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Der  Friede  zu   Prefshurg 

injifinen  Folgen  für  Oefireicky  Baiern  ^    Wärtern^ 
Mergy    Baden  y   das^  Teutjehe  Reich  y    Frankreich, 

Italien  und  Europa 

geographifcE,    ßatißifcli  und  ftaaurechtlich 


mit 


hifterifchen  Einlei tungcn  erläutert. 
C  ^orf fiitfiuif  Toa  S.  490;  der  Torigtn  Stftckf  nad  ScUuif . ) 


■<* 


VL     Kapitel 
F    f    tt    n    k    r    f    i    c    k. 

l^ctfch  cßen  Prefsbufger  Frieden  ^  liat  Fr^nK 
^eieh  zwat  für  fick  an  Land  \xrti  Lli<at€fh  nithte 
eewonnen.    Z>et  Keifet  hat  vielmehr  nacli  Art.  V. 

A  Ä      . 


«I 


4  Abiian*d^iingiBn. 

verrprochen,  die  i^alienijche  Krone  von  der  fran« 
löfifchen  für  immer  zu  trennen.  >  (Sieh^  bei  Ita- 
lievJ)     Aber  alle  Umwandlu'ngen  jenfeits  der  AI« 
pen ,  '  alle   'VerbindtTfagan«    italiemCdier    Länder/ 
von  S^voyen^  Nizza,  Piemon^t,  Genua/ mit  Frank- 
reich  vGhd  -  genehmigt   vrordelk.      (S.   iitt   waitarb 
bei  Italien.) 

So  grofs  und  übermächtig,  wie  diefeir  an  Pro« 
dncten  jeder  Art,  und  an  gewandten,  fiOtlgen 
und  tapferen.  MenCchen  fo  reiche  Staat,  dieila 
dprch  eigene  Kraft,  theils  durch  die  Kräfte  fei- 
ner BundesgenofTen,  furchtbar  da  fiebt,  war  et 
noch  nie.  In  den  neueren  Zeiten  ift  diefes  tje* 
berge  wicht  in  Europa  ohne  Beifpiel. 

Für   den  Plan   diefer  Schrift  würde    es  nicht 
paUen^   alle  di\B '  ümftände  »"^   die  den  Staat  Ja/i/n 
brachten,   daff   er  fich    bis  zu  diefer  werhörteil 
Gipfle,  entwickelte,  uinl^ändlich  zfi  erzählen,  odei^ 
auch  nur  feine  zufammenbängende  Gefchichte  in 
der   gedrängteften  Kürze   zu    befchreiben.      SelbA 
die  Aufzählung  der  Gründe,  welche  gerade  hier 
fo  früh  die  verfchicdenen  Stände  des  Reichs  bil* 
deten  ,  die  Erzählung,    wie  der  Defpotismut  die 
Reichsverfaffung  nach  und    nach  untergrub,   wie 
diefer  Defpotismus  endlich  zur  Revolution,    und 
letztere  wieder  zur  Schöpfung  der  jetzt  regieren- 
den ü)ynaftie  und  Staats verf^Hung  führte  ,  würde 
die   Gränzei;!    diefer    Schrift   weit    überfchreiten. 
Wir  dürfen  uns  alfo  dabei  nicht  verweilen,  Ion- 
dem  woileii    nur  dasjenige    aus    der.  Gefchichte 
mu&heben,  wfs  in    cfaronologifpher  Ordnung   una 
hauptfächlich  darüber  belehr^  kann,   v^ie  nach 


Ahhandlüngeti  5 

und  nach   die  LändermalTe ;  des  heutigen  Raifer* 
fiaates  ge^graphifch  zufammeagekommen  {ft. 

Da«  alte   Gallien  ^    welches   nicht   blofs    das 
batige    Frankreich^    fondern    auch    Oberitalien 
(Gallia  Cijialpinä)^    und  aufser  J3^/^/^n  auch  die 
hatavijche  Republik   {Gallia  Belgica)  »und    die 
Schweiz  enthielt,  umfafste  ohngefähr  den  Umfang 
der  mit    Frankreich   jetxt    verbündeten    Länder. 
Der  ältefte   Zuftand'  war  hier  ohngefäht   wie   fn 
'Teut/chland,    Mehrere  kleine  Völkcrfchaften,  die 
beftändig  durch  klein lichcsr'Intereffe   veruneinigt 
und  entzweit  wurden ,    und  deren  National  -  und 
Familieneiferluchr,  Cä/arfö  gut  zu  benutzen  wufs- 
te^   bewohnten  das  Land.     Neun  Jahre  brauchte 
der  römifche  Feldherr,  um  diefe  mancherlei  klei* 
neu  Vöikerfchaften  Unter  das  Joch  der  Römer  zu 
bringen.   Früher  fchon  hatten  Griecheft^Phocaer)^ 
.die  zuletzt  aus  Corfica  fitichxen  mufsten,  im  Jahre 
536  vor  Clnrifti   Gehurt,    eine   reiche  und  mäch- 
tige Seeitadt  in  MaffLlia^  dem  heutigen  Marfeüle 
gegiftet.     Dort  war  alfo  fchon  griechifche  t^\x\X\xT 
und  griechijcher  Freiheitsfinn,     Deswegen    ward 
es  dem  Ramer  nirgends    Ichwerer  zu  fiegen,    als 
eben  da.    Die  Maflilier  hatten  die  Römer  hei  ih- 
ren Kriegen  mit  den  Innländern  mehrmalen  um 
Hülfe  gerufen.       Dies    hatte    den  letztern    auch 
fchon   vor  Cäjar^s   Zeiten   Gelegenheit  gegeben, 
123    V.  C.  G.  eitle    Colonie    zu  Aixi^^quae   Sex^ 
tiae)y   und  eine^  Andere  unter   Q.  Narbo   zn  Nar- 
bonna  iig  ▼•   C.   G,    anzulegen.     400   Jahre   lang 
blieb  das  Land  unter  römifcher  Herrfchaft,  lernte 
römi/che  Sprache  ^  Gejetze^  Sitten  ^  R^ligi^n  und 
Cultur^  weil  es  Rom  fo  nahe  lag.     Bei  den  fieg-^ 


\      ^ 
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« 

Teichen  EutfSllon  Aft  germamifchen  Vd\i»ttck%ir 
ten,  nach  dem  Jahre  400,  eroberten  6\/^  FFefigo- 
ihen  das  Land  zwifchen  der  Loire  uii4  dan  Pjr- 
renäeri;  die  Burgimdeir  das  ]L4lid  zwifchen  de( 
Bhone  und  dem  ^arfluICe;  Brittannier^  die  vot 
den  An^elfäclifen  flohen ,  befetztea  mit  £rl4iub>* 
nifs  der  B,Qmer,  ein  kleines  Stück  Laidd  an  det 
nördlichen  KüAe  Galliens,  in  Armoricä.  wiif 
nach  ihnen  genannt  ward  (Bretagne).  Die  H^ 
m^r  hiehen  fich  noch  zwifchen  dem  tJteifty  derki 
Mie^re  nnd  der  Loire. 

Im  5:  Jahrhunderte  hatte  eine  Gonföderation 
mehrerer  Völker ,  die  fich  den  gemeinfehaftlicb^ 
Namen  JPranA^n  (Axt  Freien)  gaben,  das  ganze 
Xand  zwifchen  dem  Niederrkeine  and  der  Sötn^ 
me  befetzt,  von  Chloäio  (Ludemg)  g«ftthrt.  Me^ 
roväus ,  wahrfcheinlich  fein  Sohn ,  der  der  gan- 
zen Dynaftie  den  Namen  gegeben  hat,  verbriei« 
tetxiich>i$  .an  die  S^ine  hin.  Sein  Bökel  Oäl^ 
derich  ftre^ft  bis  nach  der  Loire  za«  und  fein 
Urenkel  Chlodowig  setftört  486  durch  die  Schlacht 
bei  Soijffons   vollends  die   Herrfbhaft  der  Bämer^ 

497  erkennen  die  Brittannier  in  Armoricm 
ihn  für  ihren  Obexherrn. 

507  entreifst  er  den  Weftgothen  durch  das 
Tfeffefh  bei  Vivonne  oder  Poitiers ,  Atfuitunien, 

511  wird  das  Reicli  in  Außraßen^  wovoii 
,  die  Refideiiz  Mett  war,  und'^in  Neuftrien^  und 
das  letztere  in  die  drei  Reiche  von  Orleans^  Pa-* 
vis  und  Sotffbns^  getheilt. 

534  wird  A^LB  hurgundißhe  Königieich  völ- 
lig erobert.  '       .   . 


-.-^ttfByfkoAiiltavfii^-iP«^  anrntin 'wie- 

der. «iMiiiifÄttttif^If^^mfMi^        '- 
-       ^  «iri  :  du  ftileh   mi^dm  in   dußraßen 
und  Neußrien  getheilt.  -   ^ 

^  --J)kB.  Jfr^fi  Z>Ntm»  tfjceriioieii  iailib«|r,meh« 
«•«#'  %ii«]t.  'ü^m  ^o/i-  iXßnßddL  S.  «%^  b^iiü 

»m ,  wact  75«  frSnkifelier  Mo««rdb.  D«r' '  König 
Chäd0ri4h  xaxd  ftiii  Soha  aus  4m  MetövCkgißhih 
Femilie  Werdea^iaf  Klofter*  g«dk^ckt.</  '^    .        '  ^ 

JEr^  BeißMl  ift  dep  fhärOcifoks^'etßlkM^, 
JLaß  4inm  Königiffkmäis  ahgtfetzt  wifdr     * 

755  erobert  A>ü»  Ae  letalen  ^«ztildi|eft'iii^ 
fitzangea  dw  Weßpbfken  in  L4ngußd0€'  utt^  iVo- 
vence.  \      ..     •. 

7)!^  Mjl[t  ihm  C«>1  ^tf«r  <3ro>^/  Ote  A«i^ 
d^fattiuig  bifier  &|oiiQrdiU  f;  «Im  iMrttti-^ttl- 
'{ami  ReldM.  - 

.g<4  folgt  ihni  Lluhkng^  I.  dir  Frö^miB;  Min 
SBhv^uÄi&t  Mmnwuk ,  i  der^.  xiMh  einer  imnäxiipä 

fisgierang '94^ *^^^i^  '  '*^-'"*  '  ■  - 

gff^^tfbriiMi  unter  deffM  Söünen  datcAi^tte 
imVertcege  x%  Fkrrtkm  gennwcktk  (Tbeilttiif  die 
drei  befeuderen  Reiche  «on  Judim^  Tey^frhlaüd 
«nd  iSriidU^u:».  I  ^i^  em  elitn  eQgtfäbrten 
Oree.)"»  -     * 

Omd  «der  £4&2e  K^rd  «tiM  K6nig  iß  an  Wmnkr 
reiche  d.  i.  von  allen  Ländern,  die  vom  Mitteif 
meexa  an.  nord  -  vud  Wrdweft w&rU  bii  en  den 
Ocen ,  xmlehen  den  Flüffen  RhaM ,  Smt», 
Maat  und  Seheide  ixtL  Often,  und  dem  Bbro  im 
.Weften,  liegen« 


f 


9  'A,hhmnähuLmgä.^ 


■:»'•;; 


feits  der  Pyrenä»dunri«||Min<er^  «SteM^'jBalAMhl.  ^  *  '^ 

AmtsA^lie«  dA:  ifi6r^ä^^.f|Ki&  (r^^i^^tvott.  Vat<nr 
iUfSplvi'J^ ererben,  und  dafs  aucii  die  .B<i»f^cuiii   ^' 
nU'  Si^hföicke  der^fe,   die  £e  damals  zu-^^nielseji 
hatten,    ang.eGetbmiw4»rden  folken.     Eine.gri^fs^ 
/i^«#M.<Qbiu^Acr  Qxfi^fJ^ufttn  und  Bermagthümer 
entfteht  riMn  in  f^unkreißk.    -^      In.  demJTelbeia 
JWtr«?|tab|- <?«rZ   dfir  \K^l§. 
<    1 879vn|ich  ,^eB|  ;Tqd«  .Jbines ..  SolHMf «    König« 
'Ludewiffs   IL    (des    Stammlers)^    gründet   Bajb^ 
Qirls  ßfü  Kifhlen  Sehwag€r^\  du  nUibrhurgun^^ 
ßlhA  i^fiiii^reAch,,  9\s  eUiv  Ab£ail  vom  Kö]^gir«ithe 
Frankreich,     Der  Pabß  und  die  Gso&en  biif;iUar. 
jKigt^n:*.  ibs«    üyen  >ar  4i4.  Hauptßadi  de^.  JM^c^«« 
£ii,^rifiS  d^njtoi|{«nM  Xb^l  von«  JITftftfiaillureitfh» 
der  üch  vom  Jura  und  den  Al^M'liiif^^dwJBUDnie 
fttftdr'Stofie  «rJiire^ckAA  f)  «fclfi»;IVoy<rto<,  -  Df^fifünS^ 
üL(y<mnoU ,   und  flintn  TbMiatv  Ton  Aov^e r  Comti^ 
Jii^foeittJur^/chAsJMcbi'  <*      < 

«  ..  .80$  wird  CW-Z  dar  JOüt^  duidi  JUhifebtft  all* 
gemeiner  Beherrfcher  der  ^ränkifch«n  Monafrehi^^, 
Ai  ;wi^  fa  Carl  der  Qro/y^gßYi^ün  wai^y  'amt  Ans^ 
judmie  Ton  £i£rgz^n4« .  i*     •   .  ^ 

'    '    887  wird  Carl  der  Dicke  abgeüttzt*    weil  ec 
.einei^  nf  chtheiligen  Erieden  mit  Aen  Normünneitm, 
-gerohloCTen  hatte.     Die  groIie  £tänkifche  Monar- 
chie theilt  Geh  wieder. 

888  erwählt  der  gröfiteTheil  der  fxanzöfifchc» 


Httidiraeii'SnLfeii  Odo  tomPati»,  ein^  «Mg^Ui- 
eben  Defcendenten  im  fünften  Gtad^  voln!  Pipih 
iron  Herißäll^  tikxa  K6mge'van^*S'Mnkr%i^^»  Da* 
gegen  ttennt  ücB  von  Fronkmick  «jet^  'ii#cU  ei& 
zvreiter  Staat.  Jiudxtlf;  em  'an^4Bf>l{6)ie^  Kacbr* 
iKommliDg  von  einer  Tochter  Liidewigs^  /.,.  trifft 
lieh  mm- Könige  von  Oherhtirguivd^.  d.  i,  von^4^ 
^ir^era  9  ot^dem  grofsteii  Theile  der  S^t^;ipiz  attl 
Anfßit^Juranydtes  Reich.     «  \    1 

893  w^^'^  Carl  der  Einfältige ,  Ludewigs  tt. 
Sohn  und  Enkel  C^rZ^  des  Dicken;  voh  Orfö'^  Öe- 
genpariei  zum  Könige  von  ^  Frankreich  gevffähH. 
Es  entfteht   ein  Krieg  nätOdo. 

898  vergleicht  lieh  Odo  mit  CarZ  dem.  EinfäP 
tigen^  der  nun  allein  König  bleibt.     Oifo  Mrbt« 

911  mufs  Carl  der  Einfältige  den  Normär^r 
nern^  welche  fchon  feit  Carls  des  JJ^ääI^w  Zeiten 
häufige  JBanfälla  in  Frankreich  getjian  hatten  ,  das 
ganze  Laij^d,  vo]m  Andelle-Sttora  xmA  der  Eure  b^ 
bis  an9  Mi^er  abtr^tc^n.  Rollo ^  ihr  Anführer,  der 
ßch  tc^ufe^  läftt,  und'^un  Robert  heifst,  wird 
Herzog  der  Normandie^  empfängt  diefes  JLand  als 
£rblehn»  upd  Bretagne  als  Afterlehn,  (die  Grafen 
von  Bretagne  wurden  ihm  unterworfen). 

•  922  wirft  fich  Robert,  Odols  Bruder  zum  Gt- 
genkdoig  aguf ,   bleibt  aber  im  Gefechte  923; 

923  fetzt  deffen  Sohn' Hag^  der  Weifest 
Unrahen  fort,  und  ruft  unter  dem  Beifiande» a&def 
rer  mifsvergnü^ten«  Vafailen*  feinen  Sehw'a^r^.^iRs^ 
.dolfy  Herzog  von  jB^r^uji^^  (BrudenCohn  von  ,Bo^ 
Jb  ,  dem  erfteo  Könige  von  NiederburgundX  zum 
Könige  von  Fiamiaeich  tut • '   CuriJter  Einfäitige, 


\ 

Gefilpgiiitfe  929.  :   :   , 

'  936  AirteJKlQi«Jl«^o(/;  iwi  fttuf  Moattft  lang 
hit  Fr^dcreich  HUo  Jg«v  ieiiwii  König ,  dtnn  kei^ 
«er  .4er  A'«n»öfi{chesi  Herren  f&hlt  fidb  mäektig 
genug,  den  Thron  zu  hebanpten,  kemes  gönnt 
Hin  .ftem  andere  Mie  vergrö/sem  indejjfka  Btrit 
Mmcht^  und  machen  fich  f oft  unubbängig^  End« 
lieh  wählt  man  Carls  des  EiBfälrige^  Sohn,  Lud'- 
W§  /^M  i^  ^i^  rein,ei>  Mutter  nach  England  ge* 
{lachtet  war,,  und  daher  transxnarinus  heifst.  und 
ißist  ihn  den  König  vorftellen. 

954  ftirbt  Ludewig  IV.  Ihm  iojgt  fein  Sohn 
Lothar^  welphen  Hugo  der  W^\f^  einfetzt;  der 
Geh  ds^für  vf^u/t^mVn  abtreten  läfst,  welche»  er 
mit  Isle  de  Fraryce  und  Burgund  vereinigt»  (Hugo 
ftirbt  956.) 

,  986  ftirbt  Lothar. 

987  üirbt  auch  fchon  delTen  Sohn  Ludewig 
*V.  der  Faule,  Er  war  der  letzte  vom  Carolingi- 
Jchen  Stämme^  der  als  König  von  Frankreich  re* 
gierte  y  denn  fein  Oheim  CaH  wird  unter  dem 
Vorwande,  Hafs  er  fich  vom  teulfchen  Könige  zum 
Herzoge  voii  Nieder  -  Lothringen  hatte  machen 
lallen,  von  der  Regierungsfolge  ausgefchloITen. 

In  demfrfben  Jahre  ward  Hugo  Capei^  Hugo  j 
des  Weifen  Sohn,  der  miichtigrte  und  tapferHe  uu-] 
lex  den  fsamüifiroben  Herren  zumJCönige  erwählt  J 
aUtrl  der  HerBog  von  hUedsr  -  Lothringen ,  facht-; 
feine  woblg-egrüadeten  .Rechte  mit  den  Waffen  gel 
teiid  zu  machen,  .wird  aber  992  von  Hugo  Capa 
gefangen   genommen^  und  Mth%  haUl  darauf 

Die/s  iß  das  xw^tt  §ai/pi^  in.  derframößU^ 


i 

j 


^ 
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JJie  vier  Capetingifchen  Linie  ?   ^^f    König 
He r  z  o  g  < 

■Htle    Capstuto 
Fraakr.  9S7.     - 


Robert,  S 
BurguTtd  (w, 
Stammvater 
feines  Enkels 


Plilipp  III.     t  1285- 
Philipp  IV.,    der  Seh 
Ludwig   X.     f    1316. 


r 


S^  jfblimndlungep^  41 


r  e 


ßitsm  Geßhichtßi  dmf$  eine  regier $^/iepIJ,ifU  l-ifani 
rci    Throne  geßo/senwird^  •,, 

jl  Ht$go  Capet  i&  der  St«nm?«iW  ßlü^t  B»ch2i#^ 

xifen  Könige  von  Frankreich»  Auch  d%9  }Hvi^ 
käitigL  p<K tugiefiUcIie ,  k:ö«ägl«.fpajurcbe,  lü>9igl^ 
neapolitunirche  und  ke^igU  betrurilohe  Haui^ 
Aaoimt  ypn  ihm. .  S.  biebei.die  GeottL  Tftbellt. 
(Der  unglückliche  Ludewig  X^/.  (ftarb  1793)»  w^ 
fei«  D^rctsndem  in  der  956^0  i^^nerilti^a.  X%> 
Geßhkhte  hM  kein  Beifpiel^  deß  eine  Könßgßfm^ 
mitie  Jo  lange  auf  dem  Throne  geßffen  7m*.) 

Als  Hugo  Capet  2ur  Re|;iemQg  kam ,  gekörtta 
nur  die  Länder,  die  idi  Weften  der  Flüffe  Rbont» 
£aone,  Maals  und  Schilde  lagen  1  tu  Frankreich, 
und  auch  von  diefen  waren  iaft  allein,  dea  HäO- 
^^n  mächtigciTy  grofser  und  kleiner  VaCallen.  Dtr 
König  Jelhfi  war  nur  unmittelbarer  Herr  van  Jsle 
de  France  und  Orleans. 

;ooi  erbte  König  Robert  nach  dem  Tpde  fei- 
nes Oheims,  das  H^rzogthum  Burgund* 

1032  überliers  König  Heinrich  L  feinem  Bni» 
der  Robert  das  Herzogthum  Burgund  (Bourgogne). 
Biefer  Robert  war  der  Stammvater  der  ältereiiHer* 
2oge  von  Burgund^  die  1361  mit  Philipp  tuiftar«- 
ben.  Die  Könige  von  Portugall  üanuoea  auch 
von  ihm.    S.  die  Geneal.  Tiib. 

1066  eroberte  Wilhelm  ,  Herzog  von  der  Nor* 
mandie,  das  Königreich  England  ^  und  TtAand 
die  Normandie  damit. 

1094  kaufte  König  Philipp  L  Berry  von  dem 
letzten  fiefitser.  <Seit  136^  ward  es  ipehrmalt  nm 
königliche  Prinzen  überlaiXei».} : 

1152  liefsllch  König  Ludewig  VIL  lon  feiae« 


i%  AhhändlungBiu 

^G^mMin  Bl0(^nöra  y  der  Erbia  von  GuUnney  Gc 
cogney  Saintonge  und  PoitoUy  fcheiden.  S 
l>rachte  feehs  Wochen  hernach  diefe  Länder  ihre 
fieuen  Gemahl,  dem^nglifchen  Thronfolger  Heh 
tkh  li,  zu,  welcher  fehon  das  Herzogthum  No\ 
9handie  hetaiUy  und  von  feinem  Vater  Gottfrit 
Plantagcnlfft  y  Graf  von  Anjou^.  diefe  Graffchai 
T&uraine  und  Maine  y^  erbte. 
'^  Il8l  erheiralbete  König  Philipp  //.dieGrä 
fthaft  Artdsy  mit  der  Erbin  derfelben,  Ifabeh 
von  Hennegau y  verband  auch  die  Graifcfaaft.Oe 
py^  nachberiges  Herzogthum  FaZotV ,  mit  Ai 
Krone. 

1204  zog  derfelbe  die  Normandiey  Anjou  un 
Touraincy  alt  verwirkte  Lehen  von  Englandy  eij 
weil  der  englifche  König  Johann y  feines  Brudei 
Gottfried  Sohn,   Arthur  umgebracht  hatte. 

1216  ward  Peter y  Prinz  vom  königlich  frar 
2öCfchen  Blute ,  erfter  Herzog  von  Bretagne^  un 
Kronva/alL 

1226'  zog  König  Ludewig  VIIL  die  Gral 
fchöften  Maine  und  Perche  als  heimgefallen 
Lehen  ein?  (Sie  wurden  bis  1584  Appanage  ko 
ttiglicher  Prinzen.) 

1237  erhielt  König  Ludewigs  /X  Bruder  Ro 
herty  die  Graffchaft  Artois  bl\%  Appanage.  ^Di 
Oralen  von  ^r^oif  ftarben  1472  aus.) 

1946  ward, j^itjott,  ^inem  noch  jüngeren  Bru 
der  des  Königs  Ludewigs  IX.y  CarVny  (dem  näm 
liehen 9'  der  1266  König  von  Neapel  ward,  um 
Sd45  die  Graffchaft  Provence  erheirathet  hatte] 
als  Appanage  gegeben.  (Oiefes  ältere  Haus  Ah 
jou  ftaib  1435  aas.)    S.  die  Geneäl.  Tab, 


\  •  ■ 

1. 


AM^4,ti^4l^f^§jf^  %ir 


■   ^'^' 


flbejc  iie  fGj:a{rchafte&  Barcellona:^  R(iujßllm$ 
und  Cerd^ißnej  anöden  König  Vio^  A^r4e^mi4ti 
aby  und  erhielt  dagegen  als  Heirathsgüt  le^gkH 
Sohnes  Philipp,  die  Gthüdai^il9tl  Car^^i^onnß 
and  Beziers,  >"]■.'    '..0 

1^59  afvv^an^  er  den'König  Heinmicb  ItL  von 
England, zum  Abtritte  von  Poitou  und  Safnißm 
ges.  Er  erwarlT  auch  die  Grafiehaften  Mmß^t% 
und  Clermpnu  .       /  'i 

1271  verband  König  Philipp  IJ/.  {inaph  deoi 
unbeerbten  Ableben  (einet  Oheinta,  Mfom ^  nni 
nach  dem  1028  darubeir  >g©fcblo£fe|iei3i.  Vietgleieb^ 
die  von-  letzterem  erheirathete  GrftKchaift  Tq»^ 
l^u/e  oder  Langueiiöc^' mi$>ä9t  Krone.  (^Bour^ 
bonnois  kam  durch  Heirath  4n  rdi0  NebenlioM 
von  Bourboni)        .  ^  t 

1273.  ward  die  G:raffchaft  ren^ej^  4n  d99 
Pabft.  abgetreten.  "  /     / .,       -  ^ 

ii&4  brachte  Philipp  IV.  Navm'rar.  durch  di^ 
Heirath  mit  der  Eibtochter  an  fich.  ÜV^ch  4ie 
GrafiFbhaften  Za  itfarc^  und  Angournois: 

1390  fchenkte  er  Avignon  A$m  .'^Kiin^o 
Carl  IL  v^n  Neapel 

1306  erheirathete  Philipp  V.  Franche^Comti 
und  Artois^  die  durch  feine  Tochtej?  1316  an  die 
burgundifche  Linie  kamen, 

1327  ward  2ä  Mßrche  Appanage« 

13^8'  aU/dieräitere  Capetingirche  Linie  aus/^ 
Aarb,  kam  Navarta  durch  die  PrinzeOin  Johanr^ 
na  wieder  vqä  Fratfkf  eich  ah,  und  der  Graf  von 
JEvreux,  (auch  ans  dem  königlichan  Haufe)«  er- 
luelt  dies  Könifirekh..  ../...,.         «  /    < 


14  jt9lkMitä^ü^i(ti^it 

t 

-'^^'335  *«icit^  rkttipp    W.;   ief^ri^  Xom 
«tti'  def"^  Linie  vxin  VdUU,    Avrtf^  Itei^ailf  u« 


"'^  ^^f9  ^^  DäUp^'nS,  ^uth  int  49mfe%ea  Jafav 
durch  Kauf,  Montpellier  ah  die  Krön«. 
r  fgife  ttttiftie  KdAlg:  Jehänft  der  Gut^^  nacl 
d»«l  iim  köbig  Eduard  III:  von  Ehgland  t^g 
g0fting%U'geh0mm€B  Diätte,  aA  letztetn  6</{>it/t4 
Poitoiif    AngoumoiSj   Calais^     Guines  y   Ponthi&ti 

•       136$    Wb»'    c$1^ '  da»    Hert^gthnm^  Burgtim 
mch  Al^^nf  da«    iUtren  hurgurtdifchen  Linü 

I363*wi^ar  fidiiwiff  S<:^na  PhiUpv  dem  Ku% 
füfij  -dAXt,  Sti&er  lleit  \fkA%wteit  burgundijchtnl,i 
nie.  (Die  Nebenlinie  la  Marche  eTheirafbi 
t^jfin^  Tewiothi^}  clid  ViebniMi^  Bourhon  iy^i  At 
vergne.)    Vor 

138^^'  Uufk  r«rf  r.  die  Sraffebaftett  Ah 
xerrä^  Dreuz  ti.  f.  w* 

1407  'kcmtMd  Orkang  und  Angtuumois  « 
die  Nabenliiiie  ^vcmOW^tfUt.,  \ 

1449  erobert  Carl  FII,  roxi  den  Engländer 
die'  Nomiandie]   T  ^  * 

145t  Guienne  ^  mit  Gasco^e^  Saintonge 
Aunisy  Poitou,  kurz,  alles,  was  fie  hitheir  I 
Frankreich  befelfeii  hatten,  (Calais  mit  leinei 
Bezirke ,  üird  die  Infein  bei  der  No^mandiä  au 
genommen).  >  ^      ^ 

1477  zieht  Luäetmg  XI:  iiaelt  Abgang  di 
}ünger4ln''^^gUlt^/^/^«n  H#afe9  BourgognCy  Frai 
che*>  Comti ,  Picardie  mit  Boulogn^  uh4  dem-  gi?d| 


-  ^ 


jthhMnitu»iiM.  ff} 

lien».  ein.  •»*  ^  Vi.>".iy.  >;',: 

1491    dtlk^iitttllet  Gien  Vltn.  «äs  ^ir'^iil^ 

1493  IMI»  ey  an  Oeßf^ckl  JPtänfOe^ -Xlbm0t 
find  ^rtoif  abtreten;    •   ^    .^^  .  .   t      . 

1498  l^ömmt  OrltuHsi  hiskerigi^  A^pMage» 
tfjf  it  lud^wig  XIL  wied^  en'  di«  Ibx>ile.  /  -  ^ 

•  15^  bipitHSt  ^Ant  h  Jlit^rff^.  4ie  OMtL: 
fchaft  Foreß^  und  das*  Hei^o^tbei*  la'ilf4i#tJli#f'" 
«a*  die  Kiroae.  ...•'.'••'•;    ..\.ii 

1549  entreifst  Heinrich  IL  den  EnglätM^tfH 
Boulogne^  icttd  1     '       ;         •    - 

15511  dem  Xaifet  Oir^  K  M0tM/-1poul, 
Vtrdun.  '    '  '-  ::  ■'■  -  .'A  i:.-^^ 

1555  erbeirathet  die  bourhi^¥t^firi^  Wel^^Iinie 
(Anton  von   Bourbon^  Heinrich  /f^.  Vet4Q0|idas 

tfieder  -  Navmrrm.  ^  . 

r559  veniMbt  Heinrich'  lt.  itaeb  det  t|(fobe- 
ninfr  von  Cale»  di^  Engländer  ganl  vom  ftften 
littuie  FranJkr^chB.* 

156^  bifacbte  drl  IX  Lytmnöi»  au  4i#  Xxttn 
ae,  und       '  ■;• 

^884  Henrich  IIl  jUkftw  und  Petcher 

1589  irerbindet  König  Heinrich  IV. '  Nieder.-^ 
NüMr^  mit  ^ÄiiJrri«»,  «ticÜ  FeiukinUi  Foix 
nad  lÄineftn:  r 

fdM'  fwing  «»^  den  MefWg^  Mn  J^aneT^e«  zuni 
itb1»it%e  voti  r«  Br^,  te  Sugey^le  Tkl  lUmeyi, 
Gex  und   anderen  Ohrten  jenAit  des  KMmw* 

1«33:  brüBbte  tndewig  XUt  da*  Hecxoctfaum 


•/ 


"1 

4 


^ 


4A  \^^Ai^  ^a^^ 


t » .' 


•.  j?' 


I .  i 


1643  Sedan  ein*  .«••«,     e'ii 

1659  Rouffillon  nehh  Cof^lans  utiA  Hi2in4iiU0. 

1662   Dünkirchen^   erobei^(e^   ..  ;^  ;  . ,        ;   x/ 
. .  Udj  Frmmuißßh  -  Flan4€rn^  -  ,'   r 

1679  ,^Frflnchfi,r,  QSP^f^»  Jirtpisji  un^  die  v«r- 
eisigQen  fieiohfjiädtfi  }m  E\fafs 

lögl   die   Reichs fiädt   Strafsburg,  ^i/ffjßX^Jbiur 

1697  Pignerol  an  Savoyen  ab;:,eclangte  • 
'     1713  d«$   FürJ|ei9hnpi.  Orange  uan  Preujsen 
gegen  Abttetuiig   des  Rechts   auf  Neufchapßli 

'  -  i79Pj*Ad.  w    ;.^ ......   , 

1766  braphte  Ludawig  XV.  Lqthrii\gß(ni: 
".  IJite'die  I«a^dl9ia|t  Cbery  vo^^ySi^o^^j 
176a  da.f  Für|te|itbppi.  ^D0mk^   ,l>i»  vStücfc: 
vom  Königreiche   Burgund^    das  'Ci^h   u^$  J^^ivp, 
lOQO  toigeciilep»  .iwd.  znlet^t    i68f:.^|i,die  Hex- 
zöge  Yon  Maine  gekommen  war)   und       \-*i 

1749  da«  Königx-ei<;fa\  Corßc^  v^u   Cen^f  an 
di^  Xtöne»  "''*.' 

178*  fitagt  ;die  fr/inzeß/che ^>ßev^lufia^^ag[k.  :y^ 

1792  bricht  der  Revolutionskrieg^.^n^^Vl     ar 

^    Im .deüh  )iSm}icl|#ii  vJ^lyre^ ,  den  a9v.§efij,if|ipbec 

ivizd  die  ikfimgUGhe  Regierung  •.iibft^r<^l^^^  vu94l 

Frankreich  zu   einec  R^^blik  e^h^^ot,  :.     .   ) 

Drittes.  ße\fpiel  Xn^e^^pipi^^ßhenrQfijff^fhu^ 

dajs  eine  Königsß$nigie,tkgrf^i^rtif  ,^  -^  .  ,  Z 

1804 


I 


AbJi  ä  ndtung  en.  '^ 


1804  wird  Napoleon  erfter  Kai/er  der  Fran- 
zofen  und  König  voh  Italien, 

Seit  der  Revolution  Wurden  mit  Prankreich 
Vereinigt)  und  an  daüelbe  abgetreten: 

^795  ^*o^  ^^^  hatavijchen  Republik  hollän^ 
difch  Flandern,  mit  Maßricht ,  VeHlo  und  Zube- 
hörungen.  (In  America  der  fpanifche  Antheil 
Ton   St,  Domingo.) 

1796  vom  Pahße  Avignon  uhd  t^enaijjfin;  von 
Sardinien*  das  Herzogthum  Savöyen  und  die  Graf* 
fchaft  Nitza,     (Die  italieni/che  Republik  enx&eht.) 

1798  von  der  Schweiz ,    ^4A^)    Mühlhaujen^ 
'  Genf,  und  ßieL 

1797' und  > 

1801  Von  Oeßreich  und  flem  teutfchen  Reiche^ 
die  Niederlande^  L/ittich^  Und  daa  ganze  lilkk^ 
Rh  ei  aufer  $  von  Sardimeti^  Pienionti  vöh  Neapel 
und  Tofcana  die  Infel  £JZ&a  und  PiofnhiHOi 

1902  (die  Republik  Wnllis^  wird  Von  der  Arf- 
vetijchen  getrennt.  Portügall  tritt  in  America  ein 
Stück  von  Guiana  ab.) 

18Ö5  wird  die  bisherige  tigurißhe  Republik 
mit   Frankreich  r^reitiigr. 

Die  fchon  igc^  in  Befiti  genommenen  Her* 
xogthüm^r  Parma,  Guaßalla  ü.  I.  w. ,  follen  nach 
franzdlifche^  Oeretzen  regiert  werden.  Lu'cca. 
und  Piombino  vferAen  hh  Fürßenthümrr,  und  als 
Dtptndtnz  von  -  Frankreich ,  dem  Sckwagvt  des 
^aikfJts^  PHtozen  Sacei^chiy  verliehen;  (Das  von 
SjpanüSH'  rSM  abgetretene  Luifiana  wird  1803 
Ab'  die  'vereinigten  Staaten  von  America  für 
2a,0db,cbd  Line*  verkauft.) 

A*  O.  £•  XJT.  JBdx.  I.  5l.  B  ^ 


18^  Abhandlungen. 

>  ,    .  ... 

Wie  fo  ganz  verfchieden  vom  ieutjchen 

che  hgt   fich   die  Macht   Frankreichfll   entwicli 

Sei»  erfter  König  au^  der.  Capetingifchen  Fan 

liefafs    wenig;     eine   grofse  Zahl    von   Ifyrzl 

und    Grafen    wai*    auch   hier ,     fo    ivic   fie   r 

und  nach   in    Teutfchland  aufgekommen   yf^ 

un4   noch   aufkamen.     Aher   der  Erfolg  war 

gegengefetzt.     In  Frankreich  conrolidirte\fich 

les;  in  Teutfchland  Yohe  Bch  alles  von  der  Ki 

ah.     Das  letztere  Reich  liefert'  die  londerhare  . 

der  Gefchichte  einzige  Erfahrung,  dafs  das  O 

haupt  des  .Reichs  \  als  fölches ,   auch  nicht   ei 

Eufs  breit  Landes  faefitzt.     Der  König  in  Ger 

nien  geht  hei  dem  }Caifer  von   Oeftreich  zur 

iel ,    und   ein   römifcher   Knifer  ohne   Erbläi 

liefse    fich  jet^t    etwa  nur  mit  dem   ohnmäcl 

ften  aller  Fürften,    dem  letzten  indifchen  Gr 

mogulj  vergleichen. > 

Entwickeln  4ürfen  wir  hier  alle  die  Grüi 
welche  dn  beiden  Landern  zu  einem  fo  auffall 
verfchiedenen  Refultate  führten ,  nicht.  Df 
iiber  gleichwohl  ohne  Eintreten  mehrerer  1 
ftände  nicht  meglich  gewefen  wäre»  dafs  Fn 
reich  lieh  jenes  Ue^ergewicht  .  verfchafft  hi 
wie  fichs  freilich,  befonders  zuletzt  durch  die 
volmion  veri^lafst,  im  Lün^viller^  und  nun  a 
im  Prefsburger  Frieden  gezeigt  l^at ,  fb  wo 
wir  nur  einige  wenige   derfe.lbeli  h^er  anfuh 

i)  Frankreich  hatte  über  acht  laj^rhundexte 
nige  aus  einer.  Familie,  und  blieb  in  diefer  j 
itn  Zeit  ein  Erbreich;  die  Macht  der  Köi 
ward  daher  felbftftändiger.  Teutfchland  hij 
gen  ward  ein  Wahlreich,    und  dadurch  im 
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mehr  gefchwäcfat*  Die  Kaifer  mufsten  xmmex 
härtere  Bedingungen  eingehen  ^  um  gewählt  zu 
werden,  ja  Togar  manches  you  ihren  Erbländem 
hingeben  y  vctpfönden  u.  f^w.  Seit  Carl  V.  hat 
man  beftändig  Wahlcapiiulationen  gemacht ,  imd 
diefe  immer  mit  neuen  Zufätas^n  vermehik. 
Fiel  ein  Lehen  zurück  an  das  Reich,  fo  war  e$ 
niui  freilich  £ehr  natürlich,  dafs  der  ]^aifer  «9 
entweder  an  lein  Maus^  oder  doch  ah  einett 
Reichsftand  gab,  den  er  begünftlgte,  und  daTs  dqJ 
Beich  felbA  lec^r  aus^giexig.  Die  AnWartTchafteiiy 
Eibverbrüderungen,  Verpfändungen  u.  f.  w.,  wel- 
che  Geh  die  Fürften,  Herren  und  Städte  ertheüen 
liefsen  und  abfcblorfen,  und  welche  zuletzt  durch 
die  Reichsgeletze  beMtigt  Wurden^  machten  einen 
Heimfall  an   das  Reich  vollends  unmöglich. 

2)  Teutfchland  ward  d^urch  die  Verbindung 
mit  Italien  in  ungleich  mehrere  Händel  mit/ dem 
Pahfie  verwickelt  als  Frankreich^  und  die  Kraft 
feiuer  yorzüglichAen  £,airer  dadurch  gelähmt. 

3)v£in  lehr  glückliches  Mittel,  das  Anfehen 
und  die  Macht  der  Könige^  ih  Frankreich  zu  ver- 
mehren, waren  die  Vermählungen  mit  den  Erb- 
töchtern  der  Herzöge  oder  Grafen^  wovon  die 
chronologifche  Üeberficht  die  fieifpiele  giebt. 
Was  diefe  Könige  erheirathet  haben,  ift  jetzt  noch 
bei  Frankreich.  Wenn  hingegen  die  teutfchen  KSf» 
nige  in  den  früheren  Zeiten  etwas  erwarben,  fo 
gefchah  es  blofs  durch  Eroberung/  denn  Xel^ft» 
wenn  lie  vortheilhafte  Heirathen  zu  diefem  Zv^ek- 
ke  eingiengen,  £o  waren  fie  doch  nicht  fo  glucki*. 
lieh,  durch  die  Heirathen  gleich  in  Befitx  zix  kom* 
mcn,  fondexA  Sie  muliten  die  Länder  er&  erobern. 

B  0 
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20  A^b  hdndlungen. 

Dies  war  der  Fall  mit  Italien ^^  unter  Otto  J.,  960; 
mit  dem  Königteiche  der  beiden  Burgundien ,  tin* 
ter  Conrad  IL,  1037^  mit  Neapel  und  Sicilien 
,  unter  Heinrich  FL  im  J.  I193.  Alle  dief«  Länder 
find  theils  du^ch  Au^sfterhen  der  Familien,  theiU 
durch  KrlQge   wieder  verloren  gegangen. 

4)'  Die  ßeiftlichen  in  Frankreich  hatten  zwar 
anfelinliche  Beützungen ,  aber  doch  keine  Landet'* 
toheit, .  Sie  konnten  daher  den  Schutz  des  König! 
nicht  entbehren ,  und  trugen  Viel  zur  Vetmehrunj 
/eines  Anfehens  und  feiner  Rechte  be^i.  In  Teutjch- 
iand  hatten  hingegen  die  ErzbifchÖfe,  Bifehöfe 
ü.  r.  w*y  fchon  feit  1220  landeshoheitliche  Rechte. 
(Siehe  oben  bei  Teuffchl and,)  Sie  hielten  es  Oft  mit 
dem  Pahfte^  und  halfen  die  Macht  des  Kaifers« 
fchwächen. 

5)  Die  Bewohner  der  Städte  in  Frankreich  wa- 
ren durch  Handel  und  Gewerbe  reich  geworden, 
uml  unterftützten  die  Macht  des  Königs  gegen  dfe 
Vasallen,  von  dem  ße  dagegen  mehrere  Privilegien 
erhielten.  In  Teutjchland  war  da$  zwar  auch 
zum  Theil  der  Fall ;  hier  trieben  aber  die  Städte 
ihre  Rechte  noch  viel  weiter ,.  traten  in  mehreren 
Böndnilfen  zufammen,  und  befonders  handelte  der 
Hanje-Bund  in  der  fchönßen  Blüte  feiner  Zeit, 
wo  e^  Handelstrattate  und  BündnifTe  mit  auswir- 
tigen  Mächten  fchlofs ,  faft  ganz  nach  den  Grund- 
latzen  einer  völligen  Unabhängigkeit.  Die  wich^ 
tigern  wurden  freie  Reichsftädte ,  und  halfen  alt 
lolche  den  Kairern  auch  nur  feiten  und  nicht  viel. 
'6)  Als  in  ■  Prankreich  der  Vafallen  weniger 
wurden,  mehrten  Cch.  in  Teutjchland  die  Reichs- 
ftände  ,  befonderi  nach^d^r<R'6ic1i«'- Acht  Hünridtt 


<  . 


Aihhan  diu  n  g  e^ 
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i€%Löw9n^  ix8o  durch  dieZ^rglicderi^ng  dep  Heir- 
togtbttZ»er  Sachjen  und  Baiern ^  auph  während  dc^  , 
fogenanntcn  grossen  Zwifchenreichs^  nach  Ausller- 
bea  d^s   HQhenftaufiJ^hen    Haufesy    von  1254  ^^^ 
1273  in  Schwaben  und  Franken. 

7)  In  Frankreich  gab  die  Reformation  Veran- 
laOung,  dafs  unter  ilzc;4i^Z2>u'^  Leitjungy  zu  Xift^- 
icvg«  XLTZ.  Zeit/ die  Eigenmacht^  der  Könige  jQch 
duich  Vernichtung  der  Ilugor^otten  -  fefter  grün- 
det». In  Teutfchland  bewi):^ten  die  Religion^* 
händel,  fo  gefährlich  Ge  auch  zur  Zeit  Carls  V' 
den  Fürften  zu  werden  drohten,  gerade  das  Gegen- 
theil.  So  fchwächte  ^uch  Abx  dreiEsigjährigi^ ,  und 
die  darauf  folgenden  Kriege  das  regierende  Kaifer- 
hacis  in  Teutfchland,  üatt  dafs  üe  |die  Macljt 
Li  I  Migs  XI F. ^  mehr  vergrölserten.  Auch  Lud- 
wig XV.  brachte  noch  Lothringen  und  Corfica  an 
fein  Haus.  Um  den  Zuwachs  an  Macht  vom  dreif- 
Jigiährigen  Kriege  an  überfehen  zu  können,  folgt 
hier  eine 


üeberficht  der   Länder^    welche  Frankreich  von 
1648  fc^y  ^789  on  ßch  gebracht  hat. 


«)  i!f«ts,  Toul  und   Verdun  . 
b)  Oher-  und  Niedtr  -  El fafs   . 
t)  Roujjillon  und  Conflans  . 

d)  fai  Flandern  und  Artois       • 

e)  In  Hennegau  uiid  Luxemburg 

f)  Die  Frdneh$'  Comti     • 

g)  Oranitn       .... 
h)  Lothringen    •         .  '  '  . 

i)  Corßca  .    ,    •    . 


8 

190 
203 
105 
152 
95 
325 
7 
d98 

195 
1570 


Einwoh'. 
ner.  \ 

375>ooo 
652,000 
190,000 
736,000 
268,000 
730,000 
12,000 
880,000 
130,000 

3,^73)00^ 


/' 


%9'  jthkandlungeiu 

8}  AI«  endlich  die  fchlechte  Verwaltung  des 
Staats  die  inneren  Uebel  delTelben  krebsartig 
machte»  als  die  Revolution  ausbrach»  als  die 
europäifchen  Mächte  ficher  glaubten »  ein  Staat, 
der  kein  Geld»  keine  Eegierung»  keine  Einig* 
keit  in  feinem  Inneren  habe,  und  gleichwohl 
un«eitig  muthwilHg  jeden  ferner  Nachbarn  nek» 
ke»  müITe  leicht  zu  befiegen,  ein  Theil  feiner 
frühere4  Eroberungen'  ihm  leicht  wieder  alNKU- 
sehmen  feyn»  als  inan  den  erften  Feldsra  nicht 
fiir  einen  Krieg,  fondern  nur  für  eine  promanade 
ptilitaire  hielt»  als  man  drohte,-  bei  dem  ge^ 
'  rin^ßen  Widerßande,  Paris  felbft  zu  zerüoren, 
welche  uncrwartetjs  Erfcheinungen  traten  nun 
*ein!  Zu  welchen  Wundern  von  Thaten  reizte 
und  trieb  der  glühende  Enthußasmus  des  fran- 
^ölifchen  Volks  ^  das  grofse  Talent  f^  rieler  Sol- 
daten, die  hier  fo  vioÜe  Gelegenheit  fanden»  ftch 
kervorzuthun »  und  die  Bahn  zu  den  erften  mili- 
tairifchen  Stellen  eröffnet  fahen»  das  Schreckens« 
fyßem  der  Machthaber»  die^  geringe  Einigkeit 
der  Coalitipn»  iind  die  vielen  Fehler ,  welche 
^eie  ip,  ihren  Operationen  begieng!  Das  faft 
ganz  bewa£fnete  Europa  konnte  feinen  Zweck» 
^ejx^  anerchifchen  Staat^  Gefetze  vorzuschreiben» 
.  nicht  erreichen.  Mächtiger  wie  je»  ftand  Frank- 
reich nach  gefc^lollenem  Frieden»  und  Rußland 
und  England  ausgenommen»  muCste  jeder  feiner; 
Feinde»  am  meißen  aber  leider!  das  teutrche 
Reich ,  fich,  vor  ihm  b^ugep ,  und  Länder  a^tre-  \ 
tfp,    Jliey  lOfp  ciii^ 
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Ueherficht  der  Länder,  welche  Fi'ankreicK  feit' 

1789  gewonnen   hat. 


mm 


Ehemalige  >  Alte  Namen. 
Beiitzer. 


Neue  Departe- 
ments. 


Batavifche 
R»]mblik. 


Helvetien. 


Teutfches 
Reicli. 


N 


Köaig     Ton 
Sardinien« 


HoIIändircH 
Flandern 
mit  -     Ma- 
.ftrioKtyVen- 
loy  und  Ziji- 
hehörun- 
gen. 

Bisthum  Ba- 
fel, Städte 
Mühlhau-  , 
Ten  I  Biel, 
Genf  y  mit 
Gebiet. 

OeftreicK;«  - 
fche  »Nie- 
liierlande  u. 
Bisthum 
Lüttich  mit 
den  Abteien 
Stablo  und 
Malmedy. 


Uebrige 
Teutfche_ 
Länder  auf 
dem  linken 
Bheinufer. 

Herzogthum 
Savoien.\ 


Zur      Nieder- 
Maafs. 


Zum  Dep,  Ober- 
'  rbeih* 


IZum  Dep.'  Le« 
I  man. 

Dep.  der  Dyle. 

Dep.  Jemappes. 

Dep.  beider  Ne* 
the&«  .     L 
^  Dep,  Ly«. 

Dep.  Sambre  u. 
Maafs. 

Dep.  Scheide. 

Dep.  dcsForMs., 

JDep,  Ourthe. 

'Dep.  de!r  Roer. 

Dep.  der  Saar. 

Dep.  Rhein  und 

-Mpf«K 

Oep.  Donners- 

.  berg. 
Dep.  AXontiilanc. 


9» 


Beyöl^ 
kerung« 


/ 

.1 

•4Ö 

» 

36 


5o| 
57t 

591 

m 

104 

6ai 

'  73! 

m 

TS 

I44i 


I047I 


80,000 


363,956 
4A,i29 

H9.3?^ 

470,707 

195»  192 
595>258 

22^»549 
313,876 
516,287 

219,049 
203^290 

1U2,3I6 

282«  E06 


4,601,091 


H 


4lhhßn(ili$^  wg  ^  ^ 


mpi^fff^mim^mmmm 


Nene  l^eparte- 
mentt. ' 


Eheini  alige 


Alte  Namen. 


•i. 


9» 


Bevöl- 
keruii^. 


■w- 


piemoiit ,  u. 
die  dazu  f^e^ 

Staate!^  auf 
devi%  feiten 
Lande  vöb 
ttftlieu.  *) 
Graffchaft  . 
Nizza. 


'  f^enua,  oder 
Ligurifche 
Kepublik. 


iParma    und 
Pii^zeuca. 


Toscana  nnd  Infel  Elba. 

Neapel.        | 
Pabft.  OrrafTcIiahen 

Avignon  u. 

VenailHn* 


•rfT« 


Schutzlän^ 
der. 

Lucca. 

Fiombiiia« 

p r- 


■^-T 


Rep.  Lucca» 

Fürftentlimn 

Piombino. 


Transp. 

Oep.  des  Po. 
Dep.   Stura. 
pep.  Tanaro. 
'Dep.  Marengo. 
Dep.  Seüa* 
Dep.  I)oria. 

pep.  Seealp eu« 

* 
I 

J^ep.  Genua. 

Dep.  Montenot- 
te. 

Dep.  ^^x  Apeu 
niuen.  j 

Vier  ArandilTe- 
mens ,  Pjarma, 
Fiacenza,Borgo 
und  Gualtalla. 


'} 


peps,  yaucluife. 


^  *i  .■■  ^ 


IÖ47I 

7^ 
1054 
46i 
57JJ 
431 
73 

62 


u 


90 

7i 


36$ 


1766 


«5 
3 


I    28 


4i6oi,e9x 

437»5w 

395*074 

^»»469 

322?95* 

204,445 
224,127 

'  87,071 


69r,oo« 


250,000 
13,750 


190,180 


7,628,^ 


120,000 
6»ooo 


w  r- 


Vi6iOQO 


)„?l*pbenmlialt  und  Volksmenge  der  6  Departements  von 
Jiemont  find  hier  vor  der  Ve)!-einieung  Gen^a^s  au  verite- 
nen.  Denn  ieitdem  find  mehrere  Stücke  derlelbeivBU  den 
3  lig;arUchen  Departements  geXchlagen.  *     • 
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T>a  der  Friede  zu  Pre/sburg  'dem  eigentlichen 
Kaiferilaate^an  Grand  und  Boden- keinen  Zuwacils 
verfchafft,    fondern  nur    die  bisher    gefchehenen 
Vereinigt^ngen   anderer  Länder  mit  ihm  b^feftlgt 
hat,  fo  halten   wir  es  nicht  fürncithig,   in ßati/ii" 
[eher  Rück  ficht   der  gewöhnlichen    Angaben  über 
die  Befobaffenheit    feiner  Bewohner,    feines   Bo- 
dens, feiner. Producte,  feiner  Verfaffung  u.  f.  w. , 
zu  gedenkep.     Aber  noch  um  vielem  mächtiger  ift 
/sin  Einflufs  und  politi/ch£s  'VerhMtrtifs  auf  an- 
dere Staaten  von  Europa  geworden,    fo  dafs  faft 
der  ganze  Wef^en  und  Süden  von  Europa  unter  fei- 
nem Einflu£[e   fteht.       Schon  bei    dem  teutfcheij^ 
Reiche  ift  erwähnt  worden ,,  wie  fehr  er  auf  das- 
felbe  feit    3  .Jahrhunderten   Einflufs    gehabt   hat, 
und  nun    durch   neue  Garantien,     Zuficherungen 
und  VerbindMngen,    nqch  mehr  bekommen  wird,. 
Auch  Preuf^n  fcheint  in  ein  nothwendiges  freund-  ' 
fchafiliches  Verhältnifs  mit  ihm  getreten  zu  feynu 
und  mehrere  Umftände  machen  es  wahrfcheinlicb, 
dafs  auch  Oeftreich  fehr  Vortheilhafte  Verbindun- 
gen für  fich  im  Often  mit  ihm   anknüpfen  kann* 
Der  Ausgang    der  jetzigen  Unternehmung    gegen 
Neapel,    wird  unfere  ZeitgenofTen  bald   über  die 
weiteren  politifchen  Plane  Ksüfer  Napoleons  be- 
lehren.   Seiae  Worte  vom  6  Nivofe,  an  14  (27  Dcc. 
1805)  an  feine  Soldaten:    Ne  tardez  pas  ä  rrCap- 
frendrcy    que  VJtalie  toutee  entihre  eft  Jpumife  ä 
mes  loi^j>  ou  ä  celles  de  mes  \4iliis9  lind  durch 
die  Belitznahme    des^   Königreichs    Neapel   fchon 
zum  Theil  erfüllt  und  ^ach  officiellen  AeuCserun- 
gen  wird  diefes  Reich  einen  der  Etats  fidiratifs 
des  franzö£tfchen  Reichs  bilden. 
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Annehmen  kftnn  man  daher  jetzt  ohne  Zwei« 
fei  f  dafs  miter  dem  Einfluile  Frankreichs  ftehen, 


Flä- 

Kriegsmacht. 

/ 

See- 

; 

chen  in- 

halt 

nach 

Volk». 
menge. 

Land« 

tru^- 

pen. 

macht. 

Staatsein« 

\ 

1» 

• 

künfteaach 
Gulden* 

m 

geogp. 

§ 

X 

QM. 

Manu. 

* 

f 
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i)  FrÄfiJki- 

• 

JchesKai- 

^ 

fertkum 

11,580 

36,000,000 

1600,000 

32 

40 

252,000,000 

|a)    König- 

•v 

W  reich  Ita- 

• 

lien 

i,6io 

5,304,000 

40,000 

..^ 

— 

30,000,000 
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. 
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,ßaat     • 

$55 

1,400,000 

6,000 

— 

5 

5,000,000 

4)     Kftrjt- 

• 

, 

rieri     , 

290 

1,150,000 

6,000 

2 

4 

4»OQO,000 

ÖPfljFur- 

« 

ftenthum 

■ 

Lucca. 

:  2& 

^  i2o,ooe 

4,000 

— . 

-— 

900,000 

6)  Das  Für- 

« 

y 

1           »»       • 

.   ßenthum 

• 

' 

Piombir^o 

3 

6,000 

400 

— 
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7)        Äf^M- 

/ 

* 

hlik   San 

, 

• 

Marino 

2 

7,000 

200 

— 

— 

100,00» 

8)  Königr, 

1 

h€id,Sicil. 

2,023 

6,345,000 

40,000 

3 

6 

2IyOOD/Mt 

g)  JTöni^r, 

# 

^ 

. 

Portugal 

1,896 

3,266,000 

45,000 

10 

6 

33,000,00© 

.loVCönigr. 

■ 

"Spanien 
11)  Batavs 

9,053; 

10,730,000 

76,000 

40 

44 

75,ooo,ooe; 
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tifche  Re- 

6^3 

J,882|0oo 

18,000 
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«5 
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1 
1 

publik 

832 
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Aufser  diefen  Staaten  könnte  man  noch  zu 
denen,  welche  jetzt  ^unter  deni,  E^influlte  Franko 
rcichs  ßehen,  rechnen: 
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Welch  9ine    Macht»    und    ia    welch    einer 

[  fiitchtbaren  Hand!    Welch  eine  Qelf^genheit  zur 

Tennehrung  der  Seemaght,  bietet  nicht  Venedig 

.    daieh  feinen   Seehavea ,   feine  Li^ge   am   adriAti« 

I   fchen  Meere,   und  Teine   ^.vl  guten   Matrpfiin  fo 

tfic^tigen  Dalmatiery  dar!  ^  Beide  Ufer  dea  adrii|p 

t^fchi^n  Meeres  find  jetzt,  i,sis  eine  gans,  das  an« 

^  de^e  gröfsten  Th^ils  in  de«  Hand  des  mächtigeii 
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Königs  von  Italien.  Sollte  ihm  nicht  die  Luft 
anwandeln,  Rcb  des  jenfeitigen  Ufers  von  AlbU' 
nien  undi  Griechenland^  und  der  jonijchen  Rcpu* 
.  Ulk ,  und  wenigßens  der  vornehmlten  InCeln  im 
Axcbipelagus  für  lieh,  oder  einen  feiner 'Bundes- 
genoffen  oder  Schutzverwandten ,  zu  bemächti- 
gen !  Sollte  dann  nicht  Malta  und  Aegyjh^ 
ten*)  wieder  fein  werden,  und  foUte  der  Friede  * 
zu  Pre/sburg  nicht  eine  Theilung  des  osnfanni" 
Jehen  Reichs  in  Europa,  ufid  vielleicht  auch  zum 
Theil  in  Jßen ,  Zivilehen  Napoleon,  Oeßreich 
und  Rufsland  herbeiführen  können,  fo  wie  eiu 
ruffilcher  Krieg  mit  den  Türken ,  den  erften  Ge- 
danken der  Theilung  von  PoZ^n  veranlasste  ?  Und 
vwie  Genuas  uiid  aucJh  jetzt  Neapels  Befitznehmung 
unmittelbar  die  Steurung  des  fchändlichen  ünvve- 
ffens  der  barbarifchen  tlaubftaaten  zur  Folge  hatte, 
dürfte  es  Napoleon  wohl  vorbehalten  fejn,  dena- 
felben  für  immer  ein^Ende  zu  machen. 

.  Freilich  werden  brittifche  Flotten  fo  weit 
ausfehende  Unternehmungen  nach  allen  Kräften 
zu  ftören  luchen,  aber  fchwerer  mufs  es  doch 
^lb&  diefer  Seeniiaeht  werden,  Frankreich  den 
.Weg  nach  Aegypten  zu  verfperren,  wenn  letzte-^ 
re^  alle  europäifchen  Häven  im  mittelländifchea 
'JMttare  lin  fein«,  oder  feiner  BundesgenoIIen  Hän- 

*)  Xn.  der  berühmten  Unterredung ,  .welche  NappUpn. 
am  20.  Februar  igö^  mit  dem  öro/sbrittanijchenf 
Ambaffaclevr ,  Xord  JVhühworth  hatte.  Tagte  er» 
<U£s  ihn  nichts  bewegen  könne,  die  Räumung  Mal^ 
tha^s  von  England  aufxugebeii,  und  dafs  er  wttnfche, 
Äegypttn  tu  befitsen,  dafs  er  e«  aber  des  Bifico  ei« 
nes  Kriegs  nicht  werth  Kalte,  hauptfäcblich ,  we^l 
es  früher  oder  Ipäter  docb  an  Frankreich  kommen 
Würde.    $.  Vof*  Zeiten,  März  1^)5.  S.  SI2  f. 
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de  gebracht  hat.  Für  uns ,  Teiitjjche  hnt  ddtui 
wemgftens  die  Erinnerung  ^  Voriger  Zeiten,  w<^ 
die  indijchen  Waaren  auf  dein  viel  näheren  We-^ 
ge/ über  Aegypten' nach  Fehedig^  und  vpn  da 
über  Augsburg  unä  Nürnberg  gelchafft  wurden, 
und  beide  letztere  Städte  lieh  fo  wohl  dabei  be<» 
fanden,  auch  bei  aller  Furcht  vor  folcher  Zu» 
nähme  des  franzößfchen  Handels  noch  fehv  viel 
tröfleode  Gründe.  Imzaer  würde  auph  dann  aocI^ 
die  Concurrenz  im  Handel  bleibeit^  und  wohl 
dem  Räufer,  je  grofser  die  Concurrenz  würde. 

Gtofs  genug  ift  die  Welt  zum  gemeinfchaft-r  i 
liehen  Handel  für  Fran Weich,  England. und  die 
übrigen  feefahrenden  Nationen.  ,  Das  Lösreiftea 
der  americanifchen  Republikyiht  fchnelles  Wachs- 
tbum,  ihre  Collifionejr»  mit  Spanien ,  der  Neget- 
Staat  auf  St*  Domingo ,  fcheinen  die  Zeit  im» 
mer  näher  zu  hringen,  wo  ohnehin  das  Colbnie^ 
wefen  der  Europäer  aufhören^;  oder  fich  fehr  xaoh 
dificiren  mufs,  wo  der  Welthandel  lieh  j 6 der  Na» 
tion,  ^e  durch  Natur  und  Staaitsanlagen  dazu 
geeignet  ift,  öffnen  wird,  wo  keine  HandlungsV 
gefellfchaft  es  ßch.  wird  mehr  herausnehmen  :däcf 
fen,  Länder  zu  befitzen  und  zu  regieren,  die  fti- 
les  zufan>men  gerechnet,  an  Flächeninhalt  vml 
Wenfchenzahl  faß « dreimal  fo  grofs  find,  wie  das 
Mutterland  ,  A^ta  diefe  Handlungsgef ellfchjift  arn^ 
gehöirt. 

*  *  Alles  )&Ugt  jetzt  tiber  Frunkreickt:  fttrcht^Aim 
Macht,  die  wir  eben  erft  nach. ihrem' ganzen  Sin^ 
'Suffe  tnit  g^fchiebtlkh'er  Treue  ^efcholdert  «bubeu. 
^H]ftt  ve:^6(r«n  fdtite  inan  es  doch  auch,  nicht  ,.dA(8i 
Witati  iii^tvie4liJ'd'4atitget  Z^t,  we^^n  des  Otei^^ 
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Wichts  auf  dexa  .ießen  Lande  von  Europa ,  die  Mu-«' 
tigftiixi  Kriege  gegen  Carl  den  Kühnen^  Carl  K^Ph^ 
tipp  IL  j  gegen^e  franTößJche  Republik  und  iVic* 
pöleofi,  1.   geführt  hat,     aucli  dem  Streben   nach 
dem    ausrcbliefslichen    Handel    ein    Ziel  gefetzt, 
nnd  auf  der  See,  wie  auf  dem  Lande  ein  Gleich'-  ~ 
gewicht   verlangt    werden  müCTe.     Es  Tollte  doch, 
den  europäifchen  Mächten  allerdings  bedenklich^ 
leyn,  dafs  die  Landmacht  Frankreichs  bei  weitem  • 
nicht  das  Uebergewicht  über  die  anderon  Mächte 
hat,   als  die   Seemacht   Englands^   welche   allein, 
itärker  ift  ,    als   die    ron    Rufsland  ^    Frähkreichy 
Spanien\    Portugal^    Italien;    Schweden,    Däne» 
marky  Hollandy    der  Türkei  {rail  Algier^  Tunis^ - 
Tripbli)  ^    Marokko^    und   der  neuen   americani- 
Jchen  Republik ,  zufammengerechnet.     Sie  follteni 
es  ~  Geh   doch   ins  Gedächtnifs   zurückrufen ,  daTj^ 
4ie  brittifche  Navigationsacte  den  erften,  ivahren 
Handlungskrieg  veranlafst  habe,     und    dafs    alle 
Kriege  Englands    feitdem  haaptCächlich  nur  folr 
che    gei^efen  find;   dafs   die    zur  See  fo  fehr  uzft 
fich  greifenden  Britten   die    bewaffnete  Neutrali* 
tat  1781  nothwendig  machten,    welche  befonders 
Rufsland  danials  fo  eifrig  betrieb;    daft  ähnlich« 
^junaaftungen   Paul  L  im  Jahro  igor»    zu  noch 
«rnfteren  Maafsregeln  zwangen,  dafs  (riedlich  ge« 
linnte,  aber  auch  tapfere  Dänen  für  die  Verthea- 
digung   diefer    erHen  Völkerrechte   bluten    mufs- 
t«n,   und  dafs  durch    diefen    Kampf   dennoch  fo 
iflrenig  gewonnen  ward! 

Erwägen  feilten  fiie  es  doch,    dafs  di<e  Fort* 

■    > 

dauer  des  gegenwärtigen,  übetfpannten  ZuJÜande» 
Mier  Nation,  welche  bei  einer  «ögehfuren  Schul* 
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denlaft,  nur  dufch   das  Streben   nach  Alleinhan- 
del, durch  den  möglichften  Knin  aller  nichtb fit ti" 
fchen  Fabriken   und   Memufacturen ,     und    durch 
ein   Blokadefyüem    aller    feindlichen    Küften    in 
yier  Welttheilen , ,   wozu    doch   felbft    eine    See- 
macht von  faft  iooo  grofsen    und  kleinen  Kriegsv 
[chiffen   bei   weitem    nicht   hinreichend   ift,     auf; 
ihrem  gegenwärtigen  hohen  Puncte  befiehl,.  un*v 
mögüch  für  die  übrige  Welt  Virünrchensw:erth  und 
22ÜtzIich  fe} n  und  werden' kann.     Nein!   lo  kann 
'es  nicht  bleiben.     So  demüthig  und  zinsbar,   er*,^ 
gehen  durch'  Handel   und    Handeistractate ,    wio 
jetzt,  wollen   und  können  ,die    übrigen  Nationen 
der  ftolzen  -Bn>fÄ/i7ziA  fernerhin  nicht  n^ehr  feyn» 
lo  ijfuhig  nnd  gelaffen  dürfen  Iie  nitht  mehr  den. 
Wohl£and  von  taufenden  ihrer  Fabricanten  durch 
Brüten    zu  Grunde   gerichtet,   und  durch  künß«' 
liehe  Theuerungen  lieh  ausgehungert»  und  durch 
en^/i/2;/t«-6i/^n«^;i  das  Blut  der  ihrigen   in  jedem 
der  Kriege  fliefsen  fehen,<  welche  Englands. in* 
terelle,    um   die  Kraft   des  -Feindes   von  l'ich  ab- 
zuhalten,  auf  dem  feilen  Lande  zu  erregen  v er- 
fieht.     Es  inufs ,    es  wird  fleh  ändern.     J^ern  fey 
indeffen    England*  s    Untergang!      Durch  .  keine 
Landung   Napoleon's  beßegt,    übe  es  v^etteifernd 

mit   anderen  Völkern    friedlich    ffinc    InduArie, 

.    ■  ■  > 

verwende  cKe  Ungeheuern  Subfidien,  welche  es 
jetzt  auswärts  zahlt,  auf  feine  inneren  Kräfte,, 
mindere  feine  furchtbare  National Cchuld ,  lehre 
fernerhin  durch  fein,  Beiljpiel  andere  Europäer, 
VerbefCerungen  des  Landbaues ,  der  Mafchinen^^ 
des  Schiffbaues  und  kühner  Handelscanäle.  Es 
befahre  auch 'in  der  Zukunft  all*  Meexl^,   hört 
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abier  auf,  fich  allein  die  Herrfchaft  derfelben  zu- 
zueignen,   Gruxtdfätze,     die    allem   Völker  -   und 
deerechte    entgegenftehen,    auszuüben ,.  und   den 
Handel    ^er    ganzen   übrigen     Wölt     zu    ftören. 
'  Friedlich  gefinnt ,   lafFe  es   diejenigen    Nationen, 
denen   die  Natur  Kulten   und  Seefaäven  ,   und  in« 
dliAriöFe   Menfchen   gab ,    das  geniefsen ,    was  ih- 
xien  zu  geniefsten  beftimmt  ift  I    Möge  es  nie  ver- 
geffen,     dafis    noch   jed6r   Handebft^at   von    Car- 
thugo  an,     bis  atif  die  italienifchen  Freiftaaten^ 
die  Hnnjeftädte  und  Holland^^    zwar  durch  man- 
che andere  Umftände,  aber  unleugbar  auch  durch 
die' Handelskriege ,    welche  ihnen   den    Neid  der 
übrigen    Welt     erregten ,     entweder    von    ihrem 
Wohlftande    föhr  herabfanken,    oder   gar  zu  feyn 
aufhörten ! ;  dnfs  die  Extreme  des  aufserften  Reich- 
thums  und  der   äufserßen  Armuth,    welche  Eng- 
land   jetzt   fo.  häufig   aufzuweifen   hat,     und   die 
mancherlei  Mängel   in  feiner  Verfaffung,   in  der 
Hepräfentation  feines   Parlaments , '  in  .feiner  Be- 
handlung der   Diffenters  ^  der   Irländer^   und  in 
^fbinen  oßindifchen  Vei^hältuifTen ,   ein  fchlimme- 
res  Üebel  für  ihn  find,  als  ein  Friede  mit  Franko 
reiche  delTen  SSeemacht  lange  hinter  ihm  zurück* 
Aehen,  und  nicht  ewig  im  Bündbiffe  mit  Spanien 
und   Holland   feyn   wird;    dafs  diefe  Mängel  frü-* 
her  oder  fpäter  zu  einer  Revolution  «ihren  xnüf** 
fen,    deren  glücklichen  oder  unglücklichen  Ans« 
gang  auch  der  weifefte  und  biederi^e  Britte  nicht 
vDrausfehen    katm  t     i;ind    dafs    derjenige   Staats-- 
im^tküL    wohl   unlhieitig    am   mehrften  den  Hank 
vt>n     Crofshrittannien^  und     Europa    vterdienett 
stlöthtei  'weichet  ^ieSen  Mandeln  abzuhelfen,  den^ 

Laiide 
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Lande  langfen  Frieden,    und  in  demfelben  einetl 
lolchen  Wohlftarjd  uttd  folche  Macht  zu  verftbaf- 
fen    wüfste ,    dafs   der    tnenfchlichen    Chltur    für 
iie  fich    immer   mehr  anhäufende   Men£clienzahl 
iiuch  in(i;mer  mehr  würde  ^   fo  dafs  es   keines  An« 
griifkriegs   zur  E^rhaltung   diefes   Wohlftandes  betf  - 
durfte  ,    und    der   fechshuhdertjährige    I^^eiüd    voti 
4ttenf^landy  voll  Ehrfurcht  für  defCen  im  Frieden 
lo  hoch  geftiegene  Macht ,   nichts    mehr    zu  vef* 
meidevL  fuchte,    als    den  Ausbruch  eines  iCrieget 
mit  einem   durch    Kunite   des   Handels    und  der 
Indufirie   fo  furcl^tbar  g'ewordenem   Nebenhuhler. 
Freilich  ßeht   in   dielen^  AugenblicicB  Napo* 
leon  als  der  machtialte  und   imponirendfte  Mann 
in   Europa   da.       Nicht    durch    den   Umfang    der 
Länder^    die  er  und   fe^ne  Buüdesgenolten  belis^ 
zen,    da  übertrifft- Aw/j/Än<i^  ihn  weit,   ~  nicht 
durch    die    blofse    Tapferkeit    feiner    Volker,   — 
andere ,   ihm   nicht  angehörige  Europäer ,    beriz-- 
zecdicfe  Heldentugenden  eben  fo  fehr,  wie  die 
mit  ihm    verbündeten    Nationen,      Sie  alle  habeit 
Proben  ihrer  Heldenthaten  abgelegt,  früher  oder 
fpäter,  nur  Zeit  ,iind  Hmltände  machten  defa^Ün* 
terfchied.  —     Aber  in  jeder  .Rücklicht  ift  J*>^flnÄ^ 
reichs  Lage    im   ffchön%n    Thcile    \otiEür6pU^ 
durch  fo    viele   innere  '  und    äufsere  Hülfsmittel 
unterftützt  ^    wichtiger  ,als  die  eines  jeden  ande- 
ren Staats !     Welches  Zutrauen  mufs  eine  folch« 
muihvoUe,  ehrgeizige ,  eitele  ,•  fi^gestrunkciie  Na-^ 
tion,    wie.  jetzt    die  frantößjche^     emporheben^ 
weAu  ße  der  talentvolle' Geift  eines  folchen  Krie«^ 
liers ,  und   eine^  folchen   Stadtmannes ,    wie   N^^*^ 
pohon  i&,   immer  noch  feuriger  Iielebt. 

.4.  G.  K.  XX.  Bds,  ^  St.  C 
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Eben  aber  auch  di^Ie^  fein  Geiß,  thatig  ^und 
unternehmend,  doch  auch  kalt  und  verfchlolTen, 
bürgt  um  dafür,  dals  er  zwar  mächtig  in  fein 
,  Zeitalter  eingreifen,  mächtig  die  Waagfchale  von 
Europa*  lenken,  aber  nicht  tollkühn',  wie  der 
macedonijche  Alexander^  wie  Djchingis-Khan  uxid 
Timuf*^    die  W«lt   zu    erobern,     zu    unterjochten, 

»  _  § 

zu  verwüften,  ftreben  wird.  Er  bürgt  uns  dafür, 
dafs  ein  anftändiger\  Friede  mit  England  ihm 
lieber^  als  eine  gewagte  Landung,  '  und  ein 
Marfch  nach  London  ißj.  dafs  der  kluge  Krieger 
freilich  anders  zu  feinem  fo  leicht  feuerfangen- 
den  Heere  fpricht,  wenn  er  es  in  Begeifterung 
fetzen  will ,  als  der  kalte  ^  conjequente  Staats* 
mann  zu  handeln  fleh  entfchlofCen  hat.  Wenn 
die  Meinungen  und  die  Leidenfchaf t^n ,  befon* 
ders   in  der   neueren   Zeit,    von   der  Deformation 

•  an,  bis  zwax  Prefsbiirger  Frieden,  leider  fo  viele 
Kriege  hervorgebracht  haben,  wenn  man  befon- 
ders  den}  fchwedifchen  Königen,  ,  Guftav  Adolf 
etwa  ausgenommen ,  ^es  vorgeworfen  hat,  dafs  fie 
aus  Leidenfchaftlichkeit  und  perfönlicher  Abnei- 
gung,  gegen  diefen  oder  jenen  Fürften,  oft  ihre 
Kriege  führten ,  ohne  zu  überlegen ,  dafs  nach 
den'  Grundfätzen  der  höheren  Politik]  nicht  die 
^Leidenjchafty  fondern  nur  das  Staatsihterejfe^ 
den  Krieg  gebieten  könne,  und  fie  dann  jedes- 
mal  erfuhren,  dafs  fijs,  weit  über  ihre  Kräfte  hin- 

/  ausgetreten ,  nie  im  Stande  w£^ren,  die  feindli- 
chen Staaten  und  ihre  Beherrfcher  ganz  zu  Ter- 
nichten ;  fo  hat  uns  der  Inhalt  .des  Pr^fsburgex 
Friedens  im  Gegentheile  auch  das  gelehrt,  dafs 
die  Furc;ht  mancher  Menfchen  von  überfpahnten 
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Entwürfen  des'  liegenden  Helden  vergeblich  und 
thöricht  war.  Nicht  auf  Vernichtung  des  Haufes 
Oeftreich  gieng  delTfen  JPlan  -^  diefe  möchte  für 
Frankreich  felbft  eben  fo  wenig  klug  al$  möglich 
geVefen  feyn  -^nur  a^f  Einfchränkung  delTelben, 
auf  Errichtung  einer  Vorihauer  gegen  etwa  künf- 
tige Unternehmungen,  und  auf  Entfernung  voa 
Frankreichs  vaterländifchem  Boden,  und  von  Jra* 
lien^  deJXen  3eJit2  für  ihn  iq  lockend  und  £o 
wichtig  ift. 

Eine  Zeit  von  Wundern  haben  wir  erlebt. 
Helden  haben  ßch  ai;^f  Helden,  Thaten  auf  Tha-^ 
ten  gedrängt»  die  fpäteren  haben  die  früheren 
verdunkelte  wie  die  Schlacht  bei  Aufterlitz  die 
Schlachteii  bei.  Marengo  u^d ,  Hohenlinden  und 
fo  viele  andere.  Aber  nicht  ewig  kann  und  wird 
£e  dauern»  4^e£e  wundervolle  Zeit,  /u\q  Napo- 
leon's  find  Phänomene,  wie  die  Cä/ar%  die  Ale^ 
xauder*s^  die  Peter^s^  die  Friedriche*  Grofse  Re- 
genten habe;i  nicht  leicht  grpfse  Nachfolget,  und 
bei  ganzen  Reichen»  wie;  bei  einzelnen  Men« 
fehen  wächü  alles,  zerrinnt  alles  zu  feiner  Zeit 
wieder,  was  durch  zu  g^roCse.  treibende  Kraft  über 
fein  Ziel  hipausgefchritten  iß.  Diefe  Zeit  ruhig 
zu  erwarten ,  mächte  das  Wünfchenswertheite 
fejrn.  Wer  rafch  ihr  vorgreifen  will,  verfpätet 
ihr  Kommen,  und  verfchliinmert  feine  indivi* 
duelle  Lage,  Die  hellere,,  aufs  Wohl  der  Staaten 
Cch  gründende  Politik,  darf  fich  bei  politilchen 
Operationen  eben  Xo  wfnig  übereilen»  wie  die 
Natur  bei  den  ihrigen.  Waj^um  wii?d  es  doch 
manchen  Staatsmännern  fo  fchwer,  ,fich  davom, 
zu  ^bexzeug^li^  t^id   darnach  zu  handeln?       ^ 
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VII.       K    a    p   i    t,e    1.  \ 

>  .  > 

Italien, 

VVichtig  ift  äei  Prefsbürger  Friede  befö 
auch  für  Italien,  weil  er  alle  die -mit  Frank 
gelc/behenen  Verbindungen  der  Herzogthü 
Pürftenthtimer,  Herrfchaften  und  Gebiete, 
vo;ti  Savoyen,  Piemont  mit  Montf errat  ^  1 
und  der  ligurijcheh  Republik ,  auch  die  B 
rung  anderer,  nach  franzöfifchen  Gefetzen 
Verwaltungen ,  nämlich  Parma' s  und  [Piacei 
ferner  diejenige^  Einrichtungen,  die  Frank 
mit  Lucca  und  Piombino  getroffen  hat,  w 
bekanhtlich  der  SchWefte^  des  franzölifchen 
fers  und  ihrem  Gemahl,  Pfinzeh  Bacciocbi 
erbliche  Fürftenthümer  gegeben  wordeh, 
Artikel  II.  und  III.  geniehmigt  und  anerk 
endlich  das  bisherige  Königreich  Italien  mit 
ganj^en  Öftreichifchen '  Antheile  der  ehema 
Republik  Venedig^  nach  A^Uke^  IV,  und  ü 
Jo  bettächtlich  erweitert  hat. 

Wir  werden  nachher  *auf  die  fich  darai: 
gebende  Refultate ,  befonders  für  das  König 
Italien,  xxn^  andere 'im  unteren' Theile  vor 
lien  zu  erwartende  Veränderungen  ^  zuinicl 
jnae.n  .miiXTen ,  halten  es  aber  für  nothwu 
auch  hier  vorher  noch  eine  kurze  hiftorijch 
tiz,  von  den  früheren  Schickfalen  Italiens  t 
ben,  um  dliraus  erklären  zu  ki^nnea/  wie 
ViTtA  -  nach  die  verfchiedenen  Staaten  enifb 
find^     welche    fämmtlkh    durch    di%   Fric 


J .  A.bhandlungCn,        ^        ^   ^ 

'fcWüCfe  Lu  Campo 'Forjnio ^  zu  Lüneville  woiiL  jzu 
Preßburg  eine  andere  Geftalt  bekommen  haben, 
oder  nächftens  bekommen  dürften.  '   ^ 


.  1' 
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.  Faft  mitten  im  Mittelmeere  liegt  die  fchöne 
Halbinlel  Italiens^  nur  hn '  Norden  durch  die  Al- 
pen an  das  fefte  Land. von  Europa  geknüpft,  auf 
dea  übrigen  ^drei  Seiten  von  Meereswellen  um- 
Jpühlt,  und  daher  zum  Öahdels-  und  Voljterver- 
tehr,  und  zum  frühen  Empfang  jeder  meafchli- 
chen  Cultur,  fchon  durch*  feine  Lage  felbft,  und 
daiin  auch, durch  feihen  .trefflichen  und  frucht- 
baren Boden  befonders  begünftigt. 

Ohne  feiner  erften  und  roheften Einwohner,  die 
es  wahiTcheinli^h  aus, Gallien  und  Spanien  bökom- 
men  hat^  (denn  der  erft^  Zug  der  Völker,  von  Often 
nach' Welten ,  gieng  i^icht  hierher),  zu  geden- 
ken, noch  uns  bei  den  mehreren  Ein  wände  ru»- 
gen  aufzuhalten,  welche  eineTo  wichtige  Revo- 
lution, wre  die  d.es  trojanifchen  Reichs  in  Klein- 
AEen  verurfachte,  wollen  wir  nur  aus  diefer 
ftüheften  Zeit  die  Et rußier  nennen.  Sie  erfchsi-* 
nen  fchon  ums  Jahr  992  v.  C.  G.,  als  ein  Volk,  das 
häufig  die  See^efuhr,  Handlung  trieb,  Golonieen, 
in  Unter-  Italien  anlegte,  viele  Arten  von  Küa- 
ften  übte,  und  fpäierhin  die  Römer  belehrte. 
Schade^  dafs  die  Gefchichte  uns  von  dief^n^  Vol- 
ke nurEruchftücke  aufbewahrt  hat.     Die  inneren 

Unruhen  in  Griechenland  im  8>  ^»^  7*  ^^1^^' 
hunderte  v.  C.  G. ,  wo  die  beträchtUchften  Städte 
iHre  Herrlcher  (Tj^rannen)  verjagten,"  veranlafstcn^ 
daf«  viele  Einwohner  auswanderten,  und  in  Un- 
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ter^Italien  und  SiciUen  Colonieen  anlagti^fi. 
haris,  geftiftet  um  720,  Croton  Mxa  ''^lOy    T4 
um    707,    waren   im    hexxiigen    Neapel ^     ds 
Grojjs  -  Griechenland y  uiid   Syr^acus^^  erbaut 
Agrigent  582 ,  in  SiciUen  die  vyichtigfien.      i 
chifche  Cultur,  Iaixus  und  Freiheiisßnn  herrj 
dort.       Am    fpätefteil    befetzten    fieben    gäll 
VÖlkerfchaften    unt^r  Bellove/us   das    obejre 
lien-  ums    Jahr  590  v. ,  C    G.      Der   Padus 

ttheilte  es 'in  zwei  Theile,    daher  hiefs  der  n 

'  liehe  Gallia  transpadana ,  der  füdlibhe  ci 
dana^  (beides  ohngefähr  das  heutige  Königr 
Italien).  Sehr  klein  fleng  Rom  an.  Die  ei 
fünf  Jahrhunderte  feiner  Gefchichte  —  es  iüb 

.  geblich  753  Jahre  vor  Chrifto  gebaut  —  find 
gewifs,    durch    manche   Fabeln    aufgeputzt,   i 
fö  fchön  und  wahr fcheinlich  erzählt,  dafs  zu 

»  Wirkungen  die  Urfachen  fich  fchwerlich  fchö 
auffinden  lafCen  dürften.  Lange  kriegte  der  kle 
Staat  kümmerlich  mit  feinen  Nachbarn.  JBed 
tend  für  die  Gefchiehte  ward  erft  der  Krieg  [ 
P^rrhuSy  von  280  bis  ,  2715  vor  Chrifto.  J 
Ward  fie£:reich ,  und  breitetet  fich  in  Mittel  r  i 
Unter-Italien  aus.  Die  Eiferfucht  mit  Karthi 
erregte  nun  drei  grofse  Kriege.  Die  Gefchic. 
der  Römer  ward  nun  äufserlif  wichtig  für  < 
Welt.  Aiif^er  ganz  Italien  eroberten  fie  Kart) 
gö  felbft,  Griechenland,  und  weil  mäa  dam 
noch  keine  Idee  vom  politifchen  Gleichgewicl 
hatte  ^  alle  Staaten,  die  aus  der  Zerrrümmeru 
de$  maeedonifchen  Reichs  in  Europa  und  Afi 
entftanden  waren ,  (Parthien  ausgenommea) ,  u 
überdem    Gallien^  v  Spanien ,    einen  '  Theil    v 


\ 
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Teutfchland.      D}e    Bürgerkriege    wandelten    di^ 
Republik  in    einen  Kaiferltaat   um^    und   gründet 
ten  eine    Monarchie^ ,    dijB   in   ihrer   blühendften 
Epoche  an  Umfang  der  Länder,  nur  vom' heuti- 
gen Hi^/^Zan^  und.  China  übertro£Feh  wird.  r 
Es  ili  hier   der   Ort  nicht,    die   Urfachen  xa 
erzählen,    welche    dies   mächtige    Reich   endlicli 
fiürzten.     Schon   ums  Jahr  395    nach  Chrifti   Ge- 
burt theilten   die   Sohne    Theodoßiis   des  Grojsen 
das  R^ich,    welches    nun    nie   \yieder  zufammea 
iam.    Der  ältere'  Sohn  Arcadius  bekam   das  öfu 
liehe  j  {morgenländi/che  y  oder  hyzantinifche)^  der 
jüngere   Hqnorius   das  nhendländifche  Reich,    zu 
welchem  Italien  gehörte.     Die  Hunnen^  ein^  aßä- 
tifches  Volk  von  mo/i^oZiycÄ^w  Stamme,  Und  ^^r- 
manifche  Völker,    fchwächten    und  zerftörten  das 
letztere ,     welches    durch   Thronabfetzungen   und 
andere  innere  Uebel  fein  £nde  fo  fehr  befehlen-' 
nigte,   die   fV^ß  -  Gotken^og  ^   die   Heruler   476. 
Letztere   wurden   \'qx3l   den   Ofi  -  Gothen^    welche 
Theodorich  y    er    nannte    Ii(Jh    Dieterich  ^    führte, 
vertrieben.       Diefer   Itiftete    489   zu    Verona    ein 
Königreich  •,  das  60  Jahre  dauerte.      Die  mprgen- 
lättdifcheii  Kaifer  zerftörten  ^s  endlich  563  ,' und 
Italiien    ward    nun   eine   Prbvinj    des    hytantinl- 
fchen  Reichs.     Der   Goiiverneur   (Exarche)    hatte^ 
feinen  Sitz    zu    'Ravenna,     Nur   die    Hauptfiädte,* 
nicht  einmal  die  Alpenpäffe,    wurden  mit  'ttupr 
pen  befetzt;      Nun  drangen  fchon  568  Longobar- 
den  ,  ebenfalls   ein   teutfches   Volk ,    von  Pap.nö- 
nien  her,     ungehindert   über    Friaul   in    Italien 
ein.    Sie   waren  roher   als   die  Oß-  Gothev,  und, 
zerftörten  die    noch   gebliebene   r^mifche  Cultur. 


.N 
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Rohe  Soldaten  bekamen  alle  Civil-  nöd  Mili 
gewalt  in  Städten  und  auf  dem  Xande.     Ein 
clier  Gouverneur  hiefs  Di^x  (Herzog).     Oiefe 
C€S    verübten    lehr    viel     eigenmächtige    fr«' 
und   empörtien    lieh    oft    gegen  ihre  Könige, 

V  hoin  wurde  573  von  feinen  eigenen  Leuten 
mordet.  Zehn  Jahre  lang  th^ilte  fieh  das-1 
ohne  König  'blpfs  unter  36^  hier  zuerft  unab 
gigen  Herzogen j  von  welchen  hernach  die 
pfiaul^  SpöletQ  und  Benevent ,  imme?:  die  rn 
tipften  blieben ,  und  eine  grofse  Rolle  in  Itc 
fpielteii.  In  206  Jahren,  Von  568  bis  774  regic 
hier  24  K<3nige,  aus  acht  verfchiedcnert"  Häul 

>     von  denen   Rotkaris   643  A^s    loHgobardi/ch'e 
"  Jetzhuch  fammeln  liefs.  ^  Di6  Kriege  mit  den 
zantinern    dauerten   mit    abwechfeliidem   GH 
biff  750,     Dann   eroberte    Aßulf^   der  Igte  Ki 
äex   Longohardeny  '  fiavenna  y    nebft  dem  gar 
Exarchat,    und   machte   der  Herrfchaft    der  ^ 

^    chifchen  KRifer  im  oberen   und  mittleren  .Th 
Jtniiens  ein  Ende.     Nur  ilomwar  hoch  die  Hai 
ftadt  eines-  byüantinifdlien  Herzogtbums,  was 
gefähr  eben  das  kleine  Ljind  begriff,  welches 
alten*  Römer   fchon   100  J.    vor   dem  erften  pi 
ffchen  Kriege  befeffen  hatten. 

754  nahm  Plpin^  der  König  der  Frarii 
Aßolfen  das  ganze  Exarchat.  774  eroberte  J 
Sohn,  Carl  der  Grojse^  Pavia^  nahm  den  1 
ien  longobardifchen  König  Deßderius  gefang 
und  endigJte  damit  dßL$  longohardifche  Königrei 
aber»  nicht  deffen  VerfAflung.  Das  Wahln 
ward  ntin  ein  Erbreich  ^    und   itatt,    dafs  ehe'd 

,    gewöhnlich   ein   Longobarde   ge Wählt  wurde, 
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war  nun  immer  ein  Franke  König  .'der  ^LongO' 
iardeiu        . 

Die  Römer  hatten  fchon  ^arl  dem  Oroß» 
Jen  und  feinem  Gröfsvater  .Carl  Martell^  auch 
feinem  Vater  Plpin,  unter  dem  Namen  eines  Pä- 
tricti  Romanorüm  faft  ^  unumfchränkte  Schutz- 
rechte'  über  fleh  übertragen.  Im  Jahre  800  rie- 
fen fie  ihn  als  ihren  Souverain  aus.  Der  Pabft 
krönte  ihn  als  Kaifcr  des  abehdländifchen  römi- 
fchcn  Kaiferthums.  Dadurch  wurde  die  Unab- 
hängigkeit Roms  von  den.  griechifchen,  Kaifern 
Tollfiändig,  ...Heil' Byzantinern  blieb  nichts  übrig, 
als  ohngefähr  ein  Drittheil  des  heutigen  König- 
reiebs  Neapel,  In  Slcilieh ,  '  tind  im  unteren 
Theile  von  Italien^  fetzten  fich  nmB  Jahr  83p  die 
Araber  feit,  die  hernach  langwierige  Kfiege  mit 
den  Griechen  führten.  Eine  Linie -der  arabifchen 
Djnaftie  der  Aglabiden  behauptete  in  Sicilien 
über  100  Jahre  lang   den  königlichen  Titel. 

In  derTheilurig  zu  Verdun  843  ward  Italien 
ein  abgefohdertes  Königreich,  vvie  Frankreich 
und  Teuijchland  ,  und  dem  Lothar  /.*,  Ludwigs 
des  Frommen  Sohn,  zu.Theil.  Bald  zankten  fich 
aber  Carolingijche  Defcendenten  unter  einander, 
bald  erhüben  fich  unter  diefen  Entzweiungen. 
auch  im  Löngobarden-  Reiche  feJbÄj  theils  neue, 
tfaeils  ältere,  mächtige  Ariftokrateö.  Die  Her- 
zoge von  Fri^ul  nnd  von  Sp ölet o  hatten  beide 
ihren  Anfang,  und  beide  füchten  die  Krone^.  wie 
der  ächte  Carolingifche  ^tamm  888  ausftarb. 
Da  auch  der  unächte^  Carolinger ^  der  teutfche 
König' Arnulf  y  auf  eine  kurze  Zeit  fiegte ,  .fo  er- 
öffnete  Ech   doch    nach  feinem  Tode  ^in  neuer. 
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gleich  heftige):  Parteikampf  »^  und  dem  xtvLeh 
Herzoge  von  Friaul  das  Gleichgewicht  zu  h 
wurde  Ludwige  König  von  Nieder  -  Bursund 
König  von '  Italien  ita  Jahrf»  900  berufen, 
dem  trieben  die  verfcbiedenen  Parteien  ihr  : 
In  Ober-  und  Mittel -Italien  kämpften  die 
zöge  von  Spoleto  und  Friaul  gegen  einande 
iLom  üvarf  lieh  ein  eigener  Souverain  auf , 
der  fruchtbarfte  Theil  von  Unter  -  Jtalie 
durch  räuberifche  Landungen  und  Kriege 
Araher.  Endlich  kam  Raifer  Otto  1.  aus  Te\ 
land,  951  bis  960,  (S.  oben  beim  teutjcken  R 
Bd.  XIX.  S.  446),  »und  von  nun  an  behiel 
Lombarden- Reich ^  fo  wie  Rom  faft  ununt« 
chen  einen  Herrn  mit  Teutfchland,  (V01 
thar    L    an    bis,  auf  Otto  J.,    hatten   auf  un 

,  bcn  einander  16  Könige  in  Italien  regiert, 
Carolinger  i  theils   AbkÖnimlinge  von    Gare 

Jchen  PrinzefGnnen.) 

Die  griechifchen  Kaifer  befafsen  zwar 
einige  Stücke  im  unteren  Italien ,  hatten 
Itets  mit  den  Arabern  zm  kämpfen.  Endlic 
oberten  Normänner  von  Frankreich  aus  Si 
und  Neapely  von  loi6'an,  und  vertrieben 
Araber  und  Griechen, 

Seit   der  Verbindung    Italiens   mit    Tei 
länd  y   entftanden   nach   und  nsjch  mehrere 
/l?n,    Herzoge   und  Reichs ftadte  ^    die    den 
£chen    Kaifern»    theils  aus    Begierde    nach   I 

-faängigkeit,  theils  auf  Anreizen  der  Päbfte  , 
endlich  viel  Verdrufs  machten,  und  mar 
für  die  Teutjchen  nachtheiligen  Zug  nac^  I1 

'  veranlafsten«      AUznählig  verloren   die,  teutJ 
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Kaifer  ihr  Anfehen  in  Italien^  foefond^TS  ^^äUreiid 
des  fogenannten  Zv^ifchenTeichs^  und  die-  nach - 
Iten  Jahre  darauf^  von  I254^bis  1311.  Wie  fchwach 
der  Zufammenhang  mit  dedi  eigentlichen  teut- 
fchen  Reiche  war,  ilt  Bd.  XIX.  Seite  464,  be* 
reit«  bemerkt  worden.  Auch  find  ebendafelbft  die- 
jenigen Läadei:  angegeben,  welche  mehr  oÄer 
weniger  bis  zum  Jahre  1797  ^lind  18OJ  die  Öber- 
herrfchaft  des  teutfchen  Reichs  anerkannten. 

Zur  fchnelleren  üeberficht\,  wie  die  übrigen 
Länder  vom  teutfchen  Reiche  fich  los  machten, 
bemerken  wir  nur  Folgendes : 

l)  So  wie  Venedig  fich  von  den  Bjrzanti- 
nern  immer  mehr  und  mehr,  und  befonders  feit, 
dem  Jahre  1124,  völlig  frei  machte,  befafs  es 
auch,  was  es  an  Land  im,d  Leuten  in  Itäiien 
oder  fonft  gewann ,  mit  völliger  Unabhängigkeit. 
Di^  Eroberungen  in  Italien  fiengen  im  Jahre 
tigo  mit  Iftrieh  an. 

a)     Genua      hatte     verfehle  den  e    Schickiale, 

mufste   jedpch  verfchiedentlich    fich    wieder   un- 

terwerien,    und  kani    ffeit  1525.  nicht  wieder  un- 

der  die  Botmäfngkeit  des  teutfchen  Reichs.    Doch 

.  befafs    es    verfchiedene  Reicbslehen ,     welche  erft 

Frieden    zu    Campo.  Formio    1797»      und   im 


im 


Frieden'  zu  Lüneville^  Artikel  XIII,  im  Jahre 
Igot  mit  allen  Gerecbtfamen  und  Anfprücfhen 
in  fic  abgetreten  wurden.     S.'Bd.  XIX»  S.  465. 

3)  Luccc  erhielt  feine  Unabhängigkeit  unter 
Kaifer  Carl  IV:  im  Jahre  1370.     S.  ebend.  S.  454. 

(4t  Der  Pabft  ward  unabhängiger  fouveraHnör 
Fttrß  feit  dem  Jahre  I198,  und  föitdem'  bildete 
fich  nachher  der  Kirchenftaat.     S.  ebend  S.  45Ö; 
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^  5)  Deal  P.ahfte  ward  1053  vo?»  Kaifer 
r^ich  Jli.y  die  Herrichaft  über  Benevent  ixl 
,  fen ,  und  Heinrich  IV,  verlor  gegen  ihn 
K)59  die  Oberher rfcbaft  über  die  noriüi^ann 
Länder  in  Neapel  und  Sicilien^  zu  welche 
,1090  durch  Erobeifung  von  den  Arabern 
Malta  gehörte.  ^' 

^6)  Corfica  kam  fchon    im  ^ten  Jahrhu: 
an  Genua^  und  '  ^ 

7)  Sardinien   1258   ^^    Pija,      Beide  fc 
.  unabhängig  -vom  teutfchen  Reiche. 

So   weit  die  Gefchichte  von  Italißn  ii 
gemeinen. 

Wenige  Jahre  find  i>s  erft,  Teil  ZfÄZzui 
ganz  andere  Geüalt  ^bekommen  hat.  ,  JM 
feiner  Staaten  haben  ganz  aufgehört  zu 
andere  find  lieu  entftanden,  andere  lind  feb 
änäert  worden,  und  noch  anderen  ßeht  jetz 
Revolution  bevor.  .  In  möglichfter  Xürze  y 
wir  da^i\er  die  Gefchichte  der  befpnderen  L 
die  vor  dem  Jahre  1792,  als  der  Krieg  ai 
Italien  ausbrach,  ^eftanden,  hier  erzäjhlen. 
machen  den  Anfang  '\     [y 

I) '  mit  denjenigen  Ländern ,  welche  mit  - 

reich  vereinigt  iuorden, 

.)  Savoyen  ,el.6ne^um  Bursunäi/cH. 
che,    welches  879   feinen  Anfang   nahm, 
oben  bei  Frankreich  und  heim  teutfcHen  j 
Per  erfte  Graf  von  Savoyen  foU  Berthold 
fen  feyn.     Er  Itarb  ums  Jahr  I027»     1416  v 
fie  Herzoge.   Sie  erh^iratheten  und  kauften 


-\ 


Abhanätuhg'en,  4$ 

che*  in  Savoyen^    Piemont  und   Montf^rrat^    er- 
warben auch    1388  die   Grafjchaft    Nizza,       Seit 

!  1504  Iahen  fie  ßch  genöthigt,  an  allen  Kriegen 
Zwilchen  Frankreich  und  Spanien  Antheil  zu 
nehmen  ^  benutzten  aber  durch  die  Schlauheit 
ihrer  Politik  ,  '  die  iriti fehlten  Lagen  ott  fehr 
glücklich.  Im  fpanijchexi  und  öftreichijchen  Erb- 
fol«ekriege    gewannen    fie    ganz    Montferrat  und  . 

)     beträchtliche  Stiifcke  von  Mailand,^  l^ictor  Ama- 

f  deiis  IL  bekam  1713  Sicilien  als  König  ,  und  als 
er  diefes  17 18  an  Oefir eich  abtreten  mufste  ,  et" 
IxibXx^t  Sardinien  ebenfalls  aU  Königreich.     Durch 

k  feine  Theilnahme^  all  dem  frar^zofifchen  Revolu* 
tionskriege ,   verlor^  er   vom  Jahre    17*^2   bis  igoo 

^  alle  feine  Belitzungen  auf  dem  feften  Lande  von 
Italien,         ^     . 

'2)  Genu0\  eine  fehr  alte  Stadt,  die  fleh 
Äurch  Handlung  fehr  empo«rhob.  '  Im '  li.  und 
,  12.  Jahrhundert  waren  ihr  die  Kreuzzüge  fehr 
vortheiihäft,  Sie  bildete  Ech  zum  Freiftaate. 
Ihre  wichtigfte  Epoche  war,  als  das  griechifch- 
hyiantini/che  Kaijerthum  wieder  Kergeftellt  wur- 
i^e,  1261.  Datnals  zog  fie  den  ganzen  gewinn- 
^olien  Handel  des  fchwarzen  Meeres  mit  mehre- 
ren  Beützungen  in  der  Krimm  an  fich.  Die  letz- 
teren verlor  fie  durch  .  die  O^m^znen  147 1.'  Bei 
^en  fpäteren  Kriegen  ixi  JfÄZzVn  hatte  fie  abwech* 
feinde  Sthickfale.,*  utid  ftand  bald  unter  Prank^ 
reich,  bald  unter  Spanien.  1528  erwarb  fie  fich 
üiuer  Andre;as  Doria  wieder -ihre  Freiheit/  J796 
verwandelte  fie  ihr  ariftokratifches  Regiment,  auf  ^ 
Veranlaffupg  der  Fränzofen,  in  ein  demokrati-' 
fches,  hiefs  feitdem^die"  Zi:^i/ri/c/i<?  Kepitblik^  und 
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bat  iiii  Jahre  igog,  dtarch  die  ümftände  | 

gen,   felbft  um  die  Vereinigung  rai\  FraA 

3)  Parma  und  Piacenza.     Diefe  beiden 

vviderftrebten  den  teutfchen  Kaifern ,    fö  w 

dere,  bekamen  im  Anfange  des  X4.  Jahrhu 

verfcbiedene   Herren,    bis  der  neue   Herze 

leazzo  von  Mailand  mit  ihnen  belebnt  war« 

den  langwierigen    italienifcbeu  Kriegen  zw 

Frankreich  und  Spanien^  waren  Jie  ba^d  ai 

Ter,  bald  auf  jen'er  Seite,    bis  endlich  Pal 

ti^$  II,  lie  15 14  zum  Kirchenl^aate  brachte. 

Paul  HL  belehnte  feinen  natürlichen  Sobn 

fius  Farneje  damit,    1545,   v^d  auch  vom 

ward  delTen  Sohn  Ottavio  Farnefe  1556  dap 

mit    einetn    Herzogthume    belehnt.       Die 

Prinzeffinn   ^ieie$   Haufes   war  die  Gemahli 

König$  Philipp^ s    V,  von  Spanien  ^  Elijabeth 

ihr  ältefter  Sohn    Carl  follte  die  Länder    al 

Reichslehen    eriialten.       Als  aber   1735  zwi 

Frankreich  y  Spanien  und  Oeftre'ich  ein.  and« 

ter  Friede  gefchloffeu  wurde,    ward  darin  \ 

macbt^  dBL[s  Carly  König  beider  Sicilien^eyn^  u: 

Kaifer  Parma  und  Piacenza  bekommen  folltc 

Aachn^r  Frieden  1748  wurden  beide  J-änder  a 

lipp   tien  jüngeren  Bruder  diefes  Königs  Cart 

,  ti^en  ,  und  durch   einen  bef puderen  Vertra§ 

fchen  Frankreich. und  Spanien,  welchem  auch 

reich  im  Liineviller  Frieden^  Artikel  V.,  bei 

mufste,   bekam  deffen  Enkel,    der  Erbprin: 

Parma /iSoi  das  Grolsherzogthum  ^To/cana 

Parma  und  Piacenza  wurden  nach  dem  Toc 

Herzogs  Ferdinwd^  i8q2  ,  von  Frankreich  i 

fiU  genommen.      (Beide  follen  zum  Wittwe 
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der  ktmftigen  Königinn  von  Italien ,  geb.  Priuzel* 
Gnn  von  Baiern ,  beftinimt  fey^.) 

Als  Schutzländer  Frankreichs^  müICen  hier 
Lucca  und  Äomt/no^ angeführt  werden» 

Lucca  hatte  feit  dem  erlten  Viertel  de9  I4ten 
Jahrhundert^  verfchiedene  Herrn-  Unter  Carl  IV, 
ward  fie  1370  frei.  1797  gaben  die  Franzofen  iht 
eine  neue  demokratische  Gonüitution,  und  1305 
bekam  üe  Napoleon^s   Schwager,    Bacciochi   zum 

I 

Fürlten. 

PtombinOy  ein  lehr  kleiner  Staat ,  nur  durch 
einen  lehr  fchmalen  Canal  von  der  Infel  Elba  ge^ 
trennt  y  Aand  ehedem  unter  der  Oberberrichaft 
von  Pifa^  Siena^  Arragonien^  dem  pähftlicken 
Stühle  u,  f.  w.  1735^  kam  es  mit  l^eapel  und  Si^i" 
lienan  ienjpanifchen  Prinzen  Carl,  und  von  Nea^ 
pel  ward  e5  igoi  an  Frankreich  abgetreten^  und 
unter  deUen  Oberherrfchaft  ebenfalls  x305  ^^  dei^ 
Prinzen  Bacciochi. 
'  U)  Das  Königreich  Italien.  Dazu  gehören 
jetzt ?  .  .      " 

.  l)  alle  venetiani/che  Länder  in  Italien^  \DßU 
matien  und  Albanien^  ,nur  mit  Ausnahme  der  ße^ 
hen  Infel:- Republik.  Das  St^mml^nd  hiefs  fchon 
zu  den  Zeiten  des  alten  Roms  Fenetien.  Das  Flie" 
hen  vor  den  Hunnen  und  anderen  Völkern  zur 
^eit  der  germanijchen  Völkerwanderung  in  die  La- 
gunen undlnfeln  des  adriatifchen  Meeres,  gab  die 
erfte  Gelegenheit  zum  Entftehen  des  Staats.  Die 
Veneti'aner  bildeten  lieh  in  den  Kriegen  mit  den  , 
Arabern  zu  trefQichen  Seeleuten.  In  Dalmatien 
griffen  fie  zuerft,  und  in  Italien  ie'it  dem  12.  Jahr- 
hunderl  uin  iich.  .  (Siehe  oben).      Plauptiächlich  ' 
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ftieg  ihr  Handel  feit  den  Kreuzzügen ,    feit  1096. 
Sie  fchützten  die  Schiffahrt  gegen  die  wacbfende 
Macht  ier  Notmänner^  uiid  gegen  die  Könige  von 
tfngarn  zugleich.     Als  die  griechifchen  Kaiser  in 
Conftantinopel  1204  abgefetzt,   und  Grar\ßaZ^uzFf 
von  Fiänderriy'    fogen^nnter    lateinijcher   Kaifer 
ward  ,  gewannen  Oe  die  anfehiilichften  Inf  ein  des 
znittelländifchen  Meeres,  befonders  das  Königreich 
Candia^  upd  trieben  nun  feit  1349^  wo  ße  mit  dem 
Sultan  von  Aegypten  eiiren  vortheilhaften  ETand* 
lungstractat  gefchlofTen  hatten ,   den  ei^trliglichlten 
Handel    mit   oßirtdijchen    JVaaren  über   Alexan* 
drien.     Seit  1386   waren  ße  im  Beßtze  der  In  fei 
Corfu,     In  Italien  eroberten  fie  am  meißen   von 
1404  bis  1484,  nämlich  Vicenz^y  Verona^  Padua^ 
Friaul  ^  Erejcia^  Bergamo yU^  f.  w. ;  und  bekamen 
1586    Cypern^     und    1499    Cefalönia.       Nac&hex 
lank  ilire  Macht,    zuerü    1453  bei  der  Eroberung 
von     €gnftantinopel  durch   die    Osihanen,     dann 
durch  die  Entdeckung  des  Wegs  nach  Oftijidien  um 
das  Cap  1498»  tind  endlich  durch  Selims  IL  Erobe- 
TuAg  von  Aegypten  1517,  welche*  ihre  dortigen  Han- 
delsverbindungen   zerftörte.     Doch  entgie&gen  -  fie 
der  Ligue  sdri  Camhray  1580  ziemlich  glücklich. 
Nach  und  nach  verloren  fie  Negroponte  I479»  Qt* 
sperrt  1^71^    Candia  166g.      Noch  1699  gewannen 
Xie  Morea^    verloren  es  aber  1715  wieder.      I797 
wurden  fie  von  Bonaparte  mit  Krieg  überzogcü, 
tind  in    kurzer  Zeit  alle    ihre  Länder  ,   felbü  .die 
Stadt  Venedig^   Robert.      Im  Frieden  zu  Campo» 
Formio   wurden  ihre  Länder  zwifchen    Oeftreich^ 
und  der  damaligen  italienifchen  Republihy  getheilt. 
Frankreich  bekan^  die  Iniel  Cq^u  u.  X.  w.      Die 

letzteren 
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letzteren  wurden  von  tien  Rüflen^  1799  erobert, 
und  nun  entftand  ßie  Sieben  Injel  -  Republik.  Im 
Lüneviller  Frieden  igoi.  ward  die  Etfch  die 
Gränze  von  Oefireich.  Der  Prefsburger  Friede 
bat  dem  Königreiche  Italien  den  ganzen  öilrei- 
chifchen  Anthcil  von   Venedig   verfcliafft» 

2)  Das  Herzogtkum  Mantua.      Die  'Stadt  er- 
warb lieh,-  wie  "Viele  anderer  Städte    in  der  üom- 
bardei,  grofse  Vorrichte.     Ludwig  Gonzaga  ward 
1328   Herr  von   Mantua^    Johann    Gofizaga  1432 
Markgraf^  und  Friedrich  IL    1530  Herzog,     1627 
ßarb  das  ^aus  aus.      Die  Nebenlinie  von   Nevers 
bekam  nun  das  Land.    Der  letzte  Herzog,  Carl  /Fl, 
hielt,  es  itn  fpanifchen  Erb folgekriege  mit  Fra/rÄ- 
reich ,   und    w|ird    1706    deswegen    in    die  Reichsr 
acht    erkläJTt.  -  Er   ßstrb  .1703.       O^r^/c/*   behielt 
das  Land  bis  tum  Frieden^  zu    Campo  -  Forfnio^ 

3)  Das  HerzQgthum  Mailand,  In  der  Stadt, 
die  den  beiden  Kaifern ,  Friedrich  L  und  Fi^ie- 
drich  IL  fo  viel  Noth  machte,  warf  fleh  nachher 
ein  kaifexlicher  Statthalter,  Visconti^  zum  Herrn 
auf,  und  ward  1395  Herzog.  Ueber  di^Ies  Land 
Warden.  viele  Kriege  .  zwifchen  Frankreich  und 
Spanien  geführj.  ,,  Seit.  J529  warVes  hei.  der  öltrei- 
chifch  -  fpanifcheii .  ]Linie^,.  und  nach  deren  Ab- 
gang feit  17Ö6  durch  Eroberung  bei  der  oftrei- 
chifch- teutfchen.      1796  eroberte  es  Bonaparte.  ^ 

-'  .4)  Die  Xandfchaften  Veltelih^  Worms  und 
Chiavenna,  Sie  waren  im  12.  Jahrhundert  Zwi- 
lchen den  Bifcböfen  von  Chur  und  Conto  ßreitig, 
wurden  aber  in  der  erften  Hälfte  des  14.  Jahr- 
hunderts  mit  Mailand  vereinigt.  1512  eroberten 
A.  G.  £.  XX.  Ms.  I.  Su  ^    '     . 
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die  -Grauhündner  diele  Länder«    derta  BeGtz  ih- 

^  nen  1516  Kaifer  Maximilian  I,  dls  obdrüter  Lehns- 

hei'r  beftätigte.     1797  nahm  Bonapartei  fie  ihnen 

wieder,    und    vereinigte  fie    mit   der   damaligen 

^     -  itali^nijcheii  Aepublik.       \   . 

5)  Das  Herzogthum  Modena.  Frühe  fchon, 
^nd  gewifs  im  11,^  Jahrhundert,  hatte  es  das 
Haus  ßfte^  (aus  welchem  in  einlßr  anderen  Linie 
das  Haus  Braunfckweig-Lüheburg  iLhhamjnt)^  zuza 
Herrn^  Seit  dem  12.  Jahrhundert  trurden  diefel 
Markgrafen.    S^it  t ^^2  Herzoge.     Erit'der  letzte 

^  männliche  Defcendent  des 'Haufes  verlor  1797 
das  Land.  Er  bekam  igÖ2  den  Breisgau  und  die 
OrtenaUy  und  ftarb  1803«  Siehe  das  weitere  bei 
Oeßreich. 

6)  Die  Jierzogtkümer  Bologna,  Ferrara  und 
Romagnaf  >velche^  d^r  Pabß  im  frieden  zu  7o- 
lentiho  ifg'^  abtreten  mufste. 

III)  Der  Kirchenftaat.  Bis  ins  8»  Jah^im- 
dert  war  der  römijche  Bifchof  blofs  ein  reicher 
Grundllücki  -ßel^tzer.  Pipin,  ah  er  das  Exar^^hat 
erobert  hatte,  fchenkte'  es  ihm  754,  jedoch  nicht 
mit    Landeshoheit.      Carl    der    Große   gab   ihm 

'  viele  Güter  dazu ,  787.  Noch  962  unterwarf  er 
fich  Kaifer  Ottb  1.  als  feinem  Soüvera^i.  Erfk 
1198  u^ard  er  unahhängigey-  EigentKumsherr  fei- 
her  Beßtzungen.  Seitdem  erwarb  er  noch  ^134^ 
Avignon;  1513  ^oZo^na ;T532  die  Mark  ^niboRa ; 
JS9S  Ferrara^  1626  Urbino;  müfste  aber  1797 
Bologna y  Ferrara^  Romagna  und  Avignon  wie«^ 
der  abtreten. 

IV)  DIls  Köfiigreich  Hetrurien.  Die  mäch- 
tigften  Städte  in  diefem  Lande  wurden  im  lalea 
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Jahrhundert  tlepublikcfn ,  Florenz^  P{/^9  Siendi 
^acli  \xnd  naei^  bekatn  .di^-  StacU  Floren^  das 
Uelt>ergewiclit  über  djie  anderen^  Pi/a  mufste  fleh 
ihr  14079  Siena  1557  al.s  Ipanifches'  Afterlehn 
unterwerfen  4  He  konnte  aber  ihre  eigene  Freiheit 
gegen  die  reiche  und  mächtige  Kaufmannsfa« 
mUie  der  Medicepr  'nicht  behaupten^  15^^!  ward 
Alexander  de  Medicis  der  ev^e  Herzog  Hon  Flo^ 
renz.  Frqttz  de  Medicis  wird  1575  Grofiherzogi 
Noch  1719  ward  das  Land  filr  ein.  männliches 
Lehen  des  teutfchen  Reichs  erUä'tt^  und  der  fpa- 
Bifche  Prinz  Carl  damit  beliehen ,  im  Wientt 
Frieden  1735  hingegen  verabredet ,  ddCs  der  fpa*» 
nifche  Prinz  Carl ,  König  beider  Sicilien  wer-* 
den ,  Herzog  Franz  von  Lothringen ,  nach  Ab* 
gang  der  Mediceifchen  Familie  mit  ^ojcand  biK 
liehen»  unA' JLotkringen  hingegen  an  Frankreich 
abgetreteil  werdei;n  Tollte.  1737  itarb  der  letzt«. 
Grofsherzog,  Johanp. '  Gaßo  ^  und  Franz  i  nackhe^ 
riger  Kailer,  bekam  das  Land.  Nach  feinem 
Tode  1765  erhielt  es  defferi  ^^weiter  Prinz  Leo^ 
poldy  und  im  ^Lüneviller  Frieden  kam  es  von 
deflen  zweiten  Sohtxe  Ferdinand  all  den  Erbprin« 
zea  von  Parma  als  Königreich  Hetrmrien.  Di# 
bitlchädigung  dafür  oben  bei  Oeftreich. 

V)  Neapel  und  Sicilien.  Normänner  welch« 
aus  Frankreich  kamen  4  wo  fie  Höh  früher  fchon 
feAgefetzt  hatten ,  gründ^texi  diefen  Staat.  Jto- 
bertGuiscürd  nahm  Apulien  vom  Pabfte  zur  Lehn^ 
^053.  1060  nannte  er  Geh  Herzog  von  Apulien 
und  Caldbrien.  Sein  ji^gßer  Brudet  nahm  IQ7SI 
dü&  Arabern  Sicilien.  DelTen  Sohn  und  Nachfol* 
fier^  Rob^t  II.,  eroberte  das  galize  heutige  Nea* 
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pel.     Der'Pabft  machte  ihn  1 130  zürn.  König  bei- 
^er  Sicilien, .  .  Ii89'ftarb  das  Haus  in  rechtmäUi- 
V    ,  gen  ehelichen  mäanliche.Q  Erben  aJis,  und  durch 

\^die   IJeirath    Kaif^    Heinrichs  F/. ,     mit  der  nar^ 
^  männifchen    Erbp^inzeHin ,     Jkamen  beide    Reiche 
an    das   Hohenßaufijche  Haus,    welches  aber  nur 
von  I193  bis*^  I26]6  diefe  Länder  befafis.     Die  Pah- 
ftfe,   über   das   Hohenftaufifche  .Haus   eiferfüchtig, 
.  wufsten   es   fo  zu   lenken,    dafs  ein  franzöfifcher 
:,  Pririz^*  König  .Ludwigs  IX*  iBruder-,  Carl  von  ^n^ 
,  jou  ,  ;dem  rechtmäfsigen  Erben  der  Hohenßaufer^ 
d^m    jungen     Conradin    das  .  Königreich    ßriciti^ 
machte,    und   ihn   befiegte.      Ar  ward, gefangen, 
und  Carl  liefs  ihn  den  26.  October  1268  iß  Neapel 
enthaupten«       Neapel    und     Sicilien    wurden     feit 
1282  oft  von  einander  getrennt.     König  Ferdinand 
der  Katholi/che  erbte  Sicilien  1479  von  feinem  Va- 
,ter,,  und  eroberte  1504  Neapel,     Nun  blieben  hei- 
'  s  de  Länder  bei  Spanien  ,   bis  das  Haus  mit  Carl  11^ 

1700  ausftarb.  Oeftreich  eroberte  1707  Neapel^ 
und  ^^^20  Sicilien,  Im  Wieher  Friederi  1735  Ka- 
men,  wie  fchon  oben  bemerkt  ift,  beide  Länder 
an  den  Prinzen  Cßtl,  aus  d.eja  frartzöfijch'jpä' ^ 
»  nijchen  Haufe,  welAer  ^e^  als  er  1759  Körrig  von 
Spanien  ward ,  IJeinem  Prinzen ,  dem  jetzigen  Kö- 
nig Ferdinand^  abtrat. 

^Zweiihal  hat  alfo  das  alte  königlich -f/^amofi' 

/che   Haus  Neapel  iind  Sicilieh  Könige    gegeben« 

Wenige  Monate  werdeii  uns  belehren,     ob  nicht 

,  die  neue   Ktüfer*  -  Dynaftie  .\3^\Asa  Reichen  ^ine 

« neue- KönigsfamUie  geben  wird.  ... 

VI)    Sardinien.     Die    Vandajen  hatten,   diefe 
Infel  von  den  Römern  427  erobert.      Bei  ZerAd- 
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I    ruiftg  des  vdndali/chen^Keichs  534  erhifelteit  fie  die 
gmechi/chen,  Kaifer ,  denen  fie  die  Araber  um  670 
abnahmen.      Auf  Antrieb    und    durch  Gefchenke 
desLpabftes  eroberten  fie  1016  die  Pifaner.     Kaifer 
Friedrich  I.  ernanpte   einen  Richter  zu  Oriftagni\ 
BarifOy  1 1 64  zum  Könige,  in  vifste  aber  11 66  diePi/a- 
n^r  damit  b«l«hnen.   1^58:  machten  fich  die  hifaner 
zu  ÜBabhängigen  Herren  davon.     1324*  kam  eS'  att 
Arragonien^,  und  blieb  nun  be^  der  fpanifcheii  Mo- 
narchie bis  1708*     Da  eroberten  es  die  Engländer^ 
und  1713  behielt  es  Oejir^ich.     1717  nahm  es  Spa' 
nien  wieder  weg,  mulkte  es  aber  1 720  an  den^  nun- 
mehrigen Köiiig  von  Sardinien  abtreten^  det  dafüs 
^    Sicilien  an  Oeftreich  "uheilät^exi  mufste.    -  *  ■    . 

£s  ift  das  eilizige  Land,  was  der  König  noch 
beutet.  ^ , 

VII)  Die  Infel  Malta.  Die  Römer  fpllen  üt 
an  die  Oft-Gothen  verloren  haben.  .Bei  Zerftö- 
xang  diefes  Reichs  erobertön  es  die  [  GrUcheni 
"^fo  nahmen  es  diefeh  ^%  ficilift^eii' Arahei^""^* 
1090  eroberte  der  normimnifeh$  Gyaf  Koge^  die  Inv 
leii  welche  mit, *fifcCi^/>/»  vereinigt  blieb,  bis  Carl  V^ 
•  fie  1599  dem  vor  ü^c^o^  vertriebenen  Orden  d^x; 
Johanniter  -  Ritter y  xiebJf  den  kleineren  Infein 
Cozo  und  Co/ni/zo^e^nräumte.  1798  den  1,2^«  ^unius 
nahmen  di^  Franzofen  auf  ihr^m  Zuge  uach 
Aegypten  durcK  ein '"  geheiiAes  Verrtänjöfiiirl  ixiit' 
eiBigen  ÄHtem^di^' Infel' jtf^eg/  1800  eroberten  fie 
4ie^  Engländer*  dur^h*  At^^bungerung;  •         v  :    . 

•  Dächte  xi^ian;  fic)^,  d^s  eiü  Mana^,  t^r  etwft 
noch  im  Jahre  1795  Italien  genau  gekannt  hätte, 
und  dann^  geltQrben  ,.w,äre ^Jetzt  ins  Leben,. u*nd  ya 
diefes  Land  zurückkehren  könnte,    in'w^icn.  ^^z 
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^ner  neuen  Welt  würde  er  fich  tiefinden  !  Verge- 
bens würdf  er  die  Re^u1>liken  Venedig^  Genua 
und  Luccuj  und  ihre  Dogen  und  Gonfalonierenj 
verge))ens  örtreichifche  Herrfchaft  in  Italien  fU' 
'chen.  Den  grofsherzoglichen  Hut  von  Ta/cana 
fähe  er,  vertauf  cht  mit  der  Königskrohe  von  /&- 
trarien^  Büxe  einen  neugefchaffenen  Fürften  Von 
JLucqa  und  PiombinOy  er  fände  deh  König  von 
Sardinien  nur  noch  auf  feiner  eben  genannten 
Infel/aber  vertrieben  vom  feften  Lande,  wo  we- 
ni^e  Jahre  des  Kriegs  ihm  den  Verluß  aller  der 
Befitzungen  ruzogen,  die  fein  Haus  darch  ge* 
wandte  Politik  in  Jahrhunderten  erworben  hatte, 
er  fände  den  Kirchenßaat  zwKr  noch,  aber  fehr 
terengt,  und  durch  die*  Abtretung  feiner  fchön- 
ften  Länder  fehr  gefchwiichtl  Eilen  n^üfste  ex 
dabei  noch  recht  fehr,  wenn  er  nicht  auch  fchon 
den  König  von  Neapel  auf  der  Flucht,  und  ein« 
gefchifft  nach  Sicilien^  *)  oder  wohl  gar  nach 
England  f  treffen  wollte.  Engländer  hingegen) 
fände  er  fchon  in  Malta  ^  aber  den  Grofsmeiftei! 
und  feinen  Orden  wurde  er  hier  vergebens  Tu- 
chen. Uebetall  träfe  er  herrfchendi  ui  Italien  dia 
Franzofin ,  ein  neues,  mächtiges  Königreich  Ita^ 
lien  unter  ihrer  Hervfchaft,  Weichet  von  den 
Jchweizer  Alpen  an,  weit  ins  Lan4  hinein,  and 
bis  über  beide  Ufer  des  airiaiifcken  Mderes  lieh 
erßreckte ;  träfe  imter  ihrem  Einflulle  das  K(Snig- 
reich  Hetrurien  ,  den  Pabft ;  und  Neapel  und  &• 
pilien  in  banger  Ervyartung  4^^  Gefetze,  welche 

'^  Nach  fpätem  Nachrichteii  ^  der  König  fchon  nad^ 
Sicüien  abgereift. 
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der  gereizte  Eroberer  ihm  nächltens  yörfchreiben 
dürfte.  Alles  '  fände  er  verändert ,  nur  die  ein- 
zige kleine  Republik  San  Marino  noch  im  alten 
Zuftande«  Neu  entftanden  Iahe  er  auch  eine  Sie^ 
ben  Infel  -  Republik ,  *  und  zu  feiner  Verwunde- 
mng  ralEfche  Truppen  in  derfelben  als  fchüz- 
zende  Freunde  und  gute  Nachbarn  der  ottoman- 
nifchen  Pforie. 

Stftaunen   würde,  er' vollends,    wenn  er  fich 

Bericht  erftatten  liefse,  von  den  wunderbaren  pun 

fcfaon  wieder  -  vorübergegangenen  Begebenheiten, 

welche  in  den  wenig  verfloltenen  Jahren/  befon- 

ders  auch  Italien  getroffen  hatten.     Hören  würde 

er  nun  von^  einer'  cisalpinijchen^    dann    italißni" 

fchen   Republik y  ,   welche    ihr   Stifter    felbft.bald 

liemach    zMm.'  Königreiche    umgefchaffen    habe^ 

hören -würde   er  von  einer   römi/chen , '  auf  dem 

Capitolium  ausgerufenen,  von  einer  pjitrthenopäi^ 

/2;J^^n  Republik ,   die. beide  als  unzeitig  gebohrne, 

fchon    in    der>  Wiege    wieder    ß^rben  1     Hören» 

yiie   das   Hiiifcheid^n  der  letzteren  unter    einer 

^  l^lat^ierigen  Regierung,    Gräuel   veranlafste,    die 

nur  mit  den  Gräuelfcenen  unter  Syllä  uxiA  Robes- 

pierre  verglichen  werden,  konnten  ;   hören  würde 

tx^  wie  ein  Statthalter  Chrifti  als  abgefetzter  Fürit,' 

und  als  Gefangener  im  Lande  des  ehemaligen  erft- 

gehortten  Sohnes  der  altchriftlichen  Kirche  Aarb» 

wie  indels  der  gri^JchiXchen  Kirche  zugethane  Ruf- 

£en^   proteßantifche   Engländer   und  ^ohameda- 

TE^r,   für  das  Oberhaupt  der  Katholiken  fochten; 

wie  der  nämliche  Mahn,  .  welcher  in  Aegypten 

lauilagte:  Es  iß  nur  ein  Gott^  und  Mohamed  ift 


y  ^~. 


*  »• 


s« 


Abhandlungen, 
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fein  Prophßtl  als  fein  günßiges  SchicHal  ihn  aus 
manchem  Kampfe  mit  den  Ungläubigen,  welche 
eben  diejenigen  nicht  katholifchen  Chriften  zuBan* 
desgenollen  hatten,  deren  Geh  der  Pabft  erfreute, 
wieder  nach  Europa  znrückbrachte  ,  nun  freilich 
mit  aller  Wahrheit  den  katholif(;hen  Italiänern  er* 
zählen  konnte,  er  habe  zu  eben  dar  Zeit  mit  den 
Unf^läubig'en  geftritten ,  wo  feirie  Fpindefür  fie 
gefdchten' hätten;  hören  wiirde  er  endlich,  wie  ein 
in  Venedig  gehaltenes  Conclaye^  den  I^^acl^f olger' 
des  unglücklichen  i^W  VI.  gewählt,  wie  diefer  (ich 
mit  dem  mächtigen,  laegreichen  Manne  ausge- 
föhnt  habe,  und  als  guter  Ghriü'envater  felbix  nach 
Paris  gereift  fey ,  um  ihn  zum'  Kai/er-  der  Franr 
zojen  zu  krönen,  und  feinen  gelieb teften  Sohn  i2& 
ChriftD  zu  nennen« 

Schon  bei .  Frankreich  ift  erwähnt  v^orden, 
welchen  wichtigen  Einflufs-4jefes  Land  durch  Ech 
felbft,  und  durch  feine  BundesgenblTeii  liefond^rt 
auch  iti  Italißn  habe,  flehe  Seite  d^.  Die  Ver- 
gleichungstafcl  und  Seite  26,  giebt  den  Flächen- 
inhalt, die  Volksmenge ,  Land-und  Seemacht  und 
Einkünfte  des  Königs  von  Italien  an. 

Das  coii^itutionelle  Statut  vom  t?.  März  1805 
lautet  f olgendermaafsen :  ^'-  

Artikel  1.  per  Kaifer  der  Franzofen  ,  Napo* 
leon  I,y  ift  König  von  Italien, 

Artikel  2. .  Die  italienifche  Ktone  ift  in  feiner 
directen  und  ehelichen  ,  natürlichen  oder 
adoptiven  i  männlichen  Nachkommenichaft, 
un4  mit  ewiger.  Ausfchlie(&ung,   der  Frau^m, 


^ 


^  hh4  <»  ^J  ^f^  e^ ' 


$7- 


und  ihrer  Defcendenz,  erblich;  ohne  ledochy, 
dafs  fein  Adoptationsrecht  Hch  auf  Jemand  ^n^^ 
^  -derÄ,   alt  auf  ei^en ,  Bür^r  »def  £ra|äzdQrphen^ 
^   I\cic^s,^,  .^digtij   ^e8,.it4liei35iIk;h?i^,;Kßiiig^icl^^ 
-ausdehnen  kann. 


% 
«-■* 


Artikel  3.  Itn  Äugenhliclce,  wenn  die  frem-  - 
den  Truppen  werdeif  den  neapolitanirchön 
Staat,  die  jonifchen  Infeln,  und'  die  Infel 
Malta  geräumt  haben,  wird,  der  Kaifer  Na- 
pole'on  die  erbliche  ilalienifche  Krone  auf 
eine»  feiner    männlichen*,    natürlichen   oder 

"'  adofftiveinKiiidet  übertragen.  *  ^ 

Artikel  4.  .  Von  diefem  Zeitpuncte  an  ,  kann 
die  itali^nifche  Krone  nicht  mehr  mit  der 
ftanzößfchen  Kr^one  auf  demfelben.  Haupte 
vereinigt    feyn,     und  die   Nachfolger   NapO" 

•  -«►  leon^s  J/iim  itali#nifehen  Königreiche,    müf*» 
'    **    reii>li^J[täniig   im»  Gebiete  i^s   italienifchen 

KoHigreidhs  refidiren.  :         ^ 

Artikel  5.  Im  Laufe  des  gegenwärtigen  Jahres 
foU  der.  Kaifer  Napoleon ,  auf  das  Gntacbten 
der . Steiat5confulta    und.  der    I^eputitUon . dei| 

^   Wiil^lcpUegijPij ,    der-  ij^liei^ifchjeLu,  Monarchie 

•  .tJ^^SPÄitutiopen .  geben  ,  >  di^.   auf    dexwlelben. 

Grunde,    wie  die,  yoi^  Frankreich',   berqben, 
^    und    auf  die   Grundlagen    der    Gefetze    ficb 
Itützen,    die  er  bereits  Italien   gegeben   hat, 

.Unterz.  Napoleon.^" 

(Si^he.  Ulmc^r  ÄHge)|ie ine  Zeitung,    No*  85,  ' 
yptn  Jahre  1805.) 


\ 


5S  Abhandlungen. 

Die  nach  Art.  5.  noch  zu  bertimmenden  Ge- 
fetze lind  feitdem  gegeben-  worden,  wir  können 
fie  aber  wegen  Befchränktheit  des  Raums  hii&r 
nicht  mittheilen.  Sie  ftehen  in  der  Ulmer  Allge^' 
meinen  Zeitung y  Na.  99,  löo,  T73>  I74>  I75f 
181,  182,  183»  184»  ^om  Ji^re  1805.^  Siehe 
auch  die  Zeiten  u.  f.  w. ,  von  f^o/s^  September 
1805.  ^^ 

Nach  einem  Briefe  des  KaiTers  Napoleon  vom 
TS.  Januar  1806'  an  den  Senat,  ift  ftuhmehr  der 
Prinz  Eugen  BeauharnöiSy  im  Falle  der  Kaifer  iV«» 
poleon  keine  natürlichen  oder  rechtmäfsigen  Kin- 
der  bekömmt,  zum  Königsthrone  von  Italien  be- 
nimmt, und  im  Falle  auch  er  kejne  männliche 
Eiben  bekommen,  oder  diefe  ausgehen  rollten, 
foll  die  Kj^öne  von  Italien  demjenigen  Sohne, 
oder  .ifiächften  Verwandten  des  Prinzen  ^  vom  Ge- 
hlüte,  der  im  eintretenden  Falle  in  Frankreich 
regieren  wird  ,  zufallen.  Siehe  Journal  de 
Wrancforty   vom  30  Janvier  i8o6» 

Nach  vfrf.  5,  des  Prejshurger  Friedens  ^  hat 
Kaifer  Napoleon  nochmals  verfprochen ,  dafs  die 
franzößfche  und  italienifche  Krone,  wenn 'die 
oben^  im  Artikel  3  des  conftittitionellen  (tatatt 
gemachten  Bedingungen  eintreten,  getrennt  wer- 
den Collen,  und  in  dem  obenerwähnten  Schrei- 
ben  heilst  es:  9,dafs  die  Adaption  des.^rins^en 
^jEugen  ihm  nur  Rechte  auf  die  Krön»  von^Ita- 
,)lien'  gebe,  und  dafs  in  keinen^  Falle,  und  un- 
„tdr  keinen  Umftänden  diefe  Adoption  weder  ihm,- 
j^^noch   einem  feiner  N^chkömnilinge  tecktliche 


f  ^ 


,     Abhandlungen*  ^ 

ijAnfprüche    atif   di^    Krone    Frankreichs  geben 

„könne,'  deren  Erbfolge  nacK  dea  Reichsg^e fetzen 

.„unwiderruflich  feftgefetzt  bliebe.   DieGefchichte 

„aller    Jahrhunderte    —   fährt  er  fort   — r    lehrt 

„uns,   dafs  die  Einförmigkeit  der  Gefetze ,    wenn 

„Iie  fich  weiter  er&reckeu,  als  die  Sitten  der  Na«. 

„tionen^  oder  gebgraphifche  Rüfckiichten  erlauli^^« 

y,der    Gewalt    un(t  der    jguten    Organifation    der 

„Reiche    fchadiefi.      Wir   behalten    un9    überdies 

/,,vor,   durch   weitere  Anordnungen  die   Verbin- 

„dangenv,    welche  nach  uns    zwifchea  allen   ver« 

„bündet«n  Staaten  des  franzöfifthen  Reichs  ftatt 

„haben  follen,  bekannt  zu  machen».  \Qa  die  ver^ 

^^fchiedeneii    unabhängigen    Thaile    ein  g;emein« 

„rchäftUches  Intereffe  haben,    fo  ns^ufs  auch  ein 

„gemeinfchaftliches  dand  {|e^  verkhügfea.  ^^     > 

'Einen  Staat,  der,  wie  das -Köpigmpfa  lim^ 
Ken,  vorher  aus  fiebea,  an  Spra^^he,  Erziahung, 
teligiöfen  Begriffen,  'Gewohnheiten  verfchiede«' 
nen /Völkern  beftand,  nänälich  aus  l40ihbardent 
Römern^  Modenefern^  PiemAnte/en^  Schweizern^ 
Venetiünern  und  Dalmatierny  in  eine  kraft?olle 
Eintracht  und  ^üfammenwirkUng  zu  bringen»- 
dazu  gehört  freilich  der  Kopf  #taes  fo  aafseror- 
deutlichen  Mannes,  wie  Napoleoil^.  Das  l^enp'-^ 
liehe  Qima,  der  fruchtbare  ^oden,  die  tri^fdi- 
chBn  Seehaven ,  der  Schutz  des  inSchtigeren. 
f^ankreifhs ,  '^in  gewiffa»  aufgewachte^  National« 
gefiahl,  i^as  fich  in  dem  kurzc^n  Zeitraunie  dea 
letzten  Feldzugs  bei  der  italienijchen  Arma^  fehr^ 
lebhaft  entwickelt  haben  foU  r  verrprechen  viel-^ 
Uicht  dem   Staate    eine    glücklichere    Zukunfl, 


\N 


.6ct.    u  Ahh^ndlun geh, 

i''  -  ,     ^ 

und    «inen   Eirfatz    für  die-  vieUn  Erpr^^Tungen, 
die   es   feit  dem  Jahre  1796   hat  übext  £Lch  erg^ 


iß 


,/'Kpr35  vor  clem  Ausbruche  des  Kriegs  ward 
die  Republik  XwcrÄ  zu  einem  Fürftenthuine  un- 
ter Frankreichs  Schutze  umgelchaffen ;  der  Prefs^ 
burßer  Friede  ^  Art,  3.,  beft^ätigt  dies.  Tizis  Con- 
ßitutions' Statut,  liehe  197  h\s  260  der  Ulmer 
allgemeinen  Zeitung  vom  Jahre  T805. 

Ueber  das  neu  errichtete  Fürftcjnthum  Piom- 
bino  y  flehe  P^ofs  Zeiten ^  September  l8o5.  Seite 
252  bis  259. 


\ 


4 


,  Das  Königreich  Hetruriin  hat  durch  den 
Jfrefshurger  Frieden  keine  Veränderung  erlitten, 
^uch  dfer  Kinkenftaat  .nicht.  Als  gute  Freunde 
und  Naehhiirn  läf«t'  der » Pabft-  die  franzößfdtien 
Tr^ppen  gegen  •  Neapel  mhen ,  und  unterltützt 
^^  mit  allen  BedürfnifCen.  yEin  nothwendiges 
Werkzeug  in  der  Hand  des  f^anzöfifchen;  Kaisers», 
wird  diefer  ihn  ferner  mit  eben  der  Klugheit  za 
behandeln  wiU^en,  womit  er  bis  dahin  fo  Viele 
{einer  grofsen  Plane  entworfen  ,und'  ausgeführt 
bat}.  ;  -D»»'  Befet^ung  ^fki  vfncona,'' tind^wo  l^nft 
der  fra&zöMche  Kaifeit  für  gut  finden  wird,  fran- 
zöjifche  Truppeja.  hipzuiegen ,  und  andere  Rechte 
auszuüben ,  mufs  ja  ohnehin  der  fchwächere  Fürft 
fjüch  gefallen^affen.  t 


Abhandlun&en.  6i 

Der  König,  von  SarMnien  Toll  feit  defn  Pf^fs- 
burger  Frieden ,  und  feit  den  franzöfifcben  Zurü- 
Aungen  und  Märfchen  gegen  Neapel,  alle  feine 
Hoffnungen  aufgegeben  haben,  und  nach  Sardinien 
abgeriegelt  ieya^  K 


Neapels  und  Siciliens  Schickfal  wird  fich  nun 
in  kurzer  Zeit  entwickeln.  Die  frühere  ;Ge- 
fcfaichte  lehrt  freilieb,  dafs  der  Befi^z  diefer  Län- 
der,  und  die  Kriege,  ^\<i  Frankreich  deshalb  führ- 
te\  ihm  manches  Unglück  brachten^  aber  Zeil  und* 
Umftän^e  waren  auch  damals  ganz  anders.  Na- 
poleons Plan  fclieint  jetzt  zu  feyn ,  aus  den  beiden 
Reichen  einen  oder  mehrere,  mit  Frankreich  ver- 
bündele  Staaten  zu  bilden.  Die  nahe  Nachbar-,  ' 
fchaft  mit  dem  osmanijchen  Reiche,  die  zurHand- 
lung  fp  begünftigte  Lage  an  zwei  Meeren ,  machen 
deffen  Befitz,  auch  abgef eben  von  feinen  übrigen 
fo  erheblichen  Local  *  Vortheilen ,  fehr  wichtig. 
Möge  eine  mildere,  aufgeklärtere,  Künhe  und 
Wiirenfc^aftcn  mehr  befördecnde  Regierung  das 
treffliche  Land  glücklicher  machen,  und. feine 
Kräfte  weif  er  benutzen,  als  diefe»  bisher  ge- 
fchehen. ' 


V  S 


I 


<» 


Von  NeapeU  Scj|^ic]kfal^  dürfte  auch  di^  von 
Mältha  abhäingen,  1  tn  Frieden  zu  AmienSf  Arty  VIII. 
war .  f(j?gendes  f fjQggfeUt : .       ,     ,.  ,;  .    , 

-Die  Infel  Malt^^mit^  Oommo  mvA^Comin^^thält 


r~- 


tai  Abhanälunaifu 

\  - 

def  Maltheferoräen  zurück^  und  befitzt  fie  unter 
folgenden  Bedingungen :  ^ 

d)  Die   prdenf  Zungen' ,    welche  noch  Keftehen, 
;   kehten  nach  Matüia  autücky  upd.  wählen  ei- 
nen z^euen'Qrofsn^eifter. 
V)  Danriit  der  Orden  künftig  weder  von  Frank- 
•   r^icA  noch  £n^/^72i2  abhängig  fey,  darf  koin 
Eranzoje  \xxi^  kein  Engländer  iä  den  Orden 
aufgenommezi  werden.  \        ' 

c)  Wird  eine  Maltheferzange  errichtet,  welch« 
ihren  Unterhalt  unmittelbar  au«  den  Ein- 
künften der  Infel  sieht/  und  svenigftens  die 
Hälfte  der  dafigen   öff entliehen  Aemter  ber 

fitztv  ,     : 

d)  Die  Britten  räumen  die  Infe^  M^dtha ,   w^ 
*      nigßens  Ifinnen   3  Monaten,   und   lauen   lie 

in  dem  zlultande,  wie  fieift,  4o~ch  fo,  dafs 
der  Grofsineifter  oder  fein^  bevollmächtigter 
Ce  übettiimmty  und.  iie  ßcilianijchen  Trup- 
pen fchön  dalelbft  angekommen  find. 

e)  Die    OaniiXon  »befteht  wenigftelis  zur  Hälfte 
ftet9  aus  gebornen  Maltheferm     Die  übrige^ 
aus  Natioi^en/    welche  eine   Zunge   dafelbft 
haben. 

J)  Frankreich,  Grofsbrittannieriy  Oeftreick^  Spa-^ 

Jlien,  Rußland  und  ^reu/sen,  garantir^n  die 

Uttabhängigkeit  von  Maltha.^ 
g)  Der  Orden  ift  üets  neutral. 
h}  Di^  Häven  von  üfaZr/i^  fiehen  allen  Natio* 

nen  offen,  gegen  gleiche  und  anHändige.Ge* 

bühi^eB. 
0  Für  die  Staaten  der  Barbarn  (|elttn  di#  b)Bi« 

iefi  Utüten  fiuiicte  nicht. 


-  "^ 


I 
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k)  Der  -Orden  ITt  wieder  anter  deu  Gefetzen, 
wie  zu.  der  Zeit  als  die  Ritter  die.  Infel  vef 
liersen.     . 

/)  Bis  in  Maltha  alles  eingerichtet  iß,  bleiben 
2000  Mann  ßcitiani/che  Belatztu^g  dafelbf^« 

pi^fe  Bedingungen  wurden  aber-  nachher 
nicht  erfüllt,  die  Engländer,  wollten  die  In  Tel 
nicht  räumen,  und  dies  ift  1803  eine  der  Veran- 
lalTuDgen  zum  Ausbruche"  des  neujßn  E^ri^gs  zwi- 
fchen  Frankreich  und  JEJn^Zand'ige worden.  Jetzt 
Jkönnen  diele  Bedingungen  nach  Lage  dex  Um* 
ftä'ndi^  gar  nicht  erfüllt  werden. 


S    c     hl     u    f    s.,    ' 

/-    -  .  •  *  . 

Wir  hatten  un^  vorgenonlimen ,  liach  dem 
SchlulTe  diefes  Capitels  noch  einige  Bemerkun- 
gen über  die  Lage  von  Europa,  Nfeit  dem  Prefs- 
bui^er  Frieden  y  zu  machen.  Da  aber  theils  bei 
dem  teutfchen  Reiche  fchon  Verfchiedenes  iibet 
delTen  Verhälmilfe  zu  Frankreich^  theils  bei  letz« 
terem  und  bei  Italien,  manches  über  den  Ein« 
Jlufs  Frankreichs  auf.  andere  europaifche  Mächte, 
und  über  die  wahrfcheinlich  nächftens"  bevorfte- 
hend^n  Begebenheiten  in  Europa,  über  Händel 
tmd  Handelsirerhältni£fe  mit  den  Colonieen,  befon^ 
ders  auch  ixhex  England  fchon  ^efagt.  Worden,  es 
auch  zu  vexmuthen  iit,.  dals  dem  Frieden  zu 
Pre/sbur^  andere  Sntwickelungen  Ha  j^ördüchen 


; 
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Ab  h an dlun g en. 


K 


Teutfchlaßde  fo\gen  werden,  die  yiellieiGht  ^ine 
Fortfetzung  diefer  Scht-ift  erfordern,  fo  behalten 
wir  uns  diele  RemerXungen  bis  dahin ,  und  bis 
l^)ffentHch  auch  d^r  Friede  iliit  England  ge- 
fchloffen  feyn  wird,    vor. 


y 


Pitt^  der  furchtbar  confequente  Mann,  Aex 
Englands  Rnder  unerPchüttert  führte,  ift  deffe» 
tapferften  Seehelden,  der  Siegreich  deiji  Tod  fu'r« 
Vaterland  ftarb  ,  bald  gefolgt.  Auch  Cornwallis^ 
der  Oftindiens ^tf^ritLiteie  Angelegenheiten  wied«r 
prdnen  föMle,  ift  turz  nach  feiner  dortigen  An- 
kunft, geltoiben.  ßin  neues  Minilterium  ift 
eingetreten ,  und  Fox  als  Minjfter  der  aüswäiti- 
gen  Angelegeijheiten  in  demfeiben  angeftellt, 
England  darf  vielleicht  nun  eher ,  fo  vyie  Eu* 
ropa^  auf  Frieden  hoffen.  Wenigftens  erinnert 
man  fich  jetzt  der  Worte,  die  Fox  an  einem  der 
letzten  Tage  des  Jahrs  1802  im  Parlamente  fagte, 
zioch  gern:  „Es  ift  wohl  möglich,  mii  Frank- 
„reich  geraume  Zeit  in  Frieden  zu  leben,  wenn 
V,inan  blofs  die  National  -  Ehre '  in  Handel  und 
Betriebfamkeit  fe,tzt.  Man  irrt  j  wenn  man  fagt, 
die  engiifche  Nation  föy  felbft  wieder  zum  Krie- 
„ge  init  Frankreich  geneigt,  das  ift  entüvcider  Jout- 
„nalifteng^Tchwätz ,  oder  niir  die  ^Stimmung  eioi- 
.^,ger  unruhigen  Specularttenjrier  Hauptftadt^  Sollte 
j^^abey  einmal  Krieg  .die  Loofung  fe^n,  heifchgn 
„die  menf chlichen  Leidenfchaften  Mentchenblut, 
„fo^^fähe  ich'  es  doch  lieber  für  den  romaöhaften 
^jiSbrgeiz  eines  Alexanders  fliefsen,  als  um  di9 
,  ,S^ha|;ullen  ^  der  Kaufleüte  -^  zu  füll  en .  Uebrigent 
^yk£[nn.  man  es  getroft  der  Zeit  überlaHeli,  auch 
,  „über 


»> 


» 


Ahhanälukgin*  d^ 

^^vkmr  Prattkreich  ibre  Macht/ zu ^zeigen;  Wa$ 
IVankreich  feit  dem  Ftieden  gethan  .haben  mag, 
Co  lumn  doch  nichts^ als  j^e^n  England,  gerich- 
y,teif  «ngeteheii  werden.  Malta,  datf  nic3it>  wie- 
yyder  an  Frankreich  kommen;  aber  da  Frankreich 
yybisher«.  ^cbts  '  gegen  den  Fiieden  t :  getban  T  bat, 
^yfo  aanfi  diele  Lofel  herausgegeben  werdeil,  wenn 
„'wir  ehrlich  handeln  wollen,,  und  die  Furcht 
▼er  Frankreichs  kütifUf er  GtöXse  darf  uü  Jüicht 


V 


/^abhalten.  ^* 


Auch  Talleyränd  ta^te  in  der  Note,  die  dem 
ofireichifchen  Gefandten  zu  Paris  am  13.  Auguit 
1805  Tor  dem  Ausbruche  des  KHeges  übergeben 
wardr  >r£ngZa7zJ  Weifs,  und,  hat  es  m^hr  als 
„einmal  erklärt,  dah  ihm  Rufsland  keine  Hnlfe 
3,leirten  kann,  und  däfs  eine  Dive!rfion,  (o  lange 
^^Preufseh  und'  Oeßreick  nicht  dazu  n^itwirken, 
„ihm  unnütz  fefyn  würde.  Nun  hat  Preufsen  je- 
„derzeit  erklärt,  dafs  es  in  keinem  Fklle  Heb  in 
„irgend  einen  feindlichen  Plan  gegen  Frankreich 
„einlaHen  werde.  Der  Raifer  von  Oeßreick  thue 
die  nämliche  Erklärung,  und  das  brittifche  Ca- 
binet  wird  fogleich  fein  InterefTe  fühlen,  ohne 
„Geh  durch  lUufionen  darüber  täufchen  zu  laHen; 
„es  wird  durch  die  Meinung  der  aufgeklärten 
„Männer  feines  Landes  überwältigt  werden »  es 
„wird  die  Nothwendigkeit ,  zu  den  Bedingungen 
„des  Tractats  von, jimiens  zurückzukommen,  eii^« 
y,fehen,  and  es  wird  durch  diefe  Nothwendigkeit 

„lelbft  gliicklich  werden« Dann  wird  nichts 

3^,]nehr  den  Continental  *  Frieden  9   diefen  für  Je 
„dermann      fo     erwünXchten     Frieden»     Aörea 
A*  G.  E.  XX.  Bij.  i,  St.  E 


V 


.y 


y^Htfnntn»  da  Fra^nki^eiM  ia  tfin^ln  H^vinl^  KsaipCs 
^«nichts  tu  gewiniien  htt;     Oeftreith  ^rd  ^^ien, 
.,,>iicbt  mehr  dabei  >g«fwiBliieti9    und  dtbr  8«a&iad# 
^ywurd  iNild  folgen.  ^^ 


ISü^'  #in  «niiiTageiider  Gmft  'ddis^  firaazöi!« 
frl»n  MinübNT.,  Jcitat  du  der  Co]itineiital*>IUed* 
Kefcillbllen  mnden,  nach  iü  RückGdiitt  dts  Sc«« 
ftisdeui  diüfo  Wäi^c  eix^gefioCfit  haben  1 


^dbhanilunggn. 


«7 


VergfeichuTzgstaßel 

des  Zuftaades  der  in|  Prefsburger  frieden 
betroffecten  Staaten,  .vor  iind  nach  denir 
iellmn.  " 

Naek  den  ntuefitti  ßßUfti/ohßn  Angabta*  -  ^ 


A.     OSTREICH. 


mn 


m 


A)  Hjlv»  Ö*Tadtc», 

Die   gefürl^te    Graf- 

rchaft     Tyrol    mit 

den        Vota'rlbergi' 

fchtn    Htrrjchafun 

ttnd  Hoi^f  Armj    - 

3Vi«nt  -        -      ,  - 

Urixtn   '" 

Gr  affcfaaft  KSyngsegg- 
Bj>thenfels 

Tettnäng  und  Argen 

Lindüu    -        -        .^ 

MarkgrafXchaft  Bur- 
gau  -   .     • 

LatidgrafTcHaft     Nel- 

Itnhurg 
GrafTchaft  OhtT"  und 

Niedtr  -  Hohenberg 
Landvoigtei     Altdorf^ 

und  ztrfirtuu  Onttr 


Einwohner.  1  Einkünfte. 


3,700^000 
560,000 
.250,00a 


40,000 

unliekanntb 

46,ood 
1 


-   2,500,000 


5,086,000 


/  V       , 
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J-.V 


^bkähälunge-m 


.1   ■    «ll*W 


Transport   • 
pas  Herzogthum   Ve- 
nedig I  welclie«  be- 
,  ßeliet  4ut         «> 
t)  dem  feßen  Lande 

3)  den  Jkdlnuaifchm 
In/elfi       •      <- 

4)  einem  TheiU  von 
Albanien  mit  dem 
MeerbuTeii  non  Cat- 
*«ro   .  - 

Die  tttfeln  des  Quctr^ 
naro 


ß)  Gewinn, 
If  erzogthum  Salzburg 
Fürftenthum      Berch- 
toUgaden 


'BlBibt  Verlufi     - 

h)   Der   Kurfürß 

I  von    Salzburg 
verliert  Salzburg  ^  - 
Paßau     - 
Eichßädt  - 
Berehtolsga- 

^den 

•  »'■■ 

gewinnt   Würzbuxg 
dav :  i'i    Ti  tt'f  richaf  tl. 


DMeil.  j  £inwoliner.|  Einkaufte. 


Mk 


650 

(310) 

(233) 
(70) 


(21} 
{16) 


900,194 


1,751,000 
(1,390,000) 


(361,000) 


1,258}  ._2^,  194 


180 


14 


194 


I,i64i 


X96,oco 


20,009 


ftk 

5,066,00a 


16,000,000 


>  ISfOOOiOOO 


20,086,000 


1,000,000 


200,000' 


216,000 


M36>i94 


j8o 
12 
16 

14 


^"  222 

:    79 

-143  1 

.;  7} 

1, 200,00a 


18,886,00a 


l^. 


196,060 

1,000,000, 

V  24,000 

400,000 

00,000 

400,000 

1 

20,000 

200,000 

290,000 
250,000 

2,P0O,00O 

2,500,000 

-^40,000 

+500,000 

1^33  f 

1 

80,000 

letztere      nur 

unter   f.  Sou- 

v«rainetät. 

• 

/ 


Ahhanilun  g.e  m. 
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c)  Der  Landgraf 
von  Breisgau 
rerliert  Breisgau,  - 
Ortenau    - 


- 

49 

1^6,000 

-         5 

17,000 

S4 

167,000 

fl. 


V 

i 


500,000 


500,000 


Nach    dem  x^ten   Artikel  deg    PrersburgcH^-^  Friedent 
TtrlpricHt  der  Ktd£er,,  Napoleon  feine  Verwendung,    um 
ihm  lobald  als  möglich' eine   v^oUftHndige  Entfchadigung 
in  Teutjckland  zu  vcrfeliaifen. 
d)  Nach    eben    diefem  Artikel'  foll    die   Würde    einet 
Teutfchmeifiers   mit    den   Einkünften   von  Mergent* 
heim  und  feinen  Deftendenzen  ,    ingleichen  mit  den 
übrigen  Rechtim,  D omainen  und^  Einkünften,  welche 
am  Tage   der -Auswechslung  der  Friedens  «Ratifica- 
tionen noch  im  Befitze  des  teutfchen  Ordens  find,'  ei% 
nem  Prinzen  det    öftreichifchen   Haufes,    den   der 
](aifcr    dazu   e/nennen    wird,    für    fich   und  f^ine 
üehe  NachlLommeufchaft  zu  Theil  werden.' 


% 

DMeil. 
-  \  - 

Einwohner. 

Einkünfte« 

Ö9TB^fcm  befafs  yor 
'dem'       Prefsburger 
Frieden: 

A)  Jlte  Länder, 
m)  Teutfche  Erhßaa- 
ten     -        •  ' 

• 

* 

9,256,194 

64^286,000 

Nieder  ^  Ößreich 
t)  Land    unter 
..  '      der  Ens     - 
9)  Land  ob  der 
Em 

(333V 

1,74^,000 

(l»IOO,000) 

eMiOoo) 

229310,000 

1    ■ 

K234tO,00Ö) 

\ 

sw 

ti746fOoo  1 

«^,3io,poo 

19 


Ahhamdluug^m 


QMeiL 

Einwohner. 

Einkünfte, 

1 

:             Tran8t>ort   - 

587 

1 

V 

1,746,000 

fl. 
22,310,000 

Inner  -  Öß  reich 

1)  Steiermark 

2)  Kärnthen 

3)  Krain    - 

4)  Friaul 

5)  Iftrien    und 

967 
(411J) 

(20O|) 

(233) 
(67) 

1,805,000 

(825,000) 
(300,000) 
(432,000) 
(184,000) 

11,590,000 
(5,0^,000) 
(2,600,000) 

C2,IQQ,O00) 
>(l,Ö0O,t)O0) 

Trieft     - 

(55) 

(124,000) 

« 

Ober-Ößrei^h 
l)   Tyrolj     n;iit 
den     Vorarl* 

519 

700,000 

/ 

4,500)000 

1 

,               bergifchen  ^ 
Herrfchaften 

(  ^ 

- 

und     Uoh^n- 
emt    - 

2)  Trient  - 

3)  Brixen      - 

(75) 
(17) 

(515,000) 

(155,000) 

(30,000) 

0,700,000) 
(550,000) 
(250,000) 

Vorder-  Öß  reich 
X)  Burgau 

2)  Neuenbürg 

3)  Ober-    und 

'      89f 
(34) 
(««)  ' 

200,194 
(44,000) 

(«9,0») 

2,586,00p 

Nieder  •  Ho- 
.     henberg     - 
4)  Altorf,    und 

f  erftreute  Gü- 

(w) 

1 

(43»ooo) 

<2,500|0Q0) 

ter - 

5)TettaAngund 
Argen 

6)  Lindau 

7)  B^othenfels 

(la) 
(6) 
(8> 

(40>oop) 

(»«,300) 
(8,000) 

(I2>000> 

(46,000) 
.  (40,000) 

Böhmen  mit  i^cA 
Mähren      '    - 
Ößreichifch  Schie- 

9SI 
•469, 

3,h2,QOO 

1,407,000 

16,500,000 
5,800,000 

ßen 

83i 

986,000 

ZvOOUyOOO 

X            .    ' 

1     3,606 

.9,256,194 

64,286,000 

i* 


^m^ 


n^9ib 


Einwohxler. 


Einkünfte. 


mßLiuM  .  ni>a3L!>-t  ';      nim.ii  nj.Jt-. 


•«r 


Träniert  * 

ßaattn 

l)  Oftgalizien 
9}  Weßgalizien 

c)  Vngarijche  Erb- 

fta^ten  -    -    - 

1)  Ungarn    - 
1)  Sclavoni«»  « 

3)  Kroatien  - 

4)  SiebenMtrgeh 

5)  Militärbezirke 
fi)  iVTeue  LändeY. 

d)  Italienifphe  Erh- 

ftaaten  *- 
1)    Herzpgthum 

Venedig-    - 
2}  Oalmatie^  mit 

den  InTeln    - 

Totalluninie '  • 
Hiervon     gehen     ab 
durck    den    frej^ 
burger  Frieden    - 

Jetziger    Beftand  des 
öftreichilc^en 
Staats 


3,064^ 

5*444t 
(3>8io) 

(169) 
(i6of) 

(730) 
(585) 

/ 

\ 

*    6^0  ^ 


■I"    "■üi 


(340) 


I2,i88i 


^— ^« 


I|,024 


4,g4^^oQO 

{3,630,000) 
Xi,290,ooo) 

^,634,000 

(6,650,000) 
(280,000) 
(400,000) 

(1,500,000) 
,  (804,000) 


f,75i.ooo 

(if39ö,ooo) 
{36i,oooJ! 


$4»a^86,ooo 
16,706,009 

(llyÖO^QOO) 

(6t?O0>ooD) 


(22,900,000) 


i5,ooo,ooo 


2|,5»i>i94' 


i,i64f   '     2,435»i94 


23,]4ifi»ooo 


1 


i5>ooo,ooo) 


JlS>8a6,PPO 


18,886,000 


ioo,|ß90»opo 


B.     BAIERN. 


M>^-^Aia^MtM 


-  » 

B)  Batemjt  €rhäh 

Markgraflcfaaft  Bur- 
gau  .       •-        - 

Fürftenthum  Mich- 
ßädt    •        f 


I 


34 


-t-m 


SO 


44>G«» 

1    ^     *     - 

9^»opo 

4oo,oo(> 

94,006  I        400,000 


7»                    A  b'h<a  ndlungenr 

.                                ■■    '■       ■ 

--           -»       - 

ÜlÄeil., 

V  Einwohner. 

'  Einkünfte. 

1         - , 

• 

Tratn  Sport  ^  - 

60 

94,000  > 

fl. 

400,000 

Fürftenthum  Faffau 

13 

2^000 

4oo,ock> 

Ofefürßete  Graffchaft 

•   '  • 

»    1 

^       Tyrol  mit  den  Vor- 

\ 
^ 

»     ^ 

- 

MrlbgTgifchen  Herr- 

( 
/ 

'    \ 

fchäften    und    Ho^ 

* 

hmntJtu      -    /    ' 

«7. 

515)000 

3,700,000 

-Fürftehtlmm:'  TrUnt 

75  ' 

iö5>oc» 

5.50,000 

Fürltenthum  Brix€n 

17 

30,000 

250,000 

<7ra££ckaft      Königs^ 

/ 

*■ 

egg  -  Rothenf^ls,  - 

8 

12)000 

40,000 

Herrfchaft     Tettnang 

f 

und  Argen 

^ 

12,300 

unbelumi^ti 

Stadt  und  Gebiet  von 

t 

Lindau 

li 

8>ooo 

46,000 

.  Stadt  Augsburg  - 

2 

39,000 

r        -256,000   ; 

.59« 

889>«)0 

5,636,000 

( ohne     ^ur- 

WahrfcHeinlicH     mit 

i 

gau^     TttU 

Burgau ,     Tettnang 

' 

b 

"  nang      und. 
jSrgen ) 

und  Argen  ^    -  • 

598$ 

889iOOO 

5,8bo,ooo 

verliert  Würzburg 

r  n 

250,000 

2,500,000 

bleibt  Gewinn- 

&i?i 

639,000 

3,300,000 

NB.    Wenn   Schwein^ 

' 

(. 

- 

furth    mit    feinem 

' 

^ 

^biete  y     welcHe« 

/ 

« 

mitten    im    Würz- 

b;iirgirclien      liegt^ 

1 

* 

.^auch        abgetreten 

• 

/ 

wird,  weiches  ohne 

*■ 

' 

- 

Zweifelift,  fo  geht 

• 

. 

von  der  Summe  des 

V 

« 

Zuwachfes  noch  ab 

6 

i7>ooo 

24,000 

Bleibt  alfp  Gewinn 

Biti 

622,000 

3,276,000 

\ 


Abhßn  d^lungeni- 


73 


aMeil.  I  Einwohner. 


Einkünfte. 


Baixrv  >  befaCf     ror 
dem  Prelsburger 
Frieden : 
a)    Alte    Provin- 
zen, 

Das       Herzogthnm 

"^aitm 
Ohtr.pfalz  mit  Leüch' 

tenbergy  u.  f.  w. 
FürHenthum  Neuhurg 
Ffirilentliuni  Sulxbach 
Fürftenthum  Mindel- 

htün    •        -        - 
Herzogtliunx  'Berg 

Jimnerknng.  Berg  ih 
unter  königlich  baie- 
rifcber   Landeshoheit 

^  «leiiiHerzO;geWilhelxii 
von    Baieru    überlal- 

h)  Keug  Provin" 
zen, 

Fiirftentlinm  Würz- 
Jfurg  mit  den  Stif- 
tern -  - 

VvxSüOLih.  Bamberg 

FilrAenth.  Augsburg 
FitrAentli.  Freißngen 
Stuck  Ton  Paffau 
Ffirftentlinm  Kempten 
nebit'  der    Reichs- 

• 

ßadt  Kempten     -' 
JReichsft^dte:    Ulmu^ 
Gebiet  -        - 
Kat^beiiren^  -  . 

Jdemmingen 


676 

XlJ 

54  . 


*MW^ 


8522J 


9^1 


000 


79 
68 

43 

14 

5 


20 

17 
3 

2 


251 


2009000 

100,000^ 

48jOOo' 

29>500 
295^000 


X76027500 


fl. 


1 


3,421*500 


560,000 


673,580 


4>655>o8o 


250,000 

200y000 

8O9O0O 
23^000 

20,000 


47,000 

38t000 

6,850 

11,000 

675,800 


2,500,000 

1,500,000 

480/100, 

20!0,000 
200,000 


500,000 
9)0,000 

f28,00O 

45,000 


/ 


5.753,000 


y  ' 


7» 


Aikmudlungtfm^ 


< 

^ 

QMeü. 

fiiiiwohner. 

Einkünfte. 

.  y 

j 

fl.    , 

l^xmntport   • 

»5» 

ö?&850 

5>7fi3»(Mf 

Kördlingm      - 

I 

8,000 

18,000 

BQpßtigen    •• 

■  ,■      1 

1,800 

8,000 

Buchhorn\ 

i 

1,100 

10,000 

Wangen 

I 

4,000 

I5»ooo 

Leutkirch 

i 

1,800 

8^000 

Bnvensburg         ^ 

1 

5>ooo 

12,000 

Rothenhurg 

6 

25»oa>  1 

80,000 

Schweinfurth 

6 

I7>a»  1 

24,000 

Die    Reichsdör&r 

' 

1 

Goch^heim      und 

\ 

' 

■Sennfeld  • 

^ 

3i8oö 

1 

15,000 

Abteien  und  Stifter: 

• 

« 

St.  Ulrich  <* 

ij 

3>ooo 

50,000 

Irrfee 

ij 

4>aoo 

40,00a 

iVengen  ,'     in    der 

Stadt  Ulm 

— 

»^ 

20,000 

Söflingen 

.           Ij 

3»8oo 

40,000 

Elchingen   -^ 

^    2 

4>5o» 

69,000 

Vrfperg.   - 

iJ 

'5,000 

40,000 

Roggenburg         -  , 

;.    2J 

5,000 

42,000 

^etten^i^/en  - 

.   3 

5>40O/ 

50,000 

:  -OtloA^ur«»  » 

5 

9,000 

70,000 

Kaifersheim     - 

-    6 

10,000 

80,000 

mildfajfen  - 

4i 

10,613 

,       300,000 

aaöj 

803,863 

7»r44»ooo 

Hierzu  die  idten  Lan- 

'                1 

der  -       •►        - 

852J 

1)602,500 

4.655,080 

• 

n38J 

2,406,363 

12,399,080 

Gewinn    durch    den 

/ 

Frtfsburger  Frieden 

1 

5"} 

622,000 

3,276,000 

Zttfammen.  • 

1650 

S}028,ä63 

^5»675tQ8o 

-■ 

' 

jf'J^h  ahdiuHg  &it. 


ff 


Zu  dftn.  >      -       *    , 

kommen  nach  n^u- 

exn       Nachrichten 

unter      baierifch^r 

Sourerainität-  bele- 

.  gene     reichsritter- 

fchaftliche  Güter 
Beftand    des    KÖnigr. 
Baiern  im  Jan.  1806» 


■ 

fl. 

1650 

3,028,363 

t 

»5»676>o8o 

22| 

57,100 

200^000 

l672f 

^  3,085,463 

.  15,876,080 

Jnrturk,  Beim  Abdrucke  (  der  Tabelle-  lefen  wir  Fo  eben, 
in  öffentlichen  Blättern,  daOi  der  £ranzö£.  Marlchall 
Bmmadottt  das  Fürftenthum  Aofpach  in  Belitt  genom* 
men,  und  bekannt  gemacht  hat,  dafs  der  König  Toa 
Preuben  et  an  den  König  von  Baiern  abgetreten  habe. 


DMcil. 


Einwohner. 


Einkünfte. 


w«*"^ 


Da#  Fiirllenthum  An« 

fpadb  enthält      *- 
Dazu   -        -        - 
Befland    des.  Konigr. 
Baiem  imMärz  1806. 


I 


62I 

1672J 


i735i 


280,000 
3,086,463 


3,365,463 


r,5po,oöb 
S5t875»o8o 


X7i375t08P 


Bai€rn  Hat  überdem  nach  dem  ^feen  Artikel  de»  Prt^s-^ 
iuTger  Fritdens  die  Xönigswürde  exhalten,  und*  Xotl  nach 
dem  i4ten  Artikel  alle  feine  foWohl  neue  aU  alte  Länder 
mit  voller  ISouverainität  und  allen  davon  abhängenden 
RecKten ,  £q  wie  der  Kaiftr  von  Oeßreich  und  Kinig  van 
Freufsen  ihre  teütichen  Läsder  befitzen.  S.  davon  bei 
Oftreich. 

'/  AlTo  Landeeho]^eit  über  die  in  Schufdb€n  und  Frm^ 

ktn  gelegenen  :r€ichtunmittßlbar€)^  Güttir  y    und  übex  dia 


?6 


Ahhanilungen. 


V 


*  / 


Güler  des  teu^^en  Ordens  ^  i^ofern  der  l^te  Artikel  de# 
Friedend  nicht  entgegen  Iteht.  Im  bisherigen  baierifchen 
Kreife  liegen  die  C^ommenthureieh  zu  Donauwörth  f^Btw 
menthaif  Oenghaften;  im  fckwäbifcheu  Kreife  werden 
dem  Haufe  Bniem  wahrfcheinlich  die  Gommenthnreien. 
Ältfchhavfen^  Rohr  und  Waldfieiten  tu  Theil;  und  end* 
lieh  in  Tyrol  die  Balleien  an  der  Etfch  und  im  Gebirge^ 
mit  5  Commcnthurieien.     S.  unten  beim  T.  Orden. 

Auch  die  Reichspoften  hören  als  folche  auf.  Nach 
öffenttichen  Blättern  bekömmt  üe  aber  der  Fürft  'to^ 
Thum  und  Taxis  als  b^ierilche  Lehen  wieder.  S.  oben 
bei  Baiern  Bd.  XIX.  S.  477^  '  / 

;  9er  zweite  baierifche  Prinz,  welcher  fchea  das 
Grofspriorat  der  baieri/chen  Zunge  befafs,  ilt  auch  OroDi- 
prior  zu  Heiterskeim  geworden;  er  darf  Geh  Termahlen» 
und  auch  dif^fe  Würde  hört  alfo  auf,  em  Wahlßaat  zu- 
fejn.  S.  davon  weiter  unten  beim^  Johanniter^  Orden. 
Die  baierifche  Zunge  befitzt  allein  150,000  fl.  EinkOnfle. 
—  Der  neue  Grof^prior  foll  auch  nach  öffentl.  filfttleTa 
den  Jitel  als  Erzherzog  bekommen. 

C.     WIRTEMBERG. 


\ 

DMeil. 

Einwohner.    Einkünfte. 

• 

* 

jt 

fl. 

G)    ^rasvaruae   be- 

I 

■ 
1 

kömmt; 

- 

Die    5    DoaaixftSdte, 

* 

Ehingen  f    Münder^ 

hingen,  Riedlingen, 

• 

J^engen  und  Sulgau 

» 

1 

mit  Abhängigkeiten 

■  ■— k 

IO|000 

^                * 

Ohere     und    Niedere 

Graffchaft   Hohen- 

. 

Tooyoos 

ierg 

»Ö 

43.000 

■*s 

Landgraffchaft     Nel- 

\ 

lenhurg 

• 

^     16 

29iOOO 

^ 

Landvoigtei  Altdorf 

12 

90,000 

Stück  vom  Breisgau 

.      4f 

9,000 

f 

¥i 

r     191,000 

?00|000 

%' 


Ahhandlung^nl  Jt 

Einwohner.)  Einkünfte.^ 


Transport   - 
Die  Graffchaft  ^£«n« 

dotf  -        - 

^   (f.  unten  heim  Joh. 
Orden.) 

d^irttmbtrg     .  befafs 
▼ör     dem   Fr^s- 
'    hirgtr  Frieden   , 

a)  alte  Beßtzungen  : 
Land  uHter  der  St'uig^ 

oder  das  Unterland 
hand    öh    der    Staig, 

4>deT  das  Oberland 
Graäcliaft  Löwenßein 

b)  neue  Beßtzungen  : 
I«andTO]gtei  ElwaHg 
Jjandwoi^tei  Heilbronn 
Landyoigtei  Rottweil 
Frankifehe  Herrjcrhaf' 


DJVTeil. 

^n 


d|ircli  den  Pr. 
Frieden    - 
und        reichsritter* 
fchaftliche  '  Encla- 
vuren   • 

Jetxi^er  Beftand  des 
KofUgreichs  .  Wir* 
tenderg    ••        *  , 


44i 


4f 


-t- 


49 


I5«l 


17J 
9 


31 


mi 


49 


16 


3501 


7,600 


Z28>500 


\ 


3331823 

« 

6,667 

48>8oo 
33»8oo 
34)400 

7,000 


£1. 
jroo,900 

56,000 


756,000 


>  6,000,000 


771,440 

X3I,Ö00 

'  57,100 


957,040 


6,090,000 


700^000 


200»000 


'6,956^opa 


.    Hieran  kömmt  nach  dem  7ten  Artikel  des  Prefsbm* 
mer  Friedens 

l)  die  Königswü/de  y 

U)  voüßUndige  SouverainitUt ,   wie  bei  Oftreicli ,   Preuf-. 
-      Ten,  und  mu^  auch  B^ern,  welqhe  ihm  landesherr- 


V  . 


»    » 


n 


jdbban.dlun  gen. 


liehe  Rechte  Terfchaffen:    (S.  davon  untim  In 
4ug  auf  Oftreich  bei  leuterem)     ^  / 

a)  Über   die    reichtunmitnibare   Ritterfchaft  ^  fwoTim 
^  Tchr   beträchtliche    Güter    des    rchwäbifchen    and 

fränkiXdien  Ritter  •  Cantons  in  und  an  feinen  nun* 
mehr  igen  Ländern  liegen ; 

b)  über  des  teu^fchtn  Ordens  Güter ,  namentlich  die 
Comment^iureien  zu  Heilbronn  ^  tll  öttingenf  zjü 
Kapfenburgf'  vielleicht  auch  Altfchhßufeny  (wenn  es 

^  nicht  an  Baiern  köihmt)  Rohr  und  Jfaldfictttn^  die 
es  auch  zum  Tjieil  Ichon  in  Belitz  genommen  hat; 

c)  Über  flic  Reichspoßen, 

D.    BADEN. 


DMeü. 

Einwohner, 

Einkünfte.* 

1 

« 

£1. 

2>)  BdDMtr  bekömmt: 

1 

BrtUg4u      - 
Ortinau   - 

49 

•5  , 

150,000 
17,000 

^     dop»ooe 

Stadt  Coßanz      - 

.  i 

3>oi8 

1»    "    "> 

Commenthüre  i  Mei- 

• 

* 

uau 

.* 

4,100 

•     «     ^ 

641 

ir4»xi8 

-    •     - 

Tom  Breisgau  kömmt 

f 

an  JVürtemberg 

4f 

9,000 

'             •»  -. 

1 

Bleibt  alXo  Gewinn 

50j 

163,118 

fiCXMK^ 

* 

Baden  befaTs  vor  dem 

' 

r  > 

Prefsburger  Fric" 

den^ 

« 

a)  alte  Länder: 

^ 

' 

Markgraffchaft  Baden 

69 

196,000 

\ 

b)  neue  Länder: 

Fürftenthum      Etten- 

* 

heinty    mit    Lichte- 

* 

•    1,990,000 

nau  und  Lahr     - 

18 

43>ooo 

Graffchaft      Gengen- 

' 

bach^        - 

3 

15,000 

< 

. 

84 

263,000 

1,990,000 

.'«^  Jl»»  fi  ä  tu  n  g  0m. 


fV 


■    1 

GMeil. 

Einwohner. 

jBinktinfte. 

Trauapon   • 

84 

'    253>ooo 

,     fl. 
1,9^,0«» 

pie  Khtin^falz  " 

1     . 

105,000 

\ 

Dai      ^üritenthiim 

hruchfaly  mit  Wim- 

38 

• 

760,000 

pfen    imd    Mlinch" 

■■ 

heim    - 

4 

40,000 

Ffirftenthum    Coßanz 

6 

12,000 

* 

Graffchaft  Salem 

,         41 

9,000 

Graffchaft  TtttrshaU' 

( 

fen  .         .        - 

■  1}  •■ 

3,000  [ 

»      350,000 

T^rmali^g       Reicht» 

• 

• 

' 

ßädu  . 

4i 

i8»ooo  1 

t 
( 

,       i37l 

440,000 

3,000,000 

Hienu        •       ^ 

'      efii 

163,11a 

600,000 

AlTo   jeltxiger  Beftand 

« 

def         Kurfürß^n* 

, 

' 

thums  Baden 

198 

603>i^ 

3^Q0OfOOo 

Hienu   noch  reichf* 

.  • 

ritterfchaftliclie 

1 

Gfiter       •       - 

i 

9j 

aj,ooo 

XOO,000 

1 
1 

ao;i 

624,1x8 

3,600,000' 

Weil  Baden  Stücke  Tom  Breisgau  n^leder  '^u  Jf'zr^ 
tembtrg  abtreten  snul«,  fo  4ft  'd^avipegea  «nf  die  Infel 
Meinau  und  Stadt  Coßanz  an  Einkfinften  ntehls  in  Aqi- 
fchlag  gekommen. 

Oa  ^aden  nach  deiti  ,t4ten  Artife^  in  fernen  Län» 
dem  ebenfalls  vqllfikndige  Sonverainitftts  •  Hechte  haben 
foll,  fo  erllreckt  ßch  das  auch  auf  die  Befiitzungien  der 
Uu\fch€n  Ordens^  <(  des  Johanniter«»  Ordens,  f.  unten  bei 
demfelben)  auch  auf  die  unmittelhate  Reichsritterfthaft, 
($•  dayon  linten  bei  derf.) 

Die  Coinmenthureien  Bruggen  nnd  Freiburg,  welche 
ebenfalls  im  Breitgau  liegen,  möchten  ihm  daher  wohl 
tu  Theil  werden. 


1 


•  \ 


10 


Abhandlungen. 


E.     TEUTSCHER  ORDEN. 

Die  den  <  drei  Höfen  zugelUndenen  SouTerainitilU- 
Rechte  Icheinen  dem  Orden  feine  BeGtzungei^  im  fchwä* 
bifclien'und  baierifchen  Kreife  zu  entliehen,  (f.  oben 
bei  Baiern ,  ^irtemberg  und  Baden)  wenn  nicht  der  I2te 
Artikel  des  Friedens  ihm  Manches  wieder  zuwendete. 

Die  erbliche  Würde  mnea  Teu^chmeißers  in  der  Per- 
fon  eines  Öilreichifchen  Prinzen  rerfchafft  ihm  neirdn 
Glanz,  vielleicht  auch  neues  Anfehen,  dürfte  aber  auch 
manche  Veränderung  in  feiner  VerfaCTung  ifach  lieh  ziehen. 


OMeil. 

Einwohner. 

Einkünfte. 

- 

- 

Staattn     des     Hoch^ 

f 

m 

und  l^eutfchmtiifters 

■ 

• 

lietragen     -        - 

I5i 

46,000 

* 

r        150,000 

A)^    Unmittelbare  \,  \ 

• 

i 

k                          t 

Reichsländer   - 

■  ,     •  — - 

\ 

_' 

a^  DaaMeifterthnm 

\ 

Mergtntheim  in 

»■ 

» 

Franken  mit  der 

> 

w 

\ 

ff 

Bailei,  nur  zum 

% 

^ 

Theil  unmittel- 

'        '■ 

• 

• 

bar    -       . 

10 

329000 

100,009 

ih  Das'.  Taiaber- 

■ 

\ 

' 

Qbnaipt 

1 

^•^                             1 

^^mm 

8)    Das    Neckar- 

1 

* 

• 

Oberamt   " 

(. 

— ' 

■— 

'3)'  Das   Oberamt 

- 

■ 

Ellingen 

— 

— 

-« 

b)Dlefchwäbifchen 

» 

.    Befitzungen  t 

si 

i4f<»o 

SP|00# 

1)  Die  Kommen- 

' 

, 

, 

de  Atfchhaufen^ 

, 

^ 

- 

'    ,     mit  Hohenfels, 

■  - 

• 

'    • 

f        Achberg      und 

* 

* 

Arwegg     - 

•^^ 

(6,500) 

— 

• 

I5l 

46,000 

I5O9OOO 

Abhandlungen^ 


\* 


DMeil. 

Einwohner. 

Einkünfte. 

fl-v 

Transport   - 

I5i 

46^060 

150,000 

2)  Die  Kommen- 

' 

de  Meinau  mit 

" 

\ 

Blnmenfeld  - 

— 

(4,100) 

^ 

3)  Die  Kommen« 

' 

den  Rohr,  Wi^ld- 

« 

• 

ftetten  u.  Prei- 

1  , 

' 

burg- 

—    . 

(3,400) 

— 

B)    Mittelbare'    BaU 

- 

/ 

0 

f 

Uten    •        .•        - 

32i 

41,000 

_ 

V 

Alles  in  allem    -  ' 

48 

87>ooo           150,000 

(  ohne       die  ■ 

1 

• 

% 

mittelbaren 

, 

~* 

, 

Balleien) 

Vor  dem  Lnneviller  Frieden  waren  die  Orden«gülOT 
unter  12  Balleien  Tertheilt:  -l)  Frimken\  S^  Elf  oft  und 
Murgttnd-^  ^  öfireieh;  4)  an  tltr  Etfch  und  im  Oe^zr- 
ge:  5)  fVgßphaUn;  6)  Heffen;  7)  Sachfen ;  8)  Thü-- 
ringen;  9)  Utrecht;  10)  'Koblenz  ;  li)-  Altenbiefen: 
und  12)  Lothringen,  Diele  machten  zufammen  ^92  Konii*, 
aienden  aus:  doch  hatte  fich  Utrecht  rait  ii  Kommen- 
den vorlän^Ü  yon  dem  Orden  getrennt;  Mit  dem  Ver- 
Infi  des  linken  Kheinufers  gie^ngen  auch  die  Balleien- 
Koblenz  y  ^^tenbiefen  und  Lothringen  ganc,  neun  Kom* 
menden  von  Elfafs  und  Burgundy  und  eine  rotiJIeJfen 
rerloren ,  welche  zufammen  395)604  fl.  einbrach tefn,  wot- 
nntetr  75,300  fl.  ffir  den  Teutfchmeißer  ^  felbft  wkren. 
Der  $.  26.  des  R.  D.  S.  wiefs  dafür  zur  Entfch&digutig 
•nj  di«  mitteÜMnren  Stifter,  Abteien  und  Kl&fter  im 
Vorarlberg,  im  Öilreichifchen  Schwaben,  und  üb(>rhatt^t 
alle  MediatklÖlter  der  AugJthurger  und  Canßanzer  Didct« 
fen  in  Schwaben,  Wffftilier  nicht  difponirt  worden. 

Allein  der  Teitt/che  Ondeh  nahm  dafür  nur  jdiejeni» 
gen  Beftandtiieile  an,  /welche  in  der  Confianzer  und 
Augsburget   piöce/e/ aU  in  Ländeite;    die  Xelbil  in  dl« 

A,  G.  S.  XJr.  £4#.  l.  St.  F 


83 


Ahh,  an  dlun  g  en. 


allgemeine  Entfchädignn^smafTe  gezogen  worden,  Iag<eii^ 
und  fclilug  die  übrigen,  als  in .  den  öitreichifchen  £rl)> 
landen  gelegen,  aus,  wodurcli  die  ^ntfchädigui^g  des 
Ordens  XeUr  verkürzt  ward.  Der  Kurfürft  von  Baiem 
trat  ihm  auch  das  Dorf  Altfehhaufen  ah.  Wie  viel  diefe 
Entfeh ädigungen  eintragen,'  läfst  lieh  hier  nicht  angeben.. 
Das  Übrige  f.  bei  OHreich,  Baiern^  Würtemberg  uad 
Bad^n.  ^  '^ 

.F.     JOfiANNITER- ORDEN. 


* 

DMeil. 

Einwohner. 

'Einkünfte. 

t 

- 

fl. 

F)    JoHAIi^NITdR'  Oä- 

■ 

DBir. 

\ 

'v 

Das    Grofspriorat   in 

Teutfchland  •  be- 

\ 

>» 

' 

fafs  vor  denoi  X'ü- 

-.  k 

« 

ntviller  Frieden: 

- 

•ä)     Unmittelbare 

m 

Reichsländer 

• 

2 

6,000 

,       -    -           - 

Das  Füritenthum 

Heitersheim 

2 

6,000 

2l6,0QO 

B)  Mittelbare  Güter 

X20) 

C3i,8oo> 

j 

•  '  - 

22 

37,800 

2I6,OQO    ' 

1 
Durch  den  Lüneviller 

1 

«t 

Frieden  hatte   er 

verloren: 

\ 

.auf      dem     linken 

^ 

' 

Hheinufer     - 

2 

i,8oo 

26^000 

im  oherrhein\fchen 

• 

•  t 

Kredfe       -         -  ^ 

9 

i8>ooo 

XI3>OQO 

die  Kommende  Sulz 

V 

.  im  Elf^fi     - 

% 

49<Mia 

»   • 

II 

i9i8oo 

i43»ooo 

, 

.nftch  Trifi^ 

' 

m 

teür. 

Ahharidlu  ngsn. 


«3 


lämmm 


□Meil. 


Einwohner«    Einkünfte,^ 


•MMWI%«#I 


Mcam    dcffir    durch 

dw  §.  26.  des  K. 

.  D.  S.  inm  Erlatz : 

A)  Unmittelbare 

'  Rnckfländer*  . 
.    Die       GrafTchaft 
Bondorf    - 

B)  Mittelbare  Beß^* 

Zungen* 
Die  Abteien: 
5t.  Blafiii      - 
St.   Trutpert 
Schuuern  '- 
St,  Peter,  Ten- 

nenhachf  und 
-      -  aHe'      Stifter 

etc.  im  BreiS' 
.  .  gau,    mit  Zu* 

behör 


4i 


3 

I 


l 


ij 


•MaKBha^ 


I 


7»5oo 


2,506 
1,300 


3>400 


fl. 


^>ado 


dO>QpO 

20/boo  * 


244Q00 


169,000 


loi  t  20,300 

jedoeh  mit  der  Obliegenheit,  die  Schulden  der  Bijchöffe 
ron  Lüttich  und  JBa/eZ  4ti  bezahlen.  Letzteres  Toll  he* 
X|^'  gelchehen,  und  der  Orden, an  den  Ji(/cltoJf  von 
J^tftcJ^-84Oy0q0  £!•>  an  deh  Voii  Ht{fel  ^60,060  iL  abgetra« 
ftNft  haben» 

Der  Beftand  feiner  Länder  war  Alfö  Teitdemi 


QMeil*  j  Einwohh 


tim 


er. 


Einkünfte. 


A)  Unmiuelbüre 
Keichslande 

I)  FfirftentEum  Hci-^ 

tereheim  . 
ä)  Graff^b.  Bondorf 

B)  Jtf>»l«2&<tr«  Ofit^r 


6i 

C4i) 
^5 


(6^000) 

(7,500) 
24,800 


fl. 

überhaupt 

mit  der 

Entfchädi« 

gung  i" 
5)3ÖfOOO 


F  9 


/ ' 


?♦ 


Diyieil,- 


Einwohner. 


Einkünfte. 


l-tM     *l'^\JHI^ltlß 


•       ■ 

nämlich :    > 

a)  13  Kommen  - 
den ,  Wovon  6 
in' Schwaben,  2 
in  Ffahken ,  2 
in    Weftphalen, 

^  -^  in  Biieiju  ^  i 
im  rhe^iniXchen 
Kreife,  I  in  der 
batayifchen  Re- 
j^ublik  gelegfu 

b)  Die   Abtei  St, 
hlajii.  mit  den 
mittelbaren 
Stiftertt      im 
Breisgau    .    - 


»».      iii  IMiPil 


(9), 


(6) 


-  —      «.'  V  . 


fl. 

OisjBi^äjbf«: 
te  desftcofs- 
jpxiors  «Ueia 
XoUenßOyOpo 
|1*  4>f^a£en. 


(12,000) 


(ia,8oc^ 


Durch  ^tn  Prefsburger  Frieden  Ward' zwar*  Sie  6raf- 
Tchaft    Bondorf  an    Würtemberg    üb^rlaiTen;     es    Tcheint 
aber,    dafs  Würtemberg  dar^iber,    fo  wie  Baden  über  dif 
mittelbaren,  dem  O^rden  durch  den.  R.  D.  S.   angewiefe- 
i^en,   oben  angeführten,    im  £r<ei>^a{i  }ie^ende^   Stifter. 
nur  die  Souverainität  haben  Toll,    denn  Etiler  Napoleon,^ 
hat  das  teutfche  Grofspriorat  von  Malta    mit  der  kaier^ 
Jchen  Zung£  zu  Giinßen  des  zweiten  baierifchen  J^tinu^ 
«vereinigt,    und    der   König  von  Baiern'  hat   dem  mj^plgt^ 
die   Höf9.    von    Stuttgardt    und    KarU,ruhM    ,^W;u«ht^ -5 das*" 
Grof&pnorat  im.GeouIs.  d^r  EntJuch&digmtgaau m  liiffiiiiy 
welche  es  nach  ,^em  Reiehsd^f^utationsfchluf  e  erHalten 
lial ,  und  inL  .ihjr§n  Länderh  bjggtkt^,  J^uck  JxOl  uies.  Pahft 
um  eine  Dilpenfations*  Bi|lle   cur   Wahl  de«  baierifchen 
Prinzen  (der  noch^ minderjährig  ii)   und^umeiiK-ahn^J 
liehe  DifpenfatjlQn  v»m  Cölibat  für  »detifelbeu^durek  jien 
baiei  ilchcA  Miuiiler  beim  heiligen  Stuhl  erf  uoht  wer^ep. 

Der  ÜböreinLuufts-Etitwurf  zwifchen  dfm  K&r^igt 
von  Baitrn  und  dem  Jphanniter-'GroUpHorat  iftr.  gaa 
2^en  4anu4r  2äo6    abgef^hloilTen   wor4tft.,    |&A4.^^lUltii?te 
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At^häridtungenl  8'5 

r  '         •    r 

f61|;eitde  Päaete    ^r.  Ulmer  allgemeine  Zeitung  N<>.  45 
und  46.  vom  Jalir  1806):       '  ' 

!•     Der  XBnfg  vün  Baiern  nimmt  die   älterh  Befitzun- 

"  ,    •  ff 

gen  des  Grofspriorats  von  Teutfchtand  unter  leinen 
SchntZy  und  verfpricht  feine  Verwendung,  demfellien 
den  Belitz  der  Entfchädigunge.n  des  tleichsdepiita- 
tlon^fclilulTes  unter  der  Landeshoheit  der'betr^iTen* 
den  Staaten  zn  verfcHaffen.  (Die  Stifter  im  Br.eisBau 
waren  ihm  nämlich  noc*h  nicht  eiiigeräumt  worden.) 

IL     Das  teu%fche  Grofspriorat  bildet  auch  künftig  eine 

befondere   Zunge,  Priorat  und  Kapitel, *  Die 

iaierijche  und  die  teut/cke  7Ainge  bleiben  immer  ge- 
trennt, und  werden  nach  ihren  befondern  Gebräu- 
chen und  Gewohnheiten  behandelt  u.  f.  w. ,  doch  ift 
der  baierifche  Prinz  Grofsprior  von  bieiden. 

in.  Der  Fürft  Grofsprior  geniefst  alle  Kechte  u.f.  w. 
auch  auf  den   Fall  feiner  Verehelichung  beim  teut- 

'  Jchen,  ^ie  beim  haierifchen  Grofspriorats  Er  ernennt  . 
-einen  Stätihalter,  welcher  in  dem  Hauptfit«  des  teut- 
Jchen  Grofspriorats  refidirt,.  und  diefem  angemeffene 
Emolumente  bekömmt.  IDer  Statthalter  muf^  aus 
den  drei  erften  WHrdenbelitzern  ies  Grofspriorats,^ 
nSnAiiyh  au»  ^em  Grofspriorat  von.  Ungarn^ ^von  Da-- 
eieUf  und  der  Ballet  von  Brandenburg  gewählt  werden, 

rV.  i)er  Konig  vory  Baiern  verfpricht  dm  altern  Glie* 
dem  de«  Ordens  zur  Entfchädigung  ihrer  Anfprüche 
auf  das  Grofspriorat  ihnen  Ausgleichungen  zu  geben. 

V.  Diefe  nämli6he«  altern  Glieder  follen  für  die 
•Haltung  der  Frovinziäl - Auberge  erine.Entfchkdigung 
erhalten.  Da«  Provinziälkapitel  von  Te}ttfckland  foll 
diWe  Ydefchlagcn,  und  der  Fürft  Grofsprior  d^s  ihij 
TfefTende  dazu  beitragen. 

VI.     Die    Richtigfteilung  *  der    Schulden    der    Pärßbi^ 

fchöffe  von  Lüitich  ürtd  Bn/)??  foll  das  erfte  Gefchaft 

feyn.  — —^ '-*-     Für ;  dfen   Jun^ön  Adel,    der  in  den 

Or^en  eiiitritt,    folfen   ftufenWeife'Pen'fianen  ausge- 

•    worfen  we|'den,'n.  f.'  w.  ,  '  ' 

Vn.  Dief  Mitglieder  des  Ordens  follen  fiel»,  da  der 
Orden  e^etitüeh  ein  m^litärifches  Ix^i^itut  ift.  den 
▼«rlcmedenea  Purinen  ittitzlicK  mächen,  unter  derem 


y 


f*      ^*  k' 


If  errfeli#l^  fie  'GQter  beützen.    Dt»  Einig  von  M^iefn, 

Will  iie  unter  beXondern  Schutz  nehmen,  u.  f«  w. 
A$it  ie^a   Gro/spriorat   ii|   T<if^cA/i}ii4  tteihnn  «Ifo 
nun  in  Verbifidung : 

a)  dfts  Qro/spriqrat  vpfi  Baiern  mit  s^^  Konimattdeii« 
Bs  ward  erlt  1732  vpm  Kurfürßen  Karl  Tkeqdor  er- 
richtet, iinii  mit  den  Gittern  defi  Jefyiur-  Qrdeus  itt 
Baiern  dotirtf     ^s  Toll ,  I5q,ocx)  f)»  )Sinkünfte  haben. 

b)  pas  Gro/spriorat  von  Böhmen^  mit  IQ  Kommendem 
in  Mähren,  Schießen  und  Qßreiph, 

*c)  Das  Heerr^eißerthiim  zu  Son.nei\hu,rf^  im  J?»'«'»^«**- 
burgijchen ,  mit  8  Komn^^nden,  Qer  Heermeifier  ift 
allemal  ein  geborner  MqrhgraJ  von-  Brandenburg, 
(alfo  jetzt  ein  preufsilpher  Prinz)  der  I|ch  yennäh- 
l<?n  darf'  Die  Conimehthurei^n  iind  evangelifcher 
'  I\elipon.  Per  Heermeißcr  hat  ohngefähr  3o,poo  I^^L 
Einkünfte.  ^  .  »    . 

G.     DIE  UNMITTELBARE  REICHS.^ 

RITTERSCHAFT, 

G)  Die  vi^:mTTi;LBAKS  KMicusmTT^KScMAWT  bil- 
dete für  fi'ch  einen  eigenen  unmittelbaren  Staat  im  ♦eüt- 
Ichen  Reiche,  defTen  Dafeyn  und  VerfaCPung  noch  erft 
durch  das  kaiferlichc  Katification^decxet  des  R,.  D,  S. 
>con|  27iten  April  i8p3  aiue  erneuerte  Sanctioi^  erhaltev 
hatte.  Pic  fämmtliche  Ritterschaft  war  in  drei  Ritter- 
]creife  irertheilt ,  und  diele  wiedar  in  vex^fchia^den«  Gfn- 
tone.  Jeder  hatte  feinen  eigenen  Director,  oder  Ritter- 
Hauptniann,  feine  eigenen  Ausf^hüfle,  Ritterräthe,  und 
eigene  KafTen.^  Ihr  erfter  yrfpmng  w*r  nach  dent  Aus- 
kerben des  Hohenßaußfchen  Kaufes  (f.  oben  beim  teut* 
J^h€n  Ret'cA,  Seite  459.)«  Ihre  Verbindung  hatte  1422 
ihren  erlten  Anfang  genommen;  ihre  bisherige  Verfal- 
(ung  war  im  löten  Jahrhundert  nach  und  nach  ent(^anden. 

Ueber  das  Qans^e  waqbte  ein  allgemainea  Pirecto- 
rium«  Mitglieder  konnten  ü^  nacH  ci  ueni  Gutdünken 
aufnehnien*  Auf  Reich*  -.  nnd  Kreis  'agen  hatten  Iie 
keine  Stiinme,  werden  aber  üb^gens  en  Reichsßänden 
gleich  ^e^chtet.  Sie  waren  zwar  dem  \eich  im  Fall  der 
If^^tli  nnd  jpin^9  allgeineinen  Reichskri  gez   zu  perfönli-! 


Aoli  an  dluh  g  eiu 
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clien  Kitterdienfteri ,  liingegen  zu^  keinem  Beitrage  in 
den  ReichsbeTchwerden,  mit  Volk  oder  Geld,  verbunden: 
' allein  fie  Wurden  mit  dem  erAen  Verfchont,  und  bewil- 
ligten dem  Kaifer  Jederzeit,  gegen  einen  Revers ,  daTs 
diefes  ihnen  zu  keinem  Nachtheile  ^erelöhen  roUe,  ein^ 
'Summe  Geldes ,  unter  dem  Namen  Charitativ  -  Subßdien, 
die  fie  von  ihren  Unterthanen  erhoben,  und  mit  der  def 
KaiTer  n&tlx  Belieben  /ehalten  Und  walten  konnte.  Zur 
Crbaltung  des  Kammergerichts*  trugen  fie  nichts  bei.  . 

Durcj»  die  pdreursifchen  Befitzergreifungen  in  Fran- 
"ken  waren  im  fräukifcheh  Ratter kreife  ,  viele  uhmittel- 
•  bare  Güter  vejloren  gegangen,  und  andere  hatten  fica 
IreiwrilligunterM^orfen.  Nur  allein  der  Ganten  Ahmükl 
verlor  70,  der  Ganton  Stejgerwald  iq  prtfchaften. 

Durch  die  Abtretung  des  linken  Rhejnufers  wurden 
von  dem  rheinifchen  Riturkreife  1$  Q Meilen,  697  Güter, 
uhd  mehr  als  36,000  Unterthanen  getrennt.  Die  unmit- 
telbaren Reichsgüter  lagen  in  den  -  drei  verfchiedene^ 
Kreifen  felir  zerßreut. 
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Ahhändl un g e n 


Ueher  die  Ganerb/chaften  ift  twea  im  Prejsburger 
Frieden  nichts  verfügt  wordeu ,  Re  find  aber ,  da  ihrent- 
,wegen  vielleiclit  noch  Veränderungen  erfolgei^  möchten, 
niit  hieher  gefetzt. 

Der  gröfste  Theil  der  Güter  des  fchwabifchen  und 
fränkifchen  Ritterkreifes  «hört  nun  nach  Art.  XIV.^  dfes 
Friedens  auf,  reichsunmittelbar  ^u  feyn,  and  k$nim.t 
unter  die  Landeshoheit  von  Baiern,  Wirtemberg  -und  ßa- 
den ,  wahrfcheinlich  auch  uhter  dieVes  neuen  Kurjür^ 
ften  von  Würzburg^ 

Nach  den  neueltcn  Nachrichten  bekomm  eh  davon : 


DMeil. 

.  Einwohner.* 

Einkünfte. 

(1 

Bai-ern     -  -     - 

Wirtemberg         * 
Baden      -         -. 
Kur-  Würzhur g  - 

22| 

i6 
7i. 

,    ,47tOoo 

2X;00O 

i6,33i 

fl. 

200,000 
260,000 

100,000 

80,000 

1 

55i 

I4i>43i 

580,000 

J)ie  Keichsritterfchaft  felbft  hat  unterm  Soften  Ja- 
nuar 1806  zur  Bictatur  an  d^n  Reichstag  gebracht ,  daf» 
ihre  Befitzungen  und  Rechte,  fo  weit  diefejiben^nur  im- 
mer i^ach  diem  aufgejfkelhen  Grundfatz  der  Gontiguität 
erreicht  werden  konnten,  nicht  nur  militärifch  occu- 
pirt,  londern  zugleich  .auch,  und  mittdft  folcher  MaaXs- 
regeln ,  durch  welche  die  bisherige  innere  Verfaflung; 
der  Reichsritterfchaft  bereits  gänzlich  zerftÖrt  und  auf- 
gelöft  fey,  von  den  AUürt^i^  des  franzöfifchen  Kaifers 
in  landesherrlichen  Beßtz  genommen  worden  feyen. 
Sie  müfsten  hiebei  das  Recht  des  Stärkern  anqrkcnnen^ 
und  wollten  die  gebührende  Anzeige  davon,  macjieiu 
(Baireuther  Zeitung  vom  6ten  Februar  1806.) 

Ob  ;der  übrige  Theil  des  fränk.  und  rhein.  Ritter- 
kreifes ebenfallt  feine  Reichsunmittelbarkeit  verlieren, 
und  die  Landeshoheit  der  Fürlteu,  in  deren  Gebiet  die 
Güter  liegen,  wird  an9^kennen  mülT^u,  läfst  fich  ]etxt 
nicht  beftimmen,  iil  jedoch  fehr  wahrfcheinlich. 


H.    DAS  KÖNIGREICH  ITAIilEN.- 


Diefes  beßand  vor  dem  ^i^rsburg«r 
«)  aus  dem  Herzogthum  Mailand; 
h)  dem  Hertifgthutn'  Mantuo'^ 

c)  einem  Theile  des  H^rzogthums  Vtnedig ; 

d)  dem  Herzogthum  Modena  neblt  Majfa  wid  CScrrar«! 

e)  den  römischen  Provinseu  Bologna^  Ferrara  «ad  Ao« 
magna ; 

f)  aus  dem  Veltliny  Claven  (Chiavennd)  und  f^orms; 
und  diele  Staaten  ware^bi«  1S05  eingetheilt  in  f«2gei|de 
Departements : 
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(i4l) 

-     •    . 

«»        »       « 

dd;  Der  Golf  von 

* 

• 

Cattaro      nel){fc 

/ 

Bu^ua  und  Ca- 

- 

fielnovo 

(21  ) 

(10,000) 
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L     HELVETISCHE  REPUBLIK. 

I)  Die  jetzige  VerfalTung  der  Helvetifchen  Repuhlih^ 
wie  lolclie  nämlich  durch  die  Mediationsacte  vom  i9ten 
Februar  180;^^  und  durch  dai  Bundesg^etz  {acte  fidiral) 


^ .  AJbJt  a\ndl  u  ng  e 

Jür-tK^gefammte^  .^c^ef^z,  (-die  l^sfamäertt  C&nBdtaüö- 
RMi' fÜr^  dfc  I  «uis^MA  19  «Gantone  gegebe^  ^  tutil  Ton» 
Volhc  alXo  mit-^emge£Bisiofie&)  aaigemnifiivear  wvxtfor,'  ift 
SAch  Artikel  IX'V^II.  des  Br,  Fr,  anerkazint. 

(Eine  hiftorifch - pragmatifche  Ueberficlit  Ton  rfapv* 
Ucns  Einwirkung  auf  di^Ie  MediatioAsacte  gevlrälirt  das 
^#  und  2te  \  Stück  von  Vofi  Zeiten ,  1805^  etc.  S.  auch 
dai  Aündmfs  Ftjai^iit^ichs  jnit  Utlvetien  vom  27ßen  Sep* 
tamber  1803,  No.  278*  der  Allgemeinen  Zeitung  vom  Jahr 
t90^f  -uad  die  <MilKlä|rcapituIätioa  von  demfelh^n  Tag«, 
ir«.  880. -^  2^1.  <iarelbß. 


K.    BATAVISCHE  REPUBLIK.    - 

R>  Die  ietiige  VerfalTun^  der  .batati/chen  Republik 

t    naoh  der  GonlUtntioa.vom  igten  Märt  18Ö5  ift  ebenfalls 

nash  Art'XTIIi*  A&efkannt.      S.  ober  ^ie£e  VerfalTnog 

ällgienuine  Zeitung  No.  36  -**  87-  und  Mo.  131.  und  151. 

vom  Jabr  fScis. 


J!     « 


/ 
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ÜCHER  -  RECENSIONEN. 


» 

■^^ 
> 


Staüfiifche    AufßhlÜffe    über    das    Herzogthum 
Bäiern  aus  ächten  Quellen  geffhöpjt.     Ein  alU 
gemeiner  Beitrag  zur  Länder -.  und  Men/cheur 
künde  von    Joseph    Hazzm,    kurpfalzbaieri- ; 
fcheii  General- Landes -Directionsrath  in  Mihr-' 
chen.  III.  B.  L  Abtheilung  iSoj.  S.  i  bis  469.  IL 
Abth.  1804.  S.  471  bis  873-     IH.  Abth.  1^104.  S^. 
879  bis  1260  ohne  Inhaltsanzeige»  Nachträge  und,, 
Berichtigimgen.     IV.   Band  I*  Abtheil.     '1805. 
526  S.     Nürnberg,    ih  der  Stettinifchejqt  Buch* 
handlung.  J  .  ! 

Bei  aller  ProlixitSt,  bei  vielen  ProTinziali$me& ,   bei* 
nunchen   Fehlern    im    Styl ,     Gang    unid   Vortrag ,    bei 
msnchen  ganz  eigenen  und  den  ftatütifclieÄ  Au&clilftlf«^ 
Xea  ganz- fremden  Ansichten ,   'hriien    diefe    fitftifVirch^' * 
Materialien y    deren  frühere  Bände  wir  fchon  angezeigt^ 
haben,  fich  mit  Kecht  einen  ehrenvollen  Platz  im'  Felde 
der  Statiftik  erworben,   und  das  gepgraphifebe' und  IIa« 
tiftiTche   Publicum  kann  es  dem  Verf aller  nicht  genug' 
Bjiah  wilCtn ,    dnrch  ihn  über  vieles  Uabakannte  untere 


96'  ~  Buchen "  Rec eh fionen. 

richtet,  über  vieles  Bekannte  aufgeklärt,  nnd  ii)ier  viel« 
Zweifel  hinaus  gefetit  zu  feyn  ,  die  fich  über  mehrere 
Theile  des  Herzogthums  ßaiern  von  frähefte/ bis  auf  di« 
gegenwärtige  Zeit  verbreitet  und!  erhalten  hatten.  Mit 
ruhmlicher  Unbefangenheit,  worin  der  VerfalTer  don 
Gbaracter  der  Regierung  au^Ipricht,  werden  hier  die 
Misbräuche  der  VerfaiTung  und  Verwaltung  aufgedeckt, 
der  fromme  Aberglaube  und  der  geiftliche  Betrug  ent- 
larvt ,  und  mit  th  eil  nehmender  Herzlichkeit  die  Mittel 
zum  grö£sern  Nationalglück  zugegeben.  Wir  woUeii  hier 
den  Inhalt  diefei'  4  Bände  in  einem  kurzem  gedrängten 
Auszuge  mittheilen,    und  einige  Beifpiele   als  Belege  att- 

s  fähren.         » 

Ves  dritten  Bandes  erfte  Abtheilung  enthält  l)  das 
Gericht  'Pfaffenhafen  mit  einem  .Flächenraum  von  10 
Quadratmeilen,    8362  männlichen    und    9255  weiblichen 

^  Seeleu.     ^>pie  Regierung  /checkt   ^hpipn  Menfchenr  gan« 
,yUhd  gar  keine  Aufm«  rkfamkeit.     Hie  Schulen  find  mit- 

^  „telthäifsig.  Äh>fi  zu  ^faffenhofen  findet  man  eiAen  ge- 
9,0S&iökti$il  'Wtni'darzf .  '  Hebanim^Mfind' nirgends' anzu- 
f^fipplSßin\  :  Üer  Abdepkcr:  reiVieht  die  Sttlld  des  Sloctovs/ 
9,plArjder  2^tr^it:  ob  das  dafelbilt  beliebende  Phyfl^at  nur 
„4er  erhalten  f9llj^dQr  .di,e  Wittwe'heirafhek,  o<ler  der<deK 
„GefchickteHeiA,  .Tchon  feit  2  .Jahren  dauert,  fo  blieb 
„ifucft  data  Grieficht' bline  Doctor.  Gerade  fo-  Verhält  es. 
„&£U'  Mi  den  Schallehren.'  In  einem  andern  Markt-T 
j,0ffckKn  dauert  «in  ähnÜehei'  P.rocefs .  wegen  eittes  Schul> 
^\J{|^rfl3di^iiftej^^  Xcbon  über  3  Jahre,; und  feit  diefer.  Zeit 
„wird  gar  keine  Schulte  gehalten. <^  2)  Gericht  Kranz^ 
htrg  mit  io{  Quadratm. ,  6677  männlichen*  und  69^ 
ti;e(ibli(^efi  Seelen^  >)Q^f  Bade^  vergilt  ^er  die  Stelle 
dfs^Doctors,  der  gewöhnlich  dem  Patienten  eia' Paurmal 
ztuii*  3'<cheu  giebt.    Die  Hebammen  überlaXfen  die  kxei-. 

'fenxie  J&iiidbetterin  der  Natur  und  beten  den  .  RoXea« 
kran^.  3J  Gericht  Dachau^  tf.  Quadratm.  10643  mäimf. 
und  i|oio  weiiil.  Seelen,.  .4)  Q,  Stahrenbtrg,  6  Quadratm.* 
294^  m^nnL  u.  3028  w.  Seilen.  5)  G.  Sehfeld  y  3  Quadm», 
J9^I  ^ämil.  u.  2Xs6  w.  Seelen.  6)  G,  fFolftersh^^^ftny 
S$.Q)t^aUn.  IX^  wiannl.  u.  I1916  w.  Seel.  j)  G.  Au^ 
Auf  d«m  klinnMiKattma  diefes  neuen  Gerichts  von  einer 

Visr- 


Ji0ttßW3^nde  ^^n^  ^l$ß  « Wgea  K«»4en  SpKuHpa  ^rcj^te^^ 
^iiiu?f^  G^lv  geg/|n  ||poo  McuJCcH^n.    ,,Haupt%dt  ßiMnclien* 

VÄt«r  48^  «'.V  '»%d].,  JBr. ,  i|9^.,4'.;4'''  dQJ:  Lauge  J  >at; 
SÜt  der  4it.  ei^en  j(\\j,c\l^^xii^n^..yf^^^^^n^^^   h^ea  'Q|ia- 

frauz;  Maa£se;  Touii?ey9lk9Xui?^^48,^qc|  in  j^3jQ.,jSäurei*n, 
und  6o9^,'Hecr(Uiätlftt.;   mit  ^jreiteu,   regejmafsijgeu!,   4"^; 
fcpflaäexten ,    htUen.,    de^  r^ftpht;^    erleucHteten^ Gaffen;^ 
Ei^nrohoer,    theils  lu^^  ein^xfi  ite^fen  Küiii^e  ^ndrWl^C^n\ 

ijf:1|afteii  r«lif<\e^4f/''i  A9^  ijfiplixendeii ,  von  dep  pliilofoy 
p^iifc^en  Fürten . Tehx  be^|^uAig(tpD  Adel ,  th e|1  s  ^  ^us  dem 
ir^ni^  e;rnm^tejrten.'gr^niU^cH^n  ^relc^hrtegftj^nd  ,,  theil«^ 
^uf  der  meiiUos.l^igpUvQ^  Jj^fanjenen^^y  a|te  ^ewöhiiT. 
^iten  iLlebeiide.i^.;aber  hi/edcrn  B^^fferklalte  befteKcnd  ;^ 
if^ ,  rpböi^p    GefchlcicJ^t  ^  zeichnet. ,  ßch.  vor?ügiict    durcli 

auf.  Die  Genrcrh^  Ciu^d  hlpX<s  Handwerker,  oder  werben 
gandwcsr^mäfsig  ^}i^ triebe!^ ,  ^  nirgends  jfl;  etwas .  Greise?; 
ßcHt|>^.  A|ich..d^.rFa^i*iiweien  ift  noch  fehr  zurück;; 
unter  dte  groffc^,  FaJ^riken  gehören  4  Lederf^fiken, 
befoodert  die  ll^f^Jin^^dcdrche ,  i  ,  Itottonfatrik  ,*  die 
Gpi>elfche  K^rtanf^r^k^.  2  Tobak^f jbriken  ^ ,  'l  Waclisr 
}>leipbe»  dif^  Yio^elifcKe  Gold -.und  j.Silberärathfibrik 
Ipjpd  die  Papierf^rik^n.  '  Der  Handel  verdient  kaum 
Erwäh^uM.       Ec^ehuiigs  -.    und   Bildungsan/talten  :     12 

^lementatknab^n«^  :t  i^tiff^^lT?!'^  '  -^^^  "  >^°^  '^  Scl^uleii 
pax  Mädclie^^  vi  (^^im^Gum;  X  I^^rcaeum'  mit  einen^' 
dc^i^krigen,  pb^lolctph^fcheii  j,  und[  eineia  di^eijüfirigeiiL 
i^eologifpheat^tt^'fe,;  i'Porftfchule  ifar  Pö'rfter  hW  Ge«*!- 
Ifteter;  i  Veteritiärij^littie,' Hnd  die' Militäracaäelnie,  die 
gegenwärtig  •  ,122  ,  ^^e;^eii  Hat .;  Aiirser  idiefen  giebt  «f 
.jf^li^clke  u»d.'5e}^icV  Peiertagsfclhujeri.  '  S^o  wiö  fici 
i|«^er ;4e^,  ööentlich^fl,  C^ehiiudieii  die  IturfürftiicKe  ftefi« 
^^^  Co. ^bebt.iieü  unter  den  18  Klöftern  und  Hauptr 
^Aei^.  die  Fxfii^nftiftijkircW  ^i«,  ein  wa^cr  Koloft. 
^t  l&iiirzc^n  nnageb^n.  ^breite  ,i}iileen  die  Stadtrji  und  di^ 
Cbi^ifCee^  li^d  '^i|i«  iiß??^i^cft^^^«ck^  mit' Bäumen  bK 
i^u'  i)i*irii^^,^tr<f/|ii^  ijpd  d)e  l^erXctönerurig  det 
j?«iUiqrf^,  Ärer4fi*t,i?#ttj  ^V?^  Oraten^pn .  Hwm/o  ril /^  t^ 
|rifl^.^ie  4|iJ^^e..4/re.^¥Hrh|ift  «pfs^  gedachten  e'niJlircheÄ 

4.  O.  £.  XI.  B^r.  I.  a  G 


98  M^^J^er  -' Ritenp^A^n: 

^Gartens  rct^m^^tiiyerftr^^iBen^ii  Kit¥f!i«6tt  kdrl  the^d^ri 
An  diTeiitlkHe'ö  '  Vbrgtiüguil|tspläUlui  fehlt  es  tticlit. 
Tanz j  Theate^y  K^rn«irtd,  Eedöutcf,  maskiirte  Acadhinieili 
gewähren  \fi9  in  Mailrtlchfalti^)?ir  Att.  In  iitn  Kaff^e^ 
hiLufern  ändet'  man  äufs^r  allen  Crfiifclianfgeit  die  mei- 
nen  Zeitungen.  "  Oir  'FreädenmSdclien   erhalten  ordent* 

^  liehe  1^0 Itteicharten^  und  werden  von  den  Po] ixeichir ar- 
iden öfte^i  TÜUirt.  Die  Idchte  Veränderlichkeit  de» 
Luft  zieht  idle  Arten  rheumatifchet  uiid  arthritilbher 
Krankheiten  ziach  '  Ifch ,  und*  diele  Werden  durch  di^ 
wincizägigen  Häufer  und  zu  leichte  Kleider  fehr  hefSr«^ 
dtert:  '  ^tit^t  ^^^  vielen  GefuttAheitsahibiJten  Iteht  das 
^pital,  zuni  h.  Geifte  wegön  feiheaOinfanges ,  und  6t!t 
K.rati,lLenraal  hei  den  hari^herzigen  ^irüdton  wegen  feiner 
innern  Einrichtung',  oben  ah.  Jenes  kann  3  —  400  Pcfr- 
foneh  ernähren;  dlef^s'  aber  hat  dütch  den  Medieinal* 
rath  Hahert  efne  folche  Einrichtung  erhalten',  dliTs  ^9 
^immer  heftandig  frifche  und  zti^Ieicli  erw^rriite  Lull 
äah^n.  \Zu  den  vorzüglichften  Gefutidhehtanftalten  ge- 
boren "  auci!  die  ■'öffentlichen  Bädci^ , '  <li?ren  3  hier  ' find, 
und  wovon  das' Neuhad  des  Heri-ii  *iP^rnÄf^r ,  mit  jedeir 
Aniiait  in  d^n, Sandten  Eurbpens ,  tvetteifern 'kann.  Srft 
4^m  Brau)de  der  IV^Iidenz  1750,  find  die  PenerlöfchuJig«» 
ai/ß alten  mufterhaft  geworden.  '  Die'  Rettungsanftalt  fSi^ 
Ertrunkene,  hat  man  Xeit  1^34  dcrti  Ö^Äfett  von  Srkaur^ 
die  Teit  1790  init  einem  Miritäfkrteitshliure  in  Verhin* 
^ung  gefetzte  Armen aVilialt  dem  Grafen  jFlum/ord  zn  ver* 
danken.'  Der  Aumfordirch^/köchWerd' reicht  mit  einer 
Öafter  J^i^fitenholz  33  l'age  hi'n;  um*  ^ÖI  Portionöi 
$upQ^,  jede  ein  halh  l^^aars  haltend /%u  kocl^n.  -  lai 
^ofiat  März  wurden.  5128  PorlioiriefnJ  im  Mai  /SoS'PoH 
tionen  ausgetheilt.  Der  Kurfürft  und  die  XuHlBrlUn  laIV 
XßXL  täglich  260  Billet^  an  verdieiiie'  Arnteii  '  aüstheilett'. 
pie  Speifeziminer  ha)>en  ein  gefälliges  Anfdh^  ^  und 
cfienen  zugleich  zur  Erwärmung.  Auch'^'bftfcheideii* 
Dürftige  finden ,  ungesehen  im^  Zittritt ,  in  >ineiitl  r^x^ 
fqUloITenen  ^Cabinet  ihrä  Nahrung;  die  Portiohen  i^er- 
den  ihnen  durch  eine  Winde  für  OineA' Kreuzei^  gereicht; 
Auf  170  MaaTs  WatTer  k6mmt  i  Tiörtel  SrhAsn  >  4  Pfund 
Salt,  för  6  'kreuzex  Gl'üues/^  gebrochene  Geifte,  iuld'4 

^'  '^     .    :       r;   '.  *A   ^ 


* 


tte  meUk^k  Vittw(nt<  VenBöm     Die  5  WnireäiM&rer  be< 

Mtfeii  eificrrifbefttvttiftiion;  hingegen  Cnd  di&  twei  I#ei]i« 

Ittuttto  TonreffF]|eh.     Die  Jixden   £»4  zwar  £»it  1715  «u« 

fans  Baiern  gebannt,  allein  fie  erhalten  jetzt  cio«il  Tolt* 

ranzpatente.    Die  Folizei  iH  nicHt  fclileoht,  9«  B.  Hunde 

MltfleJi  ein  'pichen  trag^.;    det  Dünger  darf  nuzr  des 

Naelkts  herausgöfcHaift  w^T^n;  von  erif che  Per  fönen  fte«^ 

hen  unter  ein«r.  ilrengen  AuflSchtp  die  Cettesäcker  0n4 

feit  kurzem  ausser,  die  Stadt  .gelegt;   Faiertag?   gieht  es 

wellige«       Der  gelehrte  Stand    üt  wenig  fefchätat;.  ei^l 

Lohnhedienter  |iab  eine^in  TromdeUt  der  %n  ^tüehrtea  gm^ 

führt  wcfdan  w#i]t» « .  die  Antwcirti  lyd^efo  H^vx^tn  kenne 

yytch  iijchtf  hi^'jr  ift  4ß9  n]|;htQ«Ju*apcK(  .man;  führt,  hiefp 

y,die  ]p)remden  hlofa  zu  hohen  Herrfcliaften  >  ojer  ia  4if 

yyBordela.**      £s   gieht  nur  drei^Biichdrueli^e^ei^^    die 

nichts  ohne  Imprimatur  drupken  dürf^nj,    die  drei  I>ih»  "" 

j^^hHotkeken.  find    fehr    voVftändig.      Was    ro»  B^fik. 

Theater,  Mufeumf  Kaiina  9  der  1|ildei$aUevia  .fit««  Hdilg^ 

wt^,    itt  durch   de»  prcimathigej»  ^    die  Zeitüi«  f ür  diw 

•lagaate  Welt,   and  die   Aurora  be{caiii|t. .     Dan  itiirigay 

welches  di«  Staatsverwaltung  betrifft»  .  eittJliUt  -deir  Hoi" 

und  Staatskai auier.  •-»  S)GetjifihtSchwabiMi  4§§  wAvEb^P^  - 

^#rgr  f  I  Quaciratmeilen ,   /ax^  n»ännL  und  7433  weibÜche 

Seelen  enthalt,   und  duvqh  Wald^  Moos«   Waidayiftta«| 

zur  WSSäXi^  bedeckt  iH, 

Die  «weite  Aktheilung  iie^eift  i)  dai  OePrhskt  £^er|- 
IsiY,  wi^lckes  zu  dsaiiOismhtflf  ScAi^dm  gekürt,  i^d  Mrft 
in  ikete^m  Zeiten  aus  einin*  ffolUiark  «ur  S^rtMiaft  «i^ 
kflkad  wurde»  Gl  )uit^  svcmil  ihaii  ran'  IbfnerBe'ziakilHljf  v^(» 
Seht,  ^9  «taiiÄliekf ,  smclfg^  weiblicke  Seskna.  SO  <J^«> 
^eht  ^bbsir  (Mill  Carrnik«^)^^  «ktkllt  in  feiii«r  a(NlC» 
f^^rarm^  Stva^ke  ^aif  dck  /n»  «u  3  <}«<ldraAiitfiy  40} 
:i|iänal.  und  433J^^retihl.  Seelen  ^  die  diltttil^irr  ii»  ili)^eW 
WohnBUjgfii  ^^ar^B^lela/ '  und  wid  dia  rdHge^  il^eiHrd^pelt 
mit  f iwgeDjBkratikten  Bag^üf^n  ud  ik.«li|toÖf«t  ^tf^tti  ^i^k* 
ßahl^«  dfiM  TnUch  ikid  nkdfeit  ärg^k V- AM.  |}^9^ 
nchg  /FVi0«r(»r^  4ihiiifiiMis-diiii  efgeKa  OtttJMktiq^V  ttt* 
«i«fl  Ü  gHad»iliii>  w**  JMi»  4^s^  M^im^;'  li^^HKi  J^ 


/ 

I 


mühn!.  find/ Her  BocM^n  lA  niir  zu  |  «taKf irt|:tM  lAfiil 

ettthtlt  Mtofi  arm»  Handweilcer»  >4«r«tt  ^ilftftttd'  mit  4*^ 
ft««h  fichtbanen  Il«a^n  4«r>  blUhendei^  VergftnglJMAKit 
eontraftirt;  ^      r 


«« 


^      Das  Rentamt  Burg^aö/eh  beftelit  aus  folgend^ii  Ge^- 

xichten:       i)   Kling,   mit   ir*Quadratm.,  Sumpf,  raten, 

Waldungen ,    Seen    (Ghf^nree),  •  und    8528    mäniifKcIien, 

meiftens  fcfi6h  gehäuften  rüfti gen,  tihd  SS59  weiMichen; 

liichi  fY;höheu,  aber  ht^ißdns  ge runden  Indiritiuen.      Dfe 

"Hälfte"  des' Fläfehehra ums  ift  kbnm  cultivirt.      Gerade  fo 

Urtit  es  riiit'äeh  pölitifclien  Verhahrfineft.     Auf  *B'r öder*. 

tchaften,  Rirclien,   Pp«^ftär  ll6^fst  man  überall;  aber'hir* 

ig^ds   äüf  gute   ^chulanMlten^    hock   weniger   auf  ^e 

fär    Ot^fiiridbeit.       Ixi^  Pimrihard  ift  ein«   Täg1o1m«rin^ 

und  zu-  KMnfeeaü  ein  Beckerjunge/  jene  als  Lehterin; 

-dielWral«  Lehrer  angeltelh/   Der  CAt>ii^e^y  das  baierifcb« 

•ÜXTedf  g^ilannt;' 20  Stunden  im  Ümtkreife,    gew&brt  ttUi 

teln^h  IiÜbUttd^^n  einen  beifa<kbemden  Anblick.'   2)  WiU 

dmv^arth,  VoK'li  Quadtatto:,   I407  männl.,   1505  '♦»«ibT. 

•Se«IeÄ^^-kaufÄ  z«  einem  Drittel  cultivirt.    t^)  Iloii'ena/chaUf 

-ntit  35  Quad^atÄii.,  1708  inännL,  1600  Weibl.  Seelen,  nur 

zu  f  cttltivh-t.   '4)  Martfuärtßeih,  a'us  den  groben  G^birgs- 

ftlalTeji  haob  der  Acha,   in  die   fich  eine  Menge  "B^cbe 

fturzen,  und  ^us  der  Ebene  gegen  den  Chierr^ee  gebildet, 

\entb«h  5  Quadratm. ,  3113  männl.,   3300  weibl.    Seelen. 

pie  ganifre  Gissend  üt  wild  ijnd,^de,:kmd  ihre  Bewöbner 

^voi^.|^eictolr  Rpbeit,  aber  Miob>  »on  einem  Preikeitt- 

J|nn»,,^i|0r  fi|$  Keinen  H^midtildet.-  Nur  ein  'SedMtheil 

.de»  I««ft<l(s  kann  miUL  cultivirt  neanteu^  TelbH  die  fdiSiie 

.Shgif^ty    ^to   Y(m    vielftii   ^fickea    gewäir«rter  Flächear 

.tfmm.  vptl  einer  Qüftdratmeil«^   der  fich  kalbmoiidfarmif 

airifcbe»  ;4f«| "^ebirfen  und  üem^VhiemJee  heriimzxebt, 

.lieht  «ifiear  polipilchieii  Fre^r#ide  gleich.    Die  Gegend  ift 

;»ei9h  «1  FoUUim*    5)  Tr^shkrg  im  Ahihml,^  QtHidratm. 

g^ofo  unul  mit  9681^  ftifliial.,  2690  weibL  Individnen  be- 

f Igkert  i  «i,  };Wtinrti  ^6)  Wald^,   hat  «iif  «icht  ganz  ^ 

'Q»^*i«l^^*ym  eii»e  Meiiftiheistahl.»iidn^  1657  «BäHnl.  und 


htrg^  «i«  Votr  dem  Mti*Sdt^YBtn^nn^tf^wm^U^ 
iRter  BesIriL  iroii  fj^  (^iimiA^  00$^  utfthrfl.  /  94t r  wi»M. 
iioleii,  atit^ii^Ieiii  iTi^^ii^,  ^diki^'GbihtnüiHcatioii.     Drei 

Yielen  WofiUtaiid  for  d««tt' leisten  Br4i]f^.<  'il/tc«i«t»t^ 

lefteibfich  Von   ä€iC^J^Me^fii  '-ilflbio^J^^^'Vklnp^i.      Dpt 

^eg  l&#!ht<  attftgeie^rC;  IKgeit  ift  e»,  4M#il«y  Itr.  IM. 
'die  AuvlMrüng  dieifes  SdifUtiet'  und  däft'äbrd^nltft  THlfy*^ 
iS$iA  unter  det  b«i  iW  ^w^HiliclMit  HuJit^s  *  Beloil- 
«m  Anffillenheiten,  A49ii^'  *  fff- K^äihkiPg- $noiA  M^md' 
ffm.  Zwei. Drittel  diefet'  Mf  39^  «ii*tiU  ^/kA.^TH 
WttbL  Seilen  brrÖHkertiäi  sf'^^tfctrftuii'.  |H^W<^«^«^t0 
£nd  eiiltivirt.  Krami^^  hitti^  Memßi  A^nbung  von 
ttbk^n  ieUt  mi$ge[toifheAtn  GHmi  &^^-&k  nMt^itüe}^ 
Hinaait  wichtig^;  ^enl'alr  {ÄiSh^tiitdtie  StUuAtm  Müht* 

\die  ßewetie^  ein  GoUegiktlMf^  mit  gi<7W6iltok,  4ht  C«* 
puxinerklöib^  mk  iii  Infdi^dii«n,  d'^Ki^c&eli,  3  OttfMlleii^ 
«in  B^i^j^ri^itel,  ein  Bruder-  niid  ^  «LepiralBaliaae; 
9)  Slkdt^ Burg^att/«ny  erll-^eine  romifcHe  tetke^^AtOm  Sit» 
•^tRHter  Von  Butgka^^ny  kit  ihrem  -  AnsAetliea  il^f 
4in  Eigentltum  ▼onBeiern,*  und  nachher  Aefiden«  det 
tierroge.  '  Ain  FnTse  Aes  &6h\61Ses  Hegt  die  Stadt  ohtfi 
0eweiM  üM  liefofldei««^  ^Nehirftligsquellel»,  mit  ^3  Httt* 

fttfn:'"  .   ;  '    ■  -'•'  -^    '       • 

Die  dritte  AbtJuilung  etithalti  i)  da»  Gerfcht  Träun^ 
ft€in\  ehemals  eine  eigelie  GrafJ^cliafty  jetzt  Gerichtefitt 
Von  ^  Q^adratm., ' ^730  m^nnl:, '6395  ^^i^l*  Seelen»  vie^ 
iKn  ttnciiltirirten  Strecken  ,'  wenigftens|;  geringem  Ce^ 
Wi-be,  däk  dasVieli;  Kohlen  verkauf ,  "Sdzmachen,  Holz- 
Wtieit  gewährt  ^  irt  dem  Kivcbrptele  wurden  in  163  Jah- 
iteit  1450' lAelir  gieböten,  als  Aurben;  die  Knaben  eheli- 
'ehet  Girl»urt  ül>eHre(fett  die  Zahl  der  Mädchen  ehelicher 
'Oelm^lr  um  393^,  die  rniehelieheti  Knaben  aber  die  un^ 
ehelicfh^'  Mädchen  lim  75.  In  der  Gegend  wird  der 
Tcitotre  haierifche' Mai^nior  gebrochen,  und  hier  Hegt 
hk  mit    Smtziuirg   grunzende   und  vpir  ihm   mit^ehaute 


a;»a9  W*«*I-  ,.4«)Bi  treiW.  %|Bl«hK  Qwc^  HflA  ftta^t  ]^ 

Sir   (^fkfij^en  iim   3tM90H%|],(<  2|i  . Rf ici^ni^a//    Ivf^ert  .4ac 

Qu«U«  fei^ftn  OOiMO  (^mtü»«  Siöf  JÄÜxlifiAi  gef?^^?^  uttqrt 
den   koftHi^jO.:      MiJt    Tra#i|^/i>  .  ^n.  maa  i^   «uttl^r^ 

£t  Dritte  v<j».  a  Q?^a43^a*m^  C44%i'?j  «481  :mW!llVf  %^ 
9r«ibL  IW^I»  we  tt5»utigc  G^ei94.,  ^  Q*,'6l^^a*^f^ 
*nc  (ter  iPf rffehaft  i)fHn/i«r  jr^bi^^^t^  ,9  Qi^adÄa^uff.  grolf, 

ii^Atir^ade*  |iii4  .  Pferd^b^nde^  |f iE^b|^i| ,  ;^Qtr4£pt  ^^^16 
«jMHYuUr  l^):^4)  Wik"^-    Seelen«      )>n  ga|izf:n  Besirl^e  if 

Otilden.  ManeHet  KegelXchieben  wird  von  i  —  5000  g€t 
geben ;  die  Gewinne  belieben  aus  Fabnen  mit  baierifcUea 
'^hal^rn.  -pd^r  Du^sat^n.behAl^gen,  Da5vElo|(er  Füiftgn^ 
Zeil  an  det  Str^arse.  y^n  JPaffau^^ ,  wie  in  e|a^,i9  Blnn^^x^- 
i^orbe  gel^g^Af  >nii  den  Xcbpnfien  und  bliibendften  Oäyi^^ 
umg^cn«  unterbält  uiientgeldlicb  eine  VorzügUcbe  Indu* 
AneXchuie>.  ipd  ^einf  ]^ei«rtagsrcbule  für  Knaben  un^ 
Müdcb«n ;  und  «ine  Scbule  für  Xii|ttd«irtlifchah  un^ 
pbribäimizucbt*  Gegen  So  Kinder  be^ifcbem  ütle^cfKfk^ 
]^nt  mid  man  giebt  ibi^en  Bü^er.  Jund  iib^e  Ma^ 
tiülien  ViJ^pi^il.  5).  Herrjckajffg^erjicht  Ehringp  ij  Qui^ 
dratmeije, '1995  mannl.y  200&  weib2*;.SeeIen.  6)  ViUhqr 
ferif  la  Q^adrf^tm.«  9719  mannt,.  ^y%  w^ibl.  Saelen*  Di« 
Dan42i.  d^rcbiehneidet  ««  in  2.  Xeb^  yexTcliiedenQ  Tbejli^« 


jrtttM'^aasittn.'9Iic)be«imiuttf  $6^  9^l)(|lviriaft|. 

€ii4«r  ftohen,  k4«io  4eff]if  imeh<  fsikr^ßli^  iWNmmh,  ^i^ 

«114  ü#  Uammet$eSmä^d^  it^  emfiniäu,,0it^^  tttHl 

aödftr}^»  afii  nttti&gn  jfeaggwAtiMiy^§taifaiain,^ittl8^  Vftlr- 
fiisBI»«rti  in  Stwal  4«»  Qm»&h»i '  *  ^y  .Hml^(iih9^Sui9tMi$ 
Jlai^cltf,  vom  alte«  B#i&daMiirai>^CI;  Jii^'l^vteMi«- 
Im»  find  liier  im^  ^fiUfiMn^  Qvwim  IMap»^'  Jd  &-  IKi{^ 
fgnflmnf  r^m,  nicht  einer  ga^zeli  Quadrattn. ,  iji9§^  flnftniilr, 
i9^w«dN[»  Seeleii;  lmi$fkttrlfialfbBr.attllft«f«t.  h^  Q.  K$g€n, 
i|(-Qtia4J»tni.y  3tl^'xtittH^.-V;:Sl^.iniiis<te^  |  atdU 

lifirlU'l^iäMaf  .«MfiSiftimlMi  |plMillluhr«nd  gendl* 

"K^^'i^l-  9  I35S  MreibL  m^ifibma  w—pyigl^JBtt^fililtteifc  ;>  miit 
I  «ultivixty  das  XJebnge  Wald,  Weide/ Sumpf.  Maftoolt- 
len,  Fhtcltay  G)ai,  Holawaati»"€nd  die  fi^uptgewerhe- 
Artikel.  6)  Oeriekt  W^ifsenfitin  jX^  Qaadxstm.  ^  858 
ttännl.  y  S7^y^eüA.  Seele#;..  zur  Hälfle  imltiTirtea  Land. 
7)  Viechuteh  und  Linden^  81  Qnadratm. ,  757^'  mÜnnlieli« 
^^^4«i^.uii>0itt.t  -^  Wf^i^Jl^wWMr^  V%1^iir*JllM'  %äHr^ 

kiw -^  Xldti- Wa«f»  m$Si^Mmi  JtoinwftM^UHMel 
(aoyono  S^üeke,  If  lifl.>  d9&  ;Stöc|[  tza  30  $l)a^)ri  ß?^M^  ^^ 

S>.e  Hi|i0mafle.  der.  in  militäriicher  Hinflcht  wichl^'gen 
ebir|^.'  "  SelicnjweiptTi  find  die  prächtigp^  WafferfÄlle 
iak  Kjftnnd  Mffxid^h/-^  O.  KStztingy  id  Qnadratm.» 
^^-mam.;  «^  ^MM.  >;5iMit»i< ;  äle  Sch  t«m  Ocli£ftii. 
Ittiidely'Flaclis,  Leinewand  ttnd  HqfaliMUiel  attltreii;  dm 
CHma  ift  lehr  ranli  ,^  und  'der  Bbden  jniir  xitm  Tierte» 
lßu6ii$''pvMyik** '^y^^^^^f  ^eMkam  «md  Neukir^ 
^0nt  aQr«i|iwll:lMrai  tther  i>Qliadr«tm»«y  iM^  mfinnl,^ 


j  , 


^«1  Ä«lÄ%'Ä'*J?H*etiJPf##fV?'i»* 

ein  alte«  fchaintuges,  jet«t  nahrung6lr»fe»  Städlclien  von 
l^v Entfiel. 'cU«  rifit>ltf^9nuint  r  i^tyea-traitfi^.oiptaHtt«« 

^Uiiv^iGMk  'De^  H«iiid38ilfttdfli^ta&xm't2univfd«ltl^^^^ 

t   -^'Wir^fiad  48l^««Qgf;^!därif^JSBni  Jbistfi   «tes -t#i^ 
ArattfchJbwygftilfcHlfniMlw^  T^^^dfMti . liaf^n  Jmun  v  *  «^^^nfi 

^Heiit^itlcref  vi0tfMlii»^  iix|d  «d^^teurCdteriduUciTj^ttlv^rtt 

-•j-..    ..1     .  :tiic  ^     .oi      /     '  ■    V/   ftXf- 't^*.  i   ^i '^  ,  V:v  rtl  •  >  J 

:  •  ^e^^^ '  .«nie  i^äolEfichtM  «^fraG^tTt^imf- ini4 
"l^^diAthUtri  iiefer  Refiden:?,  unter  den  rerfchie- 
deneu  Regierungen,    wahrend 'dieles  Zt^iü^aami. 

^\  Z\ye]W):  tliek/  .in|j  Kupfern  ji» 4  JPl^i^uQiu!  J[894 

X^eftfrt^vtftte  >B«ilnd  maefat^ifett  k€£bH]«t«  ie«  -GftJbzeft; 
den  ot^m  kalictf '«d«  S'  455,  IhTcMUMr^toi  lomigisn  Mk^ 

-  •  i 


r- 

v 


\to'li#tfce^itgi>feplif4%md  aiMirlKsMkdCra^Tftdl:  A<A^i* 

il%Fyu^At  ihrer  KtkßffÜMaf.  HfiarU  -J^^^Ah  r>iM«y  Ka^ 
fhHn  Miutter.  I&t  h Atlh  i^  ^mir  Fa9^l  L  ,-■  t4kkvi  fo^litit«9| 
i^W&r'Vorlie]»«  ^ih  lÜiUt&K  «i^,    li«n;Hr^«  d^.  v«ii  shtti 

^•Ontens  des,  Iklll^eii'lokliimeB  Vbn  fi<f«fa])fi^]r,  Welfft 
«tiier  MlbÜM^I« '  d^  >Ofddb^  ;:fila«^'M!^^l<^#lftb»  S«M»f| 
ttd  ^«2il^A'4*tt^ii<(|fwt  iir^^rc»  iV^tatotk«^^ /'diu  BiliP 
falTtiug;  der  Moika,  und  des  Krinkov- A.dmttMlINA«^*' -tf^i 
SeHilraxi«ncaaal«  9  die  Errichtung  einer  msdicinirck  -  chi- 
rurgifclien  Akademie  >  und  ihr«  innere  und,  äu&eire  Vav- 
füTang;  die  Errichtung  einer  Reichs  -  Hypotheken  *  Bank, 
der  Eirp^ditiou  für  die  Reichsö>coaomie :  der.  Guratel  d«r 
Ausländer;  der  Gommiüioh  zur  Verforgung«  derKe&denc 
mit  I>benfiniitt6>lA  \  das  A^anif eft  wegen  Anerkennung  der 
ndSfch  •  amerikanifchen  Compagnie ;   die  Erriehtung  der 

«<f^?k»cj!Hzj^f^^ifcl^«.,Jfl0tjfjC  '^Si^fX  4i«T^j^«e 

der  Bevölkerung.  yi'ih.pi^^  diefer^egi^rung,  un^.end^eli 
Pauls  TpdV,  Auifallenä^iftder  Widerfpruch  des.  t^cfels  und 
ifcfi^et,- woJÄit*der*^ei^  difeten  ^Regenten  "^fcWideftr  Blr 
tnÜ  r«tUelie:i$ir^i^£d  ^<|}i|t.(idbI]inlMft&^|^  vlk/A&t 
dvrc^  PftuU  WiQkühr  bewirkten  und  notorifch  he- 
Ifürtarcw  Eittnr1lüs«rifbgrd^nMiM«iv^if^fib  ffoilficiL>««toin- 
dfcH«(i'kfÜM&^'mlidi^l»ftfh2attr3nf,«Twd:«T%a  ^tsAV4xlAixM9% 
iwürdie  Aiderfii^vsffterlltilr  M»  fi«ColiMi  <iii .•^nNil>»«oK| 

ditfr^aft' wähf^n^^ieSbcEr  gaiizfrtf  «RflgiutritJsg,  iroÄlotA 
«i|eiiti4t2igebuiuK  tiaüttehir^e  IHteiM^ ,  ^ifi&Uecbtc  tRAlIig^* 
h9t^  iatd'MeittchwK^fShu  lohgidic«?^  di^^r«^  -wfedSer  niit  Skdi^ 
»^Ift  init  'reiiMln .  giitdirMiitrtLen  ^v:»aAKimtf  devn.  äiabul 
i»«lidmeidteif . «^  ''6W175  ^«ngt ndi^^BftWixfeihtiäg  der  kai' 
fnüedfotTifnftüixte^m  t6t>  Pidteirihi|rg'flii')  ^«Ke  »itter  «iear 
AofSbirtr  ter  XaiJTeiin  'itfisKev«iyHe«sv  'iwd.^die  meifteta 


; 


\ 


496  Mmek:^rf^  .Bi^0>en/!ip  n}0n. 

tf^i^ilr^  im  ^lAlire.  i:86ft  «eichttetlMb  fOfri  den  iXhti^e^ 
fititth«!  4a#  «iften  B«j|dea  ▼ortlkeiUiaJto  mm*  M«»  küi^ 
4011  V^  4m>A^  «Hier  ntufftolirtitt  BflEj^i4«i4MKil 

i^it  a]sy^««])t»|  ^}imin  Smm  hxkf^  Mtte  ura  «inetbtff 


f«it  iMng^«?K    ' 
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'  .     .../ 

^'^itoiivn  MH'^  &iit«^af^;><7  doOr  Jl/rvi  JbU»^  Mail  iip^wn 
^"Aeer'vflft  Z>Ä?tfÄ  M' Vurejti.  '\ffihifig«^'irachtia& 
,  tcn  über  'den  Nprdea  und  l^ofdlofte^  von.  Eur^jl 
!    pa  durch  eliC)\Xn'^,Gravei^I^c>.>Jvj^^^       ^^jS^ 

XII,  4^5;  ^VL  D.   I8a)|.  >  3UU'«19$*  0r«  &-f 

^>  vfliAroa  di#o%  i)iii|ittMl%to9lt»»^ai»Blii«m^^T«lttl^ 
fttsti^ti  Keilen^  rü^Hn^v.  iitf.  «d»r  ^k  trftitfr  uihI  ttnpftiS 
iSeüfoIuBrBeAbailiyrlMÜtftiMiC  -rAiiftK$idaf  i^OT.ttgi  tif^^iMl» 
Mue  v Werk  .  o^Hfilt  -  eigcutüdi  ^ft«:  iünfriM&tiBeikHKg 
toreh  dichrev«:  sonSiclie  LSsdetxi&iird]»«*«,  nn^  xeioi^ 
iisi  lidli  Ja  meliar  ahr;  eitt«r  Hiafi^Bt  vor  dea  takUofe« 
ähnlidien^ehriftea,  die  mr  im  nenetea  SQeitap  ddialta^ 
halMn,  vortltctlhaftraus.  0e»^Tatcic ■  „B«rt0/k»r«'4iat  ^br 
Vf.  vermttCblfeli  djltwef|«tt  gevKHlt,t  wdil  et  ttieht  ent-a» 
dentüche«  nge^Miakf^lefnrt;  f&ndern  dtfi  «Bemexisiiii^;«^ 
tiber-diefen  oaaaVjenan  Ort»  «eiib  fift«aBJ}li  vi  vehüfiki^ 
de«ea  2»eTtea  gemäcHt  fiiidi  aiilaniaiengaftellr»  un^^ac- 


\ 


IbqRckt  fic|i;«^,aU?  ^«§«»P«i*f^>I  «fe:für.#J>  j^^l^^ft 
H^Jl'*?^»'.»«*^!?*!^  mß^  i^^i&^^  ^^^hr  ^«"..]?»f*r 

Äff  JlFfrjOT^f^^W  ^«Uli^^l*  Suh#|*f..va«i,^lah^i»ä^ 
Wfik ,?¥  ¥a?^r35isJ»tw,  Mit . :as?\l)t  verfielt  ^^  ^Hf ? . «» 
Kei^  Äch  übcfaU  ^If  ein  ,>7^iiie^,,\fi[8IWi(4,  ^  .Ps4>¥JM^ 
j^eX<k^4gu}i^^  auf,  und  (e^,  wp  ^  l^d^t^.^erfi^JM^S)^ 

J«l|d  a^^yi^l^r  eiw  ruclilofe,,,T}»i|M  :,«?^  ift  t^^)::  .«IHnet  ^^ 

Ideen,  «feinen  ^awaltigeu  Abl|p)i{liC#  ll^JuM^llt.  M^'^n  |v4|i 
äxr  die  Notwendigkeit  diefes  Krieff  keinen  Augenblick 
in  Zwiqf^eJ,  üiqrn ,  ^^i  ^^cht^m  .^k^  de» 

iHf  ili^  wie  #9h.yen  d«»i  IMbcWjb&beti  Uek«i«X«i«#ir^X^«r 


Diele  jR^eijCe,Het;4tfKi  Jel^^  (en^keel^    Jkmi  V<^  refije 
tnezft  diiMrpk .  «inen  Xbeil .  von»  W^ßfhal^^  >  und  ^Udp^ 


/ 


iach  ^D^iHrndtk";  *atm  längflttn  Kielt  ^t  fi^ili  Jto^ycta&i^ 
IfeÄ  auf,  üitiL  maclite  voxt  -hSer  ««s  «nUHt  A&lKe^er  'Baek 
jlfoeH. '  Seeland  hat  et  nxe&  mehi^eit  lUc^^Mi  durek^ 
itreuzt  *,  in  mre^t-  aW  erae]^  HinfioKt  £ii€'^ii(titM  €i«'  aitt^ 
khrli^h^  «TaisBri^ten  interelTatit ,  Hie  4rt^  4)yiftx^^f^iM 
iüa&dls^lettte  auf  iet  ikiel  Amager  nttttk^Hi*  TduMlift 
>%{^4iert  f^  Bch  Mch  mßngHr^'mktimtiik/ '^Aai 
reih»  äixreh^'iä^i^roYin^W'BUhin^enj  HäHimd-f  Bkhmi 
%nd'  WeftgirtmaHä  n&ch  I^rwegkn ;  ^!ft  j^^kllitr  fift 
fii  d^  illdliclieii  Theil  dicrfesf  Ii^ndtfv  gpek^mmeii  t  voü 
ifmßofiiä'  kehirte  ^  wiHier  nmy  befävtift^'  ftas  Follfitei^ 
Ir^r^Wex^k  bei  Falun  ^  Gi(ßey  nnä  h^giäi  Rth  dliet  £l/iirf^ 
4eiy  ttäoh  ^üen  Eifen^ubett  und  Fabfiken'  iÜ  t/)>iafr4; 
^araif' Hielt  ex>  l!cli'Neiiä|;e'Zeit  in .  U>/<tItt  aiif;  nnd  gien| 
m^^  da >^1»'  Sth/^khölm:'^  Vik  äuoH  die  fÜdHclietn  Pro^ 
tüteen  ^kennen  zu  Mneh,  mathte  ei'  eine  Reire  IKitgliB  dcfi 
^Mh  fk^tOmdn;  p.f  kelir^  aber  naäh  ä^Ukü^ft^it 
-i^tätik;'  tun- feine  Reifo  n^ck  Rufttahd'^'  Atierden  botit^ 

.Mfch^  Mee^]!lufi<fil  uü^  d^rA  FMkhd 'Wk%mht^.  Diea 
Ulf  lärtfScH'«#  T6<Qr^  die '  in'  den  M^^ '^rftlüi  BÜt^ 
In^htieMu'iJl,  ^i^«^iiiett'fi$!^ettJt^^d  j$bto"etfb1Ü^ 
%eny  ab^r  noch  hi^ht  iii?  'id^n  mädvü^^des  Hidehif^  uni 
lüeL^i^r.  werden  ä\ti  diöfer  Angahe*  erfeVen^^tbTa  dE^ 
Terf.  i^nmiTsf^  alle  inerk#«rdige  0¥te,  ttl^-Mfif  ^^L 
Item  Wege^agen  ,  ättf|e^6h«  hai  "Er  fti^  «TAdnrclt  eP> 
%en  Yorcdg  Tor  vJeleii  nlßlk^n  il»fil^f€Tit<eibern,    <&%. 

^  iftir  dal  «rzihlen,  Was  dlfe  anf  4eil  LkndftraTsen  nach  dd^ 
ilaitfUÜjitÄt  bemeTrtt  «lii^eÄ.   -  —^        »    ^^  'i 

}•  JM^^greTse  t«n%i^  WlA^,  ä»n  -Hra.  liirv.  Reilebe^ 
«iebt^- haben,  ]^IIIinniteifr'4Jte(*Heriiueg«ber '4er'^/»i^n^<^ 
•JB^mMt^/oA^  ^'&l(«it^Jb  d4t.  M^tfimy  die  «ur  Abfioht  hat, 
«ach  nnld  naeh^  die  beft«n:t«HXett  Reif^berdhteilMtn^en  ühik 
alle  Gagenden  planmäfsig  bearbeitet«  tu^liel^w,  -  eifh 
Ueberfetzuttg  derfelben  darin  aaf zunahmen.  Kiee.  hält 
e«  daher  Iftr  uiizff«^Viittl(|iigy  Weftlfinft%«re- Aisktj»^^^ 
iBUtheilen.  Nur  b^nierkt  er^^daif«  H*.  ^vrM.  «U»iehft  anl 
feine  £«and»ieitte.  Bsückfifth«  gm<iinii»ek^  hat;  >iele  von 
ihm  mitgetheiiter  KotiMa»   «;  B.  iühe»^  4ie  Literatur  n. 
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ämrgh,  Ena  leutfcliett  Letott  hüiIteglieK  b«l»»iil;  er  er^ 

laiibt  Cich  ftuch  fehr  }iKn%  hifioriTehe  A2>fohweifaitg[im, 

die  in  einer  Reifebefclireibung,    aas   der'    man  nar  die 

Ge^nwaxt   kennen   lernen    will,    nie  an   ihrem   Platze 

fmd.      Der    tentfclie  Bearbeiter   hat    es  fich  daher  xttr 

Micht  gemacht,    alleä  Bekannte  und  Unbedeutende  aus 

der  teutfchen    Ueberitetzung  wegzulaflen ,    fie   mit    den 

^eaeOei»  und  beftex^  einheimifchen  Quellen   zu  verglei- 

eben,    nnd  nach  denfelben  zu  ergänzen  Und  zu  verbef« 

ten»  dadurch  iFf^titn!  die  '4*||ändr  #r.  U^ohiiCt  '^auf  3 

ipedneirt  (ron  denen  der  erße  nach  der  Oftermelfe,    der 

tweite  Michaelis  erfcheinen),    die  eine    ziemlich   roll* 

händige  Nachriel^t  von  dem  neueften  Zuüande  des  nörd« 

Hdien  Enrapn  geben. 
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i?er  fkhere  Theil  des  konigUch-  Preuffi/chen  F'ur- 
-  fienihuwLS  Bayreuth  ^  entwoffefi  1763  von  Matth. 
Ferd,  Cnapf;  jetzt  aber  nach  den  gegenwärti- 
gen Grämen  y.  Straffen  >,  Eintheitungen  u.f*  w 
berichtigt  herausgBfftkmt  tfon  Homanns  Erben* 
Nürnberg  1805.    - 

Der  untere  Theil  des  Furßenthums  Baireuthy  u.  t 
w.  wie  oben. 

Charta  tfömkonigl.  Breufßjbken  Fürft^nthume  An^ 
Jpadt  f  tt.  t  w.  vde  oben. 

Die  um  die  Ve^reitung  woUf eiler  und  «n  ihrer 
Zeii  z>ttm  tlieil  eucK  recht  guter  Landeharten  ^orzii^»  ^ 
lldh  «m  Teutfcblaad  fo  verdiente  Romannifcbe  Officin, 
Ikat  mebrere  ihrer  filtern  Charten  von  teutfchen  Provin- 
zen, die  0ch  auf  wirkliche  MefTüng  gründen,  netierlieh 
fovrohi  in  Rücl^ficht  auf  neuere  Ortsbei^immungen,  ab 
•uch  ^auf  topographiTohe   «nd  erthögirephirche   Bichtig- 


,  \ 


r?-" 


/ 


X 


nfdbt  dar  Fall  mit  4i«fta  BIütt«t&  fd^re^i.'     XMK»r#aft 

#tirde   ohn«   Zw«lfet   die   AmmonCcke  Belli9wAnitl%  V^ 

*2^tfan^efif  zu  de£  Beri^hti^ng  <Üey  Clim»  vett  <ln/)Md^ 

Miaut  wurde»  leym    Hier  lift  nSofiyH-  ^Sa4  Ott  unt^ 

tf»  51'  N.  Br.  ttdd  2r<»  54'  I5'*  O;  L.  «ledcfrgÄlegi ,   d* 

i^rtiac^  ilff»m^V  Breieeketi  unter  49^  5S?  !f;  Br.'  it»d 

27«  4^  O.  L,  (DftcK  C<|^ini  ufltet'^ea  jj^  Ni  Bt*«  uad  9^ 

42'  40^'  O.  L^>  Ueg«n  follie.    Allo  i|k  hier  diefer  Ort  um 

ßMk4n  MittQten,  die  nach  dem   Maafoftabe   der  Chart» 

IM  Pariler  Zoll  hefcragen,  zu  weit  Tüdlidk  und  um  <i7/ 

Mittaten  9    oder  um  sf  Far.  ^Zoll  zu  weit  Öitiich  geräckt. 

Man  begreift  leicht,'  wie  gewaltig  darcli  folche   hedei&f 

tende  Fehler  die  Figur  der  Länder  und  die  Entfernung 

§fm.v0K%a^^iffpß/ai.miiffmf  wettft  tuto^  andern  Yunot^ly 

wie  Itier  Nürnberg  zieii|Iich  nchtig  lUf^^r^ekgt  tinß^  da , 

Btch   dann  nicht  mit  Verrücknsf^  de$  Qradrand^s   eine 

'richtige  Onenkrong 'h# wirken  lälk.      Man  kann  didie« 

lüfStt  i^4jtt$  j  fiU  Ate  Charta  ffijr'dl^re  Gegend,  Igäfti  «in« 

hranishlMMr   eiftü^eit  tdtvd"  v9iSdU;fmm, .  >^  4»Ui  4<e  Y^üi^gi^ 

handli\ng,  wmun  fi#  Revüionen  Terrpricht»   folche  auch 

Amt  tm  n«^«fte«  $tfiffe9irltfiMI  der -' BrdkimdeNHifklich 

«ftftt«b«n  tänä  QA  ftichf  miidi^r'B^icMigTUig  ddemtet«!^ 

ttatftfeH  ti^h  40n  »aiiem  pfi^üüAihe)!  ßivthtilaniKi  aV- 

MnClM%B%e.  «^     Von  Anfpt»ih  h«t.iid»if«ns  Hr.  :£»tzi. 

wIAb,  eine,  wem»  anch  htoht  ^e}^Uwhm^r  d/tteh  uneM^ - 

^le^  ISara]f«hl)«ists4  Citdtte  gdHefitt ,  woipl  Ws  .im»  JdfilUi^ 

MUf,   wüi  der  Ausgah»  ilM^i^  ClNirb^  hü  tt&f  d^.  ViUe»> 

'il^sig  «^  |fr«r,A»ii  'CA«i«t#-.«a>i  JUtdNt )  nmt- 1er  J^imatt 

BdbMi»|(#i^i/«/Sir7t  4flimri^  tM»f»-^AtMi^»»,  fo  iria<htt£  nB*- 

Bette  W#e1triöhlen '%^tfn^4er  l^tf^i^n*TiäMikgtä1mkm§  im 

MdirmiäUMin  ti.  mmtai^  ^mt^Uä  widämiiiwüiaithmd^^ 

-Mrdien  imä  j#tti  «ahrföheialjeh  iti«fhf  iii«i^  weit  #«6^ 

fc»Wflii  Zeitpu««Kf  ^eili«^  trljfdA^kitrircieft  ireriiiefffui| 

4Mr  hränditdiurgiMl^  l^rßeii^liie«  lAi9ranhti%  wtealf» 

mmB  di»  Ch^e.'tWiSai^n  det  4riÜlzlMd«r1tfeTiehtigdA 

ttt  iLddtienV  -^^    Adr-den  Öliurteii  ^«n  B(t(i¥ämik  irrtnitltiH 

^^Aiiiil6be\»  wiiiiii  »Ueh  niohi  Jti  fceAwlibttiej»  feMf»*Mf, 

•  t»  ^  ''   '  "       '      ■    - 


)li  j0^i$mfem%'':^&lLCtn'ß9^^$t^:^ 


jB^iijl^mui^ii  -voi«  Franzensbriinn  Und  ^  von  ^^»#«1^1;;^ 
iQM.Fjrhr.  V,  Zach  dielen  Ort' iiM<HC  öO^  5'  N..Bf.  u^ 
^.3'  O«'  V>'  &ie  9r9jite.vo^.B4l>ezi<Ä  ü^  auf  d«r  Chi|i;|f 
4^  .58.^  .fiO''»  .  ^^n  j<rc9)i9r  ffliid  diefeüsef  u^ifcsn  üem  HAiq^- 


V  — — — — — 
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'Nova'  Carta  di-  Pbßa  delV  ItdHm^con  la  maggf^ 
parte  (leÜa[  Hiermania'  S  Francid.  '-^  'Neuettk 
...  if^nii  volljßändigjte  Pojich arte  von  Italien  und 
.  rfci»  größtem  Th/^le,  %M)m  T^wjchlqnd  und  JFrjtßffsr 
'    rieith.  1006.  i^Wien,  bei  AvtarJA  muL  Conl^.  ...  i 
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4ie  (eine  BtnffsaliQg  in  fi:aiicÖfi|c]ieK ,  •  ikß  ani^^  4|%.%t^ 
liänilckar »   diei  «iirim  in  tenUclier  iS^raolie.  u,;  l,  -i,v8%f}* ' 
'Me.diis  tuif.  dier  TiQbdiQg^den.  Chfti3U  dftr  £al.l  ifti^   :«lälir 

#ii*Bt.!  BiMi  ^  Kii^lifyi^  /w»ny«tAW)  Är«W^Ä.  Ifp^^i^^  ^ 
-^tk  i§o6)  und  tüffii^.'  C^rpoiu'e«  i  ^^nf^ch^s ,  iu  ^ «A/mi^^  ^ 

•KMufemlburgvi)  &«*äu  ItthyloniC^lMir  V^rwwu)ig.-.«f^V 
MniOMte*  Solian,  dielbr  Omtendi.ejni^Qliit  «dii9.  €)|«9l^ 
•IbA  dtitt  «rft««i  Ai^Ui:;ke^  laic^ti  *UflMl  bei  g^iOiiilMrflK  .Ht- 
^MKhiwig  findet  in«n /Kkr  auch  iu  der  Th«t  eisA.4«r 
tigewIftbnlicheA"  Fabvi)ccb«rl«il ,  mii  denen  diefe  Y#r1euni 
'bMMttutig  dM.Publifittiii  4u  bebeSigeA  gewubnC  i4» .  ^qflL^ 
«der.  ^  We^aitf  BUcbtigMt  dtV'Lage».  dtr  Zei^nu^C 
timHid»  JNiHill»i}>  lsm%z\  W  AUe^^.  wnyieinar  Cb^rte  d<li4& 
«M««  Wettb  ghkhyeszv^t.i^n,  «ndfr^Mer  «üe^MIe 

feia« 


Mae  lUehauag,  ia  im  Stich  gaas  dcutHcli  iJft,  uad  das 
Gaaaa  immer  kinreicjit^   einen  olia gefahren  Begriff  von 
Italiea  xa  geben.      Aj>er  doch  darf  man  nicht  auf  diefer 
Charte  «die   feit   dem   vorigen  Jahre  hier  eingebet enaa 
^litifchen  Veränderungen  fachen,  ob  fie  gleich  das  Jahx 
1806  auf  ihftm  Titel  führt.      Piombino  iSt  tn   Slrüritn 
gelbhlageiiy   Ligurien  und  Pt*^d>^t  ftehen  noch  in'^rer 
äbea  Be^ransang  da^    F«aedi^y    Zftrien  uB(d  flalrttaiitit 
find  ]H»ch   m  Oellreieh  gesagen  /  Biel  gehört  noch  ^er 
Stkw€izJ/  Wer  daher  die  heaeft^e  Begrftniiing  der  Staat^i 
IlaUelw  eil  ÜhetCehatt  wftnJ^ht>.  kaufe, diafeChaiKtATtrafs 
Oetn  J«hfff9ahl  nicht,      Dia  zahUofen  orthogxafhiMiai^ 
PaWar  aM^fthcea»  von  dei^a  die  Charta  voU  iß,  .arjirf)^ 
•hier  ^da^  IJauipi  ohaa  Noth  verderben.    Einige  Baifpiela 
mdgm  hiaveiehon.      So  li^ft.  man  hier  Ttunang.^  jStQlhr 
ktfmp    Qruiltkumf  Ulen4i^€n^  Kimradthöfen  y  Manin^  ) 
^mgmUfi    ßtnfc^^.M^n^^    Ogkaßrpj   Mtt:  Tmnm%§j, 
Siollhqfen^,  CJTfiUhefm ,  IHtrditJftn  y  Kunrad^hofen » . Mo* 
MaWf  SinigA^Ha^  GUrmee^J^feJpnay  Ogliaßrc*    An  Benua* 
sung     aifaroabmifch     oder    tadganomatrifch     haiÜmaifcar 
FuBcte  ilt  hier  nicht  gedacht»  ivie  man  anf  Tarlangai^ 
leicht  nachwcijaa  kann*  -^    Aas  dem  Angeführten  wvr4 
man   leicht  im  Stande  feyn,   fein    Urtheil  übet,  diefaa 
Machwatk  au  ha^immen.  —     Die  Charte  tfeiieht  übri* 
geua  aut  a  ungleich,  nämlich  19.05  und  9.65  Parif.  Zoll 
hohau^  aber  gleich  breiten  i9d<a  Z.>  Blättern,  die  aufam^ 
maaftolsaa»  uad   eathäh  aufter  /ca2isn   (mit  Aufna^unf 
vte  Malta) y  .den  füdöftlichen  Hieil  van  FranktMieh^  dtt 
drei  ffidlkshaa  Xreife  Ttait/chlands,  uad^  einen  Th'eil  von 
Ungarn,   l>9t  Maafsftab  hält  2;27  Par.  ZoU  auf  den  hrvf 
teagrad.     Das  obere  Blatt  giebt  auch  eine  eigene  Charta 
ah,  \xaA  %etttt  der  fchdiale  Streif  im  Süden  datu  g^drea 
f^]^  iß  weiter  nichts  nöthig,  als  daft  ihr  Titel,  der  lieh 
rnnten    liadke  befindet^    während   dem  Drucke   verdeckt 
ward«.       Durah  dies    Kuhßftück  lalTe^   fich  aus   einer 
Charta,  wia  hei  den  ye^irbeuteln,  zwei  atacheü,  und  fo 
dtiffff^lf^  Charta  dem  Uakundigeu  doppelt  verkaufen» 
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^(^larie  von  Scfiiväbefi  irigonometrijfch  äufgenong" 
■  m^n-  unA'  gezeichnet  von  J.  A.  v,  A^9t,A.it^ 
^rit^urpfa,l^a-ierjch§in,  Wnjf erbau-  Directpr.  Ng^ 
'^    >)^y  4B  ^44*     Tübzngvn  im  Verlage  der  J«  &. 

sioi  ptf^A4i^r^ny  gtfieke  der  A  G.  £.  In^tglÖ^gte  WlMe^u 

1lft«Ki0to»'  a^if  Uftiiuig  ditfeir  trel(fUo]i«ii  Ultt^fariMtoiVI^'iiik 
^I1^ill«tii%ii  ctt  iUitti^felielik ,  und  üuok  teifMi,  flNfr1»«fl^ 
Y^^'^e^räden  man  in  den  bisheir  erlckieni^ti«^  BÜMdiA 
m»t>  AufklSTunfcn  finden  büin.  Mit  A^n  diMi  vt>rll#^ 
i^««»den  Blättern  Und  nun  iiü  Ganien  19 -tflan^  e«ft^#<- 
nen,  nämlich  -No.  6,  8,  13,  14,  f5,  Il5^,  ^if',"*  Wj  a>» 
»>  «5>  2Äj  90.  3i>  32>  40»  41»  43»  44-  DkrA  Yer^ileii. 
thitR^  di^fer  Zahlen  mit  dem  TaHeaU  d'AJJemblage  fiebt 
iBMtft'y  dafs  von  den  weftlicheä  zwei  Neüiiteln  der  Chinte 
b6'ch  liein  Blatt  etfchietien  ift,  '  titi^  äeih  man,  wenm 
fle.  23;  24^  33,"  34,  35  und  42  erföhien^h^  WSrirti ,  fein» 
vMI^mmenhtfngen'de  Chatte  faft  über  'M  gtfnt^d^  ^d^ftHn 
Irbe  Scbwabeii  ^  to  Blättern  beifathmen  hbbefl  %^fi«>dC. 
Wir  hoffen,  daf»  d<er  intmer  ftdigfende  Beifall  ^«s<^ubll- 
^cunH  det  Vei^Ia^shandlung  die  nothlge  thfftigift*''Attfmni(- 
f^tiuig  zn  der  mit  der  bisherigen  Sorgfiilt  der  Zeichnun- 
.Mn  uiid  des  Sticht  vereinbarlichen  mtf^K^lift  baldig^ii 
Vollendung  gebe. 


Wegen  der  früheren  Blätter  dtefer  Charte 
wir  «infere  Leier  «uf  die  vorigen  Anieigen  jin  den  J. 
4C  £.  vorzüglich  im  XIXten  Bdq.  S.  238 1  W9  man  di« 
früheren  Stellen ,  in  denen  vo|i  derselben,  die  Red«  was, 
beifamn^en  findet.  «*  • 

Gegenwärtige,  gleichfalls  von  Hrn.  Uiel  "(nift  Auf- 
nahme von  No.  43 ,  von  Hrnt.  J*  Carl  Ausfeld  auch  recht 
brav)  geftochlfne  Blätter,  ßehen  den  vorhergehenden' in 
jeder  Kückficht  wäftlig  an  der.  Seite. 
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TTc.  ig  um  i)f  JePMliclien  Itauplränd  der  ganten 
Charte;  und  geht  von  4$«  31'  30"  bis  48°  49'  30"  N.  Bn 
ttad  Ton  28«*  29'  Bis  a^<^  53'  i5".0.,L.  Man  ficht,  hier 
den  Lauf  der  Donau  vom  Urferhof  bis  unter]ialb  Nßu* 
hirg^  und  den  Lauf  des  Lechzt  von  Herben^hoftn  h^  zu 
feinem  EinflufTe  in  die  Donau,  Einige  merkwürdiger« 
Orte  Gfk4  ii^t  f(^g*|id^i)g;I^Ikalt  nleifleij^^|t.V 


<       i  v^ 


Keuburg  ^Schlols) 
Kain 


Längen  ' 
28<>  60'  55" 
28    35    20 


Breiten 

480  44'  IQ'' 

48    41     38 


l^o-  43  geht  von  470  36'  J|.o''  bis  47«  55^  N.  Br. ,  und 
von  27«  39'  lo'^  bis  250  3'  O.  L.,  un4  ftellt  den  Lauf 
der  lÜtr  yon  Rötiachhu  Anter  /^/«rÄeMr^H ,  der  E/c/zaoA 
TiMi  llUreill' Urrpruiige  'bi»  tu  ihf er- V»rixtei^»hg  u.  f.  ^^ 
vor;  Längen  und  iBreiteift  dniget  merkwürdigen  Orte  auf 
dielem  Bkufib«  fitfd/ 'wie  f^}^ ,  aitge§tbeir<^      ' * 

Breittn 

47    41    30, 
A7  ,43  .43. 


•  < 

ff 


Laugen 

270  41'  55'' 

^37    43'    q 
f  2?  ^9     5. 


Isni       .  ■      ,     '  . 
Kempten  (Abtey)     ^ 

-  ^^'  44  gel«*  voÄ  4J*>  S6'  30*'^  bis  47O  54'  30'«*  tf .  BW 
uid  von  t8*  3'  bis  affto  ^  o.  L..,  •  u»d  bildet  deii  L-auf 
der  ITertlt^  «»n  "öberliddb  Ofchwind  hü  unterhalb  Kauf- 
loir^  ab.  Für*«IM^  hier  T6rkomm^nde  Ort*  kahti 
«lai^  |plgi^|d^  Qjrtsbellii^mungen  f^biiehmen: 

^.^  '         f./.    i     taugen      J  ' /Breit«! 

Küt^fhfurm    ,  ;. 


#  ■ 

•  ,  ■■>(.'  t 


280  ^7'  33;',   47"  »'.  4»'f 
aS    17    3P.  ,4?   4«  J^ 


■■«MtNp^^MMtMWlt 
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VERMISCHTE    NACHRICHTEN. 
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IV 


i'.' 


Jph.^Gabriel  Doppelmayr 


gitborei^  zm  I9ftyjib<rrg  in  J.  1671  und  dafelba  «»  Sft^.Qifrc.  i^gp 

(Hierxn  ffehött.  deIC«a  Portrait.). 

^  '  Diefer  thätige  Alhronom  wendete  twar  den  grSfsteii 
TÜeil  feines  langen  Lebeng  auf  den  Unterricht .  in  den 
niatliematifclien  Disciplinen,  'arbeitete  abeir  auch  Man- 
ches für  die  Erdkunde,  und  leih  Bild  verdient  daher  in 
f^egenwürtigei:  Zeitfchrift  eine«  Platji.  .  Folgende  biggrfi- 
phifchi^.^otizen  vfm  ih'm  find  aus  dem  erüen  Thcilie  von 

con  (Nilrnb.  u.  Altorf ,  17^5}  genpmm^n«. 

Doppelmafr  ^ütadirte  in  Nürnbergs  '  jRtürf  und 
HialU  anfänglich  die  Rechte  unter  Ö9\fcken^  Stryh  uni^ 
Thümqfius  ^  machte  dann  aber  Mlithematik  unä  Phyfi)^ 
ZEim  Hauptgegenftand^  feines  Flieifset.  Br  vcrUefs  xA 
Jahr  1700  Ha/ /i;, "hielt  lieh 'dann  eine  Zeitlang  In  Amßtr^ 
dam^  Utrecht  un4  Leiden  auf,  und  befachte  im  Iblgra- 
den  Jahre  England.  Nach  feiner  Rückkehr  ia  feine  V«** 
terftadt  erhielt  er  im  J.  1704-  die  jnathematifche  Profef- 
fur  am  Egidien  -Gymnafio,  die  er  an  46  Jahre  lang  ver- 
waltete. Mehrere  unten  angeführte  gelehrte  Arbeiten 
von  ihm,  und /eine,  in  den  fp&terea  Lebensjahren  ange- 
bellten Unterfuchungen  liber  die  elektrifche  Materie^ 
zeichneten  ihn  bald  unter  feinen  ZeitgeooITen  aus.  Ei- 
ner derfelben,  der  grolle  Leihnitz^  urtMlte  von  ihm  ait€ 


i    i 


^ 


WärmifcHte  Nachrichten.        ilf 

das  BhTattFollfte,  Icr  Markgraf  von  Anfpach  HTlhelm 
Fritdrich  IchStzte  ihn  perX^nlich  feltr  hoch,  und  meh^ 
rere  wilTenfchaftllche  Inftitate  n^hipen  ilpt  zu  ihrem 
Mitgliede  auf;  wite  im  J.'  17^13  düe,  königliche  Socfietit  zu 
London  y  im  J.  17x5  ^e  kaiferllehe  j^ademie  der  Natur- 
forfcher,  ba(d  dai:auf  die  koolgl.  Preulsifche  Akademie, 
und  im'  J.  1741  die  kaiXerl.  Akademie  zu  Petersburg. 

Aoppel may  r'  r  4^chvifl;en  find :  Thom,  Stretü,  ta- 
knlae  aftrononucae.  A.  sA»  Engl.  Nüntherg,  1705.  4.  — 
Karze  Er^Iäroiig  dm  Öopernicanifchten  Syl^ema.  £hCTd. 
1707.  4«  -*  Autftthrl.  l^kilUr.  zweier  neuer  HomannircAen 
Gharten.  Syftefma  folare  et  planetarum  und  Europa 
eclipfal».  Ebend.  X^af«  4»  —  Wtlp^^s  Gnomonica.  4ter 
Jheil.-  Ebeiid;  1704*  4^  -^  Nie,  Bion's  mathemat.  Werk- 
fchule.  A.  d.  Fr^nz.  Ebend.  17x2.  4.  —  Joh:  Wilkins 
Terthieidigter.  Gopetnicttt.  A.  d.  Engl.  N%imb.  t7i3.  4: 
—  Einleitung  zur;  Geographie  zu  ,dem  äomannilchen 
Eeg.  Atlas,  Ebend.  1714.  Fol.  5  1716  und  lateinifch  1731. 
r—  Mjche  foxtSeUvmg  ron  jSionV  WerkTchide.  EWud. 
I7I7*  4«  —  Zweite  Fortfetzung  derfelben.  Ebend,  .l7Si<% 
4»  —  Anweilung  nach  einer  Generalmethode  ffofse  ^Son- 
nenuhren zu  befchreiben.  £3»end,  1719.  Fol. ^  -7.  Niyra 
melhodufl  paraudi .  fciateri«  Xolaria.  Ebend.  ^  1730. .  4.  ^r- 
HÜlo^riCehe  .Nachrioht  von.  d^n .  Nüruberg^chen  I^i^^h^i« 
maticis  i|nd  JCünftlern.  Ebend.^  1730.  Fol.  —  f*h|f0ca 
experimentis  iUuftrata.  Ebend.  473x<  4*  -^  ^^la«:  .CiO%b^ 
ftis ,  in  quo  30  tabulae  aftron'onäcae  aeri  inciXae  co^ti- 
iientar.  !^bend.  1742.  Im  HbmannTchen  Formate.  — ^eu.- 
entdeckte  Phaenomena  von  der  electrif^hen  Itratt  u.  t 
w.  Ebexhi^  i?44-  4-  ~~  Anmerkungen  zu  Bemh,  Canzleys 
voUiHlildxger  Anleitung  zum  Land-  und  Feld  *  MeiTen. 
>llßrnb.  1750.  8- 
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T^rm^Jeht^  N§^^ri6Ji$0nt: 
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Gegenwärtiger  Zufia^nd  .des   ffauäels  de^  hritti* 

sjeh^n  ^Reichfu  :     »  . 

'    (A.  «.  Monthly  Magaziite,  'ttUf.  t»Ä^ 

Am  soften  September  1804  Betrug  die  Anzahl  der 
S^ifc,  iliM  Thnnemathl  «nd  ^i»  Za]|l  «iar  mk  ährer 
SobiffaHrt  befobi£ftigien  IfiCnnMr .  mnd  yJvM^oa «  wBiInli» 
den  BäUUi  des  l>aitlifeb«i  Aetclrt  9»lK>fftMfc,  Ftlge«dav; 


I  > 


Sishiffe 
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■*t*»l*Wft#»i«*"P*'"«1["-*W»«"*^P" 


]n  Gvosbritannien 

*—  Irleiid  . 

o^  den  C Agonien    . 


Total 


Ttfütieii- 

^;?oi7a4o ., 


Difaitti- 


2^725  I  227^928  •    .154299 


f 


JA091 


ibrtdauemd  ,  de  die '  Zahl'  der  jlihrHdK  neagcAiaUi^ft 
iSchif^,  ^e  d^r  bei  eitver  to  ausgebretteten  6^ifiFalu|t 
^tivemxeidlich  verWen  geheudeu  gar  Tebr  überllftigC; 
-So  ward«rn  in  dem  Jahre,  dai  ßek  mil  dem  5tea  Jm-m^t 
i^$y^  'fcliliefot,  in  den'  veri^hiedenen  Häfen  dee  briUi* 
fohen<  Keich»'  1402  Schi£l^  gebaut  und  eing6fbhri«bt/Q, 
^i*^^5>34^  Trnuea  ttnggb. 

Doch  reicht  dieXe  Zahl  ^n  Schiffen,  ob  He  gleich 
die  vQn  .allen  «ndsren  Naljiojaen  libertriStt  nooh  aichi 
für  den,  ajaagebreiteu^u  Handel  des  hriuifchex^ .  Kelch« 
hin  ».^/H^  'VF^r  .Xehen  daher  beständig  die  Wimpel  aller 
andern  Seemächte  in  unfern  Hufeu ,  deren  $€^iSe  da* 
Eigenthum  brittifcher  Kaufleute  an  fremde  KüHen  füh- 
ren. Die  Angabe  der  Zrihl  aller  SchifFe,  w^he  während 
dem  Jahre  1804  in  hrihifche  Häfen  ein-  oder  aus  ihnen 
ausliefen  (wobei  ihr  wiederholte«  Ein  >  oder  Aaslaufetf  in 
dxefem  Jahre  befonders  zählt) ,  zeigt  das  Verhältnilis  der 
brittifchen  und  fremden  Schiffe,  die  den  brittifehen  Han- 
del fuhren. 


\  - 


..jr^my$mt.e 

-jyficttrtcuff^.^ 

;     m 

mhg^UmJItn^  knä     . 

JWW»-, 

nacH  England : ' 

zah^    i 

J'^^ffy^ 

britüfche  Schiffe 

'       8173* 

;ii«4944 

.,    öS^'f 

ftetnde   '.        .        •        . 

390t 

'  560195 

2793J 

Bach  ^ehottfanä: 

«    1 

- 

brittüche  Schiffe 

«335 

•310443 

•'  f4i^- 

fremde    •        •                « 

p    •3r«>* 

47t«54  ' 

•■'-'äo«' 

nach  Irland: 

• 

• 

brittirche  Schiffe        . 

7485' 

70t  i^ 

3965» 

£reinde            .        .   '    •    * 

534 

,79778 

*'   5»*» 

Ausgelaufen  find 

* 

^OB  England: 

1 

». 

•        * 

h^ttifche  Schiffe 

8756 

11^48796 

78016 

fremde    •"              • 

3«28 

553267 

28478" 

yon  Schottland: 

■    • 

t 

hrittifche  Schiffe^ 

2375 

214490 

15732  . 

frem.de    •     ^  • 

265 

34582 

'       2029 

von  Irland: 

' 

k 

4 

hrittifche  Schiffe 

6693 

990tir 

34*69. 

fremde 

'-  "53t 

7897t 

•     .'B093 

/^\ 


Diefe  An|;Bbe|i  zeigen  die  Ausdehnung  im^  d^p  I^Hä^ 
iigkeit  des  brittifchen  S^ehandelsc  ^f^^  If^^  «die  )V(^gf 
und  den  Werth  der  Güter,  die  fo  verrchiiTt  werc^ej;!,  ve^ « 
mnthen.  .  2>er  Tntalwerth  derfelben  lälst  Sfth  uipht  ge- 
nau angeben.  Denn  obgleich  in  der  Can^^ei  des  G^.^e-' 
ral  -  Infpectpr«  auf  deni  Zol^iaüfe  alle  E^Kporte  jind  ijgfi- 
porte  angegeben  werden ,  fo  Hnd  diefe  Ängsten  üür  4ie* 
fen  Zwecl^^von  wenigem  yVerthe,  und  flie|ien_nur  j^ 
Vergleichung ,  da  liier  die  Güter  nach  einer  bf^immten 
TM^^^chät^  \%ßrdßMijt  die  fifih  auf  .denr^Vqrtti.jl^fel- 
^ien  vor  i2Qi  Ja^r,en  ^i|/idet^  yon  ^^Tm.sIu  gni^^^^ 
S^j^Uujfg  dcjj  Importe  %in,man,ecb  *loft..4}*^fH;  ttifi 

*»*»  .^..#^  4tfiP9rt^.  d«:^eiiben:beti*4ch^i|.-.kaM'  .^ft^ 
mittb«e  fjrxs^  ÖJf ^?>:  Vei^%ui^  im  IJur<jWq}ih?3W^ift  yo§ 
«^W  aJÄ%»'^'i^.<Vi,«^«»n  M.4rz  4796  betr«  6,JfJ9,Q«|  Pfe%4 
i^ifriW*?!H  *^  miitJere  Werth  ihr^r  .I^ipoif^U!  ,i0{.4^]| 
tej^Zcife.pi^clj^.  den  ^eUregiJ^fn  *,S7a«l9W  PfW^i.^fttMr 
SeiijU^  \ft  ^?  Einfuhr  der,  ojky|idif$}i|ii  QpPM«|ifAf^£ 
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\ 
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gefHegim,  und  de^  ;U]tteHcHi#d  [««rirclii&  dem 
pnife  und  dem  angeblichen  Wftrthe  in  den  Zollregifterm 
nach  gröfser  j;ewotden.  —  Demohnfeachtet  bleuten 
dieCe  Zolbregifter  da«  einzige,  wiewohl  fehr  un«uUngli* 
che  HüUiimittel,  nm  den  W^rth  der  Einfuhr  su  heftim« 
nun» .  Nach  ihnen  betrog  detfelhe 


im  Jahve  x80o 

—  —     x8oz 
^     —     1802 

—  —     1803 


3öf57o,6o6  Pf.  SterL 

31,443,318  —     — 
87>99a.264  —     — 


Die  Ausfnhr  wird  gleichfalls  viel  zn  weilt  unter  ihveni 
Werthe  gefchätzt;  einige  Waaren,  unter  den?n  CaiEea 
die  Yornehmile  iit,  ansgenonulieh.  Jßei  diefcn&  wirdnäm* 
lieh  der  exportirte  Centner  14  Pf,  xa  $h.  tazirt,  und 
da  eine  fehr  grolse  Quantität  delTelben  &ach  dem  felltea 
Landle  gebt»  lo  werden  die  ZoUangahen  des  Werthes  dat 
Ausfuhr  dadurch  etwas,  obgleich  noch  lange  nicht  der 
HITah^heit  gemä(s ,  erhöhet.  In  folge^iden  Angaben  ift 
daher  der  Caffee  nach  feinem  Preile,  den  er  in  den  var« 
fchiedaaan  Jahren  hatte,  angefetit  werden;  von  den  an* 
\  dem  Artikeln  lind  aber  die 'Werthe  aus  den  ZoUbSchara 

Beibehalten  worden*    Die  Exporte  des  brittilchen  Raichs 
lietrugea 


im  Jahre  i0oo 
-*  —  i8ot 
^  *-  i8öa 
^  —  T803 
^^     —     1804 


38yi20,i2o  Pf.  SterL 

37^786,856  —     — 
41,4  ii>966  -.     ^ 

3ifö78,495  —     — 
34>449iM5  —     -^ 

'tiwei  Drittel  der  Ausfuhr  Iveftehm  /ih  brittilehea 
^idWct^ki  ttnd  Maituf HCturwaarM ,  und  bei  diefen  i§t 
di#  Sehirttaag  ih  den^Ziöli^n  Torsüglich  zu  niedrig.  Abex 
▼Hill  diefem  Theile  der  Ausfuhr  keant  man  nun  den  wak« 
yea  Watth  feit  17^,  ren  welchem  Jahre  an  detfirihe  Tmi 
Meu  ^xp^/xiiit9n  brittifchen  Waaren  aiigegebea  Wardtfa 
mtti»i  '  OaKaus  erhellet,  da£i  im  J.  1803  di^ftr  ThmÜ  ä^ 
Aus^hi^,  den  die  ZoUregiAer  nur  22,252,^817  Pf.  ÜBüiea, 
wivldleh  40,100,970  Pf.  betrug,  ^ben  fo  war  im  l.^tef 
di»  A^gdie  #sr  SolkegiUer  ftfr  die  byittifdtoa  Exceng- 


I 


s  \ 


— : — •     \  ^ 


Avantcour ear  neuer  ausländijcher  geographifcher ' 

und  ßatiftifcher  Schriften* 

Almaaaeh  de  la  cour»    de  :1a  <viUe   et  des  ^partement. 
tarisy  Ib.  Janet/i^öö*  24;  (5  Fr.)    : 

Mograikhie-omiirelle  4e  la  France  9  conti  raticienn.e  et  !• 
aouvelle   diirifion "  par  prqvüicas   et   par   däparteiuens 

'  etc.  par  /.  ikf«  J.  F.  K    Lyon,  ^.  AoUand,  u.  Paris,  b. 
Sronoft.  1806.  12.  ÖFr.) 

Gdograplue  ftatifti^ue,  iiydkauliqne,  oainäralogique,  hilto* 
rique»  po]iti^aey   emniaerciaie  et  i^duftrielle .  de  tontet 
ks  pastaae  dji  mottde  «**»   par  i?.  X.  JC.,  (anc*  Prof.  %  - 
FUstF.  da  Pari«)    Are«:  u»  tableaa   du  Xyllhiaet  plantf« 
tftira  par  M  Z#tftreiuM.    Paris,  *li«  Prndhomaie.    x8o6. 

5VÖL  ^OoPr.)  . 

irf  TWtiar,  Cjl.  Coii^.,  noiiralla  Gdofrapüila  dl^aaenlaii:^ 

et  priac^abinaitt  ^tt  la  Praaea.  *^  aa  Ed.  r6r«ei'  aa»r.   . 

et  afl0lL-areo/let  damiere  elian|;emens  liif»  e«  Itelie» 
•   la  dafofiptioa  das  lieiue  fda .  l*Allemagna  devewis  cdl^- 

lirea  pairies  vactoires  d*s  Armäes  francaiXts»    pottdaut 

ia  gnaxre  da  x8(^  et  mktn»  la  hatalUa  dMuftarlit«  etc. 

Paris ,  b.  Ltprieur.  1806.  (3.  Ui  F'O     '* 

»  •  • 

Aecount)  a  cotielfe,  i^ef  tbe  cammeroa  aid  narigatioh  o{ 

Ihe  Bfaolp  Se^ij    from  raoant  ah^  atithaAtic  Infonna- 

tipn.    Jüottdon,  ldoS»8»(2$M 
.iftin,  J.^  ga0|[r|ipliioai  Dclineationa ,  or  a  conipendious 

View  of  the  natural  and  polkical  ftate  of  all  parts  of 

the  giobe^    London ,  1805.  a  V,  8»  ^13  ^^}) 
iktüU^J.  Cpiiß.^   I^eaers  fyomPii^agliay  in  SontbAme« 

r34M«    London,  2806-  8«  (3  $b.  ^id.) 
DeferiptiQo ,  a ,  of  Latium ,    or  la  Gampagna  di  Roma« 

London,  1805.  4,  Ms  20  Kupfr.  u.  t  Cbarte. 


.  v^ 


I8t         Ver  f?^  iJohtf^:Vßch  ri^h^t^M. 

diugs  of'^ly.    London,  1805.  3.  (3  Slu  6  d) 


4^ 

Kurze    N  o  t  i\z  e  n, 

Nachrichten  von  den  Finanzen  des  noriamerikanifichen 

:  i  FreifiaäU, 

In  dbr  am  3teit  D«cemb^r  1805  «a§e&uig«aea  Skiiuife 
des  americanirchen  Congtefles  ward  dorfeUbe  durcli  eine 
BotfcHaft  des  Präfidenten  eröffnet ,  ans  der  unter  andexit 
den  Zuftand  dieTer  jitn^n  y  abec.  an  ianester  ba£t  mit 
Riofeitfchritt^n  vorwärts  gehenden. KepullUlc  JbetMlIeadea 
Nachrichten,  Folgendes?  erhellt. 

Die  ßinnahnaem  ^w  SQ)uit£kammer  .tqoi  50.  SeptlirL 
1804  hu  dahin  180S  betrugen  ilher  13  Millionfsn  Rthlr. 
In  det  Schatzkaiiuuer  warm  »och  5 .  Millionen.  Oav.on 
warden  a  MtlUonen.  <ronr  der  ^entliehen  StaaMlohnld, 
4  JQftill.  iiatersifen  und  S(^MtH.  v«ft  det  Schiüd;«l^gvnlilt» 
die  zufolge  des  hrittifchen  Tractats  gsen^cht  wurde. 
Jhnitk.  ^efe  fiaMung  nrniL^die  in  den  v^rhevgfhanden^  ^ 
7irt»e]^  ^g^ffchehenon  Zabinmgeii  iSt  jdie  ^aHt^ekiM  um 
beinahe  if-  Mill.  fLthir.  varnagert.  0iacTan.älfpn.  Qoa- 
glrdle^lbeiiiainai^lMa  M&^^^^SOO  Rtidr.  Ikanaöfifi^ar Schal« 
d««f^a«fi  noitdaa^^icänxCc&eiStaatsbiir^er  >k£qnto.  jjptst  be- 
eilt weird^iy   ohne  dafs  eine  neue  A^l^the.oifithiig  wäre. 

<  1* 

'Jfaai^rl    van  JTren^adU.  * 

Im  'I4  r805  Hel^a  in  den  Haven  von  Krinßddt  leoz 
Schifte  ein  und.  963  aus.  Die  auf  denfelben  atisgeftihr- 
tea  Waaxvn  lind  üattnr'  kniern  '91  Miltion«^  Pfciad  Hairi^ 
1^,660,000  Pf.  Fleichs,  xoo  Mill.  Pf.  Eifen  ,  63  Mill.  ^f. 
Theer,  12  Mill.  Pf.  Ha^fSU  Aus  dem  Iitn^rn  d^s  iVeichs 
hatte  man  120  Müh  Ff.  'tianf;  2^  MiÜ.  Pf.  FUchs,  tb,6ob 
Fafs  Theer,  fooo  Falc'I&nföl  und  iSö  Miü.  Ff.  B^'fea  er- 
halten^. -'V  ' '  '  .■•..• 


/ 
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HtM  M\  hei  den  Hm.  Lyfon'M  der  erfte  Btfn4  HiTel 
b«l£iBten  Werk»:     a  new  gener at  Survejr  of  Oreuf  BrW 
M»»  erlch»iii«Q^       Er  wird  Bedferd/Mre .  Befkjhire  tLn& 
Buckingham/kire  «nthalten,   und  dtti!*6h  Charten,    Plah# 
imd  Arcbitectonifche    4ttGchten  esläutert    werden.       Zu 
gleicher  Zeit  giebt  Hr.  B^roe  dafelbft  eine  Suite  mal^ri-» 
fcfacr  Profpeote   Englands,^    iA  Kupfer  geüoöhen  heriAls 
di«  nuui'  db»r  auch  belonders  haben  kann. 


Journal  d$r  limcgr^m  gUi^hzuitige^   Sse»  und  Ländreijkn, 

l>er  erfte  Bttnd  ßHüs  J6krnaVs  of  tontemporftry-  Voya- 
g$i  and  TraveU  «kihäU  aiiii^r  mehrertt  weitlJiuftigett 
A««tugea  ueuerev  «nglifcher  Reilbbi^rcHr^ibii nge ii  und 
dem  Original  de»  Xagebachi  eilier  Heile  nach  C0n^an^ 
Hm€pely  C^ffas  Reife  na6h  Iftriei^  und^  Üalinatien  ,  Mi- 
e&tttej;  ReiX^n  in  Nordamerika,  '  und  Küttntr^s  Reifen' 
dttitl^  Dm^tmaitkj  S^hiaedk^ai  ^  ^e^tfelilafid  n^d  Italien 
Tolükändig.  Der  zweite  9and  Wird  Bxy¥y  de  St.  Vinoett$*s 
Reifen  nach  den  afrikanifchen  Infel«,  Po  weifen* s  Rsifen 
nadi  Island  u.  a.  m.  enthalten. 


'    Maitr9m*s     Reifen, 

Alle  W^t%o  des  Hatrn  Aduifralitätsfecretürs  5oh/^ 
*oi0.|iaben  groCa«t  ^lück  in  England  gemacht.  Seine 
Reife  itt  Obin«  «fed  bald  aum  tweHenmal  aufgelegt  wer* 
dM.>''Di*  R«Üb  ins  füdtioh«  Afrika  hat  er  röllig  tinrge* 
UMtfet,  ttttd  mit>der  Befohreibdh^  einet  gans  unbe^ 
kannten  T!*e*U  «ÄW^r  Welige^end  bereichert.  Cid*« 
und  Davies  drucken  bereits  an  diefer  Umarbeitungf 
wekhe  binnen  Kurzem*  in  einem  ifarken  Quartbande  er- 
fcki^int. 

H%rr  ßar.rm^  Imit  abier  a^ah  noph.  -eiiye  inler^Itantere 
|UiIehef9hr#il]tung    au^gearjjaitöt,    in   wekher   er  Nach- 
tkhtüfL  ühef  M^d^rß^  4ie  iiiXelu  Aes  g4rmun  Vor^cUrges^, 
Bfeßlien^    und  bfsfqnders  .über   dA4»,>  £o  jvenig  bekiMinte 
Corfciaicil^;Ut|ejri|  wird.      Diu  JU»gabei^  iibtr  dai^  le t»^ 


f9f       V.0rmijcht e   Nachrichten. 

t»re  lieieh  find  aus  dem  beglanbigtvu  T«jg;ebttclie  eiate 
J^antü^ehea.  MÜEjOAaürsy  der  u'toter  andern  den  ietsigea 
König  Ton  Gochinohina  genau  belclireil^t.  Diefes  Weik 
mixd  ficH  auch  durch  ^ele  fchöne  Kupfer  und  eisen  an* 
^ea^limen  Druck  empfehlen. 


fjiändchartgn  in  türkifcher  und  griechifcher   Spruche» 

Der  türkifch  -kaiferliehe .  Gefchäftsträger  an  d^nt  ktd^ 
ferlichen  Hofe  zu  Wien»  Hr.  Cofißantin  von  Tipaldo^ 
gab  im  J.  id04  mit  Hülfe  deu  vetdienten  Orientalülen, 
Hrn.  Prof;  Chabert  in  PFien^  twei  türkifche  Landchar« 
tan  heraus.  Den  Stich  belorgte  der  ruhmlich  bak^nnte 
Graveur  SchintUlmaytr.  D/e  eine  QbArt(&  &eUt  die. oft* 
liehe  undv  weiche  Halbkugel  auf  g  grofsen  Royal  -  F#*. 
lio-« Blättern  vor.  Die  andere  Cha^t^  liefert  Europa  in 
9  grolsen  Royal- Folio -Blättenu  Der  griechifche  ,Ar-. 
chimandrit,  Hr.  Anthimus  Gazi  zu  fVien,  befQrgt  da- 
felbft  feit  i802  die  Ausgliben  guter  Laudcharte«  zuia.Bet^ 
ften  4^r  Ntug riechen. 


Jazyger  und  Kumanier  in  Ungarn. 

Der  Director  des  Gymnaduais  zu  Jas:ä>ereny  in  Un* 
garn,  Hr.  v.  Ilorodth^  glebt  in  fainem-' Buche  über  den 
ilrfprung  und  Verfajfung  der  Jazjrger  und^ :Kwminier  dftn 
Di^rict,  welchen  die  erften  bewohn*«  ^  turSS^  QMeiltS 
ai^  worauf  4^,557  Seelen  wohnen.  OroJ^- Kumanien  ent* 
lUUt,2o|  QMeilen;  und  31,840, Seelen.  ,KUin-JKum0nUH> 
<ä^lt  389148  Einwohner  ,  und  leidet  fehr  vom  FlugAmd» 
welcher  ^ft  die  bellen  Weiden  und  $aaten  vert^ftdt^ 


Ausbeute  des  Steinkohlen  •  Bergwerkes  bei  Ofdenburg^ 

Im  vorif(en  Jt^r  betrug  der  dem  doitigen  Stadtikais« 
meramt  abgeführte  kontraclmafsige  Zins  von  dielen 
Steinkohlen  (i|  kr.  vom  Gentner)  5000  fl.  Delr  Arbet- 
ter  in  jenem  Bergwerke  waren  im  Iahte  .1804,  109 
bii  150.    Sie  konnten. delr  Steinkohlen  iiieht  To  viele  lie- 


\    ; 


I  ' 


\ 


I 

Ftrkti/c'ht^  Nnchrieht^en.       ttsg 

fm,  «U  fktt  itfifatx^rfmbrtey  ubA  die  k.  k«  Ganfdbau- 
ilvwlt<m  wixd  nuA  dafür  Torgea ;  -dafi»  WbBli%  jjüurüclr 
X  Million  Gcntner  gewonnen  #eyde. 

.♦■■•♦  r 

Bei  dem  k.  k.    Get^^rk- Hauptwerke   sit  iVa^jc4^  '^   , 
Siebenbürgen  wurden  i^em  i.  Noi^.  1803  bis  letzten  Octoi- 
ker  1804  über  3oo/x>o  fi.  an  G^d  und  Silber  geliefert ; 
(die    tu    diefem  Bex^;xevier  fonA  gehörigen  Gold-   und 
SiOwrgmben  niebt  mit  begriffen.)  : 

^  •  •  ♦ 

t 

Hohen  verfäiiedentr  Berge  am  VorgibirgM  dir  guten 

Hoffnung. 

Oiefe  Höhen  find  neuerlich  (1800)  von  einem  eng* 
lifohen  Officier  am  JTap  gemeflen  worden,  und  im  it'a* 
val  Chronicle  (Vol.  VI.  p.  384*)  in  Yards  angegeben. 
KetKnet  man  nahe  2, 13  Yardi  ss  i  franzÖfirchen  TolTe, 
fo  find  diefe  Höhen  üb^  der  Meeresfiäche,  wie  M^^ 
Lowtn-  Runipf  .  .  .  .  ^  182*  53  l'oifeh. 
Zucker 'Hut  .         ...         .         y    338)  02      — 

üiedrigAer    Punct^des    Bergrückens  ^'- 

<%fvif eben  beiden    .       *.        .        .        156.33     *— ' 
Wachthaus  am  Camp^s-S^  Pafs     .'    itf.  23i    . -^     ' 
Weft-Eiide  iesTafdbtrgf     .       >.       550*  75     —:  ^ 

Oft  -  Ende  diffelbett     .      ..  -.    561.^03      -^'-^^ 

Teufetsberg,  höchfte  Spitw    .'       •   >    151$^  31  .  .^^^ .  .    '. 
Xöcliftex  Anbuu   .  — ^..  .,  303.  00    '*<^    ' 

XBnigh   Baier/dTie  geheime  Central  ^  Ptan  -  Otmmmr;      • 

Baiern'sj  auch  um  die  Geographie  Teines  Staats  ril| 
fekr  yerdie^ter  Regent  hat  eine  geheime  Central  -  Plan-^ 
Kamnier  angeordnet,  welche  rd|i  jeder  wichtigen  Charte 
und  Ton  jedem  der  in  den  jPrprinzen  xerftreüten  Plane 
ein  .JExemplar  verwahren  f oll.  Der  durch  mehrere 'topo-< 
graphiXche  VermelTung^n  (als  von  den  Hertogthümem 
Mecklenburg  und  Berg^  den  Fürftenthämern  Jfeimar  und 


/ 


f 


fiminetuxß  Mol  Pteif>m<rw),  itnd  i^ofz«f Hdh  fein«  ^hfil^ 
ten  über  die  Walfetlkftrkuiilk  riüimlrch  MHaatote  |»e^. 
Rath  von  Wiebehing^  welcjier  als  Referent  beim  geltei- 
men  Finanz -Minifterfum,  und  tfls  Gbfef  des  geheimen 
Central- WalTer^  iind,€trafitn^E||nt-fiikreauf  das  Waf- 
H^x-p  StrK£89^'  ^ßnd.  BvitclEenu BAtuvefen  {eilef^  iitzvim 
Directov  deiTelb^n  srnaiiiit  worden.  .  < 


■i.*..i 


Ankündigung. 

Auf  Allerhöclwten   Befebl  Sr.  Oeftreich.  KaiTerL,    ancK 

Slnigi.  Apoftol.  Majeftät  in  den .  Jahren  i^i  bis  1S05 
r^Bomilclli-trigohometrifch  aufgenommen  darcH  Ih- 
ren  General -Quarfiermeifterftab,  » iipter'  der  Leitung 
.de«  Herrn    Feldmarfchalt  <  Lieutenante    und    Öencral. 
'  Q^uar^iÄrmeifeers   der  itat.   Arntee,    dann  des  militüri* 
fcbdn   Marlen-Tberelieh- Ordens    Ritter    Anton    Frei- 
berrn  vdn  ZacJi  mit  Allerböchfter  BeiHlli&ung  heraus- 
gegeben von  Jofeph  Marx  Frciherrh  von  Xikclitgnßem, 
'  uUd  unter  deffen  eigener  Auflicht  ge/^ogbeh  von  HU^ 
ronymui  Eentdictu 

Se-eb^  Ift  der  'Stich,  der  efüten  xwni  Se«tik>ufHl  Ü* 
aer  Ohart^i  nxitohigen.  Titel  ,voIle»d«f  Weirdila»  wtUs^e 
Se.  r^mifch  anch  öltreicbifah*  k«iie»L  UddihahilgL  Apo- 
ftoiifehe  Mii]eda&^, .  durch  ibren  Gen.erftl9iiA^tte<««e||lfrt 
ßab  unter  de^  Leitung  des^  Herrn  FeldmarfchaHieute- 
nants  Anton  Freiherm*  v.  Zach,  ift  den  lettten  4. Jahren 
haben  aMfuebnun»  lauen«    Sphpn  der  Name  ieflelbeit  hiir- 

ßt  für  deren  Richtigkeit,  allein,  mehr  als  Ruf,  beru- 
get  den  Gelelirten  di^  Kdfnntuiis,  aüf'wcflche  Orfiiuie 
aiefe  Arbeit  gebauet  ilt,  und  au^  welche  Art  116  4u«gc* 
Jührl;  worden."  Üeber  beides  itt' das 'Publicum  hereiti 
auf  die  befriedigendite  'Weife  in '  dein  tlÜ  ISande  'des 
Monatlichen  Correjponätnz  dti  Hrn.  ObexhofmeijEteri 
l'ranz  f^reiherrnv.  ^ac/i{untferric1ltet  worden«  '  '.'. 
'Üiel'e  tiharte  "begreitt  al^e   nur  irgend  eijligermalsea 


■  » 
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i^gfäiWÜxiige  GiegeBftiM»^«  t  ^s;    iimmtliclie  grofse  und 

kleine  Orte    ohn^  Ausnahme ,    die    einzeln    oder'  ifolirt 

gelegene  Paläfte,  Cafinen  und  Häufer,  felbft  in  den  Ge- 

^irgtn  eittzelne  Schälerhütten,    wo    nämlich   diele  aus 

Mangel  von  Ortfchaften  fflr  den  Wanderer  Intereite  ha^ 

ften,  alle   ChauIT^ea«'  Haupt-  Änd   Poaftrafsen,  Xo   wii 

lehr  Ti<l0'  Lat^dvi^g«;  alle  Seeni  FltiXTe,;  B^che, ,  Mojräi);ei) 

Dämme  y  I>ünen  und  Sandhäx^^  dann  die  Gel>irge  hach 

ihrem  xiolitig^ii  Laufe  un4  r^fllpimeahange  der  Hauptr 

yickeB«    I|n4  davon  ahftammende«.  ^sAe. ».  hi«. zur.  klein- 

ftea  DtlriuHiitemg,  >  die  ^nttr  sach.  -demi  Maa£kftahe  anage^ 

IHfekt  werden  fct>nntt... 

Sie  beH^Jhi.aus  vier  wa  einander  paltenden  grol^eit 
AOjraUalättern ,  wovon  das  erlte  bereits  gänzlich,  und 
das  cweite  V^'  «ur  letzten  Cörrectur  des  S^icUos  vollen- 
det til;  ^as  dntte  und  vierte  iÜt  unter  den  Händen  des 
Kupferftechersy  der  fie.l^jL«  Emlt^Iärft. fertig  ah«|lißfern 
§udk  Terhiadlich  gCA&adht  hat.  >  .;. 

l>Mieta!gen^  welcile  fogl^6lt  "d?^  tfßih  AWfÜ6ke4ii^ 
iig^^  auch  durcK  die  Schönheit  des  Stiches  Hch  «uif elt^h- 
neiden,  und  ual^  deit  Mvhdr  voHiänMenen  geographi* 
feien  Vorft^lHngen  aiÜfTds'  tiande^ü ,' dHefn  richtigibn  bh^rX 
te.  zu  bekonihien  Wüulfclien^   können  die   erÜe  Sef;tipd 

derfelben  bertifts  illiieiri»Hf».  4fm  ^u^rnifHi^jNtu^  ^20» 
iAir  der  Hauptßiefe  im  ^ten  Stech  in.  dortigihr^*MdnMlii 
erkalten.'  r  ''    '' ''"    ^\.  ^  -■••.> 

Der  P:feis  diefcr  Ckaj;te  ift  iu'iq^./für  jeds^  Exem- 
plur  au{  iphü^^m  boUändiscW»  J^^y^yf'^^^ii  4lfid  )Ztt 
12  yi*  miher  Cmt.  lUtf  ;^dvtfeke  «ttf  ipMlcihftigebni'^Bttre- 
lex,  odei'  Auf  ^nglifchem  Velinpapier^ ^  b^lMfhmt. '    '    ' 

wi^,  ^](  a.  Febr.  1806.  [         ' .:  \  ,p;  itr 


i-.  <t 
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Mm  wir  ^a  .diefer  #iidi»ig«a«  OflU4«ta-QhMW 
JBiK/if Mrmmi/J^Vn  des  Debits,  fon  deiA  Htn.  lyMherrn 
e.  huchtthßtrn  %vi  Wien  überkommen  kaben,  fo'erfu* 
eben  wir  alle  Liebhaber ,  Xo  wie  auch  Buch-  und  KunJft* 
handlung^n,  Jich  mit  ihren  Beßellungen  iqrattf  fß^älhgf^ 
IIH  AUS  .tu  wenden.  ,  .      ' 

Weimar,  den  33.  Mäft  i8o6.  -    .    .;   v  -,  .    »^ 

^..    Jkie  G4Qg]r4iphythe  Inftituf^ 


^—-r 


«■MV^P 
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^tytt  Friede  zu  Prelsburg  in  feinen  Folgen  für 
tefch  /  Baiern,  Würtenil)erg,  Bttlen ,  das  tet 
Rfäeli,  Frankreich,  Italien  und* Europa:  (f 

^bücheriifRecenflonin» 

%.  StatiftiTclie  AnHcKidSk  «bet  äas  Htfrt^li.  Bi 
-^.  von  Jo/.  Hatzi.  Jt  Bd.  Ii.'4ten  Bd«.  ifte    " 

8.  St.-P^tenbnrg' am  Endfe  £|ii]ies . heften  Jahili] 
2ter  THeil.         .        .        .        .       ^        .     .   • 

3.  fienige  Berieten  ottitrent  het  Noorden  en  N< 
ooÜen  ran  Europa  door  J,  Meermann,  jtu. 

Charten  -  Recenfionen^ 

J|.  2.  ^  Matth,  Ferd.  Cnop/V  Charten  ▼«m  dei 
ftenÜktUnern  Bayreuth  und  Axifpach  —  —  T 
tigtr  herausgegeben  tob  Hi&mann's  Erben.  . 

4.  Nora  Carta  di  pofta  deir  ItalM. .  Wien,  Irm^ 
ft.  Charte  van  ^dbwabea  .Toa  /•  ^.  v»  Amman*  No« 

43  ^*  44*      *   '    *       *    .   *        *       •   .    • 

1.  Jok.  G-ahr,  Doppelmt^r,  (Bio^ph.  Noiis  J    , 

2.  Gegenwärdgar  Mailand  de«  Han^s  de«  Brittifc 
Reich«.       .       .        .        .        .        .     '  . 

9*  Avaiitceiirettr  neuer  aui^äsdifcher  ge^gräpl 
Sehnisan»         •.•        •      ..«        ..^«        • 

4.  Kurze  NetUen.  (Finanten  de«  Nordamfiriki 
Xchaa.  FreiJlaat«.  —,  Handel  von  Kronfladt.  -r.  ' 
/on*s  Darftalluiig  ttn  OroXsbrittannien.  —  Jon 

'  ojf  tiAtttenipomrf  ▼öraf««*  -^  Bartom^f  Keiä^n; 
Tttrkifche  und  gtttcltijrlie  IdmdcliartaB.  —  la$: 
und  Kumanier  in  Ungarn.  -^  Sfeinkohlenjgzi4e]| 
Üedinhurg,  —  Nagyager  Goldbergwerk.  — Serj 
ben  |am  JTtfp.  \-.  König!.  BaierRhe  |g€^«iln« 
timl- Plan- Kammer). '  .  « 

I*  Anhiilidigung  dar  tou  dam:Frhm.  v.  Itiecktimßi 
hertusgagebeaan  Charte  des  F.  M«  L.  A'^t,  v*  Zc 
▼Ott  dem  fiersogthnm  Venedig.        •        .    -    • 

*        ♦        * 
f  Ztt  diefem.  Stücke  gehören: 

J,  Pa«  i^rtmit  von '  i.  Gabr,  Dsppümarr ;   und 
d*  Charte  «ur  Ü^eriicht  der  Amman •Eohntnhtrg^ 
Chart«  toa  Sohli;)feben. 
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Allfeneiiie 
O  e  o  grii^Tii  f  c  ii  e 

iE  P  H  E  M  E  R  1  D-E  N; 
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'Huf'j  vii'i'u''l''i'i    ■:•.**    r.  i    .'#    ."'J' 

r  '     ' 


A.  J?€£r«   ^weites  Stüchf    Ju  niü.S' . 


«  • 


•    ^  i^A^i    vL' 


\    ■:  f      '  :  :.5;':vt    r.  ^..t 


*■  B  -H  'A '  NiD«'lL'1!P  W  «'  E  •»> 


(       r  »^  ry  r^ 


or? 


I.'  .  ,  r  '       ' 


TQia  Hrn.  Prof ^  Dom cirixüsta  4rlwrt« 


'     .1 


ifs  der  Al^ßtit vüm.CöMCaßu  im  Ver^^ 

gleich  mit  äen  NeUern.  '  ,' 

■  ■"  ■     ^-  ■   -  '  .  ■       ••'.:". 

W%Qh     ]:>i^2T«JltA4V'  11^4     &OMX«:«.    «J 

A)  Gefchißhte  Und  Literatur. 

ift    fter    Argohauteiizug    uAch    "Cdft^jElir '  gb^riin 
4et  y .  £o  habeii  ^6  Grieclien  iUe   erlJfe  *jgeograplü« 

Orten  yob  den  geograflii^Gkeli  iK^&HimiÜ^tli*  dtt  Alt«lli 
A.  ^.  JE.  XX.  M(U.  g.  S$.  I 


130  A.bh4kndßlungen^ 

(che  Ketontnifs  dierex  Länder  ihren  Irren  2u  dan- 
ken. Worin  aber  ihr  Inhalt  beftand,  weiTs  man 
nicht»  Homer^  ^äeMst  'l>lofs  des  Zuges,  aber 
Hefiod  \^r4  Xchon  den  Pl^^afis.. ,  Die.'Handlnng 
und  Schiffahrt,    welche   die  afiatifchen  Griechen 

nach  d^m    Tchwarzen  Meere  trieben,  ülid  die  Cch 

» •  *     <•»  ...  *  .   *      — •      ^» 

lonien,  die  He  im  VIII.  und  VI.  Jahrhunderte 
V.  Ch.  G.  an  den  Küften  delfelben  anlegten,  mö- 
£e|i  wohl  ein  helleres  Licht  über  diefe  G^^en- 
d^n  verblr^itet  habela.  Aejchylus  nimmt^  bei  fei- 
nem Drama :  der  gefejfelte  Prometheus ,  den 
Caucafus  zur  Scene«  Herodot  war,  wo  iiicht 
mehrmal^H,  dach  gi^wifs  eii^mal  in  Colchis;  da* 
^her  feine  Nachrichten  über  die  öMiche  Küfte 
des  fchwarzen  Meerea  -van  üem  cimmerifchen 
Bosphorus  (Strafse  von  Kaffa)  bis  zur  Bucht; 
daher  die  Aufklärung j;  .die  er  uns  über  das  cau- 
oaÜCche  Gebirge  und  den  Handel  diefer  fegen- 
den nach  Indien,  theils  von  Ohren-,  thefls'von 
•  Augenzeugen  mittheilen  konnte.  -'^'* 

Aufser  Scylax    (von  Carya)   Periplus  fcbeint 
die  Erdkunde  von  diefer  Zeit  an  keine  beträcht- 


^H^efpilDoiiea ,  und  in  diefer  Hinfielit  glauBeii  ivir  andh 
folgende  zwei  fchätzbare  Ahha?)  dl ungen  nicht  mit 
Stillfchweigen  übergehen  zu  müITen:  1)  Uenrici 
Lüfi€im»nm:  DeßtrtptdcCüUü^y  j^entiüm^uk  Cauea- 
ßcßtum  ex  .Srra 6on«,  Lipfiae,  1803.  4^  $J)  Chrißoph, 
Rom  me^'.  Caucc^arurrt  regionum-  et  gercti'um  dtfcrip^ 
tio  '.  Strfih^ana,  hifRafi  ,^^  1804.  '•  8«  (^i®*:  An&s^ 
])ei4er  f.'m.  A.   G.  E.  XtX^S.  305  f.)         - 

Der  Kürze  wegen  drängen  wir  beide  Schriften  zu- 


fwnme»  »^j  nynd  verw#iXen  in  Anft^iu,«!;^  dpr  J^l^t^ 


^^    \.k  ,H    ^ 


liclie  Förtfchritte  gcfldaclit  za  .habflatr^s  ü« 
Kriege  der  Aöm^  mix  Mithtidnt  ei^tglübten^ 
Denn  ^a  wutdeu  faft  alle  GEfgenden  zwif^han^ 
dem  fchwar^pn  und  cafpifcbeii  Meere  ycin  romi« 
leben  Heeren  überfchwemmt  ^  und  fo  konnte  et 
nicbt  feblen,  dajs  ^as.Dnnkfl,  was  auf  diefen 
Gegenden  lag,  .w;o  nicht; ganz,,  doch  gröj^tentbeila 
zerßreut  wurde»  \Xn  diefer  Zeit  (im  ei&.en  Jahr* 
bnnder^e  nach  Cb./  Geb^)  trat  Straho  auf;  «»-  ein 
lUUvii.  von  reiner  Wifsbegierdes  geleitet,  und  dem 
alles  das»  was  man  von  eiiMim < geegtaphifchta 
find  biftorifcben  S^hriMeller '  Itodfrtt  kann,  -w 
iLenntniß,  Wahrhaftigkeit  tind  Genauigkeit  eigett 
.waren.  Was  er  nicht  felbft  fah ,  ,'(denn  er  was 
in  der  Nähe  des  caucafifchen  Gel^irgesf»  konnte 
n'  durch  Mittheilung  entpfanged^  ArmeniM 
blieb  twar  nur  öftlich,  das  fcbwarze  Meer  •adrd* 
lieh  die  Gränze  feiner  Reife ,  und  <Ue  küfken  deir 
fcbwarzen  Meeres  von  Norden  niach  Weften,  odtm 
von  Kaffa  bis  nach  ColchiSy  hat.  er  wahrfchein« 
lieh  nie  felbft  gefebeh:  allein. er  hatte,  wie  wix 
jetzt  benrtheilen  können,  gute  Quellen,  fowohl 
mündliche  Erzählungen,  als  ältere  und  gleich- 
zeitige geographifche  Schritten,'  die  er  forgfälti^ 
verglich,  verßändig  prüfte,  und  behutf^m  entwe* 
der  befolgte  oder  Verwarf.  Nicht  dhne  GrundJUaia 
tttan  Ihm  den  Vorwurf  machen ,  daf»  bei  feineit 
Liebe  für  Homfr,  dem  er  zu  viel,  und  feinem  ^ 
ringen  Intereile  für  Herodot^  dem  er  za  wenig 
tränte,  jener  ihn  siur  Aiinabmt  von  Lij^f^reinden^ 
diefer  zur  Verwerftiog  -von  fachverwandten  M^i'» 
&|ingen  verleitete.  Mit  Plinius  und  Ptolomätu 
IcheiAt    die  /Reihe    kßdeutender    geographifcb^t 
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Kfentitttiff  diefeir  tänlier  Vferdifeüt  macÄteii,  tä 
&16fcliiö.  .  Mit  Peter  derk  fe/b/i^n  uiid  CathU'^ 
finä  der  Großen  fingt  erÄ  öine  n^tie  £pbche  aitt 

Zut  tJebetficIit  g^^n  #h:  Äie  TOT^glichfteÄ 
^üeilen  n^d  Müifsmittel  Hh ,  die  feüf  die  GeoJ. 
gtkphii  diÖet  Länder  «eitt^  Üabeö. 

AoA  Ckr^m  r246  d^d  Iti^i^^^kli  /^5i)  i^  Rallt^  ^^ 

Jefafat  Barbara  i±'^6 9  Contarini  1479»    Ot^rgio  lnterian0 

in  ÄamufiOy  Tom.  II. 
heiro  deliä  9älU  ijsä?  in  th^Vendt  Y^Ution  de   SiretM 

vtJyägfes,'i^)\4l.  f.  *  »  f        . 

m^i-lii^r  fßeiTebeibiDreifiiaig  <i634^-^39).    Sehleewig,  1669^ 

Fölip.     ',-./'. 
y^wernier ,  (in  ^er  Mitte  des  XVII.  Jahrli.)  Voyage^  etc. 
^  Paris,  1(582.  i'om^  i.  t.ib,  tri. 

Chardin  (gejgen  Ääs  fende  &0B'X^i.  JahrÄ.)  Voyage^  etc. 

ArtifteTdÄttt,  1711*  4,  Torti.  i. 
StfUys  (£643-*- 75^  Toyagcs  etc.  I4«ndi>n,  f6&7,  4. 
P^  Lu<!U,    fjantberfif    Zampz  (aU^drei  cHril^lich^.  JMifiic- 

narien)  Reciieil  äes  voyages  au  Nord»  Tom.  Vll. 
'JCourneJort  Relation  d*un  voyage  etc.  Amiterdam,    1668- 

Jjt  ßriin,  '(t7oi— -2&)  v-Öyages  el«;  Tom:  lil*  Roubi,.  1725. 
tAJbUry  in  MttUeV^s  Sammlung  mm  (röfohic^te.  B,  VII. 
fft  l'aMi^tifflyt  Voyage  and  Travel«  etc.     London,   1728* 

^iji.voj»  Fol.       ...  ;  ^  ^     ^. 

LefcK's  (1729-^71)  ÄLeileberchreilTuhg  von  BürcHiiig.  Rkllfc 

^Utö^%Ü  "^ä^emtfi  ^öh  t^ioA  M<ifntäit  traf  4er^aJp^ 
'Ikffiea  -^^e^etc.,    iii^  Mittler' s  SfUElWiing  tumfcKex  G^ 

;.rebichte  yif.  .-    .^  ■  '  '    :  yl  ^^'     . 

Qjoßrhtr's  Nachricliten  etc.  17«$^  in  IVIüller'f  Saminl.  IV.. 
#.  n.  ]6Vtrci^i/r4ioir5  (bis  1744):  Cöndoii ,  lfä2.  "    ' 


J.  Ctok's  Toj*«?!  ^^  (»736t"9?)  Äy4^l.  E^fl^i^  1770. 

Hanioaj'^  kiftorieat  acconht  of  the  liHtifh  tradci  oves 
the  caspian  Sea  etq.  (tou  1750)    II  Bände. 

PgyJfBnnel  Oh£erYa.tiQns  für/ les,  peuplea  barbares.  Paris, 
1768.  V 

F$x0'0nnel.  Trai^  für  le  eommaroeu  de.  la  mar  noite*  II. 
Vol.   Paris,  1787. 

Pexffonnel  Eflai  für  les  troubles  actuels  de  la  Perf^.  1784. 

$taehlin*s  Nachri^chtenlvon  TfchirkaKien  etp*  iu  Büf'pbing's 
.  Magaiin.   VIL  Bd. 

Ein  Schriftfleller  ohne  Namen  y  Über  die  Völkerfehaften 
des  Gaucafus.  Göttin^.  Magazin  Yön  Meiner«  tt\  Spitt« 
1er.  li.  Bd. 

Gms/xV#  Reife  durcb  Rufsland  <Tom.  IV.  1772  —  74). 

Qüld€nßädt''s^  Reifen  dureb  Rufsland  und  im  eaucalifehen 

.  Gebirge ,  beraasgei^en  von  Paiias.     Petersburg,    1787 

—  91.   11.  Bd.   1  '  /  '  . 

(Gu.ldenfiädt^s  Beiekreibung  des  Caucßfus  \^ 
eines  der  fchätzbarftan  Werke.  £r  vurbiadet  mit 
einer  innigen  Kenntnifs  dar  Mineralogie,  Bota-  ^ 
nik ,  Zoologie ,  Sprachkunde  und  Politik  4^11  war- 
men  Eifer,  i^erall  wal^r  ^u  fey^i;  eine  Menge 
Orte,  die  wif  vor  ihm  nicht  kannten,  find  4ui:cH 
ihn  aufgekljhrt.  Was  er  fah,  iS^  fpharf  vqu  d«m 
unterTchieden,  was  dr  hörte.  Seine  Charte  giebt 
feiner  Belbbreibung  noch  mehr  Deutlichkeit.) 

Reineggs  [  EhU'ch )  allgemeine  hiftorifch  -  geographifche 
Befchreibung  des  Caucafus,  herausgegeben  von  Schrö- 
der, Hildesheim  u.  Peter s^ur?,  17^ -r:'^^*   8»    ' 

(So  fchätzbar  fein  Scharffinn,  fein  Beobach- 
tungsgeift,  üieine  liaturhiftprifche  und  philologi- 
Iche  KenntuifTe  .feyn.  mög^n ,  u^id-  (o  yMl  /Gele- 
genheit zu  den  mannichfaltigften  Beobachtungen 
Ihm  die  Annahme  der  muKamedanifchen  Keli- 
gi<m  gewähret  konnte:    JP»  h#t  äij^  dock  hJQTIikWJ 


^/ 


'    I 


1,^  ATihaiidlunggh, 

portitlle  Bitiakellieit  fuid  der  Mangel  an.  rie^ti« 
g«r  Bemthi^lHaf  '^er  Strabonianifclieii  BeSchreu 
bung  oft  zu  den  irrigüen  VergleieHungen  der 
alten  und  neuen  Erki^nde  verleitet;  s,  B.  die  alfe 
PityuntU  halt  er  für  die,  firenigftens  zwei  Grade 
der  Breite  iveiter  Xädlich  gelegenen  Stadt  Tili" 
gighe.  Oft' \9ticht  9t  vati  Güldenßädt  BÜ,  Hieran 
kann  tbeils  der  binnen  JU>  Jahren  veränderte  Zu- 
j^and  Schuld  leyn;  aber  demohngeachtet  wird 
Manches  wegen  der  abentheuerlichen  Schiokfale 
diefes  Mannes  verdächtig,  die  Ib  leicht  zu  lieber» 
treibungen  verleiten.  Meifterhaft  find  hingegen 
die  Schilderungen  de«  pohtiTchen'  und  ökononii* 
'  (phen  Zuitande«  von  Georgien.  I)er  hiftoriXche 
Theil  beruht  auf  mündlichen  Nahrichten  und 
Schriftlichen  Werken*)  k 

(Bines  nanunUfen  Vtrf,)  Tagebuch  einer  Reife  von  1787 
von  der  Gränzfeltiing  Jhfo^iiofc  nach  dem  innern  Cauoa- 
Xus.  PaUat  nordiXche  Beiträge.   VII.  Bd.  ' 

Engelmann*lK  Tagebnch  einer  EelTe'  von  der  Fellung  Se- 
wernnia  am*  nördlichen  Fufse  des  Gaucafus  bia  nach 
Ghoy.in  Periien.  1767.  Bbendaf. 

f  alias  Bemerkungen  auf  einer  Keife  in  die  füdlichen 
Statthalterfchaften  des  ruHirchen  Keichs  1793  u.  179^ 
I.  Th.  (Eine  vortreffliche  Ergänzung  von  dem,  was  in 
Güldenßitdt  fehlti  nämlich  Gultur  und  Sittengcfchichte.) 

Fan  Biberßein  Befchreibung  dar  L&ndek  zwifchen  den 
FltifTen  Terek  und  Kur  am  cafpifchen  Meelre.  ISOQ.  (l^er 
Werth  derfelben  ijl  längft  entfohiedent) 


B)  Be/ckreihung  vom  Sträboniamfchen  Cau- 

cafien» 

Belcaniitlich  rechnet  Strah>  Ji«  cauGaßfclien 
lilnder  zu  dem  elften  Theile  von  dem  innerksM 
tauriiffhen  4ß^*    womit  ex  die  Gegendevi   am 


1 

Abhandlungen,  ,  135 

Dan  -—  dem  angeblichen  Gfänzffoffe  ^an  Afieti 
und  Europa  —  bezeichnet.  Die  nt^rdlicHe  (stanze 
▼on  Cau^aiien  machen  die  Siräker  xmi'Aor* 
Jen -^^  Völker,  welche  die  Flächen  am  cancafr«' 
fchen  Gebirge  entlang  bewohneni  '  Diefe  Flä- 
chen find  Iieut  zu  Tage  die  lubanifciien  utiä 
kumanifchen  Steppen ,  welche  die  Flüffe  Terek 
und  Kuban j  wovon  jener  sStrah(fn  -uhBekaüni 
war  ^  als  nördliche  Gränze  von  ^en*  CÄucäfifchen 
Gebirgen  fcheiden.  Sudiich  ftöfst  fcs  Urach  fei^ 
Her  Abdachung  an  Armenien/ udd  hieven  Wird'e^ 
duYch  den  Flufs  Cyrus  ^jetit  Kur)  und  4i<»  Berge 
Päryadra  und  von  Mofchieh  gefchieden.  W^- 
lieh  und  ö/tifci^' hat  -  die  Natur  dort  dsL$  Jchwarze^ 
hier  das  cqfpijche  Meer  als  Gränze 'beüimmt. 
Die  Breite  *des  caidcaKJtchen-  Ifthmu»,  von  ..der 
Mündung  des  Cyrus  ^  bis  iiach  CofcAw, '  fchaPtit 
Strdko  3000  Stadien,  welche  fo  viel  betrageij, 
als  die  von  Plinius  angegebenen  385,000  Schritt^^ 
oder  als  85  geographifche  Me;len. 


-\ 
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C)  Das  Gebirge  Caucajus^   feine  Lage  und 
Befchaffenheit.     Flüffe. 


Das  Qebirge  Caucafüs  ^  bei  den  Eingd)ari 
nen  Cafpius\  oder,  welches  da$  nämliche  bedeu- 
tet, der  weiße  Berg  von  feiner,  mit  Sclinee'  uni 
Eis  hedeckten,  Spitze  benannt,  erftrecktüch  zwi- 
fchen  dem  fchvvarzen  und  cafpifcheii  Meere, 
xmi  bildet  z^ch  Sirabo  gleichfam  ^ine'  Mauer; 
um  beide  Meere\  atif  diefer  Erdziknge  zu  fchei- 
den und  zu  fchiitzeh.  Sildlick  umfchliefst  ks  Al- 
banien und  Ifoerien,    nordUch  die  leimatfrchen 


Jich  um.  Mittel -Ibeirlen  bis  zu  cl^n  «rmenifpheA 
^A^  mpfi(^]iirpheA  Bergen,  und  bis  nach  SQofd\ff^ 
tuid  S^rya^ra  —  alles  Thpile  d^s  taurifch^a  Ge» 
l>irges.— ■  aus.  Die  Xüdlichen  Theilje  fvid  di^ 
Jiqchiiepi,  uad  alt  folche  erftrecke^  fie  licli  ^acl^ 
^Ib^ien^  Iberie^^  T^jkcli  Colchis  und  JH^niochien 
(iie,ut  au  T%g^  Lesgiftan,  Nardgeorgicn^  Ime^^u 
fe  bis  napb  ^bfffa,).  Oiefe  Qipfel  find  in)  Win«^ 
t^  v{^agf^  .flef  Eife^  und  Schnees  nicb^  «rftelg^ 
)ic^,  ijuid  alle«  IIp  fai^  nackt^ir  FelUn.  Am  Fufst 
lierf^lbfifl^  wisd  die  Gegend  nach  i^rer  nprdl^sbea. 
I^icfafung  ink  der  Nähe  der  Sir^i^er  QefildQ  mil- 
der. Ein  üppiger  keichtbu^fi  an  Brenn.--  und 
S[chilFbauhoIz  zeichnet  die  Gegend  (nacl)  GüZ-» 
4^fi4^%  die  niedere  mc^bif  als  die  böigere)  aus» 
l^ur  4i^  9?<^^F.i^2^  find  nackt. 

Na^ch  dieff ir  Strab^nianifche^fi  ( grörstenlbeil^ 
irichti^en)  Anficht  i(t  das  caucafifqhe  G^birgii 
ein  Urgebirge,  und  mit  dem  Taurus  gar  nicht 
verbunden,  von  dem  es  durch  Meere  und  Flulfe 
getrennt  wird..  Gegen '  Often  vom  cafpifchen 
Meere  nimmt  es  {einen  Anfang,  und  lauft  in 
{ic]^ie£er^  {licbtung  gegen  Abe^id  fort.  Von  fei- 
nen vielen  Aeften  li^at  Araibo  bel'onder«^  drei  aus* 
fei^if^linet,  wovon  der  grofste  nach  N.  W.  läuft 
(und  dap  J^eutig«(  i^^^^^i»  ausinacht),  die  ,swe| 
find«:?»  aber  füdl;cl),  (^zwKphcin  Georgien  vn4 
Sfhirwaji^,wi^  Zwilchen  Qearffieiß  u^d  Imeretu) 
durchlaufen^  Jp^if  arnpiemrcbf^  Bf rg^^  ^<^A^  ^M 
dfie  .A%^  des,  c^ucafifcHen    Gebii^^s  yerlb^i?^?^! 


/ 


^Xld  erl|lefc^^/^n  fi?h  bi^  ^n  4ie  QiiUi^ea  yot^ 
Kl^nfu^pnqnien  uxkd^Ponti^,  Wfiin:^  i^uch  «y$ra&<| 
4je  Uö^f  iqi  Cauca/us  §n4^s ,  $tl$  nac^  deiii 
^ugenaspaatsf)  bätte  fch^u^a  kpnnen :  fo  liefst 
£ch  4ezinoch  feint  AAgabe  nicht  mit  der  gegea^ 
wärtigeis,    Von  Schnee   und   ^i^    zfxriÜ^nen    ^^^ 

'  verminderten  Erhabenheit  über  der  Meeresfläche 
yergl^ichexi.  Wie  zu  Strabo}s  ^i^it  ift  d^r  Hirn* 
mel  am  Flufie   Terßk  (an^  Fufs^  ^es  Caucafat) 

.   |reich  ^nd  ^fii^d. 

Unter  den  von  S(raho  g^lcannt^n  FlalTenf 
'  eufser.  dena  4ßticites  {Hypanii^  }9Xi%  Kubany 
durc^  deffe:^  zweü  Mündung^Q  der  ^liatirch^ 
Tlieil  des  bo«pqrifclien  Re^clis  zx\  einer  lAfe| 
(^Taman)  ge^bildet  wird^  ^\^s^f  ^^^  MermadiU^ 
bei  den  An^^^zonen  (vielleicht  letzt  Egarlik)  ^ii4 
dem  Ta^aiSf  führt  er  zwe^  i^q,  flfe  dict  vorzog« 
lichften  find,  nänilich 

1 
0  ^^Jk  Qjfrus  (jetzt  Kur).  ?ntrpT«i|ig?^  ^ 
ärnieni^  (d.  h.  vjrohl  luer  df|?  mpßhifch$^  C^e*, 
gend,  wo  Armenier  wphnten,  jf^zt  ^^ti^hf^i^^lt 
betritt  er  Iheriens  Ebene  y  nimmt  den  dem  Caw 
cajui  ebenfalls  entquellen  deii  Arrhadon  oder 
Aragus  {Arak)  und  andere  auf,  läuft  dann  im 
IchtQalen  Bette  napH  Alb<miej^^  ^V^A  Aär^f i;  zwi* 
fchen  4^feÄiit>n  uni  Ar^ej^f^le^y  i^  4f n  üp[£jjg€m 
Wei^«löm#r*i^  und  v^ygröffe^p^  d^y^j;^}^  Iffif^Mst 
felupar^  ?i.vJ?ßi  de»  4h^Pmqus  (S^il^x  %«• 


^ 


j«tzt  Aßk)j  Chanes  (vielleicht  jetzt  Kennag  ödes 
JKfani;)  danri  Vfitft  er  lich  mit  12  Mündungen  int 
iafpifche  Meer  ,  delTen  Natur  er  durch  den  Abfatz 
.  des  init«:eführten  Lehms  verändett;  Nach  der 
Angabe  neuerer  Geographen,  fetzt  das  beftändi(|^ 
unruhige  cajpifche  Meer  am  weMichen  Ufer  viel 
Sand  ab;  der  Cyrus  hat  nur  J  Mündungen  und 
der  Araxes  feinen  Ausflufs  in  den  C^rMS. 

2)  der  Phafis  (jetzt  Pehas  tind  nach  Vereini- 
gung mit  dem  Querila,  Rhion  bei  den  Eingebor* 
nen  genanntj',  entfpringt  an  den  armenifchetf 
Bergen  aus  mehreren  Quellen  (nach  P/znmf  in  der 
mofcjjifchen  Gegend,  wahrfcheinlich  wo  Arme- 
nier wohnten ,  «*-  alfo .  an  dem  nämlichen  Orte) 
fchlängelt.  lieh  durch  Iberien  in  vielen  Krüm- 
mungen, bricht  mit  wildem  Ungethüm  dnrch 
Engen,  in  Colchis  »  nimmt  viele  Quellen  und 
PlüfTe  auf  9  unter  andern  von  Sarttpana  weftlich, 
dUn  Glaucus^  (Cyaneus  des  Plin,)  und  den  Hip* 
pus  (^Pßieniskali  —  Pferdflufs)  auf,'  und  fällt 
fchiffbar  w  fchwarze  Meer.  Von  den  laoBrük- 
ken  in  dem  Lande  AerSar apaner,  die  die  Leben- 
digkeit des  Handels  beweifen  ,  exlAirt  jetzt 
noch  eine  äufserft  fchlechte.  « 


D)     Völker.   . 

Strabo  giebt   70  —  300   an  Sprache  (Mnnd- 
trten) .  verfchiedene  unter  dem  allgemeinen  Na- 
men SarmateHy    (wie   heut  zu  Tage  Dagheßani- 
fcke  Tartarn}^   begriffene,  theila  gröfsere,  thcÄk 
kleinere  Völker  an,  die  in  Dio^curiaSf  des  Silt* 


'S 
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llatad^lf  wegen  ftaTatni^^enkämeii/  Ein  Th«il  be-' 
wohnte  die  fidheii,  ein  anderer  dieThäler.  Ihre 
Mahrung^  war  Wildpret,  '  Feldfriichte ,  Milch. 
Mit  breiten  Stacheirchühea  von  Toher  Ochfea- 
baut,- erftiegen  dii»  Bewohner  im  Sommer  die 
befchifeiten  tmd  beeiften  Spitzen;  fiuead  auf  Fel- 
len, fcbu^men  fie  mit  ihrer  Lait  wieder  herab  -^ 
ein  iroUkommettes  Bild  der  geg^iiwärtigen  Sitte^ 
wenigdens  in  den  Hauptzügen. 

/  Die  nordw'eßlieken  Volker  Und  neth  Strdbo' 
f)  die  Sindi  vom  Fluffe  Aniicita  (Kuban)  an  der 
Küfte  des  Ich warzen  Meers  bsa  nach  Bata  -^  ei- 
ner Strecke  von  580  Stadien  (i4l  teutfche  M.) 
jetzt  Anapa  nach  lüineggs.  Nach  ihrer  Lebens^ 
weife  redipiet  fie  fitrabo  zu  den  hosporijchen^ 
nach  i  ihrem  Charaoter  zu  den  mäötijchcn  Völ* 
kern.^  Die  Stadt  und  der  Havea  Sindiia  war 
J80  Stadien  von  Corocondanes  ^  der  Haven  und 
die  Stadt  Bii^a  hingegen  400  Stadien  von  dem 
findifdhen  Haverij  Sinope  füdlich  gegenüber,  ent« 
»fernt.  3)  An  Badis^  wo  Sindica  aufhört,  itofsen 
die  Achäer'  (in  Kuhan)^  dann  die  Henochier  (zwi* 
,  fchen  den  Ftülten  Oanim  und  Sngur  -^  nach  ih« 
rer  Spräche  Abjchaßer  ^  ht\  den  Ciratffiern  Abas^ 
Vielleicht  auch  mit  Einfchlufs  der  angränzenden 
Lazer)^  und  endlich  die  Zyger^  die  ihr  Urland 
verlalTen  und  fich  in  die  Gftbii^e  zurück  gezogea 
za  haben  fcheinen,  (vielleicht  find .  die  Tfcher- 
heffiäf  hei  Gütdmßädt  ein  zygißhesVoik).  Ihr 
•]fge%licher  grieehifoher  UrTprung/i  Atn' Scylax 
niehft  fc«nat»  fcKeint  eingrie^hiTeh^i  Ktährcben« 
Ihre  Uftengegend  war  oluie  Haven,  daa  ganze 


V 
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14a  Aih4^ndl^mifm. 


Meinen   uiid  IcWachim  Fa^bczfugei^  .    ( J^ovi^ira«» 
bei  4en  Gnecben),  die  kaum  30  Mmfchea  fa{s* 
ten,  tnachten  £e  fich  furphtl^ar*  fio  b^ld  lie  eine. 
Flotte  auiigerülket  hatten  >    i^reiften  iie   auf  dem 
Meere  herum,    giriffeti  Fra(Uit{chiffe ,    oder  ein 
Land,    oder  eine  Stadt  an.    J}ie  Batpcraner  lei«* 
i\eten  ihnen  oft  treue  HulfQ^'^ntwedex:  mit  ^hif<« 
fen  oder  mit  Vorfchub,  ihre  Qe\ito  zu  verkcMlfefw 
Bei  ihrer  Aückkehr  fchleppten  ße  auf  ihren  Schul* 
tern    die  Fahrzeug«!   XXK  Wälder ,    uQd  trugen  fiet*  . 
wenn  die  Zeit  zur  Sieeräuherei  frfcbieuy  ans  j)k(ee]| 
2^ui'ück.     Auch  in  fremden  Ortei\  legten  fie  viri^ 
7(\Jk  Hausei  He  kannten  hier  die  y^aldigen Gfgen* 
deUf    und  Nacht  und  Tag   gUngen  Iie  auf  Men» 
fchenraub  aus  ,  eideichterten  aber  die  Auslöfung   ^ 
dadurch,    d^Is  Qe  hei  4em  AhmiP^che '«ms  de«^. 
Qegend,  den  Raub  ^zeigtega.    Nicht  ohne  Schutz 
blieb  der  Qekirünkte  bei  i^ei: '^arh^repi  ^    undJUi 
^tten  Yoräeher,  Sceßtuphen  (Spepterträg^r),  die 
upter  Königm  ftendcn.  rr    Viel^f  ift  noch  jetapt 
£6.    Die  kubanifoheti  B^rge  And  TpU  Eicbf n-  ^und 
^chenwIUder  ü  ^  KüJlun  ^hne  H^^ven  {die^Stadt 
Sßts/chukkalg^   ^mgtnoinme^)*      Bie  Einwohnear- 
von  Akßn$  find  noch  ^ul^er,    wie  z^u  «Serafro^«^ 
Zeit»   die  Sitten  der  übrigen,  durch  Dörfer^   6^- 
Iie  bewo^meiiy    etwi|$  müder.    3)  Qie  Phtiropha^  • 
gi^r  (übit?|etzt  UAgeaUeferfreßfr)  v^ear  Di^curfo^^^ 
vielleicht    die>  jf^zigen  Alanen  ^  der   Südl^iie 
des  Elkotrofi.      4)    Ihr#   Nachbar<Ui    die  «S'o^iieitv 

(jetzt  So^.^StmH*  Tßnti),  übe^^feji  iwe  «n 
^fbmulz ,  f bei:  §1^^  an  M^ht.  So  fyii  fie  iiecb 
jf^t.    Bf  im  AnliJiplM^  ßi^Hw  Sfi  l^i»  Wld  4iA 


•     / 


goldenen  Hals- und '"Silberketten^  von  Männern 
und  Weibern  getragen,  ..machen  fie  noch  wider* 
licher.  Die  ganze  Nation  war  ktiegerirch;  ihre 
Anzahl  2Ööjboo  M;  Aark  ^fetast  nach  Reikegg% 
2000,  nach  Güldenftädt  500»  Familien  Aark). 
5)  Die  Kerketen ,  öftllche  Nachlbaren  der  He^ 
niochier ^  ein  unftetes  Volk,  von  Reineggs  füir 
0fi$  litimiirfte  g^ha4«e)i,  da«  j#izt  Akalxiche  be- 
^Y)hnt.  >  6)  Mdöropogoneh ,  shich  von  Reirieg^ 
tf^eh  Aftälzitfke  verfetit ;  StrMh  iliacht  üe  sti 
Ndcht>arti   d&r   Kerkfeten^  wotartüen  alfb  wohl  ia 

db^felH&fi  Kähärdd,  * 

•  ,   •  . '' '   ' 

Der  S/tUche  Theil  des  Caücafüs  war  Strd- 
S6*h  weniger  bekannt.  Hier  wehnt^n  urfpriingv 
iil^  liach  Strahe  7)  die  ^fmitzt/ien,  deren  Oft 
ft'hlthte  fo  fabelfeaft  ift^  8)^  "^^  Oeler;  9)  *•- 
iShi^er  {he^iht^^ii  Eekfidr).  Beide  ^exiMrsii 
noch  jetzt.       '•  •  ^   - 

>  FölkSr  ätik  Füü^e  ibs^  n^rtHlch^n  Cattcafus 
Rnt  nnb^deotCfnä.'  Zaerft  kamen  die  lyoglai- 
^fyl^n,  we^eif  K6h«  in  Holden  wohoread,  daaii 
te^^IiaeAT^^iän,  P^lyjihager  und  Ifadiker  vov$  &k 
Batten  ttomtfif»  vonol  Ackerbaro,  -(die  ^rftem  nadi 
Kiirleggs  ]eitl  in  Badill  und  Bttigur^  dtt  andedk 
ftl  äer  Ebeti^  Von  'Hip!^/chac).  Von  dien  gröfseritl 
W^ic^^ühte  VMcetli ,  fcn  CMkrMerii ,  Albmterh^ 
A»y^^  i»i^r^in  den  fclKendfatl  ^ttociexi  diö  Red« 


t0  4ihen4lnnt,0n. 


Colchii  oder  Imercttey  Guriel,  Mingretieti, 

Nach  Stkabo  und  andem ,   voriiä^licli  den  aeueften  , 

Oeog^rapHen.  ^     '^         i 

''        ■  ■       . 

Unter  Ken  ProTinzen  auf  der  Sädfeit«  dat 
€Smeqfüs  liegt  Cölchis  am  xneiHeft  weftUcii« 
i&ra&o  giebt  ihm  Dwfcurias  zum  ziördlicheii» 
4fis  SchloIK  Sarapan  zum.  weftlichen^  und  ^49^ 
fehlen^  oder  nach  Mofchien  Trapfxunt  %\xm  Iiid^^ 
liehen  Gräuzpuncte^  Anders  ibeftimmt  die  Lage 
Btaltm^uSj  und  noch  anders  unfere  tieueren  Geo«  *.  . 
^phen*  .  Nach  diefen  begreift  Colchis  Minore' 
ikn  ün  weiten  Sinne  {Tavernier  uni.Sc^iober) 
•der  türltifch  Geor^Vn  {Peyjfqnel)  oder  die  Pro* 
«in2%n  Min^r4/z>it.t  Guriel^  Imerette  (alle  dx9| 
Angaben  ftimmen  faA  ganz  überein). 

Z^rar  i&  dai  Clima  beltSndig  {eucht,  u^id  da* 
lier  nngefund,  allein  {elfaft  der  lehmigte  uud  voQ 
l}eftSn4igen  .  RegeHgülTen  zerritCene  Boden  fehx 
fruchtbar  aa  Lein,  Hanf,  Pech,  Wi^chs  »od  a]^ 
Ar^en«  von  Früchten.  Strflbo  kannte  anter  den 
Honigarten  nur  den  bitten»  (wfibrfpheinlioh.rQt 
then  oder,  grünen ) »  nüpht  den  balfainifcheii  yovk 
Jmerette.  .  Alle  diefe  Gegen^Sttdt  kopnte  daf 
Land  durch  4ie  Z^tfuhr  «uf  WWivi  ir«|v|9iräl^fei% 
Auch  die  Fabrikate  von  Linnen  hatten  viel. Ruf 
im  Auslande  (heut  zu  Tage  ift  der  Boden  zwar 
noch  fruchtbar  an  vielen  {Südfrüchten,  aber  w^ 
nig  angebaneti  ivoraa  vitUaiakt  im  Schlaff«  und 


Trägheit  d^r.B^Jwolm^r  inrfif^chuW  ift,  ^1%.  dit 

bQlt|ndigen  .ip4  verwüftenden    JKJjifälle  der   Le* 

fthi^r.     Leia  \i[ird.gar  nicht  |^lix>  wedec^  gphaua^ 

'  jiaeh  Jleiiiefi.^  Zeache  vexfwj^ ).  -       •     ,     .         ^ 

Scko^.  ifcr^i^t  fieäit.  den  j^QoUhieru  eiiieii 
Sjgyptifchcp^  ürljpfungy  und,  Sßr^ab^,  bebt  up|©rTnir 
j&ejQ,  voi):,dfr..Ibb Warzen  GdfiohMar})«^,  d^jn  ki;«^ 
fieq,  H4>«r#,j  der.  üb^liefae«  Bc^fphneidujBg  bei^dcft 
Geburt^  d^r-Aohnli^hk^it  iiljSprache,.  8ittfii\  Qm 
brauchen  entlehnte;!  Gröjadon,-  yorMigUchdi&falk 

wox^it,  er  die.  Vermuthung  Hero^dafs  b  eÄ%rkt.  'i : . ,  ,v 


'^ 


..V  .  Die  Flüffe  die^e^  Landed>Gn4:d0r  Jg^/z^f}^  we^ 
.von*  (pjiöij  qbeii  >  und  der ;  i^hiOri^  öd«»  pAmüif^ 
den  einige  mit  Ptolemäus  Qj^t^iftus^  t^%  i^ff^ 
rian^s  Charieis  y$\xtxA  mit  Plinius  Charien  vergli- 
fhen  habfx^.  Pß^ffanel  tt^tjapt  ^^iMdiX^ge^^^t,  Ge^ 
gend,  wohin  Pliniu^  ipn  A^ttt^munta^  PtoleMütA 
unterhalb,  Diofcurias  deix^Iifppus  veixtetit ,  dr^% 
Fiülte,  Mochidzali\.  Mamit^'fkA'U'VLnA  K^nduri^Xkf 
fiie  er  «riit  uhgewiHer  Ordnuzig  rund  Velrgleiolmlis  . 
^ngiebt.   .,.:."...'      •,   ,"'  '  ■     A 

Die  vorzüfilichften  Städte  und  Orte  waren  :<  . 

,.  I)  JOioJi^ria^,  ..  fqgft^di4?  ^a}|g#Mieiifi;ö,  Salfc- 
handelftadt  (igQ  Dolliuetfcher  unterhielttaJbier 
die  Herren  derfriben  —^  die  Römer  -^  zu  ihrer  Zeit), 
^gqh  Siir^ibq^f  \:^(%^)J^g,  der  Aftfa^  Aür  ^laud- 
^^g^. .  'flif^pv  :  4l»fn  .  fx^h^arsK^n  ..fnid  eA(fi«fe%ett 
Jdee:9e,  der  <^i)At'  Buf^   y«ii^.  uAdsdnf  l«t3l# 


V 


f 


144  Mithnätühgkit. 

tfeÄtfche  Mcil^fl  (näfc'fi'Pffftftii  fichtigerikir  Ang«- 
1^  lOoijDöb  Schrftte  =:  20  teutfchfe  Meileä ,  öacH 
^i^h  8tö  5ta(<ft^l^  i±:i  äo|  teutfchb  M.,  nack 
Güldenftädt  150  Werften  ==  ii|  ♦^Mrtfr.!re  M.) 
von  Pjia/is  nördlich,  nicht  füdlich  entlegen  (da* 
|i%)r  foh  d^  fteifSeggifdien  eheknal^en  tendros 
4gAd  tten  ftUiilieh  Kendnjchi  ganz  ^e^rcMeden )  ^ 
l%iy<^ien  bytuntiilifehen  SchnftfteltertS  Sfbäftopo^ 
U$  g«rnazflft ,  dtts  köck  lü  iliiih^n  ühte^  dem  Kfti 
Üeh  ^^ftäopoHf  odelt'  Säiiwiti  od^  «Sfu;«;  en-^ 
iirt,  Wahrfcbettdich  -'tfWr  unter  dkm  Lad^ungst 
arM  Ankerpkfirift  isgiiuär  öder  Zt^^^iikfc ,  das  un* 
fertt  von  Sehäfwpölii  li^gt,  gefucTit  Pferden  muK. 
Chardin  und  Pallas  beftimmen  es  fo  ,  und  fan» 
d««  ui  ie'r  fVkbe  den  grofsen  Markt  \6n  Min- 
g$M0^  ^^  der  trerühmtb  Scläveü-  vnd  Sahhäh* 
tA  g^t»ieben  wird. 

d)  iS2tra;!?Ät7t/y,  ScKlöfs  in  der  ^GFSrse  einet 
ftadt^  am  WlnUe  Phafis  auf  der  Gräiize  von  Ibe- 
fien  und  Coiehis,  und  auf  einem  Ichröffen,  faft 
uHftiilgängiicbktl  S'elfe'ö,  von  dem  Cyrüs  4  Tage- 
teifen  zt.  Lanä  «ntffernt.  Rifineggs  Mit  es  falfch 
für  das  vvüfte  Scharapariy  das  nur  3  Tagereifeil 
vom  Ä^ar  liegt.  Vielleicht  ift  es  das  von  den 
Türteil  auf  den  Ruinen  erljaute,  und  von  1 3,000 
Meivtchia  tenvidilnte  Chwiaban ,  #ie  Peyffonel 
gtatibt  t 


»- '  t 


•fcctMi  auf  feittbr,  VIS»  t^ih^m-  ()iücVVÜi^ltfe>^tf^£^ 
«ifgegeiHmeb)  Se<r«ttf  d«r  liiidWti^  itadVömlffi^l^f^ 
«af  -^^  dÜimH-  9Mik   ««figMilin 4  -üilft  «MelüiJL 

liehe 


/  -. 


4J^i^.^inß  Ijfi  nis  eji.  J45 

licSie    Stapel  -    und .  (  Leinen- )   Fabrikßadt ,    nbcli 

jetzt   unter  dem   Namen   Potus^    türkifch  Fajch 

bekannt,  an  der  Glänze  von  Mingrelien,   mit  ei- 

aiein  vortreiflidhen  i^nkerpl^t^^e ,  .abosrAungf^Cunder 

(d.h.    durch   unabgeleitete    Sümpfe    verpeßeten) 

Luft. 

"      ,  •  '"     .    •  •  '      . 

.       .      •  1       '    •    -  '•*  .       . 

4)  Pityusr  (,GtoSi$-VMytxs,:iyim  \i^^^ch\^^ 

von  Klein -P.)  eine  Ifedeutende  S^^baiidplsßddt, 
^ an:  der  äiifser/ten  Griinze  von,  Qolch\^i^  360. Sta- 
dien nach  StraJfi^^  35€i  n^x^nach  ^rrian^i  von  Diq^ 
ßurias  .Ji'dtd]ii:h  *  entiexJ^tr  <und  dah^r  fälfchlich 
von  Reineggs  mit.  Ti^jsz^/i«  .^^rw.ec}^i^lU  Vi^- 
,^a^hf  in  deqr  .Na^bbaßlciva^ti  voq  JDran^nr  au 
.lucben.,  Zii  fflinius  Zeiten  ward^  fie.  vo^  4^n 
.Hemo^hern  zefÄprt.  ^  -     ..  » 

'  »  >    6)  Zxgo;?oZ«* ,  ^ta^t  in  der  Näji^  von  Xrap^\ 
^uttt  9  ^ yielleicht^  jetzt  in .  der  Qeg^iyd  ^qnttJS^oni^h 
t^d/ex  Bßtum  fim  u^tem  Theilß  von  QuneJ^-  ,;    , 


» '  ■    /    .  . .  .         t  ■    i     ■    .' ;  •. 
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'.  6)  Aea<,^Si\z  4ps  König*  -^^,^r<?.,  nach  .,*y^r/?&o 
Irjioxi  ^Uf  dQxi  Zeitien  4^^  .A^go^aut^  -l^^f^^,,  die 
er  nach /forn« r  erzählt^  bekannt,  und  zu  CqIc);^! 
gehörig,  yielleicht  aber  Ichon  zu  feiner  Zeit  zer- 
frört^ oder, .  vt^b  noch  wahrfc^ei^l^chef  .ift,^  ^  CoU 
cfc>'mei*u  rechnen^  ;     .     .  ,        •  ■  v    .   .      , 


( 
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Mo/chien  ,oder  Semo  Kartweli.  ' 

^acb    S^KABo    und    den     neuem    Geographen. 

Mojchien  liegt  zwifchen  Colchis »  Armenieü  "> 
imd  Ifberien.  Nach  Siraho  itt  es  «in  geoj^aphi-  ^ 
(cbes  Uätlftfel,  iv^lciieii  ProvinEen  es  angeht; 
doch  fchaint  es  tte^r  dem  erftem,  als  den  letetetn 
beigerechnet  weiden  zd  müUeii»  Die  ttofchi- 
(eben  B^rg«  mit  denft  l^olyadre  ulid  einem  Thetl^ 
des  ta^irifcfaea  Gjibjirges  (vielleicht  Scoedijfe!)  lau- 
fen dulrck  ganz  Armenien  bis  nach  Ibexieü  xStä. 
^A^lbanien.  Ueber  ColcfUs  verbindet  Geh  mit  A^ 
nen  (auf  der  füdlicben  Seite)  das  Gebirge  ^^^- 
dijfe^  und  fie  find  es,  die  mit  dem  iCur  Iberien 
von  Armenien  trennen.  Hier  war  das  Oral^i^l  und 
•der  ven  Phrixus  erbauete  Teäipel  der  Leuediheu^ 
wo  kein  Widder  gefchlaehtet  werden  durfte. « ^ex 
üppige  Tempel  ward  fchon  zu  Strabq*s  Zeit  ge- 
plündert. PJiamaceSi  und  einige  Zeit  nach  ihm, 
'Mitkridät  von  Pergumum  tfaeilten  fich  in  ^^di^^ 
ttetitev 

,  •  •  -  •.  t  . 

Mojchi^  ;fcheiot  die  Provinz  2u  feyn«  die 
Güldenßädt  Arno  Kartweli  (Ober  -  Kartwell) 
nennt.  Seit  200  Jahren  ilt  He  in  iürkifcher  Bot* 
mäfsigkeit.  Aeineggs  nennt  fie  Aehalnche  oder 
Ahiska  von  einer  Stadt  gleiches  Namens;  allein 
lie  begreift  nicht  die  ganze  Gegend^  und  Ret- 
neggs  hat  bei  ihrer  Darßeiluag  das  Neue  zu  Aark 
auf  das  Alte  aufgetragen.     Der, Berg,  den  Char- 


V 


d^  Streite ;  ^-^  ei«  Theü  dlp«  Cauca/kr^  ffßSa^ 

1^  den  mofchißhen  B^gen.    ^ 


Ihtrien    oder     Tfchinn    KurtUi^li^ 

Kach  Stua^ö  und  neuem  Geögraplieh. 

Hi^n  b^wäfteite,     V^   allen  Seiten    iiiit   B«r^Ji 

fiebert«  l>&il^-  «iiA  Stftd^i:eic%^  EkieÄ«,  WM- 
)lcli  von  Cb^cM^,  dfti'i^  dv^Gb  Atn  )Hatimiu^ 
irott  AHiHriSen,  ^^y&lkti  darch  den  Cmufiafu^  vdt 
<ten  ltoitiadifft:lien  Vdlkern,  füdlj^  däVrch  di^ 
^€hj^ifchen  tind  paryadrifcktn  B^rge  und  k{l»l 
fltifs  C^ruf  T^n  Jithanien  {;et>i%iinf  vnd  W> 
^rtnzt  ^«-    ifMe^Ebeti^  nennen  tftrte^  und  ft^ 

t^ntb^th  Geor^ffrtt,  dte  fttiffen  ^ruß'4fh  oätf  ^m» 

^fizm ,  die  l^erfer  Gär^i^ß^M  ■;    h^^ixt^mtet  fU>iMi» 

w    Tßhina   KartitM  /iiHMei^   oder  Vn^r-Kar- 

^neli)  fanfien.     £$  %raftt^  naeh  j^^r&^  4^»ttr  4  Zft^ 

fange  (Tltere  genmn^^  od^r  l?äSe,,    „Einer  glM- 

^fe,  tö  %tzäblt  edr,   dtkth  1^  SchlöhSStrapma, 

"und   die  m^kn   Etf^em,    ^ötaii$  4et   Phaßs  tiät 

Gewtth  liei^vei*  unä  nkeh   OifirMEV  bt%<:lit  ^hent  tu 

Tage  Von  deo  >erretti  'fo  g*<ftb%et,;  «Äff  1^'ü^i'« 

und  E)e)>baiif^n  mit  6tirH^c^lreh4c^Jt  4nrt'Mt<^- 

men  ^öwnen  >.    Voii  den  J^o^i^eH  ndttfüdi  ()i»tkc 

fafruri^imr).  4^1  f^x^  dEttr4^lHrge|i  drei  TagThi^ 


;j 
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man  an  di^  Engen  bei  tlfnxj-FJuff^ '^/;«^izji'(iipt^ti 
Arakui)  ^    die  eine  Reife    von    4  Tagen    ununter* 
brechen  fordern  ,    wnd  ^eren  »Ende    eine  fäft  nn- 
bezwingliche  Mauer,  iß.    (Diefe  caucafijche  ^  oder, 
nach  Ptolemäus  Ausdruck^  /arm a t ifchen Päjfe  Und 
noch    jetzt   von    Norden    gegen     Georgien    unzu- 
gän^H(»i,  abgeri^thnets  \ya«  die  Run'env.v%#Uetcht 
daran  geändert  haben   können.      Deo:  Stellvertre^ 
ter  der  unüberwindlichen    Mauer   ift    das  Schlofs 
T^ri^l^ir-t^Plüt'^s  Cumant^tn/aLVii  deat  yojxt.  Te- 
,  rrÄ  b^fpjihlteii- Felfen.     Auch  finden  Cj[^iiin.d«r 
I^ähf  Spd'Sren  eit»€F  Mfuer^.^ber  Strabq^.Mii^px 
l9k§  mehi  füdlich;    (oder  fohlte  «Srra&o  vielleicht 
jepe.M^^c^  vmTtand«n  haben,    die  nachrrder  Et^ 
Zählung   ^r;  Bewohner  Ech  fonÄ   vo|i  di^r   5ie.i^ 
Äadt    jDe^fe^^d    über,  die    g^zf^    I^^ndeitgQ    Mom 
pafpifchpn    bif .  ziwn    fohwarzen  Meei^e.  eiiftrecktfu 
und  ;W0(voi|   imn    am<.  Alafon  noch   jetzt  Spuren 
'  i^i^detlj.   \^xnii  'Albai^ieni  au^.  l'ey,  zuwerft  der  Weg 
durch  Fellen  gehauen ,  A^oxa ,  durch  einen .  Snm^S 
^eletitet^    den    ^iki   dem;   Caucajus    entquellender 
^?lulV  latUde. .  Van  A^iUÄttien  feyen  die  Engen  hei 
den  Flülfen   Cyrus  und  Ar^gus^    4i^    vor  ihtex 
Verhindung  durch  Städte  auf  Fflfen  liege|3d,.and 
16  Stadien  von  einander  entfern^  gelcliiitzt  wüv- 
doM-.  \  ^P^mpejus  .  habe   fich   derfelbep'  zuerft    be- 
dient.>    u|id  nachher,  C^in^ÄW   {Baffes).    -  (Den 
Eingang  *. von    Arme/iien.  toach  .Iberien    verfet^t 
Reifiejggs  f^fitev.  dein    Schloile  .7iyg€tia^^  1^1  €    d«:8 
.;i;^chte  Kurufer  —  den  einzigeü  ,    aber  auph  fehr 
-  befchfi^ ehrlichen,  d^^'fi!^  Felfen  gehauenen»  d^n  ^x 


>  J  4       «  a«  .    a  I  »„ 


jibhmnittt^mgek 
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'  Ibffri^n-m  fein^^nr-C^ätizen  vqfitbeäi/i  firuohif- 
baren  Bergen  umgeben,  ,in  feiner  Mitte  «iae> 
FlufsreiiDhe  und  glückliche  Ebene  einlc^hliersend, 
war  zu  Strabo^s  Zeit  ein  fflückliohes  und  bevöl- 
kertes  Land.  Sein  gröfster  FluXs,  mit  dem  fleh 
mehrere  kleinere  verbinden,  ift  der  Cyrüs  (Kur)J 
Der  gebir^igte  Theil  näh^rte^  wackere  und  tapfere 
yölker,  die  wie  "ihre  NachbTaren  und.  Anverwand- 
ten,  die  SQythen  und  Sarmateriy  lebten.  '  Krieg 
war  ihre  Hauptleidetifchaft.  Bei' dem  Ausbruche 
deiXelben  zwangen  fie  mehrere  TaufencTe  aus  ih- 
rer JV^itte  .  und  der  Na^hbarfchaft  .zum  Diefift. 
Die  Bewohner  der  Fläche  zeichnen  fich  durch 
Liebe  zum  Ackerbau  und  zum  Frieden  aus.  Ihre 
LebensweiTe  *  trägr  '  ein  'armenifches '  imd  medi- 
ichtB  Gepräge.  Sie  wohnen  unter)  Ziegi^rdäcHern. 
'Ihre  *  Gebüude  ßnd  nicht  ohne  architctctonifche 
Kuoit.  'Auch  ihre  öffentlichen' Plätze^. und  Gebiiu« 
d«  b«w.eil%ii  ihre  Gultur. 


Nocii /jetzt  iil  die  Fruchtbarkeit  des •  Bodens 
«abgezeichnet  grofs.  £in  einziger  VVein&ock^tcägt 
iüh  eine  ^anie  Familie  herrlichen  Wein.  An;r 
d^reV  Gelinden  liadüppjige  Weiden;  aber  die 
wftthcndett  Verheerungen. der  Türken^  Perßr  und 
Caucafier^  haben  das  köfiliche  Land  x^i»  Stadien« 
Oörferäy'^Menlchen  foj  entvölkert,  dafs  die  Ruir 
nett  der  vorigen  Zeit  Räuberhöhlen,  und;in  ifiTÄr- 
'  tueii  die  Ziegelhäufer  Erdhütten  geworden  find. 
Der  gröfste  Theil  der  Einwohner,  G^or^i>r,  und 
der  .kleinere  Theil,  Tartarn^  Armenier ^  Jur 
defi  etc.  hat  einen  gleichen  Character  der  Schlaffe 
uiid  Trägheit.     Bei  dem  fruchtbaren  Boden  wltr^ 


I 
>    I 


\ 


i»h  R^  tmliuiigertt «.  'iff^iiv  dt»  ArmMm  nicht, 
aufishrtenj 

Di«  flirte  Iberierps  zu  Straho^s  Zeit  waren 
l)  Ideejfa^  an  der  Gränze  nach  CoZc/wV,  fonfti%ri- 
xopoUs  zuin  Andenken  Pktixus^  der  xjach  grie- 
chifcher,  Mj^the  vor  den  Argonauten  hieher  ^e- 
l^mmon  fejiji  foll.  2)  Harmozica  (^Plinius  Har* 
maßis,  Ptolemäus  ^rmatica)^  am  iTttr'»  und 
3)  Seumar,a^  am  Afagus  vor  leipem  EinfluITe  in 
den  Jtztr^  beides  befeftigte  Städ'te, ,  ungefähr  i6 
Stadien  von  einander.  Vielleicht  ift  jeae  jetzt 
das  griechifche  Q^hlofs  tlor^mz'^ke^  diele  T/ou;- 


mar. 


Ueber  die  Abßamnmng/  der-  Iheri^rf  bcbaof»» 
tat  Strabp-w^isAxtf  GewüSe».  Dttnnt.  wenA  9X  fit 
(I;  B.)  tfxML  ifce»  Weftibetiern  ableitet  (nadh  Adi- 
ne^s^  %fämn  üt  £iit.wohn«r  vor:  ihr  Vt^mmm, 
tey  aus  Spanien  zur  fieaxbiöjtung:  der  Metastt#' fii#i» 
her  gcfchickt),  fo  hält  er  (im  Xt.  Buche)  heid« 
Ulf  gl^öidhnarlKiig.  Das  gän«e  Voljk  «rar  iit  4  &a* 
l^e»  abgetbolt-;  ««-  die  «ryid^  woiaas  det  dem  vak> 
rt^en  Hönige  ami  nähet>en  verwanehe,  und  det 
iiochfte  am  AH<»r  gewählt,  und  wifrans  der  Napfa* 
ilr«  (Bruder  de»  Ki^nig»)  alt  Riehtaf  «nd  Feld» 
hftr  ernannt  wurde;  die  ziveitB^  die  Ptirfter*' 
käfßf,  die  attcb  die  Soj^ge  fiär  aoswistige  Angele- 
genheiten hatte;  die  dritte^  die  Soldaten  wsü 
Ackerbartet,  und  die  vierte  die  Folkskaße^  die 
aU  Scl'även  dem  Könige  die  xum  Lebensunterhalt 
»öth igen ^ Dinge  beiße hafPen  mubt^.  ^  Die  Giitee 
ivaren  nwch  Famili^ii  ge«ii«»fctialtlieh.  Der  Erft* 
gebor*e  iva»  He«r. 


Cfocli  k(Bi]^t.  XU  Tilge  werd^  Kömf^  Farfteriy 
Adelfchfi^  FoZA  unterfp}iied«n.  De^  Kö^ig  hat. 
4j»s  unumrchxänktp  Qjephf,  dev  Gefetzgebung»  dex 
irictite^Uobea  Gewalt  i^ber  Lebea  ttnd  Tod,  und 
de&  Obereigemhums.  Die  Färßen  Rnä^^bgabe- 
frei,  aber  abbäDgig.^J^  AiM^eliimg  der  Gefet^  und 
4eft  Kriegs;  Aib  j^eliohm  beidea  untejrwprfen; 
^as  f^p2A  im-  n^anzea  Siime  Sclav  ohiie  Eigen- 
thnm  upd  Perr^^Uch^e^t. ..  Es,  giebt  ip  ganz  Geor* 
(}eo  4  Oberricfiter  (iPiujiiin&^cA,  ge^^nnt).  Alle 
Perfot^n  naännlichen  Gelchlecht^,  die  Jud«9  aus- 
genommen ,  find.  Soldat^.  Ihre  gen^einfchaft* 
liehe  Anführer  heifsen  Saltuchjeffi,  Der  gem«in- 
fchaftliche  Güterbe||tz  ha^  au%ehcirt. 


^Lbanifin  .  ^d^r   Schirwan    und    Dagbeßai}^. 

9faoh  Stsabo  nnd  c(en  nenern  Geo^aplicn. 

1  «  *  '  •  .  '  •  *  .        ^ 

Strqho  bezeichnißt  Axua)^  Albanien  j^nen.StrJA^b 
Landes  auf  d^r  c4ixcaJlCchen  Landenge ».  d^i*  {ich 
zwirchen  Iberien.  ufid  dem  ^ajpijchen,  M^^rß^ 
von  den  CßWtifiß^en  (ceraum/cheß)  Ee^g^i^  fn» 
Meere  bis.  zum  Cyrus  ^^Kur)  füdlicl^.  aiisd^lmt  -r? 
ein  grofses  Reiche  deffen  «nördliche  vun^.iye^li- 
ghe  Gräoze^  Siraho  nicht  genau  k^nntjf^  .  yf,^i^ 
die  ^pteifton  Gegenden,  wie  noch  .jet-zt,  ^aK^^A 
ihrer  fucchtbaten  Berge  und  ihrer  barb|urifch9n 
und:i^uegfcfrl£chcn  Völker,  unzugänglich  waren« 
Strabo^s  'Albanien  ift  ungefähr  das  heutige  Schfr'^ 


\ 


\ 
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^ 


/ 


r5ji  Mhl^&if'ä^iüä'gik 

fclifeinlicK'  jetzt  Ä?/i*f  ^ilf^^fft'  Alihonm:-^  je«: 
ii'e  rauhe  *  und' wafferairine' Gegend/  Wodurch  Äa 
Ar'menieT^^'äerrJtberen  '  iind  AAaitern  b'Wnactbarf 
Pferden,  und  "xvoduYfcfc^'iiiän'^aus'äSferfen  Väch  l^Z- 
banien  komÄt  '  —  '  xäachte  ^elneli '  Theil '  dk^^on 
aus.  Ca/piaha'' mnf:s  eih^er^'Kii^e^  def;ca^fctteri 
Meeres *gel«geni  öde i*  es* ihüfs  eiW  AopptMe's  Caj'-^ 
plana ^  wdföil 'eins  nich  Medien  geüKrtö*,  «gejge^* 
betf^fetert.  ^  Öie  ©ögetjcroder  äas  Vollt'  gab'  deAa^^ 
ca:fp)fchen''Me^e '•^feinöii  'Nänien.     '^        •  .-«     *    ^ 


Nach  Är^'i^b's  AusdJü'cike  be(fäT*fe  diefe  Natiba^ 
,  des  Meeres  nicht,  da  ße  die  Erde  nicht  einmal  ge- 
hörig benutite.  *  Ues  Landes  nördlicher  Theil  ill 
^  bergig,  {Cambyfenc  zwischen  Süden  und  Welten 
mit  eingefchloffen) ,  das.  übrige  Ebene,  vom  Cy* 
rii5  bevyäfTert,  und  diefes  (Schirwan  heut  zu  Ta- 
ge) fcÜr  gfefund  tfnd  fruchtbar.  .'  ÖHne  die  *g4- 
ringlte  JDultur  gedeihen  die  mildeften  Früchte, 
grünen  Pflanzen  aller  Art,  (fo  entwerfen  mir, 
fagt  Strabo,  die  Soldaten,  die  dort  dienten,  das 
Bild  ^  '6in  'Bild'  einis  cyclopifeHtf'n*  Ubfens).  Der 
rillt  einem  hölzerner*  PÄuge  biofs  aufgeriffene  AK- 
I  ifttr,  'tragfj  einmal  befäet,  zwei  bis  dreimal  fünf- 
iigflflüge'  Fruchte.  Mehi^  als  Babyfofniens  und 
Aegy-ptefisl  Gefilde  ^  wird  diefe  Ebene  vom  Kür 
vtää'  and^ftÜ  ;Flüffeh  bewäffert ,  fo  dafs  das  Auge 
Auf  öiiiem'immer  giünen  'Teppiche  ruht.  'Daher 
Auch  di'e  kÖRlichen  VVöide».  Der  Weinftöck  wird* 
ifie  eFAge'gtab^n,  und  erft  alle  fünf  Jahre  befchnit- 
teii.     FSchler  tragen  fchon  im  zweiten  Jahre,  un^ 


*   / 


'^ 


\ 


A^^h'^nn  d'lü^ig'e  n. 


ni 


Erwaohfetife"ro-V'iel,''^dar»'rieltes  an  dert  StSckeh 
hängen  tleibtf- '  (Aiich  dlefes  Bilü  ^nlfprichV  ^«r 
gegen  wattigen  Zeit,  und  der  &egtfntf  am  V:^fpi^* 
fchen  Meere  tvfi{chen  DerhehdWtxd^  Baku  vtitl- 
kommeti).  Ncbfen  dea  wühlen'  und  zahmen  Thiis- 
Ten\  g lobt  es*  gfeföhrHcÜe  Itifecten,  z.  B.  Scorpio^ 
nen,  giftige  ^Jpihoerf,  welch e^ letztere  Merifchen 
unter  Lachen  odet  Weinen',  äiftSehhracht'zu  deA 
Hirigeii  tödten ,  (hoch  jetzt  fo  i  Ä'm  g'efährlichften 
ift  die  "Sccrrpiön^itfpinpc',  Pliälarisium  afanoides.J 
Die  Tarwtelif  lin^d  weniger  fchSdiich.'  t   .  * 


(;•:  < 


Wenn  attch  Sträbo^s  DirTtellung  der  rotten 
^Z^ÄW^r ,  'auf  die  ri  ^hz 'an* 'bitten  Und  Sprache 
vcrfchiederten  gegen^'v^Hi^eh  Bewohner  g^r  n^chl,- 
6der  mir  im-AIlgemeirffert  paTst,  fö  ift  fi^  doch  iri 
-Äer  Hinsicht  mei-kwütdig,'  däfs  wir'-von  den  XXVI. 
Zungen  öder  VSlkfern',  *&  Sträbö  von  der^  Alba'i 
nern  ableitet,  den  •Ürfprüfig"'  ni'eMVerfer  grofsen 
Völlcer  wahtllcheitllich'  h&h\mTaien  können. 


.>  ■ •  .  • 
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Nach  dieftt  DatJftelldng  Waren  ße  niehi*  Hir- 
ten als  die  Ibtrier^  Wd  d«m  WbmaÄentende  näHet*/ 
£ieht  fehr  kriegefifch,*  an  Bildung  lihd*  Gröfte  aur J 
gezeichnet'  vor  Addern,  *  aA  SItWYi  einfach*,  dem: 
profan dh Gewinne  fipemd,  dahet  ohne  grofse«  Kennt-" 
nifs  des*  GddgeBianchs  unddösZählens,-  werii|4 
Äeiis' nicht  über  hWdert ,'  i>n  ttanHel'  auf  Tadfcli/ 
nicht  auf  Kitif  befcliränkt»  na'chläffig'in  Binfi:^u 
zum  Leben  'gehörig,  'ün^iffehd  des  'MJÄfsfes  und 
chtes;  unvoriichtig  im 'Ktiegö  ;  in  Stiiatsan- 
gelegenfh^t^n  tkntl  bei  ihreW  Ackerbaüe."  Sic  ha-' 
Ben  leitHte  linÖ  ichwefe-^Iiifinterie  nihd  Gavalle-: 


/ 
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]4i»y  wi«  die  ]y[edsr  und  Armenier ^  ein  gtofsera« 
Qeer  als  die  Xberier,  z.  Q.  6o»ooo  M.  Fulsvolk« 
99»00Q  M.  Reuterei  gegen  Pömpejus,  Mk  ihnex» 
ßehen  lie  fogar  wie  die  fberifr\  den .  Nomaden 
wider  Auswärtige  bei;  fonft-falleii  lie  wohl  üihiM 
über  Ce  her,  und  hindern  Re  am  .Ackerbavie^ 
Ihre  Waffen ^find  Wurffpiefse  unrf  Heule,  Panzer, 
und  Schild V  (letztere  noch  jetzt  bei  den  t^Lften\ 
aach  Helme  von  Tbierhaut.  Sie  haben  fowoblr 
als  geübte»  da^jn  als  kunftmärsig^  Jäger  mit  ih- 
ren Händen  viel  verdien  teil  üuf«  .  Pa^  Al^r  4bi 
rer  Aeltern  und  anderer ^  Menlchen  ift  ihnen 
)fi^9^k  ehrwürdig v^^^  ^^^^  Art  von  VerbnEfechea 
i&  es,  für  Tqd^e  Sorge  zu  tragen >.  oder  ihror 
nni^  zu  erwähnen.  :  Mit  ifanen  begrab<^n  fi;e  fo«« 
g4r  dit  Reii^hthümer ,  ^ie  £e  hatten;  daher«  Aa« 
fre,  nichts  exheh^  ihre  Arn|Utb;9  (f^e  noqh  jetzt 
hei  ^en  ^mpjed^fi  -^  e^n^ro  ,  üßi^  ^A^a^^efn  ex^ 
weder  nahe  verwi^ndtea,  oder  v^cm  il|i^H  ahrtain«v 
menden  Yolk^  -i^  übliche  $itte)«  ^  {,o  Anlehuny 
Ihrer  Könige  hatt^  fie  nicht  immer  eine  fefte 
!R,egel  \  lonft  hatte  jedi^f  Vii)k.  gif  jvh^  ft^iv^dart 
den  feinij^o,  iftzt^  aile  (alhani^cb^.  Vö.lker.  ein^;:^^ 
Da&  leichte  Qfin^y  daa  Ce  bindet,  hat  fie  lo^ 
fßchs  und  zwi^njug^  Zungen  (Völk^;:)  getheilt. 
(Noch  jetzt  haben  die  Gebiiyiyvlk^.  zivat  nicht. 
In  viele ,  ab^pr  d^ogb  febt  yeEfcbie4ene^  Pialc^cte)» 
Siö  verehrten  (nach  Deutung  der  ptiechen).  di^ 
Sonne,  den  Jupiter,  und  vor^v^lich  den  IV^nd^ 
Dem  letztem  ßand  ein  Tempel  in  der  Näh^  voi^ 
Ibericn  geweiht.  DerPrieAer,  der  den  Gottesdiep^ 
yerfah  —  ein  Mi^in  vom  ei;&en  Banjsft  nnA  der 
Nächfte  nach  dem  .Känige  an  Würd/^,  war  aucl^ 


I 


kft«  iliMm  waU«xi  Umfange  eben tf#  rtich  aiijACeii^ 

folieii,  »b  an  UnierfNrteftDrn  lievi>|ken  W4r,   Meli^* 

f»te  davon  Tagen  »•  vom  g&^t]liobeni  GeiAe  iinge- 

haucht    wahar,   und  wen«    emer   van  hqher  B^- 

geiftesttttg  ergJrJiSen,    etwa  in  4en  Wäldern  bec* 

«mfchwe^,  fd  örgreift  itm  4fr  Ptie&er ,    bindet 

ifan  mit  hfÜ jgev  Kette ,     und   nmerhilt  ihn   ein 

Jahr  hindurch  lehr  körUicb.     Oa^rn  wird  er,  mit^ 

den  ähngen  Opfern^  der  Gjöttin.  g^fphlachtet  und 

ekthaifamirt.       D-ie.Art  zm  opfern  ift  di^tß  :      ei- 

rtter^  des  Sache  kündigt  tritc,  aus  der  Menge  mat 

dar   heiligen  Sehlaebtlani'e    her^a»     u<id  diuc];^- 

'  Alciif  dai   Hexzr  vmi  der  S^ite«     .  Ana  d^tn.  Fall^ 

utA  ^iif  dem  Cadavoic  ytitA  al«dai?a   w^rgefa^, 

üete  iafDt  verkündigt  i     der  Lei<<}^i|i(9i  an.  eiöen 

.^fdnttCläo  Ort  gebaaebt^^  tind  v^e^  allen  A^w^fen- 

den  naia  de«  £n£ien  beftie^nt*  iAnneggs  lt^i  diefe 

iB&biiohft  Qp£araat  bc^i  d^ ^  OßSardim^m  an). 


Beitrag    zur     Ge/c'liichte 


\ 


Chrijioph  Middleton's  Seereiß  um  eine  nord- 
weßliche  Durchfahrt  zu  finden. 


Capkaiti^  Chvißoffh  Miidleti^i^  wnr  lan^  Jahre 
m  den  Pitntoii  dea  Hndfona  ^.  Bay  r  Coacipagni^ 


/  \ 


^1l^6  Ah'h^'nd  in  n  gen. 

1^%hif^  'Snd^^l^n6^  Ht^n;  A^hur  Dobkiy  der 
S^  fo  lehr "t  mit '^'AüfruchuBg  einer  Strafse  atts 
de^  Hud/ons  «^  Bußfri*  in  den"  gro/j?«!!  Ocean  be- 
fobMftigte ,  felmn  'ra^br^m  AuficbtilCTe  über  diefe 
C^^WSlTet  ^g^btfH,  ris  ler  auf.deXTelbiAd  Vorfchlag 
7tim  *  Cäpit&n'  des«^<Bombeii(Ghiff«  Furnaes  ler* 
nsflnt,  uihI  ihm^tiloolv'die  Piitk  Discovsffy  unter 
'William  Moor  ttig^geben  vvurdt,  um  aijf  Ko&en 
der  Regierung,  eine  folcbe  nordwoMicbe  DurbH* 
'fflhn  ätif^üfuchen*  Er  lief  im  J.  ij^ivon  Eng- 
Isrnd-aus,  entdeckte  und*  unterfuchte  im  folgen- 
d^h  Sommer  dem  TVdgers-FluJs^  iten'Savage  und 
#en  Dg^T'iSuhd',  die  Repulfe-'Say  u.  L  f i ,  uod 
'kehlte  dann  un verrichteter  Sache  zurüok.  Helr 
Dbhbs  glaubte,  er  vÄrfchwiege,  um  Äen  Abkeh- 
len der  Hudfons-Bay-Gefelllcbaft  nicÜt  >enlgc- 
'^en  zufeyn,  wel^^be  di)9£ntdecki|Lng8rei£enindi0£Q|i 
t^ewälTern  nie  gein.  Mif  die  gemaobtedb^  J&otdeli* 
kutanen  Vorfät^lich  /'  uisH-es  er^^üb^ditth'  iwäbbsn 
beiden  ein  heftiger  Streit.  Zwei  wenig  bekatinte 
Briefe  eines  Gefährten  Middletori^s  auf  diefex 
Reife  find  vor  Kurzem  im  Naval  Chronicle  er« 
fchienen,  und  da  fie  einiges  Licht  über  den  Ge* 
genftand  des  Streits  ve|r|>reiten  können,  verdie- 
nen fie  itier  eine  Stelle. 


^  Im  Churfihii' Flujfgf  am  2iften  Janius 

1742- 

Am  27/Jmitii9  174t  verlieTsciT'wir  €ie't)rr«- 
den,  „  Am   16.  lttliu»>  befänden  iirixr^iuu  auf)  der 


Hohe  yi^n  Cap  Favewell^    etwa  446  (grofse)  *>««♦ 
xneilen    wcftlicb   von   den  Orcaden»     Es  war,,ei.t 
wa   4   bis  5    Seemeilen   von  un^   «ntfeiint.  ;  Di^  v 
hohe  9     f^lligte  v  Küfte   w^r  4XiH  /S^l^nee  ^]iniw]f^'* 
Den   25.  J[uliu^'  faben   wÄr.  die^Inrel  .Ä^/o&E*tto;*i 
Vielehe   die.  eine'   Sk^itt   (d^r:  ]V(i|näqng..^x  {ffu4t' 
fofis^)  Sjtrtfße'  bildet.  ..  IJi^jr  waren.  «riy.wÄgABi  d«f 
dichten  Nebels  ingiso&er  (lefabv,  indein>\li^ii:i.uiat 
dicht  a^> 4iev.  Küfte  1»«faa0en,.,^b«.  wir  fie  Isb^ii 
«nd   ein   fHfcher  Wia^d  uns  .au£'fie  *zut|:ieHt .  Iti 
der    «y^z-^^^i  trafen r  wir   auf  eine,  grofse   MetigH    ' 
EiinnX^ln,  tßn  de;ien  m%i>cbe  50;Fad(»»,ub^r  irieiu 
lyaüer^  und  divQimal  fi>  tief  a^^er  demfelb^  iftan*- 
den.  Dielte  Jnfeln  komipen/iiäb^Upb  v^m  Waifdell  ^r 
gen  Sü4ent  herunter,:  ^a  üß  foimielzea ^nnirMx^       , 
faUea.     Am  3.  Aaguft  kän^eui/\¥ir,«nt^r,  vt^l  Biüt 
lohoUen^  »  wurden    aber  bald  ixfti    da^vo^i  >  ^m 
g«  erblicl^en  wir  "eine  gTofse^  £is{Iäcbe:  od^r  Eis* 
feld,  dat  miih  voa  .d^r  .Sf  it?;?  4as  T^pin^iAs  'x^\ch% 
üb^rfeb^n  k^^nixte.    -  Wir  bitdteti  daber.*4g  $mm 
Aßn  gegen  d#n  .Wind»    u^ifcamQp  foi  davon» los. 
Dq|i^7«  Aüg^A  fahen  wir- d^  Land  in  detr. Gegend 
vom  Churi^iuil  -  Muffe  9  yder.Mnter  59°  10'  N.  Br.       ^ 
urtd  über  83^    W.   L.   V'W  Loii^onÜQh.efQieiSit,    ^ 
Deu  8>   U^fen  wir  in  «fein ^Mündung    ein*  und 
Ankerten.«     Hier..iß  eine  engliföhe.  iNiede2:laf£ung 
od9r\eii»eiFd,ctorei.}n)t  einem  ftajrken  Fort  ,t  die 
der   Hudfons  -  Bay  *  Compagnie  .gebort.      Da  die 
Jahrszeit  fcbon  zu  weit  vorgerückt  war,    um  di^ 
E«:tde(c]li^ngfflreiXe  antreten  zU  können,    ward  be- 
f^lo^en  ,  hier,  zu  überwintern. 

^      .  .  .  /'   •  '  '  •  -         ' 

Hi«i:   fäpgt  der  Winter  mit  Anfi^^ng  des  Sep* 


^ 


/ 
I5A  Ah^  an  dtu  ng^n, 

teinT>eirs'  an ,  utul  daoort  Iri^  tuin  luBiiis.  Wäk- 
rend  dieser  Pt^ri<»d«  iA  der  Boden  fortw6hr^%i<i 
^h  Elf  und  Scb)4#e  bedeckt.  ÖhiHxiögKch  kann 
man,  dem  eine  Vdrßtollung  von  der  Strenge  der 
bieß^«n  Wit^rtmg  ^ben,  wer  ihre  Wirkungen 
nickt  p^eTfönliGh  fah  oder  fühlte.  Es  iriert  ge* 
fviBhnHicIi  iö  ftark,  dafii  Niemand  im  Stand«  iß» 
•itt^n  Tbeil  feine«  I^^S^ers  der  freien  Luft  ent*' 
blöfst ,  att»vnl\»tEen.  1^  wenige(n^  Angeilblicken 
Ift  er  etfn>«en,  vi^ti  ^eits  nnd  bart  Wi«  £lt,  nni 
b^decit  ^ch  bei  4ltm  Auf^bauen  mit  Btlifen ,  irli^ 
«rtre  «r  'v«rbrSbt  oder  ^erbratmt.  Mebi^re  un* 
ftf ^  tLeute  'bdien  ZebM  nnd  Finget  duxeh  4eA 
fiv0lk'  tvni^otito/  tiiid  W^t^iäA  und  ^MMntvi^lit 
Mtfr4n  Cogar ,  (ii»d  ^leiNten  fcft.  ÜwArtre  Klei^ 
^ng  iik:  tfin  Roc3k  iN>n  Sieber-  oder  anAereA  PcA* 
l»n  üb€)r  den  nnderen  meiden^  Schuhe  von 
Reiüiifliierbättten»  daarunter  därei  oder  Ti^r  Sockem 
von  ditikem  Flanell  odef  dickem  Tucfbe  iber  deH 
SiHi^ipfen ,  Pelzhandfdinbe  von  WM^^r  mit  Dfifr 
M  öder  dicketti  Tuche  übef^Dgeu,  und  eine  Bie** 
l>enkintze  mit  Kla]p]^ii,  imkhe  dwn  ^afiten  TbeÜ 
des  Gefichts;  bedeckft.  Wenn  mr  amgeheu ,  fo 
4irag^n  wir  ScAme^fcliuibe ,  die  aus  Streifen  vott 
(BenirfMerf^U  gemacht »  i'eeht  ^fs  lang  ukid  an- 
««nbtflb  Fnfs  breit  lind,  um  n^ht  in  den 
^chne^  2U  mfkikeli.  Dk^s  £ift  mitten  im  Flnife 
^«ir  f  Fuft  dlek.  .    " 

•I^ankh&lifeii  h^rfcbe/n  hier  mit  AnraalMite 
des  Scharbocks  nidht ,  d^r  itins  sehn  utfferer  We 
ßen  Matrofen  g^traubt  hat*  Während  dem  Win- 
tm-  iMbt  es  hitt  £ifbx\M  4lebkitM^t    ^'  g^^ 
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w«if|  iiod,  önd  gegen  Ende  des  Frii^bUiigs  zie- 
hen wilde  '  Gänfe  in  grofsen  Schaaren  darch. 
Durch  unfeie  zwanzig  Indianer  haben  wir  i^  die- 
fem  Frühjubie  wohl  6000  Srück  davon  getodtet, 
▼un^deneb  3^^  ^^^  ^^^  Folge  ieingelalst  wiirdeji, 
lind  5  -'*-  60p  haben  wir  nrilch  verzehrt,  D^r 
Beden  ift  nur  unfruchtbar «  hat.  aber  viel  Hob, 
näxnlich  Fichten,  welches  der  eiazige  Baum  ifi^ 
deif  hier  wäcblt« 

^  .1 

Die  ^Hig^Vornen  find  ein  fehr  lebhafte» 
Velk,  l:(Umi9«r|i  fich  gar  nicht  um  die  Zukunft 
fondern  forgen  lediglich  nur  tCät.  die|  Qegenw4r V 
Sie  find  fchwiirzlich  und  von  mittlerer  Statur« 
^e  tertaufchen  den  EnglSudern  «Ite  Arten  von 
Pelzwerk,  gdgfln  BrauAtweia»  Tabak,  Flinten., 
Pi»Iv#r,  Blei  und  kitoine  Zieirrai&m «  auf  die  .fis^ 
fi»)tr  viel  halten«  £>o«h  ich  heb^  keinen  Raum^^ 
oiähere  Nachricht  davo^'zu  geben.  Skt  leben  in 
Zelten,  mid  ziehen  ven  eixi>em  Orte  zum  lindern, 
#te  es  ihn^  bequem  :fcheiiit. 

Am  I.  Xunius  brach  das  Eis  im  Strome  auf,  und 
wir  konnten  ihn  einige  Tage  darauf,  nach  zwei 
mottAtltcher  ungeheurer  Arbeit,  um  die  Schiffe 
aus  d<Mu  Elfe  zu  hauen,  verlalTen.  Jetzt  ift  AU 
les  zur  weitern  Schiffahrt  fertige  Wir  find  vojl 
H<^ffuung  auf  einen  glücklichen  Erfolg,  und  vo}l 
9eg]f»rde,  d^efe .  tranrj^e  Gegen4  su  verlaCCe^. 
Gliickt  nnfere  VnternehniuQg ,  £9  bleiben  wir 
^och  fe;inen  Winter  aus ,  und  ankern  .An  den  Kü- 
ften  CaUforniens  ^  .  ^^  der  andern  Seite  diefes 
Gontinents.  T.    L. 


\ 


4» 


160  AhbAntll  üln  gen. 


I 
I 


Orcadijche  Infein  ^    am  iQtftn  September 

.    .'•      •  ■..'';.  .         1748- 

Am  I.  Julius  verliefsenvi/ir  Fof-t  Churchill  y 
um  unriere  £nU}«Gkiiiig$Teire '  anzutreten-  Am. 
.g: '  liefen  wir  in  Thomas  Rqc's  fVclc^mt  ein, 
»cler  ohngefäbx  14  Seemeilen  breit  ift.  Km  9.  gfl- 
xietbon  wir .  uater  eine  'ungehenrq  Menge  £it- 
fcholleu  ,  welche  uns  drei  Tage  umgaben«  Wir 
mufsten  unfere  Ziehtaue  und  kleinen  Anker  ein* 
Nehmen.  Am  12*  war  das  Eis  um  tins  her*  dün- 
Bef.  Wir  zogen  daher  die  Segel  atif,  und  feu- 
erten nacb  defr  NordküAe. 

f 

Untet  65*  10'  N*  Br. ,  nannten  wir  Herrn 
Dobbs ;  ESfq.  zu  Ehren  y  ein  hohes  Land  Cap 
Dohhs.  Nördlitb  von  demselben  entdeckten'  wir 
eine '  Oeffn'ung ,  und  ileuepten  in  ^diefelbe  ;  mit 
der  Ablicht,  da  zu  ankerü  und  diePluth  zu  be- 
obachten. Wir  fanden  aber,  dafs  wir  in  der 
Mündung' eines  groisen  IflufTes  .waren,  und  Regel- 
ten 8  Se.emeilön  in  denfelben  hinauf^  wo  wir 
ZKilthen  EisfchoUen .  ankern '  in ufsten ,  -  und  lieh 
die  Schiffe  in  der  gröfsten-  Gefahr  befanden.     " 

■  t  ■  •  '  ,  \       '  T 

Hier  kamen  verfchiedene  Eskimos  (^üsque* 
mayi)  in  ihren  Can 06s  zu  uns,  welche  uns  mit 
Göfchrei  n^'d  abfcheulichdm  Lerm  willkommen 
'  biefsen,  ui^d  uns  etwas  Fifchbein  und  Thran  ge- 
g^n  kleine' Stöckchen  Eifen  gaben,  nach  dem  Ge 
fehr  begierig'  Gnd.  Dies  Volk  ill  von  ziemlich 
"dunkler  Farbe,  gut  gebaut,  ftjark  und  thätig,  und 
nacb'den  gewöhnlichen  Nachrichten,    fehr  wilrd, 

wei' 
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teten  wir  eiirtJ  ^öße  Slftlf  e^WÄÄi  ^  Wir  irft^ftteA 
hier  wegen  der  ungeheuren  Menge  Eis  i6  Tag« 
Stöfceif/   ebe^vrtt  wieder  ii^S6^  l^ieiu  Isb^ten. 

Aeuerten  gegen  Norden.  Wirhatterf  t§hr  fchöne» 
Wetter ,  trqd  konnten  das  Land  auf  beiden  Seiten 
deutlich  erkennen.  Unter  66°  30'  fahen  wir  dat 
Land  lieh  gegen  Welten  umbiegen,  was  uns  v^«J 
Hoffnung,  hier  eine  Durchfahrt  zu  finden,  mach- 
te, fanden  aber  nachher,  dafs  hier  nur  eine  Bay, 
und  rund  umher  alles  Land  war.  Wir  fteruerten 
daher  nach  einer  andern  OeH^nung  in  der  Oitküiley 
legten  hei  und  giengen  an  das  Ufer,  um  von  ei* 
nem  hohen  Berge  herab  die  Gegend  zu  überfehen^ 
Von  hier  erblickte  man  deutlich,  dafs  die  See  ge- 
gen 20  Seemeilen  nach  Südoften  in  eine  fefte  las- 
malte  gefroren  war  ,  und  da  wir  bemerkten  ,  dafs 
die  Fluth  von  daher  kam,  wurden  wir  völlig  über* 
zeugt«  dafs  hier. wohl  eine  Verbindung  mit  dem 
öitlichen  Ocean,  keineswegs  aber  eine  Durch- 
fahrt in  den  weftlichen  zu  finden  fey. 

i 

\ 

Am- 8.  Auguft  ßeuerten  wir  ^egen  Süden,  und 

unterfuchten  die  KüAe  in  der  Gegend  von  64®  N. 

Br.      Nachdem  wir  nun  fo  die  ganze  {Hudjons^) 

Bay  durchfchifft  waren»    verliefsen  wir  lie  am  15. 

A.  Q.  £,  XX.  Bds.  a.  S$.  h 


*  / 
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mH  jdeiikiiletljfihte'  ver|$Nr^n*.  .Während  unferer 
Fahrt  von  der  Strafse  aus,  hatten  wir  heftige  WJui4*' 
Itör$e,  Tonil  aber  fehr  fchönes  Wetter.  Am.  15. 
9fipt^]jgibe¥:  UsBffrn^  vi^Ui^s^igf>y;<^Simß  ain^^^ui^  an- 

. jN\easials ,  yvßx^  Schiffe,  fchlechtfsr.  benj^nn^ 
Mehrere  unferer  Leute  itarben  dort,  und  von  den 
jobrigen  konjite  die,  Hälfte  yfPgfin  des  ScliarboclLi 
keine  Diwaße.  thun.  / 

■     •    '      -'  ■   '•      •     ,-  ■     ,     '.»•;•''   "n,  ,•  "      '  ' 
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BÜCHER  -  RECENSIONKN. 


I. 

3r&^  prejent  State  of  Peru"  contprißng  it9 

Geography^   Topography-y  natürdl  Etiftory,  MU 

neralogy  j    Commerce ^    the  Cujloms  aryi   Man*, 

:.neKS.,0f  its  InhabitantSy  the  State' of. Lif er ature^ 

'  Philojbphy  €tnd  the  Arts\    the  modern  TraveU' 

'  of  the  MiJJionaries  in  the  heretöfore  unexplored* 

'   möuntainous  Territories  etc.;.  the  whole  drawri 

from  original  and  authentic  Documents  chiefly 

written  and  compiled  in  the  Rruviari'  Capital 

and  embelli/hed  by  20  Engravings  of  Cbftumes 

etc.    London,  Rieh.  Phillips,   1805.  XIV  ä.' 48^ 

Seiten  4.       . 

Aufser  den  durcl^-  die  Entdeckung  und  Eroberung  Pe- 
ru^s  durch  die  Spanier  im  fechs^ehnten  Jahrhunderte  ver* 
anlaTsten  Schriflen   des  Pedro  de  Cieza.    Augußin  de  Za*^ 
rate*),   Herreray    Gil  Gonzalez ,    Diego  ^ernandet^   Lc« 


Kl  • 


*)^la  StuekTt  WerttiehniJ^  von  Land-  ^tut  ÜBLii/Hßifchreibun" 
gen  ift  eine  Hißoria  del  descübrimento  7-  conqueßa  del 
Peru  von  Augußin  de  Caßrate  (Antwerpen,  1555.  8)  ange- 
führt ,  welche  wahrlcheinlich  mit  %aTmte^)t  gjleiclIMni^er 
Sehrilt  einerlei  iA. 

i-  » 
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des  Jnka  GarcilaJJo  de  la  Vega  und  einiger  Anonymen  und 
denen  in  der  Mitte  des  iStexi  Jahrhunderts  der  GiadmelTang 
der  franzöfifchen  und  fpanirchcn  Gelehrten  unter  dem 
Aequator  in  Peru  ihreEntfrehuiig  dankenden  Reifen  von 
Bouguer  y  dt  la  Condamine  hnd  Don  Ulloa ,  belchränken 
fich  die  Nachrichten  über  diefes  ehemals  fchon  fo  weit  in 
der  Gultur  vorgerückte,  und  für  Naturforfcher  und  Poli« 
tiker  gIejcH  Äi^J'V^  Reich  nur  ^uf  epe  gejiijge  Anzahl* 
A^reti^hAaetii^^^  itxi^Anfwti'^  de«  fiehrehiiten  Jahr- 
hunderts; der  reifeluftige  Franz  Correül  am  Ende  defTel- 
hell,  FreziVr  im  Anfange  de«"  iflten  ,  de  la  Blanchardiere 
und  der  Jefuit  Weif  gang  Beyer  y  defTen  Reiföbefchreihung 
Hr.  V.  Murr  herausgegeben  liat,  in  deffen  Mitte  und  üi 
den '  neueften  Zeiten  haben  wir  aufser  Helms  Tage* 
b»Yfh.e  *>,pjucli<^en^l^xt^CÄr^4v4[>  J^ifchsr  ^VLK  dum  Fte 
gezQ  üniverfyL^  \era.usge^ehenen  Beiträgen  zur  genaueren 
JCenrithtfs^  tter  f-panifcheTi  Beßtzüngen  m'  Südamerika  ♦♦) 
nii^U  von  %elfe\ftt»ü^  über  Bern  erhalten.  GegeHwSrii- 
g»^^«»hv  wetehBi^  uk«  cibQ  B:«ihe  aeiMÜ  Aaiiclit^n^ibf- 
£tUM«  -ö^^n^t  ittwk  unr  feine  B«w9]|«xei?.  ai^f  «iitev  vl'el^  kö- 
l|^^n  ^ti)fe  wi({^m^h^Uicher.  Bildung.,  aU  mo»  buj^er 
yermuthete,  zeigt,  füllt  diefe  Lücke,,  wenn  nicht ,||[anS| 
aoph  fehr  beträchtlich. 

i'  Det;HäerA«#ge^fr,  welche tÜQhi  ftm.  SfehlufT?»  derlGor- 
tfijäj^,  JoJ[^h  6^fcii;k»f*/;.uuterf«hi;eibt^  erhielt  von  e^m^y^^ja- 
ij^ifchen' 1,^93  iaufgejbrachten  Prife,  (dem  St,  Jago  ronCaU 
'  Ziiy*^ nach 'Ca Jiz^beltinlriit)  die' erßen  i6  Stücke  äes  Mer^ 
curio  P^ruviano  ,  eines  fehr  fchätzbaren  Journals ,"  M'el- 
ch^s  von  179^.  bis  1796  unter  uianpherlei  Veränderungen 
tind  Eiiifphi'änKUiigett'in  itinia  von  Don  Sacinto  Caterc^y 
tfojeiro  lierausgegeben  wurdfe,  und  die  Auffatze  der  dor- 
tigen Gcfellfchaift  der.Wiffeiifchäften  enthielt.  Wir  wer-* 
den  Leiter  ünlen  •  mehir*  von  diefer  Zei^chrift  fagen.' 
Mehrere  vom  Herausgeher  im  Monthly  Magazine  (1796 
imd  ;97i).»iifg«tliaiit^  f^rogment«   dwau»  «rreg««»  anter 
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den    englSfch^n    Oeieürten  y    di«  '^ea    P^tuaH^rn    AietA 
Orad  der~Ausbüdun|^  nicht    luttaatSn,     grofsd«    £r{tai(- 
neu ,    nrtd  blo^i  die  D«rl»g:ung  d*r  OHginalft  konnte,  roh 
deni    HetaQB|g«b«r    den  ^ordaclit  «entfernen,     ein    neu^iir  ' 
I^almanazar  Kider  D nm^r ger  za  [eyn,  -!.  '    ■'^^ 

Aus  den  in  diefem  Journale  auf  Natur^efpKicklj(^ 
Topographie,  StatiÄik  u.  f.  f.  Bezug  hahe«4c»  lerftr^^^ 
ten  Auffätzen  hat  nun  der  Herausgeber,  indem  er  d^« 
▼on  einem  Gegenftande  haiid^lndan  zuja^men ordnete, 
und  noch,  findere  Quellen  benutzte,  (wie  die.NaQhriehten, 
welche  ihm  der  in  London  lebende  Naturf orfchet ,  Daa 
Pedro  d\Oribe^y  Va r^as,  niittlieilte).  gegenwärtiges  AVer^: 
zulammen  getragen ,  welches  in  einem^.  von  der  Hand  eir 
nes  den  Freunden  der  Erdkunde  Und  nützlicher  Leetüre 
rühmlich  bekannten  Gelehrteii  ♦)  z.weckmäf&ig  bearbeite* 
tjen  Auszuge  binnen  Kurzem^  in  tler.  Sprenge)  -  Ehrmann^ 
fcheri  Bibliothek  deir  neue flen  und  wichtigjten  Keifehefchrei^ 
hungen  dem  teutfcHen  Geographiefreunde  vprgelegt  wer- 
den wird.  Es  gcnüg^  tin»  hier vdajjiör ,  den  Inhalt  deff^lr 
h^n  kurz  anzuzei^fi.   .  .  ,  ^     .^ 

In  der  Vorrade  macht  der  HetrausgiBber-atcf  die  liift 
Dnrordeiitlicto  a\lina2iiäe:der  urCprttnfßkshen  Peruaner  auf* 
merkXamV  welcbr  idiein'^  d^r  ichw^reoi,  dortigen  Bevfi 
«terksarbeir  gbwÄchfen-' find,  deren  Brttag  üeh  auch**iii 
Uemfelliett  VerhiQtDilTe , . 'wia  dielca  Volk  abnahm,^  rot« 
mindert«.  Ifä  Jahre  t5§t  tältlte  manvoiDli  te  aebli  lüfil^ 
Ikonen,  )etzt  tiiclit  viel  läbar  eine  halbe-  Million  UlngtinOfk 
ner.  Man  hat  in  neueren  Zeiten*  ailgef4»ge» ,  ihr  X^oot 
tu  ärleiehtenu  Möckt«  die»  autshd^r  i*äU' mit  dem  der 
dor^igi*n  .  INI^ger  feyn ,  die  in  :dem  tieffteh  Zuftande  dat 
Selarerei  leben  lollen!    . 

ATifchniit  I.  Peruaniß^hes  Territorium,  —  Allge^ 
meine  Anßcht  von  Peru.  Noch  vor  vier  Jahren  (dies  *'ia 
1790  gerchrieben>  hielt  ein  Weifscr  oder  ein  Mulatte  J4 
Peru  den  Feldbau  für  entehrend.  Seitdem  haben  i|ii| 
doch  einige'  angegriffen.  —  Seit  das  Mutterland  unmit- 
telbar nach'  Peru  Schiffe   Tchickt   und  der  Hände}  dahin 
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frei  ilt,  luit  Cell  die&er  ▼ortheilhaft  verm^krt»  Dat  greftfe 
Vermögen .  einzelner  Capitaliften  *  ift  in  melirere  Caaäle 
Tertheilt,  und  etin  allgemeinerer  Wohlftaad  hat  Plata  ge- 
funden, —  Peru^s  hauptfächlioKIle  NakrungsqUelle ,  di^ 
Bergwerke ,  gaben  534.,ooo  Mark  Silber  und  6380  Mk.  Gold 
Audrent^  im  Jahr  1790  in  die  königliche  Münze  zu  Limoy 
ta'üs  deneii  5,306,906  Pialter  {geprägt  Wurden.  Im  Jahre  xu<- 
▼or  betrug  dies  3,570,000  Piafter  in  Silber  und  766,768  i^ 
Ö6ld. 
'  Denkmäler   der    alten  Peruaner, 

Phyßfche  Geographie  von '"  Peru,  Peru  bildet  eine 
BaGs  der  Andcs ,  (corrumpirt  aus  d.em  von  den  In- 
kas  unterjochten  Antis^  die  in  diefer  Gegend  wohn- 
ten) ,  welche  über'  i25,ooo  Quadrat  •  Meilen  grof^  iil, 
und  aus  zwei  über  einander  lieh  erhebenden  Terraflen 
liefteht,  auf  deinen  man  die  Eigenheiten  aller  Zonen  in 
einer  furzen  Zeit  durchlaufen  kann,,  und  die  dem  Na- 
turhiitoriker  eine  unerfchöpfliche,  reiche  Schatzkammer 
darbieten.  Eine  andere  natürliche  Eintheilung,  deren 
Iicli  Acofta  bedieut,  zerfallet  Peru  in  die  Andes ,  die  Si- 
erra und  die  Küfte.  pie  Cordillertn  beftehen  nicht  wie 
man  fie  gewöfanlirh  darßellt ,  aus  einer  von  Nord  nach 
9üd,  Tondern  aus  ^lehreren  von:  Südoi^  g^gen  Nordweft 
Ifmfenden  in  ihrer  ;Mitte  ungemein  hohen  Bergketten^ 
die. durch  tiefe  Thäler  häufig  getrennt  find,  welche  bie 
i»  die  Ebenem  des  Amazonenlandes  laufexi.  -r-  Die  mitt* 
]^e  Höhe  ^ci^n^ej  kann  man  >  auf  15,000  Fufs  uher-dcor 
üfte^esüäche  fetzen.  Manche  Spitzen  erheben  £ch  abepr 
au^2O/X)0  und  4ilrüber.r  Der  gänzliche  Mangel  an  Re« 
gen  auf  der.  RCiftenfläcIle.  Peru*s  wird  durch  die  vom  gro& 
len  Ocean>  herkommenden  feuchten  Diinfte  nieht^erXetUy 
und  diese  Strecke  ift  blofs  in  d^n,  1?hälern  der  Bäche 
und  JPlüfTe  fruchtbar.  Diefer  an  11  Meile^  breite  Strich 
erÄreckt  lieh  auf  10  Grade  der  Breite, 

Ab/chnitt  IL  Naturgejchichte,  ,  Botanik,  Hiftori^ 
Jche  Skizze  des  jetzigen  Zu fl andes  der  Botanik  in  PcrUf 
Die  Eingebornen  befafseu  gute  Kräuter  -  und  medicini- 
iTche  KenntuilTe ,  theilten  (ie  aber  den  Eroberern  nur 
unvollkommen  oder  gar  nicht  mit.  Vor  dem  Jahre  177S 
irar  trotz  mancher  Bemühungen  (%•  B«  des  Pedro  de  C^* 


( 

/ 


m«,  ^*^  ^fephä^'^Acofta^^'Dri  MattUius  ^  Wirirtf  y  Her 
Ucentiaten  Coii^dn  und  üo^/ex,  ^99  V,  Ludw,  Fiuillie. 
ttiid  des  iit'Biiexio^-sAyreaföitMr  Samtnlimgen  bej^ubteM 
SoUiBJikert  Jujßiu)  'didpäruanifbhe  Florc^nur  wimi^  be- 
kannt. In  4^el«m  Jahre  aber  fiengen  die  Uxit^ruobun* 
gen  der  Boteouker  Po»  Jaß  Päuo^y  DofpMy  «ind  Hy^ 
p^L  Rui'z  an^y  die  der  Wel^:-  beicannt  find.  Mal^pinn*s 
Reile  «rar  für  Fieru  in  manehen  IVückfichten  wichtig,  und 
feine  Begleiter  'Thadd..Hänhe  und  Ludw^  JVVe  efforl^h- 
ten  f eiiie^  ▼egetabikfehen  Sckätze.  >  !Der  botanifcHe  Garten 
in  Lima  w^Hlpd  rou  P*  Frnrix^  Gonsoiez  Lö^tmtf  -  angelegt, 
der  ihm  -17^0  noeh  mit 'vielem  Euhnie  f^tftand;^  Mit 
ihm  Wette if^erte  D.  Juan  Tafäya:YxnA  die  academifl^e  So- 
cietät  in  Idma^  und  esxft  kein  Zweifel,  *  dafs  au»  dieCex 
erweiterien-  Kenntnifs  des  peruanifchen  Gew4k:hsreic]iet 
die  Arznezkunde ,  der  dortige '  Ackerbau ,  die  &ünfte  und 
der  HaxKdei  nicht  wichtige  Voitheile  ziehen  foUtbn.  Im 
J.  1785  fand*  man  den  Xaffeebaum  an  den  Andes,  -^  Dex 
merkwürdige  UmHand,  dafs/  fite  Lamds ,  Vicunnas  u.  f.  f. 
diurchaus  ni^t  nördlich  rom  A^i^uator  gefunden  werden, 
obgleich  di^  Andes  in  Quito  z«  B.  deut  füdliche;zeKii  vöHig 
ähnlich'  Und,  wird  hier  dadurch  erklärt ,  dafs  ihre.^fiauf»t- 
nahruag:  die  Ycho  (XttraiDa  ise$  Ruiz  vtnd'PavonYf  ein^ 
Grasart,    dort  nicht  Wädtft,    wenigl^ens  bis  dahin  nodb 

nicht  entdeckt  ward.  '  .  '^        > 

r  '  .  ■  ■ 

Z0JolagU\  Die  ftarke  Nachfragie  naoh  der  Vtcunna* 
Wollg  hat  diefes  Thier  faft  vernichtet,  und  da  es  ge- 
sfthmt  werden  kann,  wäre  defien  Zucht  für  Psrit  von  auf« 
lerfter  Wichtigkeit. 

' ,  I  t     •■  ~  . »  •     - 

Anthropologii,  Nach  einigen  Nachrichten  von  unge- 
heueren Backenzähnen,  die  aiüjgeblich  in  dortigen  Mu« 
mieli  gefuilden  wurden,  werden  zwei' ungewöhulii^hgjrnf^e 
Menfchen  —  einer  von  7  (fpanilchen)  Pufs-ö  ZoU^.  de» 
andere  .von  7  Fufs  2  Zoll  bf^chrieben.  Letzterer  ktun 
1793  nach  JLtma,  und  iSt  tin  urfprünglicher  Peruaner. 
Seine  Gjdeder  find' gänzlich  auf^er  d^m  ^^hörigea  Ver- 
KältnifTe,  und  vom  Leibe  aufwärts  monjftrös.  Er  ifthier 
«bge)>ildet.  *  .  •;     • 


1^ 


/chUiht^ei%'  metalli/ch^n  JBcr^trfc«  tu)  ^gru»  Jia  7.  i^gt 
wiMidea  ^afelbft  mit  Auffehlafs  'Vtfti  Qinto  im  et  Bttenars^ 
Ay^es  69  Gruben  auf  Qold»784  fuf  Silber^  4  «uf  Quaclc»- 
fillier,  4'iHil'  Kttpf«r  «od  U2.iiuf  Blei  gvbaufc.  yerlaffeA 
wareiisi^  G0I4-  und  588  5Ubi^rgruben.  Jene  gaben  voni 
Anfange  1780  hU  End«  1789,  -h-  SsJss^  M^tJt  Gold,  d»f 
92  Karat  fein  war ,  und  3^7399^63  Mark  Silber«  imJ.  17^ 
bracbten  die  Silhfirber;g werke  412^117  Mark,  idfo  S8)X4^ 
Mark  üb^rden  gevölinli«;hen  Mitlelerträg.  Die  mexicar 
nifchei»  Bergwerke  g^en  aber  mehr  Ausbeute«'  So  wut- 
den  in  Mtpcico'  ini»J.  1790  ^  weldhes  gerade  nicbt  das  er* 
giebigft^  var,  5024  Mark  Gold  und  2>I79,4ö5  Mark  Sil« 
b£r  aui  den' dortigen;  Bergwerken  veirmünsti  —  B^chrei^ 
hmg  dts  Beffgrivitrw  Lauri  ^Coehxiy^gtwcknUch  Pasco  gie* 
nmnnU'  J^  Silb? rgruben.  diefer  äufserft  rauben  Und'  kal«- 
tan  Höllen  wurden  t63Q:mf «lüg  entdeckt  •**>.  aber  ihx  Bau 
fand  iafimer  durch  die  Walser,  welche  ;tur  auf  .die  I^toge 
äurch  kollbare- StolIen..3u  gewaltigen  waren^  grol^  Hiat 
flerniiTe.  Im  h  1789  ,wut*dcn  zu  Pasco  tao^ooo  Matk  jSü^  v 
|ier  aur  15  -  i6)00o  Gaxons  *)  Er«  ^efchmolven.  «*^  £#« 
Jehrtibung  der  Queckjilhergruht  v9n  Huancap^lica,  Seit 
tpo  iß  diefelbo  ein  Bigenthum  der  Kvpne,  und  gab. von 
dider  Zeit>bis  2um  öchluffe.Ytm  1789  ^  i»04(»,452  Quw* 
tals  Quecklilber,  die  im  DurcbXchnitte  67,6a9>396  /Piaftttc 
werth  waren ,  deren  Ausbringung  aber  .wahr^d  obiger 
«19  Jahre  id,5^»645  Piaßör,  Kolben  verurfachte.  Oi^  Ei- 
genthümi^r  rdier  Gold-  und  Silhergruben  in  Peru  mtÜTe« 
Ar  .Queckfilber  ron  dief^  Grübe  nebm,^^.  ^r».  Laga  ^ßr 
•peruanifchen  Bergleute»  Mehrere  UmMüjde  koUlUion  zu-< 
lammen,  den  peruanifchen  Bergbau  niederzudrücken, 
unter  denen  der  vorzögiichfte  lA,  dafs  blpfs  die  Eiinge» 
bOYuen  die  Arbeiten  in  den  Bergwerken  aushalten.  ^1 
Abfchnitt  IV.  Handel,  Hlßcri/chs  und'p^UtJfcheAb- 
häkdiung  über  Peru'9  Handel,  Sie  zerfällt  in  t^  Abtheilun- 
gen, die  von  Peru*s  Froductftn,  d«m  Importen  ^  den  ürfa* 
eben  des  Verfalls  def-  Ha^idels  und  den  Mitteln ,  ihm 
wieder  anf>tthftllen>   handeln.  •—    D^t  UeberTchuTs  dcY 


.   » 


*)  Der  Cazon  hat  2|  Tonnen. 


Mueher  -r^  Rgeenfionen, 
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Svpoxten  ans  •  dem  ViceköhigrAioke  Lima  nftclb  deii  «n- 
Acx^n  Ipaufclfteii  Pvovinien  in  America  im  J.  I7g^b«ilmg 
7^5^192  PiafteVy  weiche  Somoie  der  Mittelsahi  jene» 
^eberfchitffes  vß.  mehreren  Jahren  nahe  kommt*  Vvk  ' 
&eh  Ton  dem  lebhaften  Verkehre  zwifchen  diefer  Fr«- 
ariaz  und  dem  Vicekönigreiche  Buenos  Ayr^s,  ¥t6lehe» 
jgyöfsteatheils  dutch  die  Intendanzen  Arequipa  und  Cuzeib 
%u  Land«  ^trieben  wird  \  aber  in  neueren  Zeiten  diixoBi 
•die  Einfuhr  europäifcher  •  Manufactnrwaaren  in  den  /« 
Platü^  firoj»  abgenommen  hat^  einen  Begriff  machen  t« 
k&naen,  mögen  hier  folgende  Angaben  Platz  finden^ 

Die  Intendanz  jtfr«^uEpa  erhielt  im  J.  1789  «na  £1«^ 
nes»  Ayres  für  Brannte^yeia,  iaIändiXchett  Wein,  Maiflt 
Waizenmehl,  Baumwolle ,  Oel ,  Pimento,  Zucljer  n.  f.  f. 
f, 300,475  Fiaker,  von  denen  letztere  Provinz  ^9,266  mit 
Rindriehy  gerüuehertem  Fleifche,  Unfchlitt,  Häuten, 
Kupfer,  Zinn  u.  f.  f.  bezahlte.  Die  Intendanz  Cuz^o  pr^ 
hielt  eben  daher  an  Maulthieren,  (vcn  denen  im  Durch-» 
fclinitt  itthrlich  20,000  in  das  Yicfekönigreich  LiwiA.  eiür 
geführt  werden),  Schafen,  (in  diefem  J&hre  S20,ooe 
Stück),  Rind  rieh,  Häuften  ^  Wach^,  Seife,  T^lg:,  Bo^pa. 
Ui  f.  f.  für  475,530  P.  und  ▼erfrfiickte  dahin  für  735^50$ 
P.  an  Boys  und  andern  Wollenzenchen ,  Zucker»  Ger- 
traide  u.  f.  f. 


Mit  den  andern  fpanifchen  Previnzcn  g^efchieht  der 
Handel  zu  Wafler*  Callao  ift  der  Miitclpunet  eineir 
Schiffahrt  von  16  bis  17,000  Tonnen.  Die  Schiffe  gehö- 
ren gröfstentljieils.  nach-  Lima,  Diefer  Seehandel  iß  -im 
Durchfchnitt  ztim  Nachtheile  für  Peru  üad  rerfchlingT 
jährlich  einen  Theil  de«  dort  circulirenden  Geldes.  Der 
Handel  mit  Chili,  woher  Peru  houptfäcWich  fein  Ge- 
fraide  zieht,  ift  vorzüglich  gegen  letzteres.  In  obigen 
Jahren  betm^ren  die  Exporten  dahin  458,^17  Pift^er  und 
die  Importen  daher  620,800  P.  Auch  ift  die  Bilanz  de» 
Handels  mit  Chiloe,  öuatimmla  und  S&ntr,  Fi  zum  Nach- 
tiiaile  von  Peru.  Die  gelammte  Summe  der  peruanifchen 
Exporten  betrug  im  genannten  Jahre  2,679,942  P.  und 
die  der  Importen   1,954,750  P. 


/     / 


} 


stjo         B.üche.r^'Recenfto^niin, 

NÄcH'  einer  kurzen  Gefcliichte  des  fpailifclieii  Has^- 
^^dclt"  mit  Amerika  zeigt  der  Vf.  und  wie  Eec.  glaubt, 
lehr  genugthuend,  €afs  die  grtifse  Stockung  des  Handels^ 
>welcha  mit  deiTen  Freigebung  eintrat ,  lediglich  der  U»- 
|}erfchwemmung  mit  europäischen  Waaren  suzafchrei««^ 
hen  fey,  deren  in  den  J.' Z/^d5  und  1786  für  24  MiilioneiL 
Piafter  eingeführt  wurden ,  inzwifchen  P^ru  ^ur  etwa 
für  4  Millionen  gebraucht  und  die  daher  viele  fallche 
Speculationea  von  beiden  Seiten  veranlalste.  Im  Gan- 
zen hat'  dadurch  der  grÖfsere  Theil  der  .Nation  durck 
wohlfeilere  Preise  und  gleichförmiger  Verthtilung  fivt 
Gapitaiien  gewönnen ,  die  Bevölkerung  von  Lima  hat 
üch  vermehrt,  der  Ertrag  der  Zölle  iA;  geftiegen  ukd  der 
Bergbau  ift  nen  belebt  worden« 

Um  dem  Verfalle  des  Wohlftandes  vott  Firu  zu  bff- 
gegnen ,  hat  man  die  ELmporbringung  des  Ackerbaues  al» 
das  wirkiTamite  Mittel  empfohlen.  Hier  wird  aber  ge- 
zeigt, dafs  die  naturliche  BcfchaJfenheit  des  Landes  und 
^'Q  fehr  fchwache  Bevölkerung  (höchßens- 1,400,000  E.), 
f[ie  immer  noch  im  Abnehmen  begriffen  ift,  nie  geftatten 
werden,  ihn  bis  zu  einer  daiü  zureichenden*  Hohe  zu 
erheben.  Der  Mangel  an  Commun icatioris wegen ,  Brük« 
ken  und  Canälen  ilt  ein  anderes  HindermTs' des  Innen- 
handeis ,  der  in  Peru  faft  unbekannt  ift.  —  Diefes  I^nd 
mufs  ficli  dalrer  auf  Erweiterung  feines  Bergbaues ,  als 
'  der  einzigen  und  unerfchöpflichen  Quelle  feines  Wohl* 
ftandes  befchräuken. 

Der  vierte  Theil  diefer  fchätzbaren  Abhandlung  übe» 
den  peruaniXchen  Handel,  welcher  mehrere  gute  und 
freimüthige  Vorfchläge  für  Emporbringung  deften  eat« 
llielt,  durfte  nicht  gedruckt  werden. 

Ahfchnitt  V,  Perü*s  Ilauptßadt*  Hißorijche  und  po* 
litifohe  Btmerkungen  über  hima^s  Bevölkerung.  Die  erlte 
Zählung  der  Einwohner  von  Lima  ward  im  J.  1600  ver- 
auRaltet,  wo  man  14^362  E*  fand.  Aber  diefe  und  die 
»achfolgenden  Zahlungen  -  waren  nicht  -  ganz  «richtig. 
Im  J.  1790  betrug  die  gefammte  Volksmenge  nach  cine^ 


V 

feliT;  genauen  Zählung«  53,627  ■  Seelen ,.  unter  (ienen  991 
ü^dnche,  65^  Nonnen  und  ^184  in  Gommunitäten  lebende 
IPpTBcmen ,  die  die  KloJlergelüMe  aber  ni^Ht  abgelegt 
I%atteo ,  waren.  Die  Zabl  der  Häufer.  betrug  394^»  ^on 
deaiea  157  religiöXen.  Communitäten  gehörten. 

Errichtung  und-  Vtrfajfung  der  königlichen  Audienz 
oder  .des  hohen  ötricJushofsr  zu  Ziima,  Er  ward  1543 
▼Oll  ■  Kaif,  Karl  V,  errichtet.  Vorher  muTsten  die  Ein- 
wohner ihr  liecht  in  Panama  in  letzter  InAanz  lachen.  — 
Bei  der  Ankunft  eines  Vicekönigs  werdefi  in,  Lima  je:v 
derzieit  grofse  FeMvitäten  angeHellt,  wobei. die  urfprüng" 
liefen  Einwohner  £ich  auch  durch  verlchiedene  Aufzilge 
n.  r.  £.  Xehen  laiTen.  Hier  ,i^  die  Abbildung  einer  Ama< 
2one,.  die  in  den  Mythen  der  Peruaner  noch  fortleben» 
^ud  deren  bracht  bei  iolchen  Gelegenheiten  wohl  nach«> 
gieahmt  zu  werden  pflegt,    gegeben. 

.Hiftorifche  Nachrichten  von  den  Provinzial -.  Conciliejf 
in  Lima,  Das  erite  war  1552.  Das  voni  Erzbifchof  St. 
Torihio  ^  mit  deiTfn  Tode  (i6q<S)  ^^^  Ooncilien  bis  1773 
aufhörten^  im  J.  1583  gehaltene,  kann  als  das  wichtigue 
angefehen  werden ,  ^da  feine  Decrete  das  jetzige  geift-  ' 
liehe  Re^ht  ih  Peru  bilden.  "Di^  ReXultate  des  1772  ge- 
haltenen, bei  dem  die  BifoliÖfe  von  St,  Jagp  de  ChiUj 
la-  Concejfciony  Guamanga^  Cusco  ^  Truxillo ,  Aretfuipa^ 
Upd  Panama  aufse/  4enk  ErzbiTcihofe  theils  felbft,  theils 
durch  Bevollmächtigte  zugegen  waren,  Und  nicht  be- 
kannt geworden. 


./ 


Gejchichte  der  königlichen  St,  Marcus- Univerßt 'dt  iU 
Lima,  Karl  V,  gxün.dete  fie  auf  Antrag  des  Dominika- 
ner-Pro  vinzials  in- Peru  und  nachmaligen  Bifchofs  von 
Chuq Ulf aca  f  Tomas  de  S,  Martin  im  J.  I553.  Aber  ße 
war  anfänglich  nur  eihe  Klofterfchule.  Erit  1571  unter 
dem  Schutze  des  Vicekönigs  Don  Francisco  TaUdo ,  der 
als  ihr  eigeiitlicher  Gründer  angefehen  werden  kann, 
erhielt  fie  weltliche  Lehrer.  Gaspar  Menj^ds,  Dr.  Med., 
war  der  erÄe  R^ctpr.  pie.  Graduirung^en  auf  diefer  Uni- 
▼erßtät  waren  ton^  ungemein  £oltfpielig.    Um  1743  ko- 
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fteten  6^  Aem  Gandidaten  an  lo^öoo  ^iiifter.  letzTrill 
dies  bis  auf  1066  Piaftef  herabgöfetet.  Die  fefteit  ßia- 
,  künfte  der  üiiivetfitat  IjeWagen  nur '  12^0  Piaftei^.  —  I* 
liberaler  und  den  Portfchritten  der  Gultar  a&gemefle- 
iter  Denkirngsärt   zeichnet  Hch   diterfef' Utfivetfität   rÜlnii^ 

lieh  vor  mehreren  des  Mutterlandes  aus. 

•         .  / 

Mildt     Stiftungen,       I« '  dem     ^ihdliiigs]iaitfe     füt 

Mädchen    dürfen    hur   Töchter    von    fpanifchen    AelterA 

aufgenommen  werden.    Es  enthielt  im  J.  1791   deren  124 

lind  befafs  e^n  Capital  von  3^)4,502  Piafter.    Daar  gröfse 

Waifenhaus  ift  gegenwärtig  in   fehr  blühendem  ZuftandÄ 

imd  heiittt  eine  Druckerei ,  in  welcher  auch  der  Mer^. 

curia  peruißiano  gedruckt  worden  ift,   deffen  Ertrag  die*- 

fem  Inftitiite  zu  Theil  ward.    —     Die   Nachrichten  voll 

^m  Klofter   und  Hofpitale  der  Barmherzigen,    dem  all ^ 

gemeinen  Hofpitale  für  die,  Armen,  dem  Retr»e  fiir  büfsend« 

und  liiderliche .  Weibsperfonen ,   mit   dem  jetzt  noch   ei* 

tilge  andere,   milde  Anwälten   verbunden  find,   erlauben 

hier  keinen  Auszug ,    fo  wenig  wir  alle  milde  St;iftungeii 

und    nü  zliche   AnA^lten,    an  denen   Lima  fo   reich   ift, 

hier  anführen  können. 

t 

*  Beschreibung  des  grofsen  Brui^nen^  auf  dem  Markte 
1^  Lima,  ,  £in^  merkwürdiges  ,  wie  es  aber  aus  der  Be-; 
fchreibnng  fcheint,v  überladenes  Kunilwerk  von  Brohz^, 
teilen  WafTerfpiel  aber  fehr  gut  in  die  Augen  fal* 
ien  foll.  ' 

Vergnügungen,  Die  erüte  Stelle  nimmt  das  Theater 
ein.  Caffehäufer  find  erft  feit  1772  dafelbft.  -Fifr  di« 
Hahnenkämpfe,  die  hieir  f^hr  geliebt  werden,  rft  fleit 
1762  ein  eigenes  Amphitheater  gebaut-  Auch  ill  föt 
Liebhaber  ein  pallhaus  da. ,  Dit  Stiergefechte  find  nioh^ 
«lehr  fo  graufan^  als  fönft.  Stiere ,  die  nioht  angreffeti 
wollen,. werden  gelähmt  und  dann  getSdtet.  Dl^  Pl-o-t 
menaden  auf  dem  Alameda'  gehören  vorzüglich  Sonn-^ 
tags,  wo  es  doch  aber  fehr  ceremonios  zugeht  und  wd 
maii  nicht  zu  Fufse  erfcheinen  Äarf ,  auch  zu  den  Vet* 
gnügungen.' 


.     / 


Sitfen  uvd  Gf^raHsChe*  Die  Vf:  do«  Perutnifihent 
Jderkurs  l&rcliteten  durch  nimi«ntliche  Sittenfclülderttn^ 
^«n  ihr«  L^nd^leute  ^u  beleidigen  und  gaben  dahez;  itftU 
ibrexy  Allegorien  u.  dexgL,  luit  dem  Motto:  Quid  rides? 
JMutata  nomine  .de  te  Fahula  narramr.  Man  findet  hier 
alfo  einen  hiAorijrcheii  Apolog  von  der  Verderbtheit  d«r 
römiXchen  Colonjen  in  Afrika ,  und  ejuen  alle^orifclieii 
Traum  f  ^ie  eben  nicht  vortheilhaft>  wenn  hier  die  Sit- 
ten von  laima  gefchildert  werden,  für  die  jdoriig^n  Da* 
Sien  ausCallen;  ferner  Klagen  eines  Ehemanns  iü>er  di<^ 
Thorheit  feiner  Prau .  die  Antwort  derfelben  ,  die,  Schil- 
dernng  eines  Peruanifchen. Petit-Mai tres  und  eine  Skizze 
4er  dort  übliche)»  fehl ^^ten  Erziehung«  Alle  diefe  Auf- 
^tze  find;  fa^r^  unterhaltend,  paiTen  aber  mit  einigen  ypn 
\icn  VerhiiltnilTen  za  .^den  dortigen  Ureinwohnern,  iyi4[ 
Negern  hj^rrtpuret^disn  Aa;snahjneii,  im  Ganzeii  auch  auf 
d^e  Bewohner  mancher  euxopäifc^ien  Hauptiiädte«. 

Alfchnitt .  VL  Indianer  und.  ähdejrs  Bewohner  vtftf 
P^ru,  —  Vtrfuch  über  die  falfche  Religii>n  und  die  ßher-, 
glßubi/cJien,  Gelr^uqhe  der  peruanjjchen  Indianer,,  JE^ 
eine  ^edxangtej   niclit   uiiunterhaltende   U^berlicht  derr 

felbftu.  f  ,/     . 

'  '/  .         • 

NaehfichtvifTi  den  Gehräuchen,  dem  4ber  glauben  und 
den  Befchäftigunssn  der  Indianer  in  den  Pavupß  del  Sa^ 
crämfntii  und  den  [peruani/chen  Andcs.  |  Diefe  Völker 
leben  in  Wäldern  zeritreut  unter  einigen  Kazikeu  u|i4 
find'  fchöner  alt  djie  urfprün glichen  Peruaner,  Sie  drük- 
ken  den  Vorder-  und  Hinterkopf  in  der  Jugend  zufam- 
meii,  um  Aehnlichkeit  mit  dem  Vollmond«  ^u  bekom- 
men^ aus  w^lqhjer  Operation  ihx^  ^wältige  Gedai^^ea- 
loligkeit  komn?Len  mag*  Sie  gtthen.gröfstentheiU  nackend 
und  durchbohren,  di^  Nafenwand,  ixk  der  fie  Zierratiien, 
wie  in  den  Ohren  >  an  den  Aermen  n.  f.  w.  tragen.  ,Sif 
§lan|>en  an  einen  Goitt,  auch..^  ei^n  Teufel ,".dßr  mit^ 
tau  in  der.  Er^e  woJatt,  hei^atheo  fehr  frühzeitig  in  der 
Kegel  nur  ei^e  F!ratt  Und  bedienen,  fich  verfohiedener 
Talismane  {piripiris)^  die  allerlei  Zwecke  .befördern  fol- 
Ua.  .  Ib^e  Bei^ai^lnng.iqk^^  dafis  Ee  d«a 


^ 
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Sterbenden  nach  gcwaltigehi  laii'gfen  GefoWei.  und  nach 
Anwendung  vieler  Zäubermihel,  fö  feft  einpacken,  um 
den  Öeiß  nicht  entwifchen  zu  lafien ,  dafs  er  erlHcKi« 
mufs.  Einige  glauben  an  min  kiiuftigies  Leben,  das  für 
die  Krieger  Aehnlichkeit  mit  dem  TValhalla  des  alten 
Nordens  hat;  andere  nehmen  eine  Metempfychofe /  auch, 
in  Ihierifche  Körper  an.  Von  einem  Ort  der  Quäl  in 
jener  Welt  haben  fie  keine  Vorftellung;  Ihre  Hau^tbe-, 
Tchäftigüngen  find  Jagd,  Fifchfang  und  Krieg.  DochT 
bauen  fie  etwas  BauniwDll0  zur  Kleidung  und  die  Yuca-^ 
Wurzel  zu  ihrem  Getränke.  '  ^ 

Nachricht    von  den   Neger  -  Gemeinden    im    Diß riete 
von  Lima,     Die  dortigen  Neger  find  in  zehn 'Brüderfchaf-- 
ten  vertheilt,  welche  fichihre  Corporale  undVorfteher,  die 
aber  biofs  uritfer  ihnen  Vorzii;>e  befitzen,    übrigens   abct* 
die  Dicnfte  der  anderen  Sei aven' verrichten,  felbß  wählen« 
Die  Keilen,    welche   diefe   religiölen   Brüderfchaften   für 
tröcefliönen ,'   Begrabniffe    u.   f.   f.   zu  beßreiten   haben, 
werden   durch  freiwillige  Beifteuem   zufammengebracht. 
ihr   HauptfeÜ;  ift   am   Sonntage  nach   Pronleichnam ,   w<* 
fie  in  den  groteskeften  Verkleidungen  erfcheinen.   Zu  ill^ 
ren  Ergötzlichkeiten  am  Ende  folcher  Fefte  hat  jede  Brü-^ 
derfchaft  einen  beftimmteh  Verfammlungsort.    Die  zahl- 
reichern  haben  deren  auch  zwei  und  mebrere.    Hier  geht 
es  lehr  ceremoniös  zu,   und  ein  N^ger,   der  die  härteltd 
Behandlung  feiner  Hetrn  geduldig  trägt ,    würde  untrSft- 
lieh  feyn,   ^enn  hier  feineni  Range,   der  von  dem  Alter 
abhängt,    die  miiidefte  Zurückfetzurig  widerführe. 

^  Ahfchnitt  VII.  Topographie^  —  Hißorifche '  und 
chorographifche  Be/chreibung  ^er  Provinz  Chichasvind^Fa' 
jija,  Diefe  fehr  fruchtbaren  Thj^ler  waren  bis  jetzt^ we- 
nig oder  nicht  bekaunt,  weil  fie"  keine  Gcldgrubön  ha-' 
ten,  und  die  Ausführlichkeit  diefer  Befchreibiing  muffe 
daher  um  fo  willkoraÄiener  feyn.  Die  erfte  europäifche  • 
NiederlafTung  gründete  hier  ein  I^amfcher  Abentheüter 
Sranz  Tarija  nicht' lange  nach  Perii'i  Eroberung,  dem 
die  Einwohner  diefer  Gegend  nicht  unterworfen  waren. 
Xn    der   Folg*  iuachte  ^'eih^  golctäurlliser   Portu^efe   an 


4 
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4er  SpjitM  äftr  ]barJ)arircHen  Chirihuanas ^ .  einem. ^am- 
me  der  Tobqs  au^*  Paraguay  edu^  £;infaU  .jn  P^r», 
ward  aber  von  i,hnea  erfchla^eQ ,  .  und'  dief^s  ¥olk  liel^*. 
fich,  Jiacsh,  VertagH^g  d<^r  ^rXpxüngii^hen  Ein^lmer  in, 
dielen  Thälejri;!  nieder,  vpjp^;  wo  ai^^  ße  die  Spanier  nn-t 
aufHörlick  J^eraubteii  und  bekriegten  »>  his  diele  üch 
(i5Z4>>g^Q$thigt /^en,  Merneue  Niederlaffungen  zu 
grü|ideu>  an>  deren  3piitce  d^r^  nickt  n^oh  Verdieul^  Jber 
Iriihmfey  tapfere  Ludwig  de  FuenHs  J^^md,  Er  hattib  ein 
iiHnli«lfei|«  SchickXal  wie  Cortßs  ,  und-  il«rb  ±9  .A^rmuth, 
durcl^  eine  Menge  ProcelXe,  welche  die  Vei:tb«iluiig  der 
Ton  ihm  eroberten  Länder  vemnlrnfst  hatte«  -Qi^d  J^titr 
lue  Provinz  zu  hohem  Wohlitande ,  den  aber  die  unauf* 
liorlichen  j^inf alle  der  .veü^drängten  ChirihUanos  ^  gegen 
welche  die  Spanier  ein^n  Vertilgungslu'ieg  führten,  h^di^ 
wieder  IchifiL^hte,  bis  .man  ip.  neueren  24eitcn  daa  $yt 
ftem  des. K;rif;g$  gegen  dieles  unbeilegte  Volk  aufgegfben 
und  mit  /de^eU^^n  in  gutem  Ein^erftandnüte  zu  leben: 
«ngefa4gen^hat.  —  D^e  eigentliche  Topographie  beider, 
Provinzen  würde  auch  im  Auszuge  die  Granzen  ^ieXev; 
Anzeige  zu  lehr  erweitern.  Wir  bemerken  hier  nur, 
dtils  das.Q^h^  ^f)»  Taryft.  ein  Äuf^^rlt  geXegneter  Erd- 
ßrich  fey,  U^  dem  die  Vermehrung  der  Volksmenge  un- 
gemein  rafclf  vor  iich  gejbt,  fo  dals,  Tucuman  von  hier ' 
aus  fortwährend  Gploniiten  in  bedeutender  Menge  erhäl;. 
—  Eine  für  den  künftigen  Wohlftand  diefer  Provinzen  und 
Ton  Tucuman  wichtige  Keile  hat  neuerlich  deir  Obrift  J^erd,, 
Cornejo  gemacht,  welcher  ^en  Bermejo  bis  zu  feinen^ 
Einfalle  in  den  Paraguay  ohne  Anüpfsbelchifi^t^und  da- 
durch .gezeigt  hat,  d'afs  diele  Handels verbindujig,  ganz 
ohne  HindernjJTs  fey.  Der  Bermejo  ia^X  unyfeit  Jjfump'* 
tion  in  den  \Par<^guay,  —  Sehr,  merkwürdig  ift  der  in 
Tarija  endemifche  Wahnlinn,  >  der  den  Kranken  rafend 
in  die  Wildnifs  treibt  und  ihn.  dort  von  Fellengipfeln  in 
Abgründe  Aürzt.  Wer  den.  Fall  überlebt,  wird  vom 
Wahnfinne  geheilt.  ,        v    ,  1 

'  '    ■■  ■  it     '     ',        '  •     • 

Plan  um.  Zugßtif  zu  den  4^^^  der  Provinz,  Guama-  ■ 

lies   zu  erlangen  und.  fie  zu  .bey.ölkern  von  Don^  Juan  d^  . 

Mtz^ifs  vor^^chlagtr^  u^d  ausg^ührt.     Datier  wohlthä^ 
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ttge  «ni  tiiitera^h'Tn^iide  Kauf Aami  ^ffi^tife^  dei^  Zngänf 
%n  diefom  «hemals  "von  den  Jehiiteil  bel«flenen  Land^ 
StritAiB^  der  flfcd^cli  vom  iV/draEa»  zWiJTchen  Patas,  Oui/^ 
mali€s ,  Jiu^n:u<^  '  Md  dea  Pampas'  dH  SatTamintb  liegt) 
Xehr  frachtbar  ift  uttdimter  aiHJeren  tr^fflibhe  Glifita  in 
Menge  liefert,  auf  eigne  Koftett- durch  eine  dtrafsevoH 
Tantamayio  hUf  zur  Brücke  Von  Chinchima,  danh  lUngi 
data.  (Ifar  ^es  Monzon- bis  «um  Ka^en  ro»  Chicmplaya, -^ 
Miliares  kart  hier  melirere  naturb'iftorifclie  MerWßrdig' 
keitea/utfler  andei^i^  ein  bi>  jetzt  unbekanntes  Infekt  ge-^ 
fandet  y-  Velehes  tin  d&f&  chineÜfcben 'äbnHches,  Fapiet 
in  iangtfs 'S  tunken  v^iH^ertigt. 

W^iederbevHlkerftnff  des  Tkalf  Vit&e^  D5e»  fchon*e 
'thtA  liegt  Ml  den  jindet  und  gehört  *^zu  der  Inten daui 
Turma.  Ehemal»  hatten  hiei*  dfe  Spnmitr  b-lfihencte  Ntö^ 
derlaflVidgen-^  wurdeal  aber  von  den  Wilden  daril^us  Vei^ 
«rieben,  bis  Neuerlich  Odr  Juan  de  'Gaives'  döTelbtt  Wf^ 
der  Cclonien  gründete  ,  die  um  17^0  fcho»-  8b  B%mi:R§* 
«Äklten.  .    '  . 


'  A^fchnitt  Vrn.  'mierMfchz  ttüä  ^piiUofbj^hißhh 
^sc^lUn.  --^Peri<Mifcher  SthHße'n,  ^iSr  tfi)v  hatte  Li- 
ma nur  eih^  periodifchö   Schrift,     da^  DiIbt^o  Bfconoim** 

\  TOn  BoU  Jayme  Baufate,  eine' Art  Zeitung.  Mit  ^nfan{* 
^«fe*  Jahrs  erfchieii  aber  der  Mercttriq'  Ferüfviano  wf^- 
ch entlich  zweimal  in  enggedruckten  halbeu  Bög^en ,  di6 
Jährlich'  drei  Bände  bildeten/  Merkwüi»dig  für'  «Jen  Zu^ 
ftand  der  dottigen  Literatur  ift  die  Öubfcr^bentirti-  Lifte-, 
die  fat'  äen  ^rfferi  Bartd  349,  für  den  zw^eiteri  ti^|^ri  vei^ 
fchied^ek?  Anftöfre ,  i^'elche  die  GeiMichk^lt  an  einigen 
Aufritzen  genommen  Irattfr,  nUr  241,  ttiid  föV  den  drit^ 
ten  wiei^er  ^to  N'amren  z^hltf,  da'  das  Wet^k  in  den  ent- 
fernteren  iPtovfnzen  bekasMer  zn  Verdien  anfieng.  Ein 
Hauptgegenftand  dicfet-  pferfodifcheö  Schrift  war  Artlklif* 
rung  der  ^Erdkunde  Peru'^*  Nicht  lange  rfäch-  Brfehei'^ 
nung  des  Mercurio  ^ab  der  gelehrte  Seraphiner  Am,  Ola- 
varietta  ein^SonntagsWattt  taÜt  d^m  TitolV  'Semhiiari&  cri- 
tico  heraus ,    daÄ"^  fich   zwar  gröfstentheils*  mit  de»^  Pro- 

<  4iacten  der  fbh<laen  Künde  Irolbhilftigtr,  isümfrüchttt  die 

'  -  Natur- 


/ 


«ils£aiilalj.  -w? .  Aitch  2u  ^iM  Fiktan.  mitdittr  J/1791'  Mk 
'Wov&tfsjbiatt    unt^v    dem'  «iiifäehciv   ll'itelr'KijlartOf^cBbqi 

die  ^ort  1789  gelüftete  ytttrkru'fchr  G«f«lfcfHiitft.v  ^^ 
Namen:     DtelfcAtf^f^^^r-  .CmtrocA»}   'm^Pii  gUiAfdIA 
im  i.  1792  an.,  ein^.  ^etli^lilfdi»  Seliri£kmil|i^:ibm  TitteM 
£r/^e    Früchte   der   Cultur   in  Quito   heraus8Uge]l»en ,     dift 
•Jf«^  itacli  4e]i-  eflGttK''Naäimei!«.!^«ifh|Me.r .      ^> .     '   > 

fcliaft>Ute,pr^&i.fSrrM«»  .]he,ftft>,yftffQy«j  rfin^^jejuft^ 
mer  tu. machen,  aus,  und  es  iit  characterÜtUch,  daTi  Um 
lU^.aH^G^  die/esJP,r«tifß  (goldtne^Ä^^^OJe^J^ Jefi-^ait 
Kalter  f€^a  ^u  .Uiren„^d^iftitJ^d^v%>  IJW  4fT  gmÄ^ 

Mtr.  eii^.  einzig«  iScUrift.  übar  .di^fc?^  .P«e^%i9d.eiJi«»,4|f 
firn  ihjr«s.yat^ri%n4aa.:ve^,di.ent  det  awigelsiäi;^i,3i^)»^ 


Biographie,  Hier  findet  man  wohlgeratHene  Hogra- 
«jbilQHfi  Skizzen  jf  di^  iiem  Leben  des  Pater  J.  P<r<z>  Me- 
l^a«Ap^  ,  ,.def,  Don  j^nton  ;t'«o»  Pinelo  (Rechtsgole^te^, 
i^eolpg,  Hiftorikerjj  Redner  und  Dichter),  des  Fi;aterf 
Franc,  de  GaßUloyäerfrüh.  Tein  Geficht  verlor,  abeip. 
«in  tiefer  IJeaker,|fnd,  beliebter  Dichter  ^ar  und  dp  jPon 
liiego'Xopezy  der  über  der  Quadratur  des 'Cjirkels  deft 
Verftand  verlor. 

Höhet  Alter.    B^if^iel  ▼on''  einem  iSSJäbrigen  Alter. 

Meteo;rologi€*  Nacliricht  von  einem  feltenen  Phä« 
»omen ,  einer  Art  Regenbogen  bei  Nacht,  ohne  daf«  der 
Mond  aufgegangen  war;  ^von  den  Erdbeben  in  P^ruim 
I.  1791;  von  der  Urfaehe  <ier  immerwährenden  BewSlkt« 
lieit  des  dostigen  Himmels  im  Winter;  endlich  Be^bach« 

4.  O.  B.  XX.Mdi.%.  Sk  M 
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Btttear.  iMefkmifitfflig  rü^  ^e  CA«ioMQrm%kek  d&r  dort»« 
fM  T^tnp^atUr.  .  Ihn  ^^£$t$t  U^tÄrfeluecl  w&hvend:  dxÄ^ 
|prriK<4t.  ^eiäiliupt-fJietrilg  nttv  2$<^  (Fa&t-iuik)  und  de# 
fvfifsie  ^MtefcfiJMfd:  d«ri  TiempArftur Jrareier  mf  «inwid«» 
lia#iäid^£  T«9t^  gl  GfT.  vBer  hckOill«. Stand ^dtes  TliAon^ 

Anhang,  (S.  s|o|^r:  -m  .4{i6^.  r  Jof  4eiafillbea  ^eardc»  l^k» 
fcliätzbare  Nacbrichten  von  den  Reifen  der  icatholifcliea 
flfiflii^Mfcn  *^Mfr(^6^lk  ttiid  ^GirUt^  die  inneren  tlieile 
^it  J^rtt^^itteHrefit ;  -▼«»n  ^sadffa  ^wit  '^ier' Leiter  ikiäSÜ 


« '  «Deif  JiiÜa^  tÜäcKt  tls  Einleitung  cKe  G^cMiälfe'ae« 
illilfi^n^  iMi  ^^cäktartfUilla  und  rbn  MsßH^a^  Dann 
Mg^ :  '  #!ife%t'  d^  Pat^r»  Manuel  Sobftvmü  auf'  d«ttf 
fiitolfii^«^  T^fl^  bi#  f^  dini  Sei  Öran  ^  CaoiMa  im  h  I?fi 
ited  dejr'Praters  i^rc(/b  G/r^«;  y  BarceU  ^f  dettk  Mi» 
hifn^n  nitä  t^cayali  zn  deii  Stähm^»r  roh  tianoa  ivü  H 
tf^X^  'Verlier:  NötixM^iib«r  die  vöii  d«to  IPraneitian^MC 
itHMu^Hien  Wvfe  ilt  die  'Gebirgs^tt«^^^  Peru's  wü  iS^ 
Mi '<ShrSwtt}ihi6teJk  ^ier  )iii^s  au«.  *  ;i)en  Sckliift  amN^ 
•ine  Befchreibttiig  de»  Wege«   ¥^^  Ohavirn  Aftieli^  lDiM»fi| 

Anrter  einem  Realregifter  bat  Hr.  Skinnir  ^ck  iwdB 
tilie  tlfülie  gegel>e]i,  alle  im  Werke  citit'tea  äclirilt&elle)| 
\ai  £ltide  in  alphäbethifcber  Ordnimg  aulFzuftellen ,  xak 
to^ tfinigefmafsen  zu  zeigen,  welcbe  Bficber  in  Peru  be« 
fauttt  Werden.  Von  Teutfchen  findet  man  Kiei^  BUfchit^ 
Hnd,  MtvÄt^  Mt&än.  Xirehtr  und  SüfsmÜch, 
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ch ^z  le$   Nations  Ja uv a g ei^dsu rM'v/yo u- 

'   ri  pat  les  Etat^  unis^    VOhib  )et  les  provinces 

'.  qui  le  bor  dem  <?n  1,891,    1802  et  l^O'^,     Par,l^ 

terriri  dijL  Lac.     A  Pfliris  cbez^CiBtpieile.etKeT 

9i^fi4  et.  4  Lyon  cb«z  Bm^ffet  am^  at^BufMoA 

1805.x,  479  8.  ^      ..        .      ' 

•    /i       •   .    « 

Dief0   fteir«    ift    in  .vielfaoliAr,  Hiorfic^    ]»lefeflluit| 
^  Idill  fie  in  ctie  2««ir^  wo  Xiöui^Vt/ta  'Uroh  iSpmito'  ^a 
franklAlicIt  nicir  dem  Pritden  von  5.  iÜip/iir7|/Q  U8O0  im 
Oet.  «b^tlretejii  li^urdcv'    ficr  Ver&Der  evfuiui    eorft  b^ 
feiner  c'ZttBltdckuaft)..ila/»  FratikTeich'   dfitfe  iG«l«ilie  tali 
«fi?  iTeceiniftioB  Staaten  T^rkauft  habe,  u^dr^a  «r  twfik 
ieiner   Veilicliexiing    alle   ThatTwiien  ^    die   Ar  ^inaftetiBl 
(hattet;  'juBveräjidert  liefa  ««•   eine  YevßolLeraijig  ^    ili«^  wit 
ähwch  dttLlnhak  beftStigt  finden,  Uo  Mn£i.  lüe  fceiati« 
ilhi^  Afeuftenmg  übeV'die  Wichtigkeit  dier  AoifiiilkyQAl 
«nd  der  G«iltralb ,   den  <|er  Vcükanf  einev  I»  jvritshtitfeti 
Ao^ifiticm  macht»  Xcfaon  unter  .der  Varautlfftzunf  •  daff 
j«ae  w  geben.,  und  "diele  dai*  Gegebene  wiedfir  «n  neb*' 
men  verliehe,  aiisieheiid..werde».f   {8)  Et  ^11  beJbannt,  dafii 
diefe  Cblonif  dem  Könige  •$'on ..Spanien'  nicht  nur  ^iojKff 
einbrachte,   fondern,    dafs   die  rpaniföjie  Regieitung  T.C^| 
Vtra   Crux  jährlich    400,000  Dollars    (nach   der  Angabe 
gimcs  Tebr  nntesrriebrM^en  AmenJeaiHsr^:    4n  do^f^ß^t  of 
i^wijiaßia.,    iao4.  •  Phila4$lphi4)  itack  Xf«ii%/i;tfna  /enden 
«mrnte,  11m.  die  Auagaben  tu.  deisfien»      Bi»  jmzt  kemien 
jwir  dift  fofacben  nicht,  ^abetf:  dieDas  jDefioit  entH^nd« 
jperjdn  Bu  Lac  klärt  dieXof  .y,ellkei|inien  auf*.    3)  in  dev 
jmmtvvß  ▼«»  A^cheHhoU  -iSo^»  in  der  ^pvngel  ^  Eh^man,» 
nidkhm  Bibliothek  ^.  B.,'    in  B^ify's  N#ob|icb«wi  von 
JLe«4A^li«  (ICHt  &.  der  /iUg..'^€4fg.r,  Mph^S.  43T'\r  ^ 
J^uvMimi  lind    ander*    K^ife^^cbr^ibwigen   <&Dd   zvvAr 
4Murvjfiplii&(«baca  Jia<^iiii«ii '  vpn  ./«^xifi^a  antg^tf»iuU» 
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und  der  fchcii  angeführte  Ungenannte  {An  Account  of 
Louißana)  hat  üi  diefem  kleinen  Werkchen  den  neue« 
Aen  Zulland  dargeliellt;  allein  bis  jetzt  fehlte  es  noch 
an  einer  genauen  Kenntnifs  der  diefes  L^nd  umgeben* 
4^  Nai^hBai^rk^fbV  »»  eiiier  richtigen  und  wÄhreQ  Ver- 
gleic^fiVivoiC^Oi^e»*-  ii!nd  Viiter-  Louifianay  ileriNx^der- 
^s«^unge^  i^  diesem  un^  in  jenem  Theilef  der  Städte 
und  Flacken  diefes  und  Jenes  Landes,  an  ^in^r  genauen 
Beobachtung  der  rohen,  halbroheu  und  civiiifirten  VÖU 
i'^r ,  an  einer^  beftimmten  Schild<^rung  de'r  ällgeihci)iett 
totemiyi'Cie«^ohii>heiten,  Gebräuche,,  der  religiölen  "itind 
bürgerlichen  Ceremonieen  eben  fo  lehr,  als  aif, eiiier  sdie 
Situationen  des  Privatlebens  lebendig  auffaXTenden  Cha« 
TActeriHifc,'-  Gerade  dafür  fcheint  Perrin  Du  Lac  ^iecht 
viel  Sinn  z^  haben  y  und  feine  Dar&eliüng^teicliniet  ficli 
durch.  1>l}en  und  Innigkejt  ausi,  wenn  maii  äim  die 
Gall^mfims./wider  Baglandzu  Gttte  Ulfe,  r  i|>i0ie  .  AH 
d«r  Aeile  idbBb.  durch  die  veseiuigten  Steaten  rsacli 
Cbetlwuifiunui  die  Ünterfuchung  der  beideEBfeitigen.  vüfet 
des  fio*4reiiig  gekannten^  'Uüd  von  ihm  in  feiner  ganaen 
Anydelrnung'^irerfolgten  Miffouri,  dann  endlich  die  Räck>- 
Hftife  aus  C/na»rl#ixzj^ana.  m  der  angegebenen  ZattiSt  iluai 
i^wn  «^en,  und  xnreichend,  um  iiber  diefes  Land  eift 
neu«*«  Licht  «n  verbreitem  -  5)  Am  Schiulse  giebt  ^lar 
If erfasset^  die  mnthmofslichen  ..Gründe  an^  die  Pranke 
reich  tum  Verkauf  der  Gelonie  bewogen  habeB7  köa^ 
nen,  '-^  Gründe»  die  uns  etwas  tiefer,  als  bieher^  in 
Frankreieks  VerhftltniHe  zu  feinen  auswMrtifen  Belltsan« 

fen  blicken  lafTen. 

....  •  .        .        .     .  *  ' 

'  Perrin  Bu  Lac  gieng  den  I5ten  Ang«  mit  cdnern 
BordAmerikanifcheii  KaüfmannsfehifTe  •  CMtre ,  .  Capitiia 
Conchiin  in  Gefellfohall  von  95  andern  Frajworen,^  die 
in  Domingo  den  Reft^ihrtHr  VernM$gens  aus  dem  Allge- 
meinen Schiffbrneh  zu  retten  entfchlolfen  waren  ;^  untdr 
Segel;  in  der  Bay  von  Sandy  Hook  landete  er  znerf^ 
nnd  dann  gieng  die  Reife  über  'Miwjrcrk,  Newa^j  Brunst 
wichy  Trinten,'  Phüuilelphia ,  Bay  von  Cht^^tik^  BmUU 
moroy  George  Town,  Lancaßer  ^  HarrUbujrgh  i  ChnrltUlt^ 
Qrfnihurghf  PiiishurgAy  fTho^ingf  Marnnta,  i^äÜiop^ 


lir,  'Limfßfney,  Cinpimn^tii  Frmnkfo^,^  LexingtvHy    Vtr^ 

dem  Mijfißpfi.     .  Ec  .belohi^^t  Saint    GeneüUH  -^   eia 
Städtohesuy  ^ewo)in^  ypn  ciem  kleimen  ^elke  ^iäei,  durch 
den  Krieg  fa^  ganz  aufgeriel^eiiea  indifeken .  Volks ,  £ea-i' 
riasy    und  die  an  dem  3eQ  Mechignwn  luid  «a  ObtrloüU 
ßiktia  wohnenden   CAau/^noT,:  die.  er    fär^  di^    poiicirte»> 
ten  Würden  hält*     •S'atnt  i^ouis,  die  Hauptöadt  ro^  O^er-« 
iBuißuna  und.6>.  CkarUs  .wetteifern  |ia(;h   ihm  iib  Anle« 
hun^   des  .Vorzugs   der  Frox^lKbArHeit    der  umiiegtudeit 
Gebend.  ^  >  Je   weiter  maoi   an   dem   Miffimd  kiaaufgeht; 
defto  k^iHlioKer  w^i^eu  dit  Ü'ar.tieeii,  und  defto'  gHiindet 
die  Luft.)    Die  Vereinigung  des  Mijfouri  mit  dem  ilif(j^^ 
ßppi  b^ibt  eine  ewi^e   Merkx^ür(ägkeit.     .ihr  Ijauf  ift 
In  eiuer  .grviilen  Hntf^eVilu«^ ,  erft  ent^Eigäii^f eCz^  danii ' 
aber  bis  zur   Vereinigung  pavalleL      In   dieXrm,  Moille^f 
ftiirzt  ß6h: der ' wilde  ujfid  trübe. Mt/jri>uri*über  den  rulu-' 
gen   und.  hellen  A/i^^T'PS    ^i^i^^nd  her,  >'ohn0  ^ich    zu 
▼ermi£chen.    ^Sind^  ihre  (Bette   dureh  nleut'geSDchmolzeneii 
Sohneex^angewachTm^   fo   iii    dio  ^Scktffahrt    an    diel^^m 
Fuacta  fehr  gefährlich»    fa&'iihmer   TodbJriivge'nd;    ih 
•ber  der  WaHeirlttuid  niedrig ^  fo  gehen  ße-wehi^lteiis'äo 
franzöL   Meilen    luivermeogt  miteiaamler.       AtA    oberit 
Miffoiiri  wohnen  die  uochrwenig  gekamiten  VdHc^t ,  die      \ 
Künees j^    Omotacs  y    Grofs-Fahif^     MahaSy-  Pcncas  etc. 
und  am  w^üjsen  Fiufse   die  Chaguxenneny   titorüber,  wie 
über    den'   Pelzhandel,    Pt r rm   interelTaate  'Nachrichten 
suittheilt.       0ie   Regierung'  von    Öberlouißana    uild  dii^ 
Privilegien  mufsten  nach  und   nach -das  Verdvrbelt  über 
das  ;g«nze  Land    verbreiten;     die   jährlichen    ZufchüITc, 
die  man  zur  I>&ckrmg.  det  'Deficit*  macht» ,  '^önnteä  den 
VcrtheeH  nicht  aufwiegen,    dtn  Spaniien  durch  den  Be* 
fitz  von  Louijiana  zi»  haben,  g^aubto,  das^  ein«i>  VM^rmcruc^ 
cum  Schntk    der  reichen    Beßtzungen   in-  Mtsie^   feyu 
folHe.  '^    Die  dem  Lando^^igenen  Ndtur^rz'eugniCr^,  de« 
Zucheondiorii ,  die  KeptiHen-;  der  lehiVaTzeiSkir ,  der  Ja- 
g;uar,  der  Büffel,  werden  "HM^  niAev  be£^x*ieben,  und  de« 
Mammoth ,  >  das  -jetzt-  ^ans  ausgeltorbene  ameriJtMinifche 
£lepb«»tilhaliohe  "^iev  dur«h  eift  "Kikpf«^  Wi^lftute».   '  ik 
Ktd^hmäg  Att  Sitten  ^^  «0«bJPttttoli*  h«i  .Git#ObAhttltel^ 


i8a  Bäirkär  *  tt^^nfiy^k^n. 
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0arafy   def '«Srvtti^V'^dQr   PtMawSf    Halifantriy    Mandanehy. 
äev  fToh^bgUihfn ,    Aff*ni^inin ,    häl   der  YerfalTeT  fiel» 
in  eitt  Xclil^tzbAreii  O^ail  eihgelAlTeii ,  ttnd  für  die  Ans^ 
iiihslichkeit ,   wc^mit  er  flch-öher  Kriegs-  tind  Frkdent^ 
gebräiKflie  >terin^it«t,  wird  man  durch  die  Befcbreilitin^ 
der  Täase,    Tortüglieh    des    Kopfliaat-,    dev  FriedeiH^ 
pfeife«,  d(^0  Stamtd-  und  Btiffeltanxe« ,    der  Liebfcliaf* 
tc« ,    Heinmtheti ,   Befcbäftigini^eit  der   Weiber  hialätig'' 
Uoh  «ntlcbildigt. '     Bdi  d^r  Abreife  Toa  Ober-  nath-Un* 
Urlouifimuk  tfaailt  «v  befriedigende  Nachricbten  mit  äbcnf 
Niu^Mmdridy  dia  Ftfftnngen  äf  Scwt^J,   d^n  Flnfs  nnA 
da«  Dofff  i^rlb«n/af,   iV^at0ftts»    Wilkinf^nvült^    den  HuHl 
«nd.  di»  Niederlaffang  Wtuhita;     Jinchttothe^  ^  dat  Jet;rt. 
gaoa^in  Verfall. ift.;    über  4mm  Fort  Baron- üou^«^    uii4 
iibef    Poimt-cmipäe^    das   der   erfte   Peften   in   Nieder»* 
täQuißßsi^  ifty    und  deIXen  oberer  Tbeil  an  den  Mijfifippi 
granity  uad>  von  Acadierii    bewobnt   ül.      Von  Points* 
füupde  bia  nach  Nm^  Orleans  find  beide  Ufer  det\Fli:tf« 
(es  ununterbrochen  bewohnt.       Mit  der  Xüfte  der  Teut^ 
/chen,  den  Atahupae  und  Jpeli^aSf  mit  Neu  Orleane  waA 
Jherville  IbhlieXlt  er  die   topographifchen  Nachrichten« 
Dasy    was  er  Tona   Han^l,    rnn  den   Territorial-  und 
Handelarertheilen,    von   dem   Befitie  diefes   Lances  ik 
politUcber  Hinficht  | '  und  was   er  ron  dem  muthmafa* 
liehen    Grunde   des  Verkaufs    delTelbeni  Tagt?    Terdiettt 
bier  no4}h  im  Surren  {  Torziiglich  in  Beziehung  des  er<* 
ftcn  und  Zetsten  Punets)   angeführt  «u   Werden.      igoi 
wurden  .tut  Lmi\fiana  auegtführt  : 

1}  An  nobtm  Znoker  84*000  Gent. ,    tu  27  .     ^ 

Lir.  10  Seua  der  Gent,  im  Mittelpr.     *  2,490,600  Liy. 

i)  Bau«iw<^  90)000  Gent.,    xn  £90  Lir.  1 

der  Gent.    .••...       ^  3«6oo»ooo        t 

^)  Indigo  9371  Gent. ,  mu  600  Liv.  •       -  sr,o22,6oo 

4}  Tabak  7800  Gent,  ^k  40  Liv.     -       ^  gia^^M* 

5j  Hirfch-  and  aehhintn   9000  Cent.,    il 

aoo  Xar.     :    •       *•    -     .,       -       .  6ooyeoo 

6)  Biber  iS  Cekift,|  ik  500  Li».      •        -.  9^009 

7).liobft«  Wei 400» €e«l«'^  kBfk'Mr.       -  .  MV«» 


a|}3retMr  nach  d#v  ttuMfina^  .  -  « «*»\  %•*    '  »^^l^^^iäo^*^* 
SO)  M«iil«fol,  Pfeniei  «jf^hTen^  Kitw  f^..      4iooyoo^« 
11) -BatiiioiiK ' '*       -^     .1'- ..u  »i...  A*»»'  '  •'«.     . .-  96»ooo>-       » 

jb       >  •>  *  y  ■  '*     '"•'  ■       -        *  I  i  Till  M      ,      y 

Im  Zollhofe  tn'  Neuorjeani    1801    ^Xkgß^t  - 

gebe«  mit    -        -*        -        .       /..S    * /10414,90a/ 

Hierzu  kann  man  zur  CompletiruQ^.pre* 
nigitens  /^     des     nicht     angegebenen 
^    ;Werth.  neÜmen  mit';     •      ^^       -^      .^24»9>Q> 

t7eb«]*haüjit  -  -  ;  •  „  i  ;.  ^6,659,920^  * 
'  0)0  fonftr  awgeg^Benen  Exporteti  iiel^tigfeh  5,478,5^  '^  "^ 
"  J)it  Conti^ebatidr -iHtiragt  geWifo      -  :       5,470,598*  ^  ''^ 

■*     .  • 

Ml^fl^j    .^^^  ^^®  <  «^^^  £)e«k4Uii   ^  I>134oit  .jäJ^lidh^ 
fiher  r«rtf  Crux  hingelendete,  Sun9ii|ier)%uf^Jv8tt>567  ^M 
8  ^ous  an.     Xioui/ttfna,  delTen  Belit«    in  territorial-  und 
commerciellert    in    politilcher    und    andern    Hinüchtei^ 
den  Franzofen-  recht  wicfatic  leyn   konnte,    ward>    wie 
p^rrin   Du  Lac  angiebt,   verkauft,   um    den  nordameri^ 
lo^nilTchen  Staaten  eine  beiligei  S<^uld  tu  fi^ahüÄ,  ^dA^ 
ivani^eieb  imb^exi4  dem  JCriegp^  gem^l^t/hfklie«    U<ter- 
|^e».]|abe  der  jett^e  j[ran;i4r..KAirer  ffr(^b\,  eingelcl^n»'^ 
dafs  es  England  in  einem  ne^cu  Kriege   mit  Frankreich 
ieichl  nehmen,    daf»  et   ron  Frankreich  nicht  behauptet 
Werden,  und  dalk  es  d^n  Terefinigten  Staäteti,  den  baldi> 
gieft'  Kiväien  Englands,  .i>k  Handel    und  XadoArie   weil. 
t^hgr  ailuo»'  köns^te^    ^ber  feti^.MT  l^ift«!»'     t^^i  h  gpu- 
^yvernement   parvint  ä  humilier  VAngleterre^  il  n'y  a pas 
.fde  ßoute  aue  nous    ne  reparions  avantag€usement  la  per' 
j,te  de  Loul/ihtttf.     \Swf  li^'* dthri^' dt  fn  f»rtune  nuu^  eU- 
i\viröfit  ia  ndtre;     U  p^mHiM  franqcds  flotter o  Jttr  ton- 
jytex  les  mtrs ;     notre  peuple^  plus  affable\  /e  feru  aimer 
^yämvantag'(^,^*    (Dasletvte  ift  wohl  niebt  «i^dn'dem*  Gofi- 
tinente   in  Fireundes\  tind  Feindes   Land  zu   rerfteheii  ? ) 
^l^ßJf  pwaduit^   de  fox^  ij^anufaQtux<^s\  ^une    qMßlitj^  fupi- 
yirimK%,ä  tou*  ctux  de  l^Europe  (J/I)  ßrox^  ^^efd%  — ^ 


\ 


\J 


1^  .sAeMMt'^^  lldle^/tokvicA  , 

jftUnirm^'fius  qm€  U  rangi\.  }f%t^iU\mirit€nt  y.  celnil^^j^ 
^ypeupittwmJ^han'ii'i^  t9ip  '^fytidg.  pour  dimner  de  ritifui4i 
^ytude. ,ä  Jk*  voißns*'^  (was  da«  nidtt  für  loHÖae  Äauifi«^ 
tea  find !!).  •-=-"'  Wean  das  Eiiifeitige,  das  Harte  luid 
Monotone  in  AüffdfUck  and  Phrafen  da  ^  wo  von  £nglati4 
die  ft^e  i&\^  wenn  der  'Stolz  des  Franzofen ,  die  Ge« 
Xchwättig^eit  bei  *t)kigeh,  die  b^ekannt  find,  z.  B.  Kriegt« 
Undr  Friedensffeb rauchen,  Scalpiren  etc.,  wenn  endlick 
manche  anr^le  Hkifonnements  theils  ganz  geitriöheir» 
tbeils ;  gebelTert  und  j^bgeändert  werc^^n^  to  kann  dai 
Werk,  ^n  einer  ^uten  ¥eb<^|jetzung  niit  Naclmreifi^nipa 
«Bd  einigen  geogi:aphUchen  Beriiclstigti^geA  ni^m.jnur 
tur  £rwe4tej;4iagT  der  Keantniüe  diefes  vortrefflichen  Lan- 
des ,  dato  di«  Wohithfttigb&it  alltsr  Giimate  von  Europa 
in  Eich  vereiiiigt,  Xondern  auch  zu  einer  reinem  An(i<^t 
4b»  Y<M»t&ell4,  ^e*  aus  belTerer  Bemitzung  der  Hblfs- 
f^ielln^  entl^hgeil^'  dsenen,  ^)  l}i^  Chatte  üfii«r  dM( 
Hiffom  tft  rbiiy«ffiidh. 

\      —————— 

$^'  '.'  .  '      ♦       .     .  ■  ,      •  <  ■       .■     -.11:     ,  ; 

:..  .    v-  .-;    •  A       ■     -'     ^•.        -         •        •  .-.       :    ' 

ß^atißiJcTiieT     Umrijs    der    fämmtlichem 

-muropäi/cheri  Staaten,     in  Hir^chi   ihHt 

^'    Gröfse^  Bk-bölkerungy  Cüiturt>iHtältniJ[fey  ftand^ 

*  lungy   Finanz-^  und  Milüärverfajfungj   und  ih" 
;   rer  aujsereuropäifchen  Beßtzungen^    von 

m.  Georg  HAssEt.  L  Heft.giS.  IL  Heft.ib^S. 

*  fol.  im  bldsea  Umföhiage.  Bfauafci\v^eig.  b«i  F« 
Vieweg;  18^)5. 

Mit  lebendigem  lut^refTe  und  mit  warnier  Theilnah- 
me  betrachtet  Herr  Hajfel  die  beunruhigende  Lage  yon 


~  \ 


,  *)  Für  die  Spretßggl'  Ehrmannifehf^ Bibliothek  der  meutern 
und  wiQhtigßen  Heifehefchreibungen  wlxd  PV^e  ü«bcrfez- 
zang  oder  viel|nehr  Bearbeitaiij^t  derlellien  mit  Verglei« 
ohung   d^8  ängelübrten  ^ccounti  0/  Xuißdnä  bald  geiia» 

•  •   Hrt  w«tdeii.    /   .  .     -.■   x^'     ■ »  ^ .  •  B.  Ä  "• 
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Ittib^^  äßen  Thetl«»  d^  M«eht>tii^ii 'Kräfte  y  «U»  g«^ 
0«k» '— '  ulid'.  mit  ^ütUBikr .  %a  einer  der  .(urtktbarileA  Arfe  ' 
iroB  SouVeräiäitilt  l^rebciii,  uM-dttiei:  £ie  alle,-  lliffin  dM 
Soiafte  Aädej^tv^rJe;  naeh  .den  vvorlüutdeiien > «uverläTsigen 
Ns^ri chtenfy  wie  eia  Teppich  ^  jror  feinem  Blicke  ent* 
lekei  hßt^  iiJid  4a  «r  tLßf  das  hemjbfidhty  ww  aus'ilinetf 
^eir«rd«B..tft>  und  was  aus  iknen  werden  koxnitie ;  fowiv^ 
»an  iklii '.die  Wehmtttli  verseiheiii  wovon  er  fichbei 
HinlÜicloe  auf  die-  Gräl^r  der  Staaten  i  and  die  K.a» 
(rop^e  d«f  Zeit  ergriffen  fühlt.  Als  der.VtfxfaiSpr  das 
«rfta  i£ifcft  hciraüsgab^  war  diefe  Kataßropfae  noch  läBign 
«ioht  ta  drohend.  ~  Was  fi|r  eise  Meäge,  >wat  für^e»} 
Ichötterndey  welche  ,f alt  fabelhafte  Verändernngea^hal 
die  Zeit;  iii cht  awifchen  dem  erft^ii  Mär&  1^05,  wo  dai 
«rfte  Heti^erfehien^  irnd  dfon  Ton;z9a6  geworfen?  ,)Iilt 
^trudid  der  franzöfifehsn  Kevoiation  erittt,  fagt  er^.faft 
t^lM^aurdp^eke. Staat  mehr,'  oder»  weniger;^  eine  totid« 
ifiäätr  flirtMlO'Umwandßlttng.  >  Reiche^  ehrwürdig  <dur«li 
l^die  Rdllev  <li^  ^  «^^  i»  der  Weltgelchichte  fpieiten  ^ 
(ebtfwütdiger^'fbtat  Recenfeat  kintu,  duirch  die  Art,  wie 
fcifiefpieltea,  gi^hsüigter  und  gaficberter  durch  die.Ver« 
ftdfung,  die -man- nach  reinbn  und  anerkannten  Brinci«^ 
pien  für  unaaiuhar  hielt,  und^gedeekt  dnrch(  die  'Fittig# 
4er  Freiheit,  .  drir  kÜ^  Staaten  ^inftimtaig  «u  haldiges 
ttat  mehr,  als  fonft '  berufen  ^iGhieneii).-,yfittd  Toia  defli 
^Scliauplatie  (fai^  .alleaa  (^rfch,  das /Eaui^- Jind  KoibenK 
recht  /der  gelitteten  Zeit,  wie  es?  Riecjenrent  ^  aennem 
mochte)  „rerXchwimden ,  oder  Aeheit  nitr  noch  als'unbe« 
„deutende  Statinen  da!  Con^itütibnen^')  geheiligt  (durck 
ihr  J>afeyn).  „duri^h  das  AUerthnm,  dar^Ji.  d«s  j^Eand,  -wbiir 
^^mit  fie  in. das  al^em^iae  Staotanifyftem  rerföblttngenjf 
5,ihid  rSllig  vernichtet  1 .  Jenes  Gleidbgawicht ,  füx  deff 
,>£fin  Briialtung  feit,  dem  Camhraier  Buade  enropiürdM« 
„Blut  in  Stidniea  fleXr  (Geld  J)is  «ur  Vevarmiing  äalge^ 
opfert  >  1  und  alle:  diplomiittfche  Itnafte  ^erSksk^T^  xvtad^s^ 
„und  das  Friedrich  II«  auf  immer  geiichert  hiek)  .^lA 
'  ^ nicht  ^  läehv !  ;  gidiohf am  eine  ncue^ :  Welt  (von  •  <Ge^valt 
und  UAirpatioiiea)  ^^Uk  anter  unfere^AnjJen  (ia  dem'aas 
faMich  ^ilj^foqpliifiGiten  JakrhimdeiM}  vihsrvprgegangete^ 
Waa  pird  der  yerfküer  nach  iem  PreTsburges  MÜmMI 


\ 


? 


«opa,i(.abe^  f  cwiliWiicht  fo  Muiell  honnnliriecli^adf  yordi^ 
»•tei  ,»0!  miut  Vatn^ttsdl «'  k<imte  |Qd«r  BüTwpät/  »i# 
^i»  über  Europa^  feUüft  d«r  Fraxuio£t>  und  Kafie  ,^  aitilni*l 
f«ii  —  iuty  vnam,  dei^gan^  WeA«li  vod  ^Me|i  dem  geliwtf 
lesniien  Winlse  dgit  fransfifilclieii  ÜAifcrt,  «nüti^detf  ütoiä 
4»tt  und  Qfte»  den  •  B«£ehlen  d^»6lkBlhBxx$ehmw9  M0% 
Bf«uile^,  ftlluMeffre  und  die  XchÖnften  Gefiide  dot  VäaxU 
§»a  Welt  »BrittaBiens  Scepter  ruhige  g^OKtketi^  *wmA 
«Mh  0«fterreicli  Xeioie  Terlorne  SeUtfeftftiiitdigk«it  wied«t 
§9Wituwa,  «nd  FreafseH  die  {einige  ftirU.^  bciMUpt«» 
l^llt«.  Au»  der  Verwilderung  d«f  Sitten  hat  &xih  di^  ah» 
fiilttt«.  6ouirevainitat,  ü^nd  aus  dem  iVet|g^udungs£jft«m  deji 
Aiuif-  und  Plnnderungageift  geliildet  y  wodur«hydie.X]riegp 
io  lange  genährt  frevden,  bis  alle  bisherige  VexfhiTiinge« 
In  Txiknmet  aaseinaader  fliegen,  und  aus  ihren»  Qnäm 
ImgJtam  Etvrasi  »ach  einer  langen  BarbareiV.hcrvacgeiit« 
itm  die  Ruhe  bloXs  dnrfch  Verödung  liehe]!«,  Sd  ta(fAm 
wüid  Xchwan  Hob  Hectafent  dtef^  Antficht  Toranalt  (mdg^t 
üe  doch  eine  blofse  Phantafie  fe^n)  Io  fbheint  fie  dotly 
d^r  Kraft^  zu  entCprechen,  diefic^  «des  Steusvruders  dcA 
poMcirten  Waltangemaist'  hat^  oder  bei- dem- profane« 
TereiiixelnngsfTfteMe  leicht  anitUk&en .  irindj  IndeiTeu  ift 
A»ch  fchon  dadurch. wider  die  Pra^onderai^x  TielgewMU 
rnnkf  wenn  j«fl^r,. dem  diele  gefährlich,  ift^  feine  und  k»^ 
ms. mitleidenden lÖichbars  Kräfte  kennt.  -^  Wir  glauben 
aioht  »u  riel  zo  belitepten,  wenn  wir  der  lauten  Ueber* 
teugung  find /dafs  die  Oekartifchen  und  dio<'Ha(reiifchett 
Tabellen,  doch  diefe  beftiminter  und  neiier,  mehr  aas 
4em  jagen«  j|rti|en^-  ai»  dem  rergangenen  Zeitpiinctet 
^ropc  fich  n&her  bekanntmachten,  und -dafs  ^on  de^ 
Seit  det  Ißrfohecnuttg  beider  StatiAiken  die  U^erficht  de^ 
«ifl^lnen  Stasien  «frleschtdrt.iJty  und  die  «er&rents»n  hiin 
tüMDchen*  Otiten  aus  der  MäiTe  ron' Quellen  vnd.HMHf 
li&^ba  «mrslheren  Vereinigung  und  Wahrheit'  gefehie^ 
dbn  find.; 

i:  achoa  der  oben  angeführte  anifahHiche  Titel  fteü^ 
•«miTheii  die  Bjibriken  dar^  'worunter  Herr  Hjaff4l  di« 
ftHaftifchev^  Diten  dmr  eintelnen  Slaoten  gebracht  ha% 


r 


mtt%iA^  '>jtVi  «1171^4  »iL 


i9f 


I.  Statißifcher  LHnderanweichs  ;  ^iernnter  TerAeht  er, 

Kecenftnt  «ttl^cfett  'TlübiAfeii  erfieht;  die  EntHehung 

«kUinälOigcgr  .Yergraf<<^j;»iig;>  fartgulirihrt.  Im  .ziuii..gfige4i« 

wärtigen  Beftand.     Vortrefflich  bat  ki^r  Herr  Hajftl  des 

Be^^iir  der  Gefch'idlitle  als  fortlaufeiide  9tätiftik ,  und  den 

*   Begriff  der  Statiftik,  als  ßillAeheade  Gefchichte  benutzt, 

«ad  «ierG^ickiobla  ia4hra^  ftatifttlekas-Theil«  gutyorg»* 

arbeitet.    Die   Ueberficfat  ift' ui^gemeiu  erleichtert.    Der 

Hbrizontftlabfchnitt  hat  zwei-  Theile;  dter  ^rlte  die  Haupt- 

Periode  des;.U»deranvtaifh're| ;  der  zweite  «ücf'^riBflke  f4»9 

Areals  iiafch  Quadratmeilen;- die  Vertiiiallinie  enthält  die 

einzeliien^  Jahre,    die    chronologif^^e^    Zeitbegebenhei- 

^mt"j  ^tuid  die"  Pof  tfuhinsg '  diefer  "in   die "  norisMHNnnifti#' 

4es  Arealf  nach  folgendem  Schema  z.  tS.  Otßrti^K  .    ,     ^ 


f    »• 
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i  •  i. 


i     '   . 
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Oellreichifcbe,  Mai|iii|^.h(i^* 


^^^ 


^iJ^mm 


£. 


Statiftifehe  Anßckt  des  Amaachf^Si  des  cjireiqhi/chen    •• 

Kaijerthums 


9im  i9?S  1>M  135s 


»■<|l>      l>'      ■! 


1273  Rudolf  L  «r- 
wi^bt  die  eröff- 
neten Reicbsle- 
hen,  Oeftreich, 
Steiermark    und 

Xrain  ete« 
Rudolfs     ang*" 
ßammte     B€- 
fitzuj^gtn      in 
Jielvetien    hg* 
tragen 
1282  Alb  recht  I,  er- 
^    hUt  die  eröffne- 
ten Reichslehen. 
1301   die   Mark- 
graflchaft  Burg-^ 
au 
Umfang  des  oft" 
rtichifchen 
Staats  bei  Alb- 
rechts L  Tode. 
Etc. 


1057 


179 


Thiilung       der 
ößreichijchen 
^       Staaten» 
'    a)    Oeßreichi- 
fche  Linie. 
1395   Heriog    Alb' 
recht  JV.    erhält 
in  der  Theilung 
das  Herzogthum 
Oeilreich. 
Etq. 


• 
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1254 


*^» 
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^  Dan  maif  bei  diefen  in  die  Vergangtaheit  eingrei- 
fenden ftatiftii^Ümr  Daten  mehr  die"  Llnderbeftimmung 
imferer  gegenwärtigen  Zeit»  ohne  RückfidU  auf  d«nan* 


mefhUKM.Khwmhhi'^hkä  dfe.elltii'fe  ii»iil«(rlsiai?e\Afi>nali« 

Jch€  Judicium  finiu^  t^%nd&t^nm  ^  i»- Aiftcbiti^  §f«ttoiir* 
laeh  habe ,  ^erfiehf^  ficÜ  Ton  f eSi^ ,  /«A d  dief es  &aAii  d»- 
lier.  dem  VjsrfaDer  iiiefalhaitr^Laft-gelfgt  weyd<»A.  .'  r 


<  >:> 


•'   '*         r  « 


2.  LändeKheßaftd  und  dtrin^  J^^xAfi^  M^chajfenheit, 
Hierzu  reckn^t  der  VerfaIXer.:  a)  I^age,  .b)f  Qraiuqa,  tö 
Fläch eninilialt^  d)^  Oberfläche  un^  ^odeo^^te)  GeJ»irge  £) 
\Valduii€'ep;*g)9ewäfier,h)  CU^^        ,^    ^^^  :..:.!!». 


3.  Emu;oAft«r  in  folgendien  Unterabtheilungen:  jr) 
rölkerung,  2)  Bewohnungen ,  3)  National verfchiedenheit, 
4>.'aeligi0ii8yerlbhiedeffheit,  5)^oliUrchft  TerfeSiödeaheit 
«.  B,  Ad^i;  Bürget,  Bauern.  •  .  '  '        •   .    * 

geudeii  Abtheüungen:  a)  Ueber licht  der  Cultur;  b)  Na* 
turproducte  i)  des  Tliierreichs  als  Kindvieh,  l>f(wd<f, 
Schaafe,  Schweine,  Federvieh,  Wildflret;  Fificbe^  Bie- 
nen, Seidenbau,  Ij^niXcbeAlNtiiQkiin^'Sehnfi^en,  Koche* 
aille  etc.  ^}.  des  Pflanzenre^lis .  alf  .Qetrdde  und  FeldTä-^ 
siereien,  Garten-  und  Küchenge wachfe ,  Baumfrüchte, 
Holx,  Wein,  Fabriken  kr  ä  uter ,  .Arznei-  4ud  FtUterkräu- 
ter,  3)  aus  dein  Mineralreiche,  ganze  Metalle,  Halbme^ 
talle.  Steine,  Thon-  und  Erdarten;  brennbare  Steife; 
Salze;  c)  Kunßfleifs  in  Leinwand,  Wolle,  B^mwolle', 
Seide,  Papier,  JLeder,  Eifen,^  Glafe,  Tabaliafabriken» 
Zuckerraffinerien,  Oelfabriken,  Talg-  und  Seifefabriken, 
Stärke-  und  Haarpuderfab. ,'  Zichorienfabl  ^  Wachsblei-- 
eben,  Gold-  und  Silberarbeiten,  KupferfobricatiDn ,  Mef« 
§ng- ,  Zinn-,  Blei-,  Uhrfabrikeh,  Puirer,  Forcellain, 
Alauniiedereien ,  HoUwaaren,  Brauerei;  d)  Handlun^i 
Aus-  und  Einfuhr,  Tranütohaudel ; ~  Gegenwände  des 
Handels. 

5.  FinAnzvtrfaffungx  mit  Abgebe  der  StRati^inkünfte, 
Staatsausgaben,  Steuktslchulden. 

6.  MUitairvgrff^ung  als  Landmacht,  Infanterie,  Ka< 
vdlam,  ATtill«ne,  G«rd«i»  beXoiid<»te  Corps,  Seemacht. 


)  ' 


'     f 


I  -  ■ 

.«n'^fini  öftrelchilchf h  Staate  jefegobcndrabeii,  «laolfefelii  »adb» 
^tmJUihalto  ckr  iG^g^kÜäiide.  .  AUe  diefe  Au^riketi  ^miL 
tiiy'erall  . jtuf f^liill  ^^  un4a  Mt .  dsa  t  j^rüliii :  wüA , Acnefteft 
Schrifteti  belegt,  die  Angaben. Hiit  der  n\5glicli9en  Ge- 
^^auiglteit  beHchtigt,^  ün^das^  Detail  mit  .veriländig^ 
^etonbniie  beftitttmtf  ^^ie  Brauc^barl^'it  'der  Tabelle^ 
llat  liöll  1bei  d^i^'^Kiöbilrfiäöhung  der  pr^tif^fcben  Arme^ 
und  der  Formirung  der'  verlchiedenen  HeÄtf  't&tttiaä  be- 
ii^m^deV-  •.     •    '      .     :  f    .  ■       ,     :  5  1  •.  •.■>  ?. 

^,.      ■       ■  '  .'  .  ..  .«.    .  \    *i  ; .'  ,  r 

1:  /J?«^yffJEa|re^r^  bat;-jG€b'EurqiMi  uoteif.^^woi  Oruppai^ 
dargeftelU;  die  erft€  nennt  er.  mit  Cajpari  m^d  pMfih  denic 
felben  ctie  natürliche  Ländergruppe  (die  gcographiich- 
^>fliEim»^;  If hcK  «IM«^  t&eilt  er  die  JOaitdär  teik :  *    ' 


'%'   <*)  T^tf6tila»d'Uni'Scbl*C5teh.i   .  i"^  '   '  ^-^^  ^    ,i.'  ^ 
'    ><2>  HeWeiieii  mit  li^alüs  und  I^eu'e^biirg'  '   '• .  < 

3)  Südalperiländer\       \  ,  ,     ,  ^      ^,  ,  '..    .  ji-  ä 

(3)  Italien  und  Kägu/a,    und  die,|n(eia  ix«^'  Mit- 

telläudifchen  M^äre  .      ,  * 

.3)  W^fialpmVdndft       ^   •  .•: 

,-  (4)  Franl^ieicb       »•    .  .     ^  .       .i    j         •".       •  i    . 

*fi.  PYr€'Jf.äifche  H'ajbinfel 


T  •         ■  '   '     '' 

r  - 


<■! 


'€.  Länder  der  No  r dfe e 

-a.  WS  etliche 

«'  « 

(7)  die  brittifcben  In  fein  ' 
'    '     (8)  die  bataviicb*  Republik  S 

b.  öß liehe  '  '. 

(q)  Dänemark  ,    »  :.      r    ,:.,    ,. 

(ix)  Island  und  Faröer 


Btk4fA€>(^^^  ^i^0  njf^m  t n.  '       «fi 


a.  NordhaltifcTie  Länä4r 
*    (la)  Schweden 
-      *  b.  Üßhalilfche  tindfr     v'   ' '  * 

03)  Rufsia^r    '      '?'    ** 
C.  ^üihait\fctt  Länder      '      " 
(14)  ^^euTs^n  '    *^  ". 

h.  Südciirpu^fnlffn^er       ^,  ^:  ^ 

,  .      ..  f^^y  ^f^F*».t..Sifib^^«r|^,,,,  %r%  und  jpalf 


;*'.   I!fi5 


<     *:  t    ii 


**'  -.'i*  i 


I 

I 


r'.r?    rjr*' 


r*'-* 


^  Diö^  zwthe  Wandergruppe  n^nitt  'er  die  polhifch^ 
tiäd^diefe  le^^i  er'  aucti  z«m  Grunde.  Nach  diefer  thejlt 
cpt^  £urop4  in  4  Theile  I)  Mitteleuropa .  woiu  er  Oelt- 
reich,  Preufsen,  die  fÜrillichen  Staaten  von  Teuti]phlanq, 
iKe  Hepübliketten '  nafftifa  und  Pogliza;  2)  iVir^<2-  un<{ 
yß^mropay  wdz^*  er  Rurstand^  den  psmanifchen  Staat, 
Schweden,  Oa^eiiiark  und  die  jonilche  Ee^ublikette ;  j^ 
Weßr^  und  '  Südeuropa  ^  wozu'  er  trankreiph,  Spanien, 
IPortugal,  die  Italiänifclien  Staaten /Batavienj'Heivetiei^ 
und  WalGs ;  4)  Sbls  injulari/che  Europa  j  wozu  erBrittan- 
aien ,  Sardinien  lind  Malta  reclinet.  Wir  wollen  Über 
'diefe  £in;theilung  night  rechten,''  da  wir  manche  Staaten 
nach  derfelben  unter  einem  anderen  Gliede  mit'  dem 
Jaftmli^hen  Grunde  .geordnet ,  und  die  vierte  Abtheilunfir 
Via«   infularifche  Europa    nicht    zur    politifcKen  Staaten- 

frnppe  gezogen  ^aben*  würden.      Jeder  Schriftl^teller  geh| 
ierTejnen  eigenen  Gang,  —  der  ihm  nicht  verarget  wez> 
li«a  lürtiv',    wenn  ec'uur  cum  Ziele  kömmt:     '    '^         ". 

^» -^  Uiks  «»tÄe- Heft  ^enthalt  i)  ßatifttfche*  Anficht  dir  euro* 

^M{f6fc<Tt   SkaAtrft:,     2T   die   ^ecia^atiftik   von    öißreick, 

3)  die  Specialßatißik  von  Preußen,  ,  i> .    .^  . .  . 


- .  fj 


^^.  l.*^M9ß9timif^he  ^äb^idAt  ißt  d«»«ovli«l  iwD»4Sm^ 


« 


/ 


Ifi  .i^4idl4ll^  <%  jX#r#it/i«mtfiiSL 


cen.  Ihr  gebt  die  Literatur  rortnf^  Jdit^M^lXflrftn^r 
benuttte.  Sie  üehi  hier  nicht,  wie  Recenjent  v^Gchera 
darf ,  'Äur  blorsen  Parade ,  fondern  liberal!  hat  der  Ver- 
faller  davon  den  heften  Gebrauch  gemacht.  Dann  folgt 
eine  allgemein*  Tabell«  itiber  Europejis  fläche nräum, 
Bevölkertittg  und  StaAtev^erhÜltniXTe,  nach  ien  xjfrei  an- 
gegebenen Gruppen,  wobei  die  pkjfileh  uod  politifc^ 
YerfcHiedenen  Staaten  TAn  Europa  nur  mit  ihrem  Jpha« 
racternamen  und  dem  allgrmeinilen  itftil^i^c]lo9..y^^tliip 
angegeben  find.  Er  nimmt  für  Europa  I7i,^9(i  i^&f' 
Quadratmeilen  Flächenraui:!,  i82,5()9,oob  an^Vblk^nifinge^ 
1065  Bewohner  auf  die  Quadratmeile," '!2^54^^6^6  Man» 
Laudtruppen,  50^  Linien-  u.  5^  Kanonenfchiffe,  571' Fre- 
Iptfeif,  l,T73,73?,ooO"'i6riideli  Stäatseinkfliifte  an.  Er 
geht  daher  von  den  meilten  andern  Ceögraphen  und 
3tatiftikep  ab ;  fo  hSt  e'}  älfo  1^,2S5  'Quadi^atmeilen 
mehr,  als  RUchin.  S255  mehr  als  Ranäxl,  1306  mehr  alo 
fiü/ching ,  2J2  meni*  als  Gajpäri ;  1279^  weniger  al« 
'{)cifaru  3551  weniger  als  Crome^  10,256.  weniger  als  Bfrg» 
mann;  dapgen  an  Äevöncerüng-,  34,84^^000.  mehr  jh% 
lKanä^t\  (j2,.^,qoo  mehr  als  Bvfchinß;,  i>.;599,pcio  »mehr 
ils  Oö/p«ri,  12,539,260  mehr  als  Ockärti  23,510/719  meüjr 
als  Crome.  Die  Angabe  des  Ver f alters. m  B^ziehung^fuj^ 
Flächeninhalt  ift  rich^Tger,  als  }ede  an<)[ere  ,' 'allein  4^ 
Angabe  an  Bevölkerung  offenbar  übertrieben.  Es  iu 
liier  der  Ort  nicht,  'die  PrämilTen  anzHsreben',  wprau« 
diele  fallche  Schlüffe  folirern.  Nach  diefer  öeneralta- 
bellte  gi<'bt  er  Von  jedem  einzelnen  Staate  eine  Tabelli 
an,  welche  die  Totalmaite  des  Flächenraunis,  der  Volks- 
menge  ,  der  Einwohnerzahl  auf  die  Quadratmeile,  der 
ICriegsmacht ,  und  der  Staatseinkünfte  der  Haüptlandei\ 
woraus  der  Staat  belteht,  enthalt,  und  da  er  diefe  Ge-. 
neraltab eilen  von  Mittel-,  Nord-  und  Ofteuropa ^  Toii 
\Veft-  und'  SndeurQpa,  von  dem.  inj'ularifchen  Ei^riopi^ 
im  allgemeinen  fkizzirt  dargelegt  Äat,'  to  geht  er  im 
sweit^n  AblchaiUe  zur  Specialftatifi;(k  ^her,  die  ^  mit 
QeftTtiok  (ji^aJktir)ich  vpr  dem  Prelahurger  Frieden)  ;i^gA 
Prcufstn  anhebt.  .^  .      ,  .,.  ,  ' . 

Das   zweite  Heft  enthält    i)   die   Specialftatiftik   der 

-      •) 


i 


\ 


^  Bücher  ^  Rec&H/iou0n»  193 

3)  der  neußirßUrhrn  ^jimtin^musk  alphahetifclier  OtA- 
nung;  4)  der  Reichsgrafen  Und  Herren  f  5)  der  Reichs^ 
ritferfchaft  (die  bloXj  dem  Hechte  dei  Starkem  ua* 
.  terworfen  ^  (ich  ihm  ^u  wlderfetten  cu  uaTermögend  ift) 
und  Ganerh/chaßen  ;,  6)  d&x  fUichsßädtt  /  ^  7)  der  Ae- 
publik  Ragufa;  ^  und  der  lUpihlikette  Pogliza,  Ho- 
cenfent  freiiete  (^^Hdi^rt*  letttere  kleinere  Republikett^ 
chen,  de# i.faftt in  J^rmem. Handbuche  der  Statiftik  rot-* 
ko^nmt^,  uAd  deteli  Ehre  die  .(allgemeinen  geogr.  Cph« 
geret^.^^enj^ilpje^'^a^^rioflrtien^ajf^hij,.,*  ff  ^thält 
9  Qua4rat3n!eilpn    Fl^chenraum « .  20^000  Bewohner ,     da^ 

feit  1797  lauter  dem  Schutze  des  Öltr.  Kaifers  Üehen» 

«  — 

Auch  lelbft  nach  dem  ,  durch  den  etfchütternden 
Schlag  des  leuten  Jahrvi^|!iels  1805  fo  mächtig  verän^ 
derten   ZuHande   der    Dinge  Werden   diefe   Tabellen  den 

auf  die  kl^infteiyAieinigieiien  .ihit'  ungetlieiitW 'SörJ|^alt 
ÄÖclLl^ä?VfiöSrfl'en^^  "fhm^kk^' ^itd'fü^  itf^*l^£ite^ 
ratüt ,  ^'  erf di5^r«x^  :Uttii(^}AiairetfVi  4m  '^ä«g(hftftikh§*i  ditf 
lutea  ymeiftcfls  ,HioJ^t%,»  7*^  v4^<?M  ^.«^»^  ffidv^eln^ 
^j^.  S;,<5hJiyr^  ^ft^a^g ^  ^Ig^ jpj^t  ^ ,de^.  O^uck  ^^orject ,  di© 
Upbef^^it  gleicht  I  4ie  Wahl  in  der  Gröls^  der  Lettern 
nx^d  tahlen  in  i|ii;elr  "Stellung  und  Ordnung  ai^^^hieltenj 
y  t\i  A'iitheimn^^ä  tiät%lHich^'  derHAusdruck  «finfilch  ^  Kur« 
iitAfs^*Qhbtfe  tadellosi  £!s  \täiM)e,.Mjkni]ogse  Kesratben^ 
UoiVe  .iAftng«!  l|iluiMW^ir4ii|^<i  ^cA^P^^nl  mag  lioh.hie-« 
durcK  den  GenuTs  n^}»^ jre^^bn, ,  ,.de{^  4JiHj ,  ^  Ytt* 
iailer  gewährtt« 

z^bre^.  »'./    '   '  .-iiMiiinliifurr.  :i    •?^'-  .•  \^  :tT"  :A    .'!-.if 

jÄllMiii-'J     i     :*'..-.         ':     8  t'>     t    t't    ^T     i  i."     5T    J      1*}'»     ?r,  'f 

(v^o^^*.^.  -i  .t>  ..    T.<^  .-:  .1  a,nil.       •:•-.'         .'•       ,« 
.11'  ?  »..  •  »'  .xj   ff/;  fo  'i  i'*      '•*';"  '^  I  .t.  V  •  ^ 
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A eife'atta ^  vo n  Bkie^ ti,  oder ' töplfgMjjfhißf^ 

[    ßeoiiietrijcfie     Darßellung  *   äÜef     hdtefijfche^ 

f/?aW^r:  MlfS  X^^ßKfß^^  nebfi  den  jiaraii  tie^ 
-ii:.ffeMeriiOrtfchäfften>Uiid.}.Oeg^nden^  ,nebß  kur- 
(  Wn^  BtfchreiibüAgtn^ altes  ^deffem^  was  emf\  und 
'''  an  eineV  ji!^en  der  gezeichAttenSeraßen'J^^dieH 

Ke^'^nden  merkwürdig Jeynkaniiy  von  AdrtaH 
^jiVon  jPii^DLy  Churpi£al2biief^fc);ien.  ©briß^  <i^ 
.'.'  6eiieral&^fae»(ia.}  General- Srralsen-  ijn^^.Mr 

(erbau -Dit^ktor.*  'München  «af  K.  A^ 

FÜnßidüäTltizXi-Etefkrükg:' 


ii.  » 


Mit  diefer  vor  Kurzem  erfcTiienenmi  ^ten  odeir  let«- 
ten  Lieferung  iil  nun  diefes  fehr  brauchbare  und  gründ- 
liche Werk  gefchloffen ,  ♦  und  JUc»  verweifet  wegen  des 
Planf,  deflelben  und  wegen  dea  allgemeinen  Urtheila» 
das  man  von  dem  Werthe  diefer  Unternehmung  xu  JStl- 
len  hat,  auf  die  im  XVIIIten  Bde.  der  A.  G.  £.  (S.  46of,) 
gegebene  Anzeige  der  vier  erften  Lieferungen. 

Gegenwärtige  fünfte  Lieferung  enth&It  die  Befchrei«- 
bnngen  von  acht  Ghanlf^en,  zu  walchen  r3  Ghartas  ga- 


■n. 


-Charten  *  J^fcenfijanfijn*  |^5 

^rea,  Ib  «bkfrftnii  .ikr*§imM  K^ifeMlflii  aut  M^Utttni, 
4m  in  Knpfejr  geftophane  Xi^lblatt  und  .ibr^i  «n49!:e  hier 
«1«  Zugabe  mitgetbeilte  «ndet«  Blü^r  umd  GMrten  miU 
f[ezah)t,  beftekt»  «uf  daneiitam  .f&aniea  .40  baieriTcbo 
9attptftra£8en  abgebilii#t  Jätid«  .r-  Auls^rdem  erhält  die(e 
Lieferimg  noch  mehr^r^  int^raflanU  ^  hiarber  geb^reada 
und  ZügabaA. ' '  ' 


t*olgende$   ift  die  nähere  Anzeige  das  Inbdtfi 

'    ■  .f . 

.    Befchrtiiung    dtr   Chmuffde-  vpn    München    ühtwiAU 
chack    und    Rhain    Itaeh    Donäuwörthi*''i{^  ^^oget«   ImtH 
Obarten).  --^     Dien»1r  Weg  itb  k^$  zu  ekm  Poxfe  Oberrot 
einerfei    mit    Her  GbaufiT^evarn   München  hitr^ 'Avig^hi^g^ 
Welche  fehon  in  der  erften'  Liefer iing  mitgetbeälT  wolrdeii 
war,  ift  aber  hiev  deshalb  bis  an  das  genannte  Darf  aber^ 
itoals  abg^ldef  worden,    weil  feit  d«m  Zeitpwieta  daf 
Et^foheinuHg  jenes  Blatts  Tiele  fahr  glücklicba  Variindat 
rungen   nnit  dem    Dachauer  Moofe  dUrch  dio   weile  A^ 
gierdng  bewirkt  worden  ßiid.    Es  find  nämlioh.  feit  ifltfi 
hier  die  Golonien   Ludwigefeld  von  18  Häulen^f    dermk 
Einwahflier  ron   12  —  25  Tagewerke   baOtten ,    €arUf$l4 
YCMi  14  HäoTern,  tn  deren  fedeDk  14  Tagawerk«.  gaUöreüf 
und  Augußenjeldf  gleichfalls  von  14  Häufern,  jedem  mit 
la  Qctar  17  Ta^j^ewerhffu ,.  angelegt  worden,    ^elchai  lieh 
.durch  Et^ffnung- etnea  bis  )eut' noch  durch  die  Zeitum<>« 
.Bände   ▼erhinderten  Hattj^tablaitimgscanals   bald  in  bla*> 
hendem  «^uftande  befitideil  wüi;d?u.  -^    In    Oberroi   geht 
die>$iraX$t.mmck  Dianauwärth  y,9u..4ar  Augsburgar  rechts 
ab  nach  Aichach  über  die  Paar  nach  RheUn  anc(  D^nau* 
w&rth»   ErXterer  Ort  ift  zwar  der  Sitz  eines  Landgerichts 
^aWabau,    dm»  darftn  bcn%n9te  Rentamt  aber.  hat.  feinen 
Sitz  ia  dem  ahfuiaUgen  Nonneuk^QÜe^  Mia4ei^ch4n/eldi 


■  '•'  ß^ehreikung  :dir  .  Chayjfie  ^  va»  Wrieiberg^  über  /iU 
dloeAby  iSehr^^/tnhanfin  uv^d  Geifenfeld  .nach  Nenftadt 
mmd.iion  *Pfti0enkaifen  nach  Qtifmf^l^*  (2  Charten  und 
•I  Bo|;eiitJMchrailmug).  ^  ^eic  das  RaichslUft '^(.  ^^/ra 
und  Ulrich  in-  Augehur^  die  Keichsunmittalbiirkeit  ▼ax'^ 
lar«    Üitriuaim:}  Aitam^  um  die  t4uta«b«lttmf  4er  465 

N  a 


iHiM  'kfi%Mi  LecM^teöke'^  auf*  ^ Jtoian  von  Hilf #9ur|f naiA 
»jii*»»'^'kotiltat  und 'a^ti  Zoll  daftfr.  — .  Die  S^^  ;F^iMi- 

asrlieitet  worden  illf,  *Aat  '336^ifa^ifek'  «ndian  isbo'fiiiiwofa:* 
nferv  'rft  d^^ 'SitK  eines  Londge^iehta  «nd^hat  eKus  landet^ 
hW^Hoik^  Sditefii.  ^'  i  'De»  Weg  >  ffihit^  ron  hier  durok 
eine  gröfslentheils  fruchtbare.  .0<egend  ilber  die  Hoft- 
markte  Stäzling  mit  70,,  Dnßng  an  der  Paßr  mit  71  und 
OZr^r^ri^^/^/i»  mit  53  Hikifern  nacK  der  Staot  ApJiack  ' 
an  der  Paar  mit  1500  E. ,  240  H. ,  5  Kirchen  und  einem 
SMüefila.  BiAX  ii^  ein  l4»nclg'ii»neht  Ufi4  ^inb.Rent*  Hainen* 
fttt^tForOi^ilt^ramt.  ^-z  Unfern  Aichach  k^mmt  ^an  ne* 
iien  d^m  ^ImuEo  des  ehendaligejp«  S^tammhaufes  dejt.baiekv 
fehekk  Jiltgeaten  vorbei,  worüber  hier-,  einige  chrouolp- 
gifchft/ üfÄchrichten  gegeben' Upd*  —  Die  Stadt  Schra^ 
htnhmujmtk  an.  der  Paaty  hat. 3  Kirchiynit  e^n  ScitUofs,  35p 
IHlu^v  '«nd.  an  XffiO  Eiiiw.  -r^  Ijlf eben,  dem;  MürMe  Hohen-' 
uMTtnreM  164  H.  und  89(0  £«9  liegt  daa  1803.  ^iifgelpite 
MtiefKetuieidnnenJilofttfr^.^v^p  die  Borg,  der  e^em^Iigpa' 
4Nyt/*<äA  von  Mehenvaart  war^.  und  wo  wahrfcheinltchtdaf 
I»  '  AntoniiCv  tün^tartip'  voxkomni^e^de  Sumentoriu,m  der 
m^mer  iu  fuchea  ilt« —  J^er.ufnmauerta  Mavk^.  GU£a\^ 
/rfdtjMHI^lffi  H.  utfd  il))ev  ^00  £inwoUi|er,        r   •  ,,..» 

Der  dritte  Streif  derbsten  Gharttf  bild^  die'6|ralMi 
Von  Pfaffetih&ftn  nach  Giejenfgld  ab«  Der  Wegf  f^eül 
Itber  die*Hofm&rkte  Fö>n^(^Amit/359  LTitterAo/en  gleich, 
tklls  mit  35  H.  umi  einem  Sohloireyi  Ef chlluithi, mit  g^ 
H:,  Bürgßeflly  ätaftihmn/en  etc.  und  daf  J>^ri Mn$4rUU 
rrift  43  Häufern.        ^      •   .  '     .      -    ..    .1.    .    •  i 

B'tfihrelbune  »der  Chaikjfi^  v&n  .Land^rhm  UM^  Ksdif 
heim  nac^'^Hemaik,  '{l  Charte*  und. i'B«gMi  Beftihiv).  ..S«l 
geht  über  den  Markt  Rottenhur g  mit  96  H.,  ,  ebeiaala 
äem" Sitae  eines  Ländgerichts,  das  Mt  .i8a3'4iacti  P/afi, 
^ftmherg  verlegt  wotdeir^ft^  den  Markt  ll»^.mit  lOQ-lE 
-und  600  E.  und  bei  der  Stadt  Kellhßiki^  äp  \  der  ^omm 
Über  die  'letzteve  aiif  eiuier  587  baiert  1  SoHuh-lai^g^ 
fiWicke^  JCi^/fteim  hat  5'Kirehei|^  v^hlolb,  ^  K.  \mä 
'rOoo  Hi    Von  hier  geht  der  Wsg  über*  dam  M«rkt>  P^in»^ 


- .      'S 

I 

ten  mit  ixoH^  "nach, dem, »alt^n  SitMtehen  tlfmau   niit 
18D  H.  ttnd  a  Kiji'cheii.    ..    <  i 

\Bifchreihung  der  Chauffie  von  Landshut  über  Neu- 
mmfkt  und  Krayhurg  nach  Alunm^rkt*  (i  Charte,  mid  | 
Bi>g. •  B^Tckr. ).  Der  .  Markt*  Neuma rkt  war  fonft.  dar ,  SiVi 
.^nef  lAndgeH^shts ,  dka '  aber  jetzt,  zu  dem  neuent  L.  ßeXi 
Mühldorf  gefehlagea  ift.  ^eumark^  Ixat  l-io'H.  and  8oo 
£.  — .  Dem  FhxSe  J/en  ^  den  man  ^uf  dieler  Strafse  bfti 
Ampfing  na£grt,  wird  jetzt  fein  Austritt  in  den  Ihn  uo* 
terhalb  dar  Brücke  h^i  NtuenötUng  gegraben ,  wodnrcH  - 
die  Wegen  des  häufigen  ungemeinen  Aofchwellen«  dea 
ifen  .||ßw4rkteii  Inueinbrüche  bei  Neuenötting  künftig 
vermieden  werden«  —  Der  Markt  Kraihurg  unfern  dem 
Jnn fyühex  d^n  bier  eine  555  baiar.  Schuhe  lange  Brütka 
l4|rtÄ  MJ^litM2l  Hf  und  an  600  E.,  und  der  Markt  Tros^, 
hurg^  Haupt^rt  ;ejnef  Landgtrioht« ,  an  800  £.  .Das  Land- 
gericht hat  leinen  Sitz  in  dem  bei  Altenmarkt  liegenden 
l^^^^aiufgetiQbei^en  KloXter  Baumhur g,  ^ 

Befcht'o(hung  der'  Chauffie  v oft  Straubing  üb^r  Lati^ 
dtat'  wicly  StahiHam.  (2  Charten  und  t  Bog.  Belehr.).  <  — 
"Die  Stedh  Lnndmu-^  Yidleicht  Aponia  der  Römey  --r  ift 
tter  Sitz  ^inei  Landgeriichtf  rund  ^flegamts,  Üiegf  unfeta 
4itT  Ifar  und  hat  ^252  H^  und  gegen  i3oo  E.:*^  DarMark^ 
Mpgmfüdäny  an  der  Kon  hat  314  ziemlicili  guta.H.  un4 
^gen  xioo  £iil«Mr  <  * 

V  BtJehrMung  dtr  Ch^xiffU  vom  Londskut  Uhon  yiUkit 
Burgy"  O'dnghofeny-  Bggenfeld^  und  Pfarrhir^h^  ..nßoJ^ 
Sokärding.  .  (2  Gh.  üäd  %  Bog.  Befehr^).  -^  IMr  Mar^ 
Pßarrkirdheh  ui^ter  3o<^  37'.O.L.  und  ^  26'  N.  Bi*.  hat 
4  K. ;  844Mi*  und  «n.iSoQ  £;,  und  dar  ttaf markt  Bim-- 
htch  gi/iiäuTer.. 

B^chrtibung  der  ^€ikaujf^e  trän  Simlmck  b$i  BftßUnä» 
bis  Ptiffau.  (I  Ch«  und  f  Bog.  Bafchr.).  Der  Weg  fübst 
vatmr  anderu  dlireh  die  daa  ;B.ei^h4g!»fan  vonB^untgar'- 
ten  suftändige  Henl<^Uilt'  ilrin^^iidie/^TarhälttiiltmäXfig 
fftt  aag^ftüt  und  hcilöäQnrt  (mit  4000  S<).  ^^    Me]|x%i» 


J98  C%äri^n  ^''1teceP^Ji^nf4n. 

Spuren  lalfi^n  aber  e|ii(6ti'Mi«maUg«u,  nocKmehr  blülieii- 
.  den  Zußand  vermuthen.  Der  Hauptxsirtyift  das  Dosf  Erin^ 
mit  einem  ScHlolTe^  91  Q.  und  iiüer  66^  Einw.   n 

-      * 

_  Befchreihung  dir  Chaüffie  von  Nemrtarkt  Über  lÄ«- 
köl^r^g  nnch  Regfnfburg,  (i  Cli.  und  f  B.  B^feky.)-  -^ 
Pi«»re  CKattflPrfeiil  noch  nicht  wirklich  t^rhobcil^'  €»  wird 
dber  gegenwärtig  daran  gearbeitet.  Sit  wird  ^ber  Gänk» 
hofin;  frontenkai^fen  (einem  Markt  mit  3  Kirchen,  16$ 
H.  und  850  E.)>  Dingolßngf  (einet  Stadt  von  1900  E. 
und  3^1  Hf)  ehemals  dem  Sit«e  eine«  Lanidger jisht« ;  da« 
Zeit  1803  grÖfstentheiU  lum  Landgerichte  tjamäau  gebo- 
gen ift,  Geifelhöring  (einem  Markt  Wt  2  K» ,  16^M*  und 
fiber  800  E.)  und  dann  vielleicht  Über  Süniihingf  iriel-> 
leicht  auch  über  Haidenkofen  ^  die  b<^ide  vu  der  Herr* 
fchaft  Sünching  gehören  ^  gehen  und  bei  K€fering  in  Üi 
Straffe  ron  hnndfhut  naeh  K^gtnehurg  laHen» 

Hiermit  0nd  die  GhaülH^eberchreibiinj^eit   voUeiidet 
^nd  cß  folgen  niin  noch; 

•Eine  Anzeigt  der  in  Sßi$rn  feit  dem  J,  1796  9orf e* 
fmlUneii  Änderungen  ^^  und  «uöh  der  trotv  aller  Sorgfalt 
eifigefchlicKeneh- 'Fehler  *-  auf  7  Aogen*  Wer  die  iieueft« 
^e^Hgfefbhichte  huch  nur  mit  flüchtigem  Blicke  ui  vm^ 
ftflgen^' Gelegenheit  hatte  y  k^iiiit  die  feit  <(ent  genaiitt^ 
^en  Jahre  in  der  inneren  Organifatioi»  BviMrnej  fowoh^ 
als  durch  gänzlich  neue  VerhältnifTe  diefes  Staats  su  detn 
teuifohen  JEleichsk5T]^r  und  ^ma  übf^Ai  Mächtl»n  Eu- 
r0pa*s  ent(tai»denen  Veränderutegen*  Läfst  «an  nun  auiA 
die^  dtirch  den  Brefitharger  Friedeh  Iverrori^ehraolit^  fHfiiliT 
tige  ü^geftaltung  und  Anrerndi^ung^der  baieyfch«ii  Kur'« 
ftaaten  l^  einem  felbftMndigen  Könffgreiohe  an&er  Be^ 
tracht,  wie  der  Hr,  Verf.»  der  feine  Anzeige wahx^heia« 
lieh  g^aume  Zeit  Vor  dem  letzten  merkwürdigen  Kriege 
Ichriebv  ^hun  Iniifste/fq  darf  mau  1$ch  nur  ^n  tkm  Ent- 
fchädigu^  xvbti  JSff^rn  durch  dea^R.  l!>;  5chlufs»  die 
Anfhebuiig^  allMT  Oe^legiatltifte  und  KiÖiler,  die  tMvie 
l^intheilni^  der  'Matten ,  die'  AiiflAfimg  der  Regiernngeft 
ßufghaufen  un4  iLeiHdshitt;^  '  du»  SrxichtKiig  der  80%«» 


Chjttrten  •  J^«cet»/t>ii«7f. 
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rickt»  Wknehsn  -mid  Straubing  y  die  neue  Organifation 
der  L^ndferickte  und  Rentämter  u.  f.  w,  erinneti^ ,  und 
sagleich  im  die  für  Erhöhung  der  Landescultur  ausgc»  ^ 
führten  od^  «ngefiuigenen  Arbeiten  denken,  und  pait 
wird  leicht  einTeheui  dalf  auch  die  darftellende  Ge^gra* 
phie  Baiern^s  mancl|e  wefentliche  Abänderungen  Terlangt. 

Unter  den  Berichtigungen  führen  wir  hier  nur  die 
wahrfcheinlich  auf  d.er  neneii  trigonometi^irchen  Vermef- 
fnng  Baiern^Sj  an  der  Hr.  Ohr.  von  JUedl  fo  manchen» 
tkätigen  Antheil  nahm,  abgeleiteten  :  B^richtigoiigen 
der  Ortsbeftimn^ungen  einzelner  Puncte  BaUrn^Sf  wtf  > 
folgt.,  an.. 


München 

Friedberg 

Augsburg 

Ldndsberg 

Haag 

Mülldorf 

Ntuenötting 

Straubing    . 

Oßerhofen 

ViUhofen     . 

Schär  ding 

'  Weilheim     • 
Kegeyuburg 
Rhain  • 

.Ntuburg 
Jngolßadt 
Vohburg 
ffeußadt 
Ab€n4berg 
fchangau     • 
Salzburg 

.  Trauf^flein 
Dieffen    . 
Erding   ,      • 
Mumau 
^itpwnwald 


LSnge  ' 

Brrite 

.   2^  U'  50'' 

430.  3«  x^iV 

«8  39     0 

'  48  21  o' 

•  ^    34  27 

48  21  42 

28  33  21 

48  2  66 

.   29  sx    23 

• 

48   9  30  ' 

30  12  ^0 

48  ,4  2Q, 

.   30  21  31 

48  ^4.  28 

29  14  33 

43  68  59 

30  42   0 

48  42  30, 

30  58  30 

.48  38  20 

.   31  3  0 

48  28  0. 

28  49  0 

47  60  0 ; 

.   29  46  3 

49. 1.  p; 

28  35  0 

48  41   0 

•   28  5?   8 

.48  ^    15 

29  6  37 

48  .45  ^3 

29  17   30 

48  46.  0 

29  26  13 . 

48  48  33 

«9  32  0 

48  48  20. 

28  34  0 

47  48?o 

30  44  0 

47  47  50^. 

30  X5  0 

47  52  0. 

•   28  46  0 

47  56  30. 

«9  30  4^ 

48  ift  24 

28  53  37 

47  r40  35 

29  0  0 

47  46  30 

\ 


^  ^ 


V  , 


Frefßng       , 
'  Lanäshut '      ■",        .     '  ; 
Deggendorf         .        . 

'        \  Cham      "  •         . 

Zwijel  .•         f         . 

*I^affaü  '   .     '/  •         ^ 

Ifier-'bfemi4rkett  wir  auch  nöüh  «u,8.  99  de«  XliteA 
jpa».  del-'^'t/.-'ß/,  tdar*  dre 'B^fi«  ton  Aufkircken  bis 
pberfohring  ^  nach  neuefter  ,  genauerer  ,BcpichtigUQ|^ 
74,(91.  bfiirirche  Schuh  oder  2i>653  Mötres  beträgt  y  ^Xo 
daljß  vom  Aufkirchner^hurme  bis  zu^  nördL  Frauenthurme 
iß  Miinchfj^  97j638  fe;  Srf^uh  lind. 


Längt  '■ 

^lirMu    ^: 

290  ^j^     0*/ 

4«^  3t'   3Ö" 

i?9    »5    »3 

4«    i^a    ö6 

09    49    3i 

4«     2    55  ' 

50^   38    23 

48    49    45 

SO    2t    '  o- 

49    13     0 

3?    65     P 

49      t     0 

31     90 

48    35     0 

30   'ä3'3o 

47    43  ^  0' 

A 


.  Npch  folgt  eine:  4^zeige  der  hairifchtn^  oherpf&l^ 
zis^fhei}  und  neuiurgijfeher^  Chutujjfeen  nehß  den  an  /eibigen 
ßch  ießn^enden  iPoßßatiqnen  una  dem  darauf  gemejjenen 
S^ndep,n^aafse  iis  ari  dif  Landesgrähxen  in  tabellarifcher 
^Bprm^  (2j  Bog.)  ;  -^  dann  eine :  Aufzahlung  der  wirklich 
in  i^d  di^rch  Bjßi er n  gehenden  Commercialftrafsen  ^  dereb 
13  fii^d  (J  B.);  TT  efn  Verzeichnifs  der  kfßL  Ma^t-^  Hall- 
%tnd  JSeim^utämter ,  Stationen ,  Brückenzölle^  und  Patrouil-- 
Ujin^ioneriy  wie  Iplche  feit  dem  iften  Januar  1S05  befte- 
hpn  (J'B.)5  —  ynd  endlich  e\p.' Ihhaltsverzeichnifi  def  g«^n* 
%fn  iVeire^tlallei». 

^  Zli  betfuem'er  Ueberfücht  des  Ganzen  würde  nun  die 
▼fe^i  dei|i  Hrn.  Vf.  Verfprochene  Generalcharte  der  hairi^ 
Jchen  Chauffien.  befontlers  dienen ,  deren  Erfchelnu^g 
«lieh  I  Xb  wie  die /des  erlteh  Hefts  des  bairifcheilk  Stroii^^" 
^atlaffeSf  wenn  wir  picht  frren,  Ichon  in  defn  fettigen, 
Oltermer&eataloge  angezeigt,  fo  viel  uns  hbcr' bekannt  ift» 
Hpch/  nicht  wiriclich  erfolgt  fll.  Wahrfcheinifch  iR  der 
Grund .  diefer  Ver^Ögehtng  in  der  Abiich t  zu  fliehen^ 
|)eiden  Werken  die  möglichlte  Vollendung  zu  gebenj^  wQ« 
mit  man  'denn  fehr  Wohl  zufrieden  feyn  kann. 


■  \ 
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Charte  von  der  Provinz  Vene4ig  und  den  oftrei-, 
chi/chen  Küßenländern  Iftrien  und  Dalmatietty 
dann  von  dem  adriatifchen  Meere.  Nach  den 
neiveßen  und  zuverläjfigften  afironomifch  und 
geographi/cken  Beobachtungen  und  mit  Benu^ 
tzung  einer  grofsen  Anzahl  handjchriftlicher 
Nachrichten  ,  und  Handzeichnungen  entworfen. 
vonJoJ.  Majlx^  Frh,  von  Ljec^tknstkk^ 
-  und  t$Uer  deffen  Leitung  gezeichnet  von  Ludio. 
ö  r  af^t  n  von  Hos  lg  äa  t  r,  Wien ,  im  Veir- 
hge  desKunß-  und  Indurtrie-Comptoirs.  i895* 
(Auch  mit  franzöfÜchem  Titel.) 


Die  gegenwärtigen  Zeitümitände  ^gebeli  diefer  Cliarle 
ein  beföndercs  InterelTe  und  Kec.  glaubt  fie, '  als  die 
braucfabarfte  Ha^dcbarte  über  die  auf  dem  Titel  genann> 
ten  Gegenden  etnpfehlen  zu  können.  —  Von  dem.  wür- 
digen ,  mit  allen  für  die  Geographie  diefer  Gegenden 
sui^  Zeit  vorbandenen  Hülfsmitteln  reichlicb  verfel^eneu 
Frbr.  v,  LUchtenfiHn  iü  man  es-fchon  gewohnt  ^  Arbei- 
ten zu  erhalten  ,  die  lieh  durch  praktifche  Brauchbar- 
keit und  grofse  Eleganz  der  Ausführung  auf  d^r  eine» 
Seite  ebe^  io  lehr  ,  als  durch  fleiTsige  Benutzunf^  der 
v.erHandenen  HüHsmittel  und  kritifche  Verarbeitung  der- 
felben  auf  der  andern  eujtpfehlen. 

>-     /  .  ^  ■  ^ 

Diele«  Blatt  gehört  in  den  ▼on  Kindei>mann  angeleg- 
ten^ und  im  Ganzen  fekr  zweckmäfsigen  Atlas  der  öitrei« 
chiXchen  Mon^ohie ,.  den  das  Kunft  -  und  luduftr^ie- 
Comptoir  in  Wien  heraus^egehen  hat,  und  Ton  dem  in 
dea  A^G^  E.  fchon  mehiperemale  (vorzüglich  Bd.  XI. 
S.,  63ft  f<)  die  Eede  gewefen  ift.  -r-,  £s  ift  2I.75'  Far. 
2ioll  bseit.  ubA>  1775   hoch..     Aul  den  Bxeitengrad  gehen 


\ 


2M         Cbmrten  ^y  R^cenfLo^m^m 

3.75  Par.  %,  und  es  ftellt  ^ie  Länder  und  Meere  twi* 
fchen  40^  10^  und  46^  40'  N.  Br.  ^  und  zwischen  37°  30^ 
und  38^  30'/  O.  L.  i  alfo  das  ganze  adriatifche  Meer  vom 
denoL  C.  Otranto  und  dem  Bu/en  von  Valana  bis  nack 
Mphfaleonf,  feinem  nördlichften  Puncto,  und  aufser- 
dem  die  durch  den  Lüneriller  Frieden  dem  Haure  Oeß- 
veteh  abfetretenen  exvenetianilchen  'Külteiiländer  an. 
demfeQwn,  vor.  ^-  Belehrender  würde  die  Charte,  a^ler- 
4»§s  dadnrch  gexprorden  feyn,  wenn  die  angränzenden 
Länder , '  vorzüglich  Croatien  nur  nach  ihren  hauptfäch>^ 
lijphllen  Orten  und  Flüffen  dargeAellt  worden  waren. 
Allein  in  dem  erften  Plane  des  ganzen  Atl aiTes  lag  nun 
i^innial  die  Methode  sum  Grunde,  die  •Granzlftnder  ganz 
m  üherj;eh«n,'  wp^urcK  dann  zwar  das  abgebildete  Land^ 
weichet  dßn  HaUptgegenlUnd  der  Charte  mBd|^t ,  fich 
mehr,  doch  gar  zu  inf eiförmig,  hervorhebt;  f^er  B^ßz. 
zer  aber ,  wenn  ^r  bei  dem  Gebrauche,  einer  folchen 
Charte  nur  z.  3*  die  Diftanz  eines  Ortes  von  einem  be-. 
deutenden,  und  (n  den  Bezirk  der  Charte  fallenden 
Punct  des  Gränzlandes  wilfen  will ,  eine  andere  Charte 
zu  Hfilfe  nefanien  und  erl^  be^derfeiiige  Maasftäbe  ver*  ^ 
gleichen  mufs ,  ehe  er  das  Gefuohte  finden  kann ,  was 
bei  der  gew5$hnli<;hen  und  wo^lhergebrachten  Eiarichn 
tttng  der  Charten  wegfällt.   . 

Das  Hersogthuin  Vtnedig  ift  hier  in  feine,  auch  von 
der  neuen  Regietung  diefes  Landes  proviforifeh  beibe- 
haltenen 7  C4pitanate  (von  Vtnedif,  Padua^  Vicenta/, 
Vkröna ,  Belluno,  Treft^fo  und  Udine)  getheilt,  und 
tcheint  nach  einigen  durch  die  trigonom^trifche  Ver- 
m^itung  diefes  Landes,  die  unter  Leitung:  des  k*  k.  Gen» 
Feld.  Qu.  M.  Frhr.  voniZaeh  ftatt  hatte,  fich  ergebenen 
Hauptrefultaten  niedergelegt  zu  feyn  ,  wie  fich-  diefes 
aus  der  Vergleichung  mit  den  in  den  Ädditions  ä  la 
Conn,  d,  T,  pour  V An  XIV  (p.  442.)  abgedrnekten  Län- 
gen und  Breite»  mehrerer  Orte  in  den  genannten  Län- 
dern aus  ctiefer  VermefTung  t^m  Theil  ergiebt«  Denn 
diefe  Ortsheftinuiittttgen  pafTeii  nicht  durchaus  mit  ein- 
ander. So  haben  Grado  und  -AtfuiUa,  die  ziemliol^  tmter 
einem  Meridiaam  liegen  ^    auf  diefer  Charte  einen  Brei- 


/■ 
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tenunterfclired  von  4'  15^''  und  nach  v.  Zizc/tV  Angaben 
i^üfste   derrelbe  5'  37^'  betragen.     £be«  fo  iSt  der  Brei- 
'tennnterfchied  von  Piraho  und  Gra^ko^  (delTen  Breite  45^ 
39'  55''  übrigens  lehr  gut  mit  4er  trigoapmetrifciien  An- 
gabe ftimmt),    ^uf  der  Charte- 10' »    da  rr  nadi , des  er-^ 
-wählten  Angaben  nur  lo*'  33"  bdl^sagen  feilte,  —  l^o»acK 
B&uis  man  zu  der    vollftaudigeii    Darftellun^   der  durck 
^ie    trigowometrifche    VerinelTung     Venedi^'*s    erbalteaeJ»- 
Kefultate  9    zu  der  ohnehin  auf  diefem  Blatte  kein  Raum 
war,    die  Vollendung  der  un^er  der  Leitung  treiben  fU* 
lieforgten  Herausjrabe.  der  Charte  vom  He^xogth.  Venedig 
erwarten  f  von  der  l|>ereit8  2  Blätter  erlchienenfind,  and 
▼on  der  wir  in  einem  der  nächüen  Stuqke  ausfüHrlichet 

veden  werden.  . 

•  ■  t 

Was  die  Darftellui^  det  adriati/chen  Meers  auf  dem 
vorliegenden  Blatte  anlangt»  lo  find  die  Wtoftktiilen  de(- 
JTelben  •  fibereinllimmend  mit  den  heften  vorhandenen 
•ftronomiTchea  und  geographilchen  Hülfsmitteln  niederr 
f«legt  wordei^  Bei  den  Oilküften  find  ohne  Zweifel 
«uch  alle  vorhanden«  Hülfsmittel  benutst  worden,  und 
bei  ihnen  hat  man  wohl  vorzüglich  die  Anwendung  d^r 
im  Titel  erw&hnten  ungedrnckten  Materialien  zu  vet- 
mutben,  da  die  gedruckten  über  die  Oilktiften  des  adria- 
tifchen  Meeres ,  lelbil  die  neuerlich  mit  manchen  Loca^- 
bemerkungen  d(;s'Hrn.  Bar.  von  Carnea  Steffaneo  her  ei* 
cbert«  Ausgabe  der  Santmifchen  ^Charte  von  DalmatieH 
mit  eingefchloITen »  nur  fehr  wenig  werth  find.  ^-  Hof:* 
fentlich  wird  aber  jetzt  fii|ch  bald  das  geographifche  Dün» 
kely  das  diefe  Qegenden  bedeckt ,  verfc^winden ,  und  bis 
dahin  wird  immer  dieXe  Charte,  wenn  gleich  nach  exuenx 
feinen  Maasftabe,  doch  die  beguamfte  und  brauchbarlte 
Hand«U4rt«  auch  für  die  OiU^üile  det^  ad^atifcheii  Meer6s 
gieben. 


■«■«ta 
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Carte  du  Royaume  d*ItaUe  conßitud  par  la  Con- 
fulta  d'Etat  ä  Paris  le  i/  Mars  18Ö5  divifi  eri 
14  DeparteifnentSy  erb.  sont  ttac^ei  les  principalea^ 
routes  av6ö  toutes  les  parties  adjaceates  depuis 
les  öouvelle»  frontiöres  de  l'JJmpire  ITrancais 
iQclufivement  jusqu'au  Golfe  de  Venife«     Par 

Q  F.  De  LAMA  Res  B.    Paris  y  1805.  3  Bl.     ' 

■      '  ■■ 

Hr.  Delarharche,  der  ^ic.  Sanfon\f  und  Rob,  it  Vau- 
^ondjr^4  Platten,  die  Fortin* Lehen  Arbeiten  uqii  den  grofs- 
teu  Theil  von  LflWr^V'Verlage  ei|^enthiiralic}i*ljefit»t ,  hat 
von  Zeit  zu  Zeit  felbft  recht  brauchbare  Handcharten  gelie- 
fert. (Eine  der  vorzügricKften  davon  ifV feine  1798 herausge- 
gebene Gencralcharte  von  Italien,  die  knth  in  Teutfchland 
mebretemal  überfetzt  und  liiichgeftochen  'worden  ilt)l 
Im  J.  1^2  erfchien  unter  feinem  Namen  eme: '  Csntc  db 
la  lUjhibUque  Italienne  conßituie  par  la  ConfuUh  h  Ljrok 
tt  6  piuviofiy  an  10;  diviße  ert  t2  DSpartemins  avec  Ik 
R^publique  Ligurienne  ttt  toutes  les  parties  adjacentes  di^ 
puis  les  frontihes  de  la  R^pühlique  franga\fe  jüsqu^au 
Golfe  de  Venife  avec  toutes  les  toutes^  in  2  Blättern ,  der 
man  im  Ganzen,  trotz  der  leicht  in  die  Augen  fallenden 
Schnelligkeit  der  Bearbeitung ,  Brauchbarkeit  nicht  ab- 
fprechen  kann.  Die  vbrliege^ide  Charte  iit  )ns  auf  den 
Titel ,  einige  nur  mit  der  Radimadel  vorgerilTene  nen4 
Gräilzen  und  einige  neu  hinzugekommene  Nluiien  des 
neUen  Departements  des  franzöfifchen  und  italfänifchen 
Keichs  Völlig  mit  der  angeführten  einerlei,  und  wef  die 
erftere  befitzt ,  dem  iß  bei  der  anfcheinend  fehr  wiUkühr^ 
liehen,  Art,  mit  der  die  neuen  Otänzen  gelogen  find,  der 
Ankauf  diefer  niclit  zu  ratheit« 

Beide  Blätter  find  ^uAimm^ngefetst  35.  56  Par.  Zol^ 
breit  und  23*  18  Hoch«    Sie  begreifen  nach  einem  MeaF* 
l&abe  von  7,  88*  Z«  für  den  Grad  der  fireitö  die  Gegend 


.      V      ' 
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xwifchen  24®  10'  bi§  30^  30'  O,  L«  und  Zwilchen  43*  40' 

bis  46^  35'  n.  Bi*.  j  mithin  das  ganze  ehemalig^  ndrdU- 
c}ie  Italien  mit  Aiufqhlufs  von  Sayojren  und  dem  nord* 
ofUichen  Theile  de»  venetiahhfchen  Freißaats,  —  Die  li- 
gurifc^he. .  j^epublik  i(t  hier  zwax  x^it  dem  dazu  gefchla* 
gen^^  von  Parma  abgerilTenexi  DiftriiSte 'von^^Barifi ,  unk 
denen  von  den  piemdnte£rchen  DepdHdm^htt  gleichfalls 
IHnzugekommenen  Di0Hc<ten  in  ihre  '3  n9a*n.l)9pibrte« 
inenta .  aihgetheilt;  da  aber  die.  alte  'Qräi)ze  der  liguri« 
lohen  Repul^Iik  nicht  aii5gelörcht  ijl,  auch  die  i^euen 
Gränzen  nur  ganz  fchwach  angedeutet  lind,  fo  hielt  der 
Vf.  die  yiereinig^ilng  Li^urUn\js  entweder  nicht  für  dau- 
erhaft; imd  wollte  /ich  lo,  niclit  uuuöthige  Mühp  machen^ 
o4^r  ereilte  wah^JTche^nlioh  fo  lehr  feine  neuauf genützte 
Cihart^  in  ,4at  Publicum  zu  bringen,'  dafs  zu  einer  fol- 
«hen  Arbeit  ihm  .keine  Zeit  blieb. .  Ein'  gleiches  ift  es  mit 
den  ehemaligen. Granzen. der  Republik  Venedig  der  Fall, 
fq  weit  lie  in  da«  Gebiet  des  italiäuifchen  Königreichs 
(v.or  dem  Prefsburjge^  Frieden)  fielen.  Ein  audeter  Be- 
^tU  der  zu  fehr  befchleunigten  MetamorphoArung  des 
Cfbarte  iit  der  Umßand«  d^^  hier  .auf  die  neuere  Beliim?- 

mui^  de^r  Grande ,  zwifchen  dem  franzölifchen.  und  ita- 

'*  ..'.       .      ,,..•,  '■.■'■/■. 

liänilc]^en  Ileicbes,.wlelche  bekanntlich  die  Sejia  von  ih« 
rem  Urfprunge  an  ^  bilden  foll,  keine  Rückficht  ^enom* 
men  ifty  fondern  diefe  erft  vom  EinflufTe  der  Sejfcria,  an, 
dfe.Gränze. macht.        v,     >• 

IJebrigcn's  ift  der'  Stich  der  Charte  ziemlich  cörrect 
und  deutlich,  obwohl'nicht' bcfonder^  fchön.  Die  Berge 
find  nach  alter  Art  perfpectivifch.  vorgeÄeftt  'Und  felofa 
nach  ihreü '  votiiehmÄen  Zügen  änffeffebenl  Ö'üVdh  *  dtip 
UhimiDation  ^iid  die  verfchiedenen  Befittuftgen,  unlfec 
andern  aucb  Gua/^ä/ia '  ausgezeichnet  worden  ,  Welche^ 
Seither  auf  manclien  'Cliarten  zum  Köniareiolie  Jialürt 
unrichtig  eezo^n  würde.  Pagegeu  hat  die  kleine  Re* 
,  nuhlik  5*.  Marino  einerlei  Farben deckuiig  mit'  dem  De- 
partement  de^  ilu^icone  erhalten,  uha  von  ihrer  Verei- 
nigung mit  dem  italiünifchen  Xönigreiclie  lä  h'A  cflihin 
R^c.  noch  nichts  bekannt  geworden. 
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^^  ^  ,  •  ^  .  .  '  •• 

Üharte  von  Alt  -  O^  -  Preuffen^    Litthauen  und 

.IV-fft'-PreuJJen.     Aufgenommen  unter  Leitung 

r  d^-KömgL  Staatsminißers  fr  Jim,  v*  Scmröt^ 

'    TSR  in  den  J.  1796  —  i8o2.     ii^ct^  XVII  und 

XVlIL  *      * 

.Bis  {etzt  Cnd  nun  von  diefem  Meiftcrvcf^r&e  15  See- 
^  ijonen,  nämlich  I,  II,  lU,  IV,  V,  VI,  Vf{,  VIII,  IJt, 
X,  il,  XII,  XYII,  XVin  una  XXIV  crfchieilrn,  fo-düft 
nur  noch  9  Sectionen  2u  erwarten  Und  und  man  Ji«i  äft. 
lehr  Tcgelmärsigen  Herausgabe  die  baldige  Vollendung 
des  Ganzen  hoffen  kann.  Die  Einrichtung  diefer  Charta 
ift  uuleren  Leiern  bekannt,  und  wer  das  darüber  in -den 
A^  G.  E,  Vorkommende  nachlefen  will,  findet  die  SteU 
len  im  XIXten  Bande  derlelben  S.  372  angegeben.  —  Hier 
bjegnügen  wir  uns  mit  der  Angabe  des  Inhalts  Act  bei- 
den vorliegenden  Nummern,  und  der  Längen  und  Brei« 
,  f en  einiger  merkwürdigeren  Orte ,  die  auf  denfelben  Vot* 
kommen. 

Stet.  XVII.  geht  von  33°  o'  30"  bis  39<>  15'  O.'Ü: 
und  von  53»  23'  bis  53^  55?^  25".  N.  Br.,  und  begreift  da* 
Ji,er  beträchtliche .Theile  vom  neidenburg/chen  und  heiU^ 
'^erg/cheriy  und  kleinere  $|ücke  vom  btaunshergfcheii 
und.imoni4»Ä^ew/c7i«M  Kretfe  i^  oßvTtitfsifchen  Kammer- 
dfpartement  ^  lo  ^ie  Theile  von  dexn /cheßen/chen  nnqi 
üjftzhq/cken  Itrei/e  des  littaui/cheri^^Kammer^epartements. 
In  der  S.  O.  Ecke  kommt  ein  kleines  Stück  von  deni 
2p«^Z0er  .und  oßrolerikaer  Kreife  in  Neu-  Oft  -  Preufsen, 
vor,  von.  denen  aber  nur. die  z.unächft  der  Glänze  gele- 
eenea  Puncto  angegeben  Und.  Das  Land  ift  voller  Wal« 
uuugen ,  und  Sven. 

'         ^rct.  X^nil,    die  Kch'öftKch  «n  das  vorige  Blatt  an- 
fchlier^t,  geht  von  39<>  X$'  bis  40^  30'  b.  L^  uad  von  53^ 
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22'  3Q^^iiis'sag  S5^"gr;'W.  '  gfr'HiÜt'Betraelttliche  Tlieile     • 
des    elttzkofchen    und   fchtßenfchen    Krtifts  y    und    di« 
Gränze  der  goniondzer   und   lomzaer  Krtife   vom   bialj'- 
fiocher  K.  Dep,  vor.    AucK  Hier  ift  alles  yoU  Wälder  und 
Seen ,    unter  deren,  letztem  der  beträchtliche  Spierding''  ' 

See  iß.  ""  \^ 

( 

'        Folgendes  und  die  Längen  und  Breited  einiger  .Orte 
auf  beiden  Blättern.     .                        . /'  \ 

.  '   '    .  ■■    ;'    i:.   '   ./'       ^Längen,    '  '  Mi^iHii, 

Allerifiein      ^  .  38«    8'     p'^  53»  45'/  50'' 

Wartenburg  .    _,..  ...3a    2t      o  53    49    15 

ßifchoffshurg  .         .  38    37     o  63    61     o 

Ortelsbürg    .       .       .    ^    38    39    15  53    33    45 

Willenberg  •'    38    34    35  53    23    4^ 

Nikolaiken    .^  ,   '.      >      39  ^^5    4P     .  63    47    36 

Jokannisburg^'  V  ■"     ,  39    St  MS     *  53    37      5 

Iw/fc        •        •  \i:r^^     ®    *^        53    48    39 

Ruxgr^d    .  .      '      40    20    20        53    43      • 

i:  ^       :..*:*»^^.!-  •'.    ''it  Jii^.-:?  .ii^rfo  iuliii  i£Hb 
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von  / 

diex  ruflif  chen  Gefandtfchaft  nach  China 
'  im  Jahz  1805  und  1806. 

Die  grofse  Wichtigkeit  diefät  Gefandrchaft,  die  das 
Band  zwifchen  zwei  der  grofsten  Völker  der  Erde  nfi& 
lier  knüpfen  foll, .  ift  auch  für  Erd-  und  Menfchenkunde 
fo  unllMighary  dafs  wir  folgende  He  betreffende  Papiere 
in  den  A.  G.  E.  niederlegen.  "D^n  Lefem  können  wir 
die  fichere  Hoffnung  geben  |  dafs  £ie  ron  Zeit  zu  Zeit  er- 
gänzt werden  Xollen. 


(0 

Befahl  an  dm  Commijfair  der  Gefandtfchaft^  HrfU 

Collegienrath  Alexejeff. 

Indem  ich  hier,  die  von  mir  verfafste  Vorfchrift  för  ' 
die  Herren  Beamten  der  chinelifchen  AmhaiTade  beilege, 
empfehle  ich!  Ihnen,  einem  Jeden  derXelben  lolche  zu  ih- 
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rer  erforderHcflien  Ketiiitiiilii  tti  eröffnen,    St.  Petertbairgy 
den  ^13.  April  1805. 


(3) 


Avant  le  D^part  Aes  diff^rentes  petfonnes,  qui  com- 
pofeiit  la  fuite  de  rAmbaltade  k  la  Chine ,  PAmbalTadeur 
croit  nöceflaire  de  recommander  k  l<^ur  attention  les  po« 
ints  fuiv^ts: 

Except^  les  ofüciers  et  les  peffonne«  d^vant  potter 
rUniforme  du  Departement  auqucl  ils  fönt  attach^s^ 
toute  la  fuite  portera  rUuiforme  du  College  des  affaires 
^traug^res.  Pour  les  jours  de  etfremonie  k  la  Chine,  il 
fera  augmentä  d'une  brodrrie  au.  collet  et  aux  mancheSj 
dont  on  peut  avoir  le  deitein  danS  la  Chancelleri^  de 
rAmbalTade.  Le  Coltumc  avec  T  Uniforme  fera  le  Cha-* 
peau  avec  la  Cocarde ,  Tep'ee  et  la  dragonne  ^  Te'  pantalon 
de  drap  verd,  et  de  la  mdme  couleur  qne  l*habit|  det 
hottes  et  les  cheveux  poüdrds«.  D^s  que  la  ruite'fera  rtf* 
unie  ä  Tarriv^e  de  rAmbalTadeur  a  Irkoutsk  et  p<endant 
le  r^jour  k  Peking  t^utes  les  |»erfounes  porteront  TUni- 
. forme  9  qui  leur  eft  affeot^«. 

» 

Les  pays,  que  rAmbaHTade  doit  traverfer,  et  la  lai- 
Ion  du  voyage  demande^t  des  pr^cautions  particuli^rej 
centre  .  le  froid  et  rnumidit^.  II  faut  en  conf^quenbe^ 
que  chacun  foit  pourvü  d^habillements  chauds ,  de  pelif- 
fes/bottes  chaudesy  bonnets  chauds,  de  gran^s  manteaux 
pöur  fe  couvrir  pendant  la  nuit  dans  les  tentes,  des  gi- 
lets  de  flanelle  et  de  bas  chauds.  La  difiicul^^  de  blan« 
cHir  le  linge  npn  leulemcnt  en  route,  mais  lurtout  fc 
Pekfiig,'  äxige  que  chacun  foit  fourni  Tuffifamment  de 
cet  article. 

Le  coltnme  national  des  Chiifois  ^tant  abfoltiment 
diff^rent  de  cclui  d'Europe  ^    Ton  ne  peut  ricn  trouvev  h. 

A.  O.  E.  XX.  Bds.  2.  St.  '  O 


> 
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» 
l^ciung  tie  ce  qui  eft  n^ceJTaire  pout  ce  dettderv  .'il  faut 
donc   rapproviliöiuier    ici  dos  tous   lex  objets   d^hahille^ 
ment,  i.^ui  pcurent    Ätre  n^celTaires  pendant  la  dar^e  d« 
Texpedition.  - 

Except^  les  befoitis^  ou  les  goüts  particulübrs  d'na 
chacun,  il  fera  inutile  de 'faire  une  grande  provifion  des 
befoins  ordinaires  de  la  rie,'  que  Von  tröuve  en  route 
jusqu^ä  Irköiitsk  et  qui  feront  fournis  par  Je  Gouverne- 
inent  chinois,  äfes  que  rAmhailade  aura  paiTe  leg  fronti- 
feres.  Cependant  il  fcrait.  ä  propos ,  que' chacun  fe  four- 
niffe  d*un  n^ceffaire  de  voyage,  contrfnant  tous]es  uftenii- 
les  deßindes  poiir  la  toilette,  le  dejeuner  et  la  table. 
L'Anibairade  aura  une  apo^Mcairerie ,  foumie  de  tou« 
les  mddicamcnts  ndcelTaires.  .  Le  Md.decin  et  Chirurgißn 
donneront  tous  ieurs  loins  k  ceux,  qui  en,  auront  befolg« 

Toutes  les  perlonner  attacli<^es  ,a  rÄmbaOade  remet*' 
troAt  k  rAmbaffadeur  un«.  iiote  d^s  gens,  qui  le^   accom- 
pagheiity    en  y  indiquant  leur  aatiou ,  '  age  et  fonctiont. 

Le  nombre  des  doxneHiques,  que  cbacune  des  per* 
Tonnes  a.  dc^ja  indiquö'fur  la  Lille  prefentee  ä  rAmbaüa- 
deur,    ne  pourra  6tre  augment^  eu  aucun  cas«      ' 

'  Pour  alTurer  et  facijiter  la.  cbrrefpondance  des  per- 
fonhes ,  attach^es  k  rAn^alTade  elles  poixrront  faire  ad- 
drefler  les  lettfes  qu'on  leur  ^crira  au  Maitre  de  pofte 
d^Ifkoutsk,  qui  recevra  des  ordres  pour  les  faire  parvenir 
k  le\ir  deltination  dös  qut  ^rAmba^ade  aura  quit^e'cette 
villel  '  *  ' 

*  I  '  V 

? 

Indepeudamment  de  la  folidit^  ndceltaire.  pour  des 
4$quipflge8  qui  doivent  fervir  pour  un  fi  lon^  yoyi^ge,  il 
«ft  n^celTaire  de  fe  pourvoir  des  pbjet^  propres  pour  leur 
xöparation  ou  pour  le  remplacement  cn  cas,  dtaccidents 
«t  pour  lesquels  Tou  ue  trouve  que  peu  de  focottr$  für 
,1a  rQute.  11  fera  egalement  n^ceffaire,  que  chacun  Xoit 
fourni  d^uue  feile  et  dVne  bride  pour  la  route  des  fron- 
tiöres  jusqu^ä  Peking,  qui  fe  fera  en  grande  partie  k 
cli«.vaL 

^    tiPS  perfonnes,  qui  d^irerqnt  fe  pr^muiiir  contce  les 
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mOucheroiM  6t  aiiires  iufectv^  peädant  la  route  trouve^ 
ront  k  Isi  chancellerie  de  l^AmliaiTade  des'filQts  deMn^s 
^•ikrnDet  iiXage«  ^  \ 

Le^  liabitat^^ons  für  la  route  Jusqu^ä  Trkoutsk  n  o£- 
frant  pa/  partout  ün  abri  commode  pour  les  voyageurs, 
rurtout  pendaiit  ]cs  chaleurs  de  T^t^  les  perlonnes,  qui 
compofent  les  *dife"örentes  divifions  de  rAmbaffade  pour- 
Taienjt  r^medier  ä  cet  iuconvenient  en  le  cottilänt  pour 
aToir  une  teilte;  alTez  fpacieure  pour  les  abriter  en  cas 
de  nöceflit^ ;  il  ue  ferait  pas  inutUe  egalemftut  de  fe  pour«* 
voir  de  hamacs  pour  les  gens  et  mdme  pour  les  maitr^s. 
L^OB  pourra  trouver'des  modUes  des.  deux  espdces  danf 
<•     la  Chancellerie  de  TAmbalTade.  ^ 

f  -   ■ 

L'AmbaiTad^ur  fera  favoir  k  teihps  anx  perfonues,  qui 

compofent  les  divifions  de  T AmbalTade ,  Tepoque  de  leu,r 

^^  däpart ,    leur  marclie  et  leur  fournira  toiites  les  ialtruc« 

tions  et/r^cbmmandations  necelTairet  pour  alTurer  et  faci* 

Hter  leur  voyage. 

11  faudra  PaddrelTer  a  rAmbaffadeur  f»oup  obtenir 
par  Ion  entremife  les  palTeports  n^celTalres  pour  les  che« 
vaux'  de  i^ofte. 

Ce  «3  Avril,  1805. 

de  Ba^hofff     * 
Gentilhpmme  de  la  Cham* 
bre  et  Secr^taire  de  rAm- 
baffade. 
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Ferzcichni/s  der  bei  der  Chine/.  Ge/andt/cRaft  an* 

geßellten  PerJonen,  ^     ■  > 

I.  Diplomatifcher  Theil. 

AuTserotdentlicb.  und  beYollmäcbt,  AmbairAdeur  Graf 
Jury  .GoUnvkin*  ^ 

KaffUtterjunker  Bayhoff, 

0  9 
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Oollegienraih  Graf  "LamBtYt, 

Hofrath  Dohroslavosky, 

Translatenr  der  chinef.  Sprache,  GolIegieBaflTeiror. 
Wlu^inin, 

l*ranslateur  der  latein.  Sprache,  CoilegienAlTeiror 
Chrißiati  von  Struve, 

Kammprherr  J^aßlisckikoff  zu  verfchiedenen  Gte- 
/chäften. 

G  efandtfc  h  aftf    Cav  alier  i, 

.  Kammerherr  Fiivft'  Gallitzin 
Die  Kammer  Junker  JSenfeenrfpr/",   Narifchkip^xvid  Gur- 

f^y  imd  Collcgienrath  Karauloff.       , 

G e/a n d tfc h  aft  s  Junker. 

Die'  Gbllßgienarreflbreti  Äarnajej^,  Pei^ofshy,  Juniy, 
Bigtl.  ■  ■  ■  '  .-'•... 

f     Der  Titularrath  Tepploff. 

Der  Gouvernementfiecret.  Ckwoßov. 
Der   Coliegienregiftrator  Kiemen, 

^*  II,    Fürs   gelehrte  Facht      ,  , 

Dfr  geheime  Rath /Graf  PptocH. 

Der  GoUegienrath  von  Suchtelen  für  den  geographi- 
fchen  Theil.  •  ' 

Der  Altronom  StaaLsrath  Schubert  \  als  Gehülfe  und 
Adjutant  delTelben  der  Lieutenant   Schubert. 

Die  Ad)uncten :    Hofrath  Adams ,   als  Zoologe. 

Der     GollegienairelTor   Pansner^    all   Mineralog   und 
Phyfiker. 
.    Der  Collegienafreflbr  Redofsky^  als  Botaniker. 
.    Klaproth    (der    Sohn    des   berühmtcu    Chemikers  in 


Berlin)  &U  Sprachforfcher. 

Die  bei  der  Suite  Ihrer  Kaifer).  Majeftät  beim  Quar- 
tiermeilterweren  angeltellteu 
,    Obriit  Dohre 

Hauptmann  Teslav. 

Die    Unterlieu^nants     Tahner  ^    Iwatioüy    Bcgdäno^ 
witfch  ,     der    Golonuciiführer    Mofchintsky,     Di^aftmanA 
Kurol/Min  (Schi^sbaumeifter);  «iu  AnfiUurer^erKiiiilller.^ 


.i" 


t 
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.tVermifchte  NachrichteA       at^ 

Die  Fenfionärs  der  Acadez^e  der  Küitft^  AUxandröU* 
und  Wajpljeff., 


Bei  diefem  Gefolge:  Doctor  Reman,  der  Arzt  der  Ge- 
fandtfcHaft  (hat  in  St.  Petersburg  über  Dr.    GalVs  Schä- 
dellelire  Vorlefungen  geb alten ,    und   wird  nach  den  ,    in  ^ 
den   dorigen  Zeitfchriften    eingerückten   ^uffatzen  ,     för 
einen  denkenden  philofophifchen  Kopf  g^ehalten)«^ 

Der  Chirurg  Hr.  Harry.  *  '        *         , 

Der  Apotheker   Helm, 
•  Der  GommiJTair  •   Collegienrath  Alexe jeff,  , 

Sein  Gehü];fe  ,  der  Golle^ienregillrator  Zirlein, 

Der  Gaffier  Hofrath  0/i>o/. 

Die  Feldjäger:  der  Unterlieut;  Stofs,  ^ojef^  der  Cou- 
rier Barfchezkx* 

GeiMiche  Suite:    Priefter  und  Kirchendiener.. 

Sie  ftehen  alle  unter  dem  Arcbin^andriten  und  Aelte*  . 
ften  Appollos^'  der  den  bisherigen  Archimandriten  So--- 
p}yroiij.ius  ablöfet,  wahrfcheinUch  in  Irkutzk  bereits  an- 
gekommen iÜ,  und  lieh  hinführo  mit  feinen  Schülern, 
die  dort  die  chinefifche  und  manfchürifche  Sprache  er- 
lernen foUen ,  in  Peking  etabliren  wird. 

Ge/andtfchaftsdiener:  Verwalter,  Haushof m elfter,  3 
Koche,  Rcntmeifter,  Ga^ditor,  Kaffefchenk,  Kammer- 
diener, fein  Gehülfe,  zwei  Jäger,  zwei  Lakeien. 

Diener  hei  der  Bagage:  Tafeidecker  beim  Silberzeug, 
Gefelle  der  Glasfabrik  (zur  Auflicht  und.  zum  Packen 
des  Glasgefchirrs) ,  Zimmermann  und  Weifsgärber. 

Ausländische  Mei/^er.*    Schneider,    Schufter,  Sattler, 
Schmidt,    Steinivhneider ,  Becker^ 
Zehn  Mu£ci  ^dejr  Kaiferl.  Kapelle. 

Zur  Oheraufßcht  über  das  Fuhrwe/en:  12  Unttjroffi- 
eiere  zu  verfchiedenen'Gefcliäften. 

Equipagen  zu  yerföhiedenen  Beftimmungen  als:  für 
aftronomifche  Iliftrumente ,'  für  botknifche  Sammlungen, 
für\galvanifchen  Apparat,  für  Gefcheuke,  für  dit?  Kanz- 
lei,   für  Pelzwerk,    für  Glaswerk,    für  GefandtfchafU- 
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Provifionen ,  für  Silberrervice ,  •  für  Küchengefclürr ,  f ftr 
Tiifchzeuch,  für  Wäfche,  für  Reifeöfen  (iirf.  kalten  Si- 
birien),  für  Zelte  (in  den  Steppen  Aliens),  füir  Bedien- 
ten -  Bagage ,  für  Reife  -  Meubks ,  für  vorräthige  Rie- 
men ;  für  Feldfchmiede  ^  für  die  Kranken.  , 


•  -(4)     ^ 

M:irfchroute  für   die    Aüjf.    K.    nach    China    he* 
ftimmte  Gefandtjchaft  von  St,  Petersburg  über 


Tobolfk  nachKiächta* 


Von    St.     Petersburg 
nach 

Ifchora     .     •        .'        , 

Tosma       •        •        • 

Pomeranje    . 

Tfchudovo         .        * 

Spuskaja  Polaft     .        , 
^\     ^.Po^beresje  .         • 

Couverh.  Stadt  Now- 
gorod 

BronnisEi 

Saizowo         ,        « 

Stadt  Kreitii     .        . 

'KacKino         < 

Jafchelbizi         »        * 

Simogorje     .        . 

Jedrowo     •        « 

Ghotilowo     . 

Stadt  Wifchnii  Wolo- 
tfcliok 

Wädropujk 

Stadt  Tortchok 

Mädnoe  *        •       x 

Gouv»  Stadt  Twer    ^ 

Woskrefenskoe     / 


JV0rft4 


25 
24 

«4 

22 

35 

27 

31 
i6 

22 
32 
20 

36 


36 

^.  33 
38 

.  33 
30 

•    25 


Wcrßt 
Sawidowo     ,     .        »31 
Stadt  Klin    .        .        «26 

Päfclikowskaja  Slobofda    3c 

28 


33^ 

24}      Tl'chernaja  örjas 
32        Hauptftadt  Moskwa 

Derewnja  nowajd  (das 

neue^  Dorf)  .^       24 

St^dt  Bogorodsk  .    26 

Platowa     ,        •        .  23 

Stadt  Pokrow       ".  »25 

Lipnia        ...  28 

Dmitriewskoe       .  .27 

Gouvern.  Stadt  WJa- 

dimir  •        •        26 

Barakbwa      •  »        «15 
Stadt  Sudogda  .        22 

Mofchok       •  •        .29 
Dratfchewo        ^        •        26| 

Stadt  Murom  •  /      .    29} 
Monakowo          ,        .        3^ 

Oflablikowo  ,        .    28| 
Jarümowo          f         •        20 

AlefcHkowo  •         .    25 
Döklino     ^        ,        •        2b 


I 
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w 

erße 

^ 

erßt 

Gour.  Stadt  Nirchnii 

Stadt  Ochansk     . 

26 

Nowgorod      • 

25. 

Poludeunaja      •        .    - 

if 

Kftowo       .        * 

20 

Kultajeva       .        ,        .v 

28 

Poljanü    '     .        .     s   • 

30 

Gouv«  Stadt  Perm    • 

J?a' 

Lätnefra    •        .        • 

25 

Kojanowa      .        • 

25 

AftafchichaJ           \  •        • 

26 

Ja^titfchü 

17 

T/cHugunti         . 

25 

Krülofowo     •        * 

24- 

Ghmelewka 

22 

Stadt  Kungu^  . 

21 

JemangaTch 

^^9 

Sabarskoe 

33 

Wilowatoi  Wrag 

23 

Slatoultovskoe           •, 

22 

Starvi  Sundür 

26 

Bökowa 

I^^ 

Stadt  Tlcliebokfari 

23 

AtTchittfkaja  KrSpoft 

I9l 

Pichtfchurina   . 

26 

Biferskaja  Krgpoft 

2I| 

AnkoHna        •       '  . 

22 

Klenov^kaja  KräpoR 

24 

Antfcliikowo 

27 

Kirgifchanskaia  KrSpolt  32 

Stadt  Swiäfclisk    •        ^ 

29 

Grobovskpe 

26 

Gouv.  Stadt  Kalftn   . 

32 

Bilimbajerskoe  Savod 

23 

Birjuli,            •        .        . 

30 

Refcheta 

30 

Arfk            ... 

31 

Stadt  Gatberinehburg 

23 

Arbafch 

33 

Kofttlina 

25 

Jangul        .         .   '     • 

24 

Rklojarskaja      •        • 

25§ 

Stadt  MalmiifcH    . 

• 

30 

Bäleiskaja     •        .        . 

24 

Melet          .        *        ^ 

28 

*Parf China           .     '  . 

26 

Porek    ... 

19 

Stadt  Kalmüfchlow 

26 

• 

Kilznes.      .        .        • 

22| 

Tcherexnürchkova 

20 

Kakli     .        .        •        « 

28 

Pülajevskaja 

20 

Mofchgi  * .  ^     . 

i9i 

Bälojalanskaja 

26 

Pumfü           .        . 

I4J 

Tarafova      .•      •  . 

23V 

Seltü           .        .        . 

29 ' 

Kilinskaja 

28 

um     ...      . 

'20 

LutTchinkina 

22' 

Sjatzü         .        . 

15 

Qfchakova 

20} 

Bogtfchegurttt    «  . 

24i 

Stadt  Tjumen 

2I| 

Trch«mo^chiuu 

I« 

Derewnja  Wilifchans- 

Suril      .        . 

1 

18 

^       kaja 

21 

Deherü      .        .        . 

24. 

Sofonovskoe    *      . 

25 

Lipovska       .       '.      '  • 

,  23i 

Pokrovskaja       -' '     . 

30 

Klenövska 

loj 

Jafchaköwa 

*   24 

SosnovVkoe  .     '  • 

2^1 

Jevlewa 

23 

DübrotrMkoe    *   . 

26. 

Batfchalina            k       • ; 

^ 

« 
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fFerfle 

Werfle 

JttTtü  Baikalovfkie    . 

.    22 

Kainskoi  Pofad.   • 

31 

Katarbitka 

.    24 

Oßnosiroi  Kolok 

31 

Schulgina 

28 

Kalpakowa    •        •      \« 

31 

Göuv^.  Stadt  TöboUk 

.     26 

Ubin^kaja 

30 

Bakrcheje^a 

3» 

Karganskaja          .      ,• 

28 

Staroi  Pogoft        , 

.    26 

Karganskoi  Forpoü 

«7 

JR^opotilova         •        9 

30 

Karganskaja  Dubrowa 

«5 

Dresyjanskaja    '  * 

.  äi 

ItkuUkaja     '     • 

91 

Jurtii  Iftjatskie 

31 

Setkinskaja           » 

26 

'  litnfi  Balagmeifkie 

'    93 

OvtTchinnikow«        » 

z8 

Kuferjadskajä  Podstawa  1$ 

Krutje  Legi          • 

26 

Tfg^iftiaköv^koe. 

27 

Türüfohkina      « 

20 

Gotopupowa 

,     29 

Tfchaufkoi  Oftrog 

26 

Orlowo  GotodirckticT 

3» 

.OrCkoi  Bor       « 

^ 

Balaricha         * ,        , 

n 

Pttbrovna 

20 

Atfchimowa 

.   .2^ 

Tafcharinskaja 

20 

Afey«kii  Wolok 

29 

OjaTchinskaja       i 

2Z 

Sudilowa  Podftara 

.    30 

Werchneje  Lb,atfkaja 

25 

Kototlchikowa          • 

20 

Elirabrowskaja      .        , 

22 

Kiibina 

.    i6 

Tfchernaia     .    >        , 

19 

Baslinskaja 

19 

Warju  Chinskaja 

35 

Tfchaunina 

*    «3 

Kaltaiskaja 

2X 

^j^vskaja 

32 

Gouv,  .Staclt  Tomsk     « 

25 

Selo  Snamenskoa 

.     20 

Semilufchnoe    .'       . 

29 

Butakowo          •       t 

18 

Cha'däjewa.           • 

IS 

Stadt  Tara        ,    , 

•    30 

'Turi;ntajew^a     •      .  * 

'3 

Sekmanjeva      , 

35 

irchim^kaja 

22 

MäTchkowa           * 

4      ^ 

KoIuoi|«kaja      • 

%% 

Artiinskaja 

27 

Potschitanskaja    •        • 

22 

Kopjeva        •     •  . 

.     28 

Birikulskaja  ,  .      .  <, 

s6 

i^eßnir 

20 

PodelAifchiiaja  .•        • 

30 

Murafcliewa          , 

*     24 

ICii'skoe  .  ^.        •        « 

84 

KamüXckelwa     . 

31 

Suslow.o 

24 

Wosdefenskoe  .  ♦ 

.     20 

Tefcbinsl^aja     .      .  • 

28 

Golopupowa    .«.      ,• 

23 

Uatskaja     .  •      .  •        , 

33 

Taru^iowc^        ... 

.    18 

Bpgotolskoe    ^  •     '  <, 

34 

Pokrowskoe       •        , 

17 

Krasnorätrchi98ka]k.   .« 

99 

Aotofchkina 

•     23 

Atfchins](;oi  Ppfad       > 

2« 

j^ulatowa           f        • 

x8 

TfchernorätTcliw^aia 

3X 
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Bollcli  e    Kemtrchuts •" 

kaja     .' 

35 

Malo  Kemtfchutskaja  . 

33 

Saledäjewa 

32 

Stadt  ICranojarsk 

24 

Batoja        •        • 

25 

Komun         •       •       • 

24 

Balay          .        .        •  . 

.23 

Ujafskaja       •        •        • 

30 

Rübinskaja        • 

25, 

Kljutrchevskajä 

30 

Urskaja       •       ,» 

19 

Kanskoi  Oltrog    « 

23 

Ilanskaja           ^       •  ^ 

2r 

Foiminskaja        .  t        • 

32 

ITinskaja 

28 

Kljutfchinskaja 

2^ 

Polo  win  0  tfcher  emclio*» 

waja 

19 

Bifjafinskajä     •        • 

19 

Bagronovßkaja      »        • 

23 

'Rasgonovfkaja 

23 

Alfrthtaiskaja         .    "   • 

18 

Sainforskaja       .        * 

3P 

,« 

/ 

WerfU 

Ukowskaja     • .  • 

n 

Stadt  Nifcbe  Udinsk 

?S 

Ghinguiskaja      '  v- 

•    30 

Chudaja  slan    •        • 

16 

Scliabartisnkaja    • 

•     21 

Kurfanskaja 

21 

Tulunovskaja 

.     24 

Scharagtilskaja^ ' 

25 

Ilanskaja 

♦     23 

Kuitunsl^ja       .        * 

19 

Liswinilchnbi  bor  i. 

.    19 

Kimilteiskaja    •   .     • 

19 

Siminskaja    •        • 

*    29 

Türezkaja           •    .     . 

25 

Sdlarünskaja         . 

.    25t 

KutulizkaJA        .    '    • 

30' 

TfcheremcHovskaja 

.    28 

Nowopolowjinnaja    ' . 

16 

Maltinskaja  .' 

.    29I 

Biliktujewskaja 

30 

Sujewskaja         • 

25 

Gouv.  St^dt  Irkutzk 

•    24 

;Nowoutrchrefghdennaja  17 


Von  da  nacH  St«  Pe-- 
.    tersburg  ,        6013 


Weg  vpu  Irkutzk   nach  Kiächta  an  der  Chinefi- 

fchen  Gx'ime. 


Erfte  Eoute; 

Zweite  Raute 

\ 

Weg  über  den  See, 

W^  um  den  See» 

1       ■( 
Pafchiovskoe         •        « 

3Ö 

Von  Irkutzk  tis  Go- 

1. 

Liiswinifchnoe           , 

31 

louskoje           # 

HO 

Liswiitilchnoi  Müs 

29 

Wedenskoe 

26 

Gölousnoe         .        • 

20 

Kultuzkoe     .        • 

59 

Monallir  Pofolskoy     , 

55 

Simovie  Tor«koe      . 

5t 

über  den  See 

23 

Oftrog  Tungin^fcoe      *^ 

34, 

Step'noje 

23 

Urgudeiskoe     ^  •      • 

64 

Kabantkoe.       .  .     • 

24 

KliutTckevskoa     •'    *  ^ 

88 

I  ' 


y'      . 


ai8            Vermifc 

hte 

Nachrichten. 

Werfte 

W€Tfi€ 

TatAkannoTsSbe  j     » 

24 

Sdiara  Ofarginskaja 

34 

Cjinskoe                •"       • 

2k 

Mundu  Kulskoe 

dS 

SftfUra  Polowmnaj« 

29 

Zakiisißkoe 

31 

Stadt  WercHne  Udinsk 

18 

Ghamneiskoe 

29 

Ivrolginskoe       .        • 

20 

Zefcheiskoe       . 

28 

Schirdikinfkoe     »^ 

«5 

FeHang  Charazjaiskaja 

19 

Nifchno  Ubokintkoe 

27 

ükirTfcholonskoi    . 

41 

Fod  Solennaja  .        . 

27 

• 

Bajanchufunskoe 

22 

3tadt  Selinginsk 

23 

Xrchemurmae  vskoe 

lO 

Poworodnoje     .    ^  * 

3^ 

Jenohorskoe          ^        • 

40 

Kaiininskoe 

17 

Feftüng    Troizkofavs- 

- 

Lipovskoe 

kaja  von  da  an  die 

- 

FeAung  Troizkofavsk^ 

VorpoH  von  Kiäch- 

\. 

wa  die  Vorpoft  von 

, 

ta          .      - . 

■  ^ 

»      Kiächia 

18 

Auf  diefem  Wege  von 

Von  Irkutzknach  Ki- 

.  Irkutzk  nach    Ki- 

ächta 

577 

ächta 

770 

Von     St.    Petersburg 

Von     St.    Petersburg 

,3iach  Kiäclita    * 

6590 

nach  Kiächta 

6;8S 

(5) 

Auszug  aus  dem   Tagehucke  einet  Begleiters  der 
rüfjlfchen  Gejandtfchaft  an  den  Hof  von  Pehin. 

\  ■  ■• 

i 

«  •  ' 

Keift  von  Petersburg  bii  Irkutzk, 

2f{»   Jun. 
1805.         ■     ,-;    —    Eine  Menge  Gefchäfte  drängteii 
-    7.  Jul. 
mich  am  TaJ^e  meiner  Abreife.      Einige  nöthige  ^Berufil- 

arbeiten  mufsten  unumgänglich  noch  vollendet  wer- 
den ,  und  xugleich  hatte  '  ich  die  beilimmteibe|i  Befehle 
noch  heute  Petersburg  zu  verlalTen,  fey  p$  auch  nur 
wenige  Stunden  vor  Mitternacht.  Jeden  Augenblick 
kamen  Diener  des  Gefandten ,  um  meine  Anwälten  zur 
Reife  in  Augenfchein  zu  nehmen  f.  und  alle  meine  Vor- 
fteüungen  um  «inige   Tage  Frift  waren  .vergebens.    Dar 
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Oränd  diefer  Strenge  lag  in  dem  militämchen  Anfehen 
und  der  militärifclien  Pünctlichkeft,-  -  welche  diefe  Ge- 
fandtfchaft  Tor  der  nach  Conßantinopel  in  den  J.  17^ 
und  93  befonders  auszeichneten  ^ '  und  welche  man  wohl 
*8r  höthig  hielt,  w*il  unTer  Weg' -durch  to  manche  Wü- 
Jleneien  Siheriens  führen  follte.  Aufscrdem  hatte,  die 
Gefandtfchaft  fchon  im  Frühjahre  , abgehen  follen,  und 
es  ward  daher  jetzt  Tieio  Auffchub  ^eftatiet.  -^  Meine 
Privatangelegenheiten  zu  beforgen,  waren  mir  d^her 
ohne  Hüjfe  »meiner  Freunde  ganz  unmöglich'  geWeleii. 
Aber  der  'eine  beforgte  den  Ankauf  eüjer  Ichonen,  poj- 
^nifcheh  Br^fchka  für  175  Rubnl ,  auf  deir'ich  manchen 
haften,  Stofs  erdulden  iftufste ,  was  aber  mehr  auf  Rech- 
nung der  fchlechten  Wege  und  des  wilden  Fahrens  der 
KulTen,  als  der  Bauart  des  Fuhrwerks  zu  fetzeit  ift.  Eis 
sweitei:  Gönner  n&hm  meine  Bibliothek,  und  ein  dritter 
mein«  Mobilien  luid  mein  Silberzeug  in  Verwahrung* 
Ein  vierter  endlich  beforgte .  die  Poftpferde ,  mit  denen 
ich  noch  an  diefem  Tage  um  ,il  Uhr^  Abends  die  Stadt 
^▼erlafTeh  konnte,  ohne  etwas  Wefentliohes  yergelTen  zit 
haben. 

Ich  reife  mit  der  dreizehnten  und  letzten  Abthei- 
lung,  an  der^n  Spitze  als  commandirender  Ofßcier,  der 
kaif.  Cammerjui^ker,  ehemals  Obiift  bei  der  Garde,  jetzt 
CoJDegienrath  und  Gefandtfchaftscavalier  Paul  Fetro- 
toitfch  von  Karaiilof  fteht. 

Zu  einer  Reife  in  dem  inneren  Rufslar^d  ift  ein  fe- 
iler, gefunder  Körper  durchaus  nothi»:,  um  die  Strapa- 
zen zu  ertraifen,  welche  nicht  nur  das  Jap:en  der  rufß- 
fcheh  Poftillions  auf  den  fchlechten,  zum  Theil  unge- 
bahnten, zum  Theil  übelgepflafterten  Strafsen,  fotidem 
auch  der  ganzliche  Mangel  von  Wirthshäuferji  an  den- 
felben  herbeiführt/ 'Victuali<-n,Kflchengefchirr  und  Bet- 
ten .mufs  man  durchaus  hei  fich  hab^nl  -^  Mein  zwei- 
ter Reifegefährte  ift  der  CollegienaffefTor  7>pplow ,'  dcf- 
fen  Familie  fonft  Tempelhdf  hiefs.  —  Zwei  andere  Ge- 
^fellfchafter.' erwarten  wifnocK  b^i  unferer  Divilion,  zU 
der  aufserdem  ^  zwei  Kafchalken  mit  Gefchenken  für  den 


I 


I 
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<  cbinefifclien  Hof  und  einige  Mann  ndlitaiiriFclie  Bedek- 
ku^ig  gehören«    ,  Letztere  wechrelnVon  Zeit  zu  Zeit  mit 
raeuen« 

— — «— r-  -**  ^xn  twei  Uhr  früh  kknt  ich  mit  meineni 

8.  ;ui.  .      ,      . 

Bedienten  in  Jfchqray  der  erften  Station  auf  dem  Wege 
nach  Moskau^  und  um  6  U.  in  Tosma  der  2ten  Station  an, 
wo  wir  frühltückten.  kti.  Wirthshäufer  ift  niclit  zu  den- 
Icen.  Die  Bauern  auf  dem  Wege  nach  Moskau  haben 
^wohl  Thee  und  Kaffee,  verkaufen'  aber  beides  fo  über* 
mäfsig  theuer,  dafs  die  Fremden  die  Beforgung  diefer 
Erfrifchungen  lieber  ihren  Bedienten  übertragen.  Ebea 
fo  \&,  69  mit  dem  MittaigselTön.  ' 

'In  Moskau  und  den  übrigen  GouvemementsMdtea 
ift  dies  viel  wohlfeiler  und  beXTer,  als  auf  den  fchlech- 
telten  Stationen.  Die  Gegend  um  To/ma  ift  viel  frucht- 
'barer,  als,  die  .ui;i  Ifchora,  Man  war  damals  mit  der 
'Heuärndte'  befchäftigt.  Von  Pomeranjej  wo  wir  Mittags 
ankamen,  geht  der  Weg  in  fchönen  Ebnen  zwifchen  Feld 
und  Wald  nach  Tfchudowoy  wo  wir  um  2  Uhr  und  nach 
Spask^nja'  Polift  y  wo  wir  um  6  Uhr  Abends  nach  einem 
Cehr  heifsen  Tagt*  ankamen.  Um  9  Uhr  erreichten  wir 
^üdbertsjß,    das  gröfste  uns  bisher  aufgeftolsen»  Dorf. 

-^-^— -^    Früh  um  i  Uhr  langten  wir  in  Nowg9lrod, 
9.  Jul.  .,  ^  \ 

diefer    ehemals   fo  blühenden,    jetzt  ,aber  in   eben   dem. 

Maafse,  wie  Petersburg  iioh  erhob ,  herabiinkenden  Stadt, 
um  5{  Uhr  auf  der  Station  Bronnitzi  uiid  um  9I  Uhr 
in  Sditzowo  an.  Der  Weg  wird  nun  etwas  bergigter. 
Oie  Sogenannte  Stadt  Kreßzi^  wo  wir  um  3  Uhr  anka- 
men, verdient  kaum  den  Noamen  eines  Dorfs*  Sie  liegt 
zvriXchen  und  an  einigen  Hügeln ,  und  ift .  vor  drei  Jäh- 
ren faft  ganz  weggebrannt.  Um  7  Uhr  kamen  wir  nach 
Kachino  und  um  Mitternapht  nach  Ja/chelhitzi.  Die  Hü* 
gel  dauern  fort.        .    ^  ^ 

38.'  Tun. 

TIT'  —     Simagorja    oder    Walday   ift    in    gans 

•  xO*   Jul*  >   \ 

1  . 


»  \ 
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Httiililuid  wegen,  feiner  fctiönen  I^age  an  dem  See  glet^. 
cüce  iNanfiens  «in  dem  gebirgigteni  Theile  des  Wegee 
von  Petersburg  bis  Moskau  Jiernhmt.'.  Hier  trafen  wiv; 
firüh  um  3  und  um  6^  Uhr  in  Edr^wo  ein.  In  die- 
ser <7egend  find  mebr  Seen  aU  FIüITe. ,  Die. Wege  find 
abfcheulich  und  beftehen  mebre^theiU  aut  -neben  einan«. 
der  liegenden  HolzMmmen.  Sie  führten  uns  durch  mehr* 
xere  weite.  Sandihrecken«  Es  begegneten  ujis  ganve  Heerr-r 
den  fchÖnen  Viehes',  fias  nach  Fetersburgf  fogar  aus.  der 
Ukraine  getrieben  wird. —  Um  ii  Uhr  waren  wir  in 
ChoiUowo  f  und  vtm  4  Uhr  Nachmittags  auf  einer  fandi« 
gen  Strasse  •  in  der.Handels&adt  Wifchrity  -  fValotJchoh 
angelangt.  Sie  ISegt.an  der  Tu;« ^jsa,  -längs  der  der  Weg, 
bald  weiter,  ba]d  näher  vorbeiCük^t,  .und  die  wir  ron; 
hier  aus  wnhl  4mal  paUßrten.  Um  11  Uhr  Abends  kamen^ 
wir  in  fVädropusk  an.  . 


ag.  Jun.  , .       .,       (  ,    -       ^^      ^     . 

>'    -''  ,  ■-    —   Von  hier  bis  au  def'i%ä<;AIlen  Station. 
II.  Jul. 

dem  Städtchen   T^r/ßhoky    wo    wir  iim '  f iin£  Uhr  ^Mor<» 

gens  amkamen,  :.gfeht.  der.  Weg.  ii^  einer  fchÖnen  &beni?/ 

Kleine  Tannenwälder  und  grüfiende  Wiofen   wechfelten 

ab.      Die   Wege    iifod  fandig.  '.  Dia  fanft   l^e^rachtiichet^ 

Waldungen    zwühhen   Petersburg  und  ^oj/c^u   IJuti.felix. 

licht     geworden.       Jetzt    ii^    man.  auf   ihr^:  ,ßfhaJtui|g. 

aufmerklamer.  —      Da  es  geregnet  hatte,     und  dadurch 

der  Sand 'Compacter  geworden  war,    konnten   wir  ((ic  5 

teü^fchtfn  Meilen  lange  Station  l>is  Mädntfe  bis  um  9  Uhr 

zurücklegen.    Um  ii  Uhr  waren  wir  in  der  fchönen  Gou- 

vernementsUadt JTu/tfr,  die  an  der  Twerza  liegt,    und  die 

wir  hier  auf  einer  Schiffbrücke  zum  letztenmal  paffirten. 

Von   tVoskrefensh  j    einem  kleinen  unbedeutenden    Orte, 

ift  die  Polt  nach  Oorodnja,  einem  anfehnlicheren  Dorfe, 

rerlegt  worden,      äieir  kamen  wir  um  Q  Uhr  Abends  an. 

* 

■  n  i">     -—  Um  zwei  Uhr  früh  trafen  wir  auf  der 
. '  12.  Jul. 

folgenden  Poftftatiph,  Sawidowo  und  um  fechs  Uhr  in 
dem  Städtchen  ir/m  ein.'  Diefer  Ovt  liegt  maier ifch 
zwifrhen  gutarigeiiauten  Hügeln.  Nach  ZurücklegüAg  dar 
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Stationen  Päfchkow^kafa  Slohöda  \mü  TJektmaja  Gria^ 
(teutfüh :.  fehwärxer  Koth)  kamen  wir  gegen  S  Ul^r  Abend« 
in  Moskau  jm,  '  [cH'qu&rlierie  ativh  in  Ermangeluiig  ei« 
ne«  hieiigen  Gaftfreundes  in  dem  Zarkratziichen  Tractitr 
auf  der  StraTse  von  Twer  in  der  Stadt  lelibli  ein,  und 
konnte  in  dierem>Wirthshaufey  einem  der  anfelinlichften 
in  Moskau,  feibft  meine  ehemalige  hiclige  Wohnungen 
(T792  und  94)  vergeOeUy  wenn  man  mehr  auf  Reinlich* 
keit  ygefehen  hätte. 

Die  vielen  gepfläfterten  Berge  mitten  in .  der  Stadt 
geben  ihr  mit  Nürnberg  eine  befondere  AehnHchkeit) 
die  Gröfse  abgerechnet,  die- leicht 'zehnmal  meh^  be* 
^ägt.  Doch  umfchliefsen  ihre  Ringmanern  noch,  viele 
Morgen  unbebauten  Bodens.  -—  Uebrigena  lebt  'man  bier 
weit  wohlfeiler  als  in  St 4  Petersburg,* 

Da   wis  hier  bis  zum  — ^  Julius  blieben.    lo  konnte 

18 

ich  mich  zu  der  ferneren  Reife  rilße^^\.and  rorzügliclt' 

Kiflen,    Betten,  Polßer  ^u.   f.  w.  anfchaffen.      A'm  Tage 

unferer  AbreiTe  ftiefs  nogh  ein  Gefährte,    4er  Collegien- 

alTeiror  Juny ,    ein    artiger   junger   Mann ,     aus  Irkutzk 

gebürtig,  zu  uns,    der  das  Gefchäft  unferer  Oeconomie 

auf  der  Reife  übernahm« 


>^  Julius.    —    ErA  irüh  um  fechs  Uhr  kamen,  un-' 

fere  Poftpierde  und  wir  traten  nun  fechs  Wagen  ßark 
unfere  Reife  nach  Sibirien  ah.  Der  Weg  fuhrt  vdr  den 
Gütern  des  Grafen  Rofumofsky  durch  Hayne  und  Ebnen 
und  neben  I^uftfchlöfrern  hin,  Zwanzig' Werlte  ronMos^ 
kau  liegt  das  Landgut  und  Schlofs.des  Fürlten  Galizin 
auf  einer  Anhöhe.'—  Wir  frühJftfickfen  auf  der  Station 
in  Nowaja  Derewnj'a  (teutfch:  Neudorf).  Die  Gegend 
wird  hier  fruchtbarer,  und  man  kommt  durch -mehrere 
Dörfer  als  zuvor.  Auf  dem  Wege  nach  dem  Städtchen 
Sogorodskf  wo  wir  um  2  Uhr  ankamen,,  trafen  wir  auf 
eine  Pulvermühle*   Da  auf  diefer  Station  keine  Poftpfe'r- 
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de  Torhanden  waren  >  fetzte  man  4ie  der  Einwohner  in 
Requisition I  die  ^n^  zwei  Stationen  weit  über.  Platowa 
bi«  PoTzroWf  einem  Städtchen  führten  y  wo  wir  am 

—  Julius  .—^;  frühftückten.  '    Von   hier    werden    di« 
20 
W^ge  änfserft  fandig.    .Um  9.  Uhr  waren  wir  ^  in  Lipniä^ 

kamen  von  da  durch  das  Dorf  Amdalj    wo  eben  Jahr* 

markt  war»  nach  DimitrUwshy  um  3  U.  und  hielten  end- 

licS  «mit  Sand  und  Staub  bedepkt  um  7  Uhr  Abends  un^ 

fern  Eintug  in   die    alte   Refidenz    vieler  alter  und  ])e- 

rühmter  Grofsfürilen ,  Jrladimiry  die  von  Wladimir  Ka^ 

jatosläwitsah y  auch  Monomach  genannt,  ihrem  erften  Ev» 

bauer  dfn  Name\i  hat.      Sie  lie^t  fjchön  und  bequem  au£ 

-und  zwifchea  Bergen,    die   durch  gepflafterte  Wege  mit 

einander  verbunden  und ,  an  der  Äijasma,   Ihre  bequeme 

Lage  in  einer  fruchtbaren  Gegend  veranlafs^e  erwähn-» 

ten   Greldfüriten    Wladimir  fie    Anfangs  an  der   Wolüiut 

im^J.  992  .zu.  gründen   und  feine  Kefidenz  dahin  zu  ver* 

^  legenf«      Hier  ift.die  Gefchichte  dunkel.       Wladimir   Zoll 

an  der  Woluna  (na  Wolüxi)  und  docli  auc'h  an  der  Kljas- 

ma  liegen;     wie  der  Flufs  noch  bis  jetzt  heilst.       Gewils 

aber  war  Wladimir  ihr  eigentlicliur  Griinder.^  Sem  Sohn' 

Georg  odetifnriiy    mit  dem   Beiniimeii  iMgoruskojr  war 

ihr  zweiter  Erbaue^  .um  J152,     der  bald  nachher  (1152) 

ßarb.    Befondere  Verdienite  um^He  und  die  dortige  Geiil- 

lichkeit  hatte    fein  Sohn    Andri  Bogoliubsky.     Die  Lage 

von.  Wladimir  fchien  ihm  vor  Susdal  und   anderen  Stad- 

tea  feines.  Landes  fo  vortheilhaft,    dafs  er  trotz  mancher 

ScliWierigkei ten.  feine  Refidenz  von  iCtVw  hierher  verlegte 

^nd.  die   Stadt   ungemein    verfchönefrte.       Er   erweiterte, 

Jt)crcichprte   und  befchenkte  mit  goldenen   und  filbernen 

Gefafseu   die   dortige  alt&  und*  noch  jetzt  berühmte  Ka- 

the^irale   des.  heil.  Demetrius ,    und  liefs  in  diefelbe  am 

2llten  September  2160  ein  wunderthälige«  Marienbild 'aus 

Mog9linhowy     wohin    es    aus   der  Stadt    Wüfchegrad  ge- 

bracht  worden  war,    zu  WaHer  transportirc^n ,    von  dem 

noch  jetzt  die   dortigen  Prieiter   viel  .Mirakel  eifzähleu. 

Andri  Bogoliubsky  yr^x  ilio  geboren  und  ward  1174  jäm- 

lieh  ermordet,    bei  welcher  Gelegenheit   auch  die  Stadt 

liiid  die  Kirchen  geplündert  wurden.      Sein  Sohn  Juriu^ 
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öder  Georg  Andrejevntfck  eilte  bei  diefer  NacKricIit  auft 
TTowgoTod  näcli  WtadimiK  Weiter  erzählen  die  befteu 
rnflifclie'n    HilVoriker,     wie   Schefhatow   iiiid  Tati/chfcheff 

y^ichtfi   von  ihm.      WahrfcheinlicH  mordeti^n   ihn  feine« 

->-  .  -  .       ■ 

Vaters  Feinde^  um  feiner  Rache  zu  entgehen,  aii£  dem 
Vfe^.  Die  Erzählung;  der  Geiftlichen  an  der  Kathedrale 
tii  WHdimiTy  er  fey  erdroITelt  oder  erftickt  worden^ 
fhäd  ääher  ihren  Grund  haben.  Die  Leichname  des  Va<* 
ters  trhd  des  Sohrn»  werden  diOrt  aufbewahrt  und  nodk 
J^zelg^t.  Nur  war  der  gewaltfamerweife  utn gekommen^ 
Surii  oder  Georg  weder  der  Vater  noch,  d^r  Bruder  d*?« 
Grofsfärften  Andr^y  fondern  wahrfcheinlicH  fein  Sohn, 
Nacht  feinem  Verfchwinden  folgt©^  fernes  Vatefll  Bru<deT 
Michael  in  der  Regierung,  der  den  Kirchen  dt«»  geraiilb* 
•  ten  Gefäfse  und  Heiligthümer  wieder  erfetzte.  Sein  Nach« 
fÖlger  vTBT  W/ewolodf  Andrejs  dritter  Bruder,  der  dl^ 
Geiftlichkeit  gleichfalls  befchenkte.  Alle  diefe  FurfteH 
lind  fo  wfe  ihre  Mütter ,  SchweÄern  u.  f;  w.  in  der  Ka,* 
thedrale  zu  ^Zfl<ii*mir' begraben ,  und  werden  von  der  hie^ 
ligen  Geififichkeit,    als  eine  Art  Heiligen  betrachtet. 

S 

9 

— ^Ju,lius.  —     Wladimir,  Die  hiefige  Kathedrafe  liegt 

21  ^ 

auf  dem  anfehnlichften  Berge  der  Stadt  an.  der  Kl jasma. 
Von  ^ier  au^  kann  man  die  Stadt  am  vollftändigften 
Überfehen.  Sie  liegt  zerllrout  auf  und  an  mehreren  Ber- 
gen  ,  und  iit ,  wie  die  meifben  Städte  B.ufslands ,  theils 
aus  hölzernen  ,  theiJs  aus  ftein^rnen  Häufern  zufammen* 
gefetzt.  Beinahe  alle  Anhöhen  find  mit  Kirchen  und 
Klöftern  bedeckt.  Die  Ausficht  von  der  Höhe  auf  die 
Kl}asma\  die  fich  in  mannichfaltigen  Krümmungen  durcH 
die  fruchtbare  Ebene  windet,  ift  überrafchend  und  föhön. 
Neben  der  Kathedrale  Itehen  zwei  fchÖne  ßeinerne  Ge- 
bäutje^  die  Wohnfitze  der  Kegiärung  und  des  Gouverne- 
ments. Die  Kathedralkirche  i  fcheint  ihre  jetzige  Form 
gegen  Ende  des  i^ten  Jahrhunderts  erhalten  zu  haben.  \h!t 
Umfang  ift  nicht  beträchtlich.  Inwendig  ift  ^^  yoll  AltSt^ 
und  voll  goldnen  und  anderer  reichen  Schmuckes.  Auf 
das  obenerwähnte  Marienbild  hält  die  Geiftlichkeit  fehr 
viel,    und   arzählt  ,Yön  ihm  viele  Wundfer.  -^     Wladimtr 

hat 
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JiAt  recHs  Thore  ^  doch  ni^lit  in  dem  Sinne  ^  wie  ^i  ge- 
IchloirenenStldteil.  Es  ffii&dU  £et:hs  freien  k^uptftraT^ 
ren>  die«iU  der.Stffdt  führen»  -—  NiichmHag^  uto  3  üMp 
verlieTsen  wi«  fie^iiJiamen  ,ü})eir  Berge  u]»d  Sftpd.ui^d/tJht: 
ui,NBara^0R;  uaid  um  ^Uhar  in  Su4o^4a  gaiif^  ...    ,{ 

—  Juliu^,'    lJe]f  Sand  beeleitete  uns  bis  Moßiliölt.  W6 

«rJr  um  2  .Uhr  früh  .anlangten.  3  Um  7  Uht   JErühJftüekteA 

wir.  im  Flecken   Dur,q^chewo.    Der   Diitri/ct  tu  dem  die- 

tor' Ort/ gehört^,  ift  vielleicht    einer  där.jndußridfejten 

in  ga)i«  Kulsland*    £r -Enthält  47>Q^  Morgen  Landes  mid 

210  Fab/iken   uiitar  ■  denen    l6  Glj^shütten  find«     'üie^  ai^* 

-iehnlicfafte  derfelben^   und 'vielleicht  die  grö£«te  in  gant 

Ruftfland   gehört   Hm«    von   Malzow  ^    einem  r^Xfilch^a 

£^elmann »    li^egt  30  Werfte  von   Di^vatfqfi^\u,o  ^    und.  h.e- 

fchäftigt  ftet#  an  300«    theils  ^eigene >     tbei]^  gemietlfete 

Arheiler«    Auf  dem . ,Wege  nach  ikr^^r^m, ,  einem  Städtchen, 

serhiacheii  die  ^^derr  einer  d^  7uns  -^heg^itanden  Kat^- 

.fehaÜien»    und  mufiten  .ho^e^  ^«ar  IVeparatur  wogen   ein^ 

Ta^g  v^yweilen.  fn-.fÄehx,  »vorth^lh^ft  auf^  uijXerer.  ^eiEp 

find  uns  die  v^xläM^g?«»  89tta<:hrichtigu^^chTe;be;i,  ,dei 

J\Ainift«rs  idee  IrnfterjA»:  -Grafea  Kot/qh^bf^^i .  von  unferAit 

Ankunft  an  die  Gouve^n^U^fideT  l^tädtei..  duiiph  .die  wit 

kam^.     Uebj^all ;  kommt. ,  man  ^ns  .mit ,  Jfq^ifihiieit.  ^u- 

\yoA  -r  1  Hier   i»  iJ/urom:  qu^iitier.en   wir  ^ßi  einem.  Prie- 

ftcj:..    Dio   Stadt,  hbt.  u^l^ngA  ,^urch  Brand  800,  /HäuL^r 

frieren*,  ut&d  wii^  jetzt  nftohdein  von  Kathfirina.li.  hi^- 

,ftimmten  Pla^e/^  d.e|L  Ban  dec  julfifchen  Städte  wied?i^ 

Aufgebaut.    W^nn  :W^r.  nach  zwei  Jahren  znr,^ckkomm^ii> 

fo   wird   man    nyahrlcheiulich   JTfihon   ^eit  damit  'jrorgie* 

rückt  leyn. 

—  Julius.  —    Nachmittags  um  ß  Uhr. fetzten  wir  bet 

JK^mrom.^  ^wei. Fällen  .über  die  Oka^    Die  verften  20  Wer*» 

a[  geht  der  Weg  in  tiefem  Sande  nnd  wird  da^n  ^twas.fje- 
l:,  iil  aber  dur«ha|i«  bergi|^t«  Die  Gegend  ift  lehr,  ichön 
«i^d  fruchtbar.  Wir  kamen  durch  mehrere  Dörfe^^  Deu 
Mangel  an  FlülTen  erletzen  &een  und  die.  Wafle);mühlen 
dJiit,  fehr  häufigen  Windmühlen»  Um.  10  Uhr.  Abends 
langten  wir  auf  der  Station*  MgnachQwo  .an« 

A.  G.  E*  XX.  Bd4.  9.  S$.  P 
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f     —  Jiiifiu.  — '.,  Der-Flecki^ii  Q/jablikowo^  wo  wir  friil^ 

%fiii'  4  CTbr  eiflindRen- ,  gehdrt  dea  Hn.  v.  ^UtifohkiH^ 
JfmtriifUfei'  tüfd  Budawitfeh  «a  ^  ^^lalt-  «vrei  ft^uet^l^ 
Kirchen  und  2560  Se^en ,  aacil  debeii ,  afti*  Lf ib<pifcn«it, 
der  B.eicht]|am  des  ruTGTclieii  Adels  noc|i  immer  berecti- 
net  wird.  Die£e  MenfchenclaCTe  geniefst  uocli .  keine 
Spat  der  Rechte  und  Freiheit^n-^  'die  im  weftlichen  Ea^ 
Müp^'-eine  fo  wichtige  phyJLTch  *  tnotalircfhe  Rei^olutioB 
Bewirkt  hahc^.  Preilii^  iSt  fie  ffir  den  Genuft  d^rfelhea 
V<ilhl  .noch  ^dkt  reif  y  ^nd  die  fog^nannte  Begnadigung 
nttch'iMir  mit  einem  Theile  der  dem  Menfehen  ,  wenn  #r. 
Wenfch  im  hahfem  Sinne  ff<jrn  foU/  xnßandigen  Freihei- 
t^y  w&cdty  wie  n Mierlich  in  Litfland^  Ünrnhm  ert%* 
g«ta.  —  Sieben  Werfte  hinter  C^aklikowo  fmgen  dite 
^rftn^en  dee  N\/ckniy»  N^wgorodjhhen  G0uvem€im€n§r 
nn.  Man  erkennt  fie  an- den  Weiüen  teiger tfi-  JDas  Land 
ift  fortdanernd  Mverans  fchöii  tiiid  fruektbar;  utoiaef  geht 
et  Berg  attfy  iBerg  alry  zwifehen  Wiefca,  Aedrera  nad 
Tld^ra  hia  bis  in  die  Goüremeaiefitsftadt.  Viettetchrift 
kein  Theil-  ttufshmds  fo  fdhöa  «ad 'fimektbars  als  dia- 
fer.  —  "Ven  der  Hitse,  -wie  verbraawt)  and  mit  Saad 
-yatid  SMib  bedeckt,  kamen  wir  am>foUbr  froh  mach  -Jb- 
Tümcwoj  am  \  Uhr  nach  AUfchk^wo  aad  an»  5  Ohr  Abeads 
-teadi  D^kßnö,  Vcfn  hier  ane  gi^ag  es  einen  höhen  Bevg 
hinattf,  ron  deai'wlr  wieder  ]^H>tslich  die  Oka  erbUcfc- 
ten,  die  in  unendlichen  Krümmungen  «in  groDMt,  wei- 
tes Land  durehlSuft.  Per  Weg  g^ht  kbiaier  ^afidtfr-Hätte 
fwtt ,  deren  FuJs  fie  hefpült.  Abends  am  i  Uhr  erveiell- 
tea  ^ir  Ntfchniy  -  Nm^gorod. 


—  Julius^ 
2S 


-    UaTer  Aufenthalt' in  Nifchnijr'JVowgü" 

rod  dauerte  einige  Tage,  Diete  Zeit  fetzte  uns  in  den 
Stand',  die  Stadt  und  das  Gouverfieai^n«  «fw«s  geaaaar 
kennen  xu  ^ernda.  Da  <ite  Gegeudea-,  •  die  wir  v<oa  hiar 
ans  durchreifen,  minder  bekanat'fiald  / 'Kttdeiaftr  fahr 
intereffaat  werdta  köantea,  So  mögen  hier  f»lgagttde-Naek- 
richten  ftehen. 

Nach  den  im  J.  17715  ergangenen  allexMciiftea  Baitb« 
lea   wurde  das    Gouvtrntnuni  -r^t^   iV^dbiif -^  i^^Msgapad- 
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in  feiner  jetzigen  Fofia  im,  J.  1779  eröffnet«  Es  §,ehÖrei^ 
«Q,  demfelben  folgiende  Kreisftadte  2  Ijorbat^ovty  At/ti- 
maß  y.  Mmkaxim.f  faijchinhx  y  Axäntpw  ,  ItukojahoWf 
^ar^atS^h^  fßn^pfiy  Kniagii^r  Balachnaj  JVqfü  m«! 
Semtnow^  ,  Aufserdeni  enthält  das  Gouvernement;,  f|OQJ|t 
viele  l^örfer  unä  Flecjt^n  ,  die  zum  Theil  jp^öhev  mv) 
fchöner  als  die  ^nannten  hßtädte  lind«  -r .  UeJ^erho^pt 
f^arf  man  Ücli,  imtei:  einer  rufGicHen  Stadt  keine  tputfcEe 
ydr(^e^en.^  Bai^art  nnd  bürgerliche«  Leben  4n4  in  bei- 
den J^ehr.,verrchiede2^..  In  den  ruIH^chen  Stä4ten>  .  dureJ^i 
lUe  wir  kamen ,  .findet  der  üeif ende  nichts  2n /einf^ 
Kleidung,  Nahrung  f^nd  Bequeoil^ph^^t.  ^l'es^  Xelbi^ 
lein  ^üchengeräth  mufs  er  mit  fich  führ^^.  — 

Folgende .  find  die  vornphmO^en  FlülTe.  des .  pouvezi» 
aementst:  Dip^^  Wfilg^j  Pka^  Te/cha  ^  Sere/cha ,  Suva, 
^r^(ph^net9,,  Wß^luga  t  Mator  9,  ^ok/cha^  Rjäna, 
BAß^i^,    .  '_,.  ..  .,      ..     ,  .   .  .  , 

,.^,Bie  Zahl. der  Eiri^ohn^er  ift  in  Storches  uu4  ahnli« 
jfiu^p,  ^«graj^iifchen  Weri^  naph  'Angiflie  der  angeli;ell- 
ten  lieTifidnen  lu  fin4eni  Man  ii^e^huet  iht^  .QoQ^oopy 
^fo  weit  mel^r,  elf  if»  den  Wirt^mb^rgi/chen  SitaaUtt  (yor, 
dfun  Fresburger  Frieden)^  ^it  dßxiet^.d^^  OAur^rnen^tijty 
in  Ktichlicht.  der  Fxuchtbi^rkeii  viele  Aehnlicfaheit  hefltzt^ 
iihr^gens  \abafv^  recht  gut ,  einer  dreifachen  ,  Bevölkerung^ 
als .. difi  jejtzige^  fähig  i|l<  x Auf &#r  den,  il^;0^«7ty  bewohnen 
nuch.  'Ü^chubi^fch^n  und  ^pT'iwa's  ,  finnilche  Völkep^ 
diele  fchöne-^ronna%,Dcflr  ^röfste -Th^il  der  Einwoh- 
ner;, ^n^ifchen  pr^B^ungSi  find  Q^Jriile]^. wenige  Mu« 
l^UVQiedaner.  r  .. 

IXei  ^Ueberflufs  diefer  Proviae  an  allen  Geti«idear- 
ten  wird  > auf  der  Wolga  und  der  Oka  weiter  verführt« 
fuoi  ,djßnen  auch  die  fchönl^en  Waldungen  von  jE^ichen 
und  andern  Bäumen  iteheui  aus  denen-  das>  Hol«  fogleioli 
jB^die  FIüJQe  zu  weiterem  Transporter gei;Q|;iaift.  wird. '  Bsij 
^cA^T^hA  wircl  vortreGTlicher  KalkAiein  gebjppchen.  An  der 
ifura  liegt;  Qsfys.  ' 

.Qie  griechilche  Qeiftlichkeit ,  des  Gpuvernementf 
Äeht  Unter  dem  Bifchofe  von  Ni/chnix"  Nowgorod,  tmd 
^atorsh»  Diele  Exiirchie  i^iftete  der  Patriarch  von  Jiufs-« 
Imd  JPitir^  lUtter  Zmr  Ahx^x  MUhatlowiiJfhf   1^4  ^eif 
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erfie  Metropolit  Philaret  wii  dem  Hatife  Romanow  Ward 
1672  angeftellt. 

^  '^ifchnif-  Nowgorod  mufs  im  Winter,  nacK  der  Zahl 
tdet  Laternen  zu  urtlieilt^,  feiir  gut  e^enohtet  feyn.— 
Wän  mufs  rflefe  Stadt  von  dem  Nowgorod  iwiTclien  P«- 
'ttribürg  und  Moskau  wohf  unterfcheiden.  Letztere  heii*st 
«uch  daher  wobl  Wer chnix  \da^  Obere)  oder^  TVclikiy-^ 
Nowgorod y  das  groTse  Nowgorod ,  ein  Name,  der  ihtti 
Yöir  Petersburgs  Erbauung  wohl-  Zukommen  moclite. 
Eben  fo'mufs  man  es  von  Nowgorod  Säwerskojr  nnter^^ 
fcheiäeti ,  da^  am  ZufammenfluITA  der  Defsna  und  duss  \ 
'Dnepr*'s  liegt.  Im  gemeinen  Leben  nennt  man  das  I^öio* 
gor  od,  von  d^  ich  jetzt  rede,  blos  Nifchniy.  Die  Dich- 
tfef  neiinen  fie  Nifchniy  Grad, 

Die  Stadt  ward  I222  vom  Grofsffirlt  Gkorg  W/eioolö' 
dowiijch  erbaut,  und  war  mehrere  Jafire  hindurch  die 
Haupt-  und  Refidenzltadt  befon derer,  abgetheiher  ruiE- 
Fcher^Crofsfürften,  die  bald  von  ihr,  bat<{  voni  S^dt4 
und  Qvrddack  'den  Namen  führten.  ~  Die  Lage  det 
iStadt  am  Zt/fammenflulTe  Zweier  fchiffbaren  Ströme  det 
Oha  und  Wolga  ift  vortheilhaft ,  uhd  ihre  Stellung  aUf 
und  zwifchen  heben  Bergen  malerifch.  Von  diefen'H5- 
•hen  geniefst  man  eine  vortre£niche  AnsHcht  über  einch  _  ^ 
beträchtlibtfen' Theil  di&fe«  und  der  angränzenden  Gou* 
-rern^mehts.  Die  Feltung  hiefelbft  ilt  jetzt  dnCserlt  ser- 
fallen;  twan  IVafiljewitfch  baute  ^e  im  J.  1510  von 
Stein.  Sie  hat  927  J  Klafter  im  Uutkreis. '  Von  d6n  5  vier«- 
eckigen  und  8  runden  Thürmen,'  die  fie  umgeben  ,  liei- 
gen,  viele  in  Trümmern.  Durch  zwei  diefe^r  Th^rmef  fith- 
ren  Thore,^  welche  dfe  Feftuiig  mit  der  Stadt  am  Ab- 
'hange  des  Berges  gegen  die  '  fVolga  hhi ,  und  mit  deäk 
Theili  zwifchen  den  Bergen  verbinden.  Das  Thor'nacli 
'der  Wolga  heilst  das  Iwanow^che  oder  Johannis -7%9r, 
'das  andere  nach  der  Vorftadt  heifst  di6  Dimitriifcht 
PJorie,  In  der  Feitun g  Aelieh  zwei  Kathedralkirchen^ 
in  denen  BegräbnilTe  mancher  Grcrsfürllie'n'  Und.  Dia 
eine  führt  den  Namen':  Preohrafhenjä  Hofpodnja  \zvkT 
'Verwandlung  de/ Herrn);  die  andere  den  des  Erzengels 
Mithdth,  Anfser  diefen  Kirchen  flehen  auf  -dem  ,  GipflA 
noch  zwei  fchSnc^  tteinerne'  Gebäude  \'  die  Wohnung  llek 
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douT^itf^rs  und  die  dt»  Vicegoaveriieart ,  in  vf ipicluqr 
auch  die  AegierungscoUegien ,  der  GewilTensrath,  da» 
Oberlandgericht  U.  f.  f*  ihre  Sitzungen  haben.,  r^  Die 
Varftadt  befteht  meiltens  aus  hölsernen  H^uTern.  —  Di« 
eigentliche  Stadt  Nifchniy  liegt  am  Abhänge  des  Berget 
an.  der  JVolfga,  Sic  hat  viele  Iteinernc  Gebäude,,  vq^ 
denen  dar  1^82  erbatite  i^einerne  Kaufhaus  das  bcite  ift. 
In  diefem  findet  man ,  wie  in  allen  übrigen  anfehnlichen 
runifchen  Städten  alle  Arten  von  ^Waaren  neb^n  einan- 
der zum  Verkauf  ausgefeilt.     Es  hat   zwei  Stqck,     uud 

/  üeht  am  INl^irkte ,  auf  welchem  Obll  und  Lebensmittel} 
zu  verkaufen  lind|i  inzwifchen  das  Kaufhaus  f^ir,-WQUßa% 
feidene  Waaren  u.  f.  f.  beltimmt.  ift.  —  Die  §ta4t  hat, 
piehrfre  Klöfterv  Man  verfertigt  hier  ^iue  Art  grober 
^Spitzen  ,  fpinnt  viel  Garn  und  braut  fehr  gutes  B^er» 
Pie  Schufterund  Schneider  vyaren  Je^^t  alle   n^ich   deam 

-^  einige  und  90  Werfte'  entfernten  M« fco rj^/  gewandert, 
wo  üe  wj:ahrend  der  anfehnlichen  Melle  vollauf ,  Tiu.tKnn 
finden.  _  Sie,  kGlvej;i  erft  im  .Auguft  n^ch  NiJ^chryty  zu-' 
rück,  -r'  per  Korn-  und  Salzhandel  diefer  ßtadt  ift  leh^ 
lebhaft,  und  befchäftigt  jährlich  an  3000  Fahrzeuge.  HoJ?p 
(bcfonders  Eichen,)  Itommt  die  Wolga  von  Kafan  heru»^ 
ter.    Man  zählt  in   diefer  Gegend   an  70,000   MenJ[chei|, 

s^ welche  die  mit  Korn,  Eifen,  Holz  u.  f*  f.  beJia^enen 
Fahrzeuge  die  Ofc«  und  jroZg^a  hinaufziehen,.  un4  diejTj? 
Pr^oducle  _fp  im  innern  I>^nde  verbreiten.  Dahejr  ver- 
dient iVi/pnij  mit  Recht  den  Nanien  eines  inländifchen, 
Havenjr,  Ai^  Aßrachan  erhält  man  Fifche,  aus r  Perm 
jährlich  an ,7  Millionen  Pud  Salz.  — .  Wenn  man,  wie 
^wir  thaten,  ein«  Spazierfahrt  auf  d^v  iVolga  macht,  fo 
gewährt  die  Stadt  einen  überraschend  fchpnen  Anblick. 
Links  dehnt  lieh  dip  Stadt  längs  der  Wolga  und  Oka 
und  auf  den  Bergen  hin;  rechts  lind  grofse  Ebenen,  die. 
▼on  Dämmen  unbefchützt  ^  häufigen  Ueberfchwemmun- 
gen  aasgefetzt  find. 

^Julius.    —  N'achmittags  uin  l  ühV  rerliefsen  wi* 

mjchnixT  Die  Strafse  ift  fortdauernd  bergigt  und  führt 
«ine  Strecke  lang  an  der  Wolga  hin.  Mankömrnt  durcli 
mehrere  Dörfer^      Um  3  Uhr  waren  wir  in  Kßoyjo ,-  ei- 


/ 
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ijö        t^itrmijchte  'Nachrichten. 

iteiu  Dir>rf e , ,  ^das  attf  einem  Berge  Irut  im  der  H^olga^ 
30  Wctfte  von  I^ifehnif  liegt.  Von  hier  führte  Uns  WiÄ 
immer  bergigter  Weg  nach  Poljanü^  clat  30  Werfte  wei- 
ter ift.  Hi^r  und' da  ^tn^  man  an,  eintuärndten.  DA 
Qüfere  Katfchalken  Schaden  gelitten  hatten,  kamen  wir 
trft  den 

16  •  /  .' 

—  Julius  früh  nm  4  U.  in  hätnewa  an ,  toa  <fo  wii 

tins  auf  den  Weg  nach  Liskowa  machten.  Dies  artige  ^ 
Städtchen,  ohnweit  der  Wolga ^  gehört  dem  Fürflen  von 
Georgien,  und  der  Familie  Tolßöy,  An  Bergen  und 
Waldungen  fehlt  es  diefer  Gegend  nicht.  Auch  bemerkt 
man  mehrere' Seen.  Lükaiva  ift  fehr  nahirhaf^  und  hat 
Itarke  Spinnerei.  —  Es  war  jetzt  gerade  der  grofse 
Markt  von  Makarief^  und  wir  benutzten  diefe  Gelegen- 
heit, '{Maharief  liegt  iur  einige  Werfte  von  Liskowa)  zu 
einer  Eiccurlion  dahin,  obgleich  der  Ort  nicht  auf  unfe- 
If^it  Marfchroute  ftand. 

Mehrmals  fchon  wollte  man  den  Markt  Ton  Maka^ 
rief  nach  Liskowa  verlegen,  wo  die  Kaufleute  mehr 
IPlatz,  die  Frem'len  mehr  Bequemlichkeit  und  Vergnügen 
fanden ,  als  in  dem  fogeliannten  Städtchen ,  aber  eigent- 
lich nur  elehdem  Dorfe  Makarief.  Die  Vortheile  von 
diefer  Verfetzung  leuchteten  auch  in  Peter'shurg  ein  unci 
man  ti-at  mit  dem  Fürften  fon  Georgien  wegeii  des.  Ver- 
kaufs von  Liskowa  in  Unterhandlung.  Da  aber  diefer 
für  den  Kopf  1000  RuB.  verlaugte,  fo  fehlen  tferfintwurf 
dem  Monarchen  zu  koftbar  und  die  Verfetzung  unter-r 
l>lieb.  So  unbedeutend  nun  Makarief  als  Ort  'ift ,  f(>  . 
wichti^r  ift  feine  MetTe  für  Afien  und  Europa,  ttnd  fiS' 
übertrÜf^  vielleicht  die  berühmten  Meflen  von  Leipii^ 
und  Frankfurt^  etwa  den  Buchhandel  ausgenommen,  def 
überhaupt  in  Kufsland  nicht  fehr  im  SohwaUge  ift.  <Ih 
Jüaftäri^^  waren  diesmal  nur  wenige  Budeti  mit  rüffifchen 
Büchern),  Der  Vicegouverueur  von  litfcfiMy^  der  WÄh- 
vend  des  Mavkta  gewöhnlich  die  Oberaufiicht  führt  und 
folglich  belTer  als  irgend  Jemand  den  dortigen  Activ« 
und  Paflivhandel  beurtheilen  kann,  fchätzt  die  Total* 
fumme  der  dort  gemachten  Gefchäfte  auf  vifele  Millio- 
nen Rubel,    und  die  Summe   des   im  Uinlaufe  i^y^Htfek 


V^ r nkijc kt e  fNachr  if,h tei^.        9x1 
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baarea  oder  veprftfentirteD  Q^14e4  ^  x|iebr  als  50  ,Mil- 
lionen.  Hieraus  «rliellet  we^gl^eps«  ^aT«  id;e  MeHe  zu 
Makarief  für  Aßen  und.  Europa  von  vi^l  .gröjTMrer  ÄVicli- 
tigkeit  Xey,  ^U  man  gewöhnlich  gl^uhit.  —  Der  Pferde- 
mar||t  iA  jenfeit«  der  JVolga  ^^e,i  Liskowa  und  ift  reich 
an  den  fchöniten  Pferderagen ,  die  %\xm  Theil  die  h^- 
nachbarten  Güterbefitzer  hierher  bringe^.  - —  yfxr  fuh- 
ren läJ^g«  der  Wolg^a  hin,  und  liefsen.uns  danii,  auf  Fäk* 
jren,  mit^  unleren  Fuhrwerken  und  meiner  ^  .  einer  Kal^- 
Xche  un4j  einem  Karren  ähi>eln^en  polnifc^n  BritTchka 
auf  das  andere  Ufer  fetzen.  ,  Der  Hufs  ift  hiier  ;#imlick 
breit.    So  kamen  wir  Sonntass  am 

16    ■  /  -.    >        . 

-«  Julius  va  Mktag  ia  Mahariitf.  an.    Da  ^al«  Rai^K 

eine    willkührliche    Nebenpartie    nnferer   grofsen    Keife 
'machte ,  -Jo  hatte   dks  Gouvernement  hier  keine^  ,Aiiwei- 
fung  in  Bezug  auf  Uns    erhalten.      Der  mit  brd^n' ali^ 
Art  überlaHete  Stadtauffehet'  {Goroünitfchey)  gab  unS-  da- 
'ter  bei  unferer  Ankunft  iu  erkennen ,   däfs  vrit  hier  das 
Quartier  bezahlen    müfsteil^     und  wJes    uns  auT^  tinrera 
^ihwilligung  eine  Wohnung   an.       Auch  felbft  wähi-ead 
der  tp   glänzenden  idelte  ,find  hier  keine  Wirthshäufer, 
in  dem  Sinne,    wie  Teutfchlarid  fie  hat.     Daher  mufste 
/jch  mir  ein' hölzernes  Hiaus  miethen  ,  was  täglich  i|  Ka- 
bel koftete.    An  KafFeehäufern ,    Jraiteurs  und  Reftaura- 
^teürs  fehlt  es  hier  nicht.    Aber  in  ihnen  katin  kein'Firem- 
der  herbörgen.      Öife  im    Jfladimirfcken   und    Nifchnif' 
T^Qwgorodfchen     GouvememeHt    für    Allfes '  fthr    billigen 
Freife  hören   hier   während  der  Melte  auch  auf,  es   au 

Die  zwackmafsige  Ordnung,  die  fiberall  in  den  rruT- 
lUchen  Kaufhpfsn  und  l^ärkten  herrfcht »  hat  dif  H.ßgie- 
jrung  hier  gleichfalls  eingeführt.  Die  KaMfleute  lind  r«i- 
benweife  nach  der  Gattm»^  ihrer  Waar^n  geordnet  J  ,2. 
B.  Eifenbuden ,  Tuchhändle]-,  Buden  mit  kurzen  Waaren 
n.  f.  w.  jZufami^eA.  Schulter»  Sc^lneider  Hnd  alle  übrige 
Handwerker  haben  fo  auch  ihre  Plätze,  ^o  üe  in  Buden 
mit  vielen  Gefallen  unaufhörlich  belch^fl^igtlindt  Die<a 
EMtTichtuuig  des  Markts  >  idiefürdeu  Käufer  .jPo^^^Quein 
ift,  gebärt  der  Polizei  und  dem  Gouvernemen^.    ^^:^- 
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i^%       'Veirmifchte  'N üchrie  hten. 

wi'lTer  Ewreimow  ft^fit  dscviregeii  mit  letztem  in  Untev-^ 
handlang.  Jetzt  f oll  ein  netter  Kauf hof  g[ebaut  weVden« 
der  die  Stelle  der  Hölzernen  Buden  Vertreten  wird  und 
in  einigen  Jahren  fertig  feyn  Toll.  Er  wird  nur  von 
Holz  Xeyn.  —  Oie  Buden  bezahlen  die  Miethe  i(n  die 
Krone.  Mein>  Reilegefährte,  der  CollegienalfeiToip  Franz 
Alexaniiromitfch  Juny  gab  fich  die  M&he,  i«^  jeder  Bude 
'den  MieChzins  derlelben  zu  erfragen,'  und  daraus  ein« 
Liite  zu  verfertigen,  aas  welcher  bei  ihrer  Bekannt- 
piachung  »rhejlen '  wird ,  was  diefer  Mar](t  der^ Krone 
>inträ^,  - 

.  >  Unter  Zar  IVafil  fFaßljotuitfch  (Balilius)  baute  hier 
ein  ^9WiSSer  Makariirf  ein  Klo^r,  ütn  das  iich  zu  man« 
chen  Zeiten  nach  grieqhilch  >  rudifchein  Aberglauben  vi^I 
Volk  Tapiinelte.    Daraus  entft^nd  in  der  Folge  der  Jahr- 

.fnarl^t ,    der  vpm  Fetri  -  |*auli  -  Teige  -durch  den  ganzen 
\      ^uUu^  dauert.     Das  KloHer  heilst  das  Kloßer  vom  gelben 

■  WoJJef  (SheUowodsuiy  MonaXtür)   von   dem  gleich  daran 
biegenden  See  (O^ero  n^eltücb,  wod).     Der  Tartar  -  J^han 
Vlu  -  Ahmet  zerilörte  es  ^4^9  ganz«     Erft  162Q  unter  dem . 
Grofsfürften  Hiohael  Fedorowitfch  ward  es  auf  eiues  ge» 

^wiffen  J^.Ö^chs  4hrßhum'*s  Betrieb  neu  gebaut«  Die 
Mauer,  welche  es  jetzt  umfchliefstj  ward  1663  angefai|- 
gen  und^677  vollendet.  Man  fchätzt  ihren  Umfang  at^f 
^00  Klafter,  und  fie  hat  9  Thünne  und  2  Xhore.  In 
dem  Klf>ftef  \(t  ein  Archimandr^t ,  und  zu  demCelben  ge- 
boren 5  i^eineirne  Kirchen ,  von  deuen  ^\xKt  det^  Name^ 
der  .Kathedrale  (Soborucga)  führt. 

Aber  die  Hauptmerkwürdigkeit  i^  die  MelTe ,  w« 
lieh  Kuffiiiy  Polen j  Sibirier ^  Per/er,  TUrhAi  und  befon- 
ders  viele  ^is/chkiren  verfammeln.  Dife  vorbeifliefsende  • 
Wolga  iSt  mit  Schüfen 'und  Kaufmannsgütern  bedeckt. 
Aufser  vielen  anderen  Waaren,  die  längs' dem  Ufer  aus, 
gepackt  liegen,  bemerkt  mbn  vorzüglich  die  Menge  der 
Glaswaaren  aus  Murom^  und  die  der  dortigen  Glashüt- 
ten des  Hrn.  von  Mahow,  Makarief  liegt  auf  einer  An- 
höhe an  der  Wolga  in  einer  wahren  Sandwülle,  die  im 
Frühjahre  und  HerbX^e  iti^rkeu  Ueberlchwen^mungen  a^s^ 
gefetzt  iH, 
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•^  Julius.  —    Der  Pürft  von  Georgien ,    dem   Lisko- 

wa  gehört ,  IxeTs  utu  tum  Mitüi^elTeii  öinladen ,  und  wir 
fetsten  znrück  über  die  J'Volga.  Wenn  dierer  Fttrft  üeine 
Freiheit  und  Unabhängigkeit  gegen  reiche  BeJit2unge;n 
vergeben  kann,  £0  kantit  hier  nichts*  an  feiner  Ziifrief- 
denheit  fehlen*  Er  hat  einen  ge})ildeten  Geift  und  ^i* 
nen  menfchenfretindlichen  und  giUtigen  Cliaracter.  Arg« 
lilt  und  falfche  Politik  find  diefem  offenen  \Grulinier 
fremd.  —  Um  gtJhr  verliefsen  wir  Liskowa  «und  di# 
f ürltliche  Familie ,  und  langten  um  Mitternacht  auf  dev 
Station  Aßaßhicha  an.  ( 

—  Julius:,  T^r    Um  8  Uhr  kamen  wir  in   Tschugunü 

an.  Dies  Dorf  hat  1560  64n wohner.  Der  Weg  war  for^t- 
dauernd  bergigt  und  die  Gegend  fruchtbar.  Wir  fetzten 
in  einer  Fähre  über  die  Sura ,  Und  trafen  um  2  Uhr  in 
der  Nirc}inegorod$kifchen  Kreislladt  Wajßlfursk  ein,  wo- 
hin die  P.olt  rtin  C/im^Uu^^a  verlegt  ift.  Der  Ort  liejgt 
am  rechten  Ufer  der  fkolgd  beim  Einflnfs  der  Sura  in 
diefelbe.  Chmelewka  jft;  eine  ihrer  Sloboden..  Beide, 
WaJJilfursk  und  ChtiMlewka ,  wurden  1523  auf  Befehl  ^8 
Gröfsf ürlten  haßlius:  Ivfanowitfch  erbaut ,  und  das  Städtr 
chen^  ßand  Anfangs  oben  auf  dem  Berge,  wo  die  Aus- 
ficht  grofs  und  fchön  ift ,  bis  es  abbrannte^  worauf  Ech 
die  Einwohner  am  Abhänge'  und  Fufse  des  Borgas  von 
neuem  -anbauten.  Von  dem  alten  Walle  der  Stadt  fiekt 
man  auf  dem  Berge  noch  einige  Ruinen.  IVaJJilfursk 
liat  jetzt  über  I8i  Wohnhäufer,  227  Gewerbe  treibende 
Bürger  und  eine  hölzerne  Kirche.  Die  Nahrung  des 
Stadtchens  ntkA  ihrer  Slobode  (etwa  der  VorJladt)  ii^  Ac- 
kerbau und -Handel  init  allerlei  LebensbedürffliJTen ,  den 
Be  auf  der  iVolga  führen.  An  Holzung  fehlt  es  nicht,  l^ie 
Viehweiden  liegen  längs  der  grols'en  Strafse  nach  .it/iA>'i> 
wie  wir  fle  bis  jetzt  faft  immer  an  unferem  Wöge  ge- 
habt hatten.  In  der  Slobode  Chmelewka  ift  am  26«  Au- 
guil  den  Tag  über  Jahrmarkt,  wo  aber  Uur  Lebensmit- 
tel %ifd  rohe  Handarbcfitett  der  Bauern  verkauft'  werden« 
Im  Herbfte  und  Frühjahre  veranlafien  hier  die  Wolga  und 
'^«rtf-grofse   Ueberfchwemmungen ,    u|id  di«  aUe.  Stelle 


fS4        f^ermi/ehte.  N0chric^tAn,  /, 

der  Stadt  wihrde  felir  den  Vorzug  verdi^nea»    ^^^^  di« 

Schwierigkeit  dej  Waffertransports   auf  die  HöHb  öicht 

fö  .gr«Ai  wSx^  ~ .  Die  S^erftrafse  führt  diaTe  ftö^  hin« 

an  und  bleibt  immer  bergigi.      An  derselben  0«ht  n»ui 

hi«r  und   da  noch  Spuren  von    Cntharinä^s  Verfügung 

die    Heerih«faen    mit   Alleen   ainiafalten.      Oer  grö£^9 

'  Theil  der  Bäume  ilt  eingegangen.  —     Abends  um  5  Uhr 

kam^n  ifrir  in  Emangt^feh  aa ,  wplclie«  das  erfte  Dorf  ü^ 

^Ma  T/chBrtmiffen^    ein  finnifche*  Volk,    bewohnen.    Si« 

fch einen  mehrentheiU   wohlhabend  %tx,£eya.      £<  fehlt« 

hier  feiten  an  Kupfecgeld ,    und  die  Dörfer  hatten  ei^ 

gutes ,    reinliches  Anfeh^n.      Für  unfern  h/Lagen  fandea 

wir  hi^r laber  nichts.  Ehmals  foll  diefes  Volk  gaftfreund- 

lieh  gegen  Fremde  ge liefen   feyn.      Jetzt  ift   das   nicht 

mehr-  der  Fall^    wa»  höchft.  wahrfcheinlich  dem  Betra- 

g^en  der  Ourohreifenden  xuztiifcHreibea  ift.  —    Wenig« 

Wecfte  Ton   Emangafsh   zeigt  eine  artige  Pyramide    die 

Gränze  des  Nifchnegorodfchen  Gouyern.en^ents  att.     Au 

Fl&aheniVihftlt,    der  961  QuadxtatnAailan  batrügt,    komm^ 

es  dem  Königreicke  ^oi^men  t^nd  der  Sehw^iz^  an  Bevoi^ 

kerung  (8l6yoaO  Menfchen)»  bald  den  braun/chweig  -  lüne- 

hurg/eheh  SuuLten  bei.    J^chtbar  ift  eS/  vriq  JV^ürfmberg^. 

Da«  Gouvernement  Kajan  hat  mit  SUhenhürgenxja^^ 

Kurh afern  (vor  dem^  foesburg^br  Frieden)  ziemlich  glei* 

eh«  Gräfte  (X044  Quadratm.).      An  Bevölkerung  (763,000 

Menfchen)  kommt  ei  aber  kaum  der  Mark  Hr(uidenhung 

nahe.  —    Abends  um  10  Ohr  kamen  wir  auf  der  Station 

Wilowatci  IVrug  und  am 

30  Jul.      . 

mit  Tagesanbrüche  in  Staror  Sundür  an ,  W9 

I  Aug,  * 

liujftny  Tfchuhafchen  und  andere  Völker  unter  einander 
wohnen.  Sie  Tattaren  fcheinen  hier  fchen  die  Gewöhn^ 
heit  zu  haben  ^  die  Pferde  wild  herum  laufen  zu  laiTeii 
und  fie  zuCammenzutreib^n,  wenn  man  £ie  braucht.  Der 
Weg  föhrte  bergauf^  bergab  durch '  viele  und  fchöne 
Waldungen  nach  d^m  Städtchen  Tfchehpkfarx ^  wo  wir 
um  8  Uhlr  cfrüh  wiednr  die  Wolga  erblickten,  in  «lie 
•Ach  hier  das  F^üfsc^eBi  T/okebo^fary  er|;ie£st.  Zar  Swian 
Waßljewitfck  erbaute  diefen  Ort  im  J.  1566.  Regelmül* 
^ge  Bauart*  und  gepflafterte  Strafsen  fncb«  nun  hier  w&a 


»  • ' 
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§n  anderen  indireliiAn  Provinzen  yftftgebeiii,  Bvitireder 
ift  gar  kein  Pflafter  da,  oder  et  be»iteht  aus^'n^l^wn  ein*. 
ander  geworfenen 'Balken.  Di^  ItekierneKathedruAefteht 
Auf  einer  AnkÖlie,  imdf  an  anderen  Kiröhen  und  Kll^ftet^, 
auf  den  Höhen  fehlt  es  hier  nicht.  Der/  Händdt,'  ^^' 
ron  hier  mit  Juften,  Wachs  und  Korn  öuf  dw-fVolga 
getrieben  wird',  ift  beträcht!t6h. —  Mittags  trfeefen  wir 
In  Jttnbulat6wa  am^Fl(lf«che?tt  Rühfa  ein  ^  wo  glcächf^lls 
Rußen,  Tataren,  Tfchub^fchen  uöd  ITcherwftiiffen. bei- 
•faraftien'  wohnen.  Viehzucht  und  Wftidung  Und  die. 
RaupterWerJ^szvi'eig^  diefi^r  Gegenden.-  Bis  Ankoßnüikmr 
men  i»ir  an  Vitien  Seen  vorbei.  Um  9  Uhr  Abends  wa- 
ren wir  in  Turlomina^  Wohin  die  POft  tont  At^fchih^oo 
^erte^t  ift.'  ÜhTere  Fuhfleute  waren  hier  bald  RnlTei^ 
bald  Tätaren  und  Trcheremifleft.  Sind  mehrero  von  dio- 
len  zugleich  da,  tb  pflegt  der  ft,ufre  das'  G(»mni«ttdoi  zu 
führen ,  und  wahrfcheinlich  werden  die  Tataren  in  der 
^olge  ganz  gut  das  Rutfcherhftndwerk  erlemen,  ^«t 
}etzt  noch  nicht  de^  Fäll  Ift. 

(Die  ^ortfetzung  folgt.) 


\ 


^jivantcounmr  neuer  geof:raphi/cher  und  /tatiftl- 

Jeher   Schriften., 

,  A.  Teutfche^  Literatur»    O.  M.  fSo^«      )         ^ 

Abentheuer,    kleine,   zu  WalTer  und  tn  Iiande  -^  h.  Vo« 
CA.   IVtyland,  tr  Bk     Hof.  b.  OrAU.    8.     m.  K. 

Adrefsbuch   der  S'tadt  Wörzburg  f.  d.   J.    1806.  mit  der 

.    neueh    Eintheilunfr    der    Stadt    in    l>iftricte    u,    f.^  w. 
Wfirzburg,  b,  StnheL'    pr,  R.  ' 

Afrika,  geogr. ,    hift.  u.  philofophifch  betrachtet.      Leip- 
zig,  b^  Sommer.     8.     (wahrfc^ftihlich  der  fcho'n -fWUlfc* 

^  aus    der  d<»utfchen  i^Ionätfch^ift   abgedruckt«    Jlufibtz  ^ 
von  Dr.   Heyni^), 

Aiifichten  von  Spanleii)    gezcith^et  von  '<L  9Cri^^    ^eft. 


9^        Vermifckte  NucJiric^hteiu 

T6n  A.  BiJEftlf     mit  der  Ericlftr^nf.     Maanheim,    B. 
.    Schwan  u«  Gott,    qner  4.   :  t 
».  ArcherAolz ,  J.  IF.,  £..  T.  H^trmann. 
Arndts    F>*  M.y    Reife  durch  Schweden^    BerU&t    Lang«. 

a  Bde.  8* 
Barr0uPs^  J*y    töpographifch  >  ftatiftifche,  Ueherlicht  dea 

Vorgehirget  der  guten  Hoffnung,  mit  Hinflc^  auf  di^ 
.    politifche  und  militairiliche  Widitigkeit  deH'alhen.  Laip- 
'   «ig^  b.  Rein.    gr.  8-    m.  I  Charte. 
fiartVj. Anleitung  cur  phyf.,  mathem.,  hiftor.,  geogr.  u. 

aftron.  Kenutnifa  des  Erdkörpers ;  dem  Unterrichte  jiui* 
.  ger   I.ietite    aus    den    gebildetem    Stinden    geividmat» 
.    GlückiUdt,  Schneider,    gr.  8- 
Barthitldi^^f  t  J»  L,  S.,  BrüchMeke  zur  nähern  Kennttti£s 

des  heutigen  Griechonlands,  gefammelt  auf  einer  Reife 
.  .in  den  J.  1803-^4*  ir  B.    Berlin,  Realfchulbnch.  gr, 8- 
'    m.  Kpf.  u.  Muiikbegl. 
Maumgdrtner  j  K  ö,^    f.  Magaxin. 
B^eker^Sj  G,  ff^«  1^ Bafchreibung  Ton  Leipzig;  ein  Handb. 

f.  Fremde  u.  EUnheinufche  u.  f.  w.     Leipzig,  b.  Hin-. 

»richs.    8*    m.  i  PI.  t     • 

Beitrage  y   hij^.  geogr.  ßatift.,    zur  nähern  Kenntnils  von 

Weftphalen.    2  Bde.     Elberfeld,  Büfchler.     8. 
Beiimg* s ,  JT,  D.,  Vorbereitung  zum  Studium  der  Erdb&> 

fchreibung  für  die  frühere  J^gend•     xr  Th.    Leipzig, 

Mittler.    8. 
Bemerkungen ,  flüchtige ,  auf  e.  Keife  von  St.  Petersburg 

über  Nowogorody  Torfchak,  Twer^  Moskwa,  Smolensk, 

Minsk,    Grodno,    Warfchau,    Breslau   nach    Teutfch- 

^and;  im  Sommer  i8o<>  in  Briefen.    Leipzig,  Rein.    8* 
f.  m.  Kpf. 
Benkowüz^  K,  F.,  Reifen  ron  Neapel  in  die  umliegenden 

Gegenden,  nebft  Reminiscenzen  von  meiner  Riickreife 

nach  Teutfchland ,    und  einigen  Nachrichten  über  das 

letzte  Erdbeben  in  Neapel,     Berlin ,   IMaurer.     8-    m. 

Kpf.  u*  Charten.» 
Benzenherg^t ^  J.  F.,   Briefe   gefchrieben  auf  eiuer  Reife 

nach  Paris  im  ^t  1804.    2X  B.    Dortmund;,  Mallinkrodt. 

8«    m.   Kpf. 
B<rg(,  J.  A.^/.  Hol&:oft  I  Magaziii  u.  Keili^. 


'Fermi/tht§   No'Ck  rieht  eh.        tgy 


Befchrf  ibÜR^,  geogr.  ftatift.,  tou  Parii J    UliBy  Stetti«rohe 

Buchh.    gr.  t»    "  >i 

Bibliothek  det  neueften  und  Vichtigftea    Reirebefchrei« 

bungen  zur  Erweit. '  d.  Erdk. —    vion  M.  C,^  Sprtngti^ 

fortgef.  iron  T.  F.  Ekrmann.      371^  B;    F9rri  de  St.  Co»- 
^flant,   Xo^dou  und  die  EnglSirder,   a.  d.  Fr«mxr    2«  B. 

m.  X  Chatte.  28$  B.  '  i)  Hiftör.  Verfu<:h  m»er  den  Hau- 
'  d^  und^ie  Schiffahrt  auf  dem  fdhwanea  Meere.  3)  5« 
'^  Holme^s   Tagebuch   einer '  Reife  nKch  6ina.     3)  J.   G. 

Hebbels  Nachr.  Ton  den  Azorifcliea  Infelii.    4)  Briefe 
'    aus  Äegypten.    Weiihary  Itidullrie  •  Gompt«    gr.  6- 
Bilderbuch ,  geograph.,  —  mit  -einet  erkllbrendeti  Befqjlir« 

5— iS^  H.    Leipzig,  Induftri«-Compt.  *  gr.  4« 
Briefe  tius  Aegypten,  f.  Bibl.  d.'Reifebef^hr; ;       '     / 
Briefe  über  das  Eigenthümliölie  Spaniens  und  feiner  Be*. 

wohner,   mit  befonderer  R4lcklicht  kuf  Cadix  unitdef« 

fen  Umgebungen.    Hamburg ,  Campe.    8*    ' 
Brüggemann' Sf  £».  fT. ,  Beiträge  zu  der  aüslührlioton  Be* 

fchreibung  der  königl.  prf ufs.  Herzogth.  Vor «  u.  Höi- 
'  ter-Poikimern.    Stettin»  Leich.    8^  >•     • 

Bürger'*!  Bibliothek,  enthalt,  die  neueftenf  undibeften  Ref« 

febefchreibuttgenim  lltuszug.    'sh-jr  Bd.    'Gotha,' Steu- 

del  ti.  Keil.    8.  '•        '        ' 

Buffe,  J.  'H.,  f.   O.  Sar^thfchew.   ^  '  1    .:  ' 

Byron  ^    f.    Reifebefchrei|>üngeM.     •  -         :     . 

' Campers  y  J.  X.',   Reffe  von  Braurftdhweig  nach  KMsbad^ 

und  durch  Böhmen.  •  Braunfchweig,  Schulbuc'hh.    9. 
CarverU,  j,  ^  feefchreibu4g  einebr  Reife  ^urch  Dänelharfe^ 

Schweden ,   Nprwegen  ütid  Preufeen ,  ' überf ^'^  Von  F.  A^ 
''    >r.  V.  timmer'rAann^  '  Rudolftadt,  Klfigfer.    2*  Tkle.    % 
Chronik J    nopo^aph.',    von  Bi^erlau.   1^3  Q.    Breslaus, 

Äarth.    gr.  4/  m:'t:pt,  *    '   '      '  ' 

Crome*Sy    A,  F.;»';,    Tabellen  öbiE^r  dfe^iaalskräftB  von 

Europa.'  ite'  Abth.  Portugal','  S^anietf, ■  Frankreich, 
•    icfeweiz  und  Wallis.  iSiefsen,  'Tif<?W-ii.  MÖUer.    gr. 

Pol.''  *■'     '  '   '         ''■  '"'•  -      ■  ^"'"  '*        '  *"^* 

—  Itatiftlfche  Ümriffe.    tr  H.    Ebenda^,    gr.  i. 
^Ibüliawafs'^   J.,    ftet^eln'yie  £evante,  ••neue  durch  (if. 

F.  ir,)  Crome  (>eforgte  Aufl.    Ebend.    ß.    m-'K^if.    ' 
Dänemarks  Städte  und  ^dUföllfer'^  in  'Xizpl&rn^iron  Bmfi, 


^.       ^V^r!fiiJchst0.N4€fi  reicht  rn. 

'  %W  t«|»>gM{)1i.  iifffclni^n.ii«  .^TA|l«g«g.  von  j^mntUfi^ 
Nyerup  und  Lahde.    Sr-io  (U.  letzt/er)  ^efu    4^  .  k  mit 

y  fkssS^lkin^ßn'f.  mf^lfiri£c\^t,  der  Sitten ^  Gebräucke  tmd 

XufthiarJfeeite;g^ei:|)eptrurr»,  tatarifcheii  ^  ^noiigoUrctien 

.  tm  :aud«m  iV<|Jk<vn  i40.ffl>JEI};C«heif.  ü^^c^he  37~4fU.    X«^ip- 

;.  aig  ^  AndiilUie^iQttifyt.  .  ^v^  k  fn.  f o  Kpf.  v 

JDepgtianf  Ji*A% ,    Aa^iQ^i  f}ax:i^Uunf  der  (iftreich.  M^niur- 

.'  cliie  IVj  Br-ii^-rÄ^.Ahtl»,*  o^r:    der  Militairgränxe*    2 

Denkwüfdig)wi|^>>.  ▼<»iT?.'ecH>u^d  GhiJ»,  feuie  vorige  und 

."gdgttiwäslfge  .9^clp^P&i^ij|^ijt.    M^nOer,  AXchendorf.    j|. 

Vetouscht^^  i^ift«  §«^a^^  Qf  mäld«  do;r  Ohf  ipfab  ui>d  der 

Haupt(ta(ft fAniberg.  .tAiuberg^iUhln^ftfiii.    ß.   jfx.  Kpf.. 

34&utfebla|id.    ^r  B«.- 1^2.  Heft.    jQQtlia ,  ^.^u^ei.u.  KeiL 

IjÄ.    m»  Hl.  V»  lü]^w,»jKpf..iii  4. 

— ,  das  gewe»J)fleiX«ig^---.  7T:i9r  0.    lUnnebfirg,  Scbu* 

Dulac y  Perrin,  Reifen  in.ilie  beid^n^ Louilii^e^  ^udun- 
. .  t^r 'dje^ 'WJj^n.y^ölkexfGhf^ien  der,  MilTouri ,    duri;^  d^ 
.t  rtft^i^igtetiL  Staaten  ^on ,,Noxfl*r  Amerika  und  4ie. Pro- 
Timen    am   Ohio  in  d.    J.'  1801.      B.  A.  d.  F;ranz«  ^t 
Annierk.  liberf.  von  K.  .L.  M»  Müller*     Leipzig ,    .Hin- 
^iob«.    gr.  8«    mit  Charten  ^u^^, Kpf.  ^ 

Michf  X  0,,  Keifen  in  Scbwej^^.    Leipzig,  Keplam.  gr.  8* 

m-  Äpf.  .  »    .:     ....... 

Ehrmann^  Th»  ^.»  tiUgem.  Einbeitnng  zur  £rd-  i^nd  Läi\- 

dvrkonde>  «um  SeJUbHun^eKricbt^  für  Frauenzimmer,  u« 

Uxigjp^cihrte.    Weimar,   <^eogi>}  Inj^tut.    .gr.  f.    m^jÖb. 
r^  a)^m.  y   hi&* ,  Aat. ,  ^geogr«  Handlung«  - ,   Peft  -  ^u^ 

Zeitungs  -  Lexicon  u.   f.    w.   forlgeL   yon  H.  Schor^ch^ 

lllr.  :B« .  2e  Abtjii,   Erfurt,  Hennigs.  V4. 
•#-  nene^'Kuj|ide.^vi^i  Portugal  u.  Spanien;   nebß.e.  all- 

gem.  Einleit.  %.  oeueft^n  Völker  <>   ui|d  Länderkunde. 

'Weimar ,  Induftrie  -  Compt.    gr.  8*    m.  Ch.  u.  Kp£  | 
«r-  Tgl.  Bijblipthe^  d.  -r^  Reifebefcbr*  u«  JVoadard. 
Eichholz f    J,  IT..    neuek  jßnefe   tiber   Itidieo» 

Gefsi^er...  8-  ;     .'  .<;    /    •     .-  1  ,<; 


V 


./ 


Vermi/'chte  Nat^hricbten,       a^p- 

i  de  St.  ConßunPy.  L  BikL  d.  <—  K^iithefchr. 
.FeuirfieMs  ^  J.  JL^  G^undrifs  der  nüäeßen  IJütdCfr«,  V5I-> 

iKJtt^   und  Staatenkunde »    ak  e«  Leitfi^dcA  lieiw  Uater« 

richte.    Eifenberg,  Schöne«    8*         '  ^ 

Fifck€r  ^  Ch.  A. ,    r.  Reirebibliothdu. 
>i\ragi^eAte  aus  den  Briefen  einei  B-^ited^n  tua  X<ie0aaA 

Gelungen y  Dietrich.    &•         ' 
Friede,  der,  in  Bresfbiirgi  in  feinen  Fol|^  füv  Oellreieliy 
.  Baienly  Wtrtemb^g,  Baden  u.  f«  Wh    WeirnftTf  Ge'ogir. 

Initit.    gr»  8-  mit  I  Charte* 
G aller ie  der  Nationaltrachten .  in   der  Imtn' JEUiphsAadt 
K    üainhurgy    d^rgeAeUH  in»\25  iUum.>  Kpf.  )ii^ft  e.  ai^t* 

ffihrl.  BeXchreihong.    Liiotehnrg»    Hevold  jn*  Wa^Oftab. 

Qijparii   Ad*  CK^    Lehrhuch.  der  £rdhelchsfiJtit|i|f.  fur 

Erläuterung  dca  neuen  method.  Soholallaffaa«    ftr  Cur- 

. ;  fu«;   öe,    faif  sun^  SchluXa  dis  J«  i^s^berichtigta' Auf- 

.läge.    Weimar  I  Iliduih'ie-iCpinpt.    gr«  8..  nebft  d«  $Qh«^ 

atlaft.  .7 

Gefährte  ,  der  treue ,  auf  Keifen,   oder  ^emeinnützliehea 
.  Reifebuch  f iir  teutfche  Reifende»  mecTKmifebe  kün^r 

und  Handwerker.    Leipzig,  Solbrig«    12»!        .' 
Geographie,   kleine,  für. den  erü^n 'Unterrj<)htua  $«hl>* 
j  len« '  Königsberg,   Göbbel  u.  Unzer.    8«         -        ^ 
Gefchiohte  der   £at(ie«kungeu   und  NiederlafTunge»  /der 
Europäer  in  Nord-  u.  Welt -Afrika  bis   zun^  iU^d^dea 
i8ten  Jahrhunderts ;    a»  d.  Engl.  .  Zwei^  Aufl..    Goifeii, 
Stn^deh^.  .Keil,    gr«  8«  ,..>..« 

C'ddeU^  Ch.'A.  £r. ,  England ,  Wale«,  Ix^and  i^tud  .Sqbptt- 
land.     Erinnerungen  an  Natur  und  K^l^,fUf^e*rI(jeirt 
.0  in  d.  1.  1802.  3«  fünf  Theile;   zweite  uirigearb,;.u.  rv.af* 

belT.  Aufl.    Drefdeu,.  Arnold.    8-         .     '  <    / 

>  GcitfchalVs^  F.f  Tafchenb^ch  für.  Reifende«  in.  den vif«lf. 
.'    Adagd^burg,  KtiL    8..   m.Kpf...u.  i  Gharte,»«    .:.« 
^raffet  St,  Sauneur^    Reife  in  die  Tormal«  H&fjfz*  XltCeln 
der  Levante ,  BiüQlicK  Corfu  u^  £.  w. ...  Fnei.  a«.  4«-PA4lttl- 
'  überX.    Wien ,  Dolh.  8*    ^*  Kpf!  u»- i^Chatrta».  ,  .  .. 
ISr^/«,    L  Reifebefohreilmngenv    .■  ].  :     n^u.     :•> 

Oiinthär^  J.  A% ,  £ciii»en»ug«ii  «fit^deUtttfutfohAnKrt^gf- 
"    'ics<aMt*tt#-  rtmgidfcg.  (kkhmms^^ iipd  an4idattia«gni|it*lftd«A 


r 


.-    4 
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a^ö   .     Vißr4nii/chte  NacJir lebten.  / 

Läadcfra ,  in  vorztigL  Hlnfiehl!  auf  Naturfdiöiiheii.  itttd 
VölkefgWck )'    an^efammelt  im   Sommer   1796.    Nach 
•      '  ^^Jfen   Tod«  'h#rausg,   von  F.  J.  L;.  Meyer,    Hämbar^y 
Bohn.    8. 
Hanf  elf   Ä*. ,    I.  Magatin. 
j  Hambtti% ,  Br^m^nn«  Lübeck ,   in  polit.,    merkantil.,  hi« 

Aor.  und  geograph.  Hinficht«  was  fie  waren,  find^  lind 
t>leiben  werd4»t.  -^    Hamburg,,  Kratifch*    8> 
•HandutlöXs,  verkletirertei^)  ip  60  Ch^en  über  alle  Tkeile 
der  Erde  für  Bürg^rfchulen  und  Zeitungslefer  benimmt, 
^        ■*'  Weimar,  G«bgt.  Inpftitut;    giier^^.  • 

Handbuch  4er  Geographie  ^qn  Böhmen,    neblt  e.  Skizze 


.  >J  X. 


-    von  •  Prag.  . -  Pif«g-,   Polt.  -g.  ■  ^■ 

Handwörterbuch,  allgem.  geogr.  Itatift. ,  nach  den  befteit 

gedruckten  Hülfsquelien   und  hakdfcbnfBicheu  Qrigi« 

nälän  bearb^i«   von  mehreren  Gelehrten,  .vl  herausg. 

'  'ToÄ  H.  —  ir  B,  le  Abth.    (Leipzig/  Indufttie-Qompt.)  8- 

if;  Hufifer,    U.  B,^^  geb.  v«  ^ifnib^,ü^Lebe&   und  Kunfk  in 

Paris  ,    feit  Napoleon  i.     2r  Th^    Weimar,    Indußrie- 

Gömpt.    gr.  ^  - 

Ha.zzi's  Staiaftik    von  {Mähren.     (München,   Leutiwr)'  4. 

m.  I  Charte«'  .         ^ 
HeHey  J:  tr, ,    f.  Bibliothek  d.  —   Reifebefchr. ' 
Herrmann  f  F., ..die  Teutfchen  in  Nordamerika,  miticiner 
-  Vorr.   u.    einigen   Anmerk.   Ton  (J.  WJ)  »,  iArchenkolt, 
'    Litibben,  Gotfch.    8*  . 
HeywgyJ^  O.j  f-  Airika.        i-    -     .. 
Höck^s  f    J.  D.  A,,    Itatiß;.  Darftellung  der  europ.  Staaten 

nach  iktetu*  neüeiten  Zul^ande;  65  Heft.   Amberg  ^UHi* 

mann.  ^  gr.  8- 
H<^*  u-ndStaetscalentler,   kuTfächfircher^  auf  d.  J.  j8o6. 

Leipzig ,    Weidmann.    B.    gr.  3;   >     .  ^  -    . 
Jiolcr6ft*s  Reiien  in  Frankreichs^    Holland   und  TeutTcli* 

land,  mit  Anmerk.  vo^  Dr.  Bergk.-  Berlin^  Vol«.  gr.'S. 

m.  9  *K^ft. 
pQhrüj   S.^  f.  Bibliothek  d.  —  Reifebefchr.  --  '. 

Hönuy  Q.  S.^  Sachfek-Coburgifche  Chronik,  in  welcher 

e.  genaue  Befchreibung  aller   in  den  Pürftenth,  S»  Co«  , 

Imrg  u.  S^'Kildbargliaufen  gelegenen   Ortfchaften  und 

Rlöftfi^.tttbft'ellt«  demr  w«^fi^  X^  cL  J.  1741^^-^ 


Yerm»  u.  fortji^ef.  von:  C  F*  tfot^uer^    atetx  Buohs.  .je 

Abth.    Coburj(y  AM.    4.  ,     :.«:     'o^JL 

Motfiig'Sj  C,  O.y    ReiTe  iificll  Frankrcicli,  Englitidfiucl 

Holland y    xu    Anfange  des   J^  igo^.     Berlin,    MAuxepr. 

gr.  8-    m.'Kpf.  .  .    .   ./ 

MoutlU  Kneife  durch  Sicilien^   Malta  ttnd.die  Lipi^Gjii^n 

Infeln.    5r  Th.    Gotha,  Ettinger.    gr.  8-  > 

Jiigfr*Sj    fr.,    gdegr.   hiß.,  ftatift.  Zeitiings - Lezieon  voa^ 

neuem  herausgeg. «   timgearh*  und  mit  Tielen  Zulätie» 

▼erni«  Ton  (Kr.)  ManntrK  .2t  Bd.  i  — *  Q/   JMümhexg, 

Graitenaaer.:  gr.  8.  > 

lournal  für   Gefchichte,  Statiftik  und  SUatswiifenldbafU 

t.  B.  u.  II.  B.  1—6  Sft.    Münfter,.  Waldeck.    gr.  8. 
-^.Journal  für  Statiftik  9     Gefchichte  und  Staatswiflen- 

fchaft.    l^^iix  H.    Aegenahurg  und  Heilhronny  GreiHk 

gr.  8. 
lulien  mit  den.  daxu. gehörigen  Infehi  Sardinie»,  ^ieilien 

und  Coifica;  e^  göpgr.,  Lel|rf^el|.  nebft  einer  intereJOV 

Keilebefchr.    m.,   X   ill.    Charte.      Nürnberg,    Bieling* 

KUbe^s  ^  if. ,    Reife  auf  dem  Rhein  .durch  die  tentfchen 

und  fransöfifchen  Rheinländer  nach  Aechen  und^Spaa." 

2e   TerbelT.    u.  Term.  Aufl.     Frankfurt  9 .  Efsünger.    8* 

jn.  4  Kpf.  u..  I  Churte. .    • 
Kofaken,  die  uralskifchen ,  auf  dem  Marfche  mllt  z  Kpf, 

l^Ach  Biff  Ton  QränUhtr  in  A^ualinU.    Dresdefei,  Ar*. 

nold.    FpK 
KrugUf  X.y  topogr«  ft^tift.  geogr«  Wörterbuch  ümmtL  • 

königi.  prenXii.  Staaten  —  »weite  TerbelT.  u.  verm.  Aufl. 

3r  B.    Hallf  I  Kümmel,    gr.  8* 
KuUnkamp^s  ^    E*  J.f    ßefchreibung  der  Stadt  TreyCn  an 

Helfen.    (Marburg,  N.  akad.,  Buchh.)    8» 
Küßer* s^   J.  £.,    Beiträge  xur  preufxifchen  StaattknUde. 
^  le  Samml..    Berlin,  Haude  u.  Spener.    gr.  8. 
UflAer-  und  Völkerkunde,  neuefte,  ein  geogr.  Lefebuch 
^   f.  ^e  Stände,    ir  B.    i-^öt  St.    Weimar,  Induftrie- 

CoSpt.    gr.  8* 
JLahdt»  f.  Denrmarkt  Städte  u*  L  Jf* 
Lm»ß,*s^  /»  <  ^9  Reife  auf. dem  Rhuiu  von  MaxUx  bif  Düf*« 

*A.  O.  S.  XX.  Bds.  2.  Si.  ,  Q 


\ 


.^eldor^v  Verb;  Aufl.   TUar^filnra AreitEeib,- GiäfnfiBhe  B. 
9S.  -"M.  r  Oliarte,  ^r  gt.  ^laii  n«  8  AuGcHten. 
Leo*!  Befchreibung  von  Afrika. ..  2r  B.  authalt  die  Aniu. 
bmüiar  W^  G.    Tuotsifctclu      Rerikoim  ,  -  Hohe   Schulbnukfiu. 

p.  Uechtetißern\f ,    Mw ,  iPreihm. ,     Abriff    der.  neuaften 
iiitfoltg  und  Erdkunde,     ir  B*    Wien  ^  DoU^'  gt.  8»    nt. 

Charten. 
livribuehj  }J^,  G.  ,  f .   Leo.. 

te»,  M.jtieut  Merkwürdigkeiten  der  LandTchafl  Bafel , 
t^Ml-'-Fragm. 'z.  Oefchichte,  Töpogi*. ,    Statütikund  Gul- 
tur   diefes  Schweizerfcben  FreiXUudes.     2  Tbie.  -  Bafel, 
ScbtreighMnfer.    gr.  8-        '     ' 
Magazin  f    Aliatifckes ,«  bder  Nacbrichteti  ^o»  deft  Sitten 
-Wid  Gebräuchen,  den  Wiffeufchaften  und  Küuften,  dea- 
•Alandwerken  und  Gewerben,  der  Denkart  und  der  Ke- 
ligion'der  Aiiateh ,   von  den  Thieren,    den  Pflanzen  tu 
ryw.JV<mKf.  A.  Serghj  K.  Bänfel  uttd  /.  ß;  Bonni^ärt^ 
.dk#ir.    I.  B.  I— 2r  H.    Leipzig  y/Baamgtrtner*    4.  jeder 
Heft  m.  6  Kupf;    . 
Magaziu    von    merkwürd.     neuen     Beifebefcbreibungen. 
.'^r  B;'  3erlib,  Ti^üt,  B.    gr.  8-    m.  Kpf. 
Mmutett^  Künr.^  Statiltik  der  europäifcfaen  Staaten.  Bam- 
•  berg,  Göbhardt.    gr.  8-^ 
•—  StatilUk  des  teutfchen  Reichs.    Ebend.  gr.  8* 
-^  f.  Jöger»^  .... 

M€isn0tl*s  y  F. ,  Lehrbuch  der  Erdbefbbreibung  nach  GaC. 

pari  bearbeitet,   m.   i  Atlas.    Bern,  Haller.    8* 
M^if^'ry  S,  Ö.  f  dot  Br^lauif che 'Handel  in  feinem  gan^ 
•veil>  Umfange,     merkantiltfeh  und  ftatiftifclndargeiSf^llt. 
ir  od.  merkantilifcher  TheiL    Br^ikiuv  (Leipzig,  Bei- 
gang.)    4.       ^ 
Metzety   J. ,    der^Zipfer  Sachfe  in  feiner  währen  Geftalt 
tLfeipzjg,  Kammer)    8.  .      ,     /    ^       '      '     » 

MerkeTs ,  J. ,   ErdbefcShreibuug   von  JCurfathfert  und  dau^ 
'd»2ii  p;^horigen  L&udern  für  d.  Jkgend  5.  ä.  dritte  ^er- 
-b<yff.  Aufl..  von»  ^y^.  Eng^Hiardt,     Leipzig,    Bar^    8. 
MeufeVs ,  .7.   G,  ,  Literatur  der  Statiftik  ;    ite  ganZ  umw- 
arb, fehr  verjii.  Ausg."*  Leipiig,  Fritich.     gr.  8. 
M»^«-,  r,J^  l^  f.  J^.  A^iQUtuher.  i- 


*•* 


'  ^ 


Mitfer^s,  J.  F.,    GemftldQ' und^  Scenun  «Qf  PAm«    NeÖe 

ilMi}<Ilati  0^  AtlaK  für.  GharleHfaniiinlttr  .ühd  Fipeultde  det 
Erdbefchreihung.  3«  ^  ^  Lief.  (ä.X2£ÜL)  WdiniBr^  <|;e« 
ogt*  inftit.    Qtttjrfol.  .     .*  :   •; 

MüÜer'if  J.  C.^  Gl^ofprftpii.  Haüdbooh.  ffii^'J«getidle]iter^ 
oder  Befchreibang  der  wicbtigften  Stftdtt  und  Oerter 

>fretndet  Weittkeilo.  aM.  den  xieu^euRtiffbercbreSbu»' 
»l^eii  getcgeiif«  und  nach  Gafpari^a  2tein  Gurfui  geördüet. 
I  fidi^:>trel<ker  .Afiieti  und  Africa/ e^ithMl^  >kltiteia^ 
Hattimcricb.    8«  ^    i  .  *         > 

MüBet'Sf  Ch>  Äd*^  neuefte  altgetn.  G]ßOgAl|»iili^  d6r  gfih 
ge nw artigen.  Zeit. T-k  2r.  B.   Neu  umgeatb^  tfnd   ve^nt, 

-    Aufl.  ufrit  Berifeht^.  und  ZuIStseii   nach  deiii  «neüefttfii 

1  l^vetburifdr  FriedeMrchlttiro.    Hof.  Grjuk  gir.  8< 

Nathe^Sf  H.>  malerilche  Wanderung  durch  da«  lUalen- 
e  'efri)&rgb  iü  StH>Ieße]|  «ur  Brlauierön^  {eit]«?r  AniichtM 
:    ¥Öh '  Bchkfieu  «n  d  v !  «ism  -  lUelengebit^e  in  -  14 .'  .gx^  •  ^Bh 

,\>Wisiinar,  induftrie-Gs    .gn.8»  "    .    3  •.. » 

V.  T^emethf  L. ,  A  v,  i'z^cfe.  t» 

JVEtfb/Bi'j,  C«  ^« 91  VlCf^Wotfjer  durch  d^a  Alehlif.  Schwek. 
'  .Z«reite  nau  umgeaHi*  Aufi«  mit  ei  TerbeflV  Rei£6«hafte. 

Dresden  I  Piathafit  Jk  v  t 

NiMiamrii   jii^iihitt  Statiftüc ,    ihre  .  Theorie    und  G»^ 
-'   fohichüe  ^  '  nebft  ^^^  fiskiate .  der  Staatenkunde«     Altdna^ 
.  H^immerieh^ 'S«..!       *"    ::^ 
Nierup ,  E* ,  f.  Dancimarks  Städte  u.  f.  W. 
O'htillfg   F.Ji    J:.  'KdteehtsmU9  der  .neueft^tf  Erdh«. 
^   fch^eibuug  -^  2  Theile«  Wieu  i  h*  Vf«  (Leiptig  ^  Birth.) 

S«  m.  6  Kupft.  u.  6   Charteur »      ' 
Orgaüilätian  Att  kurbadirchen  Lande.-    3  Bd#«   ate  irerB^ 

AtfQ.    Mautthelm ,  ilCanfmann.    &    . 
PalltLä,  F.  S.y  Phylikalilch.  topogr.  G«mälde  ▼du  Tau* 
'    r!e«  I    e.  ^Autzugf*  feiner  im  1.    1794  gemachten  Aeilfe. 
'Wette  Antrabe  {?)    Leipzig,  Sommen    g«  (auch F^anx.)-' 
Ärrimi  L  l^iil«.  ^ 

J^szzl^s^  Jt  F*^  Befchreibniig  und  Grundrifs  der  Haupt-  u« 
'  •  Kefidenxftadt  Wien,    famtut  ihrer  kurzen  Gefehiehtiäi 
te  rerli.  u.  rarm*  Auil;    Wien^  Degen,  ift^ 


y 


Fc2s/,.«9L~3)ci«te —  r.  Wien. 

Fittore^ken  von  der  Gegeuäi,  nm'Haitfiiurg,   mit  4'cDlor. 

V  Bl.  Text  Vdn  J.  JP.  JL.  W$Jf4lmann.    £rft.  Heft.  H^nti. 

PrandeVs^  J.  G. ,  Geographie  der  fiomitliokei  Pfdz- 
'  ]uiierfeliett>^l>ftatiteii- ins  Karie  gefäfst.  Aiiiberg*,.U]il- 
•^  maiiflfB.    s*--    •-   *•  .'..'.  y, 

*«»  ErdbeftiiireilmJtg-dev'geramMten*  pfiütbtllerrcheiir  Be- 

fttsiiAfea,    raKt<  fteter  Hinficht  auf  Topogf^bpiut ,  'Ge- 
.    iehichte  V  tpkylfdie  Berehaffeakeit/ :La»ii*  uM' Staats- 

wirthfchaft.    2r.  Th.    Ebendaf.  gr.  8« 
Frx^rihzraÜ'AddreTsbuoh  itir  die  k'ur-^iadNeoniarkBrtfa- 
<  denbüvg!  u.  Pommem.    Berlin ,  Ijange.  gr.  8« 
iXiainitf^rdy  M.^  Gefobichte  der  Infet^  äayti  oder  St.  D4)- 

mingo  y  iRsfettders  des  auf  derfelbea  errichtetem  Neger« 

reichs.     A.   d.   Engl.     Hambtupg^  Schmidt,    gr«   8*  n. 

iUiicAartfV  fcieiaer  StädteatlAs  -^  Texl  enthalt«  d^  AagfOM 

•  jdes  ,  Abgangs  der  Poßen  — >  »ebß  e.  Atlat  die  Plane 
oder  Localüberfichten  von  90  Stfldtett  snth.  ^  fianÜMirg, 
Holfmann.    8« ;  '    ■  - 

V«  •B^mer's  St.'  Petershm^  am  £ade'  feines  erftea  Jabar* 
hunderts  -w  sr.  Bd.  St.  Peteribafe^  (n«  P(;aig)t  Diene- 
mann  u.  G.    gr.  8*  m.  i.  gr.   ilL  Plane.  -^     «1 

-JR^aiMfcbreibabgen  lAterefiTaate ,  im  'Aussage  evtb.  1) 
Gr#/^'«^eire'  n^ach  Oftia^a  2)  ü^ronV  ReüBe  um  jdie 
Welt  3)  Wallis' s  Keile  um  die  ErdkngeL.  Leipzig, 
Sommer.    8« 

•  Reif ebiblsbthdc ,  allgemein  anterhiiltendey  aaek  auüi^- 
tifeken  •  Originalen  -  äitiietilcli  bearbeilat  Yoa  Cki\  A^ 
Fi/chtr,    ir.  Th.  BerMa,   Uagor.   8*-        .     i        r    4     ^ 

Aesfe  durah  einen  Tkeil    Toa.  Teutfchland,   tHelvetseu 
i|üad  Oberitalien ,  in  Briefen  an  einen  Freand*  \  St«  .Tk. 
Berlin,  fiimbalrg.    8^  m  \     '.  -. 

Bei&n  durek  aüeybticai^te{  Länder  der  Welt;  t^m^^r« 
gütigen  u.  Uaterr.  f.  iunge  Leuie  b^^idar  ^afithleobter. 
ir.  B.  Teutfchland.  ir.  H«  oberlächjU' Jür.  Le%«%y 
Sommer«    8»       -    ,    ■  '■  -,•'':. 

HeiTen  durck  «inen  Tkeil^TeutlclüandSf  vonUiglicb'dff^ck 
^  Sachlea,  Tl|iiriagajD,  Franken,  aekft  freimätkig^a 


l 


I 

■    V  •     ■ 

j 

mnrk.ttiif.en.  über  Gnlyir,  Bilduiig,  Sittiklikett  u.  {«  w, 

.    3.  Bd.    Hamburg,  VoDmar.    8* 

Reifen  nach  allen  vier  W.elttlieileiyy  oder  Ge/ohichta  der- 

▼draehmiten  Völker   von  Europa,»    A£Ui,    Afrika   und- 

Amerika,    hera'usg.   von  Dr.  Bergk,    4r.'  Bd.    Leipzig, 
.  Baumgärtoer.    3-  211^  Kpf. 
9.  Kiedly  Adr,^  Reileatlas  von  Baierni  5te  u,  letzte  Lief. 
\  (München,  Lentner)  gr»  4»  ■  .      '^ 

*w  Stromatlas  von  Bairru;   hydrog.  Charte  in  4  BI.  und> 

Profilpl.    zte   lief,   (^.bendaf.)  Aoyalf. 
Ritter^Sf   C.  fech<  Charten   von  Europa,    mit  efUärend. 

Text;    e.  Hüllsmittel  beim   Unterricht  in   der  ErdliA^ 
^     lehr.     Schnepfen thal ,  Erziehuxj^sanftftlt»    WoL  .    t' 
'Ritter^s;  D.  C,  W.y  Belchreihung  nterkwürdiger  Bei^e» 

Felfen  u.  Vulkane  —    ir  Th.  Berge  und  Felfen.    Po- 
len, Kühn     gr.  8-  m-  7  ^f» 
Saii4  Marfchlinsj  UÜv,,  Streifereien  durch  den  fransöriich. 

Jura  während  der  Jahre  1799  -^  i8bo.    abheile.    Witt* 

tertliur,^temer.     gr^  8*  y 

-^  Alpin»,  tinr  näheru  Kenatnifs^dcr  Alpeijiic  i..Bii..£he9^ 

daf.    gr.  8- 
3animlttn|(  der  Ruinen  und  Hit^erburgen  in  Franke^  mit 

chi;ono  -  genealog.    Anmerk.    uc  Heft.,    Fiürtb  ^    Korn. 

Querfol.  m.  6  Kpf.\ 
—  neu,«,  von  Schweizertraohtea,  naph  S^eiohx^un^en  y.  J^. 

,N,  K'dnig,    ar  —  3r  H.    Zürich,  Orell.   m.  . 
Sander ,  Ch,  L. ,  f.  Dänemark«  Städte  u  f.  w. 
SarxXfekim^Sf   Gabr,f\  acbtiährig»  Reife  im  nordö^lichen  ^ 

Sibirien,    auf   dem  Eismeere  ,u^d  d$^  nprdöftlichen 

Oeeaag^    a.    d.  Ruli   überf*    vo«  J. .  If,.  ^ujjt^.    ür\   i. 

*  X»eipzig.»   Rein.  ,u,  Go^p.,gr.  .8..,ai*  Kpf*       ^^ 
S€^iffn€rt    G,  J.,  Das    Riefengebirge   undlj^ili  vorge)^. 
Bewohner  Rübezahl.    Nebft  Befchreibu^g-.^def  ZuJ^f* 
det  der  Bew<^hner  ä^s  ln^eT^   im  Riefengebii^ge   aits^ 
den  Nachrichten  und  nach  der  Denkung^art .  dn-  Vor* 
zeit  mit  den  Memung^n  unü  demUrtheile  unfer^  J/ihr- 
huaderts  verglichen»    Prag»  Buchler.    8. 
Schlefien,    wie  es  lA,    von  einem  Oeftreicher»    3  Theilf* 

*  »v  * 


\ 


^ 


•46         VefiAifchfe  fi ae'ltricht^n. 
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$ek'6pfs ,    Cr.  y  lieitfftdeQ  zur  StaCQHk'»   za  VorU/tiuge«. 

Nürnberg,   Grattennaaer.    gr.  8«        •         *'   ' 
Sehorehj  H. ,   f.  TÄ.  F.   B&rmtfnA. 
Skandinavien,     oder  Dänemark,   N«rweg«]i  und  Seliwe- 

deuy   g^ogmph.'  Lehrfpiel,    mit  e.  hiftor.    geo^*    6e« 

milde  H.  e.  illum.   Charte.    Küruberg,   Bieling.    8. 
Skinn€r*t^   3of. ,   gegenwärtiger  Znftand   ron  Peru.    Atta' 

4r  Engl.    Hamliurg,  Hoffm.    gr.  8*  ' 

Skizze,    meue,    ron  Wien,    r.  Vfl  der  Skitien  TönlVieil 

ilhter  JpIepH  IL   (J.  PfzzL)  2«  H.    Wien,   0egea.    S« 

(Vgl.  oben  P«s/.) 
Sprengel^   C.  J*f.,  f.  Bibl.  d.  —  Reifbbefcbr. 
Staats-  und  Handel^unde ,    allgenieine.    Hamb«,    Groft* 

mann  n.  Horanczek.    gr.  4.  '  J 

Stemagel ,   J.  G. ,  geograplixfch  ftatiftifcbe^  Berchreibung 

des  Hcrzogtb.  Schlofien   und  der  Graffcb.  Glatz<    ir. 

Th.    2te  Aafl.  und  2r*  Tb.    Breslau ,   Schall.    8*    m.  3 

Kupf.  * 

V.  Stemherg,    JT. ,    Graf,     Reife    durch   Tyrol,     in    di« 

Sfterrcichifchen  Prcyvinzen  Italiens   im  Fi^Iijahre'1804 

(Regensburo;,    Montag  u.  WelTs).    gr.  4.  m.  4'Kpft 
-  Reife  in  die  rhaetifcben  Alpei^,    vorzfiglicli  in  botan.' 

Hinficltt;    im  Sommer  1804  nebft  einer  botan.  \yanda> 

rung  in  den  Böhmer wald«  —  Ebendaf.    g. 
Streifzüge,  Malerifcfie,  durch  die  intereffanteften  Gegen- 
den um Wi«fti.'  2te*BdcH-  Wien,  A.  Doli.    8*  m.  0Kpf. 

u.  Vig.    *  -        : 

«.  Szeck,    t}m.    Teleki^    Rei(;1isgr.  | '  Reife   durch  Ungarn 

uhd  einijg^e  aiigp^Snzende   Länder.    A.   d.  Ungar,   überf. 

V'on  L.  V.   Ntnitth,    PeAh ,    Hartleben,    gr.  8.  m.  Kpf. 
T^ch'eaatlas.  Ton  r2  tihart.;*  nebft  hinlängl.  firlttttt.  der« 

leihen.    Zvfeite,    mit  den  jetz.  Veränderungen  yerbeCT. 

Jlufl     Breslau,    Korn.'  4. 
Tarchenbuc)i  /  Wiener^    f.   d.  J.   i8o6.    4r.   Jalirg.  entV 

hillorifch  -  malertfclie   Reife   durcb  Neapel   u.  SicilieH, 

von  Äl'  JVon,    DtsprtZy    Robert^    ChaßcUt  u.'f.  w.  und 

andere  interefTante   Auffätze.    Wien ,    Degen.    12.   m. 

kupf  '-    '  '         ■\ 

Tuekty^s^  J.  FI ,  Bericht  Ton  einer  Reife  nach  Neu  -  SU* 
fraUi««    A.  d.  Engl,    Weimer 9  Induftrie  C.    gr.'^. 


I 
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TumhulVs,  J.  ^  Reife  mtkl  die  W)eU>  lA  dl'J.  1800-T-  Igo^. 
••'  KeBft  e^,  ^enaaen  &cMld«mng  ier  yerbrsclier  -  Colo- 

iHeen  49i'N«u4iollaititttndiCiet  Socs^tiÜb^ und  Sandcirjclis- 
'  liifelii  i»  ihreai  g^ej9Wj£rti§^n'  Ztiüande.«  Ai.  cT.  EngL 
♦'^i^Theäo*    Haakbarg-,    Oam{>k.t  gr/ 8.  •       /    ^  .• 
—  A.  d^^EngK  vÄM  jDh,  H^tyiandi    Beritii^  Vaft«.  gr.Sg. 
Ueberlichti.  geogr.  ilatift;..  der  ki^igl.  boiecJ  Staaten,  >  nach 

dem  Preshnrg^r  Frrediimv'fLeipi^igy  Indafttic  G.)-    -gr.    ^ 
.  4.  m.  I  Charte.  /  . 

Verlach  y    hill. ,   über  lien-AntcM  u.   d.  Schill«   auf  dem 

fchw,  Meere ,  f.  obfn  Bihl.  d.  —  Keifebetchr.  * 
fVallisy  f.  Reifebefchreibui^en. 
Wegweifer  für  Reifende  durch  Däaemäxlc ,  Noriregeii  u. 

•  SoH^edeA."  KöiienKageii ,  Pro^,  •  jjr-  8%  '    '  -*' 
fVtJfelman^H y  J.  P,  I*.,,f^  pittoresken, 

IVeyland^  Ch,,  f.  Abentheuer.  u.  Turnbull, 
'JVledemnnny  -7^;   J. ,    {kfslicher   Uiiterr^t-^in  'der^  ^eo- 
»  ^raphie  ffit-  Anfänger  und  hiitllere  ClnlTerf.  -'^?äch  dirr 
'  heüefteii    Lander vej^ähderutjg  'iweckmärs;ig    eifigericbl- 
';tei.    aTlx^fle;  mit  Zulätzeh  niiid  RejiÄer  venif.  'Ati^g. 
■Quedliuburg,   Emft.    8.         ^"  "'     *   * 

frinkopp*f,  P.  A,,  neüeher  Staats:  Zeitungs^-5ieife«  Poft- 
Wind  Hktidluhgsleiricon  ^— •  IV.  Ä.  I.  Abthi    Leiiizig;  V. 

Kfeefdd.     gr.   4.  ^^'  •      •  -        '  ••    »    • 

>rif^e\f,  JT,,  prakt.  Handbuch  fÖr  Reifende  durch  Tedtsch- 
'  land,  und  durch  die  vorztigl.  europUift-hen  Lähder  ü. 
Städte.'  —  Gröfstentbeils  hach -eigenen  Erftihrungen 
gefamnielt  und  herau$g.  '  Leij»«ig,  HiurichÄ^.'  gr.  g.  ni. 
'  T  neuen  Poft-  u,  Reifecharte  v.  Ingen.'  Chaiixpi'on.  ^ 
::*»'WiereHbIumilÄ  «ui  der  Schweiz,  Italien  hnd  TeÜtfcW- 
'^laiid  gepflückt.  HiHe,  Händel.  8.  m.  sf  Kpf.  -  ' 
ft^bodareTsf     £>•,    Geschichte  feiner  SchickXkleii.  feine» 

*  Aüfenth^tes  auf   der  fhJTel  CeUbes^  ä'.   ^'   ßftgl'    i«^* 
'  Eihl.  u!   Anm.  von  Tfc.   F.  ^hrmann,    Weimar ;   tidü- 

duftrie  G.    gr.  8»  m.  i  Charte.  '  /^         «    * 

0uHit's\  F.  F.,  GefcÄichte  und  Befclireibunrf  d^r^StaÄ^ 

Heidelberg.    ir^B.     (Maattheim,    ächmVi  u.  Oi^z);  4-  ,  ^ 
»  m.  d.  Profp.  d.  tflteii  H.  ScbldlTfrf.     -^     '    »^        »  y 

Zeki^fy'  A.,  Mvi^UB^hprs    ein  Gemälde^^s  ^rl>u£k}f^H«b 
'•  ^StftftYi  tmd  Seiner  Hauptftadt:«    'Bfet^na^f*mäll^,-*9*'r'^ 


/ 
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.<»..  ZBmmennaiiifty  F.  Ä%  W^^X.  Qtwtr. 

Graf*  tt.  EerrMMftea,  Läiid||«riQlifte.,  !Qrenote«,  Hof» 
Marken»  Stä4te,  BfarktQe'olBan,  ^drianiitid  alkr  filiri- 
fcn  iiierkwiird..Ort£6lialt«n  der^Eoföt^^^^iltttfli*  T^pr^ 
^nd  damit  rerekugtaa  Fmnllbei^ar  Xande*  sltlpjsii^ 
Wa^Mr»    (Leipaig »  Barth)*  .  gr.  xa. 

iOie  i^itlftsiiag  Jolgt«) 
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Einige  Nachrifik$€n  fvm  4^b  ^mehipn  V0ß$  Caiiarü. 

(Hierzu  gehört  die  Meiern  Stüelcc  beigelegte  Ckax'le.) 

DWi  dffeiitli^e  Aufmeifküamkeit  ift  g^genw^xjig  dar^ 
die  ruXfifche  Be£[tzna]i|i|e  «ines  im  Pc^fcbarger  jPriede« 
▼cm  Oeftreich  an  Italien  ^jpii^^t^et^^  ^  k^ii^n  Land* 
/  ckeiis  an  der  Oftküfte  dc^  f^lriiitifchffh  J)iS^*rfs  ^ricKtet» 
die.  unter  dem  Namen  Boeclu  ^di  Cattfiro  {BBu^he*  dit 
Cqtfaro ,  ^c^«n.  vpm  Ca^fin^^  nickt  jtfüj[i<{i4^ei»  der  po^ 
taro)  oder  ezvenetian^clifs ,  je^t  itaiiepifokf^^  palma- 
tien  bekannt  ift.  Vielleicht  lind  einige  .nähere  J^i^lu^iiph« . 
ten  von  diefer  Gegend  daher  ,dßp.  J^te^n  der  A,G,  ^. 
nicht  unwillkommen,  y  vzu  (l<9r;^  JErlüutQrm^^  die  diaCvm 
Stücke  beigelegte,  grölstentheils  ^us  di^r  Santi^\fGlun 
Charit  von  DalmatUn  ^eTchöpfte  jChafte  ^ent^  JDie 
SantiniTche  Charte  an  lieh  iCtliwar'  we^t  txw  ßp^  c^pr* 
darliehen  VoUkommenheit  «ntfera^t^  flbgr^f^i  dem  ^«ct 
gefühlten  Mangel  genaKie;rer  C)|f^;Wt  W>?F  P^m$im 
immer  noch  als  diejenige  tu  ;l^^i|<^htei^^  «^l«h^a  4*$ 
meifte  topographiXche  Detail  ^i^th^  j|oigri!Wj4ip>  wird» 
wenn  der  jetzige  ZuiUnd  der  Ding«  in  djjs^fin  Geg^n^ea 
bleibt  y  auch  für  die  nähere  ^unc^e  ^rXelben  pi^^ic^es 
g^chehen,  dem  man  fonft  rifiUeickt  ^oq^  lung?  ^^^^ff** 
ipnc  entgegengehofft  hatte.. 

Die  Sudt   Canaro   gm  Ende  4«t  TÄelietlid^iMtteilB* . 
'  tB«(«a«f  ^«r.ibreii  N«man  führtt  ft9l«c«li«   fehprlp  jÜ^ 
i4j|g  .d^  tVgBftlmtrm^  dte  Mflb  ii«d  iM|6^iiieki9i«:«K 
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Vtrmijche^    Naehrichenw         849 

«Im»  diafem  McWKl^nXtn  liegende  One  dazu^  erwi^beiii 
und  diele  voi^xüglich ,  in  luilitarifclier  Hinlichf  iHnen 
iviehtiire  fieütiu^g  durch  «inen  venelianifchen  Senator 
mit'  deiok  STiiel  eines  Prov'edifore  ta4rao^rdinario  rerwaü* 
#tn  Ueffeö , .  4^r  in  Allem,  wan  #iif  imiere  Polizei  «ind 
;}ti|ftt«trepwj|lt^u^g  Bezug  hatteff  nnJLeir  ipm  Geueralprore* 
4}$(04re<n  Z^rfi  itatid ,  die\äiif€ere  Polizei  un  1  .das  Ver« 
iMilUiifs  zu  den  lienaclibitrten  Türken  nnd  Kagulanerii 
aber  unter  unmiitelbarem^ufEcht  der  yenetianilbheU 
Ae^ierung  beforgte.  Die  V^nettaner  betracbtften  di« 
£occh^  di.Cattaro  als  eine  Graffchaft,  und  Jie  kam  be- 
Jkanntlich  durch  den  Frieden  vnn  LüneyilU  t|ach  Anflö* 
Inng  des  V«iietianir<:ben  Staats  mit  dem  gyöfsten  Theile 
d^j^  Aeßtzungen ,  deff^iben  an  das  Haus  Oißreieh ,  das  Ee 
4em.  Königreiche  ItalUn  darch  den  Prefsburger  Fri«d^n- 
wieder  abtrat.  .  ^ 

'  '■•■'. 

Der  Flächeninhalt  des  Golfs  von  Cattaro  wird  viel», 

leicht  mit  22  QM.  etwA^  ttl  höt^V,  lo  wie  delTen  Bevöl- 
kerung mit  10,000  Seelen  zu  niedrig  angegeben. 

Der  Boden  der  Gegend  ift  im  Ganzen  nicht  frachC- 
b«r.  i^ie  efzeii^t:  etwas  Oe|,  W«ein|i  und  Obst-^  Getrai^ 
und  andei'c  BedürfnilTe  kctmmen  zum  Theil  vom  Monte 
ntgrcy  an  deireu  FiiTse  die  Stadt  Cattaro  liegt.  Vieh  He- 
fert  Bosnien.  Die  Hauptnafirung  der  Einwohner  befteht 
in  der  ^{Eafart^  nud  diel«  «]J«>clU€it  ibiven  die  Mittel, 
die  fehlenden  B|»dür|niIX<P  «au  andern  Gegenden  b^rbei- 

Sfl^ifli,  4r«l6b0  de^  4}]MVoluiera  der  Bweh^en  voh  Cattara 
fi^i^ei»»  fav^f  1^  f  4if  üßh  nwm  Tb^  Wt  Frachh  tfchif • 
Hihft  ;ron  4er  .^ienircb^n  Küfte  «iiach  ;der  Lcvente  be<* 
l^h^l^h^^p^ ,  ppflk  ÜTh^il  jiiußb  iHUr  ^Küf^handel  im  adria- 
Itjfeii^li  i^e^e  ^r^cn.  Dalier  find  4im  Binwobner  dex 
C|m«<^  Gegend  w^  die  $ja«hten  r4>n  Catiar/^  recht 
]t|^i|Gbbare  S^eXenta,  und  auch  aaii  de»  Zeiten  her,  wie 
jbi»«  Schiffiahrt  ;mit  ^il^b^iaajiyite«.  Tairtanen  gtt§ft?i  die 
AnfäUe  der  Seeräuber  von  der  Barbarei  getrieben  ward, 
4es  Kriegsdienfts  zur  See  nicht  ungewohnt.  Die  vene- 
tianifabe  Marine  pfle|^e  hier,  gern  zu  tecmtiren  ,  tini 
etusb  in  nauera  Zeiten  di6  AujQTe»,  -^    Viele  Bewabiicr 
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dieffss  Undcliens  find  feit  der  Beklumtlchaft  •mit  let«^ 
tcm  iiacli  der  Krim  afifigewandert.  '  ' 
'*'  Aufter  dem  bdfefti^teu  Orte  Caitartf'  ünd^e  Ittupt« 
TacbHcliften  Handeltniederlagen  des  Landet  Pärsfltoj  Ri* 
Jana  ,  Verfagna  und  Dühatra,  ^  Caßelnovo ,  diu  ati  der 
Mündung  des  Bttfen«  wen^atturo  liegt,  war  ehiliali  hlft* 
hendcr  als  jetzt,  wovon  ^ie  Schuld  verkehrten  Maalt'^ 
regeln  d^r  vcnetianifchen  Regierung  zugefchrt^en  wird. 
IVMireres  hierher  Gehöriges  kann  ilian  in  Hm» 
Gmjftt  St.  Stiut>€ur*s  Befofireibung  der  ehemaligen  ve- 
netiduirchen  Befitsungen  auf  dam  feiten  Lande  und  an 
den  Küften  von  Griechenland  finden ,  welche  im  3tea 
Jide,  der  Sp  renggl/chen  Bibliothek  der  neueßen  und  unch- 
ti^ften  Rfifebefchreihungen  zu  Weimar  im  Verl.  des  In- 
dufttie  -  Coihptoirs  x8oi  erfchitoen,  und  welche  'auch 
einzeln  zu  haben  iit.  * 


Biographi/ehe  Nachricht  über  Herrn  Fran^oi^ 

Augufte  Peroit. 

(Nebß  lelnem  Portrait  als  Xitelkapfer.)  ^ 

'  Et  ift  in  den  Allg.  Geograph,  Ephemeriden  ^)  btfreHt 
einiget  Über  die  unter  Ga^itain  Bntidin.  im  Jahr  1800 
unternommene    franzöfifche    Entdeekungtreife ,    ^  deren 

'  Haupti^efultat'  die  genauere  Kenntntlt  mehrerer  Theile 
der  SudTee,  vorxHglioh  NeuhoIUnd't  war,  gefagt  worddb. 
LSngft  fchon  fah^n  alle  Freunde  der  Geographie  "^uttd 
Naturkunde  der  Herautgabe  diefer  £0  intereCTahteh  Reif« 
mh  Sehnfacht  Entgegen,  allein  der  von  neuem  autge- 
brochett«  Krieg  hemihtc  dat  fchnellere  Erftlieinen  der«' 

,  reiben.  Es  fey  mir  daher  einftweilen  erlaubt,  über  ei* 
nen    der  thStigftea'  Gelehrten   diefer    EntdecküngYrtrife^ 

«       •  .  « I 

,")  VI.  9«.  466.466»  537.    Vir.  196  f.  aoi.  4O0-     VIII.  81  •  m-    ix. 
69.  ?i'  3B4-    XI.' 146  f.     XII.  424  f.  soj  f.    XIII.  518.    XIV.  n-. 
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Hetm  Fi^ngois  Auguße  Peron,  dtfm  arieft  di>  Hanpttei 
vdaotion  der  bald  zi|  holFtinden  Reifebefchreibung  mit 
Hbertra^en  wurde,  hier  einige  biographifolie  Nachrieb* 
ten  nebft  /einem  gut  getroffonen  Poi^träit  aiitzutbcilen« 
Obgleich  Hr.  Peron  eigentlich  blofa  als  Znolog  der  Ek- 
pediti«>n  b^iwDliiitü,  fo  nahm  pt  den4¥och  mit  durchdrin- 
gender Sagat'itSt  nnd  utiermiidetem  Eifer  faft  an-  allen 
wiirenfchaftiiclien  Unterfuchnugen  feinet^  Gollegen  Theil,-- 
und  erwarb  ßcb  in  der  Folge,  als  Uneinigkeit  und  ^o- 
desfulle  diefer  Expedition  die  meillen  dabei  angebellten 
Gel  ebnen  raubten,  durch  gcnane  Fortführung  der  ge- 
fanimten^  Reilenachrichten  und  Tagebücher  um  das  End- 
rcfultat  diefe^  grofsen  geographifch  naturhiftorifchen 
Expedition  das  entfchiedenfte  Verdienft.  Daher  wird 
man  folgende  biographlfcHe  Skitxe  diefet  um  die  Erd* 
lAinde  fo  verdienten  Gelehrten  hier  nicht  am  unrech- 
ten Orte  finden. 

Hr,  Frangois  AUgufie  Peron,  einer  der  Na^urforfcher 
der   neueren   franzdCifchen    Entdeckungsreife    nach   den- 
Auib'alländern ,  und  Mitglied  mehrerer  gelehrten  Gefell*^ 
fchaften   wurde   den  22-  Auguft  lyjrf  '^u  Cerilfy  nahe  bei 
Moulins  im'  Departoment  des   Allier  gehören.      Als  er  im^ 
x6Cen,  Jahr  kaum  feineit   erften  pliilofophifchcn    Cui-rus' 
g^ndigt  hatte,  ib  beßimmEe   ihn-  der  ausgebrochene  Re- 
volutionskrieg fehnell  zur  militärifchen  Laufbahn.      Er" 
wurde,  ohneraehtet  feiner  Jugend ,  in  das  «weite  Volon- 
täir -  Bataillon    feines   Oepartiements   aufgenommen,    uiid 
marfchirte  mit  diefem  zur  Rheinarmee  abi     Hier  wohn- 
te der  jnnge  Krieger  mehreren  Gefechten  bei.     ümfonft* 
fachte  die   tUieinarmee    Mainz    gegen    die    preufsifchc 
Uvl/crmacht  tu  vertheidigcn.    Diefe  Feftüng  gieng  über, 
und   Landau  -wurde'  von   dem  preuftifchen  Heere '  bela-' 
gert.      Hr.  Peron  biefand    fich   mit  feinem   Bataillon  in 
der  Feftung*,    und    rcrjor  während  der  Belagerung  tm 
Auge,  delTen  VerWft  ^ri  aber  bei  deh  nachfolgenden  tau-^ 
fendfachen  naturhiftorifchen   Qiad   phylikalifchen  Unter- 
fachungen    durch    verdoppelte   Aufmerkfamkeit   in    der 
Beobachtung  zu   erfetzen   wufste.      Bald  hierauf  wurde 
Dein  Bataillon  zur    Mofelarmee  detachirt,    und  wohnte 
den  kartA^ekigen  Gefechten  bei  Kaifersiautern  bei.     Das 
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iij^      VermifchtB   Nud^ricAtwn. 

Bati^lön  des  AUier^fetzte  lieh  in  dem  Dorf«  Tnppß^t^ 
^»d  vertheidigte  fich  gegen  die  teutfqhe  Uebennacht  ge- 
rfiume  'Zvit  mit  vingewöhnlichem  Muthe.  Doch  endlich 
unterlag  es j  wurde  grörstentheils  zuranuiiengeheueiiy 
uod  dor  Reft  gefangen  genommen.  U^iter  den  letctein. 
bef^ad  lieh  auch^  der  während  diele's  Gefechts  verwiin^ 
dete  tapfere  Perou,  Als  Gefangener  wurde  pv  erft  nach 
iVia^nr  , ,  dann  nach  Wefel^  und  auletst  in  die  Gitadelle 
von  AA^<2c^ur^  .g€|)racht.  Nach  einer  funf^ehnmonst- 
licKfin  Gefangenlbhaft  kam  er  enditch  in  fein  Vaterland 
zurück,  wo  er  nach  einiger  Zeit  den  Miütärfiand  rer- 
liefs."  Jetzt  erwachte  feine  Liebe  für  die  Wiffenfch^f- 
len^  die  naV  i^e  begeifernde  Idee  der  Vaterlandsrer- 
theidigong  auf  einige  Zeit  einfchläfern  konnte,  von 
^eu?»i,  Ei*  verliefsy  k^um  den  Seinigen  wiedergegeben, 
von  neuem  ihren  Kreis  ^  und  begab  fich  nach  Paris^  yh$ 
er  ßcli  ganz  der  Medizin ,  Phyfik  und  "NatiM^kunde  wid- 
mete. Dies  war  zu  deif.  Zeit ,  als  man  die  Vorbereituii* 
gen  zur  franzöÜfchen  Entdecküngsceife  . unter  Capitän 
Baudin  traf.  Vertraut  durch  feine  militärifche  Lanf-. 
bahn  mit  dem  wechselnden  Glück  und  ,  Unglück  des  Le« 
hens,  und  gewöhnt ,  allen  Bequemlichkeiten  ohne  Mühe 
zu  entfagen,  erwog  er  nur  die  Vortheile  diefer  grolsem 
wiirenfchaftlichen  Unternehmung,  und  belchlols,  niclUs  . 
unverfucht  zu  lauen «  daran  Theil  nehmen  zu  kömi^m 
Diefes  hatte  keine  geringen  Schwierigkeiten;  denn  be- 
reits war  vom  eriten  GonTul  aus  den  vom  I'Utional^' 
inllitut  ihm  zu  diefer  Reife  vdrgefchlagenen  Gelehrten 
die  beAimmte  Zahl  zu  Atn  verfchiedenen  wiiXenfchaft* 
liehen  Unterfuchungen  gewählt  worden»  Keine  Stelle 
war  mehr  vacant»  und  die  Ernennung  einer  neuen  wer 
die  einzige  Hoffnung»  die,  dem  jungen  mutigen  .Gelehr» 
ten  blieb»  die  er  aber  auch  glüoklieh  zu  feinem  Zweck 
au  benutzen  wufste.  'Er  hatte  nämlich  beobachtet,  dafs  . 
fall  b^i  allen  ISntdeckungsreifen,  gerade  die  eigentliche 
O^chichte  des  Mtnfchen  afn  m^ilten  war  yernachlalfiget 
worden^  und  vorzüglich  defwegen».  weil  man  diefe»  Stn^ 
djum  nicht  einem,  mit  d^n  nöthigen  JUnntnifTen^verfehe« 
ntn  Gelehrten»  iiefonders  aufgetragen  fa^tte^  Hierüber 
arbeitete  P»  ein  eignes  Memoire  Aue»  entwickelte  diäEim 
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dl«  WielitifkefilfdicCvi»  Art  Toa  BeobacHtn^^gfim,  Vi^;r«ö^ 
iH:kr«^ch  ia  fiinficlif  a^f  di^  Heiikwde,  vLXfA  z^igU  dif 
.HoUiwettdigkeit^  dafs  man  den  suc  Entcfei^u^g|];eife  hßr 
ir^its  .  eraaimteif  Qelalirteti  noch  eineit  odi^r  m^lirere 
ilmtey  4ie  auclk  sugleii^Ji  <NaHft);foxfch«r  wäran,  l^fd^efel- 
I?ik  miüle^  wclfsha  Call  aU«|bl|)ieXfeiid  mit  dej^  pl)y£- 
aCellat&  und  moraÜfc^lien  Zuftaiide  4ei»  zu  belucbenden  Völ* 
j^afcTchaften  JbffcMCtigen.  könnten^  ,,,Dipra<.  Memoird, 
weliehes  deir  ;Sca^.<^0l^^^|(|<;CjrTM,▼c^rgaleg^  ward«L»  h^tta 
tfian  tigewänfchten  Erfolg,  Pie *  £cai#d#  Jlf^a'ne  for* 
dierta  .das  Natipnatinftitut.  auf».  Wrstu  bai  der  nei^ii 
Cntdackungtreife  aln^  neue  Stella  lu  <creirea ,  und  üa 
Hrn*  .P«rai».  KU  iU>artragan.  Nach  .mauch^rlei^  Schwierig* 
kai|en  wurda  dndtiahdiffer  Vorichlag,  vorzügl^c^  dnrpJf 
dia  TaRiateu  9emühungen  Ton,  £i4c^}^^  y  Cuvier  y  fqurx 
mpT  y  Jujßeu  f  Laplaeß^^  ..  114114  v»d .  FUur\eu, ,  vpm  l^a.^ 
ti<maliailitiit ;  dar  ,lLag«emng  lur,  Qanahi|iigung  vorga* 
lagt.'  Dar  Ezfte  ConXol  beiriiligta  diel^i^  naueu  Pli^ts^ 
4ach  toter  dar.  auf  drücklichen  Bedinj^ung,  ..dals  untef 
'4a<l  fich  daai»  aignaaden  Gelehrten  aina  Preifbewerbun^ 
J|«$t  finden  Tallie.  Dia  Zahl  der  Conct}i;renten  war  Wqhf 
ISüriSa^f^  doch.  Hr«  IVra;».\trug,  ober  lezna  Kwaleii^  de.a 
Sieg  davon,  und  wurde  vom  erJften  Couful  der  Entdek- 
kungsreife  als  fünfter  Zoolog  mit .  dem  befondem  Auf-  . 
trag^,  Forfchungen  i^  dar  vergleichenden  Anatomie,  fo 
^ie  über  den  phyfiTche^  uud  .moraUIcheii  Zuftand  jder 
^Tfilkev- anzuftellen  ^  baigafallt,.       ' 

Damais  dachta«  Ihan  freilich  nicht  daran ,  dafs  diaf^ 
'  gelehrte  ^  deflaäl^heilnahma  an  der  Erpedition  fo  vie- 
^   ien  Schwierigkeiten  war  unterwarf ien  gewefen ,    und  der  * 
|ich  feinen  Platz  dabei   nur  mit  Mühe  arrungefn  h^tte» 
Jfi  idarTolge  aiilie«  der  wirkfamften  Mitglieder  der  gan* 
.  faan.  Unternehmung^^    und.  dai^  Hauptfammlar^  und  Äa-  ' 
idaatauY^  ihrer    gefalnmten     Refultale    Teyn    würden  — 
'Tliliails  hatte  nämlich   Unzufriedenheit    mit    ihrem  Chef 
4fin  Gapitan  Bändinj  meKrere  Geifslirtejii  ^yeraiilalst ,  dia  - 
fopaadition    gleiok  anfangs   wiadar.  %u  :veTlaiXe]|y    th^ils 
hatte  ein.  frühsdti>|;ar  Tod   andere  treffliche  Köpfe  hin- 
''4v^^era£Ft,  fo  dafs  Von  23  äelehrteii  ,   die  das  National- 
itiil:itut  1^  ^^^  ^^F^ft?W^^^*>  ^''^il^V  ^*^^®»  ,^^^ 


\ 


drei  iSie  fkns^'PaW  attfilfieHpii ;  1ih^iendli<^)l  Waok'rfttt^ 
lofem  Streben,  Ge$r/«?cli  Winden,  mif  id^rtt^okltlte  wiDteat 
Tcliaftlich<*n  Aliibentc^  in  Hht  Tatetlakjd  «tröckkehttfrli. 
Biefes     \var  '  j)  'P^roti,  >  2)    BaHfy^    Miueralof ,  .un4 

Ur.  Pef'on,  dnfch  die  Mat)bl'  dfelf  UittiUftnde  getn^^g^^ 
mdni^t«  ßcl»  nun  rttH  tafHö^fehi'  Eifer»  uttd  ThatigWit 
den  gerttmnH^il'^ViffeitfcIiaftHcben  IMfeTAicfcifngen, /d»^ 
fen  'HauptcoAimen'iatdt'.er  auch  in  d^r  bald  «u  holfoii*; 
Iföit  Keifrb^chii^ibnti^  £&^i/k  witd.  Ihm  darf  man  dA« 
flilti|)%gelingen-  d^f  m^nm'ohfalfig^n  R«fulute  diefe^  m 
Ihrer  -inneren* '6rg&iif{ktion  £0  unf^lttcklieh  «»geleiten 
föitdeckuäg^^r^irti  beifaieiTeA.  N(»ohft^''dett^  dltgcnieuttfii 
I^Wbb^chttingeR^,  die  Hr.  Peron  itilt  leaiMit^  W^tii^«»  ÖdU 
1^'gen  theilte,  veritachlSlügte  et  aber-  fein  ]^fdnder«a 
^«blcr^ifcher  nifd'  x^atbl^hilioril^ho«  Sladhim'  ke\nesv¥eg(^ 
Von  fCinfZ<^(^b|:enr^e]S 'einzige  ntipch^  ^^Cmtiieiid  er  tnit 
Hülfe  feinM  Preühdes  i  desf  Malot«  JL^^ii^,  >)  'der  «»« 
finsi  gar  nit:ht  i^iilii  Wiflenl^haltlicbMi  Tlm\^  der  Et^^w 
^iti^n  g^hdtf^V  ^^»^  <^  reichten  dniteh  ^ffSu  N«taridf*- 
]pernf,  die  wir  wölil  jle  ^iier  wÜtenlbEafÜi^hen  iteiTe  ^dl^ 
ter  ^xttu  Banken  hüben.      Eine  ldurxe>  Uebirfickt  kate 
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•)  Der  trefliche  Künftier  jfer^tf^ur'hjvlf  teinein  Trexind^  Peroh 
hti  allerf  wifrenrchaftlibhÄtl  Arbeften.  Xßr  fertigte  «tter'dieW 
wthrend  der  ReiTe  über  9.600  ''iSwieim  äugen  lund  &emibld» 
^'  von  Natiirkörp«nv'^gi|T\d«u,'  Tr^chmi  u.  X.  iir.  derc»  An- 
.  ficht  mir,  .dnr^b  <l#:n  frj?urldl(?h«^ftljp^)e.n  Umgang  mit  fllefe|t 
beiden  liebenswürdigen  Hkiinern  in  Paris  oft  xu  l'heilv 
wurde.  >     •    f  ■    .    •.'.  •/.,:.   m        .      • 

Lefueur  war  zu  tiefer  franio^Xcnen'li^utdeclu^ngfreijr* 
bri  ihrem' Auslaufen  als  KannAleif  ~l.eht1in''g  {noblem  Cfafiow 
nirr)  auh  }iwü''4ei  'Geogfäph€A"{ßo  liteCs^ttSe-  dneCöTvtfttdl 

-  {gekommen.  Diei.'es.^chic'kral  theiUe' I#4^^u9a4r  tnit-i^^hrffn 
juugt^u  Jt'euteH  aus  4en  erjten  F^9rAl|ien  ^l^er  Normandie,  di* 
bloi^  dadurch,  dafs  fie  die  niedrigften  Pofteü  der  Schi£Fs- 
£quipage  üBerbahmfen,  der  Bxjpe^ition  beiwohnen  durften. 
.Seit  feiner  anrütekkto^ft  iit  der  .«^erdicOite  Lefutur  vna  etw 
ken  Zieichn^r  derSxyedii^ion  KfleJJli^ut^^r  ß^  chtj^d*  V^^pi^ 

.  Hitlon)  ernannt  wordexiv  U^i^rmüdet  arb.eitet  er'jeUt  put 
feinem  1-reunde  Ji^ergn  fort,  iind  alle  natnrhiitoriTchen 
Arbaiten  \(tttähn  H«  |^nieMTi6BKmi^  baräuagietfeh. ' 
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icH  iif  Hrn.  Höfr«th  Voigt' s  Magaz,  d.  N'aturJt.  Bd.  IX, 
S.  447  f.gegeben. 

Hr.  Peron  i&  vom  Seeminifter  beauftragt  worden, 
den  Theil  det  B«eiXeb«rc}ireibu|ijg;9  der  c^n  eigentlichen^ 
Keifebericlit ,  die  phyfiknlifcheft  ,  meteorologiXchen  und 
naturhiAori  rohen  Beobachtungen,  fo  wie  Alles,  was- den 
Zultand  und  Befchaifenheit  der  Länder,  und  Völker  be- 
^iift,  auszuarbeiten.  —  D^e.  ipau^rchen,  geographKchea 
und  itArQ^CMmfcb^n  Beobachtungen  .  intd  •  IlUi^i^lftea  ' 
werden*  nebA  den  Ghavi&n  daa  zweilN»  Hauptwerk. dief er 
Entdeckungfiireire  ausmach^u^  delfen  Redaction  9fr.  Bpul- 
lanf^Ty  von  dem  i^h  oben  fpr^^ch,  aut'getragen  be^i^.. — 
An  beiden  Werken  wird  imixi^  fort? geärbe^t^lj^  .}  .  t!  .' 

Smt  feiner  Zu^ückkunft'  naoh  Frankrtioh  »«übevgrab, 
Hprr  iVron  'bereitf  dem  Nbti^al -  Ihllitat  'mehrei^e  Ab- 
handlungen übet  '  einzelne  öegfeUftände  feiner  Reife': 
Ich  fülire  davon  nur  folgere  au :  z)  Memoire /uirU 
t0hlier  tUs  f^mriiis  HQtuntot:t»:  ^2)  M/dm^.fur  ter  Ph^^uu 
ä€S  Mtrs^  du  Süd^^  3)  M^fm,  ßtr  l»  ttmperätui^  ^th-  tä  mei^ 
Joit  ä  /a  /urfac4 y  foit  ä  divtrfes,.profohdeurs,  4]|  ^/mt 
et  Expiriences  ^ur  la  /orce  ,  vomparex  d^  fauyoßtJi,d€ 
la  Terre  de  Diemen  f  de  la  Nouv. .  Hollande  et  des  Ha- 
hitans  dee  Moluques,  5)  MerH,  fuY^Us  Petrificafinns^  oh^ 
fervi9  -däns  fes  friers  du  Süd  etö.  etc  .  AÜe  diefe'Abhaud- 
lun^eA  wurden  vom  Nationali|ii^itut  mit .  lebhaftem  in- 
lerefTe  aufgenommen,  und  beLfchloffen ,  ße  in  «len  Schrif  * 
ten  diefes  um  die  WifTeilfchaften  fo  hochverdienten  In* 
ftituts  fänuntlich  aufsunehmen.  Jetzt  iH  Hr.  Pcron  ejn7 
^ig  und  auein  mit  dem  öeyieralbericht  der  ganzen. Reife 
l>efchäftigt.  Die  einfach«  Gefchichtserzählung  deilen, 
was  -man  ih  fo^  kurzer-  Zeit  und  unter  fb  nngünfti^eti 
tJmßänden^  dennoch  that  iind  beobachtete,  wird  die 
fcl^önlte  Lobrede  der  Verdiipnile  unfers  wackern  PetßrCs 
feyn.       .  .  •  » 

'         *•    •     «  Qarl  Bertueh. 
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t.  THiStti«»««  €1^«r  Afi«tt:  Vom  Prdft  D^MtfifMix. 
S)  JKeitntfiilt  d^ilth«n;-T«flbKai]kaAit  hn  V^teiolt» 
mit  dfn  Nou«ru.  ^%!^  JJinemann  and  Aammc^i  -«^ 
2)  ColcHis  oder^imerette,  Guri«*!,  Mingrelieii  Nach 
Siräbo  und  d^n  neüeftf 'n  GengrapKen.  —  3)  Mo- 
fcliien  oder  Semö  Kartwi^s  Nach  d«iif.  —  '4)  Ibe* 
rim.  oder^Tf China  Kavtuelt^  iNach  denf.  ^  5)  AU 
^banitep  oder  Schirwan-u^PLd  Da^hcQ^in.  r^üdh  djH^      19^ 

3,^  Beitrag  zur  Gelchicbte  y^on  Cph«  MiddWoq^V  See* 

*  reife.        V     ,    .         .        ,.'       .  .  '     .        .      -  15g 

Bücher  -  llve<n/ton<n. 

r.  Th«1px«&a*  fta/»  <>^ Peru.  —  (*>y  Jof.  5fti>rtn^r)^^     .    169 
2»  ^oyage  danf  res  deuz  I»auii]taiie9  >—  par  P<rrm  du. 

3^  Statiftifclier  'Umrifs  der  fämintliclien  europäifchen 

•  •  Staaten von  O.  HaJftL    1  u.  2r  Heh.     .        .        184 

Charten  ^  "Recenßonen, 
X..|leiXeatlat  von  Baiern  --  jfon.Adr,  v^RiedL  f^Lie£.  294 
9,  Charte  von  der  Provinz  Venedi|i^  Utnen,  Dalma*.. 
tien  und  dem  adriatiichen  (Vleere;    entworfen   von 
'fojt  Marx  Fthr,  v  Liechttfißtm ^  u.' gez.  von  Ludw, 
Or.  V»  Hohlgant,        •  >    ^      ■  *  .      .  «,       .       QfjH 

3r  Carte  du  royaume  4'^Ulie.*—  dirif^  en- 14  D^artem. 

—  par  C,.  F.  Delamar^he»     ^.  ,         .         .         .         .  '     2o| 
4.  Charte  von  Alt-Oft-Preuffen,  Litthauen  und  Weft- 
Freulsen.  Sect.  XVlfu.  XVHI.        .        .     '  .        .  *    206 

Verm\fchte .  Nmthrichten, 

I*  Authentifehe  N^Qliriphten:  von  der  rUflSrohen  Oe» 
fandtfchaft  nach  China  im  J.  t^s  u.  x8o().    .        .        ooll 

2^.  Avantcoui^UT  heuer  gcographifcli  -  ftatift.  Schriften. 
A.  Teutfche  Literatur.  Ö.  m,  1806. .      .        •        •       235 

3.  Einige  Nachrichten  von  dem  Bufen  vo&  Cattaro.         248 

4,  Biographifc]ie  Nachricht  über  Hrn.  FrangoU  Jug. 
Peron,.        •'•         •-•  •         •         •'.         ,         2{^ 

Zu  diefem.  Hefte  gehören: 

1)  Das  Portrait  von  Fr.  Aug.  Peron. 

2)  Charte  der  Buchten  von  Cattarc    und  der  lUpulllik 
Rugujk, 
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ßv6.  in  Üeycitfkin  iS"^.  tutd 

£iithaui>tet   zx  Lenden 

dm  J<f:  fief^^S, 
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^         Allgemeine 
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1  Bds.  Drittem  Stück.    Juliusy  i8o6. 

•  •     •    •  '         /  • 

-    /  •      .  •     ^*     .     ■  .       -c  .  ,      / 

n-  •     '  ■       '  1  ,•  ♦  « 

E  r  o  rterUnge  n 

I  Über 
einige    G>agenßä^d:€  d^r  .mlttn  ^e^grß*^ 

i        '.     •    /L    ^     '•  phi^.    A'.SMRJBfSV         .       - 

yöm'ärn.  pfofefför   thrißvph  Rommml  in  Marburg.        i 


Veber  den  Sitz  des  Mojaifchen  Paradiefes  und  der 

Sündßuthi 

J-^afa  die  Nator  an  der    caucaßfchen  Landenge, 
welche  vom  fchwarzen  und  caspifchen  M^ere  ein* 
fefchloAui  iW^rd^win.  deia  älteiÖMi  Zetätss»  groCie 
A.  Q.  £.  XX.  Bds.  3.  sir.  ^ 


^    •    -  ^ >   i-    .       ,  -iL' 


y 


d|;S  Abhandlungen. 


Hevoluiiouen   erlitten  habe,    iß  keinem  Zweifel 
unterworfen«  , 

Mojes  Tradition  (Genelis  2.)  fcheint  nichts 
von  dielÄn'^Mteareta  •'zil- i^rfen^  ^^  Sie  *  (bezeichnet 
i/ML  l^fi^ÄFi/ch(m),,  Aex^  folqhft  durcMief^tU 
xmne  «-«i  Fasern,  -wfs  ev  ila  deA  'Ponms  niehi 
Sie  nennt  den  Araxes  (  Gijon  )  ,^  ohne  zu  erwäh« 
nen,    dafs  er  ins  caspijche  Jjdeer  ürömt. 

.C .     •     ,  •     .       .  .  ►  N       .  5. 

Dafs  das  caspifche  Meer  in  unterirdifchec 
Verbindung  mit  dem  Pob«iis^  ftche,  ift  lehr  wahr- 
fcbeinlich.  Aufserdem,  dals  ßch  in  beiden  Seen 
diefelben'  Fifcharten-finÖeii  /  deuten  Äle  häufigen 
Erdbeben,  welche  CÄör^m,  Güldenftädt  und  an- 
dere Reirebefchreiber  auf  dem  Caucajus  verfpürt 
heben,  auf  unterirdifche  Höhlungen.  Ein  Rei- 
fender fogär,  ich  glaube' X/zm&^m,  bemerkte  oft 
ein  dumpfes,  hohles,  »unterirdifches  Getöfe,  wenn 
er  über  die  Blachfelder  von  Georgien  ritt. 

Bali)  endlich  das  caspifche  ,  und.  fchwarze 
Meer  im  Norden  des  .Cäucafus »  wo  die  kumani* 
fcbe  und^uhanifche  Steppe  zwifc^en.beiden  S|^n 
ausgebreitet,  ilt,  ebemals  zufammengehangen  liabe, 
ift  faft  mehr  als  wahrfcheihlich.  Pallas^  Rei* 
neggs  und  Güldenftädt  .  behaupten  einitimmig» 
dafs  dort  Meereshoden  gevvelen  fey.  Und  die 
&tenge  Salzigen,  die  man  da  findet ^  lallen  kei* 
nen  Zweifel  übrig.       ^ 

•  i  »  .  ; 

Wie,'  wenn  Mo/es  Sündfluth'  eine  folche 
itttch  den^  Pontus  und/ das  casfifcher  Meiri  bat 


yäet  kümaif itelied  un A -  kübietitifch^n  Stoppe '  bi^'  aii 
die  Gtälizen '^hirTen/^ii«  und  Oeorgi^ns ,  gWefe^ 

j.  :*0#is]iviiiieTj  am  Fufse  d^s  ,Caucafus,fJ$t  dem 
Qpcb  je|;|t  fogenaianten  Aofeoparadiefe  am  |ca^- 
-Xc^eaiM^ere,  lag  wf^hrfchem^ich  «in  ^^^1.  dcyi 
mofairchen  Paradiefes.  Der  andere  ilt  viejll^g^^t 
xnit  dem  HauptflufTe,  der  £den  durchfliefsen  foU 
^üßn^RB  s.  v«  io)t  zu  jener  Zeit  ver£)uiJLe^y  als 
da«  gasfiiiiie  Mtox  en^and. 

Eine  Notiz  beim  Strabo  ift  merXwüraic,  dit 
in  .d«»  Worten  ClitarMs  liegt.  Diefef^  faÄ 
nämlich  «Srr^zZ^o,  macht  die  caucalirche  Landenge 
f 0  enge ,  ^a/>  ^z^  zuweilen  von  den  beiden  Meer 
iren  überflpjfen  werde. 


•  '  •  .      »      rl 
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Veherden     C  a  u  c  a  f  u  s.    [ 

'  Voii  eii^em  Lande  9  welches  ein  Geognoft^ 
¥rie  Gütäenßädt,  ein  Ethnograph,  wi«  JPiadlas, 
tond  ^ein  NatnrhiftoTiker ,  wie  v.  Bieberfieinj  be^ 
ifeifet  urfd  bfefchrieben  hftt,  läfst  fleh  mit»  Recht 
vermuiheby  dafs  es  wenig  Merkwürdigkeiten  haib^ 
die  nicht  erforfcht  und  bekannt  wären.  Aber  der 
CaUcaJus  ift  eine  nnerfchöpfliche  Fundgrub*  für 
alle  Theile- der ^ Länder- /und  Völkerkunde,  und 
Mh   höhet    uner&eighches   Schneegebirg,    i*eiii^ 
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fy<fi^6j:£chafte^t    war«n  IchoA  bei  dem  AUe4  Gc^ 
(;enilä]ide   des    angeltr^ngtelten  Studiums«.  .     ^ 

^  "'^  Wenn  wir  die'mythifche  Zeit  üSetg«i#n,  ia 
t^elche^die  Argooauten -Fahrt  fällt,     fö  hat  die 
'G^fdiichte  des  Cuuvajus  am  füglicbAen  fünf  Pe- 
inoden.''  -  I 

'*"     \.''Di9  griechijche   Periode.     Sie   fängt  obti-^ 
gefäbr  mit  dem    achten  Jahrh.  rot  Ch.  Geb.  an, 
feit    welcher  Zeit   die   kieinafiatifcheil  Griechen. 
oefdifdeVs    die   MileTier ,     ihre   Colonieen    an  der 
caüc^Iirchen  Küfte  des  fchwarzen  Meeres  ftiftbten,  , 

vK^d^  durch  den  Handelsverkehr,     den    fie  betfie*         *  » 
'Ben ^unä' beförderten,  *  die  Kenntpifs  des  Cauca^ 
ifus  zuerft   verbreiteten.     Die    fpäterbin  erfolgten 
Heereszüge   des    macedonifchen   Alexanders  ^     fo 
fehr  He   auch   ganz   Aßen   erlchütterten,    hatten, 
wenig  Einflufs  auf  die  caucalifchen  Länder,  weU 
che  er  nie  betreten  zu  haben   fcheint.       Schrift* 
Heller   diefer   Periode    find    Herodot  ym^  Scylax 
von    Caryande,     beide   aus   eigener  Anhebt   und 
Erfahrung.      Aefchylus,    Pfeudo-  Orphei^s.^'^  und* 
ApoUonius    Rfiodius   erwähnen   auch    df|a  OiU4:^:r 
Ju$y     aber   fie  find   keine  Geographen,    u^d   dif 
Begebenheiten,    über  welche  fie  icbreib^nt    ger 
horenin  eine  frühere  vor.- hi^orifcbe  Zeit. 

II.  Die  römijche  Periode,  In  ii^fe  Periode» 
weiche  ohngefähr  mit  dem  zweiten  Jahrh.^  nach 
Gh.  Geb.  beginnt.,    fallen  die  Kriege  4«^ 


Ahhanil  ün  ^en,  ifrt 

gegen  den  Mithridates  Auf  caucafifchem*  Oriiii* 
und  Boden,  hierauf  ibri*  klf^ianifchen  und  iberi*' 
fchen  Kriege,  bei  welchen  die  Patther  liftd  Ar- 
menier mii  im  Spiele  waren  ,  und  endlich^  ihre 
t^aucalifchen  Kriege  zu  den  Zeiten  DidcVetian's 
bis  auf  Conftantin  Aeti  Grofsen.  Die  Ausbeute 
der  mithridatifchen  Kriege,  in  welchen  Mithri- 
dates  und  Pornpejus  die  (^rfte^  eigen ttidh^  Äüf-^ 
hellupg  Ae%  Caucaju$  veranlafsten,  kam  den  Ge- 
ifvährs  -  Männern  des  Straho  zu  Statten.  D^t  Er- 
trag der  nachherigen  albähifchen  und  ib^erifbli^ii  , 
Kriege,  in  welchen  Cor^wio  eine- Chairt^  vdÄ-A4s 
banien  und  den  nördlichen' l^äfTen  des  €äucipg§ 
verfertigen  lie&,'lag  d^m  Ptihius  und  Ptöl&mäu%  I 
vor  AugeifT  'und  der  Kriege  2u  den  Z^iihtilX^ 
cletian^s  und  nachher  ierwähhen  die  bysaAtihi* 
fchen  Schfifffteller  ius  <lef*  folgenden  Perio««;' 
Schriftfteller  diefer  Periode  liA*  adfser  Äeto  5lfKr- 
bo/Plinius  und  Ptolomdüs:  Bionyfius  Pisriege^ 
tes^  Diö  CaJßüSy  Plutärth  ÜA 'Pompe j ulk  ^  AppiäH 
über  <ien  itiirhridatifcheri  Krieg,  Tacitus  i£i  deil 
Annaleh ,  Pompohius  Meldj  dir  Verfalter  des  Pe- 
tiplus  Ae$  Pontus  JSuxinus  und  Ammiähus  MaY^ 
cellirius.  .      '    •  .  '  ' 

> 

IIT.  Die  hyzantiriijch  -  penßfche  Periode,  Sie 
fingt  ohngefähr  mit  deih  fünften  Jahrh.  nach  Chi 
Geb.  äh.  In  diefe  Periode  gehören  die  langwie-  ' 
rig^n  caucaßfcheri  Kriegie  der -Byzantiner  und'  Pfer- 
l%r,  durch  welche  das  Land  der  Lafier,  Itrere^ 
tindf  Albanet  von  Zeit  tax  Zeit  verheert  Wurd^. 
Sie  trugen  aber  foviel  zur  genaueren  It^tttüiti 
des   Caucafus    bei,     dafo   ipan   in  diefer   Periad*e 


.^  I 


\ 

\ 


.^ 


9to  Jlbh^n^älu^ge^., 

H^ebrfje  jGegenden.  l^eSßr  k'annte/'^^aU  vor-  o4er. 
nacbbeT..  Schriftfteltej  dirfet  Perioiie  lin,d  lämmt- 
liche^  tl^yzaatinor ,  ^  in$befon,dere  'abej;  Agathias^, 
MiX^  dpr  als  Augenzeuge  redende  Procopius.  Ste- 
phanus  Byzantinus  gek^xt  auch  hierher,  und 
JornandeSy  und  die  orientalifqhen  Schriftftellec 
äes  Mittelalter«,  wie  Edri/i^  Abulfeda  ^  und  an- 
dLere  von  Herhelot  hQnuXzie  Geographen.!  ^ 

IV.  Dleperfifch  -  türkifche  Periode.  -  Sie  be^ 
|p4g()t.  ol^ngefähr  mit  dem  I4ten  Jahrb..  Die  mon-. 
gt^Airohr  tatarifchen  Züge  unter  Tfchi7igis -Chan. 
li^^/:7Y/nz^r  bewirkten  nur  fpec^elle  und  vorüber- 
gehende Veränderungen*  aaf  dem  Caucajus».     Be-, 
ci^^H^epd  ;^aren  dje    caucafifchen.  Kriege  .der,  P^r-. 
£er'und  Türken,     welche   mehrere  Jahrhunderte 
hindurph   ^die  <  Thaies;    des    Caucafus    verbeerten. . 
Berfer.  u»d   Türken    hielten  ,  den  gröfsten   Theil 
ApT  c»ici^£cbet]|  Länder  tbeils  in  Abhäogigkeir, 
tjikeils  in  völliger  Uiiterjochung.     Das  eigövOitliche 
Q^orgien^    nämlich    Carduel  und  Cach^tl^     wa^ 
das  pexfitcbe,  ^Min^r^Z^f/t,    Jmerete^  und  Gurielf 
d^s  türkifche  Georgien.     Die  Bergycimer  dßSvCau-* 
cafus  find  nie  befiegt  worden.     Schriftfteller    die-, 
fer  Periode  find  aufser  den  perfifchen  und  türki- , 
leben    Geographen,    .^welche    C/tardm,     Herhelot 
und  andere  anfiihren ,    die   eurgpäirchen  Reifebe" 
Ichreiber;.  Jo/iz/ßf  Barbara^  Contariniy   und  Ge-f 
orgio   Interiano    i}^     I5ten  Jahrh;     della .  Valle, . 
Qlea^uSy    Tancrnier^    Chardirty   Str/iySy,   de  Lu^ 
cfy    Xtambertif.  Zßmpi  VinAyTourriefjfrt  \m;  l6texi 
Jahrhundert. 


} 


Y.  Die.rujßfchß,  Peripie.    i  Sie   Gingt  ti^f^g^^^ 
fähr  mit  de^pa  13100.  ./ahrh.  ,i^.     OlM^^aqht^t  dexr 

kea  und  Perfer«  npd  deir  dadurcb.  veraj^la&ten 
blutigcrnJKrieg^,  «rhielten  die  Huff^j^i,  Xe^.  dj^fi 
Untem^hmupgeu  Peters  des  Grolsea«  ;txuaqr  me^i^ 
Einilufs  auf  die  caucalifcbcn  Länder,  bis  ihpe^ 
eodlich  in  neueren  Zeiten  der  fruchtharfte  Tbeil  • 
de.«    C.^caCuf,     GeQi;gi^n»  ^^rxzilirc^..  «bjg^r^eten 

Scbriftfteller  dieser  Periode  I^^d  ^ie«  europlii« 
fchen,     g;r9fsiejjt,l\ei)«,,u^t^  juffifcher  A^t4(>ritSS 

reifeiid^n,  Geographen  u^^  ^^^^P8i>?ph^.f  ^ 
Brärif  Schober y  4f  ^9'  M^fS^Jt^y.  'tf^^^ff  '^oijfWt 
now^  Gärher  ^  P.  H.  Bruce  y  J.  Cooky  Haniaajr^r^ 
Peyjfonnely  Stähliriy  Gmelin^  Güldenftädt  ^  Rei^ 
negg^f'Engelmmm,  P^llof  uui^i^^fBieber/t^n^  vom 
anfange  d e«  -  iS^^n,  ^19,  \  zuxa  ^  A?rf§nge  .df f  ,^9^^% 
Jahxhuii-äei:;^. ,    t    .       ^  ,---».  .'.  .,,  ''    ,;.•..'{    ;. 

Dies  ift  der  Abrifs  der  Gefcbicbte  eines  I4VI-1 
des,  welches  von  jeher  der  Habfucbt  und  Raub- 
gier a|igwäi;t^ef  N^ipnw  ausgefem,  ^flac ,  rund  ^ 

als  der  Schauplatz  ,dj?r.5Jt?fla{igrt€»,Kri^gQv.'^<Mi  Rö*i. 
xnern  und  ^^«Mitbi^n , , .  ;vffn  By,zjs^^ejp^ ..  un^l  Ppr-^^ 
fe^n^,  und,  von  ^ejfeifj|.,:i;^^d  Tji^l^ei^  .in  di»  S^etl^, 
«rheeft  ^«^rden  ift.  ;,  ^J^  ^i«(f,fif<.iiur  der  Abr^ 
rils  der  äufserep  Qefchi<dn^e  )d««  Qaijft^fu»^    DßußXi 
unzählbar   ßnd  die  inneren  Revolutionen  cauca- 
fifcher  Völker,    über   welche   man   die  Schriften 
und  Traditionen  der  Einwohner  zu  Rathe  ziehen 
mufs;  unaufhörlich  waren  ihre  inneren  Streitig« 


^4 


Ah  hand  tkewg  v  n. 


keittoV  ^effn  die  ^usträrtigen  Schriftftellet  zu« 
weileft  Erwähnung  tbnn,  iniid  noch  jetzt  wird 
der'  fruchtbare  Theil  dear  Caacafu$  von  den 
Lesghern^'  die  von  jeher  das  Gebitge  unficher 
tnacbtehD,  empfindlicher  beraubt  und  zerfieifchr,' 
Us  ^  von  Türken  oder  Perfern  verbeert  werden 
konnte.  ' 


Zw^  Epochen  des  Cäucafus  giebt  es ,  die,  11 
rer  oniverfal  -  hiftorircben  Wichtigkeit  ohngeach«* 
lety  der  Gefchichte  *gleichfam  entfchlüpft  find. 
Die  erfte  ift  -  vorhiftofifch ,  die  andere  erfolgte 
durch  Barharen  un'd  za  einer  Zeit,  wo^  die  Ge- 
Tchichte  irhwieg.  Beide  find  ans  ihren  Folgen' 
tind  den  "SpXiren  erkennbar,  die  fie  hinterlaffen 
haben. 


\' 


I.  Ali  die  Wiege  der  Mtenfchheit  ihre  Kin- 
der ansvrairf ,  tind  der  Weften  durch  deh  Often 
bevölkert  wurde,  da  diHrchzogen  faft  alle  Völker, 
die  jetzt  Europa  bewohnen,  die  Gebirge  des  Gau* 
eaTat. 


\  t  '• 


2-  Als  der  Sfnrm   der  gtofieh  VSlkeiS^ande-' 
rang   «asbr6ch,     da  war  dtfer  Gaucanx^    der  Tum- 
melplatz  v6tt  Völkern,   ^tf^ren  Namen   noch  nie 
gehört  worden  waren.    Füfchtbax  waren  ihire  Hee-- 
reszüge>     aber '  klein   ßftid  die  Flecken  ,  .  die  fie 
noch   jettt  auf  dem  Caueafut  bewohnen. 


'  I 
f'-. 
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(3) 

I  ...  .    ,  . 

Ue  b  er    die    Amazonen* 

Keine  Fabel  ift  fo  fabelhaft,  dafs  nicht  etwas 
Wahres  darin  enthalten  wäre.  Aber  die  Fabel 
von  den  Amazoneh  ift  nur  durch  die  Ausfchmük* 
kungen  der  Griechen  in  den  Ruf  einer  Fabel  ge* 
kömn^n ,  und,  wenn  man  diefe  Ausfchmückun- 
gen,  abgefehen  von  ihrem  äfthetifchen  Werthe,  für 
Schlacken  erklärt,  fo  ift  ohngefähr  Folgendes  der  * 
reine  Ertrag  geographifeher  und  ethnographilcher 
Focfchung. 

'  ■  -  .  ' 
"Die  Amazonen  y  eine  fehr  alte  afiatirchp'VöI-. 
Icerfchaft ,  am  Fufse  des  caucaßfchen  Gebirges; 
welche  urrprünglich  fovVohl  aus  Männern ,  wie 
aus  Weibern  beftand,  hiefsen ,  nitch  einer  tfcher- 
kenxfchen  Sage,  eigentlich  ^mmetfch,  ntfd^ 
dieler  Name  ,  griechifch  ausgefjtröchen  »  unJ 
gi'iechifch  erklärt,  gab  wohl  die  Hauptveranlaf- 
/ung[  zu  der  Dichtung,  dafs  die  Amazonen  die  » 
rechtie  firuft  abzubrennen  pflegten.  Vielleicht 
auch,  dafs  das  Aeiifsere  der  Amazonen  den  phan- 
taftifchen  Griechen  hierin  auf  eine  ähnliche  Art 
irre  leitete,  wie  die  Kleidung  anderer '  Völker 
ihn  veranlaTste,  an  ziegenfüfsig^  und  einäugige 
Menfchen-^u  glauben.  So  viel  iH  wenigftens  ge- 
wifs,  dafs  die  Amazonen  nicht  genöthigt  waren, 
um  des  BogenfchieTsens  willen  ihre  Brult  abzu- 
brennen; denn  nach  dei:  Verficheruhg ,  die  ein  ^ 
gefchicktef  l^fcherkelie  gab ,  wird  der  Bögen  weit 


-/ 


N 


V 


höher 'gehalten  9    als    daEs  ein    weiblicher  Bufen 
dadurch  berührt  oder  befchädigt  würde. 

Diefe  Amazonen  nun  waren  anfangs  wohl 
nichts  anders,  als  ta^ferte  kricgerirche  Weiber,  die, 
Tiach^  rc^thifcher  und  caucarifcher  >  Art  ^  pxi\  ihren 
Männern  zu  Felde  ^  zogen.  Vielleipbt,^  dafs  ßa 
in  einem  Nationalkriege  den  grofsten  Th^U  ihrer 
Jänner  verloren  ,  und  dadurch  ein  Ueberge- 
wicht  über  die  Mahner  bekameii,  Genug  lie 
unteijochton  nach  und  nach  ihre  Mänqer,  hiel* 
t^n  fie  in  fclayifcher  Abhängigkeit,  und  fchlolleii 
fie  von  der  Herrfchaft  und  der  fürftlichen  Würdq 
aus.  Dafs  dies  Ichon  in  fehr  frühen  Z<uten  se- 
fcbehen  fe^n  müITe,  bdweifen  die  umftändlicben 
wenn  gleich  mit  griechij^cher  Fal)el  durchwebten 
Erzählungen  der  Alten  befonders  Plutarijhs  ^  vqx^ 
^9Y  Hippolyte^  Antiop'e^  und  Pe nt h efilea  ,un4  aU", 
d^ru. Amazonen»  welche  zu  den  Zeiten  des  Her^ 
wlesy  Thejeus  und  des  trojanifchen  Krieges  leb» 
tenl;  und  es  iß  fogar  nicht  ynwahrfcheinlirjh, 
dafs  die  .Malfag^ten-^  Königin  !fbmjrz>,  welche 
den  Perfifchen  Cyrus  am  Fufse  des  Caucafus  in 
der  Nähe-  des  Kur-  od^r  Cyrus  ^  Fluffe*  ^^qßegt 
XU  haben' fcheint,    eine  Amazonen- Königin  wai*^ 

Die  Verachtung,  in  welche  der  Reft  der  Na- 
tionalmänner  bei  den  Amazonen  gekommen  war« 
fcheint  fo,grpfs.;g(Bwefen^  zu  feyn.,  dafs  ße  foga« 
▼on  der  Ehre  ausgefchlofTen  wurden,  das  Ama- 
zonengefcblecht  fort^upflanzei^,  Nach  den  Erzäh* 
lungen  der.Alten^  verx^ifchten  fich  di^  Amazonen 
zu  £ewirren  Zeiten  ^dei  Jahres  .iiiit  ^^^Männera 
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benachbarter  Nationen.  Die  Kin4er  wurden  fp 
erzeugt ,  da£s  ihre  väterliche  .Herkunft  dunkf^l 
Jlplieby!  die  Mädchen  auferzogen»  die  Knallen  aber 
getödet  oder  jenen,  Männern   zugelchickt. 

Die  griecnifchc  Sagengefchichte  nennt  den 
Hercules  und  The/eus  als  Helden,  welche  mit 
dem  Amazonen  an  der  Küfte  dps  Ichwarzen  Mee- 
res gekämpft  hätten,  fie  erzählt  von  dem  Bc^i^ 
Xt^nde,  welchen  die  Ama2;onen  dem  Priamus  gpp 
leiftet  hätten  ,  und  zu  d^en  Zeiten . des  Paujan'ms 
2^igten  die  Athener  Monumente»  welche  den  aU 
ten  Kampf  Ather€s  mit  den  bis  vor  die  Sxadv- 
t^re  gpd^uffgjßnen  A^nazoneü  bezeichnnen  lollten^ 

Aber^  wenn  gleich  in  Allem,  was  griechi» 
Xche  Schrij^tft^Uer  hierüber  erzählen,  die  griecbi* 
fche  Fabel.  lehr  fichtbar  ifty  lo  fch^int  doch  £0 
xiel  gewifs  zu  feyn,  dafs  die  Griechen,  die  ih- 
rem Anhei:ra  DeucaliQn.  za  Folge,  felbft  caucaCi- 
fchen  Urfprungs  waren,  die  den  Phrixus  und 
Jafonndich  Colchis  fchickten,  und  die  in  alten 
Zeiten  mehr  als  eine  Colonie  an  der  .weitlicheo 
)Cürte.  deivi'a/iri^f.  £24x2/12^  .hatten.,  mit  den  AmaV 
Zonen  vor  Zeiten  zufammenftiefsen  und  in  einea 
feindlichen  Kampf  geriethen.  ' 

j*.  *  *  . 

Naeh  de^  Herodot  gefchah  ^iet  zuerft  beim 
FluIIe  Tf\^rv!ioAonhe\  dßx  Stadt  Themiscyra^  nitht 
weit  von  dem  jetzigen  Trapezunt.  Und  dies  ift 
auch  die  Gegend,,  vv^cbe.  faft  alle  Geographen 
und  HiAoriker  vor  und  nach  Alexander^  Zeit  den 
Amazpnen  iinweifen« .     Hier  wurden  die  Amazon 


/ 
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ihS  AhhmnAlungen. 

\ 

neu  ijp  einem  Hutigen  Gefechte'von  den  barbari- 
Sehen  Griechen  beßegt;  ein  Theil  derfelben  aber 
gefangen  genommen  und  eingeschifft.  Als  die 
griechifchen  Schiff^^  öuf  der  Aürmifchen  Höhe  dei 

r 

fchwarzen  Meeres  waten,  fo  erzählt  Herodot^  da 
Ermordeten  die  Aiaaionen  ihre  Begleiter,  und  ia 
einem'  heftigen  Orkan^  nach  Nordoften  verfchla- 
geil ,  kamen  ße  an  der  Kufte  des  Palus  Maeotis^ 
cfes  jet£t  fogenannten  alowfchen  Meeres  ,  an^ 
Diefe  Küfte  wurde  von  einer  Völkerfchaft  be- 
wohnt, welche  Aen  Namen  der  freied  Scythen 
fährte.  An)fang$  behandelten  ßch  Scythen  und 
Atyfhinn^n  feindlich,  bald  aber  näherten  fie  ßch 
tiinander,  und  das  ganze  Abentheuer  nahm  dät 
Ende  eines  Romanes.  4)a  die  Amazonen  nicht 
bei  ihren  fcythifchen  SchwiegireHern  wohnen 
vVolltefn ,  fo  beredeten  fie  endlich  die  jungen 
Männer,  mit  ihnen  nach  einer  andeirci  Gegend 
2\\  ziehen.  Herodot  fagt  beitimmt,'  fi*  wären  zu- 
fammeh  übet  den  Don  (  Tariüis)  gegangen ,  und 
hätten  fiqh  drei  Tag^feifen  weit  öftlich  vom  Don^ 
und  eben  fo  weit  nördlich  vomN  Maeoth  ntedcr- 
gelalTen  und  feftgefetzt.  ^Ünd  ich  Tiemerke  bei 
dicfer  Gelegenheit,  daft  gerade  hier  Tfcherkask 
Üegt. 

Wir  kehren  zu  d.en  Amazpnen  am  Thermo* 
ddn  zurück.  Diefe  waren  nicht  gthilich  ver- 
Aifchtet  worden;  aber  der  Reft  detfelben  fcheint 
Reh  doch  bald  nach  iener  Schlacht  hiniVeggezo- 
gen  *u  habeiiV  ^öi  die  Gegenden  aiw  (fäspifcheh 
M^ete  von  Zeit  zu  2eit  uhßchet  zu  machen'. 
I>efln,    ^entL  gleich  die  ErÄähltiög  von  d^ir  ThA- 


\ 


4bt^mn^4lun|ll, 
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leßris  keiBf^n  Glauben  veE^ient,  fq  :^eigtei|  Och 
doch  imn^er.  felbf^  nach  Alexander  ,  bis  auf  Am 
neueren  Zeiten  Spuren  von  kriegerifchen  Wei- 
beriD ,  Vielehe  in  den  Schlachten  und  Fehden  caur 
caHfcher  Völker  erfchienen.  Wie  einit  Amazo- 
h^n  im  Mithddatifchen  Kriege  dem  Pompejus 
und  feinen  Röinerni  am  ^ufse  des  Caucafus  er- 
fchienen waren  y  und  zur  Zeit  des  Procöpiu^  in 
ein^r  Schlacht  jgegen  die  Kümer  unier  den  ge- 
falleneii //iz/i/i^ngeCundent' wurden;  fo  hörten  Ia 
i\ejtif^jen  Zeilen  faft  alle  ReiCende  etwas .  yo]| 
Amazonen  auf  dem  Caucajus  ^  befondeirs  in  der 
Gegend  des.  beutigen  Les^hijtajVs^  ^  ^ohin  fie  aucH 
jftrabo  verfetzt;  und  zur  Zeit. des  Patejs  JLam- 
berti^  wurden  dem  Fürften  von  Mingj^elien^  ip 
deüen  Lande  er  fich  aufhielt ,  die  Waffen  von 
Amazonen  überbrachte  deren  Xö^per  man^auf  aeixi 
S^hlachtfelde  gefunden  hatte.  Ab^r  s^Ue  diefe 
waren  höcbAwahrfcheinlich  keine  andern  Ama- 
Zonen,  als  jene  Weiber  in  Südamerika,  vfelche 
%xa  ,l6.t<in, Jahthunderte  dem  Spanifcben  CapuäQ 
Francesco,  d* Grell if na  erlchienei^  )ind  deni  Flulle 
Maragno^  ,a^xß^  NajEnen  gab^n. 

Die  eigentliche  Nation  der  Amazonen  Scheint 
fich  bald  nach  jener  uralten  Schlachr  am  Ther- 
ipßdon  ^r&r^ut.zvi  hab^j  uvfl  durch  das  Wun- 
^firba^e  j^es  J^obe«^  Alters  und  de^*  langen  Zeit  ha^ 
ßch  ^er^  Hiftori^er  b^ieohtigj  geh,a^ten  ^  eine  Ga.- 
fchichle  für  fabelhaft  zu  erkiä^Lec^,  die  no^h  im* 
mer  durch  die  Traditionen  caucafifcher  V^iilker 
f,ufg#b«Wt,  wird.  ./        . 


^v 
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Denn  fcKon  der  Uniftand,  daf«  ficÄ  jene  fcy- 
Üiifchen  Amazonen  auf  dem  Flecken  TJcherkask 
Diederlierseh  und  feftfetzten,  könnte  un^  hier  zum 
Leitfterne  dienen ,  um  den  alten  Reit  der  ^m* 
metjch  bei  den  heutigen  Tfcherkejfen  zu  fachen^ 

Man  müfs  diefe  Tfcherkcffen  aus'  Reineggt 
und  Pallas  kennen  lernen.  Ihre  Wbhnlitze  — 
die  obere  und  niedere  Kahardk  -i-  liegen  jetrc 
weit  ausgebreitet  im  Norden  de$  *  caucaßfrhen 
Gebirges.  Das  Volk  befteht  ^us  zwei  Stämi 
men  ,'  und  hat  6ine  wahre  Feudal verfalTuTig. 
JDer  frühere  Stamm  —  die  eigentlichen  Kabardi» 
ner  —  dienet  dem  fpätiern  Ritiei-gefchlechte  der 
Tfcherkejfen  yjNtlche^  ihn  vor  langer  Zeit  unter*^ 
jocht  hat 


t  w 


Diefe  Tfcherkejfen  nun  hab«n  eine  Tradl« 
tipn,  die  in  treffender  Aehnlichkeit  mit  *der 'obi- 
gen Erzählung  des  Herodot  unter  andern  di6 
Nachricht  enthält,  dafs  fie  vor  Zeiten  nicht  weit 
▼dm  afowfchen  Meere  -  mit  einem  Weibervolke 
Efnmetfch  zulamiifengetroffen  und  naeh  ein^r  Ver- 
einigung mit  demfelben  dem  Caucafus  näher  ge* 

zogen  wären. 

» 

Hiezu  kommen  viele  Sonderbarkei'tett  in  dem 
Sitten  der  Tfcherkcffen  ^^  die  unwillkührlich  äii 
da$  erinnern,  was  Straho  uz^d  Andere  von  den 
Amazonen   erzählen. 

So  leben  He  zum  BeiTpi^ele  mit  d^n  Welhetil 
tuf  einem  ganz  eignen  entfernten  Fufse,  und  die 


/ 


^J^dhni^bfliieii  TßkerkejTen  gehen  fo  w^it ,  dafi-  fit 
fh^e'Kiiidler  tihäe  Aa$nalitt>e  bei  Fremden  ei^te- 
fieh  iainen.  >Söhne  und  Töchter  tfcherkeflifchet 
FiifftÄn  abeif*  werde^  gleich  tiäch  der  Geburt  Edel- 
leuten'2uV  'Eniehung  gege^'eih,'  und  der  Vatefc 
fiefat  di^lCnäbetL  nich^  eher,  ftls  bis  ße  erwachf^n 
und  die  Waffen- zu  führen  im  Stande  find,  di# 
Mädchen  aber  erft  nach  det  Heirath. 


:> 
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Ueber  dän  ^aographifchen  Sitz  dtr  Aorfen^  Awa* 
.   '  ren  undHunnem.  ..«. 


» •* 


Herodot  fagt  irgendvyo,  dal«  Aior  im  Scyihi- 
ichen  einen  Mann  bedeute.  Wenn  wir  von  die- 
fena  fcyihifchen  Worte  Aior  den  Namen  der  Aor- 
Jen  (im  Griechifcheh  Aorjoi)  herleiten  —  denn 
Aior  und  ^^or  fiüd  ziemlich  gleichlautende  Töne^ 
und  die  Griechen  pflegten  bei  suislandifchen  Ka- 
la eii  am  l^fide  des  Wortes  ein  S  ahzulbtzea  -—  fo 
wären  Aorfen  ein  Volk,  welches  in  der  /cytKi- 
icHen,  das  helfst,  in  eigner  Sprache  fich  ipit  dem 
allgemeinen  Namen  Männer  benannt  hätte. 

i 

^^  » 

•  Ei'ift'beltannt,  wie  unbeftimmt  der  Name 
Scytheh'  ia  Öer  alten  Geographie  ift;  alfo  wird 
dadürbh  nicHti  erklärt ,  dafs  die  Aorjen  2u  iea 
Scythen' ^thhtXBn.' 

r       Man^maf«  fi0  aus  Aem  Straho  und  aus  Man* 
Hertas  Geog^$ghie  der  kriechen  und -Römer  (Theii 


,  ~-^ 


JV.)  henn«a  lerneii.  Sie  hattaii  ihz^;  wai|i$uSgfiA 
WobnQue  zu  ein^r  |(«wi£rexi  ^eit  i^i  Norden  det* 
C^ucafuSy  war&D  eja  vomadillrendes  HdodelsvoU;^ 
welches  auf  feinep  C^oneelen  babjlpuifche  und 
indifche  Wirren  von  den  Mediern  >un4  Ax:nieni*- 
fern  höhlte^  uq4  den  aq^  dem  Ufer  der  jSee  Mae^ 
§tis  und  des  Pontus  Euxinus  gelegenen,  griecbw 
fchen  Coloniea  zuiübrte;  es  la^  dies  |ii)9  übef 
den  Caucajus  durch  Albanien  und  Iberien^  oder^ 
wie  ' Manner t  y  dein  diefer  Weg  zu  befchwerlicb. 
Icheint,  gegen  Straho  behauptet,  über  das  cas- 
pifche  Me^r  her   geXcheh^n  feyn. 


:  .    Die  Aorjen  nannten  lieh  älfo  in  il)rer  Spracht 
Männer.       Da  nun    eben  dies  bei   den  Hunnen^ 
oder  vielmehr,  wie  fie  eigentlich  heifsen  folhen^ 
und  wie  fie  auch  Claudius  Ptolemäus  nennt,  bei 
den  Chunen  der  Fall  ift,    ii^dem  diefes  Volk  fei- 
nen, Namen  von  Goun  (Chun)  hat,    welches  noch 
jetzt  in  <ier  kalmückifchen  und  nogai  -  tatarifchen^ 
Sprache    einex^   Mann    bedeutet    {Reinegg*s    Be- 
'  fchreibung  des  Öaucajus  Th.  I.  S.  67 );  fo  könnte 
'  man  fchon  hieraus  vermuthen,  was  Mannen  aus 
andern    Gründen    fehr    wabrfcheinlich     gemacht 
bat,     dafs    die   Hunnen   eben   dalTelbe  Volk   fey, 
welches  in  frühern  Zeiten  unter  dem  Namen  Aor- 
fen   vorkommt.      Inzwifchen  babea  es  .  m^ehrere 
rphe ,   befonders  caucafifche  Völker  mit  eioander 
gemein  ,    dafs  He  ßch  in  ihrer  Sprache  mit,  dexQ 
allgemeinen  Namen  Männer  oder  a^ch  Menfchen 
betiteln;  und  es  läfst  ßch  daher  w^ohl  aus  obigen 
Sprapbbemerkun'gen  für  die  Ideoitit&i.dec  Aorfen 
und  Hunnen^  nichts  Gevyiffes  fi;hUAi*aen*     Auch  iß 

es 
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fff  bcFtaAnt,  dairs  De  Guignes  in  feiner  Gefchicht6 
der  Hunnen,  dies  Volk  ganz  aiiders  ctrklärt,  und 
von.  den  Hiong  -nu^s  der  cbinefircben  Annalißen 
ableitet;  wx>n[iit  ich  aber  keineswegs  einverftan« 
^en  bin.  Vielmehr  glaube  ich,  daXs'die  eigent- 
|icben  Hunnen  oder  Chunen.,  die  untei^  diefem 
Namen  fcbon  beim  Dionyjius  Periegetes  und  bei 
den  Byzantinern  entweder  in  der  Nähe  des  C^u* 
cajusy  oder  auf  dem  Caucajus  felbft,  ihre  Wohm 
litze  haben ,  wenig  ■  oder  gar  nichts  mit  dem 
Volke  der.  Hiong-nu^  von  denen  die  Chinefen 
erzählen  ;^  geniein  haben;  £o  wie  deiyi  überhaupt 
De  Guignes  Gefchichte,  der  Hunnen  nichts  zu 
he  weilen  fcheint^  weil  He  zu  viel  be  weifet. 

Es  bleibt  uns  aber  für  diefe  ganze  Unter« 
fuchung  noch  ein  anderer  Weg  übrig,  auf  wel- 
clie'm  wir,  wenn  ich  nicht  irre,  .eine  ziemlich 
fiebere  Spur  finden  werddrT,  dafs  Aorfen  und 
Hunnen  und  auch  Aivaren  nur  verfchiedene  Na- 
men Eines  Stammvolkes  find,  welches  urfprüng- 
lieh  feinen  Sitz  auf  dem   Caucajus  hatte. 

*  Nämlich  auf  dem  Caucajus  ift  ein  Diftrict 
und  eine  Völkerfchaft  der  Lesgher,  eines  ausge- 
breiteten Bergvolkes,  in  der  Sprache  der  Lesghet 
^j^ar  (Ouar^  Oar)^  in  der  Sprache  der  Georgier 
Chunjay,  das  heifst,  das  gleich  der  Chanen  >  ge* 
nannt.  Gärher,  Güldenjtädt  und  Keineggs  üni, 
hierüber  einMmmig.  Welcher  Autorität  aber 
Gatterer  ^gefolgt  fey ,  der  in  feiner»  Geographie 
behauptet  9  diefer  Diftrict  heifse  im  Lesghifchen 
Chun-Jny^  im  Perfifcben  und  Xatarifchen  abef 
Awßr\  iß  mir  völlig  unbekannt. 
\  A.  G.  E,XX.  Bdi.  3-  Ä.  8 
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Diefe  Völkerfchaft  titin ,  welche  nach  ihrem 

Diftricte  Aiv^r   od^r  Awaren   genannt  Wird^     ift 

wohl   unftreitig  der  Stamm    (oder:    ein  lützenge* 

/  bliebener  Reft)  des  durch  feine  Wanderungen  und 

Verheerungcri  in  der  Gefchichte  des  Mittelalters 
,fo  berühmten  Volkes  der  Awaren.  Und  daf«  eben 
diefer  Diftrict,  welcher  nach  den  verfchiedenent 
Lauten ,  welche  Aetneggs  hörte,  Uar  und  auch 
Oar  heilst,  der  Stammort  (oder:  ein  Reil)  der 
Aorfen  fey,  fchliefst  Reineg^s  mit  Grunde,  nicht 
blofs  aus  der  Namensähnlichkeit  ,.Jt3ndern  haupt- 
fächlich aus  den  Sagen,  die  er  von  diefem  Volke 
vernahm,  welche  mit  Allem,  was  die  Gefchichtjb 
ven  den  Aorfen  erzählt,  faft  ganz  überein ftimmen* 
Da  ferner  derfelbe  DiArict.  auch  Chun-fay^  (Mer 
das  Reich  der  Chunen  heilst,  fo  lieht  man,  daft 
Hunnen  und  Awaren  nur  verfchiedene  Sprache 
benennungen  find.  Ueberdem  berichtet  auch 
felbft  die  Chronik  des  Ditmar  vcyi  Merfehurg^ 
dafs  die  Awaren  ein  hunnifches  Volk  feyen.  Sind 
nun  Awaren  und  Aorfen  Ein  Volk  gewefen,  und 
gehörtet  Hunnen  und  Awaren  zu  £iner  Nation, 
fo  folgern  wir,  dafs  auch  Aorfen  und  Hunnen 
nur  V'erfchiedene  Namen  eines,  zu  verfchiedenen 
Zeiten  in  der  Gefchichte  .vorkommenden  Volke» 
find;  was  fchon  aus  andern  Gründen  fehr  waht* 
(     fcheinlich  iH. 

/ 

Demnach  wäre  anzunehmen,  dafs  Aorfen^ 
Awaren  und  Hunnen^  zu  Einem  Volke  gehörten, 
welches,  zu  verfchiedenen  Zeiten  und  in  veirfohie- 
d«nen  Sprachen,  verfchteden  benannt,  feinen  Sitz 
auf  dem    Caucajus   hatte  und    noch  hat;     man 
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mag  nujQ  behaupten ,  dafs  di.es  fein  eigentlicher 
Stamm  ort ,  oder  dafs  es  ein  Reit  fey  ^  der  bei  der 
Völkerwandernng  hängen  gebliebeii.  Doch  ift 
das  elftere  wahrfc^heiii Hoher,  weil  man  fonft  keine 
Spur  findet^  wo  diefe^  Volk  hergekommen,  und 
weil  man  aus  den  Byzantinern,  befonders  dem 
Procopius  und  j4gathias  ziemlich  deutlich  Xieht, 
wie  ^ie  Hunnen  von  ihren  Wohnlitzen  auf  dem 
Caucafus  herabftei^en,  um  ihre  Wanderungen 
anzutreten.  —  Ueberhaupt  aber  ift  es  wohl  kei- 
nem Zweifel  unterworfen,  dafs  fleh  das  Regiüer 
der  Nationen,  welche"  die  grofse  Völkerwande- 
rung Ijezeichnen,  durch  Reduction  der  verfchie- 
denen  Namen ,  welche  fie  zu  verfchied^ nen  Zei- 
ten ,  an  verfcbiedenen  Orten ,  und  in  verfchiede- 
neii'  Sprachen  erhielten;  fehr  ßmplifiziren  lieEse» 


(6) 

(Jeher  den  ur/prünglichen    Wohnßtz  dier  Alanen 

und  jdfghanen,   ,    . 

Mspi  hat  ifwohl  nicht  den  Vorwurf  vorgefafs- 
ter  Meinun^n  zu  befürchten,  wenn  man  auf 
dem  Caucafus  nicht  blofs  Hunnen  oder  AwareHj 
fondern  auch  Alanen  und  Afghanen  fucht.  Denn 
von  den  alten  Albaniern  allein  bemerkt  Sträbo^ 
dafs  fie  fich  in  26  Sprachen,  das  heifst,  Völker- 
fohaften  rertheilten^  und  es  find  nicht  blofs  Na- 
meiisähnlichkeiten ,  fondern  Spuren  der  Sprach- 
forfchung  und  der  Gefchiqhte,  welche  den  £t|iiio- 
'  '     S  a  ■       — 
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graphen  .  oft^    unvermerkt    auf     den      Cuucaßts 
führen* 

Nach  der  Erzählung  de^  Jpfephu^  wanderte 
das  in  der  Gefchichte  der  grofsen  Vöikerwande* 
rang  fo  herühmte  Alänenvolk  fchon  in  d«n  er* 
ßen  Jahrhunderten  nach  Ghrifti  Geburt  au$  dem 
caucafifchen  Albanien  (Lesghiftan^  Dagheftän  und 
Schirwan*) ,  wie  aus  feinen  väterlichen  Sitzen. 

Auf  die  Angaben  des  Jofephus  baut  Herr  Pro« 
feXTor  ^Mannert  feine  Behauptung  der  Identität 
der  Albanier  und  Alanen,  und  man  darf  wohl 
kein  Bedenken  tragen ,  den  Alanen  ,den  caucafi* 
fcben  Urfprung  züzuge&ehen  ^  wenn  man  be- 
denkt,^  dafs  die  orientalifchen  Schriftfteller  AK 
banien  gar  nicht  anders  nennen  als  Allan;  und 
dafs  alle  byzantinifche  Gefchichtfch reiber  darin  .  ^ 
übereinMmmen ,  dafs  die  Alanen,  welche  am 
Fufise  des  Caucajus    ihre  Wanderungen  antraten,  '. 

Ein  Volk  mit  den  Albanicrn,  und  beides  nur  ver-  ! 

fchiedene  Töne  Eines  Namens  und.  1 

•  ■ 

Mit  dem'  Namen  der  Albanier  am  Caucafus, 
denn  es  giebt   auch   europäifche  Albanier,    ift  in. 
anfern  Zefiten  der  Name  der  Alanen  fo  ^  gut   w}e 
verfchwunden,.       Nur   einige  der   altern  Reifebe*  1 

fphreiber  bezßichhen  am  nördlichen  Cauca/us^  in 
der  NäLe  der  Ahajfen  und  Soanen  den  Site  einet 
Alaneuvölkchens ,  welches  wahrfcheinlich  bei  det 
grofsen  Vö}ket Wanderung  dort  fitze^  blieb;  BM^ 
neggs  berichtet ,  dafs  einige  von  den  kumücki« 
fchen    Vdlkerfchaften    des     Caucajas    ihren     Ur- 
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fpmiig.  tronden  Alan^a :  b^rleiteten  ;  .uxid  Pallas 
hält  das  caucalifc]ie  Bergvolk  der  Kißen  und  In^ 
gufchen  für  urrpriuigUche  lAlaaen.  In  der  Ge-? 
fchichte  der  grofsen  VÖlkerwanderang  aber^  kom* 
men  die  Alanen  aueh  nntev  den^  Namen  des 
weifsen  Hunnen  vor;Nwelches  auf  die  Benennung 
Albanier^  zieh.  Und  in  der  That  Und  auch  die 
Alanen  mit  den  Huimen.£ines  Ursprungs;  ^und 
beide  gehören  mit  den  Aorfen  oder  Awaren  za 
dem  Völkerftamthe  deü  caucalifchen  Albanier. 


r 


^  Aus  dem  canoaüfchen.  Albanien  leitete  n^an 
fchon  früherhin  das  in  der  afiatifcben  Gefchichie 
i^och  ^tzt  fo  wichtige  Volk  der  Afghanen  her. 
Und  diefe  I^einung  hat,  wie  ich  gliiube,  noch' 
inTitner  »lehr. für  £eb,  al»  die  nackte  Notiz  eines 
gewülen  Ferijchta,  beim.  Dou'  (&  Göt^ing.  gel. 
Anz.  1804^  St.  26),  der,  ohne  feine  Quelle  anzu- 
geben j  von  gewilTen  indifchen  Stämmen  9  Natnens 
Gicker  und  Tfchoppiy  erzählt»,  dafs  iie.fofaon  im 
6ten. Jahrhundert  vor  Cbrifti  Geburt  die"  Gebirge 
vt>n  Candahar  und  Cabur  befetzt ,  und  unter,  dem 
Nsgnen  Afghanen  ßets  behauptet  hätten ;  obgleich 
die  erfte>hiftorifche  Nachricht  von  den  Afghanen 
erft  in  das  £|ide  des  fiebenten  Jahrhunderts  nach 
Chrifti  Geburt  fallen  foll  (a.  a.  O.)».  und  ^iefe 
Gii^ker  und  Tfchöppi  noch  jet^t  zum  Theil  in 
Pantfehab  wohnexif  und  alfo  einem.  Jbn«^ ,  des 
düe  Afghanen  für  Abkömmlinge,  der  Ifraelit^  hal-i. 
ten  zu  müITen  glaubte »  diefer  indiCchen  Stämme 
afghanifcher  Titel,  oder  diefer  Afghanen  indi- 
Icher  Urfprung  niich^  verborgen  feyn  konnte! 


I  > 
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f 
'      ^    Wir  haben  oben  gefehlt!,  datt  die  Alanen  itt 

den  erften  Jahrhunderten  nach  Chrifti^  Gebart  aus 

Albknien  aufbrachen »  um«  nachher  bei  der  grofsen 

Völkerwanderung  zu  erfcliieiaen.       Aber  lie  wan* 

derten  nicht  nur  nach  WeAen,  fondern  auch  nach 

Often.       Denn  nach   einem   nicht  ^ohl  venverf«* 

liehen ZeugnifTe  de^Ammianus  MarcelUnns  {^1.2») 

verbreiteten  fich  die^Z^rfi^^n,     ohtigefähr  «im  das 

Jahr  390  nach  Chrifti  Geburt,   nach  einem  Zuge 

durch  mehrere  aßatifche  V^ö^lker  bis  an  den  Gan* 

ges.      In  einem  fo  weitläuftigen  Sinne  nun  auch^ 

hier  Ammianus  Marcellinus   dito  Alanen   nennen 

mä^ ,  fo  nennt  er  doch  beftimmt  die  Alaneh^  und 

es  läfst  ßch  leicht  erklärefn  ,*  dafs  ein  nomadirches 

Volii:  von    der  Gröfse    des    alanifchen,     wenn    es 

grofse  Wanderungen  unternimmt ,    lieh  weit  und 

breit  ausdehnt.,  ^ 

/  • 

...  »  • 

Ditfe  Alanen  nun  find  höchftwahrfcheinlich 
nichts  anders,'  als  die  nachher  unter  dem  Namea 
der  Afghanen- to  berühmten  Stürmer  des  perfi- 
Echen  Thrones. 

Denn  erfkens  find  Alanen  und  AlhanUr^'  wi« 
wi^gefeheu  haben,  identifche  Nam^n.  Und  toü 
den  j\lbaniern  geben  Gärher  und  andere  die  aul 
armenirehen  Quellen  gefchöpfte  Nachricht,  da£i 
ein  Theil  derfelben  aus  Sohirwan  vor  Zeiten  nach 
Periien  gezogen  wäre,  und  fich  bei  Candahar 
niedergelaflen   hätte; 

Zweitens  find  Albanier  vmi  Aghwanen^  und 
wieder  Aghwanen  Und    Afghanen  idei^tifche  Na- 
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men;  .weil  die  Armenier,  zu  deren  Kirche? jene 
ausge.wsmdertea' Albanier  gehörten^  dlefen  j^amen 
in  ifai^er  S Drache  nicht  anders  ^sfp rechen  kön< 
;nen;  und'w^il  auch  die  perftfchen  SchriMt^eller , 
nach' dem.  Zeagniüe  des  Hrn.  Prot*:  PFahl*s;  iene 
bekaf^nten  Stürmer  de$  .perüLfchen  Thrcrn'«  nicht 
Afghanen^  ion^xn^ighwänen  zu  nennen  'pflegen* 
Und  von  diefen  jighivanen,  oder  Afghanen  (weU 
'Obes  ein  corrumpirter  Name  zu  feyn  fcheint), 
die  auch  Ahwanen  (das  heifst:  Alanen^  gen^wnl 
werdeiiy^  bezeugen  armenifche  Chroniken,  |ia£s 
fie  aus  Schirwan  ihren  Ürfprung  hätten,  welches 
•in  Theil  vou  Albanien  ift. 

Solche  Namens  -  Identitäten  lind  keine  Na- 
mens^Aehnlichlbeiten,  und  wenn  ße  gleich  nochs 
keinen  ^eigentlichen  Beweis  für  Identität  der  Vöt- 
iLer  geben,  lo  findlie  doch  oft  ziemlich  lichere 
Spuren y  auf  welchen  man  die  Hiftorie  verfolgen 
.kann.  / 

'Es'  fragt  fich  nun  noch,  zu  welcher  Zeit  die 
Afghanen,  oder  richtiger  die  Aghx^ranen  nach  ih- 
>i«n  Wohnützen  an  den>Gränzen  von  Perßen  und 
Indien  gezogen  ßnd.  *  Und  nach  dem  obigen 
ZeugnilFe  des  Ammian*s  gefchah'  dies  unstreitig 
giegen  Ende  des  vierten  Jahrhunderts  nach  Chrifti 
Gebtrrt,  -<  ein  Zeitpunct,  der  fehr  gut  mit  dem, 
wasman  von  der  GeFchichte  dev  Aghumnen  weifs, 
übereij^ftimmt.  Aber  auch  nach  einem  Schrift- 
fteller,  der  die  Aghwanen  bei  diefem-  ihrem, ei- 
gentlichen aßatifch  -  armenifchen  Namen  nennt, 
aimUd»  ^in«m   Araber  (unter  den  Manufcripten 
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der  |Parifer  Bibliothek,  liehe  d^  Vierteil  Theil 
der  Notices  etc. )  fafsen  die  Aghwanen  wenigfteDs 
fchon  im  loten  Jahrhunderte  nach  Oirißi  Gehurt 
an  den  Grän^eB  ron  PerCen  und  Indien.  \  Und 
es  fcheint  alTo  die  Meinung ,  als  fey  die  .Wande- 
rung dtefes  Volkes  zur  Zeit  des  T/chingis  CharCs 
im  I4ten  Jahrh«  gefchehen, '  keiner  Widerlegung 
tVL.  bedürfen* 

Noch  etw^as  Ton  der  Meinung ,  dafs  die 
Aghwanen  {Afghanen)  von  den  Hebräern  abi> 
fiaQimten,  Diefe  Meinung  beruht  nämlich  auf 
einer  Sage  der  Afghanen  ,  und  man  weifs  nber-_^ 
dem*  dafs  .die  Hebräer  zur  Zeit  deii  Nehucadne^ 
%ar  und  nach  der  Zerftörung  JerufalenCs  durch 
die  Römer,  Geh  weit  und  breit  in  A&eb  verbrei- 
tet T^haben.  Es  fcheint  daher  nichl  unwahrfc^ein- 
Uch,  dififs  mit  den  Albaniera  oder  Alanen  auch 
Hebräer  vom  Caucafus  nach  Perßen  uiid-^Indiea 
gewandert  find.  Denn  'dafs  der  Caucafßs  ganz 
befoiidßrs  mit  Hebräern  bevölkert  worden  ift,  he^^ 
darf  keines  weitläuftigen  ßeweifes.  Nicht  nur 
find  jetzt  no$ch  in  allen  Gegenden  des  Caucafus  ' 
eine  grofse  Menge  Juden  zerftreut,  >fonderp  auch 
die(  J^^rer,  die  ^achbaiwn  ^der  .^^^ramtfr,  hatten 
von  jeher  fo  viel  Hebräifches  an^  Jieh  ^  ~  däfa  man 
beinahe  verleitet  wird,  das  ganze  Volk  der  Geor- 
gier .  für  urfprünglichc  Hebräer  zu  halten.  Nicbtf 
%n  gedenken,  dafs  der'^ame  Iberer  und  Hebräer 
auf  £in  Stammwort  {Ihr)  hinweifet,,  (o  haken 
felbft  armenifche  Chroniken^  wie  RSineggs  he* 
^eugty  die  Iberer  füic  Abkömmlinge  der  Hehrüety 
una  nach  dem  Zei^gniile  der  Byzantiner  hatten  fie 
diefe   Meinung  von  ßgih    fßlbft >-   ,f  in  Theil .  d#r 
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Georgien  aber  hat  noch  jetit  beftimrate  Traj^itio- 
neu  hierübet,  und  die  leute  herrfchende  Familie 
in  Georgien  war  ton  einerrt  jüdifchen  Gelchlechte 
Bagarät  enüptoSeh ,  und  hief«  daher  Bogratzony 
wie  dies  Reineggn  bezeugt,  der  auch  viel  Jüdifcbef 
an-  den  georgianifchen  Prinzen  und  Pdnzefl^ntteh 
bemerkt  haben  will'. 

(Di«  Fortfetiung  folgt.) 


^Nachricht 

■  ^ 

hon    den  füdlichen    Provinzen    P^ußlands,      atn 
fchwarzen  und  Afowßhen  Meere, 

.Die  ZU  verfchiedenen  Zeiten  van  den  TBr^ 
ien  ereherteu  Provinzen,  «ebft  dem  ehemals  von 
Aen  Sajmroger  *  Kojakein  bewohnten  f Lande,  fd 
wie  Neufervien  und  verfchiedene  vormals  wüfte, 
feitdem  aber  neuar^ gefiedelte  Steppen  am  Dnestr 
bildeten  unter  Catharina  der  Zweiten  drei  Statt- 
hüte^lc^k^ix^n-  Jekaterinoslnw  ^  Taurien  und  Wo r- 
n^ensk^  deren  löt^ter  Ge^nefalgouverneur  der  Ge« 
»eralf eldzeugmeifter  „  Fürft  Suhoff  vf^i.  Kaififex 
Paul  /.|zog  diefen  ganzen  ungeheueren  Land- 
Jirich  in  ein  einziges  Gouvernement,  dem  er  deA 
M^men  Neurußland  gab.  Diöfer  Schritt  erz^ugt^ 
}>ald  fehr  nachtheilige  Folgen  für- die  Admini- 
ftr&tion  und  Culirur  jener  Provinzen,  die  b<fi  ih- 
rer grofsen  Aus4ehnung,  ihrem  natürlichen  Reicb- 
thtxme , ' .  dnn  vielwpi  neuen  Anlagen  und  Schöp 
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fuiigeiiy  deren  ü^liiedurfreny  ibver  nufsefÄ  yov* 
tüeilhaften  Lage  zum  Seehand^l,  dem  grolsen 
.Gemilch  der  fie  bewphceq den  Völkerichaften  u.  ' 
f.  w.  jinmöglich  von  einem  einzigen  überbefehl«- 
baber  zweckmälsig  verwaltet  werden  konnten. 
£inii^  der  erften  Regierungsforgen  Kaifers  Alexait" 
der"^  L  war  es  daher,  eine  CommilTioa  nieder- 
zufetzen ,  die  den  Plan  zu  einer  Ichicklichern 
Adminiftration  diefes  Landfti^icbs  entwerfen  i'ollte. 
Das  Kefultat  der  Beniühuif||Bn  derlelben  war j^bi- 
Inendes.  . 

I.  Das  bisherige  Gouvernement  von  ^eurufs^ 
land  wurde  wiederum  in  3-  Gottvernements  ver- 
iheilt.  I.  Jekaterinoslaw^  22.  Nikolajew^  nachmals 
Cherjony  3.  Taurien.  •*—  Diefe  Gouverrtethent« 
bekamen^  an  und  für  lieh  die  gewöbnliühe  Ver- 
falTung  des  Gouvernepients  des  Rufrifchen  Reichs, 
nnd  haben  jetz^t  eine|i  MaUt^ir-  und  dreir  unter 
demfelben  Itehende  Civiigquvavaeiiars.  > 

2»  Die  drei  Hauptftapelftädte  dß$  Handels 
des  J'udlichen  Kufsland$^,  auf,  dem  Afowjchem, 
Jchwarzen  und  mittellän^Jcken  "^Meere  erhielteit 
eigene  Oberbefehlshaber:,  die  unmittelbar  unter 
dem  Monaischen  felbft  fltehen,  und  nicht  nur  von 
den  Gouvernements  g^fiz  unabhängig  leyn,  fon* 
dern  felbfi  uiieingeichränktere  VoU macht  als  an* 
derc  Qeneralgquvjerpeurs  und  GouverneuriT  haben» 
aus  Perfonen  vom  erften  Raiige  gewählt  werden,^ 
und  einen  anfehnUchen  £tat  nnA  Tafelgelder  er* 
halten  folUen.  ^  Diefen  Oberbefehlshabern  wur- 
den allia  Theile  der  Admimltradan  in  Jenen  Sui* 
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fietfiadteii  üb^vtmgeti,  die  Militait- 9  Haven-  und 
Stadtpolizei,  die  Bauten ,  Quarantaihen,  Zölle  u; 
f.  vr.  Sie  foHten  die  Plane  zu  Erweiterung  de« 
Handel»,  und  belTerer  Cultür  der  rüdlit:hen  PrQ> 
vinzen  Au/shands^  zu  Errichtung,  eigener  Han^ 
delsttibunale  u.  f.  w.  entwerfen.  Zu  'dielen 
Hauptltapelplätzen  wurden  beftimmt  x^  fürded 
Handel  von  'Podolien;  Fölhynien  und  deiUkrai^ 
nr,  Odeffa^  2.  von  der  ÜTrimm \;  der  iVo^at,  und 
infqnderheit  für  den  le^af\tifchen\H€aidely  Theodofid 
(vormaU  Äk/Ü- genaniit)  J.  A^Dony  Donez  und 
dev  an  dielin  Flüllenfowohl,  als  an  der  fVolga 
gelegenen  Provin^n,     Taganrog. 


.  Odejfa  liegt  ün  dem  durch  den  leuten  Frie«« 
den  mit  den  Türken  eroberten  Laiide^  zwifcheo 
dem  Dnepr  nnn  J}neßry  war  vormals  ein  befe* 
üigter  Ort  attter,  dem  Namen  Hadfchibeiy  den 
der  Admiral  £z^^  im  Stuijni. eroberte,  '.und  htl 
etnen  weiten  und  bequ«mei]^  Haven;  Die  neue« 
Allagen  wiurden:  zueufl  unter  ^desit.  Geheralf eld^ 
«eugmeifter,  Fürften  Suboffy  durch  den  Admiral 
Bibas  und  dLßti  Ingeniem^general  De  Volant,  An^ 
l^angen.  Di«.  Stadt  liegt  hcHxh  am  fteilen^  Ufer 
A^i  fchwar2»n  Meeres ,  und  hat  zwei  Forts.  Main 
baut  dort  fehr  lehn  eil»*  dtf  unx^ittelbar  umerhalb 
der  Stade  g^ofire^  lehr  ieicht  zu  bea^b^itejide  Qua* 
dflfrfteine  gebrochen  werdeny  die«  fich  an  der  Luft 
aUmähUch  abhärten.  Odejfa,  w9:t  die' erßerStad$| 
4i)e  einen  Oberbelehlsbaber  erhielt»'  wozu  der 
Generallieütenant  rüf^nzo^  v qßt\. Richelieu  y-  ernannt 
wurde.  Seitdem  hat  der  HortidldTer  St|idt  nnge^ 
auein  zugenommen*    Dex.  grofaeMAfoIo^  und  jach^ 


V 


V 


rex«  Landungsplätze.  !^liiid  faß  ToUendet,  die  Qaa- 
rantaine  neu  geba\i.t ,  ein  Handeisgericht  jeröfi»^ 
aet  und  die  Zahl  der  Häufer  in  <dex  Stadt  hat  lieh 
verdoppelt;  ^auEsex  den  bUherigen  Kaufhöfön  ift 
ein  grofser  ne uex. Kauf hnf  dem  Fetetsbuxgifchca 
ihalioh^  ungelegt*  £in  Theater  und  mehxexe 
£icibbs  haben  bereits  ihren  Anfang,  genommen« 
Auch  ift  eine  eige^ne  Baucomitö  und  ein  Ban* 
toaüignationscomptüir  daCelbft  exrichtet  woxden« 
Mehrere  ausländifche  Mächte  haben  GonfuU  in 
Odeffa  ernannt ,  und  viele  anfehnliche  Handele« 
häaf&]^  Jich  dort  etaUirt.  Die  glröfste  Zufuhr  aus 
Podolieriy  V olhynien  ranä  der  &%rAt/tir  he&eht  in 
Waizen,  der  den  Sommer  über  auf  vielen  Tau- 
fi)nd  mit  polnifchen  und  ukraiiiifchen  O'chfen  be- 
Cpannten  Fuhren*  dorthin  gebtacht  wird.  Die 
Zufuhr  auf  dem  Dttßftr  iil  noch  gexing  und  mit 
vielen  Befchwexden  verknüpft ,  die  ab^r  nach 
Ribnigungdieffes  FlnlEes  aufhören  werden.,  Gröf» 
lex  ift  fie  über  C^^r/bi»*  auf  dem  DnepiTy  defTte 
^VlalTerfälle  jetzt  alle  nach  und-  jiacih'  entweder 
gereinigt  odex  mittelft  Canälen  umgangen  wex^ 
den.  Odejfa  iSt  zugleich  ein  beliebtex  Badeoxt. 
Im  '  Sommer  kommen  viele  Familien  aus  demi 
födlichen  Rufsland  und  PoAZ^n  dahin,  um  dort 
daf  Seebad  zu  gebrauchen.  Die  Lage  de«  Orts 
ift  fehr  gefund.  In  der  Näh«  der  Sjtad^  find  fchon 
viele  Landhäufer  und  in  den  HatiptAraf^en  Al«- 
leen  angelegt  worden.  Künftler  und  vHandweiv 
icer  haben  feit  swei  Jahren  angefangen,  fich  da<- 
hin  zu  ziehen.  Die  Gegend  umhex  ift  mit  Co«» 
loniften  angefiedelt  woxde«;  Nux  der  Winter»^ 
der  abex  von  kuxaex  Daiiiex  ift ,  ift  in  Odejfa  ei» 


\\ 
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wenig  traurig;     Unter  ^er  Qnaxantaine  iron  Od^ffa 
liehen  die  QuarantainebatriJuren  von  Ovidiopoh  tm 

'  AttsfluITe  des  Dneftr^  von  Oczakow  .XjüoAl  Kinburn 
am  AusflulTe  des  Dnepr,,  und  die  Küüenl^ette 
vom  Dneßr  öder  der  türkirchen  Oxäni^r  ^^^  ^-^^ 
rekop  in.  der  Krimm,  Der  als  Ofiicier  fon  der 
Flotte  im  letzteuLTiirkeni^riege  rülimliohft  bekaiint 
gewordene  Chevalier  de  Rojetti  ih  Infpector  der 
odejfafchen  Quarantaine,  Hr^  y.  Skodowcky^  vor- 

.  mals  bekanntet  durch  fein  grofses  Handelshaus  ia 
Cherfon ,  Zolldirector ,  der  General  Koblai  ^  ein 
Engländer  und  ^Schwager  de^  bekannten  AdmiraU 
Mördwinqff,  Cömmanda^t  in  Odeffa,  der  Obes&e 
Wörfter  f    Chef  des .  Ingenieurcommandos.       ;    .  - 


f 


Kefa  oder  Theodqßa  in  der  Krimm*  Diefer 
zur  Zeit  der  Griechen.  Genuefer  und  felbft  noch 
der  Türken  und  Tataren  Ao  bekannte  Handels- 
o>^,  der  höh  vormals  mit  Conftantinopfl  maals^ 
dOyOQO  Häufer  zählte,  von  Aen  Türken  gewöhn- 
lich Ejski  -  Stambul  oder  Kletnconftantinopel  ge* 
nannt  wurde ,  war  in  der  letzten  Zeit  d^r  tatari- 
Ichen  Herrfchaft  durch  kriege  und  Empörungen 
faft  gänzlich  z^rftört  worden.  Nach  dem  Frieden 
von  1774  zog  der  gröf^e  Theil  feinen  griechi- 
Ichcn  und  armenifchen  Einwohner  nach  Rufs^ 
land,  nach  der  J&egend  von  Taganrog.  Dennoch 
refidirte  der  letzte  Chan  der  Krimm ,  Schakin- 
Gerei  nleiftens  in  Kafa,  wovcr  au clT  eine  Münze 
errichtete, -und  nach  europäifcher  Art  lebte*  Kai* 
fer  Jojeph  IL  betrauerte  die  Ruinen  von  Kafa 
bei  feiner  Anwefenlieit  dafelbft  im  Jahre  1787« 
ÜMSeti Alexandfir  L  war  es  vorbehalten ,    diefer 


\ 


\ 
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TormaU  fo  berühin^eö  Stadt  ei»  Qeues  Leben  zu 
geben .  Er  beftimm-ie  ße  ztün  Hauptftapelplatze 
def  Krimm  \  ernannte  zu  ihipem  Obefbefefalsha^r, 
de».  General  von  der  Infanterie  Fen/chy  v^mali 
Ktiegsgouverneur.  von  Kiey}^  und  Generalgouver- 
neur  der  Gouvernements  von  ICiew  und  jMinsk^ 
und  hat  jtm  vorigen  Jahre  beträcbtlicbe  Summen 
zum  Jiaue  der  Stadt  ^  del  Ha vens,  dj^r  Quaran- 
taine^  Caternen  etc..  angcwiefen.  Von  der  Qua- 
rantaine  in  Kafa.  hängen  die  Quariuitainet^arrie- 
xen  in  Eupataria  {Gösleve)^  Sevaftopoly  Jalta^ 
Kertfch^  Bugast  am  Culcan  und  Jekaterinodar^ 
der  Hauplftadt  der  Kofaken  vom ßchwarzen  Mitre^ 
ab,  mit  ihrem  ganzen  Küftencprdon/.  Die  zu  J^u- 
patoria  ift  im  vorigen  Jahre  mit  einer  hohen  ftei-' 
netnen  Mauer  umgeben  worden ,  und  wegen  der 
Saizausfunr  aus  den  perekopfchen  Salzjeen  befon- 
dexf  wichtig.  Auch  die  zu  Bugask  ift  wegen  ih- 
rer Salza|isfuhr  bedeutend.  In  Theodoßa  ift  Ba- 
ron Rojen  in  Stelle  des  wirklichen  Staatsratht 
Jefimowitsch  Quarantaininfpector  gewosdei^«      \ 


/ 


;\ 


Taganrog  ward  als  der  bequemfte  Stapel- 
platz am  afowfchen  Meere  von  Peter  dem  Gr of- 
fen nach,  der^  Einnahme  von  AJow  angelegt,  zu- 
folge d^s  Pruther  Friedens  aber  wieder  vexlaflen. 
Im  .vorletzten  Türkenkriege  nahm  Rufsland  zum 
zweitenmale  von  diefem  Orte  Befitz «  und  behielt 
ihn  im  Frieden  von  Kutßphuk  -  Kainardjchu  Er 
Ii€>gt  lehr  hoch  auf  deäi  felfigten  Ufet  des  afow- 
fchen Meeres^  hat  eine  weitläuftige Feftung ,  eine 
Adpiiralität  \xifA  Flottenhofpitäler  ,  einen  grofsMi 
Schiffswerft,  Ouarazitaiae  etc.   In  gexingenjBntfer- 
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nüngen  von  Taganrogliegen:  diegriech^fcheStiidt 
Mariupolj  die  armenifche  Startt  Nofhidfctievant 
die  bekannte  Feftung  des  heiligea  Dirnitri  von 
Roftowff  yT/cherkaskf  die  Hauptftädt  der  D^hifchen 
Kojaken,  und  Jfow.  Taganrog  hat  wegen  fei- 
»er  gefunden  Lage  grofse  Vorzüge  vor  allen  die- 
len Städten.     9b  fehr  auch  vormak  der  Fürft  Po- 

*  temkin  aus  Begü'nftigung  fjir  Cherjon,  Taganrog 
zu  drücken  fuchte,  fo  .waren  doch  leine  LocaU 
Voi^eil^  fo  grofsy  dafs  im  Nothfalle  man  immer 
feine  Zuflucht  zu  Taganrog  nehmen  mufsve. 
Taganrog  war  ips»  das, im  letzten  Türkenkriege 
die  Rulfifche  fl'lotie^mit  allem  Nöthigen  verfahe. 
Der  Don  und  Donez  liefern  ihm  den  üeberflufsi 
aller  Art  der  cultivirteften  Provinzen  Rufslands^ 
wozu  auch  die  PVolga  da«  Ihrige  beiträgt.  Da 
wo  Ce  ßch  dem  Don  auf  eine  geringe  Entfer- 
nung nähert,  werden  die  auf  ihr  heibeigeführten 
Producta  auf  der  Axe  nach  dem  Don  gebrachf^ 
welches  wehig  Koften  vcrurf^cht.  Doch  füll  nach-. 
ftcns  das  Project  Peters  des  Grojseit  beide  Flüffe 
nlittelft  eines  Canals  zu  verbinden,  ausgeführt 
werden.  Die  Ausführung  eines  anderen  Projects 
ift  noch  näher,  .den  Don  mit  dem  Seht  schal  z\x 
verbinden^  d^r  in  die  Upa^  diefe  aber 'in  die 
Oka  fällt.  Der  Ingenieurseneral  Trufjoir  hat 
biezu  alles  vorbereitet.  Wie  wird  dann  nicht  erft 
der   Handel    von     Taganrog     wachfen!      Tagati- 

^  rog  führt  eine  Menge  Getraide,  fibirifches  Eifen, 
Fifche,  Caviär,  Juchten  etc.  aus,  und  bekotnmt 
gHechifche  und  alle  Arten  enropäifcher  Weine^ 
Zeuche  und  andere  Manufacturprodi^cte,  Frücht(^ 
etc.     Aber  einen  grof^en  Nachtheil  hat  die  Lage' 


\  ' 
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von  Taganrogf  die  Seicbtigkelt  des  Aföwjchen 
Meeres.  Npr  mittelmälsige  Schiffe  JcÖDnen  dal- 
felbe  befahren,  und  auch  diele  müHeQ  lieh  zu. 
fiafa  oder  Kertfch  erleicbtPrn.  Zudem  müITeii 
diefelben  oft  viele  Tage  in  der  Meerenge  von 
Kertfch  laviren^y  die  man  nur  mit  abwechfeladen 
Winden  pafHieu  kann,  und  datditefe  foivohi,  als 
ein  Theil  des  AJowJchen  Meeres  einige^  Monate 
im  Winter  gefroren  ift^  fo  verurfacht  diefes  ein 
neues  Hindernifs  in  der  Schiffahrt.  Daher  ift 
der  Plan  der  Regierung  mit  der  Zeit  das  afow- 
(cne  Meer  ganz  zu  fchliefsen,  .  und  einen  Zwi- 
lch enhandel  zwifchen  Kafa  und  Tagaurog  zu 
etabliren.  Dazu  gehört  aber,  dafs  vorla^ih^  eine 
grolse  Anzahl  Gallioten  gebaut  werden,  die  auf 
dem  AJowJchen  Meere  Regeln  können,  und  dafs 
die  Anfurth  zu  Jrabat  vollendet  werde.  Zu  letz- 
terer hat  der  Ingenieur  Generallieutenant  De 
Volant  bereits  den  Plan  entworfen.  Sie  loU 
86,000  Rubel  kpften.  Dann  können  die  Tagan- 
rogjchen  GalJioten,  ohne  ddLtTAJowfche  Meer  zu 
^erlaffen  in  Arabat  landen,  von  wo  ihve  Fracht 
zu  Lande  über  die  Landzunge  nach  Kaja  ge- 
bracht werden  kann,  das  von  Arabat  nur  24, 
Werfte  entfernt  ift.  Zu  dem  Ende  werden  jetst 
zwifchen  Biafa  uhd  Arabat  Colonieen  von  Fuhr- 
leutjen  angeliedelt.  Auch  wird  efne  gerade  Strafte 
und  directe  Poft  zwifchen  Taganrog  und  Kafa 
angelegt.  Für  die  Schiffe,  die  fodann  noch  di- 
rect  nach  Taganrog  aus  dem,  n&ittelländifcheii 
und  fchwarzen  Meere  fegela  wollen,  foU  eine 
Quarantaine  in^  Kertjch  angelegt  werden ,  fo  dafs 
alsdann  nur  ein  Verificationteomptoir  d^i^fpr-Qua» 

xan- 
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ttMtitfi»#  lll  Tagi^M9g^ttbl^ih^n  Witd.  Dadiliseh 
^^Mi  die  Slch^rbeit  vor  der  Verbreitung  dir  Peft 
f^r  ge^üm^fi,  V6n  d«r  bH  der  Quarantaln«  in 
TagaHf0ff  Mit  viel  iU  kelürcht«il  iß,  da  Cch  fal- 
che  wegen  der  Untiefen  in  beträchtUcbet  Entfer» 

'ftUlig  vdH  dl»¥  StftAt  befindet ,  und  Hiberhan^t  alle 
tchiffe/  fo   wi#  ß«  in»  ajowfche  Meer  eing^laU-   - 

^#n  find,  ftei#n  Sf^ielraum  zu  vielerlei  Contre^ 
btnde  liftbein«  OAnk  Täganrog  gleicht  im  Soak* 
fiiet  liHd  Winter  einer  BÖrfe.    Im  Sommer  wim« 

ütrtt  e«  dort  ven  vielen  taufend  Öriethen^  Ar- 
mvHihfiT^    Tütksli^    t%aUänern^    im  Winter  vdlt 

xAuffrH^    Aie  wegefi  dei  rif^hfange^  auf  dem  ge- 

.ftfirnen  ajöwßhiin  Mt^n  dahin  kommen.  Daj 
Vctivfia  i|t  dort  iiitht  ^e»  To  warm  kirin  der 
\SHfyif^.  Dennocfa  gedelhed  dafelbft  Mrfiche» 
ApttcdAm,  MaülbeirfaiiBitne  ToUk^Minmen.'  Der  / 
tiefte  Ganed  ih  der^  den  der  genv^ehe  €einm^n- 
dant  Kasparow^  nachmail»  Gouverneur  irnti  Cau*  ' 
Mßekf  angelegt  hatw  Einige  GonfnU  attslMädi^ 
fcher  M&cbte,  und  «ieUrere  aülländifche  Han^  . 
deUhftuf^r  find  in  Tägäntog  etablirt.  Zum  Ober- 
befehUhaber  von  Tagahtog  war  anfangs  der  Ge« 
neral  von  der  Cavallerie  Marquis  d^Autickatkp 
benimmt.  Nacbmab  wurde  daau  der  General  voa 
der  Infanterie  Dafehki^v>  ernannt.  Ihm*  folgte  der 
Yiceadmiral  Ooknkin  >  und  diefem  Aet  wirkliche 
Kammerberr  Baron  von  Campenh^ujen^  Birec« 
tor  der  Relchstnedicinal  -  Expedition^  Ihm  findi 
««gleich  durdt  einen  aamentlichen  Befehl  in 
fietreff   dei^  Miliuirpolizel  alle  dortige  Militair* 

'mid  Flettbefehhbaber  unterordnet,    fortcapitain 
ift  den. der  GeMralmalai  Mmtfrhmüftow f    Cotn« 
4.  O.  M.  XX.  Bii.  ^  St,  T 


« 


s 


J 


290 


4bhändlvngtn. 


\ 


V 


v-- 


f« 


Infpector  der  Hofrath^«S'cAa&tfZsA^,     Zollinrpector 
,der  Hofrath  Jeltfcfianinow  ^  ,  und -Rath  der  Flott- 
controUexpediti^^  de^  Flotte  •  CapUainlieuteoiaQt 
Schelkownikow,  ,  .     / 

Die  beiden  Häven  det  Ktregsflpttft  im  r<:hwar- 
zent  Meete  lind  Nikolajew  am.  Bug  upd  Sevaßg* 
pol  (vormals  Achtiar)  in  det ^.Krimm.  '.  Kriegt» 
gouverneur  beider  Städte  ift  .d^jr  (clum  im  ame* 
licanifcben  Kriege  bekannt  gewordene  .Admirai 
Marquis  de<la  Traverjis^  aj^gleich  Oberbefehls- 
liaber  der  ganzen  Flotte^  des  Jsikparzen  ^Meeres. 
Nikolajew  wurde  von  df  m  Fürßen  Potemkin  duriä& 
den  b^ka^nten  Unternehmer  FaUjeU}  angelegt; 
Sevaßopol  lj»gte  gleichfalls  der  Fürft  ,  Potemkin 
an.  yofrnifils  \ftand  dort^  der;  tUrkifqhe  Flecken 
Acktfäry  und  in  älteren  Zeiten  der  harühmte 
taurifche  Cherrontjos^  deiTen.  Ruder a  noch  zu  le- 
ben {ind.  Beide  .Städte,  ßnd  jetzt  in  neuerem  Ge- 
Ichmacke  angelegt.^  Sevaftopol  bat  einen  d^r 
.ÜLQherrten  liäven  der  Welu   .     . 

VprzügUch    forg^  die   Ri^^ierung    jetzt   auch 

für  4iQ  CploniXation , .  den  Seidenbau,     Weiiibau 

und  die  Sthaf^Mcht.  der  Provinzen  am  fckwarzen 

Meere.    'Das  Gemifch  von  Natiotien  ift  doctjehr 

auffaUfliid.    \  Ruffen ,   Kleijnreuffen ,    Pohl^n ,  Mol" 

dauer ,   PFalloiehen^  Teutjche^  ItaHätier^  Fmnzü». 

Jen  ^ .  Türhen ,    Tataren ,  polnijche  Juden  ^   Karat- 

'Jtien^  ,\Arn}fnier^   Griechen.,  Bulgaren^.  Npgäier^ 

Kirgijen,   Kalmüken^,  donifiche  Kofakeni,    S^hwt' 

den.  ufv  1.  w.  iviiirt.man  dort  an*      Unt^r^den.ilP'^ 

lonift^n     habe»     die     Mennoniten     vontiglicium 

I|ubm,  «.  rDen:  Staiilsrfl^tlpi    Coutäus    diri^rt  .jetzt 
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da«  C0loiitftf mreflni '  III  tWfltgÄö  Gegenden  mit 
vorzüßlichem  Eifer.  Eben  fo  verdient  macbt  fich 
der  Staatsrath,  Baron  Marfchall  v,  Bieberßein,  um 
den  Seidenbau.  Den  Weinbau  in  der  Krimm  bat 
in  vorigen  Zeiten^ der  KAva^dil  Mordwinaif^xxniL 
in  neueren  d^r'  S(^hi$xdiX\i  Pallas  und  der  Hof- 
ratb  Taranow  mit  belonderem  Erfblge  betrieben. 
Der  in  Kcffa  etabljrte  Hr.  Kavier  hat  vor.  Kur- 
zem eine  grofse  Menge  rpanifcheir  Schafe  nach 
der  Krimm  gebracht« 

^,  flür^  ^^ie  Provl^nz  b}^l^t  xrar  noch  au, -«r^nf. 
Ich^n  ü)>rig^  dafs  die  wl  Beendigung  der  IMI|jtz- 
Itreitigkeitea  ,  dev  Tataren.  Aiedergefetzte  Cojai<*> 
>  ipiffion }.  dijC  fcbora  feit  drei  Jahren,  in  T^bätig» 
ieit  ift,  bald  ihr  Werk  volienden  möge«;  td^imit 
daf  JEJg0;i.tbiim  g,efi<;h(^vt ,  yirerjlf f  iBisher-  f^hea^it 
fie  noch  nicht  fonderliehe  Fortfehritte  gemacht 
zu  haben,  «P^^  ^^.^^(feu^  ^¥i^^chiny^  dec  an  ibrer 
Spitze  <  itat)d  4 .  ba.t  jetzt  um  feiBea  AbTchnd  ge^ 
beten;  -  •  .'*-'■  '"*'     ■-•-  '•     ''•'   *  '"^ 

Ueberhaiipt    fijjd   diefe   Provinzen    das    Pära*'  ' 
dies  Au/>Z<i^;//.f,  und  was  können  ße  nicbt  in.^^et 
j^ol^e  werben  ,  wpi^n^in  ihrer  Cultur  fortgejfcbrit-** ' 
ten  wird!    Jjange' waren  üe  der  Hand  der  Natui^ 
a^lein^  äbffrhrffen'y  IhT«  Bewohüer  zerftotten  melir,  • 
als  fie  Wftoferi.   ^Äei  dem'^mildefted  Clima  ift  hieje 
faß*  alles  in\  ÜebefBiirfe.       Für   jeden  Reifenden 
aus  dem  Inneren  yq^.RufslanA^Aet,  2um  erjften«' 
male  in  di^fe  Gegenden-  komm ty  erö/Fireil'fich'  ei»^ 
g^nz  ijfener  Scbaüplatfe»,*  ä«^  gcwifs  mif  der  Zei« 
viele  «nWclen  wird,    hier  ibfe  bleibende  Statt* 
zu  wablepf 


""^jten  war 
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BÜCHER  .  ftEÖENSION^M. 


A  Tiew  Bf  Souths-  Carolina  as  refpecu  her  natural 
knä  civil  concern^.  By  John  UKarTOir. 
Ckarl^fton,  printed»  by  W.  P.  Young,  l8o3# 
95^  S-  6«  (Mit  3  Cliarten,  3^  Kupfern  und  n  Tft- 
bellen.) 

. (Oitm  g«h«r«^dle  Charte  von  Süd*' Carolina  htli  dieCem 

Bie  Sclntrierigkeit  y  mit  der  man  in  Tentfcriiland  Bü- 
cImt  tUB  SfoarAantfika  •  eiludten  •  kann  ,*  wird'  die  fpäte 
Anzeige  diefer   wichtigen  Scfai^ift  hinreichend  cntfclMil«» 


l&er  Verf.'  ward  durch  feine  Lage  als  Gouverneur 
ünd'"Gdminendeur>en-Ghef' in  'und  über  den'^taat  von 
Sii4'* ^^roHvM  veränlafst,^  Üch  mit  demfelben  genau  be- 
kannt Vi'  stachen,  v^o^n ,  jibfü  di«: laute tJ|)sn  tmd^reick* 
ften  Qnpjien.  zur  Hand  warjen^  Bei  VergleicKun^  feiner 
gerammelten.  Nachrichten  mit  den  biclier , bekannten  fand 
ei*,  dafo  keine  einzige  Schrüt  tiber  ^ud*- Caro/iW  voll- 
ftitndig  und  wahk>  genug  le^r'  uiti  aV  richtige  ^Schilde- 
nmg«  d^fblkeit .  geiten.  zu  kdtanek.  '  Mnd-  welche' «B^k- 
riipg  kann  Vß^n  j^tzt  ajAck  bei  fo  fahr  vertnd«atctv  X»ag|«», 
dej  Umftände  ^us  den  altern  Schriften  von  Qfk4ü,i9  Mf>^ 
ihtithahr  ^  Van,  Coxe  uiid  Jofin  Eaw/on  erwarten? 
Neuere  Reifende  begnügen  Irch  neben  Erzählung  ä'efTen, 
was   ihnen  befonde^s  merkwürdig  fchien,    Iföchftens  mit 


Jt 
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kutteil,'   «Üf^tmefn«!!'  AäMait^k  -des'  S^ftteM^^  di^f«« 

BumU^    d^  ia  fo  i]|#iidlt«t  Rlibkßckt   ^eaau  gekannt  zu 

§9ja'  verdient ,     tt«d  «liV  A^tft«lime  ron  Dt,  I^äv,  Rarii- 

/a/V«  4ifer.a<ieli  die  G«fchi<ihte  Süd^  Oai^Unos  htfäAfeitet 

Jhm ,    und  Dr;   Lionel   Chambers   kleinen    SchVTll4^n   und 

UmAram^s  Keüfen  Haben  wir  über  die   Ei^dkilttdi^  d^elbek 

jiiclits  AitBfuhrliehe«   und  Belehrendes,    aU   Torliegendes 

Werk.  —    Wie  lehr  wäxe-es  <u-  «irönfckvir',  te:  Männer, 

^e  an  der  Spits^  der  Verwaltung  liehen,  «ilire^ekeaAtttt- 

dei^  eben  fo-  nützlich  wie  Hr.  Drayton  zu  Terwendeu  loill 

i^d  Mufse  hättenl 

••    .  ■  "  '  / 

Da  diele  Schrift  in  einei;  zweckmäfsigen  Ueberfes- 

lung  in  der  SprengeUEhrmannifchen  Bibliothek  der  neue» 

ßen    und  wichtig ften    Re\fen    in    kurzen:   Zeit  erfcheinen 

wird,    uad  daher  hald  in  den   Händen  der*  Freunde  der 

Erdkunde  feyn  kaan',  fo  begnügt  Geh  Rec.  hier  mit  Dar« 

IttgUB^  dea  Inhalts  und  Aushebung  «jniger  interefTantern , 

iMi^sttglichiftatiMrcken  Angaben. 

;;*f..     1^  ".  ■  '   -      •  .'    • 

Ctkp,  ^  1:,  .  Gtagrttpkifeh^  BtfiAr^bung   de§    !kmats  undf 

» 
Lagt.  Grenzen  und  Gröfse.  Letztere  ift  zu  249O8C» 
dortigen  Quadratmeilen  gerechnet,  von  denen  95^0  <iu{ 
das  Land,  über  den  WaTTerfällen  und  14,5x0  auf  das  Land 
^on  deü'^Pällen  hjf  zur  See  kommen.  Kechnet  mi^n  auf 
I  geogr.  Quadr.  Meile  21.  16  amerikanilche ,  (b.  bieträgt 
der  Plächehinhalt  nahe  1138  9  von  der  hohen  G^geiid 
453|i  und  von  der  niedrigen  $34!  g^ogr«  O  Meilen. 

Wonarfßoh  die/s  GräHttn  gräm^^^;  V^ett^iAxtitf  der 
varpfliimften  V«ctir9g«'U.  f.  w. 

Entdeckung  und  Name.    Hier  ift  eine  gedränffte   Get»> 
fchichte  des  Staats  in  feinen  frühern  Zeiten  gegeben. 

.      Allgemsrne  Amfifht  d44    Ltmdst.      DteCs:  iiiitfeQMlftRfte 
und  fobon  «usgelühvte  Sehilderung  leidet'  ke^MU»  Ail^ 
sttgi    Nur  wollen  wir  anföhr^nt  dafir  nach  dfem  Vefit  dti^ 
NAtwr.  4tefes  L«nd  i»  dm  gr«£»«  B4Ari9te  güthei^  hatv 
vMmlich  in  .den  untern  vom,'  de«u£er  I|m  x«  Aem;- ^nMÜMr* 


4|ent, dfft-auttlani  VAU  diefeit  Sergen J»it.ii|  deir  WcITer- 
f allen.,  ii9d  d/eii  ol^ern .  rpn  den  FüUen  bis  sik  de»  Ge* 
}}irgen  in  No«dwe(^dn.  Hiemuf  ^rundet  fich<  auch  die 
Jllluxnin^Qn  der  For  dem  Bu^he  hefiadlicheo. ,  übrigens 
a^ph  ganz  brauchbaren  Charte  ron  Süd- Carolina ^  r^n 
welcher  dem.  gegenwürttgen  Stücke  der  A.'  O,  E„  eijaä 
rerkleinerte  Q^pie  beigelegt  ift,  auf  dar  die  erwähntem 
Regionen^^ffcjb^t^chraffirnng «uflgedrackt find*     -      ..    -^ 

'  Berge,  Uiket'  ihnen  zeichnet  Reh  '5er"  durch  tirigO;^ 
nometTtfehe-MelTungen  3168  englirche  FuTs  über  Jie  um- 
liegende Gegend  hoch  gefundene  Tafelberg  im  Diftrict^ 
Pendieton  aus  1  delT^n  Spitze  leicht  4300  FiiXs  über  der 
Meoresfliche  feyn  kann.  Neben  ihm  liegt  der  vielleicht 
noch  höhere    Vienöy, 

Klima»  Die  hohe  Ge^nd  gepiefst  einer  ..gefnnd eil 
und  gemälsigten  Luft.  X^icht  fo  die  niedere ,  itp  ^^^ 
Aufenthalt  im  Som^ier  Torzüglich  .cur  Zeit  der,  Sndwefti« 
winde,  welche  die  mephiiifchen  Dunfte  KUA 4«n  Süm||teft 
Florida^!  und  Georgien^s  herbeiführen  ,  oft  gefährlich 
ji^.  Unter  deii  Nachlheilen,  ur^lche  GarolinaV  LAge  an- 
fern  der  heitsen  Zone,  herbeiführt,  dehen  die  dort  ein^' 
heimischen,  furchtbaren  Wirbelwinde  obejn  an.  Vo^i  ei- 
nem derfelben  Tiat  der  Vf.  die  Befchreibung /des  Pr, 
fJkalmers  |re^ehen,  der  Baume  von  dem  fefteften  Holze» 
die'a^  2  Toiihe^*  (gegen  4500  Pfund)  wogen,  fortführte.^— 
Wie  aufserordentrich  reränderlich  die  hie Hge  Temperatur 
fey,'  kann  man  aus  dem  Umftande  abnehmen,  dafi  der^ 
^öfate  Temperaturunterfchied  in  einer  Periode  von  7  Mo- 
naten einmal  83  Grad  und  an  einem  Tajg^e  in  verfchiedeneW 
3^undefi^  46  Giad  bet^^,  WlChrentl  18  Jähren,  von  denen 
hier  der  höchlte  und  niedrigfte  Thermometerftand  enge» 
gebon  ift ,  war  erfterer  loi  Grad  (175a)  und  letzterer  if 
Gr.  (/796). 

Krankheiten, ''  Das  gelbe  Fieber  fcheint  in  Charlest^n 
einheimifch  zu  f eyn ,  befällt  aber  leichter  Fremde,  ^t 
die  an  die  dortigen  feuchten  Monate  gewohnten  Einge* 
bornen.  —  Bine  interelTante  Tabelle,  die  hier  beigefügt 
j|l,  zeigt  die  zu  Charleston  von  1791  bis  17^  in  jedeai 
I^onfite  hexrlchendeii  Krf^nkheiten. 
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RütrhtY  ^   ReeenYtönen.  «95 

"  •  Flüffe,  Sem-vind  Ge\väffer.  '  Auf  (Fem  ^vnnnah  k^n- 
«eh  Boote  von  70  Touiieik  bis  Augttßä  kommöfi ;  wo  die 
Fälle  anfangen;  Üeber  denfelbeh  gehen  noch  Schiffe  Von 
30  T6nnen/odeyTttelir  biS'  Vienna  I5  Meilen  aufwärts. 
'Der  Santee  ift  bis  ^\x  dem  Znfamm&nflnffe  des  Congaree 
und  des  Watteret  \xnd  dann  au^  dem  erften  bSs  Granhy, 
auf  dem  andern  liis  Camden^  gleichfalls  t&t  Fahxxeuge 
ton- 70  Tolinen,  fchiffbar.  Bei  den  genannten  Chflen  fan-' 
fbtt  die  Fälle  an.  Der  Ptdee  läTst  lieft  bis  GretmiUe  mit 
eben  fo  groisen  Fahrzeugen  und  von  da  bis  ^Chatüm  mii 
Iferinger  beladenau  Schiffen  befahren.  Oft  richten  tKe 
Üeberrdiwemmungen  dieler  FlüITe  gewahigeti  -'Schaden 
an;  '  r^oi  ilieg  'd^ir  Sunüg  36  Fufs'  tibeir  feinen  gewöhnli- 
chen Stand  und  *  eihe  fthnliche  ^  Ueb^fchwemntung  er- 
folgte im  J.  1796,  deren  Nachtheile  man. noch  empfindet. 
Damals  ftie^  auch  der  Savannäh  bei  Augußa  35 — 4Ö  Fufs 
über  feine  mittfere  Höhe.  —  Oft  kUrten  diefe  Strome 
bei  üeberfchwemmungen  ihren  Lauf  dadutch  ab,  dafs 
Äe  dife  durch  ihre  Krümmungen  gebildeten  Halbinf«ln  an 
der  fchmaliten  Stelle  durchbrechen.  —  Sefen  giebt  es 
wenig  und  yon  unbeträchtlicher  Gröfse. 

FoJJitien\  Mineralien y  Quellen^  fTafferfitTle  und  an" 
dere  natürliche  Merkwürdigheiten*  Sehr  häufig  lind  Ver- 
fteinerungen  ron  Thierkörpern,  Zähnen  und  Kiefern  fehr 
j^rofser  jetit  tiidht  meht  dort  exiftirender  Thiere  (von 
«inigen  folchen  Knochen,  die  Ijch  in  dera  Gabinet  der 
Bibliothek  zu  C^ar/exton' befinden ,'  ift- H he  Abbilduu^^ 
gegeben)  u.  f.  f.  Hier  und  da  finden  fich'liohle  Eifen» 
niinern  mit  Oker  gefüllt,  Asbeft,  gute' Bau-  und  Mühl-  \^ 
Iteine,  Kalk,  Speckfteine,  Kryftalle  ,  Eifen ,  Kupfer^  Blei 
und  Alaun.  Auch  hat  man  Spuren  von  edlen  Metallen.  -^ 
Mineralilche  Quellen  find  gleichfalls  vorhanden',  unter' 
welchen  die  Eutuuf  Quelle  wegen  des  178t  iVi  ihrer  Näh* 
gelieferten  Treffens  berühmt  ift. 

PtrodueHe    de*    ^itnizen  -    und   ^Ui4(0ich9%      Hier  ih 

erft  ein  Veraeichnifs  der  einheiniifchen  Pflanteta  nach 
dem  Linn^ifch'en  Sylleme ,  aber'  nicht  mit  Angabt 
der    ClalTett    und    OrdnQn|ea«  <  welche'   das   Auffuche« 
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frleiclit«!  ]i«tjte,  ims^  Cateshy,  Bartxßm^  Wßhfr  (Clom 
Carolioian«)  und  Michaux  gtgeliäß^  iind  durph  Dvt  B^j^ 
Smith  Barton'ji  Collfction^  fpr,  ar^  t^ff^  tow^rdt  a  ,Md^ 
Uria  medica  of  the  unitßd  StaHs  ^^d,  andere  Hülüuiiittfl 
erweitert  worde«.  Bann  folgen  die  autläBdlTchen  Pflai^*^ 
cen,  unter  deiren  man  den  Mandel -^  Feigen-  and  Oel^ 
bäum,  Granatäpfel,  Orangen»  Gitronenf  den  Tal^lianMi^ 
(Croton  M|jl9Tttm)  und  aiidere  Gf wäpl^fe  eine«  «4mii|i%' 
Himmelt  ael^n  unfern  gew(5hnlicben  OttOmten  f^i^ist. 
|7nter  den  ,Garplina  eigenen  Thierf»||  und  hier  d^r  Alaxiin 
inatli ,,  Büffel ,  B'ixfi  und  9ie)^er  ßi\ifgi^i^i!kaX.  {«^^«ter^ 
Qnd  lehr  X^ten  ,  rqn  erll^r^n  Sfi^  iwr  vsfti}^  ^noqheA 
da ,  und  die  beiden^  anderen  i\nd  ji^ftUcli  fo^  den  Ber* 
gen  ganJ8,.fMi«ger^tte»,    Von  §cbliui|[^  tV^  4^r  Vf.    i^ 

Arten.        \    '  ,      t    -     ■      ■      , 

Cap.  JI.  S^aäu^  nii4  haniwwlkjchfift  in.  9^tMg  auf 
Volksmenge^  Kriegtmfifikt^  J^ßhiUpßi^ht^.  Wertih  d«r  öm« 
ter  und  Gebäude^  AeJurhßu^  M<ln^fa0^t0^9  ij^.ekndij^clj» 
$<}hifftfhrt  y.  Strtjsen  und  ffa^dj^t*  -^  Von  Ureinwohnern 
leben  iii^r  noch  4i^  Ca^ajj^bßs  in  Süd  ^  Cc^rqjLi^^^  die  %uf 
Zeit  der  erßen  europaifchen  Niederl^ITungan  an  1500  Rrit- 
ger  zählten  und  f«(|[enwün4g  wf  liQcMent  ^  tnXam- 
^nengcfchmoljen  iind.  Sie  Haben  nopM  «U»  5tii<:k  X^^n^ 
von  I44,Q0Q  Acr^i  {m  1^1  ge^gr.  Quadri^tin.)  inne.  S,  10^ 
ift  ein  tabollar;i(eh^  yer«eicl|?|iXl'  von  HB  wüdeu  VnliLern 
nnd  ihren  Wplinfi^ii  gfgdjien^  ive}c)if  im  Anfange  4en 
nchtiehnten  Jflhrh^nderts  in  Süd'Qßrplina  lebten*  -r<f* 
pie  BeYctlk^mng  dieie.9  Spants   dnrpb  furopIliroHe  Cq|q% 

,  piSbm  war  ^i?  1^6%  bald  sn- ,  bald  «^^eb^^n^  und  nie  b^» 
träphtlich.  Allein  feit  diefer  Ferlpde  ^  fie  verbältnifi«» 
mälsig  ungeheuer  gdti^gen.  Im  |«.  1765  stählte*  man  mi 
40,000  weifse  nnd  90^000  fchwarM,  anliMnmen  iJO,oof!j, 
im  Jahr  t^oo  ^k^V  I96>255  i<7eifse  und  149,336  fchwar^e 
und  farbige  Einwohner»  fo  dafs  i^  Zeit  von  35  Jiihrim 
die  V\>lk8menge  faft  verdreifacht  war.  -*  Die  Miliz  des 
SsÜtBt»  befteht  aiu  >2  Dirülpuen,  Jed^  uiMnr  fin^n«  Ge- 
neral-Blal  ort  .^  Brigaden   unter   Brigade  ^Generftls  9  ^ 

^  Infanterie  •  p.eginientern ,    g  ^.egim^tern  und  |  ^chnci^T 


iMiNieQ  a«t  3$»?!09:MdBn.     Das    Ohnconmut^' fVbH 
£»wokl  tn  Waffen  «1»  tu  Lande  «Idr  Oonv^nitfur,*  t»*  Da» 
, iUupli»>odiM^t   Süd^C^oiinti's  iSt  Reifs,     delTea  Gcittai» 
Itj^r  am  Batate,  ibia  fiebiehnten   iodalittndflrte  «in^ührl 
«M^ii,  .  |>e9  Vi»  Mchireifa«  feinen  Attha^  ,> .  Mne-  Aerndle 
W4  X«n9  teiaiiuiig  attefährlioli ,    md  &«t  XewroU  ditf 
AbHiAnog  der  von  Hr.  Louit  Hu  Prt  erfulioenen  Keif^« 
vriÜd^    (▼«nmttelft   rdtrea  ein    aul»eUnfl£»ig0r  i^rbeitev 
l^igHqh  «ehn  hin  ««MUl  Fefe  ganmea  ftoifa^  aufser  dem 
»arbroc^Hi«  ^Mi  dem  Retftmeklo  aiiafiebe«  kaaik ) ,    ali 
tine  takeUantclie  Ualierfickf  dev  ReirepiütU!'  19  Siid^Qa* 
wplinß^    SipanUn^    4€gyptWy    Sumatra  i^- China  iseig»^ 
f(4e^  -^    Diie  ni  Süd' Carolina  {nuk  Smh^UfikchÜicke  In»  , 
cUgo*CiUtiir  kii*  m  nei^ern  Zeieen.  eben  Xo  abfwnommen, ' . 
41s  die  BaumvWoU?iH>iiUur  feftiegen  ifi;,  (Vam  iften  Octkf . 
](8oo  bit  dabin  iMn  ?FU]}fkA  a^s  Cl»«ir^«««,an  «llein  8»3oii9o3f 
Bf*  davon  anifltfMp^O    i^  andere  kei4««  Haup^inroductr 
das  biefigoi|iiAlß^^Wi^>^6]|4;  Tdkak  nMItfais.    ißerSei^ 
4fKnbau  gedeab#t.]^erf  vifV^rAfK»)»  l&e^ft^nt*  (-Cfarehim  undi 
0tßrgi€n  U^Cfurtf^  im.^«.<?fi9  wei4^)»l^i^<)<VX)0 Pduid  roh»- 
$eJ4e  Ton  grofaer  KJ^it^  f«^  W«kl>  Mr4?4  «Iws  da  amden»; 
Artikel  d.en  FleUf  beff^  tvexaUfH.»  r^riMioiiUUiGigt.    Am 
S^blvITe  der  Sck^)4fprwg(  itNt  MMnmi^^ki  Sü^f^trcdina' 
fl^ricbt  d^  Vf.  am^  i(oii  jiim  S^aY#n,,dii«^  dfte>v  MaiüH^* 
facblicb  betrie)^ewiT4.i  »hä  aueh  ,ftr!fMii(^i»tfmU  «w  k«- 
tfjel^eii  wfxdß^  )l^^^.0i  uml  ^)i^  %fm^  ^^ A^TgW^tiig) 
des  Sclavenkandels  niekreive  «iok«  gewi«k^]bo{^   OriM^rc 
an.  —    Pie  Manufacturen  des  Staats  find   nock  in  ikrer 
Kindbeii.    iSoi^ ^^fu>imilcaU«n;iliannl^^    Inekr^e.SiXe^- 
weri^e ,    «tinifo.  .Walk  - ,    Oel  *  luid  b^]MriAtU«ke  Hßhl-^ 
IPubleA  und  ^n   fteejfi^Wi(g4r  -  B^kne4  find  bier    er-* 
WÜhMt.  ^  Eine  der  lel;;«t^A  liefert  jük^Ui^  ipa.  So  Tmoeo 
trefplickes  Twverk,  -^    Für  di»  inl^iMifoke  .^«l^fak^t^ 
liefitzt  ^üij.  C<ir<n2<i^  etne  febr  glÜ€Uii:fa«   3^haffeiik«it. 

dßu  C<?mw--F<H/5r  Tejcbin4öt,,    1^92.  dwipU  eine  friaa^y^- 

«^9ff«ng«P  «^4  l4PP>'<4UM«^t  wai4  (der  Bau  b^  liM^ 
Pf.  ,|$t^.  |rekoAe|)»   ^|gt  «i«bt  n(f  lUff  WT  lUrf«ird#i|iw# 
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ftadt  ant  deat  Lande- bei«  Zu  gleiblien. .  Zweteken  wirkt 
eine  n^ue  Stralie  Tom  nöTdliehen  i^alvmatenfittiTe  des 
Sahtdä  ober. die  Gebirge  naeb  KiioävitU  la  'Ttsitffte, 
Ueberbanpt  ifiiid  die  ^ti^fsen  in  5ierf;.  ^«rohiia  fekr  gut« 
<••  Ueber  den.  Handel  di4/£es  Steatt  ilndei  mw  <S.  159—* 
1^)' f ehr  intterelFantef  Nachrichten.'  hviimt  den  obm 
erwähnten  "▼ter  HanptpHroducteiC  befteht  die  Ausfuhr  in 
Wildhätiten,  Soblttnleder,  {»eck,  llicer,  Terpentin,  Steh* 
bolZy\Schindeln,'9al<tanb^  eic.  und  Mai^.  Vom  ^ifteir 
▲iiguil  1789  bis  Bnde  1^99  betrug  die  Tennea^fthl  ameri- 
kanilcber  Sobiffe,  die  tih  Haven  von  Charle$ton  einlie«' 
fea  4^9»  ^73  u»d  die  der  fremden  231,325 ,  zufammea- 
6?o,59£l  Timwaii'  Im  Jmhf  2796  betrug  -der-  W^h  ider  Ex- 
porten aus  diefem  fiaven  2,104,677  OoHars  und  im  J, 
180X  weit  über  das.  Sechsfache  ,  niinilieh  14,304,04g  D:' 
"Sinn  ist.  9 war  in  diefen  eilf  Jahren  die  BaumwoUencultur 
ttttfehener  geftiegea  (1790  wurden '9949  Pfunde  und'  rgoi  — ' 
8,^i,no^  Pf;  ausgefftbrt>^  allein  der  durch  den  Krieg  ge-> 
bemnite  Handel  der  amerikahf fbheny  f^-aüzÖHfckeh  und^ 
andern  Golonien  in  Amerika  fuchte« 'wie  überhaupt  dulrcn 
die  nordamenkaniTchen  Staaten,  fo  bauptfachlich  durch 
das  nahgdegene'  CharUston  Auswege  för  feine  Waareii 
nach  Burppn  und  ohne  Zw^f^l  wij^d  diefer  Ifandel  nach' 
deipd  Prie^eik  wieder -in  engere-  Oi^ien  zürückti'eten. 
Am  StehluITe  ton  t8oi  betV^g  die  Toiinenzlihl  der  der  Stadt 
Chari^non  gehörigen  Schiffe  ^6;Bo$,'  Während  dlelem^ 
Mvre  liefen  dl^elbü  1274  S^^i^e  ein. 


1« 


Gfi^.  ni.  ^Geföki^kte,'  Kegieruitg  und  Gefnzi.  Ein- 
kUfrftg,  Bürger Ueke  Abthtilungen.-  —  Städtt  und  Fieh' 
kmn,  —  Ii^ligiori\  '  Milde  Anßahen. -^  OelthtfnmfUit, — 
Lebentart , '  GhafdltUr  und  Ve rgnügungen.  (  S .  1 74 — 227.) 
Den  Anfang  Inachteine  Literatur  vibet  Carolina  ^  die  lieh 
aber  blofs  auf  englifche  und  amerikanifche  Sbhn'ftexi  mit 
Ausnahme  von  Miehn'nx  Kifkoire  des  ChShes  de  VAmeri" 
que  (Par»^  1^1.  Fbl.)  befchränkt.  -^  Die  Schilderung 
der  VevfalTnng  und  der  Vixiejitetk  SÜd^  Caroffnas  erlaubt 
keinen  Ausxng/  -i-  FUr  die  VerwaltUnjg  der  Gerechtig- 
keit ift  Süd-Carvliha  feit  1801  in  25  Difiricte,  aufserdem 
aber  ftr  Oegenfttnd«  der  Local-Vdiitei  in   Graff^häften 


/ 


Bmah'^r  ^Ae'cB-nfH^ne^u  fl^f 
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imd  Klmlk^Üile  i^etlieiit.  -4-  r  CkmiUmtm  «nt^äjt  }«t)il^ber 
160&  ^6}m\Ar^&rj  «iine  Waiveii1agi*jrr  'Voyra«)u]|«liil«r  ttt 
f.  w«.  ^Aff  :5iifh8anV»ln/e2;'  etwa  3  StlUidfen  .mrtev  <)tef^ 
/4i«A9»  liAtviEdi'fsit  179^1  eiAe  netre  ?Ni^d«rkißi!«ii|;  zu  bü* 
4ea  iin§«faii9cte ,' dm  iMbiUtnWffie  hetfift/Iami^iTfaer  den 
ICabengfl2>äod«n  gegen  200  'HäuXeJr  füllt ,  die  den *Einw*k« 
nerii  v^on  Ckatlesunx  im  SiommttnxniL  Herbftzi^  Aufent^ 
bake  dieneii.' —  Die.nene  «Ilefidlms  der -Staaten  ««o^ 
^d  -  X^aröHnM ,  ■  C0/»mi>ia ,  dtcUt .  nnter  dem '  Zofkmmen- 
ÜulTe  des  ireiien  nnd^det  Saluda-  Fiufftt  eine'Oadce  Vier* 
telftunde  rom  rechten  Ufer  det  Congaree  hat  eine  fehr 
fchöne  und  gefunde  Lage,  etwa  80 — ifX>  Käufer ,  und  ift 
cur  Z^it  der  Verfammlung '  deVStaaten  lebhaft  genug« 
Von  dem  Staatenhaufe  iü  eine  Abbildung  beigefügt.  -^ 
Die  wohlthätige,  fonft  unter  dem  N«\men  Two -bitt^club 
bekannte,  1751  aber  incorporirte  Yroh\th}kü%e  Societät 
pop.  Süi  •  Carolina  befitzt  jetzf^ein  Capital  von  ^0,000  Pf« 
dtdi'l.  ,  mit  deflen  Zinfen  arme  Familien  unterftfUzt, 
Kindei*  erzoglen  und  ähnliche  gute  Ztirecke  erreicht  wer- 
den* <•«*<'  Bie .  lErbauuttg  de# '  Sfüd'-  Carc lina  «  Qc Hä^iüms^ 
einer  hfihem  LehranfValt,  in  Colfmbi^  w£(rd'^.  lipl ,  i>e- 
fchlolTen  und  dazu  50,000  Dollar«  angewiefen.  Aufscrdent 
s|^  der  Anilah  .eku  {ährlidkes'EiJlkommen  Ton  6ooaDeIlara 
iitgoeigiiet  worden.  .    -        z  «» 

»         '    ,    .  ,        .'  ■'  •    /    f ':     ..»,.'  ■ .  "T 

^  ^  De«r  Anhai^i(fea  Sioagt^^)  enllNlh  Amtierkdng«i^ 
üe  wftgttkft  iJftrer .  Länge'  »Tcht  ifut  9\ßi%%  unter  dem  Tesftef 
federn  .  Die  «wette  derf^lben  erzählt  Obriü  fVilliaMfitm^ 
Feldtag  g^geiC'die  Ch4rwk€€^  im.  amerikanifcben  Fretkeit«^ 
hxiefoty,*  von  dem  wenig  bekannt  gewoirden  lifl,.:  und  ^l# 
d«itte:diitoFriedenAhandlung>  andUnhen'  Süd-C^tmlma  iMi4 
ikenCataw^ofiT^in^rtf  und'd^n  ^eka  Natifißm  andevor  ^etft«: 
(am  Sk . Jttl.  175I')  attfMkorliok«  r>  <  - 

Aufnr  etnerCharte  vom  Sanu*  ■  €änml  und  einani  PUu» 
ynm  dtun  Eingange  der  Winyam-Majr  bei  G^orgttovm^-  anf  ^ 
dem  einleiohtauiznflihrender 'DlirchftiGh  einerrinfel,  di« 
den  Etagang 'in  die.  Bai.verfpent/  entworfan  lA  ^ ,  findet 
lieh  noch  dii9  oben  erwi^te  Ghiürte.iron  Süd-'Cawciina'Ym, 

»s  Schrift,  •  welche  zwur.^w^aig  topQgriphifahetDzK 
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tftil  f«liaitv  «Im^MM  üSmk  tu  kelUwto  VeiMii4iiilGp  tat 
BefehnG^iialiff  recht  gut  lUettt.  Die  leatMicl^te  '  GHtnit« 
4or  ehflMftc»  nhittifiren  nnd  niMein  •  Betirltf ,  ümhI  «ker« 
mlä  0c  f obekift )  i^r '  wtUkiiiiirlicli,  angegdb«!.  ^«radi« 
mÜTnifer^  aueh,  Iftr  die  Binnroim^r  'Süd-'GmröKm^s  «rib 
rea  diefGdriUitett  i^ev'dS  Diftrictr,  ihre  Namiea  i  •H.miMII 
eiiclt  .^e>  Graffekeftta  •  e«fgei|«iii]nen  woTciea.  Cde  JJksu 
§tm  fiMl^-wie  aitf  meÜueyen  ainerilnUufclieii  C^kurtien-  «oH 
^«^^^Nft^f^OaP  B2'  40^'  N.  Br.  300«  40'  iX  L.)  jUtt  ge- 
aaUt.    ^  Gr.  d.  Bvecte  hJÜ%  hier  4  P«ri£er  ZelL 
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K^  til  Propontidcn  ochfvarta  Hafifet  af  7.  Ä,  Zijr . 
.  $illägmngMr  af  £;  Aei,<«2!Bi>ff.  lU.  O4  Siocidu 

Im  UV^H  9^^  4«r  ul;  Oi;  Jt '  (S.  iM  f. )  l^tBeW  wir 
^e  erßea  THeite  dieTes   Werkf  angezeigt  >    und' iniftM 
l^eTer  .n|it  dem  Plan  und  der   Abficht   det  Vf^.  bekannt 
gemncht;  >  im  drit^hr  Th^üe  ifr  ~  \y^  d»  vi^r«  ^e^kcCIun^ 
iMfindlieh,    di»  von  dkn  «keti*  0«nfcniäIern  iü.  G^ril/hmt^^^ 
vMfi«!  bandelt;    4er  Vf.  hat  L^  CheualUr  ane  Dallawap^^' 
iMk^n,  G^MiuSy  iMt  bi^rmlen  etvek  aus  alten  bysentint*^ 
l^heA  SehrÜift^evtt  eügiUivt;    doch  hat  Reo.  ^dven^kmis» 
ta»  loWediMiMi«  Btwh«i«er  ^gentkfin^oke  Bemartoa^ 
9«K  aiet  Aafieliie«  gefitttden:   H;  Qie /Mi^fviiiid  letst« 
Abtheilung  befohäftigt  ficH  m^'^n^  ^wnf^n.  lK«>^wfirdig«- 
ht\\»YkQ€infiantinop€l*t,    Rec.  begnSgt  fioh  nur  einige  we* 
nigiet  bekannte' U«ift$kdv  an«  I|ir^  BV,  i(em«rkungan  ans« 
»tkdye».     fkß  £efteitit  ikm •  nothwemdjf  nt  üfytt»   didli  di» 
7iirken  ihw  We&ev  £0  ibrgfiaitfr  varftriüialii«»:  dMtm:  te 
find  bereut  i»  ainenk»  Aker  f^k^fifok^retfi^  wo  <|»i— rilee  . 
tttril  naid»  bleÜM' Xüode«'  Andi    Hie  wenigen  t^Mmamm^, 
im  .em  htwum  bol^^  wams  X^Jcr^iigmehmiy  BaAmdta» 


\ 
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äuieVte  flStMniiterktit' «(11011  grölten  Gontflfft  mft  det 
yMänAttUä  d€t  Gttechiliiiett.      Lieb«ihtfttdel   ii^^lbli«» 
l'üx^tttneii  und  Franlea  Bnd  d«r  Ccbliiiiincn  Folffen  *w^* 
§mtf  dJ«^ite  hab^n  ]tSaneii>  MMa ;   dooli '  war  iiur&titit 
iM»r  d«<  Vf«.  Ankunft  ein  ¥M  gewafi»,  tfor  aiiier  g^hlJ 
voUän  ScMnea  das  Leben  k^eU.    S.  »5  bat  Hr/  BL  ei- 
ntn^eitltaftigen  Zufan  übet  die  Lage  der  fremden  MU 
Mhtx  mder  Tiiirkei  eingefcllaltet.    Wentt  ein  neuür  Böü 
lnbafter  in  Cwifiantinoptl  ankömmt,    liüst  et  die  Pforte 
dUTch  feinen  erllen  Dragoman  dairen  nnterricbten  ,     Üti 
üla  aladann  durch  denihrigea  bewillkomftit.  >^I>ttrcb  die-* 
im  Befnch  gefcbieht  die  Anerkennung  det  Atin^Aeri :  diti 
Antritte  andienten  beim  6ro£l^esier  und  dem  5«lt«n  zö« 
fem    oft  mehrere  Monate.    Die  dabei  febTÜuchliehe  Efi^ 
qvette  wirdauiffihrlich  befchri^yen.    In  der  tol^e  mnoheti 
^e  Minifteir  weiter  keine*  Aufwartung  beim  Gtorsbenn 
et  fiij  denn  ,    dafe  fie  ein  erneuertet  Credativ  erhielten. 
IN«  Abfcbiedsaudienz  ertheilt  der  Grofsretier.    Si^  habeit 
die    Jurifdiction  ^  über  ihre  Lamdeelente   kn   tttrkifchen 
Reanke  und  ihre  Barättänn ,    oder  foloke  Perlons ,  die 
fie  mit  Einwilligung  der  Ffmcte  in  ihPtn  Sdtiwtt  gettem*> 
■w»  kabeik     Alle  MiniAei»  halte^n  JanitTe&areM  iii  ihrem 
Sidde:   £ti»  Zahl  kommt  anf  ihren  tri>len'ail;  doch  haben 
fin  wensgftenr  drei  nöthig:'   ^^  Gefandten,    vo^  den«k 
Pbilen  beforgt  *  werden ,    {dttvtn  Frankreich  ,   B^^ärtd 
nard  Spanien)  brauchen  weit  ttibhrc^l%,    weil  tftle  Brief d 
nur  von  ihnen  beforgt  werden.    Nur  Oeßreiek ixnd  Frätik^ 
TMch  haben  gefch^kte  und  twecknUiftig  gd>i1dete  Oblf^ 
meCfoher.    Der  Yfv  hält  dafür,  dafe  man  in  CQnfiähtii^&- 
^  Auoh  ^Conftilt  für   die   b^fbatriCehen   StttMeh   biNktl 
CoHte,  die  bei  dem  sunehmendi^  Ueberiiifttthe  diefer  Gor* 
fimtn    für   die    handelnden   Naffiiinen    immer   wichtiger 
wevden.    Von  den  Baraittm  ^^v  Freibriefen,  die  die  Mi«' 
"  wuSmd  ron>  der  Pforte  requiriren ,    Mbe^  fie  ein«  bedeu^ 
trade  Einnahm«:  e»  find  in  neuern'SMteif  jedoch  bedeu- 
«mnki  BiwIchHlttkungen^  <um  Naohthe!^«  di^l^r  Befdgnift 
gemntihUt  .  likie  i  Haä^ft^erfonen  bei  d^ita  Oefandtfchaftien 
ymi6mfi;0m!ünap€l  find  die  DoUmetfcber ,  Mtf  die  die  Mt- 
nifter   d«hwi»  äntefft  aufmerklam  JibafW  miiiren.    Der  ]C<ir 
nig  ron  Schweden  iil   Befchütaer.  der  Proteftanten  in  der 
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CarVs  X|L  4^deji^en  ift  »ocli  gog^eswarMg  -^^c^t  g4<^. 
i^t«r  .  ihnf  n  .  erlof^lM^^  ^ß$  türkilchis. ;  Minilierium' 
glaubt  \  fiAJi$  ,S^hwtdfn  .i|ie  Xchädlib})e  AJiTi^b^expC  .für,  fein 
Interf^JIe.hQgen  kaanuiid  d^y.JchvrfdilQl^e  Gfi^^nüH  ge* 
aiefst  daher  ein^f  hipJ)oii4f),n|  Vertrauens«  ^  latertAnAliid 
die  .N^cliiuchteii  «<  die  ^^  #.  über-  den  b«kai>nti^ii  i  C^pn* 
dan  Balcbfi  HufsU^  JST^t/^c^uiky  .uiid  de»  riiiileii«r«  Zeiten 
bewirkten  VeWinderunfi^n  in  d^r  türkifclien  IVforine  mit-, 
tb^ilt,  Im.J.  18OI  beband  die  Ottomuuifche  Platte  aut 
90  gans  guten  und  gröfstentbeils ,  neuen  LiniearchiffejBL|L 
unter  denfelben  waren  2  Dreidecker ,  2  von  80  und  die 
übrigen  iron  74  Kanonen  (a^l^  von  Metall  i  >  12  Fregatten 
Yjoi^  50  Kanonen  und  10  «kMnem  Fahrzeu^eu  ,  imebrere 
Avitffobüfe  ungerecbnget.  Statt  der  Galeeren  j>edient  man 
iicli  jetct  ebenf«}!«  der  .KjEtnotienlebaluppen.  —  Die.JTär-' 
ken  vermilqhen  das  Opium  mit  verfchiedenen  Gewürzen 
oder  Säften  9  iie  lind  überhavtpt  grofse  Freunde  von  wohl« 
riechenden  Sachen. und  mne  der  ansgefuchtelten  Gompo^ 
£tionen  de»  Art^  ift  das  fogenannte  Tenfuckg  das.  ans 
Mofchus,  J^rauem  Ambra,  Aloe  und  Eofenelfens  befteht. 
Bb  giebt  in  C^nßantinopel  und  fait  ia)  .  aUon  gröfsem; 
$tädten  des  türkilchen.R^ioh^s  eine  Öffi^n triebe  Einricjlt^ 
||ing^  <wo  ^der  Kajree.,g^|li«nnt  und  geftoiCscn  ivird:  ein 
eigner  Beamter  führt  die  Aüfficht;  und  A^it  flufür^  dafa 
leeine  Verfäirchungf;ii  vor^^)i6n«  Di6  türktXche  Art,  den 
Kaifee  zu  bereiten,  iJQ:  J.m.Aufangf  unang^enehtnr  fb 'bald 
m^.  Heb' aher  dar-^n  jew^db^^t  iittt ,.  findet ' man  fie^vor« 
^iigljcher^  als  die^  gei^pl^nliQbQ  Weif^.  In  Cairo  bat  Hr. 
B.  i^ie  bedan  öffentlichen  .BadeanliaUen:  gefunden.  Zum. 
5^)1] v^ße  folgen  2^ätsa,  die  meifit^ns^  aiM  Dallam^nr  ent» 
lehnt  find ;  doch  h^kt  der  Vi;  auch  eigene  Bemerkungen 
beigefiig.u  Die  Ftnantian  iGh^lt^qr^  er  n^ck:£itan..  Ueber 
di^e  türkifchen  FeHie  trjifft, man  ar%i^,.,.do«ik  eben  keine 
neuen  Nac|iricbten^  jß«.  bfAviden  ßfrh^blei <>diferem  Bneh« 
2  Anhebten  und  ein  g:rofser  GritOfdriiCs  venOonllantinev 
pei«    i^urA^rdV  GcmiÖde  hat  BxrB.-mfA^  benmltit. 
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Bibliothek  der"  vcrzüglichften  Reifebefchreii,ungen 
aus  den  frühern  Zeiten  neu  überfetzt  un4  mit 

*  Anmerkungen ,  verleben  von  Georg  Wilhelm 
.  Iqrs»4c;s^-  Elfter  Band:  Leo' s  Beßhreibung 
\    von  Afrieä.  >       .      r 

Oder  auch  unter  dem  Titel: 

Johann  Leo*  s^  des  Afrikartf r's  ,    Befchreihung 

'  von  Afrika.       Aus   dem  Italiänifchen  überfetzt 

und. mit  Anmerkungen  verfehen  von  Georg  IViU 

.  heim  Lo^sMACH.  £rAer  Band,  welcher  die  Ua<> 
berfetzung  des  Textes  enthält.  Herbo^n,  Buch- 
handlung d.  höh.  Schule.  1805»  592  S.  8- 

•  *  il/Atf/an  f  (nach  feiner  cliriftlichen  T^xAt  Johann  hto^ 
i»Äd  vob  dAn'Otte  feiner  Ertiebunf^  ^^x' Aß-ikantr  ge-« 
nivnnt)  ,  der  Sbhn  einet  edeln  zenebifchen  Mauren,  eine's 
geWilTeii  Muhammed  im  fpdnirchen  G^kihada-,  in  einem 
der  lettten  Decennien  des  fuaftehnten'^Jjihrhunderts  vge- 
beren  ,  wanderte  '  mit  dem  Reue  feiner  An^ehörig^n,^ 
*nbe9i  der  Vertreibung  der  Manren  unter  F^^f man i  untf 

Jfahella^  atts'^  und  nacbdem  er  in  Fe/Sy  Wo  fidh  die  araf* 
*birebe  Gelehr famkeit  noch  in  ihrer  letzten  ^Blüte   erhall- 
ten   hatte ,      in    mehreren    WiTTenfchaften    unterrichtet 
tttHd   Vorbereitet   war,    fieng"  er  fchon  in  feinem  TechsÄ 
•lehnten  Jahre  %ni    fremde  Lfind^r  tu  besuchen.      Seitk 
Bedürfnifi  tu  reifen ,  ward  ihm  durch  einige  feiner  An- 
verwandten,  die  ihn  begleiteten,    und   durch  afrikani« 
fche  FÜrllen,  die  ihn  als  Gefandten  brauchten,   fehr  er- 
leichtert.    Alle  Länder,     die   mit  der  Barbarei  in  Han- 
delt' *■■  uiti  Religionsverbindung  Itanden ,    zu  kennen ,    an 
liä  die  KenntirifÜ  der  aufehalichften    LSnder  'von  'AfieH 
*iu    knüpfen ,      war   'der    GegenftÄnd    feiner    Wünfche. 
,;Schenkt  mir/^lagt  är,    itfo^VIif/B.  feiner -"Rdfe,   Gott 


; 


3^  Bücher  -  Ai^eiiji0H^m 

y,eiu  längeres  Leben , ,  fo  will  ich  die  Tbeile   von  A^tn^ 
yydi^  ich  gefe^hen  hahe,     nämlich  das   wäile  ,    glückliche 
„und  fteinige  Arabien ,    den  aßalifchen  Theil  von  AegyP* 
,,t«»,    Bahylonien  und  Einiges  von  Perßen  und' Armenienf 
,,auch  ein  Sti»c)i  Tpmder  Tutvreir  di«; ic^  %»*vft  in  m^* 
^>ner  Jugend  bereift  ;^habe,     und  dann  meine,  letzte  Reife 
',,von  Pefs  nach  Conßaniinopet  ^    von  Confiimtinopei  nach 
y^Atgypten,  und  dtis  At§ypitn  m6^  JtAlte%  ^  "^6  i6k  Viele 
'  „lufekl  g^i^h^n  hA)^,    b«fohfe^äll><    Auf  MMki  Mck- 
wege  aus  Aegypten ,     um   das   Jahr   1517 ,    M  ^r  in   di« 
^  Hände    chriftlioher  Gorfaren.     Er  kam  als  Sclave  nach 

/  Aom,    wo  er  dem^  iPabfte  Li&,X.  g#fcli^hltt  ^ülfüe.     Lta 

^mpfieng  ibn  mit  einer  feinem  *  Charakter  eigeaea  Hu- 
manität. Als  Kenner  und  warmer  Beförderer  von.  Ge- 
•  lehrten  wies  *f  feinem  Sblaven  ,  der  lieh  durch  Öc- 
fdfihla^ik  nnd  X^nAtnilTe  «ben 'fo  feht,  als  dnrcll  Mut 
Bildung  nnd  feinen  Gefeltfohaflifiton  efntpfaHI,  4in#  an« 
f^nlithe  Pendon  an ,  und  wie  dan)<bar  diefer  die  W6hl- 
thaten  feines  Patrons  erkannte,  lieht  man  daraus«  ^ii£> 
er  iich  vom  Pabfte  bereden  liefs,  Chrift  «u  werden/  Der 
Pahll  vertrat  Pathenftelle  bei  der  Taufe ,  und  Aih^an  er« 
kielt  feinen  Namen  Johann  Leo.  So  lan^e  darPabft  leb- 
,  te,  konnte  Leo  die  liberalfte  Behandlung^  erwarten  »^  «od 
es  war  ganz,  gewifs  Folge  diafer  Austeichnung,  dab  L^o 
mehrere  Orte  von  JLtalien^  «.  "B.  Bologjta  befnchen,  lieh 
im'  Italiänifch^n  und  Lateinifcbeu  unterriehten  lalTefl, 
und  Unterricht  im  ArabiXchen  geben  durfte.  Der  Cardi- 
nal-Bifchpf  j^^fi  Vittrio  ^  .At%id\n$  Antonius  war  fein 
TCürzüglichfter  Schüler,  In  diefer  Zwifohenzeit  fchrieb  er 
mehrere  Werke«  Seinen^  ^ntj^ehlufs ,  .Eitropa  zu  vetlaC« 
fen  -^- .  die  Fqlge  einer,  weniger  liberalen  Behandlung« 
die  er  von  -dem.  Nachfolgern  4^.es  Pabi^es  Lto  erfuhr, 
führte  er,  nach  JVidmnn^iftndt ^  wirklich  ^us,  giepg  üaeh 
'  Tunis ,  und  ^ahm  jdie  mubammedanifcbe  Keligton  wie* 
dßr  am- 

Di«.  Werke ,  die  er  binterlief«,  waren;^  i)  Ein  kleints 

Werk  von  berühmten  M^abijvheh  Gelehrten  in  go  Gap%- 

\     <.  teln$    Yahrfcheinlich  erft,  arabifch  9    cUnn  von  ihm  i# 

Xchleehtf«    jUlciii]^     tqU.  ir/aumatifchftt  Dehler «   «her- 


iVtttt,'—  das  Gante  Ton  fsSt  gar  keinem '  liutOTirclen  ^ 
Werthe;  2)  ein  arahifch^hehrBifch-lateinifch'fpanifchet 
iV'drterhüchy  für, einen  jüdifchen  krz%  t\x  Bologna^  Jacoh- 
iien- Sehinieon  Alwnß  1524  verfertig*  Auf  den  3  eriten 
Blätteirn  ftehen^arabiTclie  und  hebräifche  Wörter,  auf 
den  7  folgenden  arabifche  und  lateinifciie ,  .'und  au^  den 
übrigen  arabifche  und  fpanilche  neben  einander.'  —  .JSbe^* 
falls  von  wehig  Werth;  3)  Mehrere  Gefchichtshücher^ 
s.  B.  Austug  aus  muhammedanilchen  Chronihenj  und 
die  damit  nicht  zu  vervvechfelnde  neuere  Gefchichte  vou 
Afrika  $  4)  Ein  Werk  über  die  muhammtdänijche  Jfieli^ 
gion  ;  5)  Eine  arabifche  Grammatik  \  an  deren  Ende 
auch  ^ie  Metrik  oder  Profodie  abgehandelt  wird; 
6)  Eine  arabifche  Rhetorik;  7)  Arabifche  Gedichte:  Er 
war  hierin  nicht  unglücklich  ^  8}  Arabifche  Grahfchrif^ 
ten,  die  er  in  der  Barbarei,  z.  B.  zu  Sella^  zu  Fefs  etc. 
rammelte  ,  und  dem  Bru<ler  des  Königs  Iclion^te,  um 
ihn  wegen  des  Todes  feines  Vaters  zu  tröiten.  Er  fagt 
Xelbft  von  ihnen  ,  'dafs  ejnige  Hilsen  Troft.einflÖfsi^n)  an- 
dere  die  Traurigkeit  vergrÖfsern.  9)  Ob  er  dae  ßtfchrei-' 
yufig  merkwürdiger  JJir^der  in  Europa  und  AJien^  die  mit 
feinem  Afrika  ein  Ganzes  ausmachen  follte  ,  wirklicH 
angefangen  und  vollendet  halse  ,  ift  ungewifs.  lo)  Die 
B^chreibung  von  Afrika  ^  unjlreitig  das  befte  Wcrk.^  wat 
•r  kinterlaflen  hat^  —  Ben  Wtrth  delTelben  haben  meh- 
rere Geographen  gewürdigt.  Bruns  bediente  fich  bei  der 
Herausgabe  der  neuen  fyfteniatjifchen  Erdbefchreibung 
von I Afrika,  auch  des  italianifchen ,  Hartmann  aber  bei' 
Herausgabe  feines  Afric.a  Edrißi  und  der  Erdk^chteih^ng 
vün  Afrika  blofs  des  lateinifchen  Textes. 

Der  Urtext  war  gewifs  arabifch ,  wenn  une  Vojfiuf 
\de.lliA«vicit  latinis  Lib.  III.  p.-mA&^f^)  auch  nicht  ver* 
fiebert  hätte ,  dal«  er  in  der  Bibliothek  des  Uterator» 
Vincenz  Pinelli  (er  ftarb  160T  au  Padua  67  Jahr  a}t),a>uf« 
bewährt  Wiire.  Dehn  das  arabifche  Original  fchimmjert 
tu  fehr  dnrch  die  italiSnifche ,  vielleicht  von  dem  ver- 
fn(fer, felbft  verfertigte  Ueberfe^tzun^  durc-  .  Bijt  ^^ini- 
f(|he  Üeberfetzuiig  vom  Bector  J.  Florian  zu  An,tuüerp.€y^ 
aus  de'm '  italianifchen  vei^lfth  auch  keine  GeWandheit 
A.  0.-S.  XX.  Bd$,  3.  Ä.  .ü 


■V. 
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^06  Bifclfr^^.jlefi^eß/i0jt^n. 

und  oft  keine  KenstniXs,    ^    i&  Avolq  {GrofsTater)    ii| 

'Jvunculum  (Oheim)?  Giudicn  (Kichter)  in  Judaeum  (Ja- 
den) ;  Calze  {Strixmpfeyin  Calceos  (Schuhe);  Carowqnt 
(Carawäneti)  \n  Currus  (Wag^nU  ein^l  Escorte  (Jcorta} 
in  eine  Hur^  (fcurtum) ;  der  Hußen  in  Niefsen  ,  und 
der  ff^inter  m  Früjiling  nbertragen.  Ans  den  fehlerhaft 
ien  lateinifchen  und  itaHänifclien  UeberfeUungen  find 
fad  alle  andere  in  ande^ru  Sprachen  entitanden;  und  nur 
ein  IVIann,  der  mit  hinläuglicher  Cefchichts«  und  geogra- 
phifcKer  Kenntnifs  von  Afrika  iii  alter  und  neuer  Zeit 
äusgerüftet  lA,  wird  ii^  Stande  feyn,  den  Sinn  Leo*s  %u 
errathe'n.  Herr  Lorshach  h^t  wenigltena  durch'  feine  nii^ 
Beifall  stufoenommenen  Gelegcnh etts •Programme ,  worin 
erproben  von  Ucberfetzung  lieferte,  hewiefen ,  dafs  er 
fähig  ift,  folche  Fehler  zu  vermeiden,  und  für  unler« 
Miitterfprache  etwas  BeXTeres  zu  liefern.  .£r  hält  ii ch* 
an  die  Elzevirifche  ' Ausgabe  (von  1632,  II>  Vol.  in  24.) 
\ind  er  führt  davon  jedesmal  die  Seitenzahl  an. 

« 

Die  Beurtheilung  des  Werths  und  der  Treue  der 
Üeberfefzung  liegt  aulscrhalb  den  Gränzen  unferer  J.  G, 
E.,  und,  wir  mülTen  diefe  den  Philologen  überlaJDCen,  die 
vielleicht  Gewandheit  vermilTen  werden« 


mm^m^m^ 


it  Bntdkckuhgen  äes  neunzehnten  Jahrhunderts 
in  Rückficht  der  Länder  -  und  Völkerkunde. 
Für  Freunde  unterhuUender  und  nützlicher 
Lektüre  aus  den  merkUäirdijgfien  Rei/ebe/chrei* 
«  himgeft' gezogen.  Von  A.  F.  Höpfiter^  Rektor 
in  Greufsen.  Erftex  Band.  Erfurt,  |>,  G.  ^.  Kaj^ 
ler.'  1805.  280  S.  8- 

Wie  es  den    Schulbüchern,    fo  geht  es  auch  oft  deif 
llefebÜGHem,    Die  Schule  und  das  Leben  laJIei»  fich  nicht 
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imm^  ▼eremigeii)  Wer  nUttliclTYeyii  will,  Yiat  ein  eben 
fo  verfchiedenes  Publicum*  alt  derjctiige,  de^  unterbal« 
ten  will;  Überd,ie£i  iSt  oft  die  Unterbaltüng,  die  nutzeo 
|oll  )  langweilig  y  und  der  Nutxpn,  der  mit  der  Unterhal- 
tung rerbunc^n  werden  foll,  leer.  Das  i(fc  auch  tum  < 
Theil  das  Schickfal  die/es  Werks ,  das  nicht  wie  Ehr* 
ffinnn'x  G^ckiehte  der  merkwüräigften  Reifen  den  Ter*  , 
gangenen,  fondern  den  gegenwärtigen  Zuftand  der  neuer« 
lieh  belucbten  Länder  darllellen  foUf  mit  WeglaiTunf 
alles 'desjenigen  ,  was'  nicht  unmittelbar  zur  Sache  ge» 
hört.  Ohne  fen  Herrn  Verfafler  auf  die  Ehrmann' 
Sprengel/ehe  Bibliothek  und  andere  Bibliotheken  und 
Magazine  von  Keifen  zurtickzuführen ,  die  den  neueften 
Zußand  davftellen,  fo  kann  man  wohl  fragen:  was  hfibt 
das  WvglalTen  desjenigen  ,  was  nicht  unmittelbar  zur 
Sache  gehört?  W^t  das  thun  will,  miiXiji  ein  durchaut 
beitimmte^  Publicum  haben,  ^und  diefes  fehlt  dem  Ver- 
fafTer  ^  da  er  zugleich  unterhalten  und  nützlich  feyn 
wollte,  zu  gefchweigen,  dafs  dazu  ein  Mann  von  greller 
Welt- ttiid  Menfchenkenntnifs,  und  von  Kenntnifs  defr 
BedÜrfhifle  des  Zeitalters  gehört,  um  nehmen  ulad  ge^ 
bta,  ui^  dal  Genommene  verbergen,  und  das  Gegeben«  %^ 
ergreifend  darfteilen  zu  können.  Bei  allehi  guten  Wil- 
len hat  der  fonft  wackere  Hr.  Höpfner  nicht  Kraft  genug^ 
tun  dlef^s  -aiMZuftihreo.  Schon  dadurch  beweiil  er,  wi« 
fehr  er  der  Nachhülfe  nötbig  habe|  dafs  er  diefen  erfte« 
Band  blofs.den  Auszügen  aus  PercivmU  Nachrichten  vom 
Ceylon  und  auf  Bergmann^  non\ad{fchen  Streiftreien  un^* 
ter  den  Kalmücken  beltimmte ,  noch  vielmehr  aber ,  dal« 
«r  ^ie  Nacluasht^en  ^enes,  die  keine  Nachrichten  Hnd» 
und  die  SchlÜfTe  diele«  ReifcAden,  die  keine  $«hUiXGi 
ind )  nicht  gthUng  V  ürdi^te. 


/ 
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V  3 


CHARTEN  -  RECENSIONEN. 


I. 

Carte  de  V Empire  Frangais  et  le  (sie!)  Royaum^ 
■  eP halte  ^  divijes  en  departemens,  pr^fectures  et 
Jousprefectures^  comprenant  unepartie  derAlle^ 
magne  avec  Jra  maYche  de  nos  armees  d*Italie  et 
du  Rhin.  Par  Briojt  de  la  Tour  ,  Ingenieur« 
i  G^ographe.  Paris,  Esnaulu  igoö.  (21  Par.  Z. 
hoch,  25  dergl.  breit.) 

Wer  Tollte  bei  Anficht  det  Titelt  und  der  Jabrsiabl 
diefer  lii  Paris  erfchienenen  Cbarte  nicbt  glauben ,  hier 
«ine  wirklich  neue  Abbildung  des  franzäßfchen  Reichs 
und  des  Königreichs  Italien  zu  finden?  —  allein  fchon 
ein  fluchtiger  Blick  auf  letzten  Staat  zeigt  ihn  noch  in 
die  zwölf  Departements  der  ehemaligen  italienifchen 
Republik  getheilt,  von  deren  Namen  fich  auch  hier 
noch  das :  REPque. ,  aber  weiter  nichts  Torfindet.  Dm 
fValliferland  iß  hier  noch  zur  Schweiz,  Venedig  6ft- 
lich  von  der  Etfch  zu  den  'ößreichtfchen  Staaten  geto. 
gen.  Die  Charte  kann  alfo  nicht  im  J.  I806  entworfen 
feyn ,  und  ^e  ftellt  auch  das  jetzige  Königreich  Italien 
nicht  dar. 

Vielleicht  könnte  man  glauben ,  hier  wenigftens  die 
auf  dem  Tit#i  erwähnte  £intkeilung  Frmnkrtichs  izl  Prä- 


^hiit'rten''^Itetenfion)Bk.'  ^tü^ 

feetiireii  vmd  Untt^räfeetüren  tu  fmden.  Allcia  auch 
du  ist  der  Fall  nicht.  Man  lieht  hier  hlof«  die  Abthei« 
liing  in  JOejIsrtementa  9  die  auf  eine  alt^  Charte  von 
Frattkr^teh  lehr  oherfiächlich  nachgetragen  iftv  Diit 
Departements  Celhft  &»d  durch -Zahlcm,  die^in  efiner  ne<^ 
benitehenden  Tabelle  erklärt  werden,  angegeben,  da  we- 
gen der  liehen  gebliebenen  Namen  oer  alten  Provinzen 
kein   Piati  für  die  Namen  von  jenen  blieb. 

Auch  von  dem  im  Titel  erwähnten  Mai>rch  ^,de  nos 
'^mrmies  d^Italie  et  du  Rhifif'^  der  Cch  wahrlcheinlich 
imf-^^nQU,  Feldzfig  be^tiehen  lollte^  welchen  die.  öchlacht 
▼en  Margngo  £o  entlcheidend  befchlofs ,  findet  fich 
fchlechteirdiiigs  weiter  nichts,  als  die  Angabe' der  letz- 
tern-^chhlcht' und  bei  dem  St.  Btfnkärd  die  Anmer- 
kung y  dals  Bonaparte  iihat  d^n^lben  mit  dco  Afttiee 
marlchirt  fey. 

Mit /ttieW«rer  Wahrheit  wfirde  daher  det  Titiel  ikflf 
Ghaite  •  lautem  '  Carte  de  ^  V  Smpire  fran^aU ,  •  trade  füiß 
nne-^ Carte  fig  la  F*rance  avant  la  rdvalutien  'et  divifi^ 
en  dipartemene^  —  Dafs  hier  eine  alte,  und  wae  fchlim^' 
mer  ift,  feÜr  Schlechte  Charte  uur  neu  tugel^utzt  i?bi 
»eigt  der  am  »ördlichon  Kanäle  längeklebth  Streifen; 
den  die. Erweiterung  des  franko üfchen  Reichs  (durch 
die  Erwerbung  des  holländijhhen  Vianderns,  des  hurgun^ 
difchen-  Kreifes^  und  d!e9  linken^  Hheinufers)  gegeth  Nor-* 
den  nöüiig  machte,  und  weicher  den  vormaligen  Gl^d« 
rattd  nuv  verdeckt.  -    '  ^ 

,    AU  Pröbchen   der.  Orthographie  >  dieles    Mach«^ke 
kennen  folgende   Worte  dienen:      Pictra  Soma,    Be/ftn-? 
amtuty  Millemaid  ^  Stoebachy  Sargaus  ^  HehenzoUrny  Du«\ 
Ma»,.  Reichenhai  j    Ocbrin^en^   ftatt:     Pietra  fanta  y,    Bei- 
linzona^  Mittenwald  ^  Stockaeh^   Särgaus  ^  'Hoheikzallern^' 
V§chau  f' Reiehenhafl f   Oekringsn»'   ' 

Rec.   würde  die  gante  Charte  einer   Anzeige /in  den 

\4^  (r.  Bm    ntefat   für  werth    geachtet    haben ,'    weitn  fie 

mishi  hft  mehnren  PavüerBlüttern,  die  auehvii  Teutfcli- 


\ 


Ch4^f>ien.  «  K4t en/ iö mwg:>. 


Sio 


Und  häufig  gel«fea  wmxdemf  •)•  ^miki  4rl|eit  «vsfdbaH» 
wäre^  und  der  tentfche  Chanenffiiniiiler  od«r  G«ag^;^ph, 
daher  VeranlalTaiig  nehnieB  könnte,  fi«i  ßoh  «nzufchitf-« 
leiiy  und  lo  mit  «Iter,  ▼erdorh^i«r  ;W«ure  ft^lt  «ia«» 
f «hofft«tt  br^^ohhar•ll  Charte  betr ^en  %u  W9x4#««^ 


/ 


r 
I 

Öirf^  des  poßes  fVAllemagne  et  des  itaU  voißM* 
ou  Von  a  diftingue  les  pLaces  Jortes  ^t  les  ports» 
Par  le.  Sr,   BajoN  ^   I^g^Qv  g^ogr.      '9j$xi»v-  M^n* 
dluure  et  Jean.  ig(>5.  2  BL  ^ 

Diefe  beiden,  luTammengeftorien  38  Par.  Z.  brei« 
%fm  iwd  24  dergMehen  hohen  Bl&tter,  Binä  ein  wdrdi- 
f^  3eitenftttck  au  der  eben  fingeaeigten  Charte  -wolt 
Fi^ankreioh  —  nämlich  gleiohfaUi  eJae  uralte«  hfichft 
fablerhafte  Poftcharte  von  Ttütfchland  und  4^$  grö£i* 
tfn  TheiU  von  foUn^^  auf  die  Hr.  Jenn  d^e  Jahruahi 
1905. ^^hen  liels.  Man  lieht  hier  no€h  PoUn^  wie.eae 
yor  dem  J.  1773  war;  su  TeutfchUnd  gehört  noch  def 
hurgundi/ohe  KrtU  und  dae  link$  Khtinuftr^  vnd  doch 
ift  das  hier  Torkommende  Stück  *  ^on  Frankreich  in 
Dfpartementi  getheilt.  Wahrlcheinlieh  ift  daher  die 
Charte  vor  1773  verfertiget  worden;  1790  etwa  ütidie 
Ton  der  conftituirenden  Nationalverfammlung  befchlof* 
£ene  ßintheilung  det  franaöfifohen  Reichs  hineingeira- 
gen,  and  nun  erlcheint  durch  Umerandlung  der  labra«' 
sahl  in  I605»  wozu  -wahrlcheinlich  der^  Feldzug  'der 
franzö.iirohen  Armee  in  Teutichlaed  im  I.  1805.  die» 
VeranlaüiiAg  gab,  dieses  Blatt  als  .neue  Chart«^  wels- 
ches nicht  einmal  die.al^^  geogtAphiXohe  Verfiülutt^ 
TeutTchlands  auch  nur  erträglich  richtig  darüellt. 


Se  ift  hier  das   Eraftift-  CHln   zum    w^lMifthmi^ 
PJ^lz  am  Mheim  und  da*  Ercftift  JiaüMS^  t am  aUsr-» 


Charten  -^ ttä e'& nfi 6^9 n.  fiii 

wh^ikifcken ,  das  Hert ogthum  T^üeib  rüiken, '  dfM  BIMilm 
Speier  ü.  f.  w.  zum  kurrkeinifchen  Xire\fe\  9|rtQ£^n. 
Sehr  viele-  Orte  erkennt  man  nur  mit  Mühe  in  der 
T*«ninilaltanj(,  di«  ihre  Orthographie  dul»ch  di^^üiiwif- 
fenheit  de»  Vf$.  der  Chinte  -  erlitten  h«t.*  S<^  lieflr^maW 
hier  «.  B.:  Aneldam,  Hön^nbtkck  ^  MelMn  ^  Hhirtbourgy 
ReichenhuSj  Heiffenfce,  Freydhit^g^  fH^iiz^fVeikersdorf^ 
Fi/enack^  GUardm^  jlatt:  dnelam^  Hofienimekfhm ,  Mal* 
ehim,  Würtburg^  R^ichsnhall ,  JV'tiffenfe9^  JPrefbtrg^ 
PohorlUzy  IFeikeri^dcrfi  -EifinAek^  Guorda,  Von  def 
Richtigkeit  der  TojSographie  kann  man  '«ut  'folg^ndei^ 
Beifpielen  nrtheilen.  "fis  liegt  hierv  Eisfleth^  das  JälflUt 
gefchriehen  ift,  ein«  ganze' Poftftatipn  weltlich' von  def 
Wefev  an  der  Hunte,  da* et  dooh  dicht  an  der  W^ffip 
Ijegt)  to  ift  gßg«n  Preufsifch  Minden  üher  «nf  der 
OHfeittt  der  Wefer  ein  Fort  angegeben,  weldhet  nicht 
exiftirt)  To  fehlt  der  Plnuenßhe  und  dw  Benditbur'^* 
ger  Oan€tl;'  lö  fehlen  alle  Infiiln  an  der  ^N^iMikiM 
Btttaviens  und  WeßpkAltn^'  v<5m  Texel  bi«  fWtutgero&gf 
u.T.  f.  Doch  genug  'tron^dicfem  in  -feder  Rttokiiokt  ü«*  < 
hraiinhharen  Machwerk^  weichet  nur  aus  d^mfeibe# 
Omnde  M0  die  unter  No.  !•-  aiige«aigt*  ChKHe  tooT 
Frankrtfich  hier  eine  Br#fthnttng  verdiente.  Ein-  glei^' 
flias  ist  mit' dar  folgenden  Charte  der  Fall.  - 
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Nouvelje  Cßrte  des  ppßeg'  d' Icalie  ^  traitiejuivant^ 
iVjiiißlifp  {Xnüy,ik)iJa  f^lus  üitdyejjfani^  da /eh 
differens  Etats  -  avec^^t^uteS'les  p^jfejfioni  -dm 
Venitiemy  lesqüelles"  fx)rhnkht  aujohrdMid*^  la 
Repuhltque  des  7  Istes  eiles^'lhdemnitesaccör^ 
diesi  ä  4'€i  maifon  d'Autriche  par  Ifi  Tratte  äe^ 
ZunemWs  ßtuies  h9rs,  4e  ßette  ^artie .  et  r^a^n,- 
due^  für  les  c6te$  de  la  Hongrie  et  de  la  Tur- 


\ 


m 


.Chart f^^^  l^üce^JiQueMs 


i^.^uig^  P^r  lein  Bjutyiff  Ing.  G^ogr/f asb, ^ Jeatt* 


ii 


Auch  cüofef  ne«e  Tite>  eiaer  altön,  unbraucHbavwi 
CH«|rM  vox^^ta/««^  (ron.-^leM^et  Crrölse  mit  der  vor- 
jiiirgeliead^n)  •iit.mchta  .M^^Uer  als  ein  hetrugeri^oUes 
Att»li,äagelchiid  >  wu  JCa^Ser-  zu  Terlegeiier  .  Waare  an- 
ftulfickeij..  Es  ifX  zws^  ailaxxlings  ,  auf  dieXer  GUar(e  de» 
VefXuph  ^geQiaohty  die  neue  polUifche  Eintheiiuug  Ita- 
liftus  attzugeJiea»  Wie  Verleibe  aber  gelungen  £eff 
kaiiu  man  .aa«  Folgendem  rabnekmen.  Die  Republik 
Vsned^g  und  «die  Länaer  des  Königs  von  Sardinien  in 
Q^€ r^iu^litn  Und  vöUig,  wie  ile  vor  der  Kevo^ution  wa-* 
xen^'-abgegräuzt  Dahingegen  Eud  die  von  dem  Kir" 
ehtnßaate  zu  der  italieniß^hen  Republik  gelchlagenea 
Legdtionen  Iowo4l  von  dier^ir,  als  dem  Kirolieniiaate 
durch:  Bagräazung  und  Illuminati^Uj  getrennt«  ^  M^iena 
und  Parma  haben  zulamtnen  Einer.Farbendeckun^.  »rhal- 
tan.  .  Man  kommt  lonaqh  auf  die  Vermuthung,  dafs 
der  Vf.  die  Abiicht  ha^e,  di«  verXchiedenan  Theile, 
piu  4en«u  ficb  die  itaiiemfche  Aepubük  bildete»  dnrc}» 
ly^iXond^re  Begräniung  ^  und  liluminatioa  darsuüeUea« 
Dafs  dann  aber  wenigiiens  ctie  äulserften  Grunzen  dev  " 
Uaiienifcken  Republik  durc^b  eine  befondere  Farbe  an* 
gedeutet  werden  muXsten,  fcbeiu;t  dem:  Veranft^lter 
öieXe«  Wirrwarrs  zwiXchen  alter  und  neuer  £intbeilnag 
Ober- Italiens  nicht  einmal  entfernt  ia  den  Sinn  ge* 
kommen  zu  Xejn«  Wie  wenig  derXelbe  überhaupt  van 
der  Geographie  Italiens  und  der  >  Nebenländer  unter* 
richtet  i^y  zeigt  unter  anÜ^rn ,  dafs  die  Buchten  von^ 
Cattaro  zu  der  Republik  Raeufa  durch  die  .  Begran- 
fung»  Lukka:  zu  Toskana^  das  Vikairiat  von  Piedra  San'- 
ta  za  Mqffaf  die  Vikariat^  rön' Pantremoii ;  Fibiczmno 
«y  i.  l^'ZU  Parma  ^^  das  FüRftenthnm  .Bwmbimo  nnd  dar  . 
Stato.  dMgii  Frejidii  .  zu .  Toscana  >  durch  die  illumination 
gezogen  und»  u.  X.  w.  .  Nach  der  Illumination  zu  urthei^ 
len  würde  hier  auch  ^pch  Corfica  ihren  alten  Herren» 
den  Qenueferny  gehören.'  Auch'  hat  Frankreich  ttloM 
alt«  Abtheilung»   wie  vor  der  Revolution ^bAaton. 


«  imri«  9r*  i^tofk  e»  wa^en  kannte. ^  41e{«r  und  der.vo»- 
rigeu  Charte  die  na  wahren  Titel  vortuletzen,  Wft 
|tch  vielleicht  dadgrcl^  erkUr^n,'  dalt  Ipwohl  die  D«^ 
yarlements »  all  d«f  Aiislaud  mehreren  PariXer  Ghartmoi» 
Verlag« - fia^dlungen  ihr  .Vertrauen  nioht  mit  Unt^ckl^ 
Schenkten.,  nad  er  die.StirA  l^atte^  dij^fea  tfoblverdienr 
ten  fi.ahm  darXeU>ea.  aach  für  ßch  *zu  Verbreitung  {ejy 
Her  Telegenen  uqd  uabrauchbari^n,  Waa^e  .  zu  benii% 
ten.  -^  Kec.  -wagt  h^  -dierer  Gelegenheit  die  Fsag^, 
ob  es  nicht  eben  lo  gut  Pflicht  der  Polizei  lef  9  auf 
dergleichen  Erwerb« « Speculationen  zu  achten,  als  £• 
es  (ich  in  wohleingerichteten  Staaten  angelegen  .reyn 
iäTst,  daTs  ^oldlchmicde  z.  3.  kein  fallches  ZeicJiqpi 
Attl  ihre  arbeiten  iCetzen  dürfen?  — 


*{> 


^tlas.  archdologüiue  de  In  Ruffie  eurptpienne*  Fax 
le. Comie  Jean  Po tocki,  Si,  Petershourg. 
1805. 

Wir  habe»  ?«n  diefem  für  die  Gelchichte  und  «Ifee 
Geographie « des  ^urapiUfchen  Rvfsla>ndt  £0  interefTautn» 
We^ke  eine  ?or läufige  Nachricht  aus  der  Su  Petirshur* 
g€r  Moiuu^ihjift  van  Sehrödex  im  XfXUn  Bde.  der  J. 
G.  ß.  (6.  264.)  gegeben»  Seitdem'  erhielten  wir  die  er^ 
Ikeii  dxei  .Bl|itte|R  und  den  dazu  .gehörigrn  Text  des  At- 
la££e«  durch  die  Giewogenheit  eines  uns  unbekannten  Be» 
förderers  der  WiirenTehafceu»  diem  wir  hier  daher  unfern 
paj^k.  4>flEentliph  ahHatten  f  und  wir  glauben ,  dafs  eine 
nähere  Anzeige  fdavon  unfern  Lefarn  nicjit  unwillkom- 
jinen  feyn  ^a^ß. 

Die  f^r  Xchözi  gerochenen  und  auf  Velinpapier  gO; 
drookten  Charten  ,  Zfihlen  «uf  dem  »Mittlern  Meridian 
(dem  rwok.  öolf^oa  Grade  der  U&nge)  von  40  bis  70°  N. 
Br.  und  auf  >  der  mittlem  Fer^U^le   <de)r  Yom^figßen«  Gn 


%^  CMm^%)gft  ^*R^ee1mfi>'tf^ 


ds  ».  j  ^oki  Tfi^  gp3'  bi»  83*  30*  O.  L.  --i  5  B)^tenj[r«ae 
tialtea  9.9,  oiIpt  ^00  Wei^fte  uAeh  dem  bei^efagtea  MaiB^ 
fiiibe  2.23  (Pari/er)  ZM.  Jedes  BlaftT  iH  17.55  '^^ 
toteh  und  15.5  breit.  Die  K6ftea,  %ttge  ^  FiniPe  and 
8^n  ««luid  fo  wie  die "  Griittsen  der  jatci^ea  Göttrerne^- 
iHlftliar  und  die  2^ea ,  welcfb«  letttere  besefchat^a ,  aad 
-am  Bbdfrdes  Textet  eHtlärt  fiad,  in  Kaj^fer  gedaehea. 
-Der  Titel  uad  die  iHnige  Schrift  find  febr  leferHeh  ge« 
•Ibbriebea ,  und  die  rerrchiedteiett  Vd.Ucer  fiad  daecb  II'* 
lamiadtioa  gefcbiedea. 

Der  Text  ift  aaf  zwei  BIStter  ron  gleicbem  Formate', 
Vie  die  Ghartea  < —  es  ift  ebea  dalTelbe  ,  wie  bei  deat 
HaadatlalTe  des  geogr.  Inftituts  — )  gedraekt,  tiaä  liefert 
I  die  Belege  für  die  auf  dea  Ghartea  darg^ftellte  Anord- 
nung der  rerfchiedeaeu  Völker  tu  den  Zeitea,  oder  nach 
den  Begriffea  HerödotSy  Strabc^s  y  i)fe/aV  11.  f^  f.  theils 
in  der  Urfprachey  wie  aus  Herodot^t  und  Straho'^s  Scbrif- 
\  ten  mit  beigefügter  Ueberfetiung,   theils   ia  allgemeiaea 

Bemerkungen  über  die  Scbfiftfteller,  deren  geographi«* 
Xches  Softem  die  Gruntüage  der  Charte  bildete.  Diefeni 
T<>«te  dienen 'die 'Charten  -zu  einem  fohr  Wdiohen  Göm- 
meiitar.  Ein  Beifpiel  wird  die  Einrichtung  des  Gunzen 
am  zweckmürsigllen  zeigen,  wozu  wir  die  zweite  Charte 
Wählen,  welche  d*e  Völker  aiifftcllt,  iliif^nach  Strabo^s 
Begriffen  das  hentige  earopäifche  Bufsfahd  biftwohntea. 

•^  'der  hterhtf/ ^hörige  Text  Jlrra^eV  lautet  Hber« 
fttit  lo :  .  •      . 

,  '  *'*   ',,Ihi  Lande  twifchen  ßi^m.  ^oryßh^Hef  und  dem  fßtr 

•„Ke^t  «aerft  die  Wüfte  der  Oeten,  Dann  lammen  die 
■fjTy'rregeten,  und  nach  ihteen  Sarmaten,  h^m^ich  die  Ja^ 
ff'fg^^y  die  Baßhier  und  'die  Atkefhajttnäen  Sarma^ 
\yttn,  -^  Innerhalb  des  Landes  ^ohnen^  diö  Baftärneni 
i,welche  an  die  Tyrregeten  und  die  Germaniiir  ^gränzcn^ 
„felhft  falt  germanifchen  Stammes  lind  und  atis  mehre- 
„ren  Yölkerfchaften  beliehen.  .  So  tteiiVt  Jin  Theil  der 
,,£elb6n  AtmonieTy  del*  andere  Sidonter^^-^i^  Die  Äofirdia'- 
\yneii  wohnen  am  nBrdlichHen  von*  idl^ ,  näittYich  auf 
X     „ded  Ebenen  iwxfbhen  ^etn   Tanai>  uhd*  dein '*Btryfrhi^ 


i,ii«#,  «>«  Hismtf '  konmear  «urifelKrti  dmn  -MHoiit  ttncl 
yydem  OeJ!pifch€n  Nle^rt  Nomßdeis^p  tlt  Nmbian€r^  PaH»4k* 
f^ntr^  und  iii«  Stämoie  der  Sirmh^n  ^tnd.  A<yr/en.  Letxr 
^»tere  beid«  ifc)ieiHeii  Fliichilingn  ron  €b»n  obcm  6eg«i>-f 
^ydsjt:  zu  Xeyn.  Die  SirMktt^^w^JHkQfi  nj^rdliehei',  ali  die 
f^A0rJknf  wel«kt  «m  .7\i>um>  leb^n«  .  J«ae  wobaear  Amks 
ff4chard^a^^  der  vom  C§.ug^^fiAS  kommt  und  in  den  M^l*-; 
„n>  fällt.**.       .     ;       \      .      r         '•  •»   '•'  jA 

Zu  diefem  Texte  find  von  dem  Hrn.  yf.  einige,  A|i* 
oierkuug^n  gemacht,  die  wir  hier  übergehen,  um  %u  £ft* 
Iten,  >wie  diele  Ideen  StrahQ*s  von  den  "Bewohnern  de« 
liidlichen  RuTslandt ,  auf  der  Charte  dargeftellt  find. 

Hier  ift  die  getifche  IVilßt^  das  heutige  Bejfarahien^ 
«wilchen  der  Donau  und  dem  Dnfeßr.  Zwifchea  lett- 
term  FluITe  und  dem  Bug  ^p^nen  die  Tyrrtgetfn^  und 
den  übrigen  Theiis  des  jetzigen  Gouvernements  Cherfon 
nehmen  die  Jazjrgitr  ein.  Oe^ich  von  diefen  im  Gouvt. 
Ekaterinoslauf  %fohnen  die •  ßt^Uier,  und  lüdlich  von  die- 
fen im  Gouvt.  Taurien  die  Nomnden,  Der  Sitz  der  Ba* 
fiarntn  i&  in  äen  Gouvts.  Volhynieny  Podolun  und  Kiew 
i^nd,der  der  Koxolanen  in  den  Gouvts.  Tfchernigöw^ 
Qrtl  und  Kursk,  Zwifchen  letztern  und  den  Baßliernf 
Aorjin  und  nördlichen  Siraken  find  die  Gouvts.  Poltawm^ 
Charkow ,  tVorom^ch ,  Penfa  ^  Tambow ,  Kjäfan  ,  Tula 
und  Moskwa  leer  gelalTen,  „weil  diele  Völker  zwifchen 
^ch  Wtifteneien  lielsen/S  wie  die  Charte  fagt.'  Die  ^i* 
raken  und  Aorftn  wohnen  voreüglich  längs  der  JVolga 
vom  BinfluXs  .der  Oka  an  bis  Xüdlich  gegen  den  Kuban 
herunter^  nämlich  die  nördlichen  Siraktn  in  den 
Gouvts.  Wladimir^  Nifhnei  Nowgorod  und  Simbirsk^ 
die  Awrjeny  die  nach  dem  Vf.  mit  den  Turkmanen  ein 
Volk  find,  in  den  Gouvts.  Saratow  und  Aßrachan^  und 
wieder  kleino  Siraken  am  Kuban.  Sauromaten  find  fud"- 
licii  vom  Don^  im  jetzigen  Gouvt.  der  SlobodskajM 
Ukrainshaja  angegeben. 

Mit  diefem  iltlas  Hebt  die  von  deml^Iben  FerdienteA 
'Kra.  yf.  luHemoaMneae   «Itf  Qefchichte  der 
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Ohrmrtkn  ^   H^eenflön^n. 
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Proviattttt  des  rntS.fi^k€n  Ü^iclis  gewäTermafsva  i»  Vei>- 
bindung ,  von  der  di«  beiden  erften  Äbtheilungen  ,  die 
lieh  mit  der  Gefcbichte  der  GotiTernements  Cher/on 
und  Podoiien  beTchäftigen ,  in  den  J.  1864  and  1^05  in 
St*  Ptigrsburg  in  4.  in  frent^fifcher  Sprache  erfcbienen, 
und  nrit  demfelben  Aufwände  gründlicher  htitorifcker 
G«lehr£tmke2t  ausgelUtiet  find,  weichet  alle  bisherigen -. 
Arbeiten  4^  Vfs.  £0  vortheühaft  «uf zeichnete. 
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VERMISCHTE    NACHRICHTEN. 


Autfaentifche  Nachrichten' 

Ton 
d»r  ruffirchen  G^fandtfchaft  nach  China 

im  Jahr  1805  u*  iSo^^ 
^efchlttlt  sa  Seite  335  des  Torigen   Stacks.) 


ai  JuZ. 

— '. —   —  Früh  um  4  Uhr  kamen  wir  im  Städtchen 

SwjäfchkfdM  am  kleinen  FluXTe  Swjaw  auf.  einem  hohen 
Berge  liegt,  an.  Der  Ort  ward  1551  angelegt ,  U|ik  von 
Irier  aua  den  Thrpn  der  Tataren  in  kqfan  zu  «trliörem 
Kqfan  ward  auch  im  J.  1552  erobert;  die  Tataren  ahey 
liefs  man  hei  ihrem  Glauben  und  bei  manchen  .Freihfii* 
len.  Sie  haben  n^ch  ihre  Mur/as  (Adliche)  und  Mulius 
(Priefter)  und  fpgar  in  Ortnhurg  einen  Mufti ,  der  mi^ 
finem  hiefigen  Geilllichen  wegen  diefes  Titels  in  SUeit 
leben  foll.  —  Fünf  Werfte  hinter  Swjäfcfik  gieng  es  in 
ainer  Führe  über  die  Wolga  un.d  dann  durch  Waldifu^ 
^eld  und  Wiefe  awilchen  der  Wolga  und  einigen  Seen 
f^rt  über  das  FlOIschen  Kafanka  nach  Kofan ,  ^  wo  wif 
anf  Bflahl  dar  rRegiarung  in  «in  arti,gaa  hökerncs  Hau» 


/ 
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ai8    '    Vermifcht9  Nachriehten* 

ain  Heitmarkte  ulrflR^  '  fftr'^tBtlHIbft^ll  'Stelldde  efnqiit»» 
tirt  wurden.  Erft  um  StUHr  konnte  unfer  DivißonikocH» 
ColIe^ienalTeiror  Juny  unt  «in  kletaet  Mittagteflen  ver* 
XcIiaiTen. 

Kafan  liat  keine  geftind^  Lage*  Auch  fibertrifft  liier 
die  Zahl  der  Geftorbenen  ini  Dutchfchnitte  die  der  Ge* 
bohruen  f&hrlich.  Die^  Urlache  mag  in  der,  niedrigen 
Lage  und  in  den  Seen  und  kleinen,  Flülscben  liegen,  did 
um  die  Stadt  her  ßnd.  Erfterer  tählt  man  vi^^;  näm- 
lich den  Kaban,  an  dem  die  tartarifchen  Vorftäd^e  und  di« 
fehr  anfehnliche  Ofonkütfelu  Tuchfabrik,  welche  eines 
grofsen  Theil  der  Armee  kleidet,  liegen,  —  denTi/en, 
die  Cannoe  und  die  Tfchemoe,  Die  beiden Flüfschen  heif- 
sen  Kajanka  und  Bulak*  Letztrei;  kommt  aui  dem  Kuban 
und  fällt  in  die  Kafankuy  iiber  welche  einige  elende,  höl- 
terne  Brücken  führen.  ,.  Die  Wolga  flierit  in^ einer  Entfer- 
nung von  7  bis  9  Werften  von  der  Stadt,  deren  gröfserer/ 
•US .  hölzernen  Häufern  beftefaender  Theil  in  einer  Eben« 
liegt,'  did' in  der  Ferne  von  Bv^r^jen  begränzt  wird.  Der 
fteiner^ie  und  fchduave  TheiUiegt  auf. Anhöhen.  Unfere 
Wohnung  wies  man  uns  auf  dem  Heamarkt  {Ssjennoe) 
•n.  Die  Wohnung  i^9  Grafen  Beßüfchef  Aumini ,  der  hier 
4ie  Verpflegung  der  Truppen  beforgt  und  uns  äufserlt  zu- 
vorkommend aufnahm ,  liegt  in  dem  ßeinernen  Theile  d^r 
Stadt,  der  nach  dem  neuen  Plane  gebaut  ift,  und  iit  von 
der  Krone  zu.  einem  Univerfitfltsgebäude  angekauft  wor- 
den. Die  i8trafse,  in  der  e«  liegt,  führt  gerade  nach  dar 
Feftung,  und  man  geniefst  von  hier  eine  weite  Ausficht 
•Itf  die  tmiUegende  Gegend.  Hier  wohnt  der  Gouverneur 
«ud  die  Regierung.  Der  üeinerne  Theil  d^r  Stadt  ift  fehr 
«rtig  gebaut  find  kühlt  manche  fehr  fchöne  Käufer.  Da 
die  Regierung  zu  ihrer  VerfchÖnernng  keine  Koften 
fcheut,  fo  wird  lieh  in  der  Folge  JT^/an  niit  den  fchonfteft 
Städten  Teutfchlands  m«JTen  können.  Während'  unrerl 
hiefigen  Aufentbalts  fpeifeten  wir  einigetnule  bei  ller  l(#'« 
gieruttg,  deren  Mitglieder  hier,  wie  in  andern- rufßfchetf 
Gouvernements  gemeinfcbaftliche  Mittagstafel!  haltenl 
Bin  fehr  angenehmer. Spaziergang  führt  längs  tes  Flfift* 
ehens  Kafmtka ,  ^dia  laef  mehrexe  luCelii  bild«tJ  '  Mi-  Q%* 


gleicht. euiem  «nglifclifa  .Qf^«9-  .  Xb4X«r  iind  An« 

höben  wechfeln  romaHtilcHi  und  Btßnffh^f  nannte  fie  di« 
l^leine  ScUweix*  An  Ge  SLQ£$t  eine  Stab^alprik  und  die  pQd\ 
Uifchnaga  Sloboda.  Auch  war  hier  ehennAl«  wirklich  ein  Qtk^* 
%en  in  englilcheo»  Gofc^hmacke,  den  4er  Gouyernottr  B<i- 
ra^ejij^  angelegt  hatte,  p-ie  häufigen.  Ueh^rüfehwomniunH 
gen  der  t^a/onka  vpDfÜlirUn  das  Werk ,  und  fchufea  dl«t 
Gegend  fo  wild  und  rouiantiXuh  wi?  fie  jeit  ift.  4#i^. 
ratejeff's  hier  cxh^tite  LudhäuTer  dienen- >et9t  %u  Spitäleri^ 
für/ Arme  und  veneriXch  Krank«;,  —  per  greif e»  nei^  xnaf-^ 
£vc  Kaufhof  ilt  eine  andere  Merkwürdigkeit  Kt^ans^  ]&ir 
iA  noch  nicht  gans  vollendet,  wird  aber  ri;.'>on  zu  GpwöI* 
hen ,  benutzt.  £r^  Uegt  auf  der  Hohe  ja^a  Avs^angc  d«f  Fe* 
itung  in  dem  marj}vgeb4ttten  Theile  def  ^iudt.  JDar  hö^ 
ferne  Kaufliof  geht  ntUi  allmählich  i(iji.. —  V,on  4«?*  F«- 
Auug,  die  mit  JVlauern  und  WaD^n  umgeben  ift«  und  deA 
böchften  Punct  dcjr  Stadt  einnimmt,  haf  man  ein«»  grolse» 
{chöne  Ausficht.  Siq  enthiät  die  Wohnung  4ei  Metrctpp* 
liten  und  die  1561  you  Znar  Ii^an  JFi{filjcmtfi:h  //erba«t^ 
jnaffive  Katliedral?  Blagoimät/cUmk.  Sie  bat  eine  (ch#4M!» 
tergoldete  Kuppel  y  die  den^  G.i^» zen »  tumwil  bei  S4MtiiH<*) 
Ichein ,  ein  artiges  Anlehn  giebt.  Aufserdiem  ift  in  ^% 
Feftung  die  Kriegs  -  Cantlei  und  die  Galerne  für  die  ait* 
fehnliche  Garnifon.  —  In  Knfan  find  noch  vier  Itein^rne 
und  hölzerne  Kirchen ,  welche  die  Reliquien  mehrerer 
Heiligen  verwahren.  In  der  Feüung  zeigt  man  noch  di6 
tiemlich  gut  erhaltenen  UeberbleibfeltatarircbarGebäHd»^ 
«Is  Merkwürdigkeit. 

Kafan  ward  1257  vom  Tatar  -  Khan  Sain ,  dem  Sobim 
des  l^änder Verwalters  hatj4f  erbaut  und  war  damals  die 
Hauptftadt  eines  betrSchtlichcn  Reichs,, zu  dem,  aufser 
dem  jetzigen  Gouvernement  Kafan  y  auch  ein  gro/ser 
Xheil  der  Bulgare  gehilrte.  Ehemals  müITcn  diefe  LMndi>i> 
weit  belfert  als  jetzt,  angebaut  gewelen  Xeyn,  wie  die  httulk^ 
gen  Ruinen  fonß  blühender  Städfe.  beweifcn.  Naoh  I^^pr 
iren  blutigen  Kirieg^l^  unterwarfen  Geh  die  Zaaren  ¥oir 
tafan  ,  gcgeft  Ende  des  .I5ten  Jahrhunderts ,  dhes» 
yttXlircb#n  Grqlsfürften  Iwan  jr^^füjtwitjch  T^  «nd  von 
di«fi»r  Ztil  baUea  lautre  epea  entXchiadaittt  £inflxir« 


Mif  ^*  Ein-  oder  Abfetinng  d*r  kaTanrcIieii  Vttttett^ 
Die  Kriege  ilaaerten  aber  immer  fort,  bj«  Zar  /uh» 
rr«AI;<w>tA&  11  am  Stitt  October  1^3  die  Stadt  Ka/an 
tum  letzten  Male  cToberte,  und  fo  dierem  Reiche  der 
Tataren  ein  EaAp  machte. '  Die  »on  ilun  hier  einpefäbTta 
Aagiernngiform  beftand  bii  1^14  ■  in  trelckem  Jahie  P<- 
tfr    d.    Gr.    dai    Gourememoit   ron  Kajan   erricbtete.  — 

'  Man  teigle  um  in  der  Pe&nng  den  Ort,  wo  die  Bnffen 
Aimali  die  HanKrn  erfiJegen,  and  befchrieb  unc  mit 
|;r«£ier    Lebliaftigkeit   den  Kampf  in  den   StraTieii    der 

'  Sudt. 

Aaber  der  OfankinEchen  Tucbmannfactur  findet  maa 
Üt  Kafan  anTebnlicbe  SeifenGedereien  and  GRrbcreien.  — 
Bei  nnfem  Befuchcn  in  den  tatarircheii  VorHädteu  {Sto- 
heiin)  empfiengen  uni>dFr  Miilla  nder  OberiiiieEteriind 
die  andern  Tataren  fehr  gaftfreuodlicli.  Sie  haben  hier 
,  an  acht  Motkee«,  die  zum  Theil  mit  MiuaTet*  verrehen 
find)  nnd  wir  wohnten  in  ftner  derCelben  ihrpm  Gottes- 
dieafte  ba(.  Der  Mutti  oder  oberfte  inuhammedaaitche 
Oeiftliche  in  Ruritand  wohnt,  wie  oben  bemerkt  ift,  in 
Ortnbfirg.  laiwifcben  macht  ein  hie£ger  Oeiftliohvr  auf 
gleichen  Rang  Anfpmch.  —    Wir  waren  am 

'■ '■  kaum  in    unferm  Quartiere  angelangt,    al* 

8.  Aug.  ^  *        B  . 

wir  Nachricht    voB  der  nahen   Ankunft  des   Gcfandten, 
Grafen    OalovAin   in  Kafan    erhielten.     Wir  packten  da- 
her eiligft  mrammen  und  Tetliefien  die  Stadt  um  Mit- 
>ht. 

(.  Jnl. 

—  Nachdem   wir   durch  mehrer«   Dörfer  — 

Aug. 

dai  Ofluvemement  Kafan  ift  fahr  angebaut  t—  ge- 
len  waren  -,  em^ichten  wir  früh  um  ?  Uhr  SohatiM^ 
I »bedeuten des    Ortchen     ron    etwa   60  Einwohnern. 

zogen  lieh  noch  Anhöhen'  und  Waldungen  hin,' 
1er  Weg  fahrte  durch  eine  weite  Ebene,  von  der 
erndte  fcbon  äberajl  gemacht  war.  Dat  Kafn  Itaud 
tStB  G«rit«a  gAnnden  iiiif  daa'  FeMna.'  Um  13  UM 
traf«! 
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ti;af«;ri'inr  in  Tfchurilo^  2B  WerSte.weit^  «'i|.  JO^f^gi^ 
jb^wohium  T<|taren  undL  an  400  Ruflei|,  dip.,  ^xljtfncfi  ^iß 
nöihige/  AnwelTung  zu  den  Gelchäft^n  des  bürgerliche 
Lebent  geben.  Es  wäre  den  Lehrern  aber  nxehj^,  $ian{t.«^ 
ini^th  zu  wänfchen.  An  der  ^eJelirigkei^t.  4ev.,:$p)^l«v 
fehlt  eB  nicht.  —  Zehn  Werfte  hinter  diefem  Q^te,|yMi 
men  wir  an  die  Trümmer  der  im  i6ten  Jahrhundert  blü* 
hei&den  Stadt  ^rjfe,  wo  XonlStdie  Poft  war,  letzt  ift  fi« 
von  ihrer  Gröfse  in  ein  elendes  Dorf  zufammen- gefun- 
kiin  und  Bios  die  Menge 'taHiHfoh^r  G)rabh%el  eViAn^t»^ 
an  ihre  ehemalige  Blüte.  Sie  liegt  an  der  Kafai^a  aui 
einem  B^rge,  und  ÄerMangelanWaiTerauf^emrelbcn  ill; 
ein  ^ittderhilc  ihres  mdglichen  Emporkommens.  Der 
Ort  hat  jetzt  kaum  200  Einwohner  und  n  hS^e^na 
Kirchen.  —  Hinter  Arsk  wird  ^ie  ebene  und  körn* 
reiche  Gegend  wieder  bergigter  und  mehr  mit  Wald 
l^edeckt.  Um  3  ühr^  waren  wiif  auf  der  Station  iii 
Kultejf  32  Werfte  weiter.  Oiefe  Gegend  fcheint  haupt* 
ftchlich  von  TatÄren  bewohnt  zu  werden.  Sie  "  ift 
fruchtbar  ,  iiach  der  reichen  Aerndte  zu  urtheilen ,  ziem* 
lieh  bertäkert  und  nicht  ohne  Waldungen.  Die  Dörfer, 
durch  die  wir  kameü,  haben  mehrentheits-  Möskeen.. 
Unfere  Kntfchiefr  war^n  mehrentheils  Tataren,  die  Geh  in 
di'es  ihnen  ganz  neue  Metier  heiter  fchicken,-  als  die 
Türken  zu  dem  Exerciren.  Wenn  die  Tataren  ein  Amt 
erhalten,  fo  finden  Re,  wegen  Neuheit  der  Sdifhe,  viel 
Vergnu'i^n  an  der  Befchaftigung,  und  betreihen  Re  mit 
Eifer  und  Sorgfalt.  Sie  bilden  ein  redliches  und  ruhi^ 
ges  Tolk,  das  nur  attf  *di^  weii:\e  ^Uc^t  eines  fanfi^ 
i'ührers  wartet,  um  ziiHvei:den,was  es  feyn  kanÜ.  i'*'.  "^ 


.'ii 
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j        Die  Gräl^zen  d^s   G«kUi|e»-nfin|fftts  f^jat1fa,^n§$9^,9ß 

r^V^erfte  hinter  Kultes  a»..-  Pi^fes  Qpuyer^pmex^tiHflt  9Ql 

der  Afarfc  Brandenburg  ^TS^t^^t^fV^i^^'  ^ßmls^.tßm 

^chen  Flächeninhalt.  :und  eii^  £^völ^ri;i^ ,(  4)*  '4lir  #^ 

l^raipijjej»,wßig,  -  Lünebur^g  nah#  k9^«H9$t      ß«  ift  eijft.febjf 

waldiges    Land    und  wird   mehr  von    Tfchuhafci^  $^ji 

TJcherer^iJJe^^  als  vOn  RuHen  bewohnt.  ,  ., 

*        Wir  kamen  auf  der  Station  Jangulf   34  J^f rfta'  von 
A.  G.  E.  XX.  Bds.  3.  it.  X  f 


Sjni  P^Vmiftkti  iräehriehien. 

y  ^HiidHlgßn  UtLni^  y  iMhlt  433  Si^elen  und  hat  einfe  Moskee. 
ÜH^tf^^g'  uhier  Weg  durch  die  angeheuer;i  Waldaiif  en, 
4!kr  ^th  1919  .zum  Eismeere  erflrecken.  Um  Mitteruacht 
tv^i^  y/kir  in  Malmüfch ,  einem  Städtchen  an  der  fVjatkay 
t^  WeVfte  yon  deren  EitffloIIe  in  die  Kama ,    über  die  wix 

'  .  .•'.     •      .  •  •     '         .  .    -     *        t 

20.  Jul. 

'    -—^ in   einer' Fähre  letztön.     Dielen  Flnfs  nen- 

19*  Aug.      .  . 

neu,  die    tVottjaktny     Wjatha  ^  \Katm     die    T/cheremiJfenf 

Naukr^$ ^  JVitfch  und  die  T^iiarcn^  Naukrat-  IdeU    Xam, 

Wi^ch  tmd  IdeL  heUjen  in  dielen  Sprachen:    Flujf»     So 

]ia)ifn  auch  viele  OrtTah^ften  in  diefer  Gebend  verrt:hie- 

llene  Namen  nach  der  Sprache  der  verlchiedeaeu.  Völker» 

die  albei  hei  näherer  Prüfung  gewöhnlich  nur  als  Ueher- 

(etsungen  er£chei|ieu.  —    Die   Quellen   der    Wjatka  £aid 

nicht   weit  von   denen  der  Kama  hei   dem   wotjaJkifchea 

D^x£e  fudern    im    kaigorodfchen    Kraale  ^  auf  dein    Ural. 

Ihr  Lauf  beträgt  an.  150Q  Werfte  i;ud  £ie  nin^mt  folgend«, 

zum  Theil   nicht  .unbedeutende  Flülte:    auf:    die  Korby 

TJchepzaf    ChalupizAf     tfchernaja    (£ch\vax%Q)  -  Chalupiza, 

den  fVojr,    Ihr  ganzes  Flufsgebiet  ij^  mit  der  diclUoften  Wal- 

;  düng  bedeckt.  ,30  Werfte  luiter  den  endj^witj[fhen  Gebir- 

gen    i|nd  -5    Werfte    unter    dem    Dorfe    Swinnüga  -  gorü 

(^chweinfberg)  im  Kreife  von  Irlubufchk  fällt  fie  in  die 

Kama    i^id    man    kann    auch  iiaoh   der   Vereinigung    ihr 

WaÜer  noch  lange  an  feiner  fchwarzlichen  F&rbe  unter* 

ifqheiden.^    "Die  an  der  JVjatka  erbauten  Schüfe  hält  mau 

^T  beXonders  dauerhalt  und  ynan  bezahlt  lie  the^uer,  — 

MMrgenf  um  6  Uhr  waren  wijr  in. dem  Tfcherc^niilen  •  Dqrle 

M^ipy    WO  aucli  einige  KuHen  wohnen ,   und  7  Werfte 

meHUt   iHsi'  «iner   mitten    itr  dkhfevi  Walde    liegende« 

^laakfitl^y   die  einem  Hrn.  '«an  Jufchk&w  gehert.     Sie  Ük 

-füt-atekliifekaJahreii  angeleimt  Viiaid  liefert  alle  Ar  teil  Glas. 

Wm  *At-b&iter   haben' 'fieh'  um  fie  her   angebaut.  —    %u 

'  Mitt%   langten   wir   im  wotfafcifchcn  Dorfe  Potik  ua4 

'MI  den 

"  30.   Jul.  '      * 

■   , früh  ^um  i  Uhr  in  Kultnefs  an .  weil  untere 

'  •     iii  Ang.        .    ■        *         ^  ^       »     ^    .      » 

JÜLlehalken  ah«fmalt  dcheden  gelitten  hatten»    Hat  hiaü 

*  ■  f         • 


r 


iJft ,l«it4Aif.emd  voller  Ilöh^a.  i^nd  Waldungeni  Um  4  Uhr 
^afen  ..wir  im  wotjakifchen  Dorfe  Miifchky  KaKßnskf 
ttn4  lun  10  Uhr  22  Vjrerft«  weiter  jivuSvimfy  Mofchgy  ein, 
wo  maa  131  Wotj^en  «zählt.  Schneider ,  Zimiherleut« 
und  audere  ndthige  Handwerker  tuchl  man  hier  verg^ 
benSy  und  die  Wenigen,  welche  fich  hin  und  wieder  fiu« 
4eQ>y  befitzen  nicht  die  Gerchicklichkeit ,  einen  belchädig« 
tcn  Wagen  wieder  herzultellen.  Wir  hatten  daher  unfern 
Keife  vielleicht  gar  nicht  fortfetzen  können,  wenn  nicht  eidi 
Leibeigner  epes  möiner  Reifegefahrten  die  Wagnerarboit 
etwas  verftanden  hätte.  —  Wir  kamen  nun  immer  tiefet^ 
in  die  Waldungen  und  Gebirge  und  erreichten  um  3 
Uhr  die.  Station  luhery  Pumfy ,  ein  Dorf  von  240  'S«Men 
am  UruL  Pie  meilten  Einwohner  Jind  Wotjakeh*  Auf* 
ler  ihnen  trifft  man  hier  3  rullifche  Familien.  -^  De# 
"JlTeg  durch  dies  Gouvernemexit^  beileht  fo  Wie  deif  voÄ 
Petersburg  bis  !Vlo.skäu  grölstentheili  aus  K.niip{J6lBrilk« 
ken,  die  für  Fuhrwerk  und  Reifende  nicht  zUtiräglidll 
|iud.  —  Um  9  Uhr  Ab/nds  erreichten  wir  SeltjTy  das  voll 
170  Wotjaken  bewohnt  wird.    Nöthiger  Reparaturen  halbef 

nuXsten  wir  hier  die"  Nacht  bleiben. 

> 

^i.   Jul* 

— '  *    ■  ■  —    Um  0  Uhr  verlie£sen  .wir  Ä/ty,    paiHr>» 

12.  Aug. 

ten"  15  Werfte  von  da  die  Almeia  auf  einer  Brücke  untji 

'  kamen  Mittai^s  immer  auf  demfelben  holperigen^'  Wegd 
nach  Ufy.  Ueberall  giengen  Kofakeu  oder  PoÜ;bedient# 
vor  uns  her ,  um  Pferde  zu  beiteilen  und  Lebens^ 
abittel  zufammen  zu  bringei^.  Unfre  Mahlzeiten  beftaH'' 
den  gewöhn  eich  in  einer  Hühner-  oder  Fleifehruppe» 
wenn  Zeit  genug  da^  war,  dafs  fie  gekobht  werden  konnte^^ 

«-'mus  einem  Eierkuchen  und  aus  gebratenen 'Hühnern; 
.An  Abwechfelung  ilt  hier  gar  nicht  zu.  denken  unjd  wi^ 
hatten  dies  auch^  wie  9$  inir  fchon  ehmäls  ergangen' 
ift,  entbehren  muffen,    wenn  wir  nicht  unfere  KUchen- 

"  gerüthe.  mitgehabt  hätten.  -»-  Auch  in  (/ry  ivohneii 
tVotjaken»  —  Auf  der  nachten  Station  in  Sjatzy^  einem 
DLorfeattf  einem.  Berge,  waren  wir  um  2  Uhr.  'Hier  und 
überall  in  diefer  Gegend  treten  die  Wotjaken  und  Tata« 

',  Xwx  Iq  «ben  aus  dem  nomad^fchen  Hirten  *.  in  den  ftata« 

X  a     ■ 


3*4       rVr\n ijc h i €  'ir Ä fci Vi ch\en. 

riTchen  ^an^rnftand.  —*'  Utk  ctte  Wege  hier  dnrcli  T^tv 
\tr  und   durcHaus  in/Waldungen  fortführen,    würdeti  B€ 
ohne  die   Knüppetbrucken  ^im  Wühjahr  und'  Kbrhft  gar 
nicht  zu  palliren  feyn,  v^elche  der  Kegi#rung  wenig  bder  gar 
nichu  holten,   da  Holz  im  ITeberflulTe  da  ift  und  die  Kt- 
heiter  mehrentheils  Kronbauern  öder' Leibeigne  und.  — ^^ 
Abends   langten  wir  auf  Vliefen  Wegen  in  Boktfchegurtf 
an,    wo  blolf    Jfotjaken   wohnen.     Die  Regierung  hatte 
uns  zu  unferer  Begleitung  und  zu  fchnellerer  Förderung 
der  JELeife  dbnifche  Kofaken  beigegeben,    von  denen  Je- 
des Qouvernemeht  eine  Anzahl  hat,    und  die  der'Regi«- 
ruBg  als  reitende  Böten  dienen.    —    Diefe  Kofaken  Bnd 
Abkömmlinge   rufüfcher  Vagabunden  und   flavifchen  Ur- 
fprungs.      Sie  bildeten  ehemals   in  dem  jetzigen  Servien 
einen  eigenen  Staat   und  befchäftigten  lieh   voA  Jugena 
auC  nur    mit  dem  Kriegs wefen.    Kuflifchc  und  tatarilche 
FÜrftei^  gebrauchten    lie   daher   oft  als  Ehrenwache   uad( 
«u     verfchiedenen'    Verfchickungen.       Tatarifch'e^  Ko£a- 
](en  gab   es  längft,    ehe  man  noch  von  ruOirchen  etwar 
^wufste.      Da    jene    aber     gröfstentheils    aus    ruflircheii 
Gefangenen  genommen   und   zu  Reutern   gebildet   wur- 
den,,    fo    können    fie    ihr^n    ruHiAhen    oder   Ilavifcheia 
Üyfprung  .  iiicUt    verlduglien    und    fowohl-  die    JLo/aken 
yonn    Dcn^     als.  die  von   Aßrachany    vom  Bug,    die  Sa- 
pQroger,   Jkojaken^      die    von   Klein-  Reujjferiy     vou    Orgiu 
^urg^f    vom  Ural  vi,  f.  f.  gehören  zu  ^inem  Stamme.  — 
X)ie  Kb/ahen,  w.aren   die   eigentlichen  Eroberer  Sibiriens,' 
|l\re  4iiführer  .die  dies  beweikilell^'gten,  h\tis%n' Er mäek, 
Sttn^a^^^nfinvi-ßd  Buläwiny  und  Ermack,  der  voraus  fkh/ 
OßSs  er  feine  weiteu  Eroberungen  felbft  nicht  würde  be- 
haupten können,    trat  lie   an  Zaar  Iwan   jyaßlfewitfch  If 
- 1^.    —    I)ie  Kofaken  haben  ihre  eignen  Itehenden  Lager 
•der  verfchanzte  Dörfer,    von  denen  jedes  2  Kirci^en  untt 
einen  Ataman  (Vorfteher)  hat.     Zufammen  bilden  iie  zvctti 
pienfte^  des.Reiphs   ein   Heer  von   25,000  Mann,'  das  int 
j^othfall   a^uf  100,000  Mann  gebracht   werden  kani^:    Di« 
Y^rfuche.  der  Regierung   Iie   an  ein   (lilleres  Lebeii   und 
«|i  den  Ackerbau  zu  gewöhnen ,   ßnä  bis  jetzt  umfötift  ge* 
W^Ieii.^  Ihr,e  innem  Einrichtungen  hingen  fonlt  faft  gant 
von  ihnen  felbft  ab,  welches  aber  mit  itatAarmr IL  «ufh^U^ 
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imcl  neuerlich  untecga]}  He  .dift,  Ukafe  vpin  6teo  ^ebrptr 
1804  einer  eignen.Kricg^- Kanzlei.  . Die  S|tej^ne  ti'nd  Or •  ^ 
dent häiide;r ,  die  man  häufig  J^ei  ihnen  lieht;  ^mögen  aiic^ 
wohl  dat  Ihrige  su  dem  jezt  g^ötseren  EihfluITe  de«  Ho& 
auf  ihre  VerfalTung  beigetragen  haben.'  Die'ge^^mmte 
innere  Einrichtung  der  Kegime;iter  am  Don  hängt  jetzt 
Ton  der  B-egierung  ab.  Durch  diefe  ihrer  ehemaligen 
Selbtlftändigkeit  fo  nachtheilige  Veränderung  entftai^  • 
l^tt^ch  wohl  der  wenig  bekannnte  Aufruhr  der/elben  in 
dem  letzten  Jahrzehend  des  verflonenen  Jahrhundert«;  -^ 
Abend«  um  9  Uhr  langten  wir  in  Tfchebokfary  und  uifi 
IX  Uhr  im  wotjakifchen  Dorfe  Sury  ah. 

l"  ■'■  •     '' 

-^  Auguß,    Die  Wege  Im  Goavieniement  WjatlhA  wei[- 

.den   grÖfstentheils  gut   unterhalten.  —    20  Werüte  hinter 
Sury  paüiHen   wir   die  .Tfche^za,   die  nach  eineib  Lai^ 

^on  400  HVerften  in  die  Wj'atka  fällt,  auf  einer  jplo'll- 
brücke.  Die  Berge  uijd ,  Wälder  dauern  inimer  fo*3. 
Früh  um  4  Uhr  erreicliten  wir  Depejfr ,  den .  vorletzte^' 
Or^  auf  wjatkafchen  Gebiet,  den.  wir  paCGrten.  'if—  Die 
Wotjqken  in  dief er  Gegend  können  nur  wenig  RuHifch* 
Sie  nennen  fich  in  ihre Ir  Sprache.  Uty ,  Ulmurtjr  oder 
Mor^  ui^d  wohnen  an  der  IVjatka  und  Katna,  Sie  fif^d 
twar  nicht  fo  zahlreichu  als  andere  den  Ruften  unter- 
worfene  Völker,  beliehen  aber  immer  aus  50,000  Männern, 
ohne  Weiber  und  Kinder.  Seitdem  lie  aus  der  tatari- 
Xcihotn  Bot/näfsigkeit  unter  ruIHIche  gekommen  lind)  ha- 
ben Re  ihr  nomadifches  Leben  aufgegeben  und  Vohnen 
nun  in  Dörfern*  Sie  gleichen  den  Finnen  lehr  und  ihre 
Sprache  ftammt  von  der  finnifchen  ab.  Buchftabenlchrift 
.kennen  iie  noch  nicht,  bedienen  Geh  aber  Xtatt  derfelben 
andrer  Zeichen.  Leute-  mit  ro^hem  Haare  Und  unter  ih- 
nen fehr  häufig.  Ihr  Adol  ift  lehr  herabgefunken.  Sie 
leben  als  ein  ehrliches  und  friedliches  Volk,  in  einem 
glücklichen  Mittelftande  zw^ilchen  Aeichthum  und  Ar- 
muth  und  an  Kupfergelde  ^fehlt  es  ihnen  nichts  Die  • 
yreibliche  Tracht ,  yorzüglicli  der  Kopfputz  ,  ift  fehr  feit. 
fam.  Heiden  giebt  e«  unter  ihnen  hur  noch  wenig.  Doch 
opfern  Ü8  noch immeri  aber  au«  FurcbtAVor  den  AuiTen  ^eim- 
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lieh ,  4«  die  Reiften  getauüFt  Gnd.  Die  Heiden  unter  ihnen 
verehren  auffer  dem  höchften  Gott,  noch  die  Sonne  und  vie- 
Je  UnterirStter  und  ihre  4elteften  oder  Tony  verwalten  das 
f  rießeramt.  Ihre  heiligen  OpferÄätten  iindin  Wafdern,  un- 
ter fchönen  und  grofsen  Bänoien.  Ihre  Hauptfelle  Und  das 
Ikeue  Jahr,  das  Fell  der  AusfAat,  das  der  Hea-'und  das  der 
Horaärndte,  bei  welchen  ein  Pferd ,  oder  ein  Söhaf,  eine 
Gant,  eine  Ente  geopfert  werden,  deren  Eing^e weide  und 
Fett  Terbrannt,  das  yebrige  aber  verzehrt  wird.*  Bei 
Aufgang  der  Sonne  und  Mittags  beten  Ee  bei  die- 
fen  Gelegenheiten.  — .  Von  der  Höhe,  auf  der  das 
^orf  Debejfj  liegt,  kann  man  einen  grofsen  Theil  des  ber- 
gigten und  waldigten  Gouvernenients'  ^Vjatka  iiberfehen. 
An  deff'  Kama,  und  Wfatka  find  treffliche  Weideplälze. 
Feter  d,  Gt',  liefs  hicher  einen  teutfchen  Schäfer  mit  ei- 
nigen Hundert  teutfchen  Schafen  kommen,  um  in  der 
feige  Wolle  zu  Anlegung  einer  Tuchfabrik  zu  gewinnen. 
«—  t)ie  Hauptproducte  des  Gouvernements  lind  Korn, 
Ho;iig,  Wachs,  Leinfaamen  und  Talg,  die  von  hier  nach 
Archangel  verffihrt  werden.  JOer  fvuchtbarfte  Theil  def- 
felben  ift  längs  dps  FluITjc^s  Tfchep^a^  wo  viele  getaufte 
Wotjaken  n^ben  Ruffen  und  Tfchtrem'Jfen  wohnen.  Die 
,  getauften  PFotjaken  legen  fich  eifrig  auf  Ackerbau  und 
Bienenzucht  und  lind  überhaupt  forgfältige  Hanswirthe 
und  gute  Ehegatten.  —  Tfchepzy  ift  der  letzte  Ortifti  Gouv. 
Jfjatka  durch  den  wir  kanien.  Von  hieraus  betraten  wir 
Sibirien, 

Will  man  ein.  mit  Sümpfen  und  Waldungen  oft  be- 
decktes, fehr  menfchenlceres  Land  eine  Wüftc  nennen,  £o 
Terdicnt  der  gröfste  Theil  Sibiriens  diefen  Namen.  Gegen- 
wärtig ift  es  in  die  fünf  Gouvernements:  Perm,  Ufa^  To- 
holskf  Tonifk  und  Irkutzk  getheilt.  Folgender  Flächeninhalt 
und  Einwohnerzahl  wird  denfelben  gegeben: 
Perm  5Q54  PM.  709000  /E, 

Ufa  e,62^    -^  356000  — 

Toholsk     72547     .--  515000  — 

Irkutzk    126460     —  375000   -^ 

Flächeninhalt  und  Völksmenge  des  neuen  Gonverne- 
ments  7'omsk,  das  1796  an  die  Stelle  „des  Kolfivanfcken 
trat»    zu    dem  der  Kreis  von  Tomfhf    der  fonit  sn  dem 


r 
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*  toboltkifebei»  Goavevnfti»»»!»  £«Mrtf  ,.!i^fjil|igtl|/!iwdy 

in  lolbl^  detxL  Gouverneur  n^h'  iuib!^iMM^4--n- -i^i^fft«!^ 
iÄ  von  lehr  verXckiejdner ;  nn^iirlmher:.  3^c1i<#?aII^. 
Der  ivd\iGh«  Th^il,  iJi  lehr  friichtbar  .iin4  ^qK^^  oJQft 
.  gröfste  Theil  bdQ;eht  nber  ai^s  viifri|«htb«r«s|in$t^|iy;i#i/  uiid 
**Sandwüfteii.  Falt  überall  if^  de%  fy^d»n  ffk^  Sfitftt)t^f|fi 
gefchwaugeiit.  ,  p^n ,  ifä^llche^  ^\t\fi\k.,Sikixi^9k^^ßNlf* 
chfQ  M9r^i^«^.  Wälder  iin4:  Bü  £<U|  ua«||fäiigl|c|i  .uQa  « 
ttWbdiyolinbar.        ^  ..   ,;     .  ,.  •    -     ;.      ,,,,..  ^  :,  ,5 

'       Die  Hauptnationen,  welche;  dielen  ung^euern  {«i^*    ' 
ilrich  bewohnen^   find  folgernde):    i)  Finlär^d^r,,^  ^  J^^Kn^t 
man  zu  ihnen  die  Tfchubqfchen,  £0   zählt  man  13  "y61k«r 


/- 


/ 


Sie  bilden    den  gröfsten  Theil   der   Bewohner   Sitiiiitlit^  j 
^<Q£iefL  BSeberrlcher  fi^  vor   den  Ruffek  [«Karen,      f/tat^ri- 
-fche  Natidnen  find  Jetat  hier  dem  ntHiTcheii  Scepter  to- 
terworfen,   ^ämlich ,  di«  eigentlichen  Tatarai^    di«   Np* 
gäys ,    die  M^tfeherialts ,    die  Bi^f/ohkiren  (ron  ifdmuA;  tum 

•  1770  an  ,27000  Familien  ,14  do^L.Oquv^»  P0ritkjswdd  IJffa 
wohnten).,  die  Xirgi/en,  f^w  JakuHn  tTnd  diM  IKtltiamn. 
Sikir  war.i^h^ma^s  4i«  MaHlisV  Ha^ptftadt  Si&irun#  und 
ohnweif  Toholsk  zeigt  man  noch  ihre  Trümmer.  .r<~  .IS) 
Mongolen   oder  Mandfchu.      Dxefer  ganz   ron.  den.  Tat«- 

''  ren  verfchiedene  Völkcri^amm,  obwohl  in  langer  genac^er 
Verbindung  mit  ^^nfelben,  beheirrfcht  jetzt  China,  ^fehe- 
dem  th eilte  fich  derfelbe  in  folgende  Völkerfchaften :  die 
Mongos  oder  eigeiHliclhch  Mongolen^  die  JCitaiif it /  die 
Nudfchier ,  auch  Kiris ,  Tungu/en  und  Mandfchu  genannt. 
Jetzt    unterfcheiüct   man    unter    den  Mongolen    deutlick 

'  iwei*  Nationen,  nämlich  die  eigentlichen  Mongolen j  und 
die  Derben  Oiraits.  Leztere  zerfallen  wieder  in  Yier 
YöUcerlchaften,  nämlich  i^e  Bleuten  üiet  ,K<^ückin^ 
die  KhoiUTj  die  TummiH$r  und  die  Barga  Butjmmittm4»x 
Bur'aten,^  .  im.  geinei|iett  lieben,  auch  BrmtMi  oder,  ßrn^^y 
genannt.  Die  erften  beiden  idieler  VöIkei^JSad»tke^)#.!|en 
KuITen,  theils  den  Chjnefen  unter^olien.  .  .  I^ie-  2«»t«ni 
erkennen  den  rtiffifchen  Scepter  an.  /        '    - 


y 


"  '  AAlier  '«lirftii  ir^fl^i^  'fihdexr  ^fich  in'  SOytnen  nock 
lihellVere  nnb^lfä^iifellUffjpru^Sy  "wie  Santo  jeden  it.  a.  imcl 
Xi^äkifpy  'äeihn  IRihl  mkh  hier  anf  XoOyOOO  fetzeh  kann« 
tÄe  H!äti^iort€  Ra&'Ürahkj  Gurjef  am  casptCcIieii  Meex« 
tiiidt^di^  T^A^tfg-i/fzft  am  lUk,  Sie  rerirrten  fich  1577 
unter  ibfeiä  9eliii*n  odeir  Ataman  Jermac^  ^ron  der  Sackt 
*%9ch-Beutb'^etri6bed  liäch  Sibirien  und  uitterjocliteti  die 
•'C?5^)Wk«Vt,"T/*lttrm  und  W^o^iiZiW  bald.  '  15^1  trat  Jermacik 
alle  leine  weit! auf tigen  Eroberungen  durch  eine  merkwür- 
dige Schenkung  an  den  Zaar  lußan  IVaßljewitfck  I.  ,ab  and 
<ftfi^i  *tS^'  '  Seitdem  beiitzt  Ru/slänä  Sibirien  ^  ohne  dal» 

'4$  ihm  einen  Tropfen  Blutes  gekoftet  hätte. 

T«      ,  »  1  . 

,,rGegeQi  di(9    zahlreichen  V^rwielenen  in  Sibirien  hat 

•  maA  kier  int  Durchfchnitt  ein  grofse$  Milttrauen ,     wo* 
flui^ch^fi^  nicht  gebelfert  werden,    Sie  führen  ein  elendes 

.lieben.. 

« •  ■    > 

Wer  iich  in  Sibirien  ^fiederlalTen  will,  erkält  ^  Jahre 

GeldzufcKüIfe ,    Lebenemittel  und  Baumaterialien«    Doch 

■  ift    die   Anlage   gewöhnlich    mit   vielen   Schwieriglieiten 

«vaxinafden;  und'  in    der  Regel  ^  ärndten  .erit  die   Kiiider 

die    Früehfe    desr    Fleifyei    ihrer    Väter.      Xjm     TebaUk 

•  'fmd  Tomsh  kaben  liich    viele  Einwohner  aus*  Archangel^ 

•  >Tula ,     TiBer\  ,  Nif^n^f  *  ^NM^red,    u.  'f.    w.    ange« 
.  kaut. 

lias  Üral/che  Gebirge  erftreckt  lieh  von  S.  g.  N.  an 
30b  teutfche  Meilen  lang.  Sein  Kern  ift  Granit  und 
es  bildet  das  Chili  und  Peru  Sibiriens.  Alle  übrigen'^e» 
.Birge  des  afiatifchen  Rufslands  laufen  von  ihm  aus. 
So  die  Kusnetzki/chen  und  Kolyuüonjchen  Gebirge,  der 
.  JJtail  die  ßaikßfsj  die  Satans  (welche  beide  letztere^  fo 
^  ^wie  die  kusnetzkifchen  Gebirge  noch  nicht  erfoif^ht  iind), 
die  Ber^e  von  Ner\fchinsk  und  von  Ockotsk. 

K^s\  t lÜjtuHge' Ruinen  und  andere  alte  Beakmälär-  seagen 

'"•V«n'd^r'ekemalf  gröfsern  Gultur  Sibiriens,'  Wi(^ktiger  aber 

<  fiifd>  noch  "die  Spuren  fehr  alter  Reroluttfnsti ,  welche  die 

'ftr^' («trafen  und  ihr  Aher  weit  rot' der  gewöhalicken 

»  i  Ztfitrechaung ^^ftimmen. 

Das  Gouvernement'  Perm  wird  von  Permiern  tind  den 
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Vtrm^ifehtt 'Nachrichten.         3^ 

iiiit- ilmeh  ^eirwaiidten  "Syrinnitn  h^iv^ohüt.  Sie  T^^tf^i- 
nie  eigene  Sprache.  Bifchoff  Stephan  predigte  hier  iU)|«r 
Zaar  Demetrius   Iwanotoitjch  das  Etangelium.     (Kr  Harb 

"i^  %\x  Moskau.  —  *  Ein  grolfer  Theit  diefes  fchönen 
]4fM>dea   gehört  >  der   alten  Pai)|ilie    pon  Str.og^yn^^i^  P«- 

,Ur4!burg.^      Zsiat  Iwur^  W^ljey»^foh  fchenkte  es  ihr  .jgfip 

.j(ind  in  4eil'  fojgßnd^n  Jahrein. ;  J>en:  g^P^f ten  B.eiphtl|uni 
dei  Lande«  hilden  ßiren  •  und  KwpSei^wpvke ,  ^lipen  u^d 

•^Marniorbrücbe.'  Doch  fehlt  es  nicht  aii  ^c](er)>«u,  Vj<eH* 
sucht,  Jagd  nnd  Fifcherei.        <f 

Zehn  Werfte  hinter  TTcÄepr^"  geben  die  nun  pyra» 
midenförhiigen  Werftenzeiger  die  Gränze  des  PermfchW 
Gouvernements  an.      Um  11  yhr waren  wir  in  Klenowkm^ 

Vdas  Ichon  Permier  (Permiaken)  bewohnen,  um  2  U.  in 
So/ska  am  gleichnamigen  FluITe ,  um  lo  Uhr  in  Dubrowka 
und  iim  Mitternacht  in  der  hölzernen  Kreisftadt  Ochansh» 
Bis  hieher  l^att'en  die  Waldungen  ^Taetrachtlich  abgenom* 
men  ulid   der  Weg  war  *feft   üiid  ßut., ,'    Ochankk  lie^  an 

,  der  Kama  und  ward  iTgi  zu 'einer  Stadt  erhoben.  An  der 
findem  Seite  der  Kama  liegen  die  ferofsen  Strogondjffjehen 
£i^en-  und  Kupferhämmer. 

f       .  Die  Kama ,   über  .welche  wir  vi^r  yftr^t  von  Oafkan^k 

.',  kamen.,  .  ift '  einer   der   ftariiJten  ^J>Tebeuflüir»  der    Wo|giu 

-Bei  dömi  I^rie  Bolonsjt  im  KybjS»   voxk  Kaigorod  jSt ,  ^^ 

-^'«ine,    und  .(^febep  Werfte   davon  bei  de^m  Oorfe  Bojrijft^d 

'  «lic  andere  Q-pelle  derlelben,   die  nach  ihrer  Vereinigui^g 

o  nadh   {if.oci^en  laufen^  bei  Salykjamsk^    Tfchtrdün  u.  X.  *i. 

▼orbeiflieXsen  und  djas  Gouvt.  JPerm  ^urchftrömea-    Wei> 

terhin-  macht  .die  ^ama  die  Gränie  xwifchen  den  Gouvts. 

Perm,  und,/fjat^a,    trjLtt  d^in«  inAaiJ^KpJ'anfche  .und  v^- 

einigt    üch  ^    Werfte    unterhalb    Kajan    bei  Bogprodfk 

nach    einem  Laufe    von   2000  Werften    mit   der    Wolga, 

Da  die  Kdma  feh^*^  niedrige  'Gegieuden  durchftrömt,    £0 

'  richtet  lie 'im  P^ahjahr  gew&hnlich  ftärke  Ueberfehwem* 

'muhgen  an;    Bas  WÜTer  der  iCama  ift  VelTer  und  reiner 

'als   das   der  JFol^a,'    Daher  find*  auch  die  Fifehe  in  der- 

reiben  fchmackhafter,     Sie  Mmnit  mehrere  beträchtiüelle 

Flöffe  auf,  ils  die  Kofswd]  Wi/chera,  Tfchufsowajay  ^9ak 

wtifskk^mufs  0j€laja)  und  die  Wjatka,     Die,  Sehiüalirt 
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«mf.iähd  dey  Schiffbau  ^vk  «(^r  Kuma  Gird  («bc  j^lr^cJitl^gfa^ 
updi^elchäftigen  JauCcttdis^  vou  Häadeu^-        ,  .  ^ 

,. —  Anguß.  —    Um  5  Uhr  früh  waren  wir  in  Pol^ 

«!Mrtii)a  vtind  an^9  Uhr  il«di  Zur3«kle^tttn|t  rlftler W«!- 

^^Qfig  in  iTultaewa.    Man  komiiit  hi«r  häufig:  bei  «£if«n- 

ünd^Kupferhämmeni  vorbei»  die  füll  durchaus  PriTatlirtt* 

^ten  g^hdi^eta.    Befönder«  vierte  Und  der  refichen  Dimidow^ 

' fcH^  ^Fhmüie  tu^ndig.     Die  W«ge  find  hier,  um  vielet 

befTer  als  im  Gou7t.  Wjatha.    Knüppelbrücfken  lieht  man 

nicht  mehr.     Das   Land  ift  fchön,    aber  wUd   und  Öde. 

.Qoch  kauiten   wir  durch   einige  Dörfer,    die   zum  Theil 

^le'n  Fürilen    Gallizins  gehören.   — •     Um  2  Uhr  langten 

^wir   in    der    ganz   neuen    Gouv^ernementsltadt   Perm    an« 

Vorher  war   hier  der  Kupferhammer  von  UgofchichifiA, 

Das  Land  hiefs  fonft  Biarmia  und.  bildete  noch  vor  Au- 

tikt  Zeiten   einen   eignen    Staat.     Perm  hat  eine  für  don 

,.Hi^4^,l    fchr  , vortheilhafte   Lage    au  der  Xamß,      Unter 

,  den  wfenifiren  maüiyeh  Gebäuden,     die  in  Sibiriens  Stad* 

ten   überhaunt   eine  Seltenheit  Und,    ill  die  Schule   und 

der   naue  Kaufhof  zu  bemerken.     Letztrer  ilt  noch  nicht 

vollendet.      Da   die    Einwohnerzahl  des   Orts  noch  fehr 

'i^erin^'ifty     fo   öffnen  die  Belitzer  der  Buden  im  alten 

höliernen    Kaufhofe    diefelben   nur  Sontags    und    einige 

äts  Morgens    auf  wenige  Stuiid^n.     Perm  wird  übri^ns 

nach  einem  regelmfiftigen  Plane  aufgebaut. '  Von   einer 

ciemlich  beträchtlichen  Höhe  am  Ende  der  Stadt  geniefst 

man  eine  trefßiche  Ausfichi.  —    Hier   iibernahih  ich  die 

Direction  unfrer  Küche  und  von  hier  bis  frkutzk  machte 

die  ganze  Ansgabe  für  uns  vier  nur  132  Kfibel ,  dA-Hüh- 

ftet,  Eier,  Butter,  Milch  u.  f.  w.  uns  umfonft  gelieftrt 

wurden.  y»  .        / 

Jeder  Ort  in  Rujsland  hat  eiilen  Zehner  (DeJ^janik) 
oder  Aufleher  über  iq  Familien  'oder  w.enn  der  Ort  gröf- 
far  iky  einan  Auffßh^r  ü^ber  100  Familien  (Ssotnik.)  Auf- 
ferdem  befindet  JSch  ,ii|.  allen  Orten  nocl^  eine  Art  Dorf* 
ftshulze  {IViibrannaja )  im  gemeinen  Leben  nnr  fVü^ 
bornojr)  und  ein  Haupt  (Golowa),  Sie  find  die  Ver* 
mittler  und  Schiedsrichter  der  Streitigkeiten^ ttnter  den 


/ 


FBr^mi/thts  Nmckri^htän.        ^j 

Baaerii.  G^itigt^IHhen^diertaTclit^'To  fftiien'  di«  ProesISe  ' 
^«n  dM  untere  Lftudgericht  {nißinüy  s^mftkiy  Sk4)f,  if^9l& 
da  *n  dag  oH^te  liaädgeriolit  (ufudnüy  Sud^f  danÄ^ftn 
^e  Ke^ieifung'^-  tiüd  wean  ,e9-  dt&'Sacäie  werth  ift,  fto 
'dien 'Senat.  D«  wir«  uiikmäCBg  int  allen' pdrfern  und  *iUe& 
Statieineia  nlit  dtefen  lieat»»?>«u  tk^x^  hatten ,  hielt  idi 
di«Ie  Naohridfit  klicht  für  äbGTÜüffiig. 

In  Perm  hatten  wir  erlt  den  §ten  Theil  des  Wegs  bis 
nach  Irkutzkf  nämlich  1947  Werfte  oder  27S  teutfclte 
JMci^en  (von  Petersburg  aus)  zurückgelegt  und  da  öraf 
Golowkifif  des  Amhaltadeur  hier  am 

<-«  Auguß  telhtt  eintraf,    reiften  wir,    nachdem  wir 

ihm  utttoe  Aufwurtun^  gemacht  hatten  t  «m  falgenden 

'  ■   5     <  ■   • 

-^  Auguß  ttm  a  Uhr  nach  Mittag,  aj9^  d^m  öden  «nd 

17 

"erft  im  Entftehen  begriffenen  Perm  auF  einer  fchönen 
neuen Strafse  n^chTassimoway  einem  baTchkirifchen  Dorfe 
von  150  Häufern  an  der  Mulanka  im  Kreife  von  Ochansk. 
Von  hier  gieng  es  über  die  Bahka  auf  einer  Florsbrücke 
nach  dem  leiten  Orte  im  Ochanskifchen  Kreile,  Jahit- 
fchy*  Die  Strafse  führt  hier  über  Berge,  wird  aber 
gut  unterhalten.  Lezteres  Dorf  bewohnen  Tatpen  und 
5  rulfifche  Familien.  In  Krülajfowq  langten  wir  um  Mit» 
t^nacht  an  und  naheten  uns  hier  fchon  dem  Ural. 

—  Auffuft.  —      Früh   um  4   Uhr  waren  wir  in*'4er 

18.     ■  '  '     ' 

Kreisftadt  JFtt?igttry  die  nichts >«ls  ein  Dorf  ift.  Sie  liegt 
am  2«fämiiieBflifft  des  Iren^^  nnd  der  Sülwa^  war  fonft 
eitfe  kleiiie  Feftung  und  ward  mehrmals  «erftört  und  wie- 

'  der  gelfiiut.  Von  den  Feftüngswerken  lieht  man  noch 
Trüminer.  Sie  hat  einige  fteiiietne  Kirchen  und  Ke|;t 
theils  auf  und  An  einefti  Berge,  theils' längs  dexiSülwa. 
S^it    I78r  ift  ße  die  Kreisftadt.      Drei    Werfte   Ton   der 

'  Stadt  liegen*  merkwürdige  Alabafterberge ,  von  denen  ei« 
ner  Ledjftn^  {Ledjanaja  Gera)'  heifst,  und  die  ^urch 
Hrn.  von  'Strahlenberg  bekannt  gewordene ,  berühmte 
Höhle' e^AJilt«    Auch  his  Mungur  reichen  die  Stragomjf* 


1 
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I  'JMmm  B^iiteniiyji ,  die  tqt  ükrer  T1wfl«ny  iiocli  weit 
'iMtricbtHcber  waren,  (Mm  tchittU  SmMonSt  «nf  100,000 
Seelen.)  'Es  find  niaiücli  dorck  ErUcbeft  amd"  Verheir 
-i«1h|iiigeB  die  j^Sfirten  Stöcke  derStlbett'  a^  die  Gallizmt 
tttmd  «ädere  ^volse  Pamilieii  gcfcoMweea»  Doch  attlen 
«.die  Gftter  der  Strogmuff*  noA  iBimer  m  cW^t«  Pen»  «k 
^,000  Seelen.  —  Jetzt  befmdett  wir  an«;«»  deoi  'B^Sm 
de/  Heaptjg;ebirges  Tom  C/ra/ ,  nackdem  wjr  fckon  ^iiiek> 
,;rere    Voijberge   deflelben   xnrückgelegt  katted.    Ehemab 

■  kieXs  die«  reicke  Gebirge  da«  'Riphäifeht.  Der  Name 
Ural  iß  tatarifck  und  keilst  ein  GurteL  3-'  Die^StraTse 
ift  fortdaaemd  gut  unterkalten ,  und  lue  llegierung  ver- 
wendet at^  fie  £.ro|je  Koßen.  Wenn  einmal  die  n-oXse 
StraTse  über  deif  Ural  Vollendet  fe jn  wird ,  die  trotx  der 
▼ielen  HülfcWiitt«! '  we^n  ikttr*  6i'Mi>4Aer  Aegiernng 
einen  betracktlicken  Aufwand  mackt,  fo  wird  lie  eine 
det  reb5nften  ih  Kuropa  nnd  Aßen  ieyn^  Aßten  ift  bier, 
bei  dem  Eintc^tte  in  daJTelbe,  Xckön  und  .frucb^ar.  Der 
Boden  iH  fortdauernd  im  Tobolskifcben ,'  Tomskifcken 
und  felbft  in   der    Steppe   Bar  aha  rchwarsy     wie  in   der 

.  Ukraine  und  Z/ii^arn,  uud  bedarf  keines  Düngers.  — 
Um  9  Uhr   waren   wir  im  letzten  Orte    des  Kreifes  von 

,  Kungur  ,    Sabarskoe.    Der  Boden   wird,' geb i rgig ter ,    und 

.wir  paHirten  längs  eines  ipfehnÜcben  Sees,  an  dem  die 
^eicbe  Dimidowrche  Familie  Kapfer  -  und .  ELTen^ütten 
bat,  den  beträchtlicbften  Berg  aut  der  ganzen  Reife. 
Die  Gegenä  ift  gewifs  einer  gröfsern  Cultur  fähig /aber 

,im  Ganzeä  nicht  übel  angebaut.  . —  Der  erfte  Ort  im 
Krasno  •  tlfimskif eben  KreÜe,  den  wir  T^tzt  betraten,  war 

'  J[lfutß:hewsk/>e  öder  Slat^uMöw4ko€  vo»'^^exf^  vij^lea  Quel- 
len ,  die  hier  aiM.  dfm  metellreiehei^:  i^^:  .^mJsmmf^" 
kommen,    fo.geiuumt;.  .  Hier  .und  inrür  '  Xc)io^  ^  ^uf  ^  dem 

»  Ural^ —    Durch  eine. früchtbare,,   aber  wenig:  .a^gebaate 

:. Gegend  kamen  Wir  um. 3  Uhr  Nachmittags  naok  Bühawa^ 
einem  Dorfe.    Hier  wird  die  oberwäbnte  prücktige  St|ia£se 

1  gebeut,   von  der  jede  7  Werfte  der  Kroyie «trotz  der  nn- 

-ientgeldlieben  Hülfe  der  Leibeigenen  i  Millioti  Rubel 
.  'kofteten.     Abends  um  7  Uhr 'trafen  wir  in  der  fogenAnu- 

'  ten  Feftuug  Atßihinsk  ein.  Sie  liegt  am  Flüfschen  27/a, 
daa  in  die  ^(//irrtfäUt,  und  wuirdf  su.^J(M«#^  Zeiten  um 


/> 
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M^  B^fchki tetr  im  Z aüam  ku  halte«  cibrai  üo^ie  die  Mgop* : 
i^  Fedun^^^  ierlift«tt ,  dfe^  gleiolif*lls"j«tft  alk»  verfalleiu 
IRitd  ühd  atich  als  Jf^ttmigtn  niolft  makr  g«bra«ckt  wwm 
^dtn.  In  dpr  Na'clit 'i^apirteh '  wir  die  Feftmifea  £i/)Srrt 
aii  dem  Fh'ifscli^a  Reichet  NameM  tmd  Klentkjka^ 
errei(/lrteii  am  > 


~'  Aüguft  die    irierte  Feftttnf  liCiVfi/bAan^lbo/« ,  dir 

in  gleicliefa  Zuftande  iit.  Hier  war  der .  Ural  überall 
Wt  |U.«^btem  .Walde  bedecl^t  und,  wir  traten  nun  in  den. 
C^ht^rinenJkurg/chfn^  KrfU.  Ifev  er^e  Qrt  in  demlelben 
war  llai  Dorf  GrQhowskqfi  von  359  ßee^^jHy  auf  einer  Ebene 
am  UraL  Auch  hie^  hatten  wir  jenleit^  der  Tfchujfowaja 
w:l$(lert4en  AnbUqk  der  reichen  Strpgonofffchen  Belitzun- 
feo-..  ^A'  Theil  de^  Lä^idereien  liegt  aber  nach  ganz  \in^ 
gebaut  und  ^^Ö^e:  d^.  ^phtzehn  Werfte  weiter  Tetzten  wiic 
über.  ^2  e  TJ'ch^i^ft^qja^  die  am  Ural  entfpringt,  [eh^ 
ÜTcIureip^  iSt  nf\d  ijf.  die  Kama  fällt.  Vpn  ihr  gien^ 
^ ivmac Jk<  auf  Sibiritns^  Ejpob^rung  aus»  und  auf  derfelben 
werden  die  vi^llachan  omineraliXchen  Producte  der  Um,-' 
§agenden  yjerführf^r  — .iJiJm^.S  Uhr.  waren  wir  in  £i/iin* 
kaowsh.  Die  ^Eifenliütte ,  welch^  von  dem  Heb  in  di^ 
T/chaJfow .  er^ie£s€^nd}en  plüXschen  BiUmbaowsk  den  Na- 
menbat) liegt.  4  yv^erlle  von  dem  Qrte,  gehört  den  Strogo^^ 
nqffs  und  wi^rd  ganz  durch  Leibeigene  betrieben«  Das 
Dorf  und  4ie  ^$;tation  Rä/cheta  .  pa(iirten^.  wir  in  der 
Kacht. 
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Auguß^  ^-^,c  U9&  5  Uhr  früh  trafen  wir  in   Co- 


iharinenburg  ein.  die  zwar  nur  eine  Kreisltadt,  aber 
grölser  und  wichtiger  als  Pernt,  die  Gouvernementsftadt 
ift.  'Sie  liegt  an 'dem  Ifet ,  der  in  den  Tohol  ftiefst,  nnd 
wurde  1722  von  Peter' dem  Or,  angelegt  und  nach  feiner 
Gemahlin  benannt.  Ihre  Beftimmung  war  und  ill  nocb^ 
lU«r  ^ti^Mittelpunct  .der  Kupfer-*  und  Eilenhämmer  dea 
Ural  zu  bilden,   und   fchon  1723  und  24  waren  mehrere 

all...!.!  '  ».  iV»  T  , 

^  ahm  gehörige  FabViken  im  Gange.    Wegen  der  Einfälle 

Eer  BaTchkiren  erhielt  iie  ^ine  ftarke  Gamifon«    Jetzt  ift 

^ierdblr^tz  dertfeiaänteii  MtinzHofs,  d^^  MJhiz>Canzr 


\   * 
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lesen  «ind  deirvJMAitsregmiiii^ ,  und  lehr^vieJIf r  der  KfOM^ 
und  PriTatperfondn  «ttüändig«tt  EiCmkämm^Tf  und  kat 
mehrere  -manive  Kirphen  und  Gei^iid^  pa  lüef  h^UA 
^m«!  AmeUtjffteii,  Topafen»  Sardolytlie  und  an4e|re  kofL" 
bare  Steine « gefunden  und  gcfabnitten  werden ,  kauften 
meine  Aeifsgefährten  mehrere  davon,  ini^wifclien  ich 
mich  mit  dem  Victualien-£inkauf  belchäftigte.  —  Dm 
:9  U.,  verlielten  w^ir  Cathqrmsnburg.  und  langten ^uni  loU. 
im  Dorfe  Kojfulina  an.  Das  Land  il^^:(er  fruchtbar^nnd 
fch&n,  der  Boden  fchwarz  und  fett.  So  danert  es'bii 
«ü  deni  Fleck  n  L^ginowo  und  dem  Dorfe  P0krm»sko$ 
an  der  Kamvfchalka  fort.  Letzteres  ih  der  letvte  Ort  de# 
Cathetinenburgfühen  Krelfef  aof  die£er  Seite.  — -  Auf  der 
Eifenfabrik  Kamensh  kamen  wir  um  7  Uhr  Abend»'  an. 
Sie  liegt  aeben  dem  ans  500  Häufern  begehenden  Flek* 
ken,  der  über  2000  Einwohner  hat,  swifchen  B'erges'uii 
der  Kamenka.  Der  Ort  verdient  wegen  der  fchöneu  des 
Krone  zuftändi^^  BtÜckgiefser^i  und  £ifenfabrik,  die  in 
ihrer  Art  Hier  einzig  iil,  Aufmerkfamkeit;  Sie  ill  in  ei* 
nem  fehr  blühenden '  ZuAand^  und  liefert  }ÜhrIlch*'3oo  ^ 
bis  250  Kanonen.  In  dieXer  Oegtfnd ,  wie  überhaupt  im  < 
Permifchen,  findet  der  Minemlog  viele  Nahrung  y  und 
man  fammelt  gegenwärtig  hier  viel  Mineralien  für  Rufr- 
lands  Univerßtäten.  An  wildem  Geflügel,  Enten 9  Gän» 
fcn,  Schnepfen  u.  f.  w.  ift  die  Gegend  fehr  reich.  — 
Statt  der  abgebrannten  hölzernen  Kirche  baut  man  .'jetat 
in  Kamensk  eine  iteinerne,  die  wahH<b1ieinlich  bei  unfe« 
rer  Rückkunft  fertig  feyn  wird.  —  Das  Elend  und  die 
Aehnlichkeit  der  Lage  bewirkt  bei  den  hier  und  in  an*^ 
dem  EiXenwerken  arbeitenden  VerwieTene»,  die  in  Eifen 
l^eXchmiedet  find ,  eine  Einigkeit  und  einen  Gemeingei(^ 
die  oft  die  unglaublichlleu  PJane  zu  ihrer  Befreiung 
glücklich  ausführen  lallen.  —  \yegen  Reparaturen  muff- 
ten wir  hier  /aft  i  J  Ta^e   verweilen.    -     ,        ^      , 

Tri 

^       — '-    Auguß,  ^^    Mittags  vorlief aen  wir  Kamtnitk  mMl 

kamen, Um  i  U*  auf  einem  Ichönen  Wege  durch  eine 
fruchtbare  Gegend  In  Koltfchtdansk  an.  Wir  freuten  uns 
überall  Dörfer  und  die  Spuren  einer  beütm  jCul^ur  %^ 


/ 


r&rikifdifte  N äthrichti^ti.        ^ 

finden,  da  man  in  Sihirim  mtetili  Ti^'Aec%%r^Ü»« 
Wiefi^  zufammefi  trifft.  Ge^ei^'-'g  V.  trafen  wir  iWfeh 
Zurficklegung  einer  Eli&n«  l'm  Kirchrplel  Katari^  ein* 
Immnr  noch  ift  äer  Bodeii  TchwariP,  iwi&  DInte  und  Hb- 
darf  keires  Dängers.  Die  Strafse  geht  längs  de^  T/ef'hinl^ 
Um  6  ü.  etreTchten  »wir  die  Stadt,  richtiger' das  Dorf 
DalmatQW,  Bo  arm  und  kläglich  fie  ausfieht,  fo  glän- 
zend iJR  dai/neben  ihr  liegende  ,  gleichnamige,  berühmte 
Klofter.  Dimifrius  Mokrtnsky ,  der  ein 'Mönch  ward, 
erbaute  'es  1644.  Sein  Sohn  ifaak  folgte  ihm  als  Archi- 
mandrit.  Die  BaXchkiren  in  der  Gegend  legten  auch  dem 
Baue  keine  HindernilTein  den  Weg,  Da?  Klo Itci^ hat  3  Kir- 
chen und  eine  neue  fteiner^e  ^auer  unifchlierst  es.  ihm  ge- 
hörte ehedem  der  Flecken  und  14  Dörfer  mit  2150  Sceten^ 
die  aber  1740  an  die  Krone  kamen.  Seitdem  geuielsen  der 
Archimandrit  und  die  Mönche  Befoldungen  von  derfel« 
ben.  Das  nierkwärdigfte  und  fchönfte  in  dem  auf  einer 
fanften  Anhöhe  liegenden  Klolter  ift  die  weite  Ausßcht 
in  die  Gegend  umher,  die  der  i](7et.bewärj(  rt.  Er  ent- 
fpringt  aus  einem  See  3  Werlte  von  Catha  inenburg,  nimmt 
auf  feinem  500  Werlle  langen  Laufe  die  Sijfert^  den 
Sniar^  die  T£tfcha  ^nd  den  Miäs  auf  und  fällt  im  Goil- 
vernement  Tobolsk  im  Kr  eile  von  Jalutorowsk  in  den  To- 
hol.  An  feinen  Ufern  liegen  anfehnliche  Orte  —  Auf 
•inem  ebnen  Wege  kamen  wir -um  9  U  nach  dem  Dorfe 
Samaraika  und  vor  Anbruch  des  Tages  am 

*-^    Auguß  nach   dem  Hauptorte  eines  neu  errichte- 
23» 
ten  Kreifes  des  permTchen   Gouvernements,  nach  Scha» 

drinsk.    Der  Boden  Üt  fortdauernd  frupjitbar.     Um  5  U. 

waren  wir  im  Dorfe   Maslenka ,  paflirten    dann  in  dem 

tatarifchen   Dorfe'  It/chinsk   das   gleichnamit^e  Fliifschen 

und  langten  1  Werfte  weiter   in    dem  r  iffifc^en    Dorfe 

M^hilewsk  an,    wo  die  Station  ift.  Der  Weg  ift  hier  Von 

•Natur  feft   und   gut.    Die  Gegend    umher  lit  mit   Weiv. 

muth  wie  überfäet.     Um    11  U.  langten  wir  in  dem  letz« 

ten  Orte  des  Schadrinskifchen  Kreil^s ,  in  Savina ,  an.  — 

Bis    jetst    war  nnfere  Reife  noch  erträglich    gegangen. 

Wir  Witen  durch  ein  fchönes ,  wenn  auch  noch  lange 
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33§        lrßrmif^ki!4,Jffa€hri€kt€ni 

ai^llt  9m§f>k9»a^  Iß'^  g«ko«mta*  .^ctU«:  hatten  wür  Si* 
küißns  öde  Wöüeii,  die  nur  Hier  und  da  mit  weitem 
Merälteft  weolLfoln-,  vor.  unc^  An  |[iite  Stralsen  und 
ChatiiMen  ift  nic)it  «n  denken.  Statt  ihrer  warten  hals- 
bre^^ende  Knüppelhrüchen ,  hölzerne  verfaulte  D&maie 
•der.  Sümpfe  auf  nn'f.  J>ie  fparlamen  Bewohner  heXte- 
hen  au;i  den  mehr  oder  minder  roh^n  Ureinwohnern^ 
•nt  rufüfchen  ColoniHen  u|id  aia  oft  gef4Ll|rU«il|en ,  rer« 
^iafenea^Verhreqhern.        \ 

Das  Gouvernement  Toholsk  hefteht  äiil  ^rofsen  £be> 
nen ,  die  (ich  vom  iTraf,  oitlich  erllrecken.  Ei  i&  voll 
Seen ,  aus  denen  anfehnliche.  FlüITe  entlprin^en  und  die 
tum  T^eil  ungeheuer  viel  Salz  liefern.  Bas  Erdreich 
iit  hier  durchaus  fchwarz  und  fett.  An  Ungeheuern,  dich- 
ten Waldungen  ilt  kein  MangeL  Der  füdliche  Theil, 
den  wir  durchreisten  /  hat  ein  gemäfsigtes  Klima ,  das 
um  lo  rauher  wird,  je  mehr  man  nach  Norden  konunt, 
und  am  Ende  die  Gegend  ganz  unzugänglich  macht.  — 
Die  Gebirge  des  Gouvernements  liefern  Kalk,  Gyps, 
Kryltalle  und  vielerlei  Edeliteine  und  belitzen  wahrfchein* 
lieh  noch  manche  unerforlchte  Schätze.  Das  fofGle  El- 
fenbein dieler  Gegenden  und  andere  merkwürdige  Yer- 
ßcinerungeu  find  bekannt.  15  Werfte  von  Bogorodsk  ilt 
ein  ganzer  Berg  von  Eifen ,  den  man  für  das  Product 
eines  unterirr difchen  Feuers  halten  könnte.  Die  von 
uns  durchreifeten  rüdöftlichen  Theile  des  Gouverneniütita 
werden  hauptfächlich  von  Goloniften  aus  dem  europäi^ 
Jcken  Ri^fsland  bewohnt,  die  Feld*«  und  Ackerbau  ,  oft 
auch  in  den  ödeften  Gegenden  mit  dem  glücklichften 
Erfolge  treiben. 

Wir  betraten  das  Gouvernement  Toholsh^  durch  d«a 
Kreis  von  Jalutorowsk,  und  kamen  um  3  U,  an  depem 
Grenze  im  Dorfe  Terfsutsk  an.  Der  Freis  für  die  Poft. 
pferde  iü  hier  noch;  nicht  feft  beftimmt  D«her  b^saU-^ 
ten  einige  von  uns  ß,  andere  nur.  i  Kopeke  für  das  Pferd. 
Die  Einwohner»  denen  es  hier  ganz  was  ^eues  w^r» 
Vorfpann  -  Gelder  zu  erhalten»  drangen  uns  fortdauern  d 
in  allen  drei  nun  folgenden  Gouvemements  ihre  Pforde 
auf  .und  Xpannten  uns-  gana^  unnöthig  S>  iio  bis  23  vqt. 

'  Unfer 


/ 


feKihijthte  NäthricHten.       ^ 

Unler  \Pfiietä¥eheiA  war  'oft  fVilc^tloiT  ütid^  wir  ]nii|fteii 
nMchgfbtn.  tiU  PTerde  Uufeh  hi^r'  wild  herum  luidt 
.  fO'^i'd^ti,  Wehti  mAn  lie  Braücllf ,  tuToHkitti^tt  gßfriebenV 
Da  iie  oft  des  Fahrens  gar  ai^t  gewbhijt  fixtd ,  ma^heil' 
!i9  dem  Reifenden  dann  keine  kleine  Sorge.  Die  uniilhli-k/ 
gtn  hier  herttih  fc)iwSrniendeti  wilden  VÖgel  gaben  mei- 
nen Keifegefährten  lu  der  Jagd  auf  ke  Anlafs ;  —  lo 
Werfte  hinter  '  T^rfsuizk  bemerkt  man  die  Grämen  des 
tobolskifchen  Gouvernements.  Der  erAe  Oxt  in  dem- 
felb^n  i(t  d^s  Dorf  Mostowtky  wo  wir  um  Mittemacht 
ankamen.^ 

— ^  Aufufi,    Nachdem   wir  noch  in   der  Nacht  dää 

Xirehfpiel  Ifsjazk  zurückgelegt  hatten,  trafen  wir  frülr 
um  6  U.  im  Flecken  und  Kirchfpiele  Krasnogorsk  ein. 
£«  liegt  tan  rechten  Ufer  dee  Iffet*s,  hat  einige  50 
Höfe  und  et  gehören  12  Dörfer  zu  demfelben.  AU^  An« 
höhen  in  diefer  Gegend  Gnd  mit  Windmühlen  befetzt.  Di# 
Menge  der  hier  befindlichen  Seen  erfetzt  den  Mangel  ao' 
fchiffbaren  FlüfTen  nicht.  Dafür  i&  der  Boden  um  fo^ 
fruchtbarer,  nur  leider!  viel  zu  fparfam  bevölkert.  Di» 
einzelnen  1  GoloniAen  nmfchliefsen  ihre  Belitzungen  oft; 
'  mehrere  Werfte  im  Umkreife  mit  Hecken  und  Zäunen. 
In  diefer  Umfchliefsung  liegen  die  Weideplätze  für  ihr 
Vieh 9  daa  dadurch  verhindert  wird,  fich  zu  verlaufen. 
Wo  die  Strafse  durchführt,  find  Thorwege.  Auf  Dörfer 
triift  man  äufserft  feiten,  auf  Städte  faft  gai^nicht.  — 
Um  9  U.  waren  wir  im  Kirchfpiele  Imkalinskf  das  fo 
wie  die  übrigen  hier  herum  der  Krone  genört.  Mittag 
Jiielten  wir  in  llibaewsk  und  fetzten  gleich  hinter  diefem 
Flecken  Über  den  Tobol,  de£  aus  dem  fü.Uichen-  Ural 
entfpringt,  auf  feinem  4  bis  500  Werfte  leiten  Laufe  den 
fjjfiiy  die  Tura  und  mehrere  FlüfTe  aufnimmt,  und  iioh 
bei  Töhohk  in  den  Irtüfch  ergiefst.  Die  3trafse  führt 
durch  ebne,  waldige  Gegenden  nach  Ukowsk^  das  noch 
immer  den  Namen  eines  Eifenhammers  führt,  ohne  noch 
ein*r  zu  Yeyn.  Wir  trafen  hier  viele  Verwiefene,  als 
Supplicanten  um  einige.  Unterftutznng  an.  Um  7  U.  ka* 
meä  wir,  nach  Zurücklegung  eines  waldigen ,  fruchtb^ 
A.  G.  E.  XX.  Bit.  3.  6t.  Y 
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ren. Strich«  in  dem  Flecken  Nowojfaimsh  an,,  wo  die  Sta- 
tion  ift.  Von  liier  wurde  der  Weg'  lumpfig  und  Ichlecht. 
Die  Nacht  kai|ien  wir  durch  Seinojef  und  Ornutinsk*  ein 
der  Krone  gehöriges  KirchXpiel.  /  ^ 

""   Auguß,  —   Früh  um  6  U.  kamen  wir  auf  eineni 

Ichwärzen,  fetten  Boden  über  mehrere  Knüppelbrücken,  und 
nachdem  wir  die  Fletschen  Krasnofarsk,  der  in  den  Irti^c/^ 
fällt  Und  Sürtjchur  zurückgelegt  hatten,  nsich.  UJslamenrky 
dem  erften  Orte  in  dein  Kreife  von  Ifchim^  wo  wir  uns  bei 
einem  ruffiXchen  Prieller,  wie  cfi^t'er,  einquartirten.  Nun  paf- 
firten  wir  auf  Ichlechten  Holzdämnieu  und  Brücken  fol« 
gende  Fliülschen:  den  Gtemet/ch^  die  fVagay,  Skakurik^ 
Glubokay  Selenofka ,  Schubenka  und  den  Emez^  Da  die 
folgende  Station  überaus  lang  (37  Werfte  odeif  über  5 
teutfche  Meilen)  war,  fo  wechfelten  wir  nocl^  vor  der 
Poft  Golymanowsk  im  Dorfe  Swistiiga  die  Pferde.  An 
Verwiefenen  fehlt  et  hier  nicht.  Einige  machen  durch 
Arl^eitfamkeit  und  Sparfamkeit  ein  kleines  Glück.  Der 
gröfsere  Theil  lebt  aber  im  tiefften  Elende.  Der  Weg  ift 
fortdauernd  fchlecht  und  führt  durch  Gegenden,  die  un- 
aufhörlichen Üeberfchwemmungen  ausgefetzt  find,  und 
felblt  viel  Sümpfe  enthalten  auf  bald  neuen,  bald  alten 
und  morlehen  Knüppelbrücken  {Mo/st)  nach  Korafulsk^ 
wo  wir  um  5  U.  ankamen.  Um  8  U.  kamen  wir  in  B«#- 
rukow  und  um  Mitternacht  in  der  13  Werfte  davon  lie- 
genden. Kreijftadt  J/rÄ  im  an.  Sie  liegt  an  dem  gleichnami- 
gen Fluile  und  giebt  ihren  Namen  einer  Fortif[cationflt- 
Liaie,  die  gegen  die  Kirgifen  errichtet  ward,  )etzt  aber 
überfiüffig  und  auch,  f ehr  verfallen  ift.   . 

14. 

-r"   Auguß^  —    Noch  in   der  Nacht  kamen  wr  über 

26.  ■  ^ 

Bohrowsk,  v3n  da  bis  Firfowsk  (das  fouft  Tufchlowa 
hiefs,  aber  iiyie  mehrere  Orte  der  Gegend,  einen  aadei^ 
Namen  erhalten  hat)  find  25  Werfte.  ,^Tm  9  ü.  waren 
wir  in  ObaffcJikowa  j  wo  während  des  Sommers  die  Poft 
;ift,  die  fich  im  Winter  15  Werfte  weiter  in  Bokowsk  be- 
findet. Obat/chkowa  liegt  dicht  am  Ifchim.  Wir  ftiegen 
hier ,   da   einige  Reparaturen:   an  den  Wagen  nöthig  wa- 


r 


KermiJ chtß  Nachrichten.        ggf 

»       ren,    in   der- Priefterwohnung   ab ,  die  auf  einer  Anhöhe 
y       im   Ifchini   liegt.     Das    uiifern  fliefsende   Elöfschen  Jta- 
menskoi  richtet  im  Frühjahre   gewöhnlich,  durch  Ueber* 
fchwemmungen  gewaltige  Verwüßüng  fin,  —    Auch  hie:i^ 
war  unler  Einzug  mit  dem  gewöhnlichen  Verdruffe  be- 
gleitet*   Desjatniki ,  und  Ssotniki  ,  der  Wühprnoy  und  da« 
'Haupt  des   Orts   pflegen  wir  gewöhnlich  ,  wenn  wir  an/ 
kommen,  fqgleich    in  Kequifition  .  zu   fetzen  ,    und.  wenn 
die  Leute   noch  fo  gutmüthig  und  gefällig  ihre  wenigen 
Habfeligkeiten    hergeben    und    beltens  für   unferef  Sätti- 
"^  gung  forgen  ^;  geht    es   doch   ohne   böfe   Worte  ^nd  of^ 
'    ohne  Schlage    von  unfrer  Seite  nicht  al^^     Die  Folge  da* 
ypn  ift  fehr  natürlich ,  dafs  die  Leute  davon  laufen,  und 
uns  allein   lallen.    —     Um  5  U.    Nachmittags  fetzten  wir 
über   den   IJchim,   der  nach   einem  Laufe   voii„mehr  al» 
200  Werften  oberhalb   Tobolsk   in  den  Irfüfch  fjiUt.     We- 
gen feiner   üeberfchwemniun gen     und  -  um    die    Strafse 
^aiigbar    zu    erhalten,    find    auf   der   andern   Sqite.eine 
•      Menge  Dänime  und  Brücken,  die  aber  leicht  gebaut  find 
und  unaufhörliche  Reparatur  brauchen.     Schöne  Weide- 
plätze ßnd  hier  häufig.    Die  Nacht  kaihen  wio:  durch  ^\^^''. 
mü/chensk  nach  der  Station  Orlowsk. 

^•^     Auguß,  —    Um  6  Ü.   früh  waren   wir  auf  äet 
27- 
Station:  Krutüy^    dem   erften   Kirchfpiele  des  Omskifcher^ 

Kreifes,    Auf   fehr    verdorbenen    Wegen    gieng  nun  die 

weitere  Keife   durch   herrliche   Wlefen  nach  dem  Dorfe 

Kalmakow  und  von  da  nach  Tjukalouisky  1^0  .wir  um  Mit-«, 

tag  eintrafen.    Die  ruffifchen  Einwohner   diefer  Gegfu-. 

den  Und   überaus  gutmüthig  und  uneigennützig«  —    I)ie 

Waldungen:  brennt  man   hier  häufig  nieder ^     um,     wie 

man  fagt,  belfere  Weideplätze  zu  bekommen.    Das. Land. 

ift  eben  und   fruchtbar,   aber  nicht  angebau^t^  .«— w J^m  5  n 

U.  kamen   wir   durch   das   Dorf  Judronikin^-  nm  8  Üh^f 

durch   Bekifchewa  und  in  der  Nacht  durch  Ea/chenoAusk. 

Im   Winter  geht  man  den  nahem   Weg    von  hier  über' 

Sibirsko  -  Sargatfch,    T/chernofßrsk ,    Jngßm^njik ,  >  Mohif 

lewsk  nach    Pußinsk,     Jip.   Frühjahre  und  ^o^in^r  ift^  er,- 

aber  zu  moraftig.     Sibinko  -  Sargatfch  blieb   un»  recht^'v 

Ya 


^  . 


^ 
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Auguß,    •-    Früh  um  5  UKr  waren  wir  in  Sar* 


28. 

ßittfeh.    Die   Dörfc^r    und   das  Land  machen  hier  einen 
traurigen  Contrail.    So  fruchtbar  und  fchön  letzteres  iH, 
Xo  arnifeüg^  und  fchlecht  find  erftere.    Aufser  den  Kirchen 
lieht    nian    kein    fteinernss    Gebäude.     Ueberdem   liegen. 
die  Dörfer  oder  Stftdte,   was    hier  einerlei  ift,  oft  viel« 
Meilen   ron   einander    ifolirt.     Schmiede ,    Zimmerleute, 
Stellmacher    finden   ßch    faft  hier   gar    nicht    nnd    trifft 
man  einen ,   'fo  kann   er  leiten    ohne   Aufficht  arbeiteUi 
wobei  fie   doclr  ihre  grolse  UnwilTenheit  fehr  freimiithig 
geftehen.    Wir  mt^fsten  daher  eine  Menge  (Axen,    Kader 
und  dergleichen  im  Vorrath  mit  uns  fchle^pen ,  da  wir 
foüDf  wohl  gAt  nicht  von  der  Stelle  gekommen  wären.  -7 
Inzwifchen  kamen  wir  faft  durch  kein  Dorf,   in  dem  man 
nicht  mit  Bauen  befchäftigt  gewefcn  wure,  was  für  die  Zu^ 
kunft  diefer  Länder ,  diejettt  doch  nur  Einöden  lind,  eine 
.freundliche  Auslicht  gewährt.  —    Die  Einwohner  diefeiP 
Gegenden  leiden  häufig  durch  Uefaerfchwemmnngen  und 
überall  befteht  der  Weg  aus  fchlechten  höltemen  Däm- 
men   und    grÖfsern  und   kleinern  Knüppelhrücken ,     die 
den  feften  Boden,  den  MorMfte  trennen,  verbinden.    Für 
den  Reifenden  iü  das  Fahren  auf  ihnen  äufserft  befchwer- 
Ik^.    Hier  trafen,  wir  auf  eine,  die  an  150  Werfte  fort- 
laufen feÜ.  —    8  Werfte  hinter   Sargatfch  kamen  wir  an 
den  Irtitf^h^   der  hier  wohl   fo  hreit   als   die  Ntwa  bei 
St,  Petersburg  ift.    Das  Kirchfpiel  und  der  Flecken  Xru^ 
jfUnsk  liegt    am  dieffeitigen  Ufer  des  Irtufch^    wo  da« 
Fiitfschen    Tara  in  denfelben  fällt.     Wir  fetiten  hier  in 
einer  Fähre   über  den  IrtiJj'ehy  der  fehr  reifsend  ift.    Er 
eutTpringt    aufser    den  ruffifchen  Gränzen  und  ergielst 
'fich    nach    •inem'   Laufe   Ton  igoo  Werften   in  Ben    Oh. 
Jenfeitt  dftt  IrtUfeh  gieng  et  bergauf  in  waldigte  Gegen- 
den ttnd  wir  kamen  um  i  U.  in  dem  35  Werfte  (7  tent- 
fchef    Meilen)    »ntf ernten    "Dorie ^Bogdanow    an.      Der 
lange  'Regen  hatte  die  -ohnehin  fchlechten  Wege  äufserft 
«verderbt.    I>ht  nächfte' Station    PujHnsh^  im  Kreife  von 
Turu  ift  rolle  37  Werfte  (faft  8  tenUche  Meilen)  entfernt 
und  wir  fuhren  ^en  Jlaehnntt|g  ^^ttd  JSÜM  j^mt^  Nacht 
hittdurchv 


\ 


V ^rmifchte  Nachrieh$0nm  gj^f 

lt.        '  / 

— 1     Auguß,    In  Pußintk  frareii  wir  um  4  U*  früh. 

Von  hier  find  «bermali  35  Werfte  nach  dem  Ut|(ten  Ojptt 
im  GouTernement  ron  Tobolsk,  nach  Kopiemsk^  von  wo 
Aiu  wir  in  da«  neue  Gouyßfiununt  von  Tomsk  kamen. 
Die$  ift  wo  möglich  noch  Öder,  als  das  Tobolskilche. 
Es  hegreift  die  über  70  Meilen  lange  Steppe  Bärah€tj 
4ie  einen  fehr  moraftigenund  fumpfigen,  aber  fruchtbaren^ 
Ich  warten  Boden  und  eine  Menge  Seen  und  Waldungen 
hat,  aus  denen  beträchtliche  FliilTe  entfpringen.  Ganv 
dde  ift  fie  doch  nicht,  da  Ho  mehrere  aber  hÖchft  arm> 
felige  und  weit  Ton  einander  entfernte  ,  fogenftnnte 
Studie  hat.  wisrdeu  die  Moräfte  ausgetrocknet  ,  fo 
köante  die  Baraba  ein  herrliches  Land  werden.  Di^ 
Tiefasucht  gedeiht  jettt  fchen  ▼ortrefflich  and  das  hie^ 
Gge  Vieh ,  welche«  den  ganzen  Reichthnm  der  wenigen 
QoloniAen  «usmacht,  kommt  dem  in  der  Ukraine  gleich» 
Die  wenigen  Dörfer  liegen  Iftngs  der  wirklich  förehter« 
liehen  Heerftrafse  und  find  zniti  Theil  mit  OemÜfe  •  und 
Kohlgärten  '^umgeben.  Erbtrmlichere ,  Ichmutzigeire  Httt- 
ttn  liatten  wir  noch  nicht  «getroffen.  —  Unweit  K<f- 
piewtk  kam^n  wir  wieder  auf  die  grofse  Strafse  von  To-i 
hmltk,  die  wir  durch  den  genommenen  Weg  um  m«hr  als) 
^00  Werfte  abgekürzt  hatten.  Sie  foll  nicht  beffcr  leyn^ 
als  unfer  Weg.  Doch  giengen  mehrere  zur  Gefandt^ 
fchaft  gehörige  .Perlonen  über  ToboUk.  -*  In  I^fina, 
dem  zweiten  fchlechten  Dorfe  der  Steppe  kamen  wir 
um  iZ.U.i  dann  in  MuraXchemaf  Choehlowa  und  fTosne^ 
jfknshog  an.  Die  Nacht  über  mufsteii  wir  bei  den  auf* 
|erft  Xchlechten  Ayegen  immei*  einen  oder  zwei  Führer 
haben  und  Schritt  v^r  Schritt  fahren.  Doch  verXanken  die 
Wage^  in  den  jnorXi^ben  hölzernen  Wege^  oft  fo  tief,  dafs 
tdbCs  die  äuXserften  Anßrengungen  uns  vur  dem  Steckisu- 
Uei'b^  r^tken*  Von  lycsiu/^itukae  hiß  Golop^ipcwa  wird 
4er  Boden  etwas  fefter.  RechU  htsktXen  wir  -ilen  xinCebn« 
liehen  Fluls  Öm^  in  den  der  Tarta/s  fällt,  d«r  ujis  Uuks 
blieb.     Wir  Ivtzteii  über  letztern  und  koiueu  ixui 

—1     Auguß  früh   um  6  U.   in  Golopupawa  an»    Von 
*     30. 
hUf    gieMg    et   nach   dem  .armfeligen  Dorfe  Turumowf 


34*         Vermijchte   Naehriekten, 

dann  auf  einer  Brücke  über  die  Kama^  durch  Pohrowsh 
über  die  Itfchcy  an  der  es  liegt»  nach  Antofchkina  und 
Bnlatbiva^ 

-i-     Auguß»    FröM  um^  2  U.  erreichten  wir  den  Om, 
31-  - 

der   aus  einem  grofsen   Sumpfe   entfteht   und   in  den   Ir- 

füfch .  fällt.  An  feinen  Ufern  wohnen  viel  Tataren  -  der 
'  Baraba,  Wir  fetzten  in  einer  Fähre  über  denfelben  nnd 
wechfelten  am  andern  Ufer  in  der  armfeligen  Kreisftadt 
Kairos y  die  mitten  in  der  Baraba  liegt,  die  Pferde.  Nun 
gieng  es  längs  dem  Om  hin,  den  wir  links  hatten,  und 
wir  kamen  durch  OJßfiow  und  Kalmakow.  An  Mühfe- 
ligkeiten  fehlte  es  an  diefen  Tagen  nicht.  Die  gänzliche 
Entvölkefung  des  Landes .  und  die  fehr  geringe  Gultur 
der  wenigen  Bewohner  find  die  vornehmften  Gründe  des 
grofsen  Lnterfchieds ,  der  zwifchen  den  hieligen  und 
den  europäifchen  Reifen  ift.  Dazu  kommt  noch-  die 
grofse  Unlicherheit  der  Wege,  von  der  wir  gleichfalls 
einen  Beweis  erhielten.  Der  Ge^ndtfchafts  -  Gavalier, 
Hr.  vonGurief,  der  fich  v^n  feineu  Reifegefährt^o  bei 
Nifcjinejr  -  Udinsk  etwas  entfernt  hatte ,  «imard  von«  15 
Käubern  angefallen.  Zu  allem  Glücke  hatte  er  nnV  we*- 
?iige  Koftbarkeiten  und  J5  Rubel  bei  lieh«.  Wir  erhiel- 
ten hinter   Udinsk  daher  militärifche  Begleitung.     Am 

jiO.  Au^uft. 

— - — ~ —      «ri'eichten  wir   den  fchlechteften  Th,eil 
I.  oeptbr. 

der  Steppe  und  kameh  früh  uni  4  ü.  in  Uhinsk  an.  Das 
geflügelte,  madenähnliche  und  '  langfüfsige  Ungeziefer, 
welches  der  Steppe  eigenthümlich  ift,  inctommodirte  uns 
hier  mehrere  hundert  Werfte  hindurch  nicht  wenisr. 
Meine  Gefährten  verwahrten  iich- dagegen  durch  feidne 
mit  einem  Netzwerke  von  Rofshaaren  verfehene  Vor- 
hänge. Nnr  ich  hatte  wegen  der  grofsen  BiJfertigkeit,, 
mit  der  ich'  meine  Reife  antrat,  keins  mit  und  ich 
lunfste  daher  in  einer  unabläfligen  Bewegung  feyh.  Qhn- 
wcit  Kargansknja  zog  fich  der  Weg  aft  dem  Plüfs'eheu 
Kar^afch  hin.  Die  beffern  Wege,  mjt  denen  man  unc 
Hoffnung  machte ,  kamen  immer  nicht.  Tief  in  Mor$> 
ften  kamen  wir  nur  mühfam  weiter.  Endlich  paHirttn  -wir 


•  » 


\-Fermijehte    I^ack richten.^      «^^8 

Karganrfioy  Vbrpaji  am  Kdrgä/ch' nnä' Ifaitgahitk^a 'lOu* 
hrcwa  und  kamen  den  .       u^ 

21.  Auguft    ,       ,    ^     ,  ,  » ..  ^     .  ...         »*.. 

* '    durch  Graben   und  Locher  über   Damme 

2.  Septbr,  ♦ 

und  Tclileclite  Brücken  glücklich  nach  Ttkuhk  ani  St^e 
gleiches  Namens ,  oder  vielmehr  zwifcheh  zwei  Seen. 
Der  Ort  hat  eine  hölzerne  jKirche.  Die  belländigen  Wal- 
dungen werden  hier  etwas  freier,  dauern  aber  bald  wie- 
der eben  fö  dicht  fort.  Der  Weg  geht  immer  in  der 
^Efcne  und  zwar  erft  längs  der  Seen  hin.  'Auf  der  nach- 
Äen  Station  von  Selkmsk  erhielten  wir  Ordre  den  Amhaf- 
fadeur  zu  erwarten,  der  auch  mit  f einer  Harken  Suite 
um  Mitternacht  eintraf.  Bald  nach  ihm  veriiefsen  wir 
gleichfalls  Stlkitisk  und  nachdem  wir  Owtfchinnikow  %n* 
riickgelegt  hatten ,  erreichten  wir  glücklich  das  Ende  det 
uns  fo  befchwerlichen  Steppe  Baraba.  Der  lezte  Ort  in 
^  der  reiben  und  zugleich  im  Kreife  von  Kains  ift  Krütne 
^Li9giy  ein  anfehnliches  von  Küchen*  und  Gemufegärteii 
umgebenes  Oorl  Wir  traten  nun  in  den  Kreis  voÄ 
Tfchaunsk,  wo  wir  anfänglich  auch  nicht  befTere  Wege 
banden,  fnzwilchen  wird  tlas  Land  etwas  hügliöht.  Dei* 
•erfte  Ort.  öuf  unfertn  Wege  hier  war  Türüfchkina ,  und  wir 
kamen,  nachdem  wir  zweimal  über  den  Ojo^fch  gefetzt 
waren,  in  der  Nacht  durch  launsk  und  Orskojr  Bor  toxi 
«twas  belTern,  doch  denen  ist  der  Barafta.  immer  noch 
ähhlichen  Wegen. 

22.  Auguft  „  ..,  T«  •  ..J 
-^- ° Früh  um  5  Uhr  waren  wir  am  ffrofs- 

3.  S^ptbr.  ""  .  ^ 

ten  FluHe  Kufslands,  dem  Ohf  der  aus  dem  See  Altyn 
«ntfteht.  Das  an  demfelben  hier  liegende  Dorf  Duhrowa 
theilt'er  in  zwei'Hälften  und  wir  fetzten  hier  in  Fähren 
über  ihn./  Jetzt  gieng  der  Weg  zwei  Stunden  lang  durch 
dichte  Waldung  bergauf.  -  Hier  wird  der  Weg  etwas  beffer. 
Doch  kommen,  immer  noch  Gruben  und  Löcher  vor, 
über  welche  zum  Theü  neue  hölzerne  Dämme  uxid  Brük- 
ken  führen.  Bei  der  nächHen  Station  dem  Kirchfpiele 
Tafchärinsk  f,  geht  ei  wieder  bergab.  Das  Land  bleibt 
■ber  )>ergi£t  iind  maldicht«    Mitten  in  dielen  Waldungen 
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Sf4  ,     ^ßrm ijchtß:  Na  fhr ich M «- 

Ungt  Ojlf/cki^f  iro. war  ^ipt  4  XJiif  Ätchmitypf  «^ 
kamen. 

23.  AuguH         ^  ,  *,    «  ••     ^      ,    •«;     • 

g     ^. — : —  — •    nettt^  K,ifing  «e  (Rjafe  awtch   Jrerch* 
4.  Septbr.  P^^  ^»"^ 

4^$*  Jltbali^aja^  ßl\/abrowtkf  Tfchernßja^  von  wo  wir  i^ 
den  Kr^is  ron  To^ijfc  traten,  nach  kVarJueJ^insk,.  4iUfi 
^iele  Q^jte  liefen  in  g^pfse^  Wäldern,  pie  St^aTse  iBt 
liicht  YÄel  Ji»eITer  all  in  der  BarqJba  ,u9d  JUiu£t  uxiaufhöi^- 
jlich  auf  hölzernen  Dämmen  und  Br^ken  f«rt.  Uebar 
.^«5  jPIvXlcliieni  Tfchernjßji'ß  k^OBrei^  wix  e^nigeni^Ie.  En.(jilich 
j^rrpiieio^  der  Tom,  d^r  ^n  dun  IrtHJch  fUeXst,  und  längs 
^^m  vtejr  Weg  bald  auf,  ^efi  Ij^öh«« ,  bald  |^  der  J^bn^  fori- 
lijihrt«  ^uch  auf  der  andern  Seitf  begränz.i^j^  Anhöiieji 
jn  einiger  Entfernung  ^en  fl^^.  An  beiden  Ufe^n  fin4 
|lf  rrlicbe  Wiefen  >  auf  deinen  grofse  Ueurqrrätke  aufg«- 
fhiirmt  lagen, .  Auf  der  Station  von  Kaltuisk  geht  ßs  wi^- 
4er  Mrgab  und  4^nu  ühey  den  T^m  naqk  der 'ne^e|I 
IjQUvejrn^xnentsiladt  Taj^fc,  wo  jgix  un^  Mitterifacht  ei^* 
trafen  nnd  einen  betr^chtlicbjeu  Tfneil  der  GeXafuitfckalt 
l^an^fn,.  Dei  Gp^iverneu^  Gwqfiftw  il)>erhäuftje  tiaß  mit 
4CrefäIIij^k?iten  ui^4  ver^Haffte  i^n$  ei^fe  Provision  w^il* 
ffifi  JSf^<^^9  ^fr  ein^  Seltenheit,  aut  Xeini^r  Küclw* 
T«<a.rft  ift  gröfser  ßls  Pfrm^  b^l  aber  npeh  wfspiigeir  ui^^ 
|ii^e  {iäujTer.  M94  baut  hier  w^e  dort  ein«n  ^ein^rnt^» 
Kfffifbof  I  der  4pcb  nicEt  fo  groff  ujid  iüpbön  wir4.  J^tzt 
hat  man  die  bIofs>in  den  nöthigften  Bedi||:fniQ'<pn,  beilegen- 
den Waaren  früSi  einige  Stunden  in  dem  alten,  hölzer- 
nen Kaufhofe  feil.  Die  Hospitäler  lollen  kiav  in  dem 
Ichlechten  Zuftande  feyn,  in  welchem  die  hölzernen 
^trafsen  der  $ta4i  wirklich  li44*  Pie  $^idt  bildet  ei^i^en 
Halbkreis  djcht  a^  Tpm»  Der  QfliUverneiqr  wo^nt  toi: 
4^Xalbe|i  ia  ein^m  hölzernen  Gebäude;«  4)ieilein^uelUrr 
fhe  fMn  lyi^rkta  iü  no«h  nicht  v^Uei^de^,  wi«d  «^  f«hM^ 
fiu^  Goi^i^adi^nAe  beni^t^    4m 

SM.    Auffult 

▼erliefsen    wir    TVmifc.      Sie   Stationaft 


.10^  Sep^lj^t 
l«Pn#iJi\PÄe4.«Jle  ni^hir  oder  wenige^  4^  ^^^  W^4wi|» 


fMl  o49r  «wi£c)|6ii  Aahl^ke«  tt]i4  Ser^^n  und  6«d  ^imifeUg» 
Dörfer.    Ai|i. 

i>  '»L!      Liu  kfmien  irjr  4uyf:1i  iiii)i«ltfind  li^rgigtet  und 

11.  oeptbr. 

fraldigte^  L^rid  auf  fcHlechten  Wegen  durch  Pß\fchitißnsh^ 
%irikulsk  und  Po^jelni/chrißj^.  la  WerOe  hinter  btxterni 
Orte  betrau  ifian  die  Gran  «f.  4««  tomskilchen  und  kraino* 
jf^rtkilclien  Kr  eile«.  In  l^i^Xe^m^  ift  der  Flecken  Kiy  der 
9rite  Ort.  Hier  will  man  .nach  k^^erlicliem  Befehle  ein« 
'  beinerne  Kirche  hauen,  wozu  ^ucli  (|ie  Materialien  fchoi^ 
herhf  igelchafft  iind. 

^i — ^ Wir  fetzten  noch  in  der  Nacht  üh«» 

12.  öeptjsr.  » 

<kn  Flufs  Kijr  und  kamen  durch  Sufslowa^  Tefchinsk, 
Jtalfk  und  Bagotolsk  am  ZufammenflttlTe  des  T/ckuUm  und 
des  Bcg9i0Uk,  Die  Gegend  iit  immer  b^ld  waldtcht  und 
l>ergigt^  hald  eben  und  die  W«ge  And  nicht  befPer,  alf 
in  der  Baraba. 

—  September.   -^     Um  i  ühr  waren   wir  in  Arasn9» 

ti^Htfchin^kf  wo  gleichfalls,  wie  in  mehrern  Dörfern  dl»« 
fer  Gegend ,  auf  kaiferl.  Befehl  ein»  fteinerne  Kirche  ge* 
baut  wird.  Von  hier  geht  es  durch  eine  waldlofe  Ebn^ 
bis  an  den  TfchuUm^  der  hier  felir  breit  ift  und  übe» 
den  wir  in  einer  F'ähre  fetzten;  dann  (äh  bergkuf  und 
nun  zwifchen  anmuthigen  GebOfchen  nach  dem  i|  Werft* 
weiter  liegenden  Atfohiruk,  einem  anfehnliefaen  Orti 
swifchen  Bergen  am  fchiifbaren  Tfehulim  aiif  eineim 
fruchtbat-en  fchtvarzen  Boden.  Glc^ich  hinter  diefem  Orfe 
wird  die  Gegend  wieder  waldicht  und  hergigt«  Man  fin* 
det  in  ^n  hiesigen  Gebirgen  manche  edle  ^Steine  nnd  in 
jfyeAtfrno-  B^Mfchwk  am  FlÜ£s<:h<?A  T/chtrnßjti,  wurden 
i|ns  verfchiedne.zuxn  Kauf  angeboten.  Qbnweit  KrasnO" 
jarsk  foU  SiUierejfa  liegen.  —  Di^  W*ge  £nd  hier  fehf 
holpripht  und  man  iählt  auf  diefer  einzigen  Station  36S 
^roJCfe  und  kleine  Knüppelbrücken^  ßoj/chß  -  KimtfehmU" 
kßjü»  auf  das.  wir  ^unXchü  kam«» »  Hegt  wie  alle  rorge« 
nannten  Ox%€  mitten  im  Weide  am  gleichnamigfil  FlAfii« 


/ 


\ 
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chen.  An  Pferden  war  hier  nirgends  Mangel,  thid  ma« 
fpannte  uns  immer  mehr  vor ,  als  wir  wollten. 

•  2.       '  ' 

— -  Septbr.   ^—    'Mala ja  -  Kemtfehulsh  liegt    in    einer 

14. 

wilden,  öden  Gegend,  artig  an  einer  Anhöhe.  Mittags 
waren  wir  in  Saladaewa  und  trafen  his  zur  nachften 
Station  auf  mehrere  Dörfer. ,  Die  todte,  hölzerne  Kreis-* 
ßadt  Krasnojarsh  liegt  auf  einer  Erdzunge,  welche  die 
Katfcha  und  der  Jenifef  bilden.  An  Gebirgen  fehlt  es 
dies-  und  jenfeits  des' Jen\fejr  nicht.  Von, Stein  find  blots 
zwei  Kirchen  und  das  Kreisgericht^ebäude ,  alle^  übrige 
ili  von  Holz.  ,  , 

*     3.      '  ' 

—  Septbr.  —    Um  6  Uhr  Abends  verliefsen  wir  Kras» 

15.  '  ^ 

nojarsk  und  kamen  über  den  an  3  Werfte  breiten  Jeni/ty^ 

längs  dem  wir  dann  über  i  teutfche  Meile  hindurch  hin- 
führen, bergaut  bergab  nach  dem  Dorfe  Batoja,  Von  hier 
gieng  es  am 

>    —  Septbr.   durch  eine   frui:htbare,    bergigte' Gegend 

16.  '^ 
«rft.nach  Kosgunuy    dann  nach  Balay  und  Uiarsk.     Das 

X>and ,  ift  hier  ziemlich  angebaut   und  man  ärndtete  eben 

d^fi  .Kox;n.      Die   Leute    verwahren    lieh   hier    gegen    die 

Stiche  des  obenerwähnten,    Heerden weife  herumfchwär- 

Inenden  Infekts  mit  rofshaarenen  Netzen.   Bis  Kübinak  und 

Klj'utfchewsk  find  die  Wege  etwas  belTery    als  vor  Krßsno* 

pirskj  dann  aber  4efto  fchlechter. 


17. 


Septbr.  —    Mit  Aufgang  der  Sonne  waren  wir  in 


Ürsk  am  Flüfschen  Ur  und  erreichten  endlich  auf  ebnen, 
Öden  Strecken  Landes  Kanskoy  Oßrogj  ein  kleines  Fort 
am  FhifTe  Jtan,  der  hier  fo  breit  als  die  Donau  bei  Re- 
glnshurg  ift,  einen  Lauf  von  500  Werften  und  auf  dem- 
jfelben  die  natürliche  Gränze  zwifchen  den  GottvernemTents 
Tomsk  Und  Jrkutzk  macht  und  fich  in  den  Jtnijex  er- 
giefst.  Wir  fetzten  über  ihn  und  befanden  uns  nun  in  deni 
gröften  rulüfchen  Gouvernement ,  dem  von  Irkutzk^  d«^ 
1733  eröffnet  wurde. 


-\ 
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Dies  Gouvernement  ift  roll  Gebirge ,  Waldung^en  und 
Sumpfs.  Salzfeen  und  mineralirche  Quellen  fehlen  nicht. 
Manche  der  hiefigen  Gebirge  find  fo  zerrilTcn,  Wie  di« 
Schweizer -Alpen.  Den  nördlichen  Theil  deckt  ein  ewi-. 
ger  Winter.  Hier  findet  man  Leichname ,  die  Jahrhun- 
derte hindurch  unvcrwefet  blieben.  An  Wild  aller  Art, 
ift  der  gröfste  Ueberfliifs.  -—  Die  Goiftlichkeit  des  ge- 
fammten  Gouvernements  lieht  unter  d«m  Erzbifchof  von 
IrkuPzh.  —  Den  füdöftlichen  Theil  des  Landes  bewoh- 
nen die  Brattki  {Bu  raten)  ,  ein  zahlreicher  Völkerftamm, 
der  aus  mehrern  Nationen,  wie  den  eigentlichen  Buräterif 
den  Tungujen,  Jakuten  ^  Kamtfchadalen  u.  f.  w.  beliebt,  ^ 
die  in  Höhlen  oder  unter  Zelten  leben ,  noch  lehr  weit 
von  der  Cultur  entfernt  find  und  nur  Jacd,  Fifche- 
rei  und  Viehzucht  treiben.  Viele  von  ihnen  find  noch 
Heiden, 

Wir  befanden  uns  '  nun  im  Kreife  von.  Nif chniy- 
Udinsk  jmd  trafen  häufig  Wagen  mit  Waaren  an,  dip 
nach  Irkutzk  g^'engen.  Das  Dorf  Kansky  wo  wir  frühftück- 
ten ,  liegt  am  andern  Ufer  des  KarCs  und  hat  212  Seelen. 
"Unfere  Reife  gieng  von  hier  über  Berge  und  Wälder  durch 
Ilansk^  in  welcher  Gegend  das  gleichnamige  Fliifschen 
grofse  Ueberfchwemmun^en  anrichtet  nach  Poiminsk, 
Von  hier  bis  Udinsk  find  die  Wege  noch  fchlechter,  als 
in  der  .Baraba.  üeberall  find  gefährliche  Löcher,  faule, 
itiorfche  Holzbrücken  und  MoräHe  und  diefer  abfcheu- 
liche  Weg  führt  durch  eine  undurchdringliche  Wal- 
dung. So  mag  Teut/chliind  zu  Varus  Zeiten  ausgefehen 
haben.  Auf  diele  Art  gieng  es  bis  Nifchniy-  Udinsk. 
tJnterwegs  mufsten  wir  einigemal  in  Dörfern  übernach- 
ten, die  zum  Theil  wioder  von  Tataren  bewohnt  wur- 
den. Der  Boden  ift  durchaus  aufserft  fruchtbar  und  er- 
wartet  nur  die  Cultur.  —  Wir  kamen  durch  Tinsk ,  am 
Flüfschjen  Tin  und  Kliutfchinsk ,  fchle<5hte  Dörfer. 

6.  .  > 

— f  Septbr..  —     Unfere   zerbrochenen  Wagen   hieltem 
18.  ' 

uns  fehr  auf.  Doch  kamen  wir  über  polowina  -  Tfcherem^ 
JfDu;  wnd^Kantora,  w6  wir  über  den  gleichnamigen  ^Fhifi 
fetzten ,   nach  Birjußnsk ,    wo  wir  über  die  beträchtliche 


^        W^rmijeht^  K^chrithttn.. 


iBirjiiffa  SHiAmUf  dl«  im  Gouvt«  von  7#iW«Jk  ientfpriMgt» 
.ii)>er  600  W«rft«  davchltoft  nmd  Uk  4m  UHa  od«r  7ycfti««u 
fällt.  Die  «ü  di^fen  «ad  andern  ^idSgen  Pillen  woli- 
Hendtn  NomAden  erhalten  von  iknen  ihre  Namen.  Wir 
£^tzt9n    iihtr    die    Mirgi^^'a    ia    einer    Fähre    und    ka« 

jilen  am 

/ 

<« —  Sepbtr«  auf  «iiiem  äufserft  rohlechten  Wese  aneli 

19.  '^ 
Baya>'onou;j'X(,  Kofsgonowsk  ^  AUamuisk  und  Algafs  ^  wel- 
che« zum  Theil  nur  einzelne  .Häufer  in  tiefem  Wald« 
fincj.  In  Algafs  und  nicht  in  dem  6  Werfte  weiter  lie- 
genden Samforsk^  von  dem  die  Station  den  Namen 
hat,  werden  die  Pferde  gewechfelt.  In  diefer  Ge- 
gend fängt  man  riel  Zobel,  Füchfe  und  andere  Pela- 
tiiiere. 

•*-*  Septbr.  -^    Dnrch  ein    beff igte«  und  waldichtea 
21. 

^  Land,   da«  viele  Ichöue  Thäler  hat,  kamen  wir  nach  der 

neuerrichteten  Poft  Komufchesky    einem  ieinzeluen  Haufe 

im  Walde;    von   da  nach    Ükoufsk^    und  nuh  durch  ein 

freiere«,    offneres  Land  über   die  Flüfscheu-  Märoy    JCa- 

menna  iind   die  kleinere  Uda  an  den  gröfsern  Flufs  die- 

fes  Namens,    an  dem   die   mit  Pelzwerk  handelnden  Bw 

raten  in  ziemlicher  Men^e  wohnen  und  über  welchen  vrir 

fetzten    und    nach    ucr    KreisJ^adt    oder    ric^'ger    dem 

fchlechten  Dorfe    Nifchni^  -  Udinsk   gelangten.      Diefer 

Ort  hat  trotz  feiner   trefflichen  Lage  zur  Handlung  nur 

wenig  Einwohner  und  keinen  Kauf  hof.     Da«  Unier  -  I*aiid* 

gericht  hat  aber  hier  feinen  Sitz.      Läng«    der  Uda   iO 

die  Gep:end  fehr  romaiitifch ,  aber  Öde.     Wir  trafen  hier 

die  gcfammte   geifiXiche  MiHion  an,    die   fchon   iin  Mai 

Feiersburg    verlalTen  hatte,     die   Gefändtfchaft    begleitet 

und  in  P$kin  bleib^^n  wird,    um  die  dortige  au«  dem  Ar* 

chimandriten  Sopl.raniusy  einem  Hierodiakonna  und  meh* 

rern  andern  GeiHlichen  und  Schülerji  beftehende  MiCBon 

abzulöfen,    die  über   ii^  Jahre  in  der  Hauptftadt  China* 9 

wkr.    Der  neue  Archimandrit,  ^in  liebenswürdiger,  fan£* 

ler  Mfinn>   heilst  Apollos  und  leine  MiXfion  belteht  mn^ 

ao  Perfonen. 
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«^  fSaptbr.  -**  Abends  vm.  9  Uhr  ▼erlielMn  wir  Nifch* 

22* 

niy  •  t/dintkf  und  kamen  die  Nacht  auf  einem  feileren  We^c 
itbet  Chinguisk  nnd  Chüdafa  -  Elan,  ^ 


II. 


Septbr.  —    Die  Reife  giehg  durch  Schal ardinst^ 


Xurfansk  aoi  gletvhnamigett  Fiüljclften^  .  Tulunofsk  an» 
Sufamm^nfluITe  des  Tuluns  und  der  Aka  ^  einem  bvexte« 
Flufle^  über  den  wir  in  einer  Fähre  Tetiten  und  Sckara^ 
gulsk^  einem  Dorfe  in  einer  flachen  Ebne,  wo  wir 
Abends  um  freben  Uhr  waren.  In  der  Nacht  pallirten  wir 
Tuiantk  und  Kuitunik,    AM 


13. 
84- 


Septbr.   Erreichten  wir  Lffikwinifeftnaf  S^r  vmi^ 


i^  Kamiltüishflae  Orihize  des  Krcltes  von  t^ißhnijr-^  üdihtk. 
Wir  palfirten  hier  den  Flufs  Kamilka  und  traten  aUf  ei- 
san  immer  fri^ehtbaren  Boden  in  den  Kreis  yoii  Irkutzh^ 
Ueber  die  Oka  oder  Aka  letzten  wk*  in  einer  Fähre  bei 
dem  Borie  Sima^  wo  der  gleichnamige  Flufs  in  erAent 
fiillt*  Dann  kamen  wir  durch  da»  ron  Burätgn  bewohnt* 
Potf  TttfstsA,  ferner  nach  Salarünskf  das  in  etiler  öden^ 
•her  paradilifeh-  fohönen  *  Gegend  liegt,  KuptUt^h 
imd  T/chertmckowsk ,  von  wo  wir  über  das  Fl uf sehen 
Tj^^^^ffuk  nach  Nomojtolowinnaja  fuhren.  Wir  woedeii« 
hier  tiberall  von  Milduir  ivL  .unferer  Bedeokiittg  ba« 
gleitet. 


05. 


SepUir.    erreichten   wir   das  Dorf  MaliinsU  am 


\ 


•«i/#en  Fluffe  i^Bf^aja)'^  einem'  der  anfehnliohften  der 
rnüBIchen  Reiche,  der  in  denk  von  Bn/ohkiren  bewohn- 
ten  Theile  des  Urals  entfprin^^  die  Ufa^  Df^ma  und 
andere  Fltiffe  nnf nimmt  und  in  die  Kanta  fallt.  Die  wetlse- 
Farbe  feines  Wafiers  hat  ihmr  den  Namen  gegeben,  ig;  ' 
Werfte  hinter  dem  votifstn  Flujf4  liegt  die  Tuchfabrik  und^ 
der  einer  Stadt  mehr  als  eitlem  Dorfe  gleichend«  Ort  TeU^ 
mmSrA,  wo  ^ine  ßarke  ruHirche  Garnifon  ift  und  man  faArf 
alle  ^rten  Handwerker  trifft.  Die  an  dem  FlulTe  Kitoy^ 
l^ev  d«it  tt»»  wkm  Fälu*  bracht«^  Hegende  a«liliflitt<JK/ik* 


4 
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tuewsk  heiM  auch  Kitaisk*  Erft  auf  fohönen  Wiefen, 
dann  durch^ Waldungen  ^  die  uns  fchon  hier  und  da^  eine 
AusCiöht  auf  die  Angara,  an  der  Irkutzk  liegt,  ^eftatte- 
ten,  kamen  wir  gegen  Abend  nach  dem.  Dorfe  Sueiosk^ 
Seit  einigen  Stationen  hatten  wir  wieder  lehr  Ichlechten 
Weg.  Bald  gelangten  yrir  an  einen  Nebenarm  der  f 
AngoTüy  die  aus  dem  Baikal  kommt  und  in  den  Je- 
nifty  fällt.  Wir  fetztea  über  denlelben  und  gelibg- 
ten  am 

14* 

---   Septbr.  Nachts   um   i   Uhr   glücklich   in  Irkutzk 

an.  Sie.  liegt  bei  dem  ZufammenflulTe  der  Angora  und  . 
des  Irkutzk  an  dem  See  und  dem  Flüfschen  Uschakowa^ 
auch  Ida  genannt  y  und  iÜ  von  rauhen  Bergen  und  öden 
Höhen  umgeben.  Die  Stadt  beAeht  aus  zwei  Theilen,^ 
deren  einer  längs  der  Angora,  der  ändere  an.  der  Ida 
lieht.  Ehemals  war  ße  der  Sitz  der  Buräten,  jetzt  iit  hier 
feit  1^83  der  Generalgouverneur  von  ganz^  Sibirien.  — 
Der  Handel  von  hier  nac^h.  China  iSt  betrachtl^ph.^  — 
Jenfeits  der  Ujchakowa^  haben  die  verichiedenen  Haiid- 
werker  ihre  Wohnungen  und  der  Platz  heilst  deshalb 
Rabotii  Dom  (Platz  der  Arbeiter).  —  Bis  auf  die  Ab- 
theilung der  Gelandtfchaft,  welche  die  Spiegel  mitbringt 
und  die  der  Hofrath  Karnejef  führt,  find  nun  alle  .zu 
denfelben  gehörigen  Perlonen,  an  200,  hier  verfammelt. 
Auch  der  Archimafidrit  Apollos  i£t  mit  feinem  Gefolge  an- 
gekommen, s 

—  Septbr.  feierten  wir  in  unfern  Gefandtfchaftsuni- 

formen,  die  wir  nun  anlegten,  das  Krönungsfeü  unlers- 
Kaifers.,  An  der  Tafel  des  Gefandten,  die  für  uns  wäh- 
rend feiner  Anwefenheit  immer  ofPen  iA;,  fpeiße  diesincd 
auch  der  Generalgouverneur  Sildefomow  und  die  ganie 
Regierung  und  wir  tranken  auf  die  Gefundheit  des 
Regenten  und  feines  Haufes  unter  Kanohenfc hüllen. 
Abend»  war  Ball ,  an  dem  die  ganze  Kaufmannfchaft  Theil 
nahm. 

Auch  die  Buruten  odex .  Bratski  ^  ,die.£»  ehxlidie  nnd^- 
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•infache,  in  reinlichen,  ftubenartigen  Höhlen  wohnend» 
und  noch  ]iall)wilde  Nation ,  bezeugten  an  dem  Krönung«- 
feXte  des  Kailers  demXelben  in  der  Perfon  feines  Gefand- 
ten  durch  eine  feierliche  Deputation  ihre  Ergebenheit^ 
und  Ehrfurcht.  Sie  üammen,  fo  wi6  die  Kalmücken^  rok 
den  Mongolen 'f  doch  rechnen  fie  Manche  zu  den  Wata' 
ren.  In  der  hießgen  Gegend  zahlt  man  ihrer  32^000 
männlichen  Gefchlechts.  Ihre  Hauptnahrung  ift- Vieh- 
zucht. Ihre  Schmiede  lind  nicht  ganz  ungefchickt;  dock 
überitieg  die  Reparatur  meiner  Britfchke  ihre  Kenntuiffe. 
Einige  von  ihnen  find  Chriften,  der  gröfsere  Theil  aber 
Heiden.  —  Neben  ihnen  wohnen  längs  der  Selenga  hin 
an  6000  Mongolen  f  die  Rvfslnnd  huldigen.  Sie  leben 
gleichfalls  von  der  Viehzucht  als  Nomaden  und  verehr 
ren  den  Dmlai-  Lama, 

Jetzt  benachrichtigte  uns  eine  gefandtfchaftliche  Note 
vorläufig  von  der  dringenden  Verminderung  des  Perfonals 
der  Gefandtfchaft,  von  einer  in  Sibirien  zu  etablirenden 
Gommilfion,  um  das  Innere  diefes  merkwürdigen  und 
noch  fo  unbekannten  Landes  zu  erforfcheh,  von  den 
thätigen  l|nterilützungen,  die  man  ihr  hier  l^illen  und 
von  den  Empfehlungen ,  die  man  ihr  an  die  benachbar- 
ten Gouvernements  geben  würde  u.  f.  w.  Die  Folge 
diefes  für  die'  WiiTenfchaften  überhaupt  fehr  wichtigen 
Vorfchlags  war:  daft  der  gelehrte,  junge  Sprachforffthe^ 
'Klaproth  fioh  beseitwillig  zeigte,  den  Winter  in  Sibirien 
zuzubringen  und  feine  Zeit  gelehrten  Unterfuchungen 
im  Innern  von  Sibirien  zu  widmen.  Der  Staatsrath  und 
Agronom  Schubert  reifte  mit  feinem  Sohne  nach  Peter*- 
bürg  zurück.  Der  übrige  Theil  der  Gefandtfchaft  gieng 
diicifionsweife  na<?h  der.  Gränze  ab.  Mich  traf  die  Reihe 
am  / 

24.  Setbr. 

; — ,    WO    ich    in  Gefelllchaft    des    Gollegien- 

6.  üctbr.  ^ 

AfrelTocs  Tepplowj  des  jungen*  Gu;a/fou;,  (Sohn  des  Direc^ 

%orB  der  Leihbank  diefes  Namens,)  und^  des  Landfchafts- 

malers   von    der   kaiferlichen  Akademie,     Martinof  y     Ir^ 

kutzk    um   Mitternacht    verliejs.     Ein  Theil  meiner  Hab- 

teligkeiten  mit  meiner  Britfchke  mufste  zurückbleiben.  — 


^        r^tmi/tht0   Nätkrithten. 

Dst  JaoA    die«-  und    fenleHs    dtftf   BmkäU  bis  as^  die 

Grail<€fii  China* f  ift^  mit  Wtmiget  Aumrimte,  ein«  Öde, 

limdife    und    gebirgige  Wfifie,    relleri  Waldungen  mid 

Bofcbwerk,  das  wefti»  btanthbar  ift.    Diefe  Bcrrge  laifea 

ficb  als  eilt  Vorl^ai«^  det  ÄlHti^  der  das  mffifche  Keicb 

▼ont  cfainefifc^eii  trennt ,    betrachten.    Nor  as  wenrg^e* 

Orten  Ift  der  Böden  M  frncbtbar,    wie   in    SiHri$m.  — 

Der  70  tentfcfie   Meilen  lange  .Strich  svKfchen  Jrlkuttk 

und  Ki^chiu  hat  diircbans  jeHe  raidfe  tuid  oumgcbante 

BcfdM|fetthei^ 

i 

95.  Sefttbr. 

— ^—   Früh  um  3  U.  waren  wir  anf  der  erften 
7.    Octbr. 

Statim,  dietil  Dbrfr  Pajckkowsk  mit  einer  Kirche.    Der 

Weg  bis  zum  Baikal^   10  bis  11  tentfche  Medien»  x^echts 

an  der   Angprä  hinauf ,    die  aus  dem  See  kommt.    Man 

kommt  nur  «m   einzelne  Haufer,  wo  die  Pferde  gewech- 

feit  werden,   feiten   auf  kleine,    armliche  Gruppen  der- 

iVlben ,    die .  den    Namen    eines  Dorfs  kaum  verdienen. 

Die    Lebensmittel    mufs    man  hier  mit  fich  fähren  und 

felbft  zubereiten.    Denn  aufser  Eiern  ,  fchlechtem  Brode 

u.   r.  W»   bekommt  man  unterwegs  nichts.  —     Vm  7  U. 

waren   wir  auf  der  Station   Lijsvnnffihnoe  und  bekamen 

nnn  bald  den  Baikal  zu  GeCchte,   den  die  RuITen  wegen 

feiner  Ebba  und  Fluth  nicht  mit  Unrecht  ein  Meer  nen« 

nen.    Drei  bis  4  Werfte  von   dem  Au^fluITe  der  Angorm 

aus    demfelben    liegt    das  nur  aus   zwei  Häufern   heile- 

heude     Nikolsk.    Hier    wurden   ehemals    die  aus    China 

kommenden  Waaren  viiitirt  und  rerfiegelt.    Wegen   des 

widrigen  Windes  muTstcn  wir  hier  bis  zum 

26.  Sepfbr.  ' 

"'  ■       — r  —  liegen  blaiben.    Die  Lage  dt9  Baikals  lA 
8«    Octbr. 

fehr   malerifoh.     An    der  Seite   rhn   NikQlsk  fchlie£stt& 

^eile   Gebirge  y   nach    Pallas  Urgebirge   ron  Granit ,  dam 

Vier  dicht   ein.    Das  Ufer  gegenüber   ift  etwas  flacher, 

doch  erheben  fich  in  einiger  Entfernung  auch  hier  hohe 

Gebirge y    deren   oft  mit  Schnee  hedeckte  Gipfel   ihnen 

das  Anfehen   ron  Alpen  gebeu.     Die   Schiffahrt  auf  den» 

See  ift  lange  niciht  Xo  betr&chtlich,  als  fia  feyn  könnte. 

Dar 


»   F'ermijchtm  Nachrichten.     '  ^ggj 

Btlr  Gfttttd  liegt  nicht  in  feinen  hftufigeii  K1i^f#n9.4ii 
man  bei  der  Klarheit  d«»  WaiTerfl  faft  Bit  ^«uf  deii  GtvaaA 
/«heil  kann,  auch  nicht  in  den  Störn^ftn^  die  äer  Zu* 
Taütmeoftofs  des  Süd  und  Nordwindes  hier  2u  Zeiten 
erregen )  wohl  aber  in  der  tt»ge meinen  Un ivillenheit. der 
Schiffer.  Die  Segel  nach  der  Aenderung  des  Windei, 
den  £e  auch  nicht  naeh  der  Weltgegend,  fonderii^naeh 
den  umliegenden.  Orten  >  Über  die  er  herkommt,-  benen« 
aen,  lu  ftellen,  verliehen  fie, durchaus  nicht,  fondera 
,  laJfen  ihnen  die  erfte  Lage.  Daher  dat  bei  dem  geHng* 
A«n  Umfpringon  des  Windes  Tof  heftige  Wankeh  .dM 
Schiffs  und  daher  überhaupt  die  gefähriiche  Schiffahrt 
auf  dem  •  Baikal,  «-*  Diefer  See  'ift  lehr  fifchreich  niid 
l»at  uatev  andern  auch  SeelvUlber.  Seine,  anrehnliche 
Tiefe  hat  ihm  bei  den  Anwohnern  eine ,  Art, Heiligkeit 
gegeben.  Ini  December  und  Januar  friert  er  su*  In 
dar  Nähe  'find  merkwürdige  Quellen  von  hellgelben, 
«roMriechenden  Steinöl.  —  Unfere  kleine,  aus  4  Perlo« 
ven  beuchende  GefeMrchoft  vermehrte  fich  in  NikoUk 
durch  den  Botaniker  lietowskfy  ^en  Miueralogen  Pans* 
ntr ,  den  Apotheker  7/#/m ,  den  Uegillititor  Clemens  und 
den  inngen  J-Vitgel,  die  wir  fchon  afitrafen,  und  iie 
ihx«  Mufse  zu   naturhiAorilchen  Excurnonen  benutaten« 

27.  Septbr* 

■    *  ^ '   .  *■     Der  Wind  hatte  fich  gewendet  und  wir 
g,    Octbr. 

konnten   uns   nun  um  2  U.  cur  Fahrt  über  den  See  ein- 

fchiifen.    Im  Winter,   oder  wenn  fortdauernd  entgege'n- 

ge£et%t^  Winde  wehen,  fcUlägt  man    einen  andern  Wc^ 

ein.     Dann  ziehen    niUnlich    Pferde  d&s  Fahrzeug  nach 

dem  Vorgebirge  Lfi/chufinifch  und  von  d^  nach  der'Win« 

terßation    Ogloufsnoe ,    wo  die  E^uIchifTung  Statt  hat.  — - 

Die  EntfßVtiung  Jiis  an  das  andere  Ufer  wird  immer  loo 

Werlta  betragen.     Der  Weg,   den  wir  nahmen,  ift  etviras 

nälier«    Nach   der  Rechnung  des  Schiffers  fuhren  wir  ^0 

%Vc|Ae    längs  d«n^  Granitgebirge  hin,   das  den   S^o  ein- 

fafsl,   und  konnten  nun    Golousnce  deutlich  fehen.    Dia 

übrigen   40  Werfte  wurden  in   einigen  Stunden  lurück'^ 

gelegt.     Man  langet    auf  einer  fandigen   Erdzunge',    dia 

bis  zur  eriteu   Station   jenfeits ,    dem    ^orf$  und  Kloft^r 

A.  G.  ErXX.  Bds.  3.  Ä.  '  Z  '        \ 


\ 


^afi.         i^er  n^iJehJte-  Nmekrichtmn. 

4eA  (iS^fktiMteti  {Mnkß&r  pvffUkßy)  9  Werfte  4«%  i«yki 
r€oil;'>'^    Jctst  traten  wir  in  einen  ncnen  Kvtis  .Ton  lAiem 
Goirrt»     Irkutzkj  den  Kveü  von  Ober  •  LUinrJL    Das  JTIt- 
ifitrdes  Gifimdten  oier  der  Fcrwaiul/im^  dir^  H^rm  (Pr«* 
i»K»/&mrjhiey)  v^urde  von  d«Bi  Zaar  lyid  Grosfürften  7^<«- 
e#0r  Mmx&tmitfck  int  J«  1661  erbant.    D«r  Nainer  Kloßer 
d^  Oirfandun  foil  daher  kommen,  dafii  iner  #«n  gewtXTer 
-JCTOp&nj*  SabmlozkojTt    Geünidter  in   die  Mungmltfy    w^on 
ndcn    träten  er/chlagen  ward.    Es  lie^  mit  dem  vmgß^ 
Wdrigen    »iemllrh    anJelinlichen    Ddrfe    an  der   5eien^fa. 
Im   Winter  werden  die  Fährseuge  hier  ausgeladen -nnd 
fkre  Waaien  ron  hier  aus    weiter  verfahrt.    ISi  die*  ^Sa> 
Ung0  aber  noch  nicht  sagelroren  ,  fo'  gehen  die  Schifie 
'den  FinCs   weiter  hinauf.  ;—    Die   SeUnga^    an  dar  -fieh 
der  Weg  beinahe    bis  Kiachta  hinsieht ,  entfpringt  in  der 
Munffaliy,  :nimmt  dort   einige  kleinere  Piüffe  anf,  wisd 
«ilcä  den   Eintritte  in   das  ruffilche   Heieh  fchiffbar  uml 
-falle,     imehdem  fie   hier   ciuroh   die  T/chikcy^     Uda  und 
»andere   FlüXTe  vcrititrkt  worden  ift,   durch  drei  Milndn»- 
'"gen «  deren  mittlere  die   tieffte   und  breitete  ift,  in  don 
•  Bmikal,    Sti  weit  wir  ibreu   Lauf  verfolgten',   fliefst  Bit 
swifcfaen    hohen    Bergen»  • —    Von    dem  JU öfter  -des  Ge- 
sandten geht  der   Weg  noch   einige  und  ]Qaraang  Werile 
längs   dem  See  fort,   bis  mau  hin l er  dem  Dorfc  Supnoe^ 
ivvo  die  Station  iXt,  tiefer  in   das  Laud  kommt.    Die  Jen- 
feitigen  Granitgebirge  lieht  man  noch  lehr  lange.  - —  Um 
'7    Uhr   iibends  laugten  wir  au  der  BefeHigung  ^O^frsg) 
Ton   Kahansk  an.    Dies  Dorf  liegt  an   dem   gleichnamig 
geu  Flüffchen,   das   eine  Wprft«  unterhalb  in  die  Selenga. 
fallt.     Ein  erfi^ulicher   Anblick  waren  hier  fcji^ne  W0I- 
den   und   reiche  Kornfelder  mitten  in  der  Steppe>  —*-    In 
"  der  Nacht  kame^  wir  durch  Tarakanofs^  und  Ilinsk.  Die 
Station    zur  Hälfte  ift  nur   ein  einseines  Pofthaus.    Die 
Kreislladt   Ober  .  Udinsk   bleibt  hier  links  und  ^r'Weg 
führt  fogleich  auf  die  10  Werfte  entfernte  Station  iwaf- 
ginsky  die  auch  aus  einem  einieliien  Haufe  befteht  und 

auf  der  wir  am 

ig.  Septbr.   -.,,  ^   _         ,  ^ 

^r-Ä—  "****    w*    8  U.  ankamen.    Da  man  hier 

IG.   Octßr.  '  , 

<iberftll  die  Pferde  frei  herumlaufen  liUst,    fo  muffen  flo 


a 


Fermifekie  l9McH^ri€ht$n.       |5{ 

mir'  Am  lleifi^eli   erft  «ttCaMts^i^etriebea    #Qrie«,    lA 

MMfckkinsh  oder  Kiiut/hhiwsk  gewann«!!  ^vir  didtöv-Seit^ 
cKe    wenigen    Wohnungen    der   Buräten,  .welche  dietoi 
etwas  befeftigten  Ort  bildete,   tu   IfefucKem  , iGsettUgfam« 
Jteit  rnicl  Reinlichkeit  find  die  lierTorilechie«t[i^ii"tSlerill 
jnaic  diefes  Volkt  and  'fisiner  W'ohnamgeii* '  Axu  ifintf  «nU 
ren   hier  immer  unfre   Kutfcher,    und   lie   verlieh^ '  dies  s 
Handwerk  helTer,  alt  «tie  1f atairen.     Wenige  Werße  hinter 
fliutfchewsk  trafen   wir   die   eriten    Kameele,  die  in, den 
Hurtigen    Steppen    weidete^,    — •    Wir    paflirten*  nuii^äas 
FÜlfscheii  Horongue  ^auf  einer  Brücke   und'  kamen  iVlft- 
tags    in    Nißine  -  Uhukinsk  am   gleiciHnamigen   Flufscheii 
an^   welches  der   evfte    Ort  im  Streife  von  Selenginsk  ift. 
Der  Ort  iß  eben  fo  unbedeutend,  als  Päd  ■  Sölenaja  ^-wo 
wir   um   5    U.   anlangten.     Auf  die  Kreis Jladt  Selenginsk, 
^ie  eine    Art  Peflung  gegen  die  Chiuefen  vorteilt, 'fjul;irt 
der  Weg  nicht.     Sie  liegt,  wie  faft  alle  Orte  von   Trkutzk 
llii  Kiachta,   in  einer.  rand^gfM>   und  unfrucjitbaren  Ge- 
bend,   Der  illyriXche  Graf  Sai^a  Wlaiisluwitfch   thal  d«9i' 
Vorfclllag ,  Hier  eine   HauptfelUing  ^eg^n   Chwi  an^uj.e'- 
fen»  der  aber  wegen  des  feilEgen  Bpd^QS  nicht  z^ur  4iv- 
führuug  kam.     Diefe  ode ,    ^ehir^ige  Wülle  fcheint  auch 
iiitfsldn^hefier  als  viele  PeituÜ gen  j^egeh  China  2u 'dek-' 
kpn.  . — ^   Einige   meiner   Gefährten  befvichten  Selenginsk 
und  fanden   den   Ort  artig   und  gut  geliaut.    Die  an  der 
K^Selenga  ihm  gegenüber  lie^en^^  Station  befteht  abermalf  ^ 
nur  aus  einem  einzelnen  Haufe  ;   5  Werfte  weiter  fütztea 
wir  in  einer  Fahre  über  Viie  Selenga  und  kamen  nun  in 
j^in  noch  bergigteres  Land.     Die  uächfte   Foft  poworotriQi 
|iegt    an    dem   FlüfschL'n    Tfchikoy,     Kaliminsk   und   Li" 
powsk  werden,  fo   wie  alle  Ort«^  hier  umher,  von  Kujfen 
und  Buräten  bewohnt.     Endlich  langten  wir  um  Mittags- 
feit in   unferm   Sammelplatze ,   der   fogenannien  Feftutig 
(eigentlich  dem  Flecken)    Troizkofawsk  an,    der   in   einer 
M«H,  fahdigea  und  wilden   Gegend,    swifeJien  JBnrgeHy 
tmfern   der   cfainebfchen    Gränze  liegt.    Steinsame  Hüttn 
fer    Geht   mmi  l^ier    nicht;    auch   dürfen  kejiM.  gebAAtl 
werdea.  ■  ^ 

TtMxhqfimuk  ward,  wie ^Sthngingk  vom  lUynTeben 
Grafen   Smwa   ffladiHau^itJch  im  J.   1723  Angelegt.    Der    ^ 

z  » 


Zi^         "  Ci?iHm<y:oVi/tf  »•  JV.^<?tfr4'ic&«./*ir.; 


Drt  fcteiitt.  nißkt  fondorlicb  «^wäiiit  m  layn.  l|aa«hociift 
iinlle(l0«fc«nde  Fltibohen  iCia<^iii .  r^oidit  kiiutii  sum  Wftfi>> 
fierbedarf  de»  Ort«  bin  und  in  Kiaclita  i^  ^vt^  noch  feit« 
ner.  Hund  umU^tf  Ift, alles  öde,  borgig,  unfruchtbar.  — 
Hiier'  muTiC«»'  wir?die  Ankunft  de$  Oefandtett  erwartei», 
40C  «rß  acbt  Tage  xiach  uns,  nÄtnlich  am 

..,^.^  Octbr  »  eiBtraf  uad  mit  30  KanoneiübhüiTeii  be* 

■  '?• 

srüfst  wardf  Vierzif  Cofaken  ritten  vor  ihm  her  und 
ejr  y^^ard  von  dem  Gefandtlchaftsperional ,  dem  Gouver- 
neur von  Irkutzk  Karniloff  ^  dein  Staatfrathe  und  Zolldi- 
rector  JVonnefontief ,  der  hiefigen  Geiftlichkeiti  den 
übrigen  angefehenern  Einwohnern  und  einer  I^urätircnen 
/Deputation  empfangen.  —  In  d^r  Mitte  des^Octobers 
trafen  endlich  auch  die  noch  übrigen  zur  GefandtTchaft 
gehSrigen  Pcrfouen  hier  ein. 

Während  unfers  Aufenthalts  liicfclbll,  gieng  rorerll 
ein  Courier  über  Urga^  dem  Hauptotte  der  Mungalty 
nach  Peking,  um  die  Erlaubnifs' für  die  Ocrandtfcliffft> 
dort  bin  zu  kommen,  zu  holen.     Wir  Hellten  inzwifcheu 

*     ■  14. 

mehrexe  Parforce  -  Jagden  an$  feierten  auch  am 


26. 


Oo|. 


mit  allem  uris  mdglichen  An  Hände  das  Geburtsfeß  der  ver- 
wittweten  Kaiferin.  —  Da  die  Chincfen  viele  Weitläu- 
figkeiten machen,  fo  reifte  der  erllo  Gefandtfchafts  - Se* 
cretair  Hr.  von  Baikoto  felblt  nach  Urga  ,  und  nun  hatte 
eine  Itarke  Verminderung  unfers  Perfonals  ftatt.  D^r  Gol- 
legienalTe/ror  von  Bigel,  der  Ptegiltrator  Clement ,  der 
CammcrheVr  von  WaßltfcKihow  und  viele  andre  giengen 
zurück,  ' 


Am 


23.  Octbr. 


gaben    die    Bratski  dem   Gefa^dten 


'    10.   Nobr. 

abennels  ein  Fel^  nach  ihrer»  Art.  Bei;  feiner  .Rückkchs 
•lu 'der  Kirche  empfiengen  fie  ihn  mit  freilich  nicht  fehr 
gebildeter  Mufik,  präfentirten  dann  Mittags  .<ihre  Frauen 
in  ihrem  heften  National  -  Schmucke  und  ftellten  vAbenda 
einen  Ball  an,  auf  dem  nun  freilich  nicht  febr  taktmäf- 
fig  getanzt  ward.  .      '  v 


Verkiifeht^  Nächrid^kten.       3gf 

K.  V.  Baikow  htAehiis  'ntu  die  Nachricht  mit ,  6tl$ 
4i»  Chinefeh  bald  tTelhft^  kommen  Würden >  umtunf  abitt- 

holen.    'VVir  machten  inzvtriTchen  am  —  Novhr«    den  40 

^  15- 

Werfte  von    Trotz kofawsk  wohnenden  heidaifch^  Burli- 

fen   einen  Bcfiich.    ,l)ir  Lama  empfieng  Uns  jti   feinem 

Zelte  freundlich,    und    wir  wohnten   in.  ihrem   artigen 

Ternp«!    dem   Gottesdienfte    hei,    der  aus   einem  langen 

Gemurmel    hcftand ,     das    von    Zeit   zu   Zeit  betäubende 

Mufik  untex'hracli.      Der    Lama   fafs    in    einem    Mantel 

Yon    gelbem   Atlns   und  mit   einer   fpitzigen    Mütze   von 

demfelben  Zeuche  auf  einer  altarähnlichen  Erhöhung  und 

gab   durch   eine  Klingel   das   Zeichen   der  verfchiedenen 

Cercmonien.     Nach   dcm^  Ende  des  Gottesdienftes   führte 

er    an    der   Spitze,     faine    Gemeinde    aus    döm   Tempel. 

pie   Wände   diefcs   Tempels    find  mit  Voritellnngen  ans 

der   Holle    bemalt.     Hinter    dem  Sitze   des   Lama,    war  1 

e^n  Neb^ns^ebäude ,    wie  eine  Art  Sakriftei^   wo  mehrere 

Thce  -  und  Kaffee  •  Gqfchirre  ftanden. 

26ften  November  ,      .  .         -     . 

Den TT^^^r begiengcn  wir  auf  eine  feier- 

8ten  X)ec (einher 

liehe  Art  das  Gehurtsfeft  des  Botfchafters.  Ein^heil 
der  GeJ^indlfchaftsperfonen  hatte  Abends  eine  artige  Il?u* 
znination  veranftaltet.  Vor  dem  hölzernen  Hotel  des  Am- 
hajfadeiir^  hef Sind  Tich  eine  ^olhdurchPcheinendo  beleuch- 
tete 'P3'ramide  und  die  Zimmer  feines  Hotels,  ^aren  mit 
transparenten  Laternen  illuminirt»  In  dem  Saale  wo  die 
Gof^llfcliaft  fich  verfammelte,  befand  fich  ein  Altar 
mit  der  Infchrift:  le  respcct  ne  nuit  point  k  l^attache^ 
.    ment. 

Soften  November 

Pen    — »: • ma<;jbte    der   AmbaitadeKr    in 

Qten  Dcfccmher 

Begleitung  mehrerer  Gefondtfchaftsperfonen    eine  Fahrt 

Ä\i{  Dfdfchken  nach  der  47   Werfte  von  hier  entlegenen 

rnflifehcn  unterirdifchen  OrMnifeftung  Kudarä  (Kudurint^ 

"kij  Karaul)' Mn  Flufschen  gle^ichea  Namens  ^^idas  auch  im 

Winter  nicht  zufriert.    Der  Weg  dahin  flij^rt ,   wie  über-^ 

tfl'in   hiefiger  Gegend,    durch  wfifte»    Öde  J^Undev  ttnA 


i 

V 


Diadig*  Geg)tB4«tt.      Wir  rpeiftm  fU£«lkft  f^ft««»   S  ^^ 
tu  MillAf  9  und.iüieriiaüUta^A  4|ür«Uift. 

I 

Dcir  Ort  Kudarä  ^^Mn^  eher  einem  Dorfe  als  einer 

FeAriifc<y  weil  die  Befeliigungen  aus  unterirdifchen  Gäa- 
£en  uud  Plätzen  begehen,  .liie  bei  ii  Werfte  im  Ujukreif 
haben  iQllen.  Man  fteigt  in  dielelben,  |vrie  in  einen 
Keller  hinab*  Unten  £nd  überalMVachen  auigeßellty  die 
die  £ingänge  forgfältig  bewachen;  Niemand,  felbft  der 
BotTchafter  nicht,  durfte  in  diele  unterirdifche  Welt 
weit  eindringon$  die  Lichter  wurden  fogar  beim  Hinein- 
treten verlölcht,  uud  nur  weitarhin  waren  die  aa«ge- 
hauenen  Oeffnungefti  erleuchtet*  Die  Führer  hatten  auch 
aaf  ^hre  Begleiter  ilets  ein  wHchfaincs  Auge.  Ohne  aus- 
drückliche Erlaubnift  "des  Commandanlen  darf  Miemand 
die  F^eltung  beleben.  Oberhalb  der  Erde  entdeckt  man 
nicht  die  minderen  Spuren  derfelben.     ErH  den  folgen- 

^       .       2$.  Novemb.   ,  ,  *,, 

den  Tag  den ~ -^*- kamen  wir  um  4  Uhr  cur  TSf oh- 

10.  Decemb. 

zeit  nach  Troitzkosaibsk  zurück. 

Alle  Gegenßande,  die  uns  hier  umgeben,  habe«  fehon 
ein  lehr  ausländifches  Anfehen.     Mehrere  Perfoneni  de-. 
ren  Bekanntfchaft  wir  hier  gemacht  haben,  kennen  China 
oder  vielmehr   die  Chinefen,    mit  denen   fie  Handclsge- 
fchnfte  gemacht  haben,   fehr  genku.     Manches  erfcheiut 
uns   nun  freilich  Ichon    iti  einem  andern  Lichte ,  als  wir 
^s   von    diefer  fo  gepriefenen  Nation  vermutheten.  *  Von 
ihrer  Induf^rie  und  Kunftfertigkeit   haben   wir  aber  eint 
erhöhte  Idee  erhalten.     BefonB^ers  haben  wir  Gelegenheit 
gehabt,   Ichon  Manches  von  der  chineiifchen  Maler«ii  zu 
leben,    was   uns  belTere,  Begriffe   von  ihrer  Fertigkeit  in 
diofer  Kunft  giebt  als  die  grofse  Meti^  von  chinefifchen 
Gemälden,  dio  fo  häufig  im  nördlichen  u^id  füdlichen  Eu- 
ropa  zur  Verzierun^r  der  Palläfte  undHüMler  benutzt  vrerden. 
Nach  diefen  zu  urtheilen  belUht    die  Kunft  der  Chinefen 
nur  in  grotefken  Gemälden,  aus  fchlecht  gezeichneten  Uni- 
riffen,  olinePerfpektive,  ohntSchatten,  denen  pur  di^Xdb* 
hafliglieit  d^er  Farben  und  dieScenffi  die  fie  darftelleu,  Int^ 
l«/Te  geben.  Aber  es  waj^e  ebenso  unbillig  ihre Kanftfertig- 


keilni|chfdi?ren. Werken  zn  hfurtjbfilen  ,  alt  e»  imfer^t^r^K 
wäre  ,  die  Fortfchritte  der  Kitnlt  iu. &urqp4»  n#o)i  df«  ^9^ 
ben  Kupfern  und  Farbenbildern  zu  richten,  die  man  zu  tau- 
feniieii  in.  Nürnberg  verkauft,  oder  nach  «ji^i^-X^i^tlten 
Ton,  HoU  und  Pappdechel  .uad  dpv}  Kinder{ptel)¥fMx^«i  f^# 
mai)  auf  dem.  Markte  £91!  bietet.  ,Mai|  verilQh^r^i  V^okt 
dfXs  hnil  Tor  4er  Abreife  dev  &cl|i4^i  die  anu  C4U^*n#3ÜK 
Europa  zurftekkehre» ,  die(  Kiinitler  vqb  Cmo^h  i|%4!<(i|l9 
Menge  Menfchen,  Maler  oder  Schmierer  werden,  weil 
ihre  W«ure  r^tf»«nden  Abgaing  fm^^^i  S^itm«)!  9^her, 
Tapeten  t  alles  findet  Abgaryg  uvid  wird  gut  bez^h^u  ^isfm 
OQti^ch^'GeukßildetVon  Peking  find  j|ii|;ht  d^mit  m  vevgl«»^ 
cht n.  «Die  eimeu  Italien  das  präi^hlige  Innere  d%t  k^^r« 
liehe».  Sohl^fler  und  der  Qebftnde  d«r  Mandarinen  Yor,  an*^ 
4ieve  ttaturhiftorifche  Oegfnftände,  liehliohe  Landiohaf^ 
tea,  deren  Figuren  und  perfpakttrifche  Zeichnung  Bawu%» 
dtfung  verdienen,  und  ihre  Farben  CLnd  He<Ä  von  eii^v 
Lcbhaf^keity  die  wir  bis  jet^t  noch  njoht  hah?o.  «fCt^A^ 
eben  ]|^&nne«i.  Ueberhaupt  wird  ma«,  je  mehr  m^ftviflil 
den  Ghinefen  bekannt  wird,.Hlie  Bemerkong.  beftaligt  &it 
dtUy  dafs  diefe  Nation,  Xo  a^i^chend  und  entfernt  He  §iMk 
in  Tiitler  HinEcht  von  uns  iSt^  weder  weniger  raich  naah 
weniger  glneklich  als  wir  wav;  ^  dafs  fie  es  *  vwlinicHt 
mehr  als  wit  war,  woraus  ßch  das  niitsliche  Aef\iliat  ab** 
leiten  iSfst,  dafs  eine  gswiiTc  Mittelllrafse  zwifchen  der- 
ber UnwilTenheit  und  der  Verfeinerung  der  Sitten  und  des 
Gtfiftes  vielleicht  das  Element  ill ,  das  am  inei^en.  dem 
MenAshengqfchleclite  anftelit.  Auch  das  fcheint  %u  erhel- 
len«  dtfs  di<l  väterliche.  Fw^giorungsrarm,  von  der  di%  chi* 
nefifchen  Hegeiiten  fich  feiten  ent&mf  haben  und  ffi  der 
lie  durch  den  allgemein  verbreiteten  Ton  der  Sitten  und 
Grundfälze  der  chiuefirc^en  Nation  immer  wieder  zurück- 
gerufen werden  ,  dic^ienfge  Form  ift,  die  am  ficherften  das 
Glück  des  Volks  gründet  .und  äpi  längften  der  Zeit 
trotzet. 

Dienßag  den December  wurde  das  Geburtsfeft 

24flcn 

unfers    verehrtei|   Monarchen    mit   einer   grofsen    Tafel, 
mit  einem  Balle,  zu  dem  die  Kanfmannsfrauei^  von  Trotz- 


\ 


ffiö        W^rmi/chtä    Nachricht^h, 

\^awt% 'und'  Ton  Kiäehiä  ^in^^laden' waren »    tmd  Abeiidf 
mittelft  einer  lUttminatioii  gefeiert. 

...  y  .     .  .  ■  .  . 

Unfere  Abreife  n^aWPMn  ift  nun  anf  den-i^ten  Dm. 
am  It  Ulirfeftgefetxt,  Die  sn  unfrer  BegfoHnng'  be£timm^ 
tttn  Ghinefen  find  föhon  feit  geraumer  Zeit  liiet.  Wir  wer* 
den  unterwegi  in  Jurten  wohnen*,  und  «nft  felerlichße 
fttipfangen  werden,  '-• 

Ich  lege  hier  eine  DiolitQngeinef  chinefirdien  Prc^ 
mitrminifters  bei,  d«r  im  Jahr  GhriftI  1086  lebte  und  Sit- 
ma-fciMAf  hiefh  Diefe«  Gedicht,  dai  mir  ein  hA^- 
ger  Bekannter  mittheitte,  befingt' feinen  Oärtsn.  *)  Be* 
kanntlioh  fuchen  dis  CHiü^fen  in  ihren  Gürten  ilie  föhöne 
Natur  naohiuahmen,  aber  auf  eine  fo  verktltiftel^.  Art, 
dafa  die  Natur  gewöhnlich  rernnftaltet  wird ,  deitn  fie  fa- 
ehen  auf  einem  kleinen  eitigefchränkten  Räume  -die  man* 
nichfaltigen  9  unstthligen  Seeiieh  und 'Anfickten  zvl  v^rei« 
nigeiiy  die  eine  gante  Landlbhaft  darbietet.  HOg«!,  >Thä- 
1er,  Ebenen,  Wa/TerbehältnilTe,  Ströme,  Felfen ,  trot- 
ten ^  Blumenbeete,  Waldungen  und  Lauben  find  jm  ei- 
nem kleinen  Bezirko  efngeeagt  und  bicteii  übrigen«,  4«rch 
die  immer  neuen  Gefichtsp unkte'  und  durch  ihre  Verfchie* 
denheit }  einen  lehr  uberrafchenden  Anblick  dar. 


e)  Diefes  fehr'  tvterelTaiite  Gedicht  iit  von  mir  Xchpn  im  iltea 
Stücke  def  Allg.  ieutjchtn  Gartentnagäxin*  Tom  J.  'iScg- 
mitgetkeilt  worden  niid  ich  vcrwieife  daher  di*  Freand« 
mor^enUndifchcr  Dichtknnit  auf  dalTellte* 

».  Bf. 


y  / 
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Der  ßldößliche   Weg  eUirch  Sibirien  von    Küffin 
bis  Irkutzk^  laie/olchan  der  Verf affer  des  vorjie^ 


henden  Tagebuchs  gemacht  hat. 


Datum. 

Orte    und 

FlÜffe. 

\ 

Werfte. 

Jalint. 

\ 
E^'  Gtav€tyt€m€nt    Käfan 

• 

28 

"jRfan    * 

• 

ä8 

' 

Sohakin 

■v* 

..«> 

üS 

Tfchurilö 

r 

«5 

\ 

Kulte/s 

♦  •    ' 

* 

3« 

■ 

Oouv'€rn€nt$nt     Wjath 

0. 

2^ 

Jangul 

• 

/ 

•♦ 

Malmüfch      • 

« 

• 

30 

. 

Fluf»   JVjatka. 

.• 

• 

MeUt    -                 V- 

- 

♦ 

f» 

Foreck 

«ft 

• 

19 

30 

Kilmefs 

»  , 

23} 

Müfchkx  Kakßnskpr 

^ 
* 

* 

96 

Sumfy  Mofchgx    - 

•• 

1 

22 

•n 

Juber jr  Pumfy 

- 

•B 

»5 

3t 

Selty     ' 

Flufs  Almeta. 

• 

f 

Uff 

-■ 

• 

20 

Siatzy    ' 

* 

16 

Boltfchegurty 

1 

-              ' 

•  24I 

hng. 

Tfchgmöfchury     - 

m 

I4i 

« 

Sury 

Fl.  Tfchepza^ 

* 

• 

18 

Debcffx 

«• 

24 

, 

T/chepzy 

- 

4» 

33l 

i 

OQuvernemßnt    Perm, 

■ 

Klenmokm 

■ 

* 

I0| 

» 

Sßfsna 

•• 

- 

SI 

Dubr^wha 

V      - 

a6 

Karm i/c  Jf  t.a.  t^ Aak  richten^ 


Dattun. 

Orte    Hn/,   Flui 

rre. 

Werfte. 

** 

.    % 

Oc/mn^lk 

^ 

36. 

\ 

Fl.  Kama  und  Oc^ai^x^ib 

•                     r              '            •' 

p0  {tt  i«niia/a 

«•- 

•            » 

.17 

• 

JMmmi»« 

'V  ^-     y 

2S 

6 

Perm       , 

-■ 

/      M 

22 

_, 

Tk/n^mouia 

- 

- 

25 

• 

n.  Birfrifca. 

N 

Janit/chy, 
KriilaJJowo 

1  " 

•:  ■« 

«         , 

Kungur 

^ 

22 

Sabarka . 

* 

.     32 

. 

Kliut/chewsk  i^ler  52at»u/iawxJiE  -  >  v 

23 

V                                                J 

JSüikow 

» 

• 
1^, 

19 

_ 

At/chinsk 

-. 

•  *■ 

i^ 

A 

Biffert 

- 

- 

2I| 

•  -« • 

Fl.  -Bi/T^r»* 

1 

■ 

.  h- ■ 

KUni'fka     .  -> 

k 
•« 

*• 

24 

^^''4'(/<^^<>'i^^ 

* 

m 

32 

*  .'v       ■    ' 

PI.  ara/. 

* 

t 

Grohoxosh 

- 

-■ 

25 

1 

FJ.  Tfchujfowaja. 

N 

^ 

Bilimhaewsk 

• 

* 

23 

...»•    ■ 

Räfcheta 

•• 

3P 

#  *                          • 

Käthe  rinenburg 

• 

* 

23 

I  •-      •  < 

KoJJulina 

* 

•. 

25 

^ 

Log  inj)  wo 

<      ' 

• 

22 

• 

Pokrowsk 

• 

ta    . 

26 

10 

Kamensk 

m 

- 

I?  . 

Kb  l  tfchedansk 

- 

. 

19 

Kataisk 

^- 

« 

24 

Dalmatüw     > 

- 

23 

.n      . 

Sarnarika 

-      '              ^ 

- 

24. 

« 

Schadrinsk^    - 

^> 

« 

21 

» 

Maslenka 

te 

• 

IQ 

Itfchin^k 

1 

«• 

26 

Fl.   IxfckinsK 

• 
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«I 


Qr.te    und    Flfirf4i 


Ontuau 


la 


13 


14 


t  15 


-v^H^rT^'Mlw 


W^fte» 


■1'  V 


Sopin*  -  -         ^ 

Gouvernement     To&o/j')b. 

Moßowsh, 

JJJiazfk         .  -  -i                  - 

Krasno '  Garsh  •<                •         - 

/mifeaZinf  fc      .  ^                   - 

Iiiba$w*k  >  *      v^         - 

Fl.   T^&o/. 

Uköufsk         .  - 

Sqftnowsk  ^  ^ 

Seinojef         •  -  - 

Omutmxk  -  - 

FL  Krasnofarsk  und  Süptfchut. 

Ufslamenth 

Fl.  Gremttfchy  Wagay^  Skahunkf 
Gluboka^  StUnofka^  Schubanka^ 
Emtz» 

Golymanofsk        -  * 

Kora/ultk    t-  -  '" 

Besfukow  -  -  ^ 

IJchitn  -  .       " '  •• 

Bo&rowfik  -  "  .  ■  ' 

Firfowiky      -  -  '      *         . 

0&a^AJbou;a     ,     -  -   ' 

PI.  Ifchim.  ■         .  ■  ^ 

Kalmüjchewsk  , 

Orlowsk  -  -       . 

Krutny 

Kalmakow 
J  Tjufialowsk   - 

Andronikin 
^  Bekijchewa    - 


2a: 


z6 

?20 
20 

24 

^8 


26 

25 
22 

23 


/ 


37 
27 
30 

16 
24 

22 

20 

25 
30 

23 
27 

27 

'2^ 


<^ 


/■ 


X 


^^4        VtrmifthtB  f^acttrichten. 


\ 


Dsbiin. 


ih 


<r 


18 


»9 


tl 


23 


« 


Orte    Qttd    Vl^llfi. 


W«rft#. 


fH^interweg ." 
Sihirsko  -  Sargatfcl 
TJchtrno  -  5erf  &  a 


21 


\  .'• 


BafchenawsX 
Sargatfeh 

Kriipiansk 

Fl.  JrtiifehJlnganieruk  i6 
Bogdanow       iMohilewsk  15 
Serebrinsk       iPußinsk  2a 
Pußinsk  -  -  *     ■ 

Kopiewsk       «  .  - 

Gouvernement     Tomsh, 
Reßna  - 

Chochlown 
JVo^ne/ensk  - . 
Golopupqwa 

FL   rarfn/j. 
Turumoitf 

1^1.  Knma, 
PoJirow.rk 

PI.  Om. 

Bulatowa 
Kains 
Qßinoüf  - 
Kalmakow     • 
WiWÄ      '  '   - 

Kargantkoy  P'orpcfi, 

Kar^anshaga  Duhrowa 

Jtkulsk 

SefkinTk 

Owtjchinnikow 

Krutüe  Logi 

Türiifchkina 

Fl.  A^ofch  odey  Ojofcfi^ 
Ta^nsh  • 

Orstcoy  Bor 


15 


11 

!4\ 


26 

17 

20 

35 
25 
3r 
3S 

20 

24 

31 
20 

33 

18 
17 

23 

18 
31 
31 
3f 
30 

28 

27 

21 
26 

18 
26 
20 

26 

19 


I 


Vwrmijahte  N^c^Jtrlojh^eji:         ^^ 


«1 


]>«tam. 


Orte    und    F}üfre. 


mmmmmmtm 


• 

• 

Dubrowrui      -     . 

I                -1 
20 

- 

Fl.   0£». 

• 

as 

Tafcharinsk            •                   -  ' 

20 

( 

Oja/chinsh .   -                   *                   - 

1» 

IVerchne  Ilehalsk'  .    ' 

25 

Elifabrowsk.                     -  \       /       - 

22 

, 

Tf^heirnaja  -          •                 "... 

19 

IVarjuchinsh .         .        <  ? 

3^ 

« 

Kaltaisk                   *          .        •         ,      ^ 

31 

FJ.  Tom. 

Tomxfe       •    •.                 -        .       .   - 

25 

199        ^  Semitufchnoe         -,                 .- ' .  v 

a* 

l 

Chaldäew       *•                   •»,    .       •    •  - . 

15 

1                    , 

7'uruntaeM;              -                  •     ^   > 

23 

Ifchimsh        •                   -        «  ,,      ..  • 

a»- 

's© 

KQlüonsk                 •     .     .        « 

22^ 

Pot/ckilansk                     -                 .  - 

:»«' 

Birikulsk                 -.                 -  , 

26 

. 

Podjelnifch    -                   -» 

SO 

s» 

iCzy        •       ,           *                  •              • 

2+ 

- 

Fl.  Äiy. 

Sufslowa       • 

•     24 

TeJchinfU     '         -.    '     .       i     . 

23 

[ 

Jta/xfe              -                   •           ... 

33 

Svpu 

Bogotolsk 

3*.' 

l 

Kraino  •  liütfchinsk       -                  -•. 

29 

" 

Fl.  TybÄakm. 

<_■ 

, 

Atfchinsk    t 

'  28 

Tfciurno  *  Rätfchinsk  -                  -    - 

31 

Bohfche-  {S^rpfs')  Kemt/chutsk 

36 

% 

Maloe^  {Klein')  Kemtfchutsk 

33 

^ 

Saledtiewu 

32 

.'* 

Krasnojursk                     •         "          -      ' 

24 

^        .       1 

• 

Bat 0 ja  -                   -        •           ^ 

23 

# 

Kosgun  »        •                  -                   - 

2| 

Balay    -                  «      .            « 

[23. 

^  / 


) 


^  '      Vf^r m-ifeh te  Na ehriBhtän. 


IQ 
II 


12 


\<i 


Ujarsk  -  -  , 

RÜhinik         ^  -    '  - 

Kljutfchtwsh  -  '  - 

Ursk  . 
Kan^k    "  •  ... 

PL  Kah. 

Gouvtrntmtnt  IrkutMk   bis 
irkurtzk» 
llantk  -  -  ,        - 

Poimintk 

Tinsk  -  -  • 

Kljutjchinsk  <-         ^        - 

' Polcwina^chertmkow    - 

Fl.  Kamtora, 
Birjußnsk 

Fl.  Birjujfa, 
Bajarontfwsk 
Rasj'onowsk 
Alfumaisk      * 
Algafs  " 
Komufchesk  - 
U'kowtk 

Fl.   Mark*    Kamenna^    klmnt   und 
gro/se  Uda, 
Nifchniy  Udinsk    - 
Chmguisk  • 

Chudaja  Elan^ 
ScJiaffardinsk 
*  Kui^ansk       — 
Tufunoftk 
Scharagulsk  - 
Tutansk 
Kuitunsk 

Lifswinifchnoy  Bür 
Kamiltuisk    - 

Fl.  Kamihka. 


.  / 


.f 


34 
26 

23 


27 
32 

18 

m 

X9 

23 
83 
18 

17 


30 
16 

21 

• 

21 

24 

95 
23 

]» 
19 


Vtn mif$ikt0  N^thritht^m. \        3I7 


OtttalH. 

WCBÄ^. 

1 

t 

1 

Siminsk                   -                »•        .           ! 

29 

1 

1 

1 

PL  Alü.             -                            •      , 

f 

Türtzk            -•      ^..t-.^         ... 

25 

Salarinsk                 -           .       .*            ,       . 

2ä 

r 

Xutulizk        '                  *                   •    ^ 

»^ 

« 

Tfchertmkmjosk      -                 * 

28      . 

»»       .■ 

NowopoUowinnaJa        «                 * 

i6 

V 

Ma/liii^A(                 •                  • 

29     ' 

- 

Fl.  B/«ifl>«. 

Kitoisk  od.  Bilikluewfk                 *>        > 

30 

Fl.  Aitoy. 

1 

, 

Suewsk 

25 

V 

PL  Angora. 

' 

Ir^tzk 

24 

/ 

* 

VonTlrkutzk   bis  Kiaohts, 

' 

35 

Pafchkowsk             -                  -    • 

30 

JNTifco/jfc          -                   •                  - 

27 

26 

Lifswinifchnot 

Im   Winter  bis  cum  Vgbf.  If(/>* 
winffch                    -         29   W. 
Golousnoe            *                  20    ^ 

4 

V 

Fahrt  über    den  Baikal  —    längs  des 

V 

'Xüdlichen  ülers   nacb  Ansfage^  lies 

•       \ 

Schiffer«     «                  -                  - 
dann  Xchräg  nath  der  andern 

^5 

. 

Seite.                 * 

50 

(Die  Strafse    zu  Lande   um  den 

■ 

•• 

Baikal  her  ift  irolle  200  Werfte 

/ 

weiter  und  .4«i£ierft    mühfam. 

i 

Wegen    der   Schlechten    Wege 

1 

• 

und  der  Gebirge  kann  man  fie 

•  • 

nicht  mit  Wjgen  paCßren«) 

« 

Kloßer     des    Gefandten'    (Afonaflür 

• 

'' 

F4{fs^lskoy) 

9 

Steynoe                     *              ^     *      . 

831 

' 

,Kap4,'ntk         •-                 •     . 

23 

3l6         f^rtHffBhre'^ntichriehtSn. 


D«lniii. 

Otte    and    Flfiffe. 

WmrftR. 

Tarmk^nüftk 

^ 

24 

* 

riinsk   -                  •         '        • 

24 

Sutioa  %ar   Hälfte   {Safiawa 

popo^ 

winnajm)  •          -       * 

* 

21 

st 

Iwolgimk       *       •             .  '  ~ 

28 

SckifchkinsJt  oder  Kliu^fehewtk 

^ 

.    20 

1 

1 

Ni/kne-  Uhukinsh  • 
Horonguc  PI. 

25 

• 

Päd  Solenaja  aii  der  S^Unga 

- 

27 

Seltnga  Fk 

5     ' 

Paworotn^e            •.  / 

20 

• 

Kalinüuh      -         -  ,     • 

• 

a5 

lApotosk 

24 

• 

Troizkofatvsh- 

^ 

i8 

. 

Kj*<Sh%ü                   . 

4 

r 


'^ 


2» 

^pantcoureur  neuer  geograplüfdier  Und  fiatifü^ 

Jeher  Schriften, 

(fQrtfotzutig  und  Scklufs  su  S.  24^.  des  vor.  Stiick^.) 

B,  Ausländifche  ^Literatur, 

4fl>ee1diiig(»n  van  de  Kleediug,  Zcdenen  Gewoonten  in 
de  bataaffche  Aepiibliek,  tnet  den  aanvang  der  XlXde 
Eeuw.  Amfterdani,  Maaskauip.  gr.  4,  Cahier  IV.  1805. 
(4  fl,  6  It.). 

J^npland ,  v.  de  la  Mithtrit. 

fahrig  J.  JL. ,  beknopte  Handleiding  tot  de  Aardrykt  be« 
ftbryvin^.    —    Nadr  den  tiendcn  verbeterden  Drnk  — 

^  Hit  bei  Hoogduitfch  vertaald.  -Naa^^iien,   •&  aiet   de 

noo* 


I  ■'       ,  » 


fTißrm^ifehts  N aohricht^n.        369/ 

■  *         ^ 

y  ilood%«  Ver«tt«leringea  eti  Byrd^gfeis',tpt  Reden»,  vfar*   ' 

rykt  en  itoorzien  met  een  Vporbericht  van  Jac/  de  G^l^ 
\   :4er.    Hoarlem,  Boha.'   1805.  8^  (i  fl.'S  ft.)- 

Fifohery    Cfk,  A.,  Bydragen  tot  eene  me«r  tiaauwkeürige  ^ 

Kenkis'  d6r  fjaanfche   Bezittingen  ia  Amerika.  —  üit 

>]iet  Hoogduitfch.    Leyd^ni  Dumortieir.  1804.    gr.  8*   (l 

11.  16  ft.)-  '     l- 

de  Gelder  y  Jac.^  r*  J.  JE,  Fakru     % 
v.  Humboldt.    Ä,^  V.  de\la  lA^therie,  ^  v  ^ 

Ik^  ben  ook  in  Pari«  geweeft.      Nöor  Het  Qpogduitfcli. 

Haag^,  ImmerteeL    III  Doele.  1805.   8.  (i  fl.  ^4•  A). 
V.  Kotzebtef  A.^    aantekende  Byzonderh^den  myner^eis 

'  van  Liefland  naar,  Italie.    Ainft^rdam/  v.  Kaftere|i.    8*' 

'II  Gedeelie.     1805,     (i   fl.-6  ft.)- 
4k  ia  MdtheYie ,    J»    »C. ,    Reis   van  de  Heeren  van  Hutn^ 

^holdp>^n  -Bonpland  naar   de  Kecrkritigen<'itt  de  J.  1799 

^  1804.,   Een  Uitirekfel  uit  hunne^A^htekenihgen.    Uit 

liöt  Fraiifch.    Attilterdam-,  v.  Vliet.  1805.    8-  (II*  ft-)* 
Mtfer,   F,  J,  L,,   Brieven  uit  de  Hoofditad  en  het  Bin- 

nenite  van  Frankryk.  -^  'Uit  het  Hoogduitfch'  vertaald, 
• 'Groningen,  bomkens.  gr.  8-  le  Deel.  1805.  (2  iL). 
^eithMlty    J.   F.,    Brieven  uit  Pari«  gelchrei^en  in    4^ 

Jaaren  i8os  t»  en  1803.     Amllerdam^    Holtrbp.    gr.  8* 
.1.111  «n  laatfte  Deel.   iSo^.  (a^H.).  ^ 

Von  der  Willigen,    Adr^y    Reize    tfpor   Frankryk    in   ge- 
V  meenzaame  Brieven.    Haarlem^    Loosjes,    gr.  B*  I  St. 

I805.    (3  fl.  4  ÄO.     Mit  Kpfn.       ;  .  '       , 

Beauf&rty  D,  il.,  Travels  through  the  variout  .provincet 

•  6f  Ireland ,    or   a  cömplc^e    and    coihprehenrive    ^iew 

'  of  the  prefent  ftate  of  that  part  ot  the  hritifh  En^pire.  \ 

•  London  y  'PhillipB.  18q6«    2  V.  4. 

Memorahilia  of  the  Gity  of  Perth,  cont.  ,a  öuide  to ,  and 

.  hiltdrial  Metaetaiida  refp.  Perth  etc.  compiled  öhrefly 

'    from   Mr.    Cant's  nötes    to    the   Mufe«    Threnody    of 

AdamfoiA     London  y  iS06f   '(10  TH.  6:  d.), 
Nattes  y    J.   A.y    Bath  illuftrated   by  a^  feries   of   Engra- 

viugs.     London]  1806.^  gr.  Fol.  (7  1.  7  Ih.). 
Turner  y    Edm.  y    GoUections  for  the  Hiftöty  of  the  town 

and^foke  of  Grautham  .  ( cont.    authentic    niemoirs  of. 

4.  Q'.E*  XX.  Bds.  ^.St.  Aa 


\ 


'  >  \/ 


t 


'\ 


\      .  ^  \ 


^_       ^P^^  h£A^^*^f^,  ^i^iHfiil^^f<ff- 


#  -. 


1  CWtc  u.  m.  Kpi.    (i  L..8,%.V.,     .,,       j     ;  . 

WonUx^  Jsr.y  (latf  a  Priloner  at  Vejdfu»^  AjccottMiiOl 
ihevßata  of  France  doring  tbe  la^  tiiree  Jf(^#  parti^Q^ 
larbr  in  xelation  to  theBelgic  "Brovi^eßf  and  th^,|f^|* 

jnent«    L&ndon,  1806.    8»         .     ' 

>.        ■  -  / 

i .  ,^  ,  ■'     t    ,  .#...•  .        ^   ,,,..,    ,  .     ^  .    '.      -  j    . 

-    ■     .         •>  •      •  .  '»  .■-•.:  ■"••.♦  ...'  -^   .      --  '.-i'-"* 

^manach  du  Vo]Fageur  et.ilu  Gommex^anttant^Ä  1>71^- 

rieur>  ^u^ä^  Tint^rieiir    de  l^an>  et  4^  ^Qt^pa^U^ipM^. 

BsriVy  Garnier.     iSo6.    äa.    (x  Fr.),  .    ,,„    .    , 

jjlcpfnj,   F.^  .Voyi^e.li,  la  partie  .Orientale,  de^  U  7?9f. 

^erme   .dans   TÄiii^riqne .  m^r^iouale  fait , peif^;|bu|t,  \t% 

ann^ea  1801 — 4«  9^nV  la  deacription^df;la  eapita|^l^|ria 

.  g<n#ral0  4e  Garacaa  -—  et  renferm^n^  toUt  |^  ^^\  A.?^^ 

»  ,  port  li' la  d^couverte^  ^i  j^oonquite»  .|l  la  Topographie, 

if  '\jL  li^g^slatipn ,  /au  cpin^ieree,  nux  Spanjpf$s^  .«u9(  .4^^' 

.  J(|af  et  .au^  pro4^otionjt  de  Lcas  provinee$  eto«  ,  ^^Jl^ 

Buiffon.     i80j6^    '3  V.    8.(15  Fr.)  b 

'  dei^cription  nouvelle  de  la  ville  df»  I>ref 4e  -r-  N.  £4« 

.,^«t,  augm.    Df«ri{fn.y    .WaUlurr*    i8p6«  ,  ^. .  nIu«  i 

'     urand^  F,  J.,  Statiftique  ä^mje|iU|i|;e.Ott CiTai  f^r  V,iM 

'  .i^0igr^^}^i<lU9j  jphjRque^^X  politiquiS  4«  la  SiUffej  ou^r. 

4  rinftructio^  4e  ila^eune^e^^  ^i^l  t ,  l^hnJ^niTjtou  ,  4 

.  yois..,..8*  _  '-.  ,    ...^  ■ 

,(Ec7iard,  Z«.)>  Pi&tionijaire  gfU>grapliiqu6  portatif —  trad« 
.  de.r^^L  pAr  ^o^iSi^^i  (  ^dvocat}^  ay^c  ia  nouv^^ta 
\,  44Yifion  de  la  Francä*.    ^ofoh  ^Pliiirneyra^    X8p6,  gr...8^ 
Etrenne«  imperiales  maritimet,  cont.  roj^ginf  de  la  Ma«^ 
,    rine,  ^e  nom  et  la  fituatjon  det  mera,  11^ ,  ilot««  gol^ 
V.  ^Mf  4^troits  et  capt  euEnrope»  Aüe,  Aftiqnn.f^  Kn^^^ 
;  ^xique^  e%c. ,  ge  ^ni(e.  .'Paris,  li/fm^  CUtvaiia||i,   i^pdl 
'•      I2,(iFt.)  '       ■  ■;..     \     ....>;" 

Gauthier  dß  Peyronie^  r,  Pallas»  ( 

Qeifslerj  J.  G.  H,,   ▼.  Tafileaux. 

Itin^raire    de  Vienne,    ou   Kontet  ptincipales.  qai  vonk 

^  de  oette  capitale   dana  le$  autret  royaümes  et  prorin- 

cea  df  1»  Monarchie,  ainli  ^u^aux  viUes  lei^plus  vxmx* 


Tope.    Wien,  Reh««  W;    'J6t\,/^  < 

L'umarMf  y.  Pätlaf»  T  ^^  , 

fficöite  d^  tu  tr^ii  Oio^^Mt  moABtna  ^unir^^U, 
Idr^e.  cfun  pt>tit  tirait^  d«  la  Sphäre  et  dtt  Olobe  «t  ter« 
min^e  par  une  Gtfo^Yi^pliie  facr^  ißt  une  G^ogir.  acdii* 
fiaft.  •»  .  N.  .Ed.  entl^rfunent  r^fondu«; ,  ^t^  r^g^e  d*a« 
prfe«  letf'theiiteii^sGi^ograpbet  modelt  X»  M«  f» 

"P.  4«'  X/^n,  RpHand,  n.  Paris ^  Briiadt  1S06.  Ö  V. 
12.  m.  Charten.    (7  pr.) 

JFajUs^  P.  5".^  Tablöaü  phyüque  et  topd^apliiqna  da  It 
"tatitide,    tiir^  du  jöurüal  d'nn   Voyage  fait    #tt  X^ 

'  ^NtJUv-i'^a/ (?)  Leipzig ,  ^  Sommer,    i^öd. ,  8* 

«-•  Vc^age  dan^  pltrfiettirt;  ptovinces  de  l'^i^))$re  de  KuT- 

iSe  et.dÄni  PAlie  feptentrioiiaU  trad«  dfT Allem*  ^ar 

^Garuthfer  dePsyr^nfe.    N.  £d.   rdrue  et^ttrighie  ^HHT 

\'Lahiarek.    Bafel,  Thurneyfen«    i8o6«  8*   V.  8  at  X  T«lf 

Tableatix  pittoiret^ues'dei  tttdaui^V^<>  ttl^g;^9,  at  desJÜ« 
▼ertiiremenf  4es  RüITe«,   Tatatet,   Mong<>l^>  et  autrai 

^  natiöns  de  l'ftjifipii*^  ^vitt&  6tt  4  pl.^  cnhim;  d'aptfc«  daf 
delfiiis  UiU  int  1e«  lieuat  daut  nn  voj^age  avec  le  c<J^.  -^ 

^  PöHo^  jjär'  J;  G^  H,  Gtifslet;  ÖeÄiiiateiir ,  et  Gtayet^ri , 
avec  im   texte   fetyaat   d'explic.  >  jpaf  J.   Af^Äit«*.  3-*- 4 
fderirO  CaHieir.^  L'eiptig;^  Indufh^e^Cbmpt    Fol. 

fr^^t/JV,),  Yoyage  pittdres^ue  für  iaRhin  ^  par  li- 
ier*.    IP^aiüiftart  a.  M.,   WÜmans,    u.  PanV ,  Ü.  Lfev* 

'  irault  tf:  Ci' '  gr.  8.    Cah.  i.    W  li  Kpf. 

Vojrag«  pitto^esque^  de  Conßantinöjtl^er^t  deü  HHeädi» 
'BtÄplf^  d^i^^rfei  le«  idelHns  rttf  M^tUng\  h!t(Mteei&  d^ 
'la  Suliite  Btkctidg^J.    Stra«b4rg,  l^tfeÄtfei  11;  Wöta;.    Pti| 


'  f 


\ 


,    % 


^fi      ^%y^'f^kte  ^«V^v^icftero. 


Vn 


^u'^ .  '.d  z.isi  ^h  ^v 


Ortsheftimmungen  dm  Venetianijchen ^    im  Friaul 
und  in  Iftrieti  vom  Freyherrn  j4t^.  von  Zach^ 
.  •.  jBL  .  ft.  General  -  Quartier.  -  Meißer  ^  zm  7.  1803. 


.     ^     -    . 

.   ) 

Orte.- 

'  L 

ä'ngen. 

Breiten. 

• 

•        • 

1 

0 

• 

ti 

•0 

t 

// 

Paduay  Sternwarte     - 
mtjghianigo    --      -        -     •    - 

29 

32 
34 

30 
55 

45 

45 

23 
26 

40 

27 

Sergorico    -         -        *.         -'      ' 

29  • 

'38 

41 

45 

31 

45 

Mirano    ^         -        -        ..         - 

29 

46 

58 

45 

29 

/4 

Venedig^   St.  Marcus 

30 

0 

49 

45 

25 

32 

Sermeplo      *    -"     *-         ^ 

29 

29 

32 

45 

24 

^5 

tfleßrino       -         -    '     * 

2$ 

25 

57 

45 

26 

,5 

Cämi/flk»  ^      -    -   -       •-  *     .  - 

29 

23 

13 

45 

30 

55 

Ficenza,  Port     -        v        - 

\29 

12 

60 

45 

31 

40.. 

Vicenza.  Stadtkirche      - 

29 

13. 

.^9 

45 

32 

24 

Ju'ontechio)  Maggiore     '    - 

29 

5 

0 

45 

30. 

12 

Kapelle  von  .Jt.   Zen. 

28 

57 

io 

•45 

30 

4 

10 

kapelle  auf  dem  iBerge  St.  Vjiclä 

28 

43 

25 

45 

33 

7 

Verona ,  Stadtthurm'  - 

'28 

40 

5 

45 

26 

14 

Pregatiziolo   '-"     - 

29 

54. 

28 

45 

35 

44 

ITrf  Di/^         -        -        •        - 

29 

55 

15 

45 

39 

30 

S,  Biagio         '-     '   J        -  '     -»    • 

30 

3 

10 

45 

40 

?o 

Oderzo 

_u              -                                     .   ' 

30 

10 

4 

45 

46' 

23 

2>o«oLßÄ^flr^      -  •  . 

.  30 

12 

48 

45 

56 

52 

Tri>/J  ,  Schlofs  •  -         .        - 

31 

26 

54 

45 

38 

8 

1/rfme,  Sclilofsthurm     - 

W\9     •  « 

30 

54 

.47 

^6 

3 

14 

Vividal           -        .-        -        .    . 

31 

6 

29 

46 

4 

54 

Cörmoniy  altes  Sclilofj      -     - 

31 

9 

9 

45 

57 

22 

AquiUja        -         -    v    - 

31 

2 

4ä 

40* 

45' 

3» 

Grado      -         ,         «       ,»         -^  ' 

31 

3 

36 

45 

39 

s6 

Cöq  rZe           -        *         -        - 

30 

33 

49 

45 

35 

20 

Portogruar'o     -        - 

30 

30 

46 

45 

45 

5S 

yi7/a  di   Varmo   -         -         - 

30 

39 

46 

45 

52 

34 

Fäfferiano  y  Schloffl         .         - 

30 

41 

18 

45 

56 

IS 

''WC* 


?r-B 


'I* 


J- 


.     J.  <      }'. 


Vatvafföhe .  - 

S»   Georgia  in  Pirano 

Nardo ,   Cortcl  (einzelnes  H^is 

an  der  Kiifte) 
i>il<r/^  Gittftihmni  inV'^oies  ' 
Palafi.Poino  inCavaliAC^,     •' 


V      .»'  .■^^l.|!i'if  gJiWtfJ  mv\  wni}  'JUS' 


;.b 


■»««•'•«■«q 


,,^-^,i»V  4S   69u.i^ 


I  — 


31    14    i^ 


«o  ,13.  »t 


30 


45    29    a»  . 


I    I 


45    39    4 

41^  ;tf  t  29 

'S»  .37  V  fj^T^  45  "^-  «fti 


•  ■  •    I  »        •  '       .   .  TT  '  ,  ,  . 


;!'• 


»*l  ftiy  . 


it! 


i/lt  it 


•       r 
.   i       » 


4- 


»^•"•*.  ♦ 


Kurze    Notizen»,, 


r  z  tf 


Ohriß  ThorHton's  Reife  durch  Fra^krßich. 


'   •♦•  •     4 


*»^V 


'     y  Obrift  ThorntgrCs  längQ;  erwartete  Reife ;4**.rp^  JCp?* 
Jc^iedene   Theile   yotl  Frankreich  ^    ein^  Prac^WQ:|k  lu-^n  ^ 
dorn  gneg^n  drei  J^re  gear]}eitet  warde,   kann.j^^ft  fe^^d 
aH^gegeben  iferden.      ^ie  wird  ws   ^wei  Bändem^^nX"*" 
perial*  Quart  beftiphen ,    und   ajä  achtzig  fchöpe^    is^ig 
gedruckte;  Kup{^r., , von  ^;'ii.,  Scott  \xxid  ai^dern  Küijiftlßrn' 
nacH  Original -Zeichxi\}ngen   enthalten,' welcl^«  ^e    Ge- 
genden und  die  Kleidung  .und>.  $^^fn  'die£e$  ,  L%Qi^  jj^x- 
Aellen.,- -wie  iiexder  talentvolle  »ßr^-ani ,  .  der*  den    Obr. 
-Tkorrit&n  lA-diefer  Abficht  begleitete,   verferÖgllhat.  —  t 
jDie  Reife  fand  während  ,des  Stillftandes  ^der.  Feind/elig-  . 
Kelten  gegen ^n de  des  ^ahrs,  i§p2.«att.      per  y^^S.ijßff 
dar  Vf.  nahni,    weicht  von  'deni*;    auf*  wachem   ct/e  Kng^ 
länder  Prankreich   zu^durchreifentpfl<?gen,    gänzlich  ab, 
und  man  kann  lieh  daher  ^iel  Neues  und   Unterhalten«  . 


«^ 


'Cef  if^n  lldm  W«ite -Tftrl^reclieö»  '  TörtÜflioli  «rivd  «» 
4eni  Hger  wiiVkotntgm  t0jn ,  du  W>er  deii  Suftand  der' 
Äf  d ,  in  F^^jik^elcli  nur  w«ni£  B^ämnt  ift«  •--  Es  wi|4 
gH  glei.dhdr  Zeit,  eine  wolilfeilere .  Aufgalie  in  9-0 jü» 
^JkuMftJbUl^  mit  Tcliwayt«»  Kupf<eni  ertebeines.' 


Rr,  d#  Müifer$^  welcHer  fich  in  £uC$aiifv  tiufltllt, 
b^trbeitet  xtr^'  Charten  von  der  Gegend  Kmideh  IM« 
|i|dben  ^nvfiaTff  ^^iJfiJpfpU  Die'^eine  derMben  fteUf 
^  die  Gegend  zwil'clien  iVrir*  OrUAt  und  d^r  Ba/  iS'^-  J"»^ 
mit  d^n  Peüungtvrerken»  Ydritadten  und  andern  merk- 
würdigen GegenftSnden  vor,  >ind  die  andere  ift  «in  Pli« 
Toa  i>r#i««OW«nn<  und  C«inen  nächften  CTmgebnngen« 

■  ••.  •  ■       ...-/' 

JWf^^dzyico^n  Jliigland,fmd^m^rTlF4*        .        ^ 

Anl^  <er  neuer] ichen  62l^n  «ki  Sk^eli  '{^laltuäiim 
Jlbriichen  Hauptverfammlung  der  Methodiken   in  Bng-* 
hnd  bat  fich  folgende  Xnsabl  derXelben  in  England  und 
^m#rifc<»  ergebi>n,  •     . 

In  OroMtimnliim   ^  ••  *.      toi»9i5 

"'^'•^ 'IrUttd .  ■        .      ^.  — .  *  ..   .  ,     2S,3^r 
<mu  Oibrütar              «r              *  *  4b 

'«.*  t9eu»S4?bott!nn4  •  •  ,  XT4icf 

-*  Weftindieu/  weiUt  *•  -  .'•'  i>^ 

^.w-     w^-<^        rchwana  *  -  '    X3>685 

«p-  den  vereinigten. Staaten  von  Kordumerika/    '   '^, 

weitfe    -  *'  •  -         07,020^ 

mm.  m^ ,  farbige,  nn4  fcbwar«*  '^  -  .  '         »»^go 


"^  '        ^—  .  '         ■  ^        ^MWpi— ^    ■■!      I       ■»■ 


^ 


T0l4'  '•      ;  1   '•  '  '    '     -  '  .         ••     si5%g9i. 


{ 


^  JUlein  in  ^gUn4  und   ^4i«^  baut'  Qcb  dieT«  $ectd    < 


♦  * 


\ 


■    / 


'"     TTiitei- iCRerem    iTitel   ctfeWeint   feit    1799  bei    dirWL 
*|rü/jr§  und  €oinp^  in  -ZöricÄ  ein^  Tehr  elegantes  lin^,  f<^nf 
leBfrr^iclie«  JaKrhiich,  das  djircli  die  jfejt  iBo2-in^d^^^^ 
ftufgenommehcn  äüsföhrlicHen  gedglrapHxrc'ben''un(!^M* 
tiAifchen  BefcHreibangen  derein^hten  Gantons^der  bei« 
Tetircben  Republik  die  Aufmerkfamkeit  des  Qeogfrapheü' 
1^  «ine  *läageW«4Hiki^y    mh   Soiinfi^ll  Vc^  ^Imlibailier 
Fprifl  jfewöbi^icK  erreichen,  yerdicnt.     ,,Bi«  JeUt:,find 
J^dtcbreibi^ngen  von  den  Canton«  Zürich  %  ^rn^  Luzern, 
4  Uri  und^'UnttriuAlden  errch[enjtn>  und  in  d^m  die^jabri-' 
,^n<Äknanacb  beJQTndet  Hob  cli^^^  yoh  GrajH" 

hündten^  (wo  gegenwärtig  ^auch  «i^*®  Tchätabare  neue 
^Zeitlpbrift  mit  dem  Titel;  der  neue  Saw^Ur  errcbeinti^ 
der  auch  mehrere  interefbnte  ge^gr aphifdhev  und  ftati^  <. 
ftifche  Auffätze  enthält,  nid  von  dem  nSchfteii»  iii'  den 
,A.  O.  K.  nähere  pfachficht  gegeben  werden  wird^>  »Je- 
den Jahi^gang  des  Almimaohs  '  begleitet  einö  genaue 
Charte  des^antoni  i  iiefften  B'cfchr«iiung*  W  giebt,'  und 
4ie.  Kiikpfer  ,ftcll<m  lA^chlisn  und  Vplk^trliÄ^ht«^.  ai^:  deai^ 
iblh'en.  vor. 


.  «i 


»  • 


V*    ■  ■  ■•■      "     '  .'       ,.       '  "'      .     ""#""  ■ -,   ^^  '       ' -.*■-> 


"       ■    ■  '  .       ' » 

Thit    Britifh  Spfi'i    ^  ^  7         ^ 


.1.      V 


''  #ahrfcbeinlich    aus   der    Feder  eine»  Virgimers^  ift 
^S  Kürdich'  erlchieuene,  auch, für, den  GeibTgraplieii  iiieht 
l^iz;  unwichtige'  Werk ,    welches  tfek  Titel  föhrt:  '^e^^ 
^riiiih  S^pXf  an  Letters/ to  a  Memt^er  of'iHeÄyM 
fi5eii^u;mUll  du«»^  a  Tour  tUingk^the  United  States  bjc^ 

.  ^  Youpi  Bngiijikman  ofkänli^ ]  t)«? 'ferfte  ^^irf  enl^ält 
Jjne'  4«<^«'*P^^^°^^  und  pittoreske  Schil4e«rv.n^  v^  Rieh-, 

^and  in^r»r^nf«4  »«d^f«**««»  tJnTgefiing^n  Äf^emer- 
knil^P  über  Sitteia  ,und«3eigenhßiten  feinei^Äg^öhner; 
l>er  iweite  Brief  blirchäftigt  fich  mit  Abt  Raxnals  Mei- 

'  näV»'  #^ir^iWerÄk  einft  v0m  Ö^^-ttedfeckt?  gfei^ien, 
und  nur  aÜmählig  kus  .demftlÄ^  .%Äf «'«^^i^W«»^:^ ^^^ 
i;m  dritten  und  vierten^  Briefe  foÄ<At  der  Vf..  von -der 
Bexedtikmkeit  der  Aiherikaner*  "Per  fünt>flt  Brief  betriff 


S^        F^'€^Mt feilte  Ngiekrimki%n., 

einen  Befach  in  4er  Gefend-  der  niduuurelie«  Stadi 
Poioht^toui-  /  der  H^uptftad^  der  BeEl^ngen  ron  Pocühun^ 
ta*s  Vater,  per  feclifte  bis  zehnte  Brief  enthalten  C^- 
recterfchilderungen  angefeheserVirginier,  Bemeikungw 
Aber  CtlSL  nnd  Styl  def  Zufchauers  lu  f.  w. 


.» 


.^01  /ur  /e  Ni9€llm9mu. 

Unter  diefem  Titel  ift  im  vorigen  Jahre  in  Paris 
Bei  Delance  und  Firmin  Didot  eine  Schrift  mit  8  Knp< 
fem  in  8.  (6  nnd  6J  Fr.)  erfchienen^  die  den  Gegen- 
wand fehr  belehrend  abhandelt.  Einen  guten  benrthei- 
lenden  Auszug  derfelben  hat  Hr.  P.  S.  Girard,  Inger 
iiicur- en-Chef  der  Br"cken  und  ChaulTeen  und  Mit- 
glied de«  ä^yptifchen  InftituM,  dem  wir  mehrere  inte- 
relTante  NacTirichton  über  Aegypten  danken,  im  Moni- 
teur  vom  Spftega  Decbr.  1805  gegeben.  —  Abb^  Picard 
war  der  Erfte^  "(^er  jlie  Lehre  des  Nivellements  ausführ- 
lich behandelte.'  .  De  la  Hire  gab  feine  Schrift,  die  ge- 
wifTermaar^en  clailirch  ift  ,  1684  beraus.  Aber  in  dem 
TcrflolTeuen  Jahrhunderte  machte  diefer  Theil  der  Geo- 
däRe  fehr  grofse  Fort(chritte ,  und  ein  Werk,  welche« 
dic>relben  zufammenfafste,  und  mit  eigneu  theoreiifchea 
Anßchten  und^  ptaetiTchcn  fRegeln  erweiterte ,  konnte 
nicht  anders  als  Beifall  finden.  —  Diefe».  Buch  zerfällt 
in  folgende  vier  Capiiel.  j)  Theorie /des  Nivellements; 
2)  Inftrumente  dazu;  3)  Praxis  damit;  4)  von  den  Ifi- 
veaux  de  pente,  vorzüglich  von  dem,  welches  Hr.  dt 
Clii.rjr  angegeben  liat-.  Den  ScHlufs  macht  ein  Worteif- 
buch  der  Kunftausdrücke  bei  der  Theorie  und  der  Fra- 
xis  des  Nivellirens^  Der  Verfaller  ift  d«r  Ingenieur  tn 
Chef  Hr.  Buffon  "Cjescars,  Vor  kurzem  gab  er  zu  feinem 
fchätzbarcn  Wer^e  n6ch  i?in '  Suj^plfeiftöfit ,  welches  die 
Abbildung  und  pefchreibung  eineir  keuen  WalTerwaage 
enthält,  mittelft  deren  man  bei  dehi  iMvbUireu  StationeB 
▼on  5  bis  600  Mötre^  machen  kann» 


I 

I 

l 


r 
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I.  *Kr.Bonil€t;i/f«««f1^ari^'li«t^!9eh  ih*B^glei^i»g^ine1irerer 
jtfinfftler  acht  Jahre  in  SpAtiien  aufgelrakenV  und  'dicsIcHÖii- 
lfc«n  alten'  and' tioü^n  Gebäude 'di^fes  I^arMes,  fo  wie 
die  Pi'ofl^eete  der 'Städte,'  intereffanter  Gegenden ,  die 
Volkstrofditen  -u.  f.  f.  in  trefflkikeii  S^M'e'hniin^en  '^gefam* 
melt.  Er  JtelcHUft^gtv  ücli-ge^ri wältig  mit  tjer'  Heran«- 
gäbe  derfelben«  i)as  Gan^e  wird  etwa  70  .Liefernngea 
betragen,  und  an  500  Kripfer  enthalten  ,  von  denen  ge- 
gen 60  fchon  fertig ,  aber  notsh*  nicht  ausgegeben  find* 
—  Von,  Hrn.  Lahorde^s  ähnlichem  Unternehmen  ift  Ichon 
In  den  A^  G,  E,  X.    S.  89*   Nachricht  gegeben. 

*  * 

^*    '    '    ^  ei^yFtinders^V  Gefnngen/chk/t.     \ 

ber  den  Lefern  der  A.  G,  E,  ^urch  mannichfaltige 
Entdeckungen  in  i^u/iri^ZfÄi '^bekannte,  -  thätige  Capt. 
Flinders  hatte  da»  Unglück ,  wegen  eines  L^ks  auf  hie 
de  France  landen  ku'*mfiilT^ ,'  riach^^^Öi  et^  auf  dein  /n- 
ixtfligator  die  Torr«j"-'Äi:ß/>e  unterfuöhf  hatte;*  und  auf 
dem  Cumherlanä  vWf  Chupang  auf  Timor  nach  EuropA 
iuruckfcehren  wollte.  '■  Auf  fener  franxöfifchen  Cdlonfe 
fand  er  aber  ftätt-'Hftlfe  eine  fehr  harte  Behandlung. 
Denn  Troti  tJer' ihni  von  der  franzö ff fch'öh' Regierung 
ertheilien  !Päffe  iiihtti  "min  (ihm  f^ne  Charten  und  Pa- 
piere^,  unü  fähÄ  tÜm*  Un^ek  unter  letitern  das  Coh- 
fcÖpt 'eines  "Briefe  an'  einen"  Pteurid',  deih  er  verfprach, 
Äb'h'b'ei  feiner  Lan^urtS'  tiuf  Jj?r  rfrFhz'nre  genau  iiäch 
ieti  Vertheidigurtg^kräften  der  Infel  tu.'  erkundigen: 
Dei^*ifranz(JfifbhV  CajitaiA  Bergeret  nahm  Reh  «War  fe?^ 
fferj  fo  wie  tneHrefe*  äilder^  frantöfi'fche  OtRciere,  nach- 
dVrfcklich  an,  kannten  ihm  aber  nicht«  als  eine  beffer^ 
Verp^ibirurtg  ,  da  *  eiT  fehr  am  Scof but  litt ,  bewirkem 
Sein  letzterBrief  nach  England  ift  vom.  8'  A  u  gnft  tSo^v 
iipd  ^i,e.  Na<ci]biifjpht  von  feiner  Gefange^fchaft.  gidl  ei|l 
Brief  aus  NfiU'Süd-  WaUi  vom  Tte^  April  .1305.    ,     .    • 

*  ^  ♦  . 


•I 
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»   \ 


9(9      ..r  Frr.  mh/^A hi  Nm^  hricMem  '^ 


-  -^ 


N^^  '  Ar.  ChMmpewx  etltdeekt^  vor  Ktmem  «uiill  uttf«^ 
4ßiA  Ddtfitf  Marm^giu  im  Airdacßffemeiit  vöH  j#ifflii!i  fä| 
.Zlepart^meAt  deip  Saan^  imd  X«^m  Smnriigdfiir  im  i}^ib> 
nit.  Im  DepaitemeJit  der  oberti  VieHne'fhxLiL'  lie.  dfti 
f^e>|[nith  LtlUvrt  in  groüieii  MalTeii,  und  uiifeni 'iVav^ 
fet^  iiat  fie-ÜA  Dtt^i4/^«lt  gleiclifftUf .  neulioli  «ntdeckt. 


^   * 


5»    •  ♦ 

Biographifche  Notiz^  von  ßr  WAiitmnf^  RjiLtiM. 

(Hiei'ztt  gehört  deUtn  Portrait,   mir  Titclkupferdieftl 

f 

Sir  fValtker  Rdeigh  war  einer  der  auag^seichhete^ 
Ibeu  IVlänner  feim«»  Zeitalters,  and  bercfalofs  /eine  oft  ! 
Xehr  romantifche  XanfbaKii  aaf  dem  Bltttgeruft«r  E» 
:war  Gelehrter, ^efetsgeher ,  Entdecker, -Liebling  feine« 
Pufften,  und  dmr  Stolc  feines  Voiks,'  und  bat  diefem-AU 
len,  -^  Abentbenrer.''  <  Die  Erdbunde  Verdankt  ihm  dn 
genauere  Kenntnifs  mehrerer  Stricb^ifi^ramÄrikanHcltM 
Kftften.am,,  alJiantilcbfa  P«eftn»  ,.mynen|lich.  yirgifätnU 
Ufid  Guyjin^'s^  i^nd  in  dief^r^  Ifinfi^cHnT^rfiMent. feine  Ali- 
,)ujidung  und  eine  iV^oti^.yQn.  feuai^  .I«eben  bi^r  ein« 
Stelle,  _.Weir,. eine  lUi^iAerluift  beurbeitefe  ,  wenn  glei<^^ 
pur  fehr,'  surainmen£;edräng^e  Ueberi]i«h:t.)  rpn.  i^f«^»«« 
ihi^tfiMLolleÄ.  Leben  J^len-^nifiU/  der  findef  fiei«  4er  vom 
Hcn.  ;|{olrtfth<.p.  zifiim^r^^iin  gegebfjMn.JB^'eg.raj^M  d^f* 
;lf]Jb|m.  ii^  fe^et||.    7V|/fi^n)^iurA«  dsir    äßjifen    ffi^  das  J« 

'  Sir  IFa/tÄeP  -Ki^'t^Ä  entrpröft  nüs  einem  atigefeh«^ 
jjkM  OefchlAcMe,  in  Pev^s^i^ir«  im  J.  X569«  wiadmete  fei- 
.ae.fri^ere  fu^fBii4  dem  WÜtenfchaften ,  und  die  Jahre 
j^ify^gfß  ^itiin,  J^j34i]ing^  den 


.    I 


uild  ^egpn  diie  Spaf  i^  in  den*  Niederlanden^  Bei  Ieui4«t^ 
jliickk^Jir  m  Xehi  Yat^tland  bffn^t  ihm  die  danmU  l^tir 
^Hg^iQ^B.  (^i^wordelie  Sticht  ni^cH  tieuf^n  Entdeelcvmge» 
f i^e  .witere  und  giH^fsere  Lauf baha;  Die  erlieii  F4ht*' 
igi^Pi.  die  er  iu  deti  Jahren  i^^  und  i^go  nach  den  m^fi^ 
QBi>ekant|i«en  Küfteh  J^^rdämtrika^s  tdfGfUMkrlM  iinHf 
Halbbruders^  Sir  ilumpkrey  GilberVs^  machte,  ^a^tü 
kfcine  bedeutende  Autf beute ,  und'  erft  15S4  entSeidcte  ui^d 
nntetfuchte  er  mit  belforem  Glücke  6i^  XiiAe  des  lleichif' 
Wigßniacoa^  welchem  die'  keufche  Elif^bith  in'Betug 
auf  ihren  jnitgfrHuKchen  Zttftand  den  Namen  Virginian 
#rtheilte ,  den  das  Land  auch  sum  Theil  bis  fetal,  behal* 
ten  hat.  RaUigh  brachte  '"damals  dte  TiMhäk  mit  naek 
CttfifliMi^,  ,    -  >  . 


9ohon  Torhar  hatte  -er  fich  feiner  Königfin » dnreli 
lain  Aeufserec  ,  feine  i^alsnterie  und  feine  ThMtlgkcni 
•m{>fbhle4,  und  fie  Schenkte  ihm  hnu  mettrere  Befwesf« 
i)iasea.i:T<nM(dgU«hien  WohJwnUaiis ,  daffen  ,  er  lieh  anck 
idnrcK'  ieiiie  ^^fepiacnnfen  (und:  petfqiiüehe  TufUfAtß% 
\ei  Zerftdrung  4m^i  b$vtlchtigtan  uniüierwiitdhcken  •  tjmi^ 
nifahen  Armada  nud  hm  der  ArltJFampn  Bxpadttina  nntar 
^dii^val  ßrak^^.^mgtn^^onugai^  die  (mh  mit  Plflndenm^ 
irs^n^  OprifnnA  und 'di^^V«rl|t<fninnf  einiger  ^anilchaia 
;Sobl^e  endig|a>  waartit  vaigte«     >  { 

'  '  » '  *  - 

• '^  fta?ri|rV^   fortdauen^de    Qujnft   h^ei   Xehier  KBnigin, 

feine  rehri^eimütkige  Benkuiif  sart ,  die  in  diafem  Jahjf*,. 
'I^underte  manchen  Atißofs  verantaTs^^  9  ^^d  die  Xeltei^ 
'£;nergi^j  die  alle  te|na  Schritte  auszeichnete  »hatten  ihA. 
ifTeiä^r  und  Tadler  in .  M«nge  erworben,  A)iex  Blifa--'. 
'igt%U  Gwnßs  ilißi  ihnL  uneri^hfittert ,  W  er  HciJL  .ohn^ 
ihre  Einw91igiuiä[  rerllenräthet<e.'  Dcrulr' behielt  er  auw 
^  der. Folge  nocn  £in{lu£r  genuf^^  |um  tn  d^  Qrafen 
j^e/Verurtheilungmii«u wirken  9  fegen  den  ihfi  unvdk 
^^ihlicj^ar  ,^x:qU.  und  jEUj^focht  biBjfeejj(len,  . .      j 

'    Wi^-mih%  4in  MglflliSieto  It^f&nUmifif  äiMM 


/ 


I 


/ 


^f^^  Jfk^ffs  Hernien  iii'die  dev  ArabeUß  ^Stuart  ,2Xl  \ßgBU*> 
i^lla1l^J  .B0w^i^e.  diefe&C^  Flfins  5nd  nif^t  .Yorliamleii^' 
Allein  lÜBJr  A^i'^^iein  wap  £o  fehr  gegen  RaUigh  ^  dafs  ex 
ei,99t  lcbfei!t)e^i<jÄlpr>ge,.',Qefangen£c}La{t  erlsiden  xaufste^ 
äii>,^r'fkjQS  Ain^  fehr  r^Ui^l^che  ^t%  sa  Au^^rjbeitung  X^ir 
%eip  Jitfk^Qntf  n  .Hzjjo''/  of  thf-,  World  uad  xa   andern  ||r«. 

h      I)<^U.«enügj^^ einem  Itfanne   yon, .^iilei^j^V.TJhlpAig- 
^aiti^fe^jSp^jirf  ^ht.      Scl^on  fr(üie^<(i$95)    hatte- er 
^^4fi  rpa^ifohe.  G^j|[ana  beAicht,^   dfxrt  die/fpanirchea  Ga^ 
ipnifin  ÄU  ,«ej:ftqf e^j  ,  i^nfl  lÜ«  ^f^i^liph; .« Ip.  goldrqidli^ 
Jj^fx^  iiiX  Jgngland  zti  ejwerb«n .  %1},  heiniüity    und    naek 
^jaer    Kücki^upf  ^^n^ ..  Je^r  ,  aj^lqelqeiide    3«rchreiliii,a^ 
von  diefem  1^1  Dorado  gegeben.      Vielleicht  war -er  your 
der   Untichtiglifit    derfelben    felbft    überzeugt,     brachte 
.  dwn  <di^' Ideln -ai^  {eiafem  OeCiUtgiiiffe  ivon  Neuem  in 
HmUuf^  tUttdexretehte,  durch  die   öffentlichel  Stimme 
mtenftätst,   den  tZ weck ^    dafs'ihni  ^afto&  das- Obercom« 
mandoi'Jäb^r  die.»ziS£.'£ntdci^ung.  der  Goldf^uben- tnr 'an-* 
';  geltlichfnij&i  DanAk^«»  beSfidmmteoiSehiffet  eirtheilte  » i*aber 
«lab^i  .snr^ansdirückliioheni.Bedizigüng  maohte,  den  dbrti<«t 
gen  .Spaniern^auf  i^eine  Weife   itt':inahe  ih  txeten^    min 
fenen -f^gland    dam  als*  int  Friedea  leJiteu     Aufaerdeni 
Mlte'.':Raf|i^^'f.»'irk}iAha:Freifpf'eod9i^^  denen  ihm 

Schuld  gegebenen  VerbVecheQ  nur  <ft»n 'feinem  künft%'eiE. 
Verhalten    abhängen.   —     Wahrfcheinlich    glaubte,    Sir 
l^flZ^feeV"  feine  *Wiinfchaft   durcli-feroberung  einer' rei- 
cheii' i^^nifch^'n  C61öttife''hiiireichend  für  das  fcbweratif- 
iti^findende  El  'Dotddtt  ik  entfchädi'^^n"  lind  ihr  dadurch 
ikjti  JÄuth  zu  machen,  auf  ähnliche  Art   wie   die  dJamals' 
iif^ifc&em  Andenken 'Aehend«JÄjFti'jM/it*«f'j  ihr  werteres 
6H!ck  Jti  vetXuchert.      Allein  dt^' tfSÄnge  Ausbe^^      WeU 
dhe  die^^'v'öir  den  ßnyänderH'ViäeFrephilich  angegriffene 
dnd'iei-mirte'Colonie-Stl'  i:iiomä?'kiA  ÖröViph^  gab\  ün* 
dfiB?W!rdfrtWttgen  Ahndung   iVW.y^*^VeiiÄVreIt^fl^  yon 
ihrem     Mntterltoiäe ,  'Iffeittmmtett'  "dlV'  '^IVtÄ^riärctfärt^'  W 
?3lte^?**;-JJW«Ji*E^lW       ^;«raU'^^«^  if^en^^dißfes  ei-  , 
S«F»l^9Wifi«».  1  Eriüde^ferucl^cs  r^^i  flJLn|acbeäa ,  den   i?«J- 


/« 


§Luf  Hrn.  Iprof.  Pijch^rs^  dermalen  ^srn  ^^fz- 
■  '  burgy  fogenannte  wichtige  Erkläic^ng 
"Und  AuffQrderungyin  iVo.  iii;  l2tf«  ü«|'c^- 

^    Anzeigers  von  d.  Jähre.    ^''   ^        '  **■< 

*  E«  War  ^ott  -Jeher  das  Lo©8  der  Rerautgebeff ^kriti- 
fcher  Zeitfchrürtftn' *on  beleidigteM  SfchnftfteIlerÄ,^det 
Bücherfabrikänten/'denei^^eine  eirhfte'lfi'itik  iHrer-Mach'- 
vrefke  dßS  HäuttW.etk  verderbte ^  ^he«^tifoh  än^i^fl^leii 
und  gefchimpft,  itnd  jeder  auch  noch  fo  bäfelf^ideiie 
Tadel  des  Kecejofenteh  auf  ihre  eigene  Rechnung  geftellt 
?tu  werden.  Vom  Homer  bis  auf  Wielaiid  war  di^fd^ü 
Sitte  und  BraubÜ'  jenes  VWklVjnsi  tand  Wifeltoartfattg 
fthoii  vor  3S  Jähren  in  feinem  rd;*f f.-  i<* 

V     »Den  Arißarchen  liegt  die  Pflicht  des  T^pidelns  ob; 
/'      «,Sie  litten  zu  Gericht,  und  dürfeif  Mifchts  verEclhen^  *-' 
^„Dem  Za«iitl4ilg  BwaV  dünkt  ftetü'Äie'PeitlWuJ  grob;  * 
„Doch  lacht    die    W^clt -Tiur- mchxt    je   m*hc   4ift  jpunfy 

.    t    i.'.  .,,!,, f«h*fy«j.  -.   ,     , 

^»Verdiene,  wenndu  kannit,  des  ftrengeil  Ilichters  Lobt  ' 
,,Dqc1i  ohiie  dich  vor  feinem  Ernft  tu.  fch^uen."  — 

In  diefeih  PkUe  befinde  icH  ahch  "ruf  ch^  als  HaraSt9|feber 
der  Allg.  (jfel^graph,  £phemeriden  iftit  dem  rei/iMden 
Hrn,  l^tot'  Fi/hher  dernfalcn^  ztf  rViifiburg:  Ejf  »-fällt 
mich  tn  No.  iii.  des  Relcnsanidigi^rtf-"  von 'heuer  it  ei- 
üem  Tone  utid  auf  eine'  Art  ah',  welche  ich  ihnt  nicht 
erwiedern  kann,'  weil  dife«»%edeif  meine  A*t  ni>Ä'Ton 
ift,  und  ich  überhaupt  fdlciie  literarifche  iüatae'nkriege, 
bei  welchen  nicHts  ^Is  Pf pftltutiön  h^rausköiHUrt ,  liafl©, 
Mim  Fifch§r'f'  Raccnfent  wird  nacliftebend  «ki^  'A«f* 


I 


/ 


\ 


j||0  >     Vw4i-m.ijch4.0  -t(m€hri^4ft^n. 


fwrfMVttf.««  hnmU0^9timi  mti  t^mm  fegH^«»  Kritik 
pa  b<k«lptcn  wiJfeti,  «od  i«ll  kdbe  ddbcr  gar  mcltt  so- 
thif ,  «ich  att  ilfv«  teoll«  t«  nildMi.  Idi  lelhft  hwtbe 
atar  noch  taror  einem  Paar  deribren  UnwclirlMelteii  «a  #1- 
dUcfpredieii^  Welche  Hg^.Jg'tfdbT.'foL  3bei>cr  de»  FnHictim 
pKi%  m»iwa$it4^^'^  fich  eHrtckf;    nlmlidi 

i)  unwahr  ift|  d«(f  d#r  Rn  v.  Zmch  tu  G^tha'  Urheber 

ttttd  Begrühder  der  A.  6.  ElphetBeridea  gewefen  üey 

«Md  dal«  ich  fie  durch  Lift. an  mich  gerächt  Initte. 

IJiefe   Ztfitfchrilt  wurde    nrlpronglidi   nach  meinem 

•      mtd  daf  BednrfniCi    der  Zeit  und    WiiTenfdiaft  g^ 

.  ,  grflndHf«  PlfHie  .tonmi«  uiiterafmmea,  war  «in  we* 

fgntlichef  .Sttok «  ja  die  Bafia  meinet  |(e0§raphafclM« 

Jttld^^»   ^^  der  Hr.  Ohr. '^..  Z«cä  führte  nur  •di« 

$f^eiml  •  Directicn  ,tind    ^i^octian.  diaHe«  immitfa  na 

.  de^,  erften  n  J^ren  179S  und  1799»  Mr  iehi  mi^  i.  1« 

.      .  1^  an«  v^rliphiedfnen  drin^^ipitm  Qr&tden  leiiftcr  ge* 

,      näthiget  falic«    die  Redaction  der  A«  G.  £.  lelbft  an 

.^ .  .  äliemehmfu. 

,..ßl^  JEifßjkX^  unwahr  ^  e«,  daJCs  ich  hai  Selhftühemoh« 
-.<,  \^|jt,  4^-  Aedaction  Hi9i>  Fi/che r  mit'ivitdfribo/ten  Ztf« 
drm|f££cM(ei#€n  um  ]leiir&fe  9»  deuA»  G.  £L  behel- 
ligt liütte..      Er  wurde,  wie  hilUg,  nnd  fo  wie  jeder 
dai;  v^orige«!  JHitarJ^iter  di^Jer.SeiUphrifty  i.J.  t^oo 
kSjfiicIf,  vem^jüif.  cur  PortCetsuug  feintp^Bei^ige  über 
^SfMinien  eing«M^u»r   .1^^  nntwortela  darauf-,  -^  .««sk 
weif«  nicht  warum,    denn    ich  habe   nie   mit  Hrn.. 
^   Wifcher  einigeiF  litararilöhie«  Terhehr  geh4bt|  ^.  nn« 
.:99Hgi  'er<  werde. dar  JRm.  v.  Z.  .ntöii.  Gerrefpondewi 
-c  J  gaftreu  .bliiben^^welohe«  ar'ebetf  fo  gut  auch  mani^r^ 
'    li^Xi  Mttn  .iJagen.'l(Ömien ;    und  di^nit  war  die  Sache 
•abgethatti^    »Von  (Aem  grimmige  HAfft^  den  ich  d«x^ 
^  h^lU.miä  fbflU-^i^aier  gewogen  haben  folle,  wdfa 
-  .  ioVk*üi,.:Vir0T*v.  verEchefe  ihn  auch -heilig  und  5f* 
lenHlBb^ddaft'.  ich  reitdaat- ide  wied«tf  M^ihn  gedacht 
.habe.!   1^.  waau  e^mtch  ^weUen  dnreh  eine  nen-» 
.    ibirfchienear  Reife  feine«  fruchtbaren  F^ac  an  fich 


»      /  - 
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UpA  ^m  Mt^  i«¥*  iKMk!M(«riM»^  wA  tUnev^eli»« itai 


">Hiio-  Piröf;  Fifthers  wiciitigc  EAlär^pg  und     : 

,     Aufforderang,        .   ",   .^         ,      ; 

»^Wi«  tief  4m9  gw^vapUMi«  JpttfMt  I^Un&eii^  ift, 
4m(  «ioll*  der  aUgmneiiM^^^V^l^irto  und  ll«^ininite'  Frjih^rf^ 
%^»  ^AcXk  mit  fo  ^6rtem  Rüfei^gTtiiidete/iiätili1^«r«W 
dtr'^ffig«  tmd  inditftrivttf^  Hat  .B^e&dH  an  flbli  xt^ 
iMtiafi^ ' wo&te»  kann  man  an  tieften  darau«  feh«ii  ^ '^daA^ 
etnjktü  *^  KifuTtt  UfUuH^f  -»-'  ^«baii<  4em  Mctiau  •' ttnil 
Rtiiiev» Journale ,  fhn  d«fm  Icibliaften  Remt  ^BMi^ucA»- 
felbft  redigirt  wird.  So  ift  t$  denn,  #i«  alle  fll^Hge, 
bldla  «in  labpreifendes  Anseige « Blatt  der  i«f/ucjk*fchen 
|paog«^)iifchen'«ii  f/ #.'  VabHk-Waare  (^Ifv^^yrdeil  /  tmdt 
«rird  beylütifig,  tfacilt  ^tn  Patc^fillleli  äüf  niir^  ^ise^ 
Bben  Aftroadmeii  ^  tb«fli  tu  AuffBlIen  l^egeti'"  fdlche 
Scliriftfteller  beimtst,  tM  d^nen'l^ifn  Biriuch  Ü^^i'^dst 
Mner  feinet^  Händiaiiger  ^  »ac^  Man^fc  "dtff  Üinftlnde, 
(«san  Verg^^'-die'B.ee^f.  yon  eiH%en  Veb6rfetaint){eii>. 
fttwa  l^in  Mfltfachen' tu  Mhl^  g^eükt/ 


«'. »  « 


j.4<,  .^Seitdem  icl|.ial.J^Vt.  tfo^iUtn,  BämtekKt  «leder* 
li^llie  Zudrviglioliiniteif ,  infi^frafl^datr^HeTträfe  ««?dt^^ 
lein  Jour|ia2e,.  nMt  Verachtung'  inrIIckgawielSett  bobe^iiat 
fKeyIi<c)ik  di^lav  niduitHeiiCe  Sbareumann  aiiicli-tijtoeir  grim- 
9tigen  HaCi|>aiif  mich,  gemoiieji^  amd  mPih  be^  JbdfibGe' 
(egenbeift»  wchatrunr  mi^ei^ gelie^'^olttel,  ÜM^ilii^ibft^ 
tb•lis:dllrqb^^evlM(  obToürea^HtedbiBgnrMAi 'Utük^'  ge« 
lucbt.  ^  Cf.iwar  Qkir^«kh«r  gai\  ttiehft'4hi^Ma>rt^irj«ay  ich 
iiu  ApnUtüokfi  .auf  «inen  Altdmil  M^f*  d^  mec&i' und 
uAöine  ^jScb«i$t^;:iiaaii  ««ainjeiiinialii'  stanUäMiem^iMii^  '>Ba  es 
abär  eben  X6  viel  ignorai>a|  als  AniiftoGtit  vn^rtftdi^  4# 


.—  V 
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Utatt  Lftg^n  keine"  Wffhrheitvn'  tUid;'  dm  v&rßUndige  Le^ 
ter.  foißhe  inuffOlt/'IäMgft'  ffu  ^«Hirdife«r  wtffen;  da  end- 
lich das  ^e^t(j€^e  Piü>licum-  laicH'^iiliiAiet^y  ('Qiid' gerade 
]>ei  <2i>/rfn  Werke,  vorzjl^/iVA.vmitJl^iiuyn.Aeyf alle  geehrt 
hat;  lo  ^ann'ich  be3r  Hrn.  £ertuc^*#  Terächtiichen  Be- 
Urebungen  völlig  ruhi^  feyn.      -  •       ,    v 

,,Tnzwirchen  hat  Hr.  Bettuch  auch  die  Dreiftigkeit 
gehabt^  ohne  allen  Beweis^  -und  wahrjtaft  caDalitrement 
zu  fagaut.  dafs  meine  Nachrichten  über  die  Quarantai- 
ne-AnßAtten  zu  Marfeüle  fchon  längfi  aus  finem??  Jour- 
nale für'  Politik  und  Cultur.  ( ??S^)'^ekantU  gewe/en  fejen, 
Qhoe  nun  hier  die  ehrenvollen  Urtheila  der .  königlichem 
Soox  ifr  }ViJJenfch,,  ^  Göttingei^^  des  berühmte^»  mit 
feinem  Fache  durchaus  vertrauten  Hof^aths  JVrUherg^ 
der  gründlichiten  'gelehrten  glätter  ^  .  ^0t  competentefte« 
Quarantain^-  X^oinrn\[ßoneT\^  .endlich.  Xo.  mancher  V  kund»« 
gen.  Mßnnpz ^J^x  n^^ch/anzuf vi)][ren $«  iwiU  ich  Herrn  Ber»-\ 
tuch  und  leioea  Handlanger  bloTs,  einjEach.,  4iber  ernfthafi' 
aufFordfirn ,  irn.  h^.  p,^  Reichs-  Afi^iger  a^tweder  den  ^e^ 
ciell/ien'  Beweis^  mit  umßändlicher  und' genauer  Qitation 
zu  führen^  oder  i^illfchw^ige^d,  elnz:^eftehen ,  daff  £• 
die.  blinde  Wuth  zu  einer,  AbXurdität.  verleitet  .hat.  — ^ 
^llcjn  dafs  fip  diei^eti  Beweis  ^»tih^  führen  können,  da£r 
I;e  das.fo  liltig  iufinuirte  Plagiat  geradezu  aus  der  Luft 
gegriffen  haben,  das  errä'th  b<)reits  das  unterrichtete 
Publicum  von  felbl^.  Die  Niederträchtigkeit  dei;  Yqr« 
läumdung,  die  fchändlichfte  Animoiität  des  Anklägers 
iväre  alfo '  bewiefen^  und  niemand  als  Herr  Bertuch  und 
fain  Handlanger  befchimpft. 

„Ich  verachte  >  übrigens  dief^y  Herren  zu  fehr,^  tiikf 
Ton  noch  mehreren  mir  gegebenen  Blöfsen  Vortheil  zn 
ziehen.  IcH  l^emerke  blofs  bey  diefer  Gelegenheit,  dafs! 
fo  eben,  eine  mit  Gefchniack  bearl^eitete  allgemeine  Ast*-* 
fe- Biklioihek  von  mir  erfchienen  ift  (Berlin,  Unger^ 
die  zitrai^*  Herrn .  Bettuch  und  feinen  Handlkngern  aber* 
nials  ein.  gewaltiger  Dorn  im  Auge  feyn,<  aber  trotz 
Winlt«h«c  niedertrichtigtn  4iigriffe,  gawifs^  den  ^e^fiall 

unpar- 

•      '    ■  •■■,•■  u 
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lUiparteyiTclier   Kennet  .erhidt^n»    und    ein    zahllreic^et. 
Publicum  finden  wird,  ^-r  / 

„Von  nun  an  jedoch  weiter   kein* Wort ,   fo   plump,, 
und  i^rob 'Cch  aucK  Herr  Btrtuch  zu  vertheidigien,    oder 
Xo   pfiffig    und   fchimpfend    er    zu    entlchlüpfen   Tuchen 
wird/* 

JVürzhurg  den  18  Apiril  1806. 

FifcKer  ♦).  . 

*)  Ich  erfuche  alle  meine  Freunde ,  ihre  Briefe  unverändert 
bis  aaf  weitere  Nachricht,  immerfort  hierher  zu  addrejf 
firen.  , 

*  ^  * 

Antwort   tmd   Gegenerklamng    des   Recenfenteii« 

J)em  ProfelTor  der  Aei^hetik  zu  W^ürzburg ^  Herrn 
Jifchery  macht  es  wahrhaftig  wenig  Ehre,  dafs  er  die 
ünzirfriedenheit  \mit  dem  Kecenfenten  feiner .  Reifen  in, 
ias  JüdJLiphe  Frankreichs  (in  den  A.  Geogr.  ^phem. 
Apr.  iSq6.  }  dazu  benutzt ,  um  auf  das  Geographilche  In« 
tut  zu  Weimar  ein  zweideutiges  Licht  zu  wetfen., 
Bt  tr  Urfache ,  feinem  Kecenfenten  zu  zürnen,  ^  fo 
iffe  er  diefen,.  und  nicht  jenes  an.  Recen^ent  ma^ 
ungefitteten  Ton,  worin  Herr  Fifchtr  feinen  eben 
unlogifchen  als  unäfthetifchen  Ausfall  wagt,  hier 
icht  erwiedern,  fo  fehr  er  ibn  auch  verdiente;  riel- 
icht  aeigt  fich  die  Gelegenheit  bald ,  H.  Fifqhtrs  Blöf- 
n,  die  Recfenfent  bis  jetzt  noch  g^chont  hatte,  weil 
ihn  für  nicht  ganz  unverbeHerlich  Jiielt>  näher  auf- 
ecken, i  Herr  Fi/cher  ift  Recenfenten  n^^  ^tis  feinen 
erken  bekannt;  unter  diefen  war  das  fchlechteite  das, 
r  deHen  Recenfion  er  fo-  erbittert  ift.  Recenfent 
te<an.  diefem  Werke  nicht  blofs  das  Flüchtige,  Un- 
menhängende ,  Mangel-  und  Fehlerhafte  und 
ichte  gerügt,  fondern  fich  auch  wider  feine  Compi-  ■ 
on. männlich  erklärt.  Zu  diefen  Gompilationen  ge- 
en  tiieiH  die  Saamen  -  und  PflanzenTerzeichniffe, 
ganze  Seiten  einnehmen,  dies^meteorologifclicn  Be^ 
chtungen  und  die  gebgraphifchen  Details,'  die  da,' 
die  Q neuen  reichlich  fiofien,  ganze  Abfchnitte  ful« 
,    üiefls  das ,    was  er  in  dem  Tiele  Seiten  langen'  iQ)-^  . 

J/  CA  ip:.  Bdt'  3-  Ä.  Zu  A  » 
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druck4"clcr  Quarahtatn^-Ariftaltibi  %u  Ütarf eitle  fag^.     An- 
Itatt  ßch  auf  eine  Vertheidi^fung  der  beträchtlichen  Feh- 
ler ünd'tiücken  feines  Werks  einzuIalTen,    fordert  er  den 
Recenfenten,     der  ihn  nur   durch*  einen  Fingerzeig  auf- 
i'jnerkfant  gedacht   hatte,    dafs  die  Nachrichten   von  den 
Quarantaine  -  Anftalten  Ijin^ft  fchon  bekannt  wären,  her- 
ans,  Mefes  wahr  zu  machen.     Wäre   Herr   Fifcher  £o  he- 
fchpiden  gewefen,     fich    in    die   Stelle    des    Repenfeuten 
ZU  fetzen,  der  fo  fchonend  gegen  ihn  \var,  dafs  er  ihm 
fein    Reifemaqhen  v.^riiehe:     fo  würde  er  nicht  in  di^^feu 
erbärmlichen  Ton  literärifcher  Renommifterei  verfallen 
feyn,     Hert\Fifck*r  lefe  doch,    was  von  diefen  Quaran- 
taine-^Anftalten  zib  Marf eitle  im  VIII.  ßtiioke  A^x  Blätter 
für  Polizei  und    Cultut  (Tübingen,    1800,  bei  Cotta)    S. 
'371  —  77,  was  eben  dafelbft  im  VIT.  St.  i8(>i   S.  37.   in  ei- 
nem   Auszug^e   aus    Grabens   Orient alifther     hei/ebejchrei- 
hung  (  Marien  Werder  1694)  mitgetheilt  ift,   um  nicht  nnr 
feine      Herausforderung    '   befchämt       tUrückzunehmen, 
tondern  auch  fich,     weiin jer    fo  viel   Sälbftvetläugnung 
belitzt,  zu  geltehen,    dafs   er  dieA;  Züchtigung  und   Be- 
fchä'mung   vor  dem  Publicum  verdiente  $    wenn    H,    ^i- 
ycAcr'diefes  ^"tiefen,   und  wenn  er  Uöh  gebeflert  hat,^fo 
wende   er  fich  dann   zu    dem ,    was    T^atlßein   in    diefen 
Blättern  j-  welche  hierin  einen   Auszug  aus  den    Altonaer 
Addrejs- Comtoir- Nü'ch,richten  I.  und  11.  Stück    rSoi    He* 
ferrij^   von   den  Qriariintftin«n,    was  Jie  feyn  könnt  eh  j    und 
was  ße  feyn  Jolittn,?     nicht    compilationsmäfsig ,      um 
fich  <5eld  damit  zu'  verdienen,  und  eine  Partie  de  piaißr 
^  von  Andern    Reffen  genannt —    dafür  zu  machen,   fon- 
dern   in  der  Abficlit   aiigegoben  hat,,    um  "fich  der  höch- 
Jlen  Vollkommenheit  •. Melier  Aultalten    zu   nähern,  wo- 
mit  freilich   die   gewin nroiche    MittheiJung    von    Anlial- 
ten,     wie  fie  find  ,    und'dfe    Fingerfertigkeit  im   Schrei- 
ben    nicht  gut   bedeheu    kann.      'Recenfent   überläfst    er 
jetzt- Herrn    Fifcher^   zu  beAimmen ,    wer  lügt  u\id    wer 
verläumdet?      Üehrigens  hält   er  es  lintisr  fein  er  "^  Würde, 
auf  die  CaTumnie,    dafs  er  Vom  Le'gationsrath  £er^ucA  zu 
Bieter  Kecen[ion  auf  gefordert  ti^y'y    zu  antworten.       Tieque 
|U)    mochte'  er  mit  Diogenes  fagen ,    maU  de  ike  dicendö 
fidemmereh^is  y  nei^ue  ^d'^rtte  lauddn^i    '  *  ■ 
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Htf^r  dier  Jnfeh^auf  ^er  Weftlciäfte  .vo|i  lAfrj|ca^_i 

cbend  bekannt  waren,    gehört  auch  Bulama^    au, 
der  Mündung"  des  Rio   graxLdi ,    nebft  den  benach^ 
b^t^n  Bitijthuga  -  Ji^seÄfe  j^^^4ii  «raiF  ^en*  (Stui^tcb 
Wd  in  deö  GcdgfttiibiWn^iiSli^^die^Ä'Ö^^^ 

A.  G.  E.  XX,  j^dt.  4.  St.  Üb 
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lieh  arft  im  -vorigen  Jahre),  find  fie,  befondefs  Bu- 
lamay  näher  bekannt  geworden ,  da  eine  Gefell- 
fchaft  in  England  in  der  Abficht,  um  Cultur  in 
Afrika  zu  verbreit£a^,  h%r\me  'Nlederlaüung  an- 
legte, die^ber;nic^tg^eh-^   ,^  ,,  ,,  jj 

•  '/l^^EF  $ndet  nym  ^  N|ifmen  [  BziZ^mftJ  urf4 
Bijfagotijche  Infein  in  mehreren  Belchreibungen 
früherer  Reifen  pach  der-Weftküfte  von  Afrikdy 
befanders  nach  Sierraleqna  und  Quin^a^  *^,  ^<^li 
imiA'er  ühiie  auch  nur  einiger  Maatsen  beWtrfdi- 
gende  Nachriehten  von  diefen  InlelijL  zu  liefern, 
welche  von  den  Qaine^fal^re;rn  feiten  oder  gar 
nicht"  befiiclit  werden ,  /owbhl  weilf  Hier  für  den 
Handel  nicht  viel  zu  machen,  ift,  als  auch  weil  j 
diefe  Infein  fehr  mit  Untiefen  umgeben  find  und 
überhaupt  an  manchen  Stellen  die  Landung  gc* 
fahrlich  ifl;;  auch  fehlt  es  hier  den  Schiffen  an 
hinreichend  genaui^n*  Charten  und  an^Lootfen ,  um 
die  Gefahren,  die  ihnen  unter  dem  WaKer  dxo» 
HfenV^-iu  vermeiden.    ^  :-<^       '^ 


Die  einzige  etwar  befriedigende  und  znverlas« 
fiffe  Nachricht  von  diefen  Infeln ,  die  wir  in.  frü- 
heren  Schriften  finden,  haben  wir  dem  um  die 
Erdkunde  fo  verdienten  franzöfii'chen  gelehrtenk 
I$5Mititkaner-Möiiclie,  Pater  Jobahn  Baptift  £a- 
iar, ''zu } danken,   welcher  in  feinet-  Eilatum  d0 


I . ,  ■ '  t 


*! 


•  i 


♦  .  *■  I  •    •  I 


sV):  AnlJb  hei  Demant^  vn6^  OoUfftry   fiiwdetv  man   einige, 

Y   ]^j^<;:hxichtett  vpn  d^^^n,  ^jn^eln ;    beide  baben  He  aber 

nicht  relblb  befucht,  und  fpxechea  alTo  blofs^om  Ho* 


l 


•   • 


V 


»»■ 


'    Ahhändlunt€^:  .  38f 

VAf/ique  oc6identale  *),  wozu  ÖiÄ' der  Vorma^ 
liee  GcneraldirectöT  dbs  Handels  'dei?  FrafizöfeA 
mm  Senegal  und  aW^  der  6ambiä\'  ^rue\  die 
liaeiften  Materialien  V€rfchaffte,'rfdfie^!Öeft:hr«iburig 
der  rerfchieden'eil  Reifen-  deffeil^n-ah^'dieren  G^'^ 
gpndeö  ^«ieferl  bat,  'W^kTinliär-^fri^küci  eine  \tA 
Jahre  i^öl  voii  ^^'di^ftifeikr'eü  toiteirn^itftatoe  Aeife 
najck^'der  InMBuUm  xmd?'iien.  Bijptgotifcheh 
/»/rfh'brfiiidet.    ■  '•    •  i   ••      •*>'*    w-   V. -{.:     .         •«ui 

^Bfüiä  hatte  Von  derfi  vötth^lnhäft^ii  Handel 
gAört ;  ^ier  auf  der  4nfel  Bijfät)'  ( änf  'dfer  W^ft* 
küfite  ".Wn  Afrika',  ^vbr**^d^r  MüM«ng**'de\r  Fluiti 
Scheve  (Geba)  und  Kurbali^  nordweftlicH  vÖÄ 
Jhdama^  und  ;i}  .d;^r  ^u.nalifgeijdfti.^ Gegend  ge- 
trijpbj^n  wurde  und  woran  vormals  aucj;i  die  Fraji- 
zpfen-Tl^il  genplfimen  h.«it^en.  Er  ward  dadurch  ge« 
reizt,  auf' Mittel  zu  denken,  auch  ei^en .Theil  di<^ 
Ter  yörtheile  der  Handels  gefeite  bajEt  zuzviwende,]]^ 
deren  Director  er  war.  Da  aber  die  Pxjrtugie* 
j^  R6h  fchon  'auf  «eranfel  BiffAio  feftgefetit 
*ÄffWi,To  befcbl^f»  er'ktif -dem  Ihffeldhen  Bom^ 
iöH\'iähk  fadhe  aii^aetS^döftkaftÄ  yott^fi/jf^^o'liegr^ 
%i»iE»JFactei'ei^'aii2nli6'geft'r  doch  diefts  Infelfcliek 
%lirte^^ti"deih^4orMbenden  Zwecke  zu -Itleib  l>e- 
fanden,  und  Herr  Brue  fafste  daher  den  Ent- 
Jh:bh»&  , ,  dk»  projectirte  ^iederlaffuDg.  aiif  d^r  In- 
fei  Bulam  errichten  zu  lalTen,  und  Ichickte  zu 
'&«m  Ende  im  Januar  1699  drei  Schilfe  ü&ter  ^|fem 


j. 


:  .•  > 


♦)  Sre  erfchien  inerft  iln  J.  1728  «n  Päritüi.'g'Öctav 
bänden  mit  K^pfex^i.  '^  bitten  Auszug  daraus  'enthält 
der  zweite  Baüd  der  allgem.  Hi^tie  &r 'ÄeiDbA  ^ 

.  Bb  a 


\ 


I  > 


£a,i>,d  dierlöfftl  fiul/i^  ?jv«Jir,'  u,n]be:^vöhn^,  :  .'abei;  z\s 
jrpf«,    ^#   vQ)i  ^^n^r  f^,.  Wlf^n^pi   Anzahl  Lepte 

^orcbta.    abei  er  fand  nicht  nnr  iefer  VJJllWiW"  ^ 

derftand    von    Seiten    der    pQrtugiefen  ^     fondern  ; 

♦Jwift^Hu<;feit*^rq^j?^^,Iiipf^^         gifhre^p,;iu  der  jj 
-^Ife.A^rlaffti^g  .  bftftii5cim>^>: ,  ^^m^] .  genöt^igl ,  j  im 

.^s1|eFin^»y^r:^|cfct«tex3  Binge  \yiefl^  pi^ty^^l^^^c     '; 

fao'tvL  ieUn,:'yon  r-"^'!-  -'»A--^'i-  »-il-i-l- 

ii'S Biete  -ReifK  Vf«dTii?fc>Frfj|giav  j^c^i  f\>r- W^ 
1S*&<*P  i««fi>f«Te?  nUnd  lUe^etf^art.SpHiffep  ^  W^fr 

iheefit(](if,,l'  ^4^ft,  d^r.  apeidij^^ij^  ^lKi*^/;e^i^^ 

-'»'jl    r.'j,    'v).V  !j    v:  '..-^Öl    null    \    i'\      ,  •!■•'  i^.'^ 

<       ■  ■  ••    •  *' 

-M^)  q:,Äi&<<t,  iHslatlbn  de  TAifri^ue*  o^cidenti&y.  ^om^  V. 

j;i-  P5Ä01«- #•■:...■.■■         '   •  )•••  r.-:  .     i  .    .. .'  ^'A  *(•;.' 

aji^fj^nr^h  d^f,3r^ten,!    als  fie  hißt  nuff  4pr.,Fa^  »11«* 

.  Buiam,  um  dort  eine  Niederiairung  zu  errichten,  an« 

legten',   erfutiren  ähnliche  Hudeleien  von  Seiten  der 

^^^pf^mif^^n^f  4ie  doc^  jel^t  BW.4^-.  und  jScIii^tfgeapr- 

y      £fin'dei,äptt€n  JUnd^..  (^  f.  Bk^ygrs Keil^herif^t^  wo- 


f    f 


Muh  ,.  «voztrdffe'Man^Tiaiii^n  fqhiyn  auf  <d^n  S6hi& 
ilaor  ^mitgebracht  ivoi'deti  ware»,^-  •*-  '  i*"-^ 


Während,  diefet  Bau  eifrieß  betrieben  wnrde.' 
iintefiiahm  llerx  Brue  .eine  Reife  nach  Bulam  -^ 
we^e  löfel  ih,i3ri(,f^  vprth.ejlhaft  ge(chi}dei;t..wrQp^ 
'4*??.-,"iya^>  ..^^'M^  ^^mmernoch  Luft  h^tte,  .  '^ine 
1^4e^<9Vlatfung,..<auf  4erfelbeÄ  anzulegen  7r*-ufid  X^Q^i 
i^ri' %Jfa^oti/cken  In/ein.    ,   .        ..,,j  ,  '    ; 

.  '  öfefer  Üanäelsäirector  wandte  vier  Tage  auf  ^ 
0  die  Unterfuchung  und  Ourchwanderung  der  Iil- 
ftl  BuinTti^  die  er  aueh  na^hhtfr'littifchiffte;  um 
fiire  Küften  zu  uritetfuchen.  )Sr  fand  diefe  Infel 
Völikolnm9I^^Mgi><<ll.  2^  einet  NiederlalTung  ,  und 
4Jt4p.jW?«^^»?6if^v 4*^  hier  Zuckerrohr,  Kakao,  In-  * 
4ig9^^ihokfHj(i9ifr  Orlean  nnd  Baumwolle^  mit^ 
iVt^tihttihgAbftiir  ^j|^%n  könnte. 

■  •■••■-  •  ...        .  -f^^ 


L  >   ,.         tf  ' 


\ 


'1 

'  ?  1  r^lilie  Infel  war  7war  damals  ttnb^ikollntl'abex 
lii' war  es  nicht  immer  gewefen;  denn  in  frühe; 
Mii  Zeiten  "war  iie  (nach  Herrn  Brii^j  Angabe)  - 
von  ' Biafaren  bevölkert,  Welche  aber  von  den 
Bijfagoten  {oäex  -Bidfchügaern)  bekripgt  und  ge- 
xwungenv.wqdfdeji>ficU  auf  das  gegenüberliegende  ^  j 
fafiie  Land  %u  Hüclitenp  Die.  Biffagoten  nahmen 
IKwat  die  Infe^  fo^eit  in  Befitz,  ^dal^  fie  Pftanztingen 
auf  derfelben  anlegten,  ohne  jedoch  felbft  dort 
2u  wohnen,  fondern  Iie  kommen  alle  Jahre  ei- 
nijge  Hunderte  .  an  der  .  Zahl  hierher,,  um  ,  die 
Felder  zu  beüelle» ,  und  6\e  Aerndte  zu .  be- 
forg«nv:  vwora.uf  lue  dann  .wieder>  nach  Haixfe'  zu- 


,  rücUehreii ;    mwh  befuohen  Serdie  InM  aäi  «n« 
dereo  Zeiten,  .th^ils  um  der  Jagd  willen ,   theile  * 
\km  gegen  die  Biafaren  zu  ftreifen,  mit  «Welches 
fie  noch  immer  in  Feindfeligkeit  leben.  ^) 

^  So  ßanden  damals  die  Sachen.  Der  König  von 
.  ,  Ghinalß^  am  Rio  grande  auf  dem  feiten  Lande,  wel- 
cher ehemals  auch  Hr.  von  Bulam  gewefen  war, 
und  feine  Anfprüche  auf  diefelbe  n9ch  nicht  aufge- 
geben hatte,  fchenkte  fie  dem  Herrn  Brfie^  der 
.  ihn  deshalb  befucht  hatte ,  unter  der  Bedingung» 
daf s  die  Biffagoten  aus  dem  Belitze  derfeloen  ver- 
trieben würben. 

.  ..'  :     • 

:  Srue  befuchte  hierauf ,  da  der  Bau  der  Fac- 
torei  auf  BiJJao  noch  nicht  voUi^ndet  war,  auck 
die  BilTagotifche  Infel  Kategut ^  ^weicht  eine 
•  der  beträchtlichlten  diefer  Gruppe  iü,  und- bei 
diefer  Gelegenheit  theilt  uns  P.  Labat  ziemlich 
fchät^bare,  doch  unzureichende  Nachrichten  von 
dielen  Infein  mit,  deren  Bewohner  überhaupt  in  , 
keinem  gu]ten  Rufe  ^ehen.  '^'^)  | 

.    *)  Et  fcheint  aus  C^pt-  BeavtT'*^  Nacbricliten  «u  crhel-  , 
(  len,  ^afs  die  Stifter  der  verunglückten  NiederlaHung 

auf  Bi4/ama  von  alV  diefeijn  nicht  gehörig  unterrichtet 
waren  l  denn  &e  machten  Geh  durch  Befitznahme  die- 
fer Infel  die  Bijfagoten  zu  Feinden,  ohne  es  zu  wifsen; 
auch  feheint  Hr*  Btaver  die. Berichte,  di«  Labat  hier- 
über mit*  heilt«  ,  vor  der  Ahfaüung  feinet  Werks  nicht  I 
^gei[;adnt  zu  haben ;  auch  Tagt  er  blos  ,  Hr.  Dalrjrmple  ü 
habe  j¥ährend  feines  Aufenthalts  zu  Göret  von  diefer 
Infel  gehört y  und  erfahren,  dafs  die  Franzofen  fie  an 
einer  NiederlalTung  gefchickt  gefunden  hatten. 

->  **)  Es  verdient  hier  wohl,  in'maiicher.  Rückficht,  ange- 

meifkt  zu  werden  9    da£i  die  Abbildung  der  Bewohner 


* 

3Fort;;aiAf  BiffßOi  und  v^iUefsek  die  Iii(el ,     da  0« 
.ypfk  Handil-d^n  F^aoizofien  mchi  die  Wage  halt^A. 

l^onnten.    Aber,  auqh  4^®  K^^^i'^^-'^^^  S^^^f^,^^^^ 
her  ihre  Factorei  auf  dieler  Infel  wieder  auf  und 

jflie  Por£u^W4?7t.  kehrten   dahin  zurück   und  lind 
noch  jetzt  im  Befitzedes  Käfigen  Handels;  ,auQ}i  ^ 
Itaben  l^e  Jetzt  ein  hübfches  Fort  daielbft. 
•  ••"»"'  . 

An    die    Infel    Bulam    oäex  JBülamjgi    yvixxi/s 
wohl  nicht  mehr  gedacht;     doch  foU  im  J.  ^1787 
««las  Projecty   eine  Nted^rlallung  auf  detfelben  zu 
iiirJ^iobtcAi,     der  franzöfifchen  Regierung  vorgelegt 
^^.arden  feyn,   aber  der  Auebtuch  der  Rev|»lution 
)  vereitelte  die  Ausführung  dertelben.  '*''*')    JSndlieii 
'£el  es  im  J.  1791  einer  Gefei^lfchaft  von  EngjläijL- 
jdern  bei,     eine   NiededaCrung   dafelbil  zu  griuti- 
iden,  um  auf  diefem  Wejge  GuUur  unter  don  Ne- 
gern auf  .der  Weftküile  von  Aftika  zu .  yerbreiten, 
xmii  dadurch  auph  an  ihrem  Thefle  zur  Abfchaf- 
fung  des  Sclavenhandels  beizutragen. 

Die  Veranlallung  däau  gab  Herr  D«irym/»Ztf, 

^viie^^CdLi^x,  Beaver  erzählt,'  der  felbit  Mitglied  hnd 

Mitdirector    d^   zu    diefem   Zwecke  errichteten 


det  Infel  Kasigut  und  ihrer,  feit/amen  Tracht,  welche 
^eT'LahatJkihen  ^ichreibung  beigelegt  iii,  von  dem 
Herausgeber  von  BeniQwskVs  KeÜen,  zu  derfelben  in 
,  einem  Nachftiche  als  eine  Abbildung  der  Kleidun^sart 
der  Made^ajfen  geliefert  wqrden  aft,  —  (Diefelben 
l^upfer  finden  fich  auch  bei  der  teutfchen  Ueberfec- 
zung,  die  För/?«r  herausgegeben» hat.)  '- 

♦)  Wadßrömy  Ellay  on  Cotonifation.  P,  IIJ.  p.  132. 


\' 


f 


• 


35*  jtb^härnHUfl^^^m.y'' 

'GefclifcliÄft  war.  *)  Der  ganze  Eritwurf' Vndle 
nur  zu  fehnell  gefafn  und  ausgeführt,'  nnA  ^^^ 
war  auch  mitunter  eine  Urfache,  Wdratai  das  Mt« 
gemeinte  Unternehmen  nicht  gelang.    * 

Es  wurde  zwar  im  J.  1794  eine  Cölonie  auf 
der  Infel  Bulama  angelegt;  aber  iie  gi eng  nach 
Verflufs  von  nicht  vollen  andertbalh  Jahv^eh  wu- 
nder ein,  weil  He  zu  fchwach  war,  Hefa  zu  erhal. 
ten  ünä  zu  vertheidigen. 


»i 


Diefem  zwar  etwas  leich'tliBnig  ünternpintna- 
nen  Colonifationsverruche  haben  ..wir  i^ed^ch  £akr 
fchätzbare  Nachrichten  von  disr  Infel  Biditmi^ 
^von  den  Bijfa^otifchen  öder  (wie  es*  richtigex 
Jififsen  fdll)  ß/rf/cÄM^Ä  -  ffr/eZ/i'ü^d^dteih  h'^acS- 
karten  feft^n  Lande  zu  danken,  we][cHe \uxs  Caiit. 
Beaver  ohnlängft  mitgetheilt  hat,  '*''^)  welj^^^itttt 
den  Coloniften  dahin  gegangen  und  dafel^ft  ge- 
blieben war,  bis  die  ganze ^NiederlalTang  aufge- 
geben wurde.  •_.,.. 

Aus  den  fehr  8u<führUchiern  BeÄJhteh  diefcs 

glaubwürdigen  I^eifeberchreibers    wollen  wir  das 

'Wichtigfte  yonndem^    was  :^ur  näheren  £eantni|s 


♦)  Tn  feinem  Werk*»,   betitelt:     4fricän  Memoranda  etei 
^    ,  (M.    r.   die  RpcenRon  in  den  -^.   G,  E. ;'  XIX.  S.  336, 

wo  fchort  Mehrer'es  von  diefem  Projectfe  g^fagt  ift.) 

♦*)  Das  oben  an^eföTirte  Werk  PTfchien  erft  im  vorigen 

Jahre,  wpü  Capt.    Beßver  nii^ht  früher  Zeit  hatte,    es 

auszuarbeiten;,  von  daher  datirt  fich  alfo  erft  die  darin 

mitsptheilte  nähere  Kienntnifs    von   dielen  Infvln,   f(6 

•  wie  von  der  verunglückten  Qblonie.  /  ' 


/ 


>    > 


t 

lli^äi^  n^i^UM^^  191; 

4^ir^p4i^  mi'^^^I^Vit  ih\tg^iü^iitr  hat;  "^virgle;* 
*ä<Wrci  :rÄ\^hBri  !wor<Un  4ft?^»ö  '  ;•«.  .u^d 
i;r/.'  1,   ;  .     jj  2yfV  In  fei  WütäiHii:^  ..uVwl 

1/^:  Diefe^InfeUiegtr  ühterui^.  j^ötdl.  Soeite.iixL 
•HiBtergruiidev*)od«!it.Aiif*  der-  QWeite  der  grof$^ 
.iBaf;^''!  weiklte^2rtifi*4ißr  J^ordfÄitflirVOÄ  den  zum  ft- 
licjniXande   gehöxigea,  IiilaJil.^rr- :  S^/^^,    ^^oi^t 
<iiMJl^vN9i|i^^  vnd  f{a«Ci!u  .idie:ipqt.*|dlfurdbi  Iclim»}^ 
Kanäle  von  dem  feften  Lande   gefchieden  lip^dLjf)' 
^ —   und   auf    der   Süd/eite    von   der    Gruppe   der 
Bidfchuga  -iMJeh^^  gebildet  rwtftd;     an  «defNord- 
jltiterder) Mündung  des  Ritr  gr^^nde.    An  d)bt  JX^H^^ 
loiM^itse ,  läer  iHt^l  -  liegt  -  ein  kleines  tofelcben,  dfas .' 
•darcb  einen   fobiÄalßn  ..S^ecurni.,    »der.  nifitiJri.^b^, 
.spo-engl.  Elt€iii  hrftiu^U^,.  Mon  der  Biafara-JSAßf^k 
getrennt   ift;     der  Kanal,  tsvuif/ch^n   diefem   In£Q^' 
eben,  und  der    Infel   Bulama    kann    bei    balhei^^ 
Flüth,  abernitrht  bei  iiifedHgem  Waffen  von- Boo-^ 
ten  .befahren   w.e^rd^n.      ,Die    ganze   OAfeite  .,xf!lj) 
'-Bidtimm  hiXdfit,  äiii  dem^gegeüUbei^liegeiiden.'  JJf eir ; 

-des  Landet  dexiS<^4rm  .^äienn^ngemeinfGhiönf^a' 

,      \  •     \ 

t  .:\,       ;    >      \.i    ^.,     ':        ••         .'       *       'i.ji     u  *  •  »  *. 

*"* 

*)'Auf  dir'fctiVirte,  welqhe  Captr"Beat»er  f^ihem  Werke 

verbeperte  Cl^ärte —  ^nd.  alle  diefe  Infeln  Biffao  ,  ßu- 

*'  'Iflm,  die  Brrf/cÄii^tfi  fo  wie  die  angrätizende  Küfte  fehr 

'      verfdli^^di/n  Von  äTwIi?*  Charten  abgeWldöt.    Dieliifer 

•  beig^gt«  Oharte  ♦diefetJTJiiBilrVon  Afrite  ift  aus  der 


-  \ 


$91  ,dHhtt^\Aiijß^^^pm. 

100  breit  mid  >äbetaUy  etwar  ^n^^^Kab^t^ulaiig^ 
vom  Ufer.,  tieiiffiwkfi  üie  di^\gi:^s(lf^ii  Schiffe,  ijt 

0  imd  .durbfa^Mjeiitei»  g«tei|<  ffiiiiej)«^  A«fkergnm4 
hat.  Die  Südfeite}  46T:In(ei  }%egl^.W*d6r^.Nfü»- 
dang  des  Rio  grjande^  dei  Spitze  TomhdU  auf  der 
Nahiküfte  g^geftijber.  .  Aitf  ..4e«  ^eftfeite  wird 
£e  durch  einen ,  guten ,  breiten  und  tiefen  Kanal 
^bn'  derlnfel  Gälinas  ('Hüner-Infel )  gefchiedeii, 
welche  die  nordöfiiicfae  Ecfce  '*  d^  hBid/chu^at'- 
Jnfelgruppe  ausstacht  Auf  der  Nord'feite  ftrecKt 
fich  eine, Reihe '^on- Klippen  bis  tu,  der  kleineäl 
Ikfel  Arkas  hiUy^dietzwifeheii  Biffao  tiüA-\Bulamm 

■    liegt,  -.••..■.'...  ^ . 

.  »  .....  «        .  •  -  — 

Diofe  Infel  ift  7  engl.  Seenteileu  (5^  geogt. 
MeilQti)  lang/  uHd  3  bis  5  S(^ömeilen  (i|  b» 
Zi  g6ogr.  M.)  bteit.>)  Der  Flä?thimrauin  kann 
(nach«  der  yom  Capt.  Beaver  revüdirten  und  rex^ 
kellerten  Charta  gemelTea)  ungefähr  lo  geogr« 
t^adriitmeilen  t^etragen.. 

^  'Das  Clima  diefer  Infel  Ift,  wie  in  allen' Län- 
dern 2wirchen  den:  WendezirkelftV  fahr  warm  und 
Wirklich  heifs;  doch  ßeht  die-  Hitze  hier,  niclit  \ 
im  Verhähniffe  mit  der  nahi^n'Liige  am  Aequa- 
tor,  da  noch  andere  Nebenumftände  auf  das 
Clima  wirken^  So  wird  hier  auc]^  die  .  grqlse 
Hitze  durch  dia^  Seeluft  gemildert«. ..   Die  hei£se-> 


*^  .Nach  JSrufV  Ajagabe  (bei  haha^  i|b .diefe" Infel  6  geogr. 
'    Meüen  lang,  g^breit,  uad  hat  dcran  geg9i&  aobis  ^2 
im  Umf.ahge.  .  .  .-  -  • « 


I 


höh  ndnave  fiikd  (nMh'  Glpti  E^avdP^t  niefteoro-^ 
lofilchsen  Beobadutaa^«!!)  d«r  Novdlibei^  /  Pe« 
ciember ,  jaiiaar  ;  P«bfiuik',' Müns  nnd'^A^ttlr  In 
diefen  Monaum  Atiidd^Y'QriiiEirmonEieitfp*,  während 
Capt, -3etfi;^f'^  Auf^ntbalt  ki»f>  diel^r  Ilifel^  mel- 
fiens  üb#r  90  Grad  ^  im' Flebniär  ftreg  et  bis  auf 
100®.«  Iiflantiar  fiel  er  auf  63®  und  ftieg  wiirdec 
bis  zu  980."  Untex  63»  fiel  er  nie.  *)  —  Heftige 
Stürme  mit  Wirh^lwinAen  (Tornad&s*)  find  zieni- 
lieh  häufig,  doch  kann  man  immer  ihre  Ankunft 
zttm  voraua  wilTen,  da  Ile  durch  fchwarzos  Ge<*- 
wJMke  angekündigt  werden^  auch  thun  fie  hier 
wenig  Schaden.  '  ^ 

^  Die  Regenzeit  beginnt  hier  mit  AniPang  des 
Jn^nlus  und  endigt  ficb  um  die  Mitte  oder  geg^n  das 
Ende  des  Octobers.  Hierauf  folgen  die. sogenann,^, 
ten  Neb^lmonate,  und  nachher  heitert  1^  das 
Wetter,  auf,  wird  sehr  schön,  ,UQd  regehpiäfsige 
Land-  und  Seewinde  wehen,,  bi^  die  Regenzeit  wie- 
der eintritt,  während  welcher  gewöhnliclTi  Süd^ 
weftwinde  wehen ;  in  den  übrigen  Monaten  wehem 
Morgens  Nordoft-  odet  Landwinde,  und  Abenda 
gewöhnlich  Südwelt*  ^er  Seewinde. 

Man  hält  jetzt  das  Clima  diefer  In  Tel  für  un* 
gefund;  weil  die  Sterblichkeit  unter  den  Coloni«^ 
fken ,   die*  hiebet  gelbracht  wurden ,    wirkliph  z^em.- 

*)  'EiS  ist  dabei  zu  bemevken,  dafs  d«r  Thermbmttex'  hur 
in  den  Monaten  December  und  Januar  unter  70^  her- 

'  abfiel;  aber  blols  Morgens;  Nachmittags  ftieg  es  nie- 
der auf  90^  und  drüber^  In  den  Monaten  Julius  Und 
^ugoft  ftand  er  immer  xwifchen  7a  und  82^. 


4^e  Mu.t^loJ|§fc«iit9«'f^^j»l)«ML  Umif,i^,9eiii allgemein 
warde|..uitd-flerJUillMK9v^^dein^ii^.fi<9h.i^ 
a«ch t4af  Ihrige '4aEU>bHtWg6[Ei v^'lhK« 4$4iaii4heit 
^u  :s^|;)wä.^h?a',  untd  däfs,  Wi:^^  i|idtffi«Mtf  oft  be- 
m^T^^  fcat,  ein.  neuangebaute«  lyand'nie  Vq^  gefund 
i^f^lgßii^  ;andere8  fqHou  iäxigft  ui*bar  gemacbtes; 
JFo  wird  manl-eicbt  einüfeikeny  dafs  dii»  Sterbtechkeit 
^ter  den  Coloniften  ^nkht  ^anz  auf  Rechnnttg-  des 
CIima*s  gff<ihrieben  werdest  darf^  tdifs  hier '  vinÜü 
nicht  fchlimmet  ift ,  als  auf  dem  b«naChbartesi 
ießen  Lande^  v     *       , 


ji 


•      .  V 


*  -  '    . 

V'      Der  Boden  diererlrifel,  erhebt   fich  troii  d*Ä 

ji'  .        _       ,  :^ .  [■  '  ■  •  't^i 

ypfer,an  alLnrälich  gegefn  die  Mitte  derfelbea  bjs  zu 

.tÜ9er  Höhe  von  ungefähr  50  Fufs  übex  dcrr  Mee^ 

iM^äohi^:  .«>    -^lon^^dleiriSee^auir  (cheiAt  4iere  InM 

^g*«%-  mit' W«ld  bedeckt  zu  feyn ,    man  findet  aber 

iratii  mehrere  na:türMche  WieFen    in  difefen  Wal- 

diern  und  Plätze,    die  von  den  vormaligen  Bewoh- 

♦ftfewfh^,   xyiit'Yon  d^n-Sidfchugaern  vom  Gcftruppe 

'¥eTaubert  und  umk^bribcheh  wötden'  find;     /Maxi 

Jleh t ^hi^r  fib<jrrhaupt  die . «Pftig^e  Vegetatio;i ;  denn 

d^r  Boden  ift  äufserft  fruchtbar  und  ergiebig..   .£ir 

4giebt  eine   reichliche   Weide    einer  grol^eii    Zahl 

Von  Elephanten  ,•  Büffeln ,    Rotbwild  und  anderen 

Thieren,  die  hier  überflüdiges  Futter  finden.     Die 

Infel  ift  überhaupt  fo.fchön  und  f o  fehir  von   der 

.*}  I^,€Hfyxieht  von  B«tge»  6d^  H»gt)n  -iwf  diefer  fa» 
.    . )  .£e^ ,  TOEt 'imvekshei»  jimblTiera  rBÜ«he' 


BfHWrwJegÄ0tvf  Öafc»^.  ewig  Sohftde  ^är«;f  wiiirf 

.  . .  .  ^  »  ,  » 

£s  fehlt  hier  ^uch,  niobi;  ün  mancB^ei.'iimz*^ 
baren  Prodticten.  Aus  dem.  Pflanze iJX^i che  find 
vorzuglich     iu  "^  bemerÄeo ;     I>eirs    yon    ^wj^ierlei 

efiendeYi,   1iie  anderem  tieferen,  und  feuchteren 


Gxutiaeo  gebaut  wird ;  Yamswurzeln  i  pauava  04er 
mfserManioo,    delTen  Wurzel  seinen   oittern   eif- 
Ägfen'S^ft'a^t  ;-i^ie 'der  teiriditch'eV' (Mais  ^ 
miA  h^kmi)P'trdbitik'{  feiner  ein'p  ^H  i^d^ 
iVWf*^';'''ffi^'-'äi'efei'f^kre1tt'eigbn^u''^ey;^^ 
afeferdfe?#aiigfi^cbte :   B4Äa'&^lV , •fJrViSfelT' t'iä 

PbAimizSIi ,  ■  iiÄc/iilgÜ'.^- VAtfeVte(SÖ*.Jn';  'Xnan« 

aerr 

« 


r.i    Daa^^^and  ift,  .wie  {eaacl|t,:.groCi(eB  Thfdlf  mit 

©^TOlflte^WOTcfeV  worunter  man  mancherlei  ArteA 

BStime  ^^Tihd;  Geiträuche,  von    der    majeftatifcl^eii 

licnenbis  zur  niedfigften  Staude  herab,    Holz  vq» 

alün  ^rten^  vom  härteften ,  fo  wie  vom  weichfteii 
aadiookerften  Korne,    fiifenfaolz-  und  Baumvv>al« 

•  ■ '  i'  .*'  r,     •  *-•  ■'"'* n  '•    '.  -    - 
"*      '^P'hytotäcca  deeanira?  .    f^t  »i  \   *  --^  ^** 


391  Ah%nnUiun^i$^. 

das  Holz  eines  Baumes    fich  auszeichnet *,     das  'in 
der  Farbe,  aber  nicht  im  Gerüche,  dem  Cedemholze. 
ähsiHcfeäft  ^  .i»merke]|i'Je«finv  -   '^      *     ^  "        ^ 

;  Von  Thieren^  die  ^n^n  auf.  dieler  Xnfel  fin- 
flet,  und  zu  bemerken:  die  £leDhanten  aie  hiex 
2ahlre^ch  ^  aber  nisht  fo  f^^vhtb^r;  ^nd^^  i  ^is  m 
anderen  ^ejpen^en  von^^ri^i^,,  jtn^  d^?/  trp^ek^i^eii 
jfahrefzeit  Xc^wiinipa^n  o^  ^ebr^re  diefef  rX^i^l^ 
von  dem  feiten  Lande  nach  d?r  Infel  herüber,  nie 

^Wde,  (  Hippwot«mus, )  ?,   v\ttU ,  -vf iWp.^^f  ^l  >. ,  .p% 

tvild  oder  ei_^^iimch.jA^t«lfjpffl,|^ebt  ^f,^y!^  ypn 
y»e>^eriei' ^rtf^i  und  »i»,  u^UpfclweiWwsllf r  J^ng^ 

diele  Thier«,  emähien.  jkaiui>  £bAn  £q  zahlreicb 
lind  auch  die  Affeii.  £b  ^muTen  hier /f.ucl^  ^iem* 
lieh  viele  Hyäij?^  ,.  v^elch^  aheir,  d^e.v.ei;ifzige» 
Kaubt&iere  auf  der  Infel  liii^  und  pi^  ,{Vlenfche|i 
anfallen.  DerXeguan  oder  die  Kropfeidechfe  \& 
auch  häufig ,  und  wurde  von  dem  Coloünifteii  als 
^n  Lf^ckerbitfeiti  gegefTen ;  äufserdem. auch. noch 
.ilidfere' ganz  unfchädliche  Eidechfen.  Schlangeu 
£nciet   inan    mehrere  ,     doch  keine    über  2  Fafe 


t  <  > 


*)  Cöton-r  tr€€.  —  Populus  deltoieUs  oder  Som&ajr  OoJJy» 
pium?  —  JD^ach  JLabat  wachDen  hier  auch  lehr  viel« 
Palmen. 


^  •  IH«  «eifäg)ei.ili'iiif  äiiter  Infel  eB^nfalll  fehr 
üfthlröi^h ;  '  b^fotid^r^  find  di«  Perlfaüue];  in  ^be» 
f<;bxeiblichey  Menge;  '  ferner  /fehr  viele .  .Taubem 
Von  'vierfchiedelDBh 'Arten,-  Päpa{|afien  -mitd  jmai» 
^l9ier|^'  ^Ll^tlbeyev  f^cbön  befi^derie  -Vögel;  'aber 
Singvögel  hört  man  nicht.  Es  giebt.-auGh  wild« 
Gänfe  und  vvilde  Enten;  ferner  Krähen,  Adler 
»i>ä\9^i<a^7iWfi^l<fhe  liHjtterft  fofeirvÄii^^Hchijflni,  da 
fie  alles  Aas  wegfrelT^p,  .dftljonft  die  Ausdünftun- 
gen  der  todten  I^örper  fo  vieler  wilden  Thiere  die 
fÄ*e\dtpyieif-vi>tiifflen;  ' -«-^   ^'^^   ^-  '^^      ^  ^^^  - 

tnUP't^. ¥^^^^n^^,Mt  ^ßP}]^"^ #  ?ehr  reich^aij 

"'  Von /fchMaii^hein  '  ühgezid^eV^  gfebif  eV'^Jii^ 
^efohdeW  iteelfeh  -  vdn  v4ei*erlei '  Ätten^  in  ^itge\ 
h^uefier  M^hge-;^  Welcfee  •  den  •  CöloWÄeii  s^ht  h^ 
Schwerlich  ffelen  j^'wämlich  TermitWi',  IchWäri^ 
Heine  iittd'geiiieinöxdtheABÄeifen;.  ^^  Bltoe^ 
findet  man  in  Mengen  awch  Äiii«  Flie^e^,  ^^  iicM. 
l^Vglii^g^ 'g<?3^^)^nt^,.welqji^  ehenfalls  Honig, ^  aber 
n|ir  in  fehr,geri3f^gef,QuantUäV^^^^^  ~  ,.  >  . 

^^\  1i)ie8  find  die  b^m^VkeÄ^w^fthefteii  'Gögdi- 
Aande  aus  den  leiden  orgahiföh^h  'NätUt^eich'en^ 
tan  welchen  Qa^pi^  Bcaver'ia:  t'^inejaii  Werke 
Nachricht,  ettheilt  hat;.  Von  .  dei;  ;mineraJ4fph^|^ 
Befolrnffeaheit  4er  Jnt^  .wiiXeA  Wö^^jftioht^ .  ♦?). ,  ^v 


*)  Nach  Lahat  findet  man  hier  auch  Schildkröten ,  Au» 


^j^;  J|)(ern  un4  andere  Schaalenthiere.  .    cf    .  .^      .     .      .- 


^)  Nfteh^X«to»^IUiiftt;>aian  fraue^  Bamßsine  .auf  «ij^efer 


» » 


f^p 


Jkh^muHiuniik^ 


'Oia  BUre  AilBt.  aar:Iiife)tiBttr«*M».ilk*arQfallhin- 


•■  .■♦.    *:»fr--*'!       r'^^U.  i{    -S.t.\ 


ul.    3 


Die  Qruppe  Ton  Infeliia.jWgüjhfl  i?*ch  ,Qajjt^' 
Braver* s  Verficherun^  Bidfchuga  -  InfßUi  heifseii,^ 
ftli '  amii  'Äfeii  ^tfiiartln  abfer  J^^  fo^ wie  itf '  kUea 
Rei  febelbhrei  bting^  ^^tiiifi^  g^b^k[Artt^^m 
J^$,  jei^  iÄ,ntex  d^ip^ifs^aziiini  ^et/Btffagoii/chem  In- 

d«^  4^r  yoÄ  Z^^^^i).  folgende  n^neu».         .  - 

*»^'''i{  Die  -Ätt^>fer^  Inßl    (Ilfih  das  Oalinary 
'f^kti^d^^ktii^Uyf^oii'^' BiilarkM\    hat iihran  Namen 

findet  ♦). 


. '  » 


"^         t'j'^l.       ^         V* 


*)  Nach  Capt.  htavit  ift  ^dipfe  thfe! 'tonbewolint;   iMhmt 
lieh,  iie  Xey  bevölkert«  .1      ■'. 


w^i  JPap^gay^n  *  In/elf   kleinere  Inf^laweA^ätl« 
Ton  vorigen.   .  ^  .-  j. 

i^.Kaxeguty  (bei  .Chpt.  -  Beaver  yMnt  ISe: 
Point'  Island^*)  eine  der  gröfterÄitiifeln/ iß  von 
dem  gedachten  Herrn  Brue  befSchtund  von 
bat  befchrieben  woi'den  ♦). 


'5^  Ki^rnßi  und    fVßrangh  'machen  4^e  nor4* 

w ertliche  Ecke  diefer  Infelgruppe  aus.     Letztere, 

^ivejch«^  -auch    (ju^ich    Bew^r)    Fo^rmo/a,  gendjant 

ivird:'^),    fpll    die  gröf«te  und  b^f  ölkertfte  aUex 

diefer  J^x^Ieln  fejn. 

*  '6:' Südwärts  d^  vorgenannten  l!e|gei\  (nach 
Gapt.  Beaver* s  Charte)  mehrere  fumpfige,  nicht 
weiter  bekannte  Infein ,  derer  die  älteren  Be* 
n<)ht<e  nicht  gedenken.    ' 

7.  Die  kleinen  Infein  :  Mayo  ,  Jammer  ^  Hdh^ 
flig'j  und  Gift  -  Injel  fehlen  in  den  älteren  Chac* 
ten  und  Berichten  .  finden  fich  aber  auf  Cblx^u  Bea»      ' 

ver*s  Charte  lüdwärts  von  Kanabak. 

•       .  '        '  1     ■  ...    :r.  • 

'  ii.  J}i«  lnie\  Suega^'^') ^:voJx  weleUer  ^nfiiBe^mr 
blofs  den  l^amen  erfuhr^  findet  fich  auf  k/siatr 
Charte  angezeigt. 


>) }  Die  Pr«»xof«fii  triehien  eheinals  Hattdel  d4]iia ,  uad 

•  <...\]fa^ni  «ine  Factor  ei  daXeUkft.  ...     i\. 

•♦)    Lahat  giebt  den  Namen  Formo/a  der  kleinen  Infel' 

•  ^  aii  fter^Nordq'ft^ttoe  voo.Su/tfm/t.  >       ; 

.,,??*)  '.A^^  ^^'^  Befl»«rfchen  Charte  liegt  diefe  Ihfel  Wfil* 
joj  ,yV-*  von  ÄflnöiflÄ,    da  wo   auf  der  älteren  Special'» 
1  Xh^e  ein.^  InXel  phne  Namen  angezeigt  iü«  \ 

4.  G.  E.  XX.  £d4,^,  Su  '  C  «    ^  ' 


^2  ^!}t%^hw'frJt  Fünfen. 

'       ^AHÄ' aiÄfeTund  itfi^Iirerb  aiidete  addi    iinbe* 
klitfnte  lirfrfÄ  biegen  auf  eilt^  üngeheu^isB  Sand- 
bank zerAreat:   von  dea  meiften  derfelben  kenat 
'.^anD^]^^den,.Nai|ien.,  und.  aiich  dlefen^  nicht  von 
r  all^.       Piefe  inieh^  RnA  picht  hoch  itnd  gros- 
.<tn  Tbeils  klein,    ab.er.  fmgejpein  fruchtbar  und 
mit  Gehölze  bedeckt;  -lie.i'cbe^nen   durch  ang«- 
fchwemmte  £rde  von  dem  R(o  grande  gebildet  wox- 
äenzufiyn*)/^     •      ^  ^'  * 

Breiz^hen  Von  'diefen  Infein  (die  Zahl  kahü 

"fedöch  nicjht  Bfefiitriint  ailgegeben  werden)  follei 

bewohnt  feyn,  die  übrigen  aber  nicht;    dreffelMi- 

jteren  wic.r4en  y,on,den  Bidfphugßern  haup^faqhlich 

.dcrr^agd  wegen  belucht.,  -         .    . 

Diefe  Bidfchugaer  lind**). ©in  fehr  Mbei^,.wUr 
dp^ .  treulofes  und  kriegerifches  Volk ,  und  wer- 
den  mit  Recht  von  den  Negeri^  atif  den  benach- 
'Bairten  Kulten  /Fi W^  genannt  ♦**).  Sie  i^nd'voii 
niitt lerer  Leihesgröfse ;  aber'  von  murkulofem, 
Aarkknochigeni' Körperbaue;  ihre  tsiafe  iit.mehr 
'vn^eßolptP  ifUE^.  Lippen  tA^i^ ^vehiger  Hiefc^    als 


*  •  • 


•)  Golherry   glaubt   Re  vulkanifchen   ürfprungs,    al^er 

Copt.  Beavtr  widerfpriclit  ihm  geradezu.  -^    Sie  haben 

!#•   '  uttg«£fthir  iinsläbetL.Pranditcte  vfi^  Bulama^;.  a^t  kötne 

Elephanten,  keine  Hyftniciii»;  f.  w. ,  ^gegei»«beilsak* 

p^e&Vinh^:  :    .    ,.  .-./     .  .  '     .*  '....V     :*♦ 

'     ♦♦)  Nach  CÄpt.\B«flverVSch'£fa*ruiig:,  S:  333  urir. 

'♦♦♦)  Lö^^flf  lagt:  Üe  feyen  graüfam»  und  auch  fehr  zum 

*  ' SelbUmorde  geneigt;    ße  find  die  fchlimmiten  "^nter 

d«A  Ne^erfcUven  i  dif  mau  nach  }1^€ßindUn  briiij^« 


^  -* 


'      » 


jt^  hmm)tH  u^'g  ^n. 


^4« 


dif»  der  tMix^n  Neger  dietet  Gejenden^«    Sfe  vetu 
ftehen   die«  Kunft  nicht,     Zeuche  zu  verFe^i'ge^l, 

'  Xoßdern  die  Män;ner  kleiden  fich  in.rWildhäiite; 
auch  ift  die  Jagd  ihre  Lii^Dlingsbefchäfti|^uii^  Ihre 

.Waffen  find  Ung^  gezogene  Büchfen,  vier  Fufs 
lauge  ujind r  äufserft  Icharfe  ßählerne  Schweid^iPCt 
Schilde  von  *\Veiden2weig^en  geflochteiji  u.nd  m^^t 
ßiifleileder    überzogen   und  Speere.      Sie  .  ^ilfen 

t  diole  Waffen  fehr  gefchickt  zu  luhrey  ,^,^nd  fin^ 
immer  mit  d^nfelben*  bewaffnet.  Niur.  wenig,e 
Talge  ini.  Jahre  wenden  fif .  auf  die  A,9}cerb,eÄ?i-  ' 
lung.  .  pie  übrige  Zeit  ift  zwiirchfr|  .  J^a^^  'M!^f^ 
Krieg  getheilt.  Auch  tvei^^n  ;t\f .  Fi^cheycj^  ;...^ 
ha.bei>,  aber  kein  andere^  .?^^i^^®^ß^^äthe,*«^.,itu^ 
Speere^  mit  welchen  ^^  die^  F^fc^^  fehr;  gt^ffi^icl^t 
zu  treffen ^wilT^n.  Sie  beunriiliigep  ui^i}|h^Q:^^i(^b 
ihre  minder  wilden ,  fanfteren  ^?^-»|^<fi)ttf  tpre^^i 
Nachbaren  ..upd  fiehUn  und  rauben,  wo»  t\^  hin- 
hommen;  fie  wagen  fich  zuweilen  bis  nach  Bif» 
Jao  und  auf  die  Küften'des  /eften  Landes,  und 
ßnd  auf  diefe  Werfe  eine  Räuberbande,  die  man 

^ur  mit  den  Algierern  vergleichen  kaiiji.'*  * 

Pie  ganzjei.E;lei4Hng.,4^r  -Weiber  ibeßeht  in 
teijaer  Art  vq^  4psrgefriuizter  Sji^hüi^ze  od«^  JicÜifi?^ 
die  aus  ungefähr  fecbs  Zoll  langen  Palmbdiat^rtl 
befteljit,.  .^Ülche  an  einem  £nde  eingcfafst  find, 
und  fo  um   Aen  Unterleib   gebunden   werden  '^)« 


— *   •  *i 


*)  Nach  La^tu^^fLAd  ^^Mreoi^Afns  i^uf  der  In/^)[,^2«0mx) 
diefe  Schürzpn  aus  Binfen  gemacht,    uii4  reicheip  bis 

'  auf  die  Knie e  hinab.  Wenn  .fie  lieh  Jjiefo^ders  hejfaus- 
putien  wollen,  fo  bedeckeii  He  auch  den  Oberleih  und 
den  Kopf  mit  rolchen.Streiffin  von  Schilf. 

Cc   2 


r 


¥^ 


aäb  hmnAl  u  m  gsw» 


Weiber  müireti  «He  haiulidiett  Arbeiten  ^1y 
ziehten. 

^Die  Regiemngsform  ift  hier  zwar  monar* 
chiTch ,  doch  ii^  das  Anfehen  der  Oberhäupter 
nicht  grofs;  man  UDterfeheidet  iie  kaum  von' 
'den!'' gemeinen  Volke,  das  ihnen  anch  keine  be* 
•fofcdere  Ehrerbietung  erweiß  *).  '  Jede  bewohnte 
Infel  (äiefcr  Gruppe)    fcheint  ihr  eigenes  Ober- 

'faaupt   zu   haben ;    die   Iiirel  Kanabak    hat  deren 

'  ...  •> 

'zwei,  da  ße  zwei  Negerdörfer  enthält,  von  wel- 
'cfaen*  jedes  feinen  eigenen  Regenten  hat,  —  So^ 
^el  man  bisher  beobachten  konnte ,  jil  auch  hier 
wie  bei^  den  übrigen 'Negern  der  Fetifchendienft 
^eingeführt;  auch  haben  fie  Grisgris^  wie  die  an« 
'deren.  Ehe  fie  irgend  ein  Gefchäft  vornehmen» 
fchlathten  fie  einen  oder  mehrere  Hahne ; '  aus 
^em  Kröpfe  diefer  Thiere  wollen  fie  erkennen , 
ob  ihr  Vorhaben  gelingen  werde  oder  nicht  '^*). 


•    .- 


Dies  iß  die  Hauptfumme  delTen»^  was  wir  bi 
\etit  von  diefer  noch  wenig  bekannten  Infel  wif- 
fen ,    deren  Kunde  duroh  die  Berichte,  des  mehr- 

# 

«TwShnten  Capt.  Seätter  ziemlich  enveitert  vror- 
4lai;  ift. 

^  T*     I?      17 

X»      JP*      ILm' 


*).  Auf  Kazegut>  fand  Hr.  Bru€  den  Köni^   von  ein« 

Leihv^ache  umringt« 

^)  Auch  Kik  äer  Ihfel  mjfao  find  die  Häline  iieOige  Thie- 
re» di^'  al*  Opfer  gefchlachtet  und  Xttfii  WaKrlagen  ge- 
braucht werd«2i.    {Labat») 
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E  r  S  rt  e'  r  u  n  g  e  h 

■         • '  .     üher    -  ■  \       •     ' 

einige  Geg»nßände  d^r  alten  Geographie  AsiMirs. 
V<^m  HrnJ  iProfelTor  Chrißoph  Rommel  in  Üfar^uri".    • 
(BeXchlttTs  zu  S.  88i  diefea  Bandes.) 


'(6> 

,  lieber  den  Ur/prung  der  Samoyeden. 

Sitteii  tiiid  Spräche  und  die'  Criterien  der 
Volker abßammung  und  Vei'wandtfchaft.  Aber  fö 
(genau  man  auch  unter  den  Völkern ,  welche  voa 
trefflichen  *  Rei/'ebefchreibem  gefchildert  wcifrdexi 
find  ^voh  Seiten  der  5itteti  iifi  Samöyeden'ketkntÜ, 
fo  ift  doch^der  UrfpruUg  d^rfelben  eben  fo  un- 
gewifs  geweten,  ah  tn  ausgemacht  war,  dafs  fid 
keine  Autodhthonen,  oder  mit  den  Bäumen  und 
Gefträucheti  ^^s^  Landes'  emporgewachfone  Erden* 
Söhne  waren.*  -'  '  * 


i  * 


^^Le$'gher  auf  d^rxi- Caucafus  ^  die  einen 
Theil  des  alten  ^^Zi^^zn/^n**«?' bewohnen  f  haben  i^ine 
in  8  Mundairten  getheilte  Sprachen,  und«  »Von  die* 
Ter  Sprache  hat  man  bemerkt  ( f.  Ellies  Memoi^ 
of  a  map  etc. ) ;  dafs  fie  lAit  fceriner  anderen  Spra-» 
che  in'  der  W dt,  als  mit  der  Sanvoyedifcheri 
Äehnlichkeithabe.  *  Schon  hieraus  liefse  fich  eine 
Vermüthung  für  den-,  eäucafifoheit  Brfptang  de* 


I 


•      — 


\ 
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Samoyeden  ziehen.     Aber  diefe  Vermiitlnxng  baue 
immer  nur  eine  halbe  Wahrfcheinlichkeit ,    wenn 
nicht    der    Umftand    der  '•Sittenähnlichkeit   hinxa 
käme.  —     Die  Samoyeden  nennen  fleh    in  ihrer 
Sprache  Nenetfch  und    Chojowo ,  das  heiCst ,  Men- 
.  fcfaen.    Mariner;     und' dies  iff  fo  fehr  im  Geiüe 
cauCalir^her  Völker,    *dfii*s    n^an    es  {für  eine  cha- 
racterÜj^ifche  Eisenthümlichkeit  derf^Iben  halten 
mufs.     So  nannten  lieh  die  yi waren ^  to  die  Hun- 
nen ^    und    beide    Völker   gehörten    zum   Stamme 
der  Albunier,     Aber  iiocir  weit    characteriftifcher 
ih  ejne  Sitte  der  Sainovedsn^   die  man  mit   Ver- 
wunderung bei  den  alten  Alhanierny  den  Vätern 
und    Vorfahren    der    Lesgher    all  trifft.     Kach    der 
Exfzählung    des  Strabo   nämlich  hatten  die  j/ilba-^ 
nier  die  londerbare  Sitte,  dafs  iie  es  für  ein  Yer« 
gehen  hielten,    fich  um  die  Verltorbenen  zu  be- 
iLÜmmern,  ja  fogar  derlelbeiiil  £^wähnung  ;&u.  thun* 
$ie    begruben   daher,  naii.; den   To4tei|    alle   ihre 
Schaue  y  \ku^  lebtc^n  ^eber.  arm  ,  i^lsr^daCs,  Xie  ßgli 
etwa»  von   dem   Gute   ihre^   vcrftor^enea  Altern 
^ugeiguet  /hätten.    .Und  diefen  Gebrauch,/  der  zu 
nni^atürlicb  ilt,  als  da(a..  ihn  mehi^e  .Vollmer   mit 
einander   gemein  haben    könnten,     erzählt   auch 
Pallas  (Reifen  in  verfch.  P.  d.  K.  R.  Th.  3.  p.  76) 
von  den  Samoyeden:  -  „Den  Namen  eines  S^erftor- 
beoen  pennt  niemAad'nrehr,  Jondern'wenn  xn^if 
von  d^^QreJ,ben  reden  will ,   £0  mu£s  es  durch   ei« 
tien  Umiohwegif  gefchehen.       Wer  einen  folcheu 
Nfime«   aussprechen    würde,,  wäije   der.   er&larte 
FeitAd     dfer     Verwandtfchaft     des   .Verftpr betten." 
XrejTend  ift   auch   zu   diel'er  Vergl^ichung;,    wae 
P^lIas:  yo4  ^eif^.Att  erzählt,  um t  wel€hea;.dÄe  Sä,- 


l  » 

i  jibhandlune^en,  ad? 

4 

I       fpoy^efn  CjBf^the.und  Waffen    in  die  Gräber  der. 
'       Tobten  zu  legen  pflegen  (p.  75);^'^  ; 


(7) 
Ueher  die  Colchier ,  Lazier  und  Mingrelier. 


I  " 


Herödot  hält  di^  Colchier  füir  Abkömmling^ 
iex  Aegypter^  weiMie.  Idiwarz  von  Farbe  wären,, 
kraufefi  Haar  trügen»  dfis  Leinen  auf  ägyptijche 
Art  berpiteten,  und  ihre  Kinder  befchnittenj  — 
eine  Meinung ,  die  von  den  Ipätern  Scfariftftel* 
lern  angenommen  worden  ift,  und  der  wir  noch 
weniger  Urfache  haben  zu  widerfprechen  ,  da 
wir  die  Colchier  gar  nicht  mehr  kennen.  Aus 
d<m  Heradot  lernen  wir  auch»  dafs  die  Colchier 
in  dorn  Heere  des  Xerxes  hölzerne  Helme,  kleine 
Schilder  aus  rohen  Stierfellen ,  kleine  Lanzen 
i^id  aufserdem  noch  Meffer  trujgen;  und  zu  den 
Zeiten  des  Darius  Hyftaspis* dem  perfifchen  Kö- 
nige alle  fünf  Jahre  hundert  Kpaben  und  hun« 
üfrt  Mädchen  Ichickep  mufsten.  —  Aber  dil$ 
iß  auch  faß  das  einzige ,    was  wir  von  dpn  alteii 

Colchiern  wiUcn. 

« 

Denn  iu  den  Zeiten  ^er  Byzantiner  ift  der 
Name  der  Colchier  fchfn  gänzlich  verfchtvunden* 
^  Und  an  ihre  Stelle  find  die  Lazier  getreten ,  vcm 
deren  Reichthum  und  Wohlftand  Agathias  eine 
Jo.  vortheilbafte  Schilderung  macht.  Nach  der, 
Behauptung  der  Byzantiner  nuj;i  find  Colchier 
und  Lazier  nur   verfchiedene  Nameir  eines  Vol- 


-2i. 
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kes-,    und»    ivenn   man  auf   den-  geograpihifäiem 
Raam  fieht,     dofudie  Lazier  zu   ihrer  Zeit  «in- 
nabmctn,    fo  war  das  Land  der  Lazier  alierdingf 
das  Land    der  alten  Colchier.       Da  aber  die  La?' 
gier  bei   dem  PtoLemäus    und  Arrian   nur  einen 
Theil   von    Colchis   einnekmen,     fo   £cheinen  üe 
vielmehr  eine  von  den   urfprüi^lichen  Colckiern 
verlchiedene  Nation  zu  fe^'n,  welche  jlich  bei  ih- 
rer    Ausbreitung     mit    den    alten    Colckiern     ver- 
xnifchte,     und    xracb  und    nach  ganz  Colchis  ein- 
nahm. —     Und  die  einzige  Spur  einer  A eh n lieh- 
keit    der    Lazier    mit    den    Colckiern    findet    man 
allenfalls  in  der  bei  "  ihnen  und    den    benachbar- 
ten jäbasgern  bis  auf  das  Verbot    des  Jußinian's 
fo  fehr  überhand  nehmenden  Sitte  des  Caftrir ens^ 
welche  in  dem  bei  den  alten  Colckiern  recht   eif- 
rig getriebenem  Gebrauch    der    Beiehneidung^  ih« 
xen  Urfprung  gehabt  zu  haben  Xcheint. 

Von    den  Laziern  find  aber 'wieder  die' Jlfm- 
greller    yerfchieden ,    die   jetzigen    Bewohner    de« - 
ehemaligen  Colchis  in  den  Provinzen  Guriel^  Ime^ 
rete  und  Mingnelien^    welche   fchon    bei'm  Pia* 
lern  aus  unter  dem  Namen  Manralen  als  eine  be- 
fand ere  Vöikerfchaft  vorkonUnen»    und  fich  nach 
und    nach   bis   auf   die  neueren   Zeiten   mit    den^ 
Laziern  fo  fehr  vermifchten,  oder  vielmehr  diefe 
fd  fehr  verdrängten,     dafs  der  Name  der  Lazier^ 
wie  vormals    der  Name  der  Colchier^     fall  gänz-^ 
lieh  verfchvvand.     Denn  nach  Peyffonnel  Gnd  die 
wenigen     Lazier^     die    noch    an    der.  Kü^e    dee 
fchwarzen    Meeres    wohnen ,     ein    Volk ,     defTen 
Sprache    mit    keiner  Sprache    der  benacfabarteii 


, 


llflfioiito  AeÜnlicblteft  hat;  und  die  Befchrri* 
bung  welche  die  Byzantiner  Toa  de;»  thätigen» 
reichen ,  gebildeten '  und  iibermüthigen  Laziern 
machen,  pafst  fo  w^enig  auf  di^  armfeeligen,  ün« 
willenden ,  abergläubifchen  und  bafbatiichen  Min* 
greller ,  dafs  man  keinen  gröfseren  Contraß  zwi» 
«fchen  zweien.  Völkern  erblicken  kanni  Und  auch 
diefe  Mingrelier  fcheinen  fo  wenig  ^ehnJichkeit 
mit  den  alten  Colchiern  zu  haben-,  dafs  maxi  al* 
lenfalls  nur  in  dem'  bei  ihnen  noch  jetzt  fo  feh« 
gebräuchlichen  Stehlen  und  Verkaufen  dei^  Kna* 
ben  und  Mädchen  eine  Spur  der  Aehnlichkeit  mit 
dem  oben  erwähnten  Knaben  -  und  Mädchen« 
Tribut  der  alten  Colchier   findet. 

So  ergieng  es  alfo  den  alten  Colchierjf.  auf  eine 
auffallende  Art,  wie  den  Aegyptern^  ihren  Stumm* 
Eltern.  Ihre  Spur  iß  faß  ganz  verlofchen.  Und 
ein  Land,  welches  in  den  älteften  Zeiten  fo  reich 
war,  dafs  es  einen  Phrixus^  einen  «7i{/bn,  und  an* 
dere  gewinnfacjitige  Kaufleute  und  Seeräuber  her- 
beilockte; ein  Land,  welches  zu  dem  Zeiten  der 
byzantinifchen  Kaifer  durch  eine  blühende  Schiffe 
fahrt  den  Neid  der  Römer  nudPerfer  erweckte« 
ift  jetzt  der  Sitz  des  elendeßen  Volkes  unter  der 
'Senne.   \ 


% 
* 


(8) 

Ueber    Arabien. 

.  Es  giebt  vielleicht  kein  Land  in  der  Welt, 
welches  >    der  Menge  R'eifebefchreiber,    di^  davon 


/ 


4*4  4^  \^  n*  \  Hi^ff^^. 

wäre«  ab  jirabien*  —  Seit  Barthema  1n9  auf  A^i^« 
iociir  hat  kein  Reifender  aus  Europa  auch  nur  eine 
Provinz  Arabiens^  aus  eigner  Änüch^t  und  £rfah- 
rung  voUfiäpAdig  befchrieben,  und  felbft  Niebuhr^ 
der  ohne  Streit  für  die  Kenntnils  Arabiens  mehr 
geleiftet  faat^  alt  alle  Reifebefchreiber  EurapeiCs^ 
welche  in  Arabien  waren ,  vor  und  nach  ihm «  iß 
aur  über  einen  kleinen  Theil  der  gro£ien  Land- 
schaft Jemen  als  Augenzeuge  zu  betrachten.  Die 
meinen  Aeifebefchteiber  über  Arabien  find  ent* 
weder  OqnpLpilatoren,  oder  fie  bleiben  an  dem 
Bande  di&rexr  Terra  incognita  ftehen ,  helchreiben 
die  weftliche  Küüe  Ton  Arabien^  welche  uns  durch 
die  portugieCrchcn  Fahrten  von  Suez  nach  Indien 
und  fpät^^in  durch  Niebuhr  fo  trellich  bekannt 
geworden  ift  ,  und,  wenn  fie  das  Glück  hatten» 
fich  eine  Zeitlang  in  Arabien  aufhielten  zu  kön- 
nen, einen  Xli^il  von  der  Lai^dfchaft  Jemen,  In 
das  Innere  von  Arabien  zu  dringen,  hat  bis  jetat 
noch  keiQ  Europäer  den  BeriiJP  gefühilt.  Uad  in  der 
That  find,  auch  4ie  Seh wiarigk^iten  <.  welche  bei 
einer  folchen  Rf  ijTe  zu  begehen  find,  nid^t  gerin- 
ger, als  die,  welche  Mungo  Park  und  Home- 
mann  zum  {^rohin  Ruhme  ihres  Muthes  und  ihrer 
Beharrlichkeit  in  Afrika  überwanden.  Unermefs- 
liehe  Wüften,  trockcer  fandiger  Boden,  unerträg- 
liche Hitze,  und  ein  fauatilches,  gewinnTüchiiges, 
oft  barbarilches  Volk,  das  find  die  freilich  nicht 
lachenden  Ausfichten  für  einen  folchen  Reifenden« 

t 

Aber,    wenn  die  ICenntnifs  eines  höch/i  origi- 

lialen  und  feit  den  äheften^  leiten  ficb  fait   ganz 
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getodoti  und  NatUD^^fProda^te  der  (e^tetüten  An^diiv 

ge^en  einen  firfaUogeiVShreav    fa  l^atttii^MHi  i^i^ 

*  I  ' 

vienig&eiis  diV  VescOcheruiig  geJ^en, .  d<ii>  er  dief^l« 
hm  nicht  blpf  in  dem.  glücklichen^  prahlen  dev 
l^riechUcheti  Geograj^ben^  focid^Kru  «lUch  in  deza 
uiüflen  und  peträifchen  finden  werde. 


'.*   r'* 


'       •?• 


»» 


^.:  Ueberhaupt  wiffWn  die  Griechen ^  aubev  dex 
folfcb^n  nndfelbft  der  Natur  der  Sache  na«;b  un» 
j^allenden  Eintbeilung  in  da$  glückli^e  und  wUt 
ße\  und  in  das  glückUchc  ^  wüfte  und  peträißiH 
^jabien ,  lo  vi^l  yvie  Nicbt»  von  diisf^r  tfia^febejn 
Halbinfel.  Noch  weniger  die  Römer  ^  deren  Ao# 
griffe   auf  Arabien  im  höcblten  Grade    fruchtlof. 


waren. 
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SehSUbar  ßnd\  die  arabifchen  Geofprapbeni 
tmxltlle  könnein«  da  in  ^r^Hen  feit  undenklichen 
^iten  Tftft  AUes  unTei;än4ert  zu  Ueib.en  pflegt» 
nicht  blos  über  Cli;ma  und  Boden,  föndern  jiUfcd^ 
über  Namen  und  Gränzeii  der  Provinzen  und 
Diflticte  noch  jet^t  oft  die  Stelle  der  neueften 
Reifebefchreibungen  vertreten.  Aber ,  abgefehen 
von  ihrer  Darftellungsarty  und  Von  ihrem  Man- 
gel an  ethnographifchen  Notizen ,  und  fie  ux^* 
glücklich  erweif  e    olt  iiber  Gegenden   Tehr  einfyl- 

'  big,  'die  gerade  de^.Chriltcn  und  alfo  auch  den 
chriftlichen  Reifenden  aus  Europa  von  jeher  unr 
zugänglich  waren.  So  ßnd  die  Nachrichten^ 
welche  uns  die  arabilchen  Geographen  von  Mecca 
und  Medina^  von  dem  Schauplatze  der  Thaten  Mu- 

•  hufßni^'Sf   iiberhaupt  von  der  Fxovinz  Hedjphaz 
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geben,  verliSltiiiftmKrsig ' fehr  gering;  und  Abul- 
feda^  der  Sultan  in  Serien  ^  und  der  Fürft  det 
«rabifchen  Geographen  ^  läugnet  dies  gar  *  niiJity 
indem  er  zu  verftehen  giebt,  daCs  er* feinen  Glan- 
bensgenofifen  nicht  all|i;einein  bekannte  DingeVes» 
sslhlen  wolle.  Und  dennoch  ift  HSdJchaZy  iiad^ 
'  Jemen  y  unt^r  den  übrigen  Gegenden  der  Halb« 
mfel  uns  Europäern  am  bekannteften^  Weit 
Weniger  bekannt  find  die  Proviniien  Oman  und 
isächfa  (Hadfohar).  Noch  unbekannter •  ift  die 
inUten  in  Arabien  gelegene  ^^rovint  Nndjched 
tithh  Jemamah,  Denn  da»  Wenige,  was  AbuU 
feda  ersählty  ift  faft  das  Einzige ,  was^'wir  da^ros 

wiffen. 

« 

Möchte  doch  ein  kühner  und  untemehnien- 
der  Europäer,  unbekümmert  um  die  Wüften  im 
nördlicheil  Arabien^  vou  Aekdba-  oAet  Säsra  aus 
^uer  durch  Arabien  ziehen^,  utfd  ein  Dtinkd 
aufhellen ,  in  welchem  bis  jetzt  eins  der  snerk* 
«ärdigften  Länder  dpr  Erde  verborgen  li^gt! 


4i 


=    .   (9) 

lieber  Aden  in  Arabien.       ,.    . 

'^fVem  eine  Stadt  merkwärdig  fcheiht,  die  von 
den  älteften  Zeiten  an  faft  ununterbrochen  die  Nie- 
derlage der  verfchiedenften  Waaren  aus  China^ 
Indien  y  Perßen^  Aetliiopien  und  Arabien  war, 
und  die  jetzt  ihrer  zum  Handel  und  zur  Schiffahrt 
Sufserft  bequemen,  Von  der  Natur  hefeFtigton,  und  ' 


:Mte]|0fdeiitlichr(teli3ii)ejiLace  obz>gfai^tet»  pld^ 
iicdk in.  diu  Niphu  ver.Wande}t'  woTden  ift,  der  w^i^fe 
einen  Blick  K«f  die  Sdliche  Spiteac  der  HqJbistfit} 
Arabien^  ,  wo  pntex:  dem  siefteA  ,Qi:M  der<  Breite 

.tiiRd43ßen  der  Länge  die  J^uUen  ve&  <44tf/t.Ueg^p 

*  •  •    •  .     - ' 

.('  Wenn  wir  id^^.  hebe  Altertbum  von  Aden  er^ 
wäg^n,  fe  iH  es  webrlcheinlicb^  daüs  die  St^dt 
X  jWobl  mebr  als  einmal  aufgebaut  Voprd^n  ift»  ,p)| 
ficb  gleich,  bierüber  keine  Na(;hricb(te^  finden,  ipi4 
^^ei9^:wertigfteo3  ißV^  allen  Zei,te?i :  ai|f  eii^;  i|il4 
^erfelbea  Stelle:  geftanden.  bfit;  aber  is^qb  dei|i 
ISeugniffe  alkrBeir^eXcbreibex  war  ä^^in  b^(^ 
iHinficbt  eine  riKböKie/$tadt,  Gut  gebajmt  ijij^djQi^if 
vSc;h1<>{reni  yerfeh«]^ » }  lag  fie  a^n  .Gel^de  de$  iadfr- 
X^bfiti  .Meeren  Jn>  der.  fchönften.  Bai  *^|».  der  Wi^lft 
Xinr  ]&^tenförmige9.f  vier  Tagereifen  loi^ges  Cieh}pffi 
f^büWe  die  Stad^  ^om.  4eY  Luidfeite ,  i^nd  &%(« 
jr;09  beiden  Seiten  «an  eine  Majaer  ^  ^i^lcbQ  fo  d^c^ 
m,  die  See  reichte,  dafs  manficb  der  Staditypn 
der  ßi^licben  S^ile  nur.  zur  See.  nSlMtn  hovx^ti^i 
80  konfnte  fie  li^b  miit  einer  geringen  Beimzj^f^ 
gegen  den  mäcbtigfien  Feind ,  er  inocbte/fiEU^,  ^H 
l»der.^u  Land  anrücken,  ebne  Mübe  v:ertbisidig^n; 
Reizende  Thäler  unA  eiu  Iriiqh^baKer  Badet» x^rtnes 
»lebrten  noch  4i«  «Aiinehmlicbkeit  Ups  Ort«,  üiid 
die  GiUckreligkeit  der  Einwpbnfer  wärt  YolU:oii|-' 
men  gewefen,  .  wep^  nicht,  eine  aunro^kne^de 
Sonnenhitze  fie  genöthigt  hätte,  das  Trinkwairer, 
in  früheren  Zeiten  eine  Tagereife,  in  fpl^eren 
über,  alf  die  WalXerleitung  angelegt  Word eji  w.a^| 
eine  Viertelltunde  weit«jg}fi  Aden  zu  holen.  Ovingr 
tQHf  ein  uaflicber  Reifebefghreiberi  der  gegexi^  .die 


I. 


Vbn  :^&n  vmA   Afrika  durch  waM«;rt<6,    beiiiwkiy 
tteH  äi^  Luft  ^^6A  Aden  '>^i^  ^«bfe  Inrelflift  fejr, 
ti^d' fetzt  hiiYtu^,  lülaxT-gUtil]^  tfGCk ;  Aden*i^y  eha- 
ifinte  ^iti^«'t>iP6l  g^weXeii  ;    AtUn  fey  zu  «in  er  Z«S«, 
die  allen  hiftorifchen  Nachrichten  {iber  diefe  Stadt 
vbrilusg^h*^;'  %rfurch"däd  MeerÄaffi?r  von  d&i/tlalb- 
ItMt  g^tr^hnt  geWefeti.     Und  di^  ih  aus  «/v^^^ieix, 
ätir  dem  Aufcheihe   nach    Höh    wiäWrl^reckeHde^n* 
ftfHinden ;  'bkfhff  uh wahrfctil^inlkhC  -  Einmal;^  Weft 
iNM'Vr^i^t  ' dlis 'h^itbifcheh  M^rhufens,    #i#  noa 
V^i^glei^i^uü^    d^ti^litfa 'hefvQ|:g«iit  /  lieh   Tk^ülk 
ififti4"nfath^cm  9^  W^TiUcheln-kilft^'  Ai^äbieFirok^fl^ 
liOh  W^üdtti^tie^.'  < '  Und  s^t^iti^ti^-,  if?eil  die  InM 
^ötotcfra  ttn  -ÄCT^füfflidieu:  tüft^^an  .r^r^l^iW,  ^firii 
rbhon;And^t\fe  ^etn&i^tblibferi^^^  afilet  Wftbrfölwia«- 
IkJhfcei*«  ntaLiAitATt  Arabien  ehetü^b' zufammeffg«!^ 
ifä^^e«/  Hat.'    Seti^achtet  n^aHvfiuln  Adeti^i  fjage-i'iA 
V^rhiätmffe  ^ü    ^en  nahiä^  >ul«d^fex^eIl'  Haii(ft4flL 
KtHi^rifi  ' Afi'en^  v^r^t    ^«/rdj^a*,-  ifö**fpfhrgt'i5(li«Ä 
AM«  als  eiftATOir'^iäiifPaihirt  ^tirid  ziinK  tfan^«!^  S^i^ 
fepft»1?€^qnemi''^cgSprflep^Ort''iti   di^6  Augen.  ^    •Uä4 
iMttoch  i^  i^i^xr)  niciht  im^^a^^  g^wefen  ;'  d^d 
feit  undejbJeUoheii^  ^eiteft  gehoJOßenesi  Woblltlind  zo 
b«l)ra«pfeii;    -D^nii'^i^if  ikörÄerttf^ßder  Handel»  roÜ 
j#^2^fn.in  eine  andere  Gfegefifdf\öri*Jfem^«,'  itt^eiii 
et^n^ieJi,    Äiht^n  in  efder  dürren  fandigen  Ell) 6\iii 
^elegeh^s  f.^<j;h  verpflanzt  worden. '»  '        »in 

w  '  r  >  ' 

Ehe  \Vir  abfer  auf  diefe  neuefte  'Gattiftroph^ 
von-  Aden  komtnen ,  wollen  wir  'über-  den  Han* 
del  diefer  Stadt  die  NlaJiirichlön  der  alteh  *un<l 
neaen    Geographen    uind    ReK^befchre^ber-  ktirz 


eine  *^ftMeUftä<dt'>r^.  ^-Voii  dief^f  Zeit  4)M  obu^ 
gefähr  Wf  dai   i^rfte    JcAfi^titi^errt -«i   Qh..  <}.    ift 

t^ine  groTse  Lücke  üi  ^er  Geföbiicfate  {poh' ^itejs» 
DaJDs  '«ber  ^i<f/l  4ii*  den*  «rlten'  Jakrhundirlen  TO|p 
C«  G.  «>inll^jt^»icbi  uiibl*4etite»(kn^Htotf^el'geirie^ 
l>en'  h^^  f  IdLUt  iiob^I  \f^  ijäicbti/ciiist  4er:  Sagd^ 
Alhxaniiit^  der  *Oröße  hkHk  ^^jidi^'Hum-Mitmi^ 

^ei-eä  'G^ewabristoa^li    ieb"»&<}ht   ausbin    ksaxä^ 
^beh  %^nlgiteils  li^  mMn^  defn>Jtitt^n  UMte^ 
Ibn;'  "wW^clffer  ;uf^^/if^{7ira  :<l>rdi^)  rclwo  »U  eiaeiiUL. 
Tes^  Ifaüi^e*}^  Wegeta  'li^irhbititö  8tirdt   keiittt;    ^Ut 
d^^   PSrip^üs    äts''^  eryeht-iißQien   Meers  'komvQ. 
Aden"*  viAK^jp   6eti''Ndm^n  *d^iglückl»c6th   Ard- 
M>ni  Hr^r^  *  wie  XQdAiauwdex  B^fcbteibuia^'fdlUei- 
JTen  inuTr,    die  er  voh'  dwremlOrbffbxüöcjßt:    An* 
Acre'  Mlfen-iias   E/nporÜim::  Ardhiaei^de»'  fftt}U»' 
mäas  V^'  iflftet  A^en?^    ööto  '\¥f  Wi*,  i^wie  ibm 
VröileJ   •iM'^' dritten' .JihrhiiÄdert  •«;   e.^^Ö/'^^nimiit 
PAi>o/le}>^^«£Ä  beitiinmt  ji^ffew  (  itfrföÄ^i/Mals' eiB^i 
Stapelplatz    für^  die  xSebifif^   ^us    ^d  töMi^cbeÄ 
LaticTen  r  ünd^ies  w^fe%'il^4k!h'gendg'^  ^iW 
BusgeWei helfen    ilabiieU^i'^kfehi'    Wi«:^     Von    dfem 
Sten'JalSÄi.UU  t:ti!rfl  i'i^n^'ifi'abenAals^Äirffe  MdU 
^ixi  '  dJöT  <J^fchichte   voV  if<ir&n.^     ^Val^i^fMieliilicIi 
blieb'' 'd^t^ ^Hintiel  vdnv^2^efz  in  leimett^blütieni 
den  Züjftailräe.    '  Denn-JäV^i??  kennt  Ade^A%  ^k^ 
ricn   Stäpeijjilaiz    für   met8öbiff»;d€rt-#8^^^ 
Hand^sn'ktionen ;  Ahukfl^  heniit'-did^Sriiiff^  von 
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4mm  anbifdie  Qeo^mtbstn  A^  bexeiclivcB  aodi 
die  Schiffe  iroo  China ^  r^n  Sinda  and  von  Athio-^ 
fien.  Ais  W^uren  fiihrt  Sdrifi  chinefiTche  Ge- 
fiU'se  axu  Jto  ^I  Watdi  aber  im  I4teift  Jahifa. 
iiat  ein  .ganzies.  Verzeichnifs  von  den  Handelsu- 
jdckeln;, .  die  damal«  %us  Chifta ,  Sinda  und  Athio- 
•pien  nat)h  ^^rn  gebracht  worden;  ferifche  oder 
Mdene!  Stoffe,  Schfferdter«.  kun&lich  bereitete 
JFelle,  Mofohttf,  Aloe^-  Pferdedecken»  allerhand 
4701  äthe  V  Bi£tiodbraobte  ^  Gartengewäch^p  ^  Ge* 
.würze,  Ranchwerk,  £l£e|ibem,  Ebenholz,  ge- 
Jfaeifte  KItider,  Kleid^ir  von  Hanf  (oder  von 
Su0h^  denn  dies  bedeutut  ^eigentlich  das  zum 
£rando  liegende  aiahiiche  Wort),  .  welche  logai 
4^n  feidenen  und  mit:  Qold  rdncchwürktoa«  tox«» 
gf^zfgen  würden (!),  Stahl«  Biet,  P^on,  koA- 
bao  Steyie ,  Zibeth  .und  Ambra.  Nach  Ibn  AI 
Wardps  Zeil  blühte  Aden  immer  fort ,  xmä  war 
lAUge:  Zeit;  .der  Mittelpunkt  fies  in4ircl|en  Han- 
dels, bis;. die  Portugiejen  ihre  Schiffahrten  nach 
Ofiindien  unternahmen«  Diele  waren  einß  Zeit- 
lang Meiftec  d^  Stadt ».imd.ti;ieben  au^h  ft^rken 
Verkehr  xaX\.Ad^n.  Als  aber  bald  daraqf  ^i9  Tär» 
J^eH  dii^h  Verrätherei  üch  Aden*s,  bemächtigten, 
Urlitt  'durch  die  fchlechtf  .;4kdmin^9rs^tion  derfel* 
ben  der  •  Handel  und  4er,  WohlltaQ4  von  Aden 
•iiien  <St9i(s.,.  ObpgeflLh^  i^n.  Anfangs  .d^/i8tcn 
Jtüuh.  .Wftrd  Aden  von  4^m  Imam  vq^  .^J^/ncn 
wieder  evebieri;,  und.fie  war  damals  noqli  iipmec 
eine  anteimücbe  Handel^ftadt, .  Niebubr  al^,  der 
iroT  mehreren  30  Jahren  ia. Arabien  war^  bemerkt, 
dab  zn  Ceiner  Zeit  der  H|pidel  von  A4e(i  niqht  lehr 
%B£itbiß^ik^ayvQim£9ffH9il  der  dafige  Scl^ech,  der 

unter 
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jihHändlu  n.g eh.  l^if 

tfnter    dem  Tmum  \ßeht,    mit  feinen   Nacfabarte. 
Dicht   in  Veibiiidung   Ibbe.    —    Und  derneüeite 
Reifebefdhteiber,  der  meines  WilTen«  über  Ade% 
Ah  Augenzeugfe,  fpricbt,    'berichtet   uns    endlich, 
dats,  cid*  d elf  Mandel  von  Adeiititith.  Mohha  veiv 
legif  wäie,  Aden  verödet,  verlaffeii  und  n«r  noch 
in  leihen:  Ruinen  fichtbat  fejr.      ^JDet  Imam  vök 
Senaa,     dies  find    die  Worte    des    Franzofen    de 
Grandpr^  j    wollte   den  Handel   in    feine  Staaten 
ziehen,     und  warf  die  Augen  auf  die  kleine  Bai 
vorn  Mokha^    und  yherhäufte   diefen  Ort  mit  ~fo 
viel  Privilegien    und   Vorrechten,     dafs  ungeach* 
tet  des  prächtigften  Havens    und   ohne  Rückßcht 
auf  die  Unmöglichkeit,    bei  ^en   entgegengefetz- 
ten PalTatvvindenr  die  Meere^nge  zu  paffiren,     uit* 
geachte|:  aller  Nachtheile  auf  der  einen  ^,  und  al» 
\bt  Vorth^ile    at^f   der  andöreUv  Seite ,    Aden  vbtt 
"idi^en   ward,    ui^d    der   ganze   Handel   lieh    nach 
Aer.  neuen   Stadt  hinzog.     Jpne   war^,  bald- öde, 
Vud  bald  fah^.maa  dort  nichts  mehr  aL$  Riiinen« 
Auch  hiervon  zqg  Mokka  Nutzen,  und  uoch  jetzt 
bringt   ijian    täglich  Steine^ /und   andere  Mateicia- 
lieu,     die   man   au«   Aden  höhlt ^    wo   man.  nun 
kaum  noch  Spuren  findet,  welche  die  alte  Gröfse 
des   Ortes  can%eigen   könnten!     Von    weitem   ua- 
terfcheidet  man    noch   einige  Xhürme   und  ein« 
Mauer  auf  dem  Berge,  an  delXeii  Fufse  die  Ein* 
fahrt  in  die  Bai  ift,    aber   von  der  Stadt  ijt  §4tic 
nichts  mehr  übrig.     Sie  liefert  einen  höchft  merk^ 
würdigen    Beweis    von    der    Unbeftändigkelt    de» 
menfchlichen  Glücks!  —  Eine  derUrfachen^  die 
das  meifte  zur  Verlegung    des  Handels  nach  Mok" 
lia  beigetragen  hallen  ^fetzi  de  Grandpri  hiuzvL, 
ä.  G.  B.  XX.  Bds.  4.  5t.  D  d 


4^l3  Abkä,n  dlungerL, 

ül,  da[»  der  Marktplatz  des  Oaüees  auf  dem  Ge- 
biete des  Imam's  von  SenaalhE^'  welcher  ver- 
Jlaiig[te^  dab  er  ifi  leinerv  Staatea  ioUte  einge- 
schifft werden.  Um.  dies  zu  bewirken,  le|;te  er 
eine  fo  uki geheuere  Taxe  auf  den  Caffee»  der 
zu  Laude  nach.  Aden  veriubrt  wurde,  da£g  xüas 
in  Mokha  einfebifite/^      > 


« . 


Mekka    und     Me  d  in  a. 

In  tinreren'  Tagen ,  wo  die  ütiternehmaiigein 
des  Abdul  -  PVechab  mit  Recht  foviel  Auffehem 
gemacht  haben,  erhalten  die  aräbifchen  Städte 
^Mekkd  tind  Medina  eine  um  fö  gröfsere  Wich- 
tigkeit,' weil  von  ihrem  Befitze  'Sicherheit  und 
Umftng  einer  jeden  in  Arabien  ausbrechenden 
Glaübensrevolution  abhängt.  Mekka  und  Medina^ 
lind  die  umliegende  Gegend  ih  det  Provinz  Hed^ 
Jchaz  waren  der  Schauplatz  der  Thaten  Mukam- 
'Meds;  Mekka  iß  die  Geburtsftadt ,  Medina  der 
Begräbnifsort  diefes  Propheten;  in  -Mekka  Üeht 
Hie  höilige  Kaaba,  zu  welcher  alle  Muhamme« 
daner  ^us^Aßen  und  Afrika  zu  wand\ern  pflegen, 
Medina  enthält  das  -Grab mahl  Muhammed^ ;  ih 
Mekka  ward  ein  grosser  Theil  de$  heiligen  Ko- 
rans verfertigt,  und  Medina  war  die  Refidenz 
äea  efften  Chalifen. 

Aber*  Ichon   in  den  ZeiUn  Vor  Muhammed^ 


/  > 
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während    der   Periode   der   Finftemifs ,     wie    lieh 

die  rechtgläubigen  Moslemen  auszudrücken  pfle-*'  * 
,  gen^  da  in^  Arabien  die  jüdifche  und^  chriftlichie/ 
die    töroaftnfche    und    fabäifche    Religion,   'und' 
der     v'errchiedenartigfle    GötÄndienft     herrfchte, 
war  Mekka  ^enigftens,   bin  heiliger  Ort  der  Ara- 
15er*/  lind   ein  Hauptfitz   ihres  Religions  •  Cultusl^^ 
Denö-für  die  tieilige  Kaäba  in  Mekka y    und    füt 
ihreß    Götiendienft    war   ein    befonderer    Stamm 
def^Arabet,     der  deii  Leviten  der  .Hebräer  glich/ 
xkXiA  ^\e'  Koreffchiien,    die  den  heiligen  JOieüft  24^ 
Mekka  verfallen  ,   'stl&'^uhämmed\    ihr  Stammes-    • 
genolTe    in'  Ar ahiiefi   auftrat,    tefafsen    fchon   feit* 
fyni  öeneratiöfien  ,    verm'lttelft  der  'Herrfchaft  in' 
Mekka,'  ein  vorzügliches  AnCehen  in  Arabieiu 

Mit  Ausnahme  des  Edrifi  find'Öie  arabifcheii^ 
Geographen j    fov^ohl  als  die    curopäifchen  Reife- 
KefchreiberVwelcne*  in' Arabien  waren,   fahr  kurz 
in  itireri'Befchi'eibungen    der  Städte   'Mekka  und' 
Al4^<?rt//;fl'; 'j6ne,'\veir  fie  riifcHt  viel  erzählen  Woll* 
tferi,  (liefe',*  weil  fie  niclit  viel  erzählen  konnten* 
Jjfenn.'da   faft    jeder   Mühammedaner   die    Mert 
Würdigkeiten     diefer*  heifigeh    Örtier,     wo   nicht^  > 
durch    den   Au^cfhfcfheiri  1    doch    aus    deh   ErzäH-  * 
lungen  feiner  nächften  Vei*wandten  kennt,  To  über« 
hoben  iicb  die  arabifchen  Geographen,  uribeküm-* 
mert  um  Sie  chriAlicK'e  Lefev\^elt,  einer  B^fchröi-  * 
bung^'    welche   für  ihre  Glaubensge'nolTea  äichts^ 
aTs  bekannte  Dinge 'enthalten    konntie;     und  nur  ' 
JSJr//!,/ Welcher  fich  eine  Zeitlang  in  Sicilien  und 
Rom  aufhielt,  gab  in  fein^er  allgerneinen  Geogra-' 
phie    eine'  ziemliqn    genaue  Nachricht   von   der' 
^  Dd  3     . 


^i20  Akh^ndl  angen.  \ 
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Stadt  Mekka f  welche  uns  Pozocfc^  erhalten  hat. 
Keiner  aber  der  curopaiichen  Keilenden ,  der 
nicht  Muhammedaner  ifty  oder  zu  werden  ge- 
unkt, .dart'Iich  de):  Stadt  Mekka  weiter  als  bis 
Dfchidda  nähern,  c^s  h^ifn,  bis  zum  Haven  der 
Stadt  Mekka,,  wekh*er  phngefähr  zwei  Tag^rci- 
fen  weit  von  derfelben  entfernt  iß^  und  aucK 
Medina  ift,  als  eine  heilige  Stadt  der  Moslexnen, 
keinem  Chriüen  erlaubt  zu  befucben.  Meinet 
yViffens  find  auch  nur  zwei  europäifche  Reilebe* 
fchreiber  wirklich  in  M^/üAia .  geweCen ,  nämlich 
Barthema  ^  (auch  Vartoinanus  genannnt)  und 
.  fVilde;  und  diefe  konnten  pur  durch  Betrug 
oder  Lirt  dazu  gelangen.  I^cnn  was  Niebuhr  von 
Mekka  und  Medina  weifs,  erzählt  er,  obgleich 
aus  einer  ziemlich  fichere;»  Quelle ,  doch  nicht 
,^,  Augenzeuge.  --  . 


1 1 


Mekka  liegt,  in  .einem  Tbale  zwifchen  zwei 
Be.rgen ,  die  phi^gefähr  ^zweitaufend  Schritte  weit 
von  einander  entfernt  find.  I>er  Boden  der  Stadt 
uud  ^es  nächlt^n  Gebiets. ilt  fo  unfruchtbai*,  .dürre, 
und  trocken,  dafs  i^  ganz  iW^AifcÄ 'kein,  frucht- 
b^izfgender  Baum,  und  kein  flielsendes  Quell waT- 
ler  zu  finden  ili.  Gewächfe.  die  auch .  in  den 
W.ü&en  erzeugt  werden,  und  J^alziges  nutrinkba« 
jres  Waller  find  dagegen  kein  Erlatz,  und  man 
höhlt  daher  das  Trinkwalfer  a^us  eini^r  eutlege- 
nen  Quelle-,  Datteln,  Weintrauben,  und  ändere 
Früchte  aber  aus  der  benachbarten  Gegend."  JDenn 
fobaid  man  aus  dem  Gebiete  von  Mekka  kommt, 
begegnen  eineui  allenthalben  fruchtbare  Thäler, 
i^ueUwalXerj  Gärten  und  Acker.     Die  Luft  it,  in 
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Mekka  iehx  warm,  und  in  den  Sommermonaton 
oft  fo  faeifs,  dafs  die  Einwohner  Tliüren  und 
Fenfter  verfchliefsen ,  und  die  StraFsen  mit  Waf- 
ier  Degiefsen.  Zuweilen  hat  man  auch  Leute « von 
dem  heifsen  und  giftigen  Winde  Samum  erftickt 
gefunden.  Mekka  hat  wenig  üfrentlicl)e  Plätz4 
oder  Märkte,  '  aher  in  Vergleichung  mit  anderen 
arabifchen  Städten  viele  grofse  und  nach' arabi- 
fcher.Art  fchön  gebaute  Häüfer»  Denn  in  Mekka 
wohnpn  die  vornthmrten  Adlichen  aus  der  Pro- 
'  vinz  HedJchaZy  und,  aufser  den  vielen  taufend 
I^lgrimmen ,  konimen^  jährlich  eine  ^rofse  Mengt 
Kaufleute  aus  Indien,  Syrien,  Ägypten  und  den 
t'iirkifchen  Ländern,  welche  die  Stadt  hereichern ; 
•o  leicht  auch  diejenigen  Einwohner  von  Mekka^ 
welche  wenig  oder  gar  kein  Vermögen  haben ^ 
(denn  die  Reichen  haben  aufser  ihrem  Gold  und 
Silber  auch  wandernde  Heerden  von  Vieh)  ^ani 
Hunger  und  dem  Mangel  an  Lebensmitteln  aus- 
gefetzt find.  —  Minen  in  Mekka  liegt  der  hei- 
lige Tempel;  fo  hcifst  der  von  einer  Mauer  um- 
fchloffene  Bezirk,  iii  delTen  Mitte  die  Kaaha 
fteht.  Dicfe  Kaaha,  deren  Fntfteht^ng^  der 
Aberglaube  der  Araber  in  die  ältefte  Zeit 
vterfetzt  —  denn-  Adam  foU  fie  bewohnt,  und 
Abraham  und  Ismael  nach  der  Siindfluth  wie- 
der  aufgebaut  haben  —  ift  ein  kleines  vier«* 
eckigtes  bedecktes  Gebäude,  mit  feidenen  Tu» 
ehern  belegt,  welche  der  Chalife  alljährlich  hin- 
fchickt;  iriit  einer  mallivgoldenen  Ritlne.  verfe* 
hen,  worin.  das'WafTer  herunterfällt  5  ujfid  mit 
eihem  metallenen  Gö  1  ander  umgeVen »  an'  wel- 
chem filberne  Lampen  brennen,    die  des  Nachts 
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4^1  Abkanzlungen, 

mit  den  in^der  Nähe  der  Kaaba»  in  bedecktes 
Gängen ,  angebrachten  filbernea  und  goldeaei 
Leuchtern  einen  hellen  Schein  verbreiten.  Dai 
Merkwürdigfte  an  der  Kaaba  ift  der  berühmte 
Stein,  der  in  einer  Ecke  eingemauert  ift,  u&d 
«wahrfcheinlich  einen  fchon  vor  Multawnmed  ver- 
ehrten  Götten  voxgeAellt  hat.  Die  Muhaxanieda- 
ner  erzählen  viel  Abentheuerliches*  von  feinem 
himmlifchen  Urfprun^e,  und  nach  dem  Au^ 
drucke  eines  moslemiichen  Geiftlichen,  welchen 
Niebuhr  fprach ,  war  diefer  Stein  anfangs  fo  gläa- 
aend,  dafs  man  fein  Licht  vier  Tagereifen  weit 
feben  konnte.  Er  foll  aber  fofehr  übeV  die  San-. 
'  den   der* Menfcheh   geweint   haben,   dafs    er  fein 

Licht  nach  und  nach  verlor,  und  endlich  ganz 
JTchwarz  wurde;  ob  er  gleich  mit  Silber  eingefafst 
ift.  Dies  ift  nun  freilich  nicht  zu  hewundern, 
denn  jeder  Muhammedaner,  welcher  fich  der 
Kaaba  nähert,  küfst  andachtsvoll  diesen  Stein, 
\  und  wenn  er  wiegen  der  Menge  der  Urnftehendea 

'  nicht  hierzu    gelangen  kann,    fucht  er  ihn  doch 

wenigftens  mit  der  Hand  zu  berühren. 

Zu  Mecha,  refidirt  ein  Scherif ,    der  gewöhn- 
lich feinen  Verwefer  in  Medina  hat,     und  einer 
der  mächtigften  Fürft^  in* Arabien  ift,  weil  diefe 
';  Jö     überaus     reichen     Städte    untep  ihm    liehen. 

Zwar  ift  er  nur  weltlicher  Fürft,  und  hat  an  den 
grof<;en  Einkünften  diefer  Städte,    an  den  vielen 
^  Vermach tniHen   Muhammedanifcher   Füriten    und 

anderer  Reichen  keinen  Anthei},  fe  wie  denn 
überhaupt  die  Araber  an  ihre  Regenten  wenig 
ftu  bezahlen  püegen  —  aber  aus  den  türkifchen 
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Ländern  hat  er  ih  Gem^nfchaft  mit  der  Kaaba 
unglaublich,  v^el  Einkünfte^  .theiU  aufserdem  dea. 
Ertrag  des  Zolls  2u  DJchidda  mit  dem  dartigen 
Pafclia,  und  drückt,  ob  er  gleich 'mit  allen  Sehe* 
ri ts  von  Heäfchaz  für'  k«^iö  feUr  eifrige^:,  und 
rechtgläubige^'  Sunnite  gehalten  wird,  'doch  alle 
zu  Meckyi  ankommende  Schiiten^ mit  einer- grof- 
len  Ivopifteuer.  Aufser  dem-  Scher if  ift  ein  Kadi. 
in^  Mecha,  der  jährlich  von  Conftantinopel  aus 
befiel It  wird^  und  in  Verbindung  mit  vier  Mufft i's 
ein  Obergericht  ausmajbht,  unter  welchem  d^e 
▼ier  von  den  Sunniten  für  orthodox  gehaltenen* 
Steten  ftehen.  —  -   . 

{  N 

I    . 

\ 

^  Medina  ih  eine   kleine  Stadt,    die   in  einer'* 
eigenen  Gegend,   ungefcähr  Techs  Tagereilen' weit 
von- Meotav  liegt.       Sie  hat   aufser  Palmhäumen 
wenig  oder  gar  keine  Früchte  y  und  ift  mit  einer  . 
fehl  echten  Manier  umge)>en.     Aber  in  diefer,   wie 
es,  fch,eint^\  Unanfehnlichen  Stadt  Rn^  ungeheure 
Reirhthümer  ^ verborgen«.   ^Hier  ilt  nämlich   Mwr 
hamfned^s    Grabmahl,    4itm  zu   Ehren   lie    auok 
Medina^   da«  heißt,    diiäj  Stadt   (des  Propheten) 
genannt   wird;     denn    voqrbev  hieli  üe   Jathsreb. 
An  dem  eigentlichen  GT>abe  itfiiltdmin^fl'j.  ift  nun ' 
zwar  keine  aufserordeiitliclie  Pracht,  aber  in  dem 
Gebäude   üben  dem  Grabe    wird    ein    erftaTanligh 
grofscr,«    gröfstentheils  aus'  koftbar^^n   Edelgeftei-  ' 
x^en  beftehend^  Schatz  verwahrt,     der  naph  und 
stach  aus  den  Beiträgen  muhamraiedanircher»  Für« 
Aen  und   aus  den  Gefchenken   reicher  Moslemen 
entbanden  iTi,'  tmd,   wie  man  fagt,    deml  Grofs«^ 
Sultan  zu  Gebote  ßehiet;  fobald  er  iii  einem^Kriege 
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gegen  die  Ungläubigen  dteFer  Untexftutzmig  be- 
d»Tf*  Vierzig  Verichnittene  vexwafarea  dielen 
Schatz,  und  man  iß  wenigftent  überzeugt ^  dafs 
fie  keine  Luft  bekommen,  etwa«  davon  für  ihre 
Nachkommen  zu  entwenden«  Neben  Muham- 
m^c^  Grab  liegen  auch  Abuhekr  und  Omnr  ^  uod 
das  ganze  Gebäude  ilt'ein  Theil  des  medinenfi- 
fchen  Tempels.. 


t 


Muhammeds  Grab  wird  nicht  fo  viel  ▼erehit, 
aU  Cfer£/ti  Grab,  zu  Jerufaiem^  obgleich  die  Chri^ 
ßen  weniger  GewiCsheit  von  der  wahren  Stelle 
des  Grabes  Chrifti  haben  können,  als  die  Mos- 
lernen  von  dem  Orte,  wo  ihr  Prophet  begrahen 
w^rde.  Mecka  iit  eigentlich  das  Ziel  der  from- 
men Aeife,  Welche  die  muhammedanifchea  Pil* 
grimme  machen,  und  nur  die  Karawaneil  ans 
Syrien  und  Aegypteti  nehmen  einen  kleinen  Um- 
weg nach  JVf(?^ina,  weil  lie  es  äochfür  eine  fromme 
'Handlung  halten,  hier  ihre  Andacht,  zu  verrich* 
ten.  Aberfelblt  wenige  von  dielen  Pilgrimmen 
dürfen  Muhammeds.  GnA  in  der  Nähe  fehen. 
ein  eifernes  Gitter  hält  den  Pöbel  zurück \  und 
nur  d^r  Vornehme  und  Aeiche  ,hat  das  Glück  in 
das  Gebäude  zu  treten ,  welches  deti  kofibaren 
Schatz  enthält,    i 

Die  Anzahl  der  Pilgrimme ,  die  jährlich  nach 
Mecka  |ind  zum  Theil  auch  nach  Medina  konunen, 
ift  lehr  grols;  aber  die  wenigften  unter*  ihnen 
ireifen  aus  waluter  Andacht  und  für  ihr  eigen 
Geld.  I)cnn  der  Muharnmedaner ,  der  auch  ge- 
fund  iJl.iund  Vermögen  hat,    abejc  die  Reile  nach 
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Mecka  für  zu  hefchfir^rlich  u|id  ztt  koßbar  hält, 
glaubt  feinen  Reiigiop  Genüge  zu  leiften,  wenn 
er  einen  Andern  ftatt  feiner  reifen  läfst.  Uebe^r- 
dem  erlaubt  die  Moslemi'/che  Religion  /  denen, 
welche  ihrer  Gefchäfte  wegen,  ader-aos  anderen 
wichtigen  Gründen  nicht  nach  TV^i^c^a  leifen  kön- 
nen, deswegen  ruhig  zu  fterben  ;  wenn  nur  nach 
ibrem  Tode  ein  Anderer  dazu  beftellt  ift,  diefe 
beC^bhwerliche  Reife  zu  unternehmen.  Die  Erben 
eines  verftorbenen  Reichen,  fchicken  daher  ge- 
wöhnlich einen"^  armen  Menfchen  nach  Mecka^ 
der  für 'ihr  Geld  reifet,  und  fo  koftet  diefe  Reife 
unendlich  weniger,  als  wenn  fie  der  Herr  feJI^ft^ 
oder  einer  der  wohlhabenden  andaclitigeh  Erben 
utttcrnommen  hätte;  denn  auf  der  Reife  nach 
Mecka  pflegt  der  Muhammed arter  -Lehr  freigebig 
*u  feyn.  Niebuhr  traf  in  Perßen  einen  jiraber^ 
der  auf  anderer  Leute  Koften  dreimal  in  Mecka 
gewefen  war;  zum  Be weife,  dafs  er  jedesmal  feine' 
Andachr  im  Namen  diefes  und  jenes  Verltorbeneti 
\^rrichtet  habe,  hatte  er  jedesmal  einen  Schein 
mitbringen  muffen.  Denn  Niemand  kann  in  ei« 
i?em  Jahre  zu  Mecka  für  mehrere,-  als  nur  für 
Einen  feine  Andacht  verrichten. 


Aufser  dielen  Pilgrimmen,  die  ihres  Hand- 
werks Pilgrimme  find,  reifen  mehrere  als  Soldaten, 
um  di»'Kara)Civanen  zu  bedecken,  andere  des  Ge- 
winnües  wegen  als  grofse  oder  kleine  Kaufleute, 
Marketender  u.  f.  w*  \So  kannte  Niebuhr  einen 
Tifrken,  der  ßeben  bis  achtmal  als  reifender 
Caffeefcheifke  von  Damask  rlach  Mecka  gegan- ' 
gen  war»  '      .  ' 
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Faft  alle  gtofsen  Karawanen  von  PilgrixnmeB« 
die  xiiich  Mecka  ziehen,  führen  aiick  Kaufmanns« 
Waaren  bei  fleh.  Kine  Xolche  Karawane  ilt  die  von 
Damask  aus  Syrißn  ^    welche  ein  Pafaha  von  drei 

'  Rolsfchweifen  anfuhrt ;  ferner  die  aus  Ae^yp» 
ten^  welche  ein  Bei  von  Kahu'a  anzuführen  pflegt; 
<ie  KarawaDe  der  Maggrehi ^  oder  der  Araber  aas 
der  Barbarei^    die  mit  der  äi^yptifchen    zugleich 

'  aibreiret,  und  mit  der  fyrifchen  und  ägyptifcheii 
einige  Tagereifen  voc  der  Ankunft  zu  Mecka  fich 
vereinigt;  und  die  Karawane  aus  Bagdad^  mil  wel« 
eher  viele  Pilgrimme  aus  Perßen  reifen.  *  Kleine 
Karawanen  abei  lind,  die  von  den  arabifchen  Pron 
vinzen  Lachfa^     Baff  rein  und  Nadfched^     welche 

,  achtzehn  Tage  unterwegs  \li\  die  aus  Oman^  wel- 
che vierzehn  Tage  unterwegs  iß,    und  endlich  die 

-  aus  Jemen.  Und  diefd  haben  keine  ^Kaufmanns- 
Waaren.       Aufserdem  kommen  noch  nach  "Mecka 

^  eine  Menge  Pil grimme  zur  See,  aus  Perfien^  Jn* 
dien^  von-_  der  weftlichen  Küfte  des  ' arahifchen 
Meerbit/ensy  aus  Nubien^  und  von  den  arabifchen 
CiOlonien  auf  der  lüdöfilichen  Küfte  von  Afrika^ 
Auch  von   diefen  gehen  viele    als  Kaufleute    hin, 

.  und  dies  des  Gewinnftes  wegen  oft  zu  verXcfaiede- 
neu  Malen. 

Ueher  den  Namen  der  Stadt  Palmyra, 

Diete  fdürcb  ihre   architectonifchen   Pracht« 
"  werke,    deren   Ruinen  noch   zu  feben  liad^'  be- 
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xülinite  Hauptßadt .  dex.«  SÜai^n  *  Zenohia  ^  loll, 
inach  Jojephus  Erzählung  vom  Könige  Salomo 
zwei  Tagereifen  vom  oberen  Syrien,  eine  vom- 
Euphrat  und  fechs  von  Babylon  in  der  Wüfte  Sy- 
riens erbaut  worden  feyn,  in  einer  Gegend,  wel- 
che fich  durch  reichliche  Quellen  und  Waller- 
brunnen  ausgezeichnet  halte.  Jojephus  fetzt  hin- 
zu ,  Salomo  habe  diefe  Stadt  mit  feften  Mauern 
umgeben,  und  Thadamyra  genarint.  So  heifse 
lie' noch  jetzt  bei  den  Syrern^  die  Griechen  aber 
fprächen  Palmira,  (Palmyva).  Jofephus  fchöpfte 
nnftreitig  au«  Chronic»  g,  4,  „und  Salomo  erbaute 
Taämor  {  Tatmor)  in  der  \Vüile.*'  Tatmor  iü 
arobifch  und  bebräifch,  und  bejdeutet  die  pal- 
jnenreiche,  die  Palmenftadt.  Denn  an  Palmen 
war  diefe  Stadt  nach  der  Befcbreibun^  der  arabi» 
leben  Geographen  fehr  reich.  Aber  woher  iommt 
Wühl  der  Name  Falmyra'>  Soll  dariti  auch  eine 
JVnfpielung  auf  die  Palmen  liegen?  Gewifs  nicht, 
wenn  anders  der  Name  P/iZmyr/]^ griechifcher  Er* 
frndung  ift.  Denn  4m  G.riechifcheu  hat  das  Wort 
Palmyra  gar  J^eine  Bedeutung.  Aber  auch  von 
den  Macedoniern  fcheint  diefer  Name  nicht  her- 
zukommq'n.  Denn  Appian^  welcher  die  von  den 
Macedonieiin  unteü  Alexander  mit  griecbJ^fchen 
Na^en  benannten  afiatifcben  Städte  anfühn,  er» 
wähnt  der  Stadt  Palmyra  nicht.  Es  bleibt  alfo 
wohl  nichts  anderes  übrig,  als  dafs  die  Römer 
diefen  Namen  gebildet  haben.  Tatmor^  hörten 
fie ,  fey  der  Nam«  diefer  Stadt ,  der  fich  auf  ihren 
Reif^hthiTm  an  Palmen  bezöge,  und  fo  nannten  ße 
dieie  Paluienftadt  Palmyra. 


\ 
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BÜCHER-  RECEXSIONEN. 


f. 

A  Defcription  oj  Prince  of  TVales  Island  in  the 
Streights  of  Malacca,  luith  its  real  and  .prO' 
bable.  adpantages  and  Jburces  to  recommend  it^ 
ns  a  marine  eftahlißiment.  By  Sir  Homb  PoF" 
jfAMy  Knight  of  the  Sovereign  Orden  of  St.  John 
of  Jerufalem ,  Captain  of  the  Roval  Nslvj  and  F. 
R.  S.  London,  Stockdale.  1305.  72  S.  8» 

'Nacli  d«r  Vorrede  zu  iirtheilcji ,  ward  diefer  AufTats 
fclion  im  J.  1^99  gcfchrieben,  um  die  Vorzüglichkeit  der 

In  fei  Pinang  oder  dier  Prinz -von  Wallis  ^  Infelj  als  Sla- 
palplafz  iinA  Kriegsharen  ,  zu  zeigen.  Seitdem  Cnd  in 
diefer  Rückficht  wirklich  vom  Marquis  von  JVelUslef 
Vorkelirunfrcn  getroffen  wordeil  ;  wie  weit  diefeiben 
aber  vorgerückt  ßnd  ,  oder  ob  Ee  überhaupt  uoch  fort-> 
dauern  y  iSt  uns  unbekannt. 

Die  treiflichc  Lage  diefer  Infel  für  Handel  utid 
Schiffahrt,  ihren  natürlichen  Reichthum,  und  andere 
Vorthnile  derfclben  kennen  die  Lelct^  der  A»  G.  E,  aus 
Dr.  Howifan's  Schilderung  (im  XVIIIten  Bde.  S.  is^f.) 
Sehr  leicht  bot  fich  daher  ^er  Gedanke  dar,  hier  den 
Haupt  markt  für  den  Indifchen  und  ChineCfchen  Handel 
fowohl,    ü\s    dm    vorzüglichßen    Standplatz    der   Ijiritti- 
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Tchen  Seemacht  in  deti  dortigen  Meeren  her  zu  ver-* 
lef:en.  Die  Gründe  dafür  entwickelt  diefe  Sciurift,  de» 
rcü  Refultat  wir  mit   des  Vfs.  Worten  hier  wiedsjrgeben. 

I 

,,Ich  ))emühte  mich  in  dielem  Auffatze,  und  wie  ich 
glaube,. niclit  phne  Erfolg,  xu  zeigen:   dafs  hotfih'ay  zwiit 
immer  uocl^i  Hauptl^aven  fiir  einen  Theil  d«3  l^^rittifcheu 
Handels  und  der  briltilphcn  .ßeritzuu^^en  in.  IndUn  blei- 
ben wird,  dafs  es  aber  nicht  der  bequemlVe  Ort  zu  un- 
ferm  erftpn   Haven    in    Indien   überhaupt  T^y ;     Aals   die 
f;röfs%n  Befitzungen  der  ollindifcheu  Goinpagni^   auf  der 
Öß liehen  Kulte.  (  von    Dekan)    und  in   den  benachbartenr 
Gegenden  auch   einen   Haven  iu  OHen,    in  dem  für  all»' 
BedürfnilTe   der  Schiffahrt  geforgt  wäre ,    dringend  em- 
Xjfehjen';     dafs   die  Ürfachen,    welche   Hrn.    LäcömV  Be-^ 
ihüliung,  einen  Haren  am  Ganges  zu  bauen,    hintertrie-'^ 
ben,' immer  fortdauern  und   jede  Unternehmung  von  der 
Art  an  irgend  einem   Arme    diefes   Fluides   hindern  wer- 
ci(*n;    ßsits  ^'P'rihz'"  von -Wallis '  Inf el     wegeft    ihres    Ha- 
y(in% ,    ihrer  Rheden ,    ihrer  Materialien  zum  Schiffbau,   '  • 
ihrer  ISTähb  an  dem  Schauplätze  der  thätigfteh  Söhiffahrty 
«Ter    zuv^ckmlirsigile    if'unct    für    vollkommen    geGclferta 
SchiffsVerfte  fey;     dals   ^e   wegen   ihrer   ^F'ruöhtfrarkeit^ 
ihrer  Producte  und  ihres   Klima's   die  Mittel  zur  Subfi-. 
Xfcenz    Und    die   Wahrfcheinlichkeit    dauerhafter    Gefund-' 
heit  aer^  Anliedler  gewählt  $     dafs  He   wegen   ihf^r  Lage 
in  der.iV^itte  der  Indifchen  GewäfTer,    durch   die  h'd  die' 
Stralse'voh  Malakka  beheri-fcht,  ein  Markt  für  den  Aus« 
tuufch  der  Waaren  des  Ölllichen  und  'des  weftlfchert   In- 
diens werden,  und  fo  zu  Erhöhung  des  Frivatvermögenr 
tinU  des    Öffentlichen    Einkommens   dienen  kÖAne^    dafs    . 
lie   durch   den  natürlichen    Gang    der  brittifchen   Indu- 
ilrie,  Gewandheit  und  Xunilfertigkcit  bald   der  Stapeiort ' 
lies  Haiidels  ron   China   un'd   der  zwifchejiliegendcn  rei- 
chen  Länder  nach   Malakka  und  Sun^atra^    und  die  nur 
London  untergeordnete    Niederlage    für    das  JudöfiUeh^ 
Afien  werden  würd«. '* 


I 
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Verßich' einer  Gefchichte  der  Keger  und  ßefchrei- 
bung  ihrer  Länder.  Leipzig,  Comptoirför  Ja- 
teratur.  1805.  S.  250.  8- 

Die   Gefcbiclite    der    Neg^r    ilt  uns  nicht  lilo£%  von 
dem  Jahre  1791,  wo  die  Unruhen  iu  5.  Dprningj>  au/I*>a> 
cen »  um   durch  eine  planinrifsige   Empörung  die  Ur:.:b- 
hängigkeit  zu    er^vämpfen ;     nicht    hiofs    durch    die  feit 
1792   zur    AJiichaii'ung  des  Sciavenaandcis    in    den  %i2g1i- 
fchen   und   dänifchen    Colon icu    WeL^indieni    ^emachlen 
erden  Schritte,    und   durch   den   die  Sciarerei  derfelhen 
iu  dem  franzöfifchen  An th eile  von  S.  Domingo  aufheben- 
den  Befehl uls  des  Nationalconvents  von  I79i^>  noch  auch 
durch  die   von  England    1804«  weiter    pror^girte     Final- 
Discuflion  über  die  AbrchafTung^  des  Sclav^eu  Handels  eine 
hlofs    iulerelTante    Tagcsangelegen^it    geworden  i     viel- 
mehr mufste  Ce  theils  durch  Heb,   theil«  durch  die  hier 
angegebenen    Widcrrprüche    zweier    machtiger    Staaten, 
wovon   der   ein^  feinen    Wohlltaud    von    dem    Tage   der 
Aufhebung  des  Druckes,    der    andere    von  dem  Frorogi- 
ren   deilelben   gefiebert  g]auhtr>,   ^heils    durch    die    Ver- 
fchieclenk'it    der    Principien    über    Kechtniiifsigkeit  und 
Unrecihtm^fsigkeit ,  iiber  iiothwetidig  gute  und  harte  Be- 
handlung  eben   fo    wichtig   werden ,    da   der   MeiiTch   in 
den  verfc-hiedcuen  Siiuationen  des  Lebens    ihr  begegnet, 
und  der   Staats-  .und  Weltbürger,    der   Kauf-   und   Han- 
.delsmann,  der  Gelehrte  als  HiUoriker,  wenn  er  die  Ver- 
gangcnheit,  oder  als  ßtatilliker,  wenn  er  die  Gegenwart, 
oder  als  Politiker,    wenn   er  das  Wohl  des  Staats,    oder 
ajs  Pbilofoph^   wenn   er  ihre  Beziehung  zur  Menlchheit 
berückfichtigt,    gleich  itark   von   ihr   angezogen  werden. 
Eine    Gefchichte    der    Neger    mufs ,    wenn   iie    belehrend 
uiid  unterrichtend  feyn^foll,  di^  gutmiithigen  philantro- 
pifchcn  Aeufscrungeü  über  Menlchenrechte  und  die  em- 
pdrenden  Maximen,   des    Eigennutzes    vorhor  genau  g«» 
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prü£t^  jdie  Bcziehua^en   jeher  «tu  den  pofitiven  Verhflllt- 
iliiiTen,   und  die  Beziehungen  diefer   zu   den  al^emeihen 
"Bt^^riffeu    des    Rechts    und    der    bürgerlichen    Qr^nung 
richtig  .abgewogen  haben,  dann  mufs  ße  -aus  den  eiiiael- 
nen  zerltreuten  Daten   ein  Ganzes   zu   bilden^    He  mufs 
vcrmögo  einer  auf  diele  Thatfachen  fich  Aützendcn  Ver- 
gl^iuhung  und  pivinatiau   die  Aehnlichkciien  unter  deu, 
VeriJQ^J^edenheiteii,    die  ailgenieine   Wahrheit  unter  de» 
Wi^erl'priicheu,  dieConjgrueiiz  bei  der  Divergenz  aufiu- 
finden ,    von.  der  ganzen   Vergangenheit  auf   dio  ZukuuJ^t 
Zd.l^itcn  wilion.     Als  blofse  Sammlung  von  ThatlaOiKen,. 
dij»  aus- den  wecWcdr<^itigen  VerhiiltnilTeu,  dem  Glücke  und' 
Crlüc^s Wechsel  der  {^^eherrfcher  und  ßeherrlchten  entfpran- 
gen,  wird'fie  blofs  CÄroni/t  einzelner  Ländpr,  durch,  den- 
Namen  mehr,  als  durch  die  Sache  zufammeuhängend. 

Der  Vf.  fcheint  die  NothVendigkeit  jener  gar  nicht, 
geahndet,  und  die  Forderungen  diefer  Gefchichte  nicht 
gekannt  zu  haben.  .  Wi^nn  er  in  letzter  Hinlicht  auf  ein 
pjigenverdienlt  hätte  rechnefn  wollen,  fo  durfte  er  die 
Quellen  nicht  aus  den  Hüifstnhteln  ahfchreihen^  fondern 
er>hfttte  deu   Quellen   tiefer  na'chf orfchen,    die  Reifobe-. 

'  fchreibup^^en'  und  Miflioasberichte  Untereinander  ver- 
gleichen ,  und  fo  wenigitens  den  entftellten  Thalf^chen 
ihre  wahre  Geltalt  gehen  foUen.  Von  Anfang  bleibt  e]r 
nieilleris  bei  Leo  Africanus  ^  fpäter  bei  Ehrmann  und 
For/^er  Aehen,  ohne  einen  Brunj,  Hanmann  ^  Rommel^ 
Tiimmei^nann  f  felbft  oli^e  die*  neuelten  ünterfuchungen 
der  Engländer  zu  bei^utzen.  Was  Gregoire  zur  Rettung 
des  has  Cafas  und  zur  Gefchichte  des  Negerhaadels, 
was  der  IV.  Band  der  Memoires  für  V Egj ijte  über 
'  djcfe»  nämlichen  Gegenftatod  fagt,.  «ift  dem  Verf affer 
völlig  unbokännt;  daher  legt  er  dann  auch  den  Ur- 
fppungdicfes,  Handels  erft  auf  das  Jahr  I490,  da  er  doch 
Xchon  77  Jahre  früher  exiftirte.  Was  der  Verfaffer  unter 
Neger  Verliehe,  fucht  man  vergebens;  nicht  einmal  hat 
liT  Kanten  und  Girtannern  über  Menfch^nrapen  erhe  Stel-. 
le  vergönnt,  und  doch^ führt  er  Porfter  xind  Niebuh r  au. 
Diö  Gefchichte    der    Weifsen    follte    doch   wohl   mit' der 

.  Gefchichte"  der  Neger  parallel  laufen,  und  d^e  üel);hich- 
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te  dei  Hrlands  Tun  der  GefoIiicVe  der  VM^fliti 
fcharf  gpfchicden  reyn !  Se^htl  die  Abthoilui 
ki-inen  grofs^n  Eroft,  und  keinen  Fleifs.  Hier  ß 
1"  Hauptmolutianca  der  Ntgergejchiehte ;  2)  GtfeliA 
von  Tombat;  3I  Gifchicktc  von  Nuhim :  4)  GtJcMA 
der  Jalofm:  5)  Gffch.  der  Karruer  ;  6)Geßk, 
Akombu:  7)  Gr/ch.  vun  Dakomcy;  S)  Ge/ch.  na»  Ci 
go ;  qi)  Gr/ch.  von  Angela;  10)  Ge/ch.  von  Lmui 
11)  G^cK.  von  Skass» :  12)  Gf/-:h.  von  Calla  ;  13}  Oifi 
von  Manomotapa  ;  Ij)  Annaltn  dtr,  Negerg^McIa 
15)  TaitlUrifche  ferfttHung  dtr  vornrhmßen  Kip 
reiche ;  16)  Geographie  der  Xegerlanier  in  A/riU  ri 
deren  Celonien.  Die  letttere  gehörte  doch  noU  | 
rbliiuhUiclt  voran!  '  ' 


Europens  monarchij'che  und  republikanifc 
ten  nach  ihrer  Größe,  Macht,  und  (ihre 

Jelfeitigrn  Verhähnijfen  inßatißißh-pt^ 
Gemälden  dargeßtellt  von  J.  F.  Ockart 
lloaammenalh.  Elfte  Lieferung  N. 
.  Zuteile  Lieferung  N.  15  — ■  33,  1804.  X>r 
ferun-  N.  33  —  53.  I805.  Leipzig,  X 
Fleifcbei:  d.  Jüug.  gr.  Fol, 

Seit    dem    iveAphalirclicn     Frieden     biT-*" 

Temfckland  Europa,    und    jn    Europa   T' 
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närcliileli«,  «riftokratifche  und  delnokratifclie  VerfalTun- 
gen,  gleiche  Regfamkeit  und  Lebendigkeit  aller  Kräfte^ 
gleiches  Spiel  profaner  Leidenfchaft^  kleinlicher  und 
Terftändiffer  Politik,  und  ärmlicher  und  ^erfchlageneif 
Kunit  in  den  Mitteln  fich  zu  erhalten,  öder  fich  zu  ver- 
gröfsern.  Der  Revolutionskrieg',  der  die  Opfer*  grofseif 
Staaten  zum  Ziele,  und  die,  kleinen  Staaten  zutn  Opfer 
nahm,  warf  einen  Feuerbrand >  in  ^ die  VerfalTung  aller 
Staaten.  Vermöge  der  Tendenz  des  Zeitalters  ^tir  abfo- 
luten  Souveränität  wurden  die  arillocratifcHen  Staaten 
von  Europa  und  von  Teutjchland  faft  all^y  tind  lud'ft 
geopfert ,  um  den  Ueberrelt  der  democratifchen  der  ei- 
genen Schwäche,  und  dadurch  ihrer  von  innen  aus  vor> 
bereiteten  Zerftörung  zu  überlalTen.  Wollen  diefe  ge-« 
iichert  leyn ,  lo  könnon  ße  es  nur  unter  dem  Schattexl 
der  Flügel  von  jenen  feyn ,  und  dabei  bleiben  Re  den- 
lioch  der  Gefahr  ausgefetzt ,  dafür  geftraft  tu  '  werden^ 
wenn  fie  das  Waller  gegen  '*  den  Strom  getrübt  haben 
müfJen.  Was  der  Lüneviller,  und  ^ie  mehrern  gleich- 
zeitigen Frieden  für  Europa,  das  ward  d^r  Reichs -De-^ 
putations  -  Hauptfchlufs  für  Teutfchland.  Seiner  Mög- 
lichkeit wurde  die  bisherige  biedere  germanifche  Verr 
falTu ng ' —  voll  Sinn  für  Freiheit  und  Eigenthum,  füt 
Perfönliehkeit  und  Staatsbürgergleichheit  —  grofsten- 
theils  hingegeben,  um  aus  ihren  Ruinen  eine  ganz  neue 
politifchd  Welt  hervorzurufen.  Diefe  politifche  Welt 
trägt  daher  nach  den  verfchiedenen  Strichen  der  Zerftö- 
rung,*  die  Europa  und  Teutfchland  trafen^  am.  Ende 
das  gleiche  Gepräge:  die  '  gew'altiglten  Gewalten  >  find 
nicht  mehr  blofse  Dignitarien  ihrer  Staaten,  fondern  lie 
fangen  an,  Qebieter  der  Gonftitution  zu  werden.  Hie 
Mittel  dazu  beliehen  gröfstentheils  in  dem  Gebrauche, 
den  Re  vop  der  ßatiltifch-politifchen  Wirkfarakeit  der- 
jenigen Mittel,  die  ihnen  »1  Gebote  find,  machen  y  und 
zu  machen  verliehen.  Schon  in  diefer  Hinficht  lohnt  ei  ■ 
lieh  der  Mühe,  die  Gtöfse,  Macht,  und  übrigeft  poli- 
tifch'ßatiftifchen  Verhältniffe  von  Europa  und  Teutfch. 
land  näher  kennen  zu  lernen.  Aber  auch  in  andern 
Aückfichten  ift  es  eben  fo  nothweudig,  auf  diefe  Lagtf 
feinen  Blick  zu  iiziren.  Für  die  Ausficht  auf  die  Zu^ 
A,  G.  £.  XX.  Bds.  4.  St.  Ee  j 
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kunft»  ihrer  Nähe  nndi  Ferne  ift  nach  <ißi|^  Vor^^sfSj^ 
und  dpm  V.orahnen  delTen  ,  was  Jedem  ,werde«,  wie  und 
'Wann  es  ihpi  werden  kann,  die  Berechnung  des  Maaüef 
der  Kräfte  das  Erfte,  wovon  er  ausgehen  und  worauf  er 
»urückkonimen  muls  —  jener  Kräfte,  die  in  der  Regie» 
rungsmalchine  nicht  mehr,  (um  es  mit  wenigen  VITor* 
ten  zu  lagen)  blolse  Centrifugalkräfte  find,  föudern  ceo« 
tripetal  zu  werden  ajifangen.  Ueberidies  ilt  es  int^ref- 
fant,  die  beträchtlichen  Veränderungen ,  die  Eutopa  und 
Teut/chland  erlitten,  durch  Ab-  und  Zutecknen  nacli 
der  wahren  politifchen  Gewalt  gehörig  zu.  würdigen* 

Herr  Hofkammerjath  Ockhart  hat  fich  fchon  ^arcb 
einige  qhne^  feinen  Namen  .  herau6g;egebenen  Schriften 
als'  einen  geübten  und  gewandten  Sta^IÜker  bewiefen, 
und  durch  ein,  viele  Jahre  unverdroffen.  fbrtgeletztes, 
gammeln  von  Materialien  in  Stand  gefetzt;  'die  ächten 
und  entfprechenden  Farben  zu  diefem  Geni,älde  aufza* 
fuchen,  deren  lebendige  und  wahre  Zufammenfetzuiig 
fein  Talent  ihn  finqen  lehrte. 

Um  alle  die  Data  gehörig  zu  überfehen,  hat  er  das 
Ganze  in  4  Abtheilungen  oder  Lieferungen  zerfpaltea. 
Die  e  r/t e  Li efe rung  enthält  '^)  Ha^iftifche  . politifclie 
Blicke  üb^r  Europa,  und  deffen  Staatenverhältniile  über- 
haupt i  h)  Itatiitifche  Würdigu&g  der-  drei  nordifchea 
Reiche,  Aufsland,  Schweden  und  Dänemark.  Die  zwei- 
te Lieferung  beliebt  a)  aus  einer  Ueberficht  des  alLr 
gemeinen  teutfchßn  ^taatenveipeins,  h)  einer  Würdigunn 
der  beiden  grofsen  teutfchen  Staaten:  Oe^eicb  uad 
Preufsen.  JDie  dritte  Lief  e  rung  hegreift  «)  das  in« 
fularifche  Grofsbrittanien .  nach  feinen  verfchieden^ 
VerhältnifTen  gegen  die  Mächte  des  fejten  Landes; 
h)  die  vinter  der  Obergewalt  von  Frankreich  verhiinde- 
nen  europäifchen  Republiken.  Die  Anzieige  der  vier« 
ten  Lieferung  wird  Rec.  in  einem  der  nächftem 
Stücke  diefer  Blätter  nachtragen.  .Sie  enthält  •) 
Blicke  über  die  welUichen  und  füdlichen  Staaten  auf 
der  pyrenäifchen  und  italifcheii  Halbinfel,  b)  peberficht 
der  politif  ch  if  olirten  SUaten,  welche  auf  das  aUgeBMinc 
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Di^  et  dem  yei^alTer,  wie  aus  den  Tabellen  eriiclit* 
lach  i^,  di^run^.zii^thun  war,  nicht  die  einzelnen  -Staaten 
sujibliren,  f^nd^ern  die  verlchiedenen  politifchen  Maf- 
feu,  ihres  Veyeanigungslyftenif  darzulegen  ,  £o  kann  man 
JkeiijLe  ^gentliche  Special  - ßJjatiÜik  hier  erwarten,  fQi|* 
dem  ziian  muls  ^4^s,  was  hiejrzu  gehört ,  .d.  h.  die  einzel* 
9Len  Theile  von^d«^^  Ganzen  oder  von  ihrier  Verhindung 
m  d^m  jGf  uzjSn  Jos  trennen. 

De;:  YerJ5.  hat  zur  DarftcUung  feiner  Begtiffe  d^e 
Form  von  Tabellen  gewählt.  Jede  Tabelle  ift  nur  aijf 
der  ganzen  Frontfeite  gedruckt,  die  entgegengefetzte 
Seite,  dieQph  biei  dem  Einbinden  in  zwei  th*iJt,  leev 
l^eläffen.  Fj^y  ^i.efe  Darftellungsraethooe  iiftereflirte  fich 
der  VerfalTer  aus  folgenden  Gründen :     i)   woif  das  Auge 

'  ^des  Lefers' fch^rfer  'lurch  diA  Tabellen  angezogen,  feine 
Aufmerki^iiikeit  mehr  gefpannt,  und  fein  'Geill  zUgteichi 
Jieim  Ueberblicken  fo  mannichfaltiger  Geg^ß^ände  zu 
eiHjBr  Menge*  v^on  Reflexionen  liingejfihet  wird,  auf  wel-. 
che  derfelbe  aufserdem  fo  leicht  nicht  würde  gekommen 
iejm  2)  i«reil  durch  fie  der  Zweck  am  beüen  erreicl^t 
.werden  kg^U^y  von  einem  weitumfafl eilten  Gegenllande 
jeii^e  fkizzirte  deutliche  Ueberficht  zu  geben,  und  eini^ 
4(^n.i|i|e  (jl^fEi^^cation  derf elben  i^u  bewirken;  3)  weil 
durch  literürifche  Zeichnungen  und.  Gemälde  (fo  nennt 
der  VerfafTer  die  einzelnen  und  mit  einem  Ganzen  zii* 
fammenhl^g enden  Tabellen)  die  Theile,  die  für  £oh 
betrachtet  ein  Ganzes  bilden,  und  doch  in  nothwendigei^ 

r  3etiebung  zu  dem  grofsen  Ganzen  ^ehen,  ^hre  voj^e 
•WiiiKligung  erhalt<^n.  ^  Kecenfent,  dem  jede  tdee  dfr 
,X)arftdUung,  in  foferu  Re  die  Uebetficiht  erleichtert,  fehr 
Schätzbar  iA,  kann  nioht  läugnen :  dafs  Hr,  \Qckhart 
duroh  maiiche  Tabellen  der  Erleichterung  diefer  üebef' 
«ficht  einen  wefenitliohen  Dienft  gethan  habe;   allein  Ke^. 

*    «möchte   dennoch  nicht  die  Tabellenform  für    die  ganze 

ISutiiUk  in  d^r  Art  empfehlen ,  wie  der  Vi,  £Le  hier  mit-^ 

getj^tik  hi^t^     .J)enn>  w««  dei^  ß'ryten  Orund  ftnliu^gt»  fo 
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'kann  das  Aage  des  Lef^i's  nur  dann  föhärfer  angezogeiL 
und  mit  der  erhöhten  Spannung  der  Aufmerkfamkeh 
fein  Geilt  zu  viölfeitigen  Reflexionen  fortgeleitet  wer- 
den, wenn  alle  Theile  ein    Continuum  ausmaclien  j     and 

'"entwi^dcyf  tein  aus  einander  oder  auf  einander  folgen. 
Die   Verwechfeluhg  der   anal^Lifchen   und' fyiithetifchcn 

'Methode  in  einer  und  der  namHchen  Tabelle  zerreifst 
aher  die  Auftnerkfamkeit,  und  leitet  den  Geilt,  wo  nicht 
%\x  eiitgegen^efetiteii ,  doch  zu  verfchiedenen ,  ^on  ti^c^ 
cielleu  7.vt  allgemeinen ,  von  allgemeinen  zu  fpeciellen 
Reflexionen,  die  den  Totaleindruck^  wo  nidbt 'gaixx  ver- 
nichten, doch  fehr  fch wachen.     Wir  wollen  ein  Beifpiel 

'An  der  er/fen  Tabelle  des  VerfalTers  nehhien,  und  in  der 
Ordnung  angeben: 

Statiitifcher  Blick  über  Europa  und  delTen  Verhalt- 
s  uilfe  zu  den  übrigen  Erdtlieilei^. ' 

'Eiiropa's  Continent  iXt  nur   der  Anhang  einer  gröfsera 
Erdltrecke,  die  bieinahe  viermal  fo  grols  iit,  als  jenes. 

Von  der,  bis  jetzt  bekannten  Oberfläche  des  geXamnaten 
feiten  Landes  macht  Europa- ohngefähr  nur  den  igten 
Theil  aus. 

'  Die  ganze  pberflMche  berechnet  man  aof  9,288)O00 
Qnadr.  M.  Hiervon  foll  das  Walter  etwa' 6^500,000 
Quadn  M.  einnehmen ,  die  fämmtlichcn  Länder  aber 
nur  (fhngefähr  2,'8co,O0O  Quadr«  M.  in  ihrer  Fläche 
betragen  etc.  etc.-  - 

Hätte  der  VerfalTer   diefe  Tabelle   überfchriebeü :    ßati- 

ßifcher  Blick  über   die  ErdtheiU^    und    Europa^s   Vmrhält- 

niffe  zu  denfeiben:    und  hätte  er  nicht  mit  Europa,  fon- 

dem  mit  den  Erdtheilen  die  Bntwickelung  begonnen ,  fo 

wäre  es  ihm  leicht  gf^wefen,  das  Continuum  zu  erhalten, 

•das  hier  verloren   geht;    übrigens  ift   bei  diefer  Tahelle, 

wobei   die  GegenMnde  nicht  in  gehäufte  MalCen    über» 

gehen,  diiefer.  Nachtheil  nicht  fo  erfichtlich,  wie  da  ,   wo 

'der  reiche  Vorrath  der  Materialien    ein  Ineiiifinder«-  and 

.  Aufeinanderdtangen    derfelben    nothwendig  macht,     und 

wirl^ick  iü»  das  bier  bei  jnehreren  Tabellen,.  Tocuiglick 
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denjenigen,   die  politirdren   Inlialtfi  Iind,i.der  F^IL,     Dev^ 
xMfeite^  Gru^d^   die  .Ueberficht  durch  Skizzirungen  zu  er-.- 
],eichter^,  uad  .eine  Glaffification  der  Gegehiiäude  zu  be- 
wirkeii,.  kann  nur  von  denjenigen  GegenUtäiide^   gelten^ 

,  4ie  deVfelben  fäjiig  find,  nicht  aber  vqn  denjenigen,  de»- 

^ren  h^^-ogene  Na^ur  ^ine  lolche  tabellenfirtt^e  B.ehand« 
lung 'WO  .nipht  unmpglich^  doch  änT^erft  Xchwrer  maght^f 
z.  B.  die  Data  der  Sipcci/illtatil^ik ^  .  wqbei  k^ne  Zahlen 
vorkommen,  und  die  rjieift^n  politilchen  Data.  So. ver- 
dienstlich tM  in  Anlehuiig  -4es  dritten  Grundes  iii  ,  jeden^ 
Theile  dib«  Würde  feines  eigi^en  ^Ganzen »,  und  ^lien 
Theilexi.die  Vyür,de  des,  umfaffenden  Ganzen  zu  geben, 
und  dadurch  ?inpr  bindenden  itreng^n  Ueberficht  förder- 
^ch  zu  feyn. ,  .£q  mufs  man  doch  auch  b^denk^n,:  dals^ 
zulaniftiienhäikgende   Tabellen  dfis  Produkt  ßiaex  eigenen. 

' Ipdiviiluelle^  technifchenv  i(^unft  Hn.d,  .über  deren  Zu-^ 
faniinenfetzung  keine  allgenieine  ,.IVegeln,  Innrem  nur 
das  momentane  Bedürfnifs  des  Technikers  eDtfcheidet. 
pfi durch,  werden  diefe  Jabt^llen  ni^r  für  den  Theii  der 
I-efer  üijd  Wifis^iengin  fehr  brauchbar,  die  fich  Zeft  neh- 
men und  nehmen  kÖun9n,.£iqh  in  di«;  Art  der  ZuJTammen-i 
letzu}}j^,  ^inzuftudiren,  und  fich  mit,  (}em  .Küultl.er  zu  xa.*\ 
dividuulifiren«  denen. allo  auch  das  Format  nicht  unbe-- 
^uem  ileyn^If^nn.  —  Unvermeidlich  bleiben  hei  loJchen 
Tabellen .  viel^  Wiederholungen,  die  am  E^nde  li^ftig  wer- 
den, ebne,  ^ui  er  wähnen/  dafs  der  Koftenaufwi^nd  an  Pa-j 
pier  ih^en  Preis  erhöht,  ^eSs  d?w  Einbinden  einen  fchr 
gefchickten. Buchbinder  fordert,  und  doch  wird  es  Klühe 

,  kt)fte^n,  das  Abreiben  der  Buchilabeu  in  der  Mitld  zu' 
verhüten. —  Recenfent  hält  daher  die  Tabellenforni  iux 
fehr  zweokmäfsig ,  wo  die  Natur  der  Gegenwände  es 
gemattet,  glaubt  aber,  dafs  da,  wo  die  Ueberficht  durch 
ein  Paar  Wort^  oder  Pinlelftriche  erleichtert  werder^ 
kann,  (wovon  Si^hlözer  als  Beweis  dienen  mag)  und, 
\70  die  ^Heterogen eität  des  Gegenßandcs  ein^  «andere  \t% 
der  Darltellung  *anräth,  Ausnahmen  hiervon  g-emacht, 
und  alfo  beide  Arten  der  Behandlung  miteinander  ver- 
bunden werden  muffen. 

Die   erße   Lieferung   enthält   14  Tabellen  ^^    wovon    7 
d!er   AatiHifch  -  politifchen    Ueberficht    der   europüiXchem  * 
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^  aaten  und  der  BAtwickelniig  ihrer  j;egetirei«^eÄ  Vet^ 
häittii/Te,  die  7  andereiT  aber  der  Ueberficht  de»  nörd^ 
liehen  Syftems  gewidmet  'find.  In  Aitfelitin^  der  liebe« 
erfttm   Icheint    der    Verfaffer    drei   Gegenftände    vor«ng- 

'  lieh  herausgehoben    zw  haben:     i)  die  Grnhdmäclit   lAift» 
ihren    rerfchiedenen    ßeiiehungen ,     2)  die  cdlmäfalichtr 
Entmcicelung'  des   politifchen   Syftem«  ühd  fein    ge^en- 

•  bärtiges  Verhältnifs;  3)  die  wechfeffeiti^en  Beziohtin^ 
gen  der  euroDäifchen  StaatsmalTf^h.  fii  Anfeh'unff  de« 
nördlichen  Syllenis  hat  der  Verf.  nach  "einer  allgemei- 
»eii  Darftellung  der  vormaligen'  und  gegenwärtigen  Ver- 
hältnilTe  der  MäcHte  d6*  Mördent  und  delTen  Syltem^^ 
isefonders  Ruf  Hand  wegen  feiner'  imponirenden  Gröfse, 
Als  d.^n  Punct  der  Einheit  des  nördlichen  S-^ttems  und 
als  gebietfende  Macht  herausgehoben,  tiiid  die 'Mitwir- 
kung der  Au^ilf  Sir  ^  Staaten , '  Schweden  und  Dänemark  in- 
den' 2  letiteh  Tabellen  beltimmt. 

Die  ftatiftifchen  Angäben    lind  meiltens  richtig,    ans 
den  heften  Quellen  oft  grT(^hÖpft',  durch  Verglei ch-u ngöu 
bei  Widerf^ru'chen    und    durch    Ätittel zahlen    haher    be- 
ftimmt,  und  die  Quellea  kurz  angegeben;   mehrere   der- 
felben   aber,    befonders    v^ais     Rnfsländ,    Dänemark    und 
Schweden  AnhetTiflt,  für   das    Jahr  1805    Fchon    alt,    und 
manche .  nicht  umfaHend   genuö:.     Rec.  ift  aber  weif  ent- 
^     fernl ,   dem*  Verf.  über  die    Verah'unff  Vor\l''ßrfe   zu    ma- 
chen,  vielmelir   hält  fich    Rec.    durch  den  unvbr^ennBar 
grofsen  Fleifs ,  den  der  Verf.  auf  ^lefe  Tabellen  verwen- 
det nat,    und  durch   die   Pifh'ctlichkfe'it   und  Genauigkeit, 
die  aus  Allem  erfichtlich  ift,  verpflichtet,  dehfelben    ge- 
gen diefe  Klage  zu  vertHoidigen,  ohne  dafs   in    der  Vor- 
rede ein  Grund  dazu  gefi/nden' werden  kann.      Die  Her- 
ausgabe   diefes    Werks,   fällt    in    die    für    die    Litteratur 
und   Statiftik  fo   wohlLhätige    Zeit    von     1804    bis     I805; 
die    R'»vifion    aber ,     welche     der    Verfalter   mit    feinen. 
Materialien  anftellen   konnte,    und    die  Zubereitung  der- 
felben  zum   Drucke  in   die  Jahre  i8o2  —  iS^^S-     Die  Aus- 
beute,  ,die  die  Litteratur    der  Statiftik    und  Geographie 
von    1804  bis  1805  gewahrte,    konnte  fich  alfo  nicht  auf 
~  die  Bearbeitung  der  Tabellen   erftrecken.       So  glaubt   z. 
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Ä.  der  Verf.  'eif^  Linie  der  Wahrfcheliüichkeit  fchon 
TBU  überfclireiteir,  wenn  er  dfem  Kuffifch^tn  Staate  ^ 
Alillioneh  Menfchen  gicbtV  darnach  Siarohi  'KufsiarM 
unter  Alexander  I,  gewifd  '  40  Millionen  *  ang^nomm^h 
werden  können.  Wir  haben  diefes  einzige'  'Beif^iel  go- 
»wSblt,  um  die  äftg'aHche  PänetlicÜkeit  de«  VerfalTörs 
SU  zeigen  -^  eine  PGncfliclikelt,  die  der  Statiilik  febr 
wohltbätig  ilt.  Wenn  der  Verfaffer  in  dielen  Tabellen 
Von  den  Natnrproduote« ,  von  der  Beföbaffenheit  des 
liandes,  von  dem  Manufactur-  und  Fabrikengei'fte  ,  von 
.-den  gegenwKrtigen  •  Grundgefetzen  und  GruHdverträgeii, 
von  der  oberlien  Gewalt,  ron  rfer  Staats ^r^altung  faft 
^SnilicH  robweigt:  fo  war  wohl  eita  zu  enj;er  Begrilf 
^er  Stfttiltik,  der  gerade  für  diele  Tiabellenform  paTit/ 
tum  Theü  ^  d<iran  Ürfacbe ,  v^etleiclut  fetzte  auch  der 
VerfaiTer  diefes  als  Re^ukate^er  Geographie  Und  Dei- 
sler pcditifchen  Tableaus  voratrs.  L'eichtf  hfrtte  er  aber 
•dein  IVIangel  ||er  Angaben  'fn  Betreff  der  Beschaffenheit 
ides  L&ndes,  lier  Induftrie  und  des  Xnnftff^Bes^  abhelfen 
^können,  wenn  er,  vii^'Krug  vn  der  Statfßfk  von  Preiif- 
;/en,  dar  phyliokratifche  ^yftetn  befolgt,  und  den  gän- 
-^en  'ProjiRCten- Ertrag  in  Zahlen  .ausgedrückt  hätte^,  wo- 
durch die  Tabellenform  *  iii  ihrem  Inhalte  und  in  ihrer 
?orm  erweitert  worden  wäre. 

In  der  Barßellu^g  6e$^pohnfchen  Syftems  herrfcfit 
-eittB  innige  Vertrautheit  mit  der  Gefchichfe;,  in  foferh 
diefe  aus  ihrem  Magazin  Ke^altate  oder  Bel&^e 'fifir '6Se 
•  Anflehten  des  Verf.  lieferrn  kann.  In  mehreren  haben 
'wir  Voigts  turopäi/che  Republik  und  dais  •  SyflJem'  Hr 
'Gerechtigkeit  und  des  Gleichgewichts,  in  andern  dffc 
'Erinnerungen  an  die  "hiftorifch  -  pFolitifÖ^Jeh  SthrifBÄj 
"von  Gvtii ,  -  in  den  meiften  '  aber  Spittlers  Ge/cTiidhie 
'Wiedergefundisn*  Es  ift  hier  dei:  Ort  nidht,  Übergewinn 
^inge*  zu  rechten;  allein  es  nahm  uns  doch: ^Wunde#, 
warum  der  V^rf.  bei  der  Entwickelung '  des  poKtifcI^h 
•Syftems  Ätif  die  Entwickelung  der  Mittel,  wodurch  dfe- 
ies  ^yftem  nach  und  nach  Haltung  und  endlibti  Kiiil. 
•Äung  fiekam,  wenig  oder  gar  nicht  reflectirte:  wir  inei- 
'Mn  hier  die  vier  Mittel ,  wodurch  fich  jeder  Staat  tu  ei - 
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Itens  von  innin  heransbpK,  i^m.  von  auXsen^  xn  ,entfcliei- 
den,  d.h.  i)  d^s  ^^ckerbau- /und  Landwirthfchafts  -  3y- 
ßem,  u)  das  IVi^nufactiir'-  und  Fabriken -Syl^^m ,  3)  das 
jSchi£PaHrts  - .  ujid  4)  das  Colonial  -  Syftem.  Vorzüglich 
gut  geratb^n  ift  die  Df^rftellnng  von  Europens  politi" 
Jlchen  Majjet^^  und  von  dem  bisher  in  Europa  befolgten 
Syfieme^,des  Gleichgemchts  (Tabelle  2.  und  5.). 

•Pie  zw  fite  Lieferung  Hebt  mit  Teu^fcklßnd  tm  y  und 
nach  dem*  der  V^rf-  eine  allgemeine  Üoberficht  der  ehe- 
maligen Yerliikltnille  Teutfchlands  z,n  dem  üJjjrigen  Eu- 
iropa,  einige  poliüfch*ftat^iirche  Bücke  über  das  alteüe 
Teutschland-  .gegeben ,  un^  die  politifche  XJmwandelung 
JSuropens  durch  die  Teutlclien  und.  die  von  denfelhen 
gebildet?  grofse  JVXonarchie  treffend  dargeftellt  hat,  fo 
fucht  er  den  Blicl^  ,.a.\^f  .Teut/ckland  als  ein  für  fich  be* 
gehendes  Reich  unter  ,\tpinig  befchrankten  Monarchen 
in  feiner  hächfien 'Grölse  zu.fixireu.  -  Der  Stolz,  .ei«L 
Teutfcbei^  nftch  diefer  Anfleht  zu  Seyn ,  wird  durch  die 
Wehmuth-  getrübt,  wenn  man  in  der  darauf  folgenden 
Tabelle. (19)  Teutf<;Mand  im  Streite  mit  fich  felbft  be- 
irachtet,  wovon  die^  politifch -publicütifcheu  .<|j[niwand- 
lungen  (TaJ).  20.)  ^iie  nnulillen  Folgen  waren; —  Onv- 
wandlungen,  die  das  Uiit^'r  f^ineiR  Oberhajjp^e^  ver- 
bundene l^ändifche  Teutschland  'vor  dem  Lüneviller 
Frieden  ■-(  Tabelle '21.)  durch  .  den  Lünevijler  Frieden 
JelbJft  ^Tahßlje  22.  }  ohne  I\ acht  rechtlich  machte,  wor-^ 
nach;th£^s.  di^  üeichsl^ände,  theils  die  Kurfifrl^en  -  Stau- 
test ( Tabelle., 23.  ),  theiis  die  vorzügÜchften  teutfcheii. 
FürfteÄ- Staaten  C^^.  24,)  nicht  nur  für, fich,  fqndera 
auch  iii  Beziehung  auf  da«  Gan?^  (Tab.  25-)  nnd  auf 
^aJle.Theile  def  .Ganzen  (Tab.  26.)  in  eine  andere  Kate* 
.gorie  treten.^  ,Kn.  Teutfchlands  In tevrflV?  ift  das  des  Hau- 
.fes  OeCtrejchf  und  des  Kaufes  Preufseri.  unz^rtrennlick 
giebundpn,; .  daher  folgende /Fa}) eilen :  die,  Kec.  erlaubt 
.figh  den  Ausdruck,  Tfutfohfands  Freuden  und  Leiden 
enthalten,^  womit  der  Verf.  diefe  Ljiefrtrlmg  fchlierst, 
l)  Oeßreichj^  Monarchie  feit  deren  Ewtftehen  in  der 
Eutwickelung  ihrer  machtvollen  Gröfse  (Tab*  27.)- 
%)  $tatimf<;he   U#bqrßcht.  der  ^Areichifche«  Stiditen    ia 
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i]^eni  dermaligeti  J^uffcande  (Tab.  28«)«  U?beT.  Sie^- vor- 
maligen und  jüngl^en  Verhältniile  d^r  öXtr.  Monarchif 
(r Tab.  29a.. U-,  29b.).  4)  Der  ;ireu/j(/cÄ  hrqn^enburgijch^ 
Staat  itt  feiner  Itufenweifen  Entwickeluiig  (Tab.  äO.)* 
5)  Prcyfstns  Monarcbie  in,  ihrer  jetzigen  GröXs^  un4 
machtvollen  Stärke  (Tab,  31.).  6)  poütir^iw  Verhält^  ,^ 
niüe  der  preufsifclien  Monarchie  zu  den  übrigen  StM^ 
ten  Europens  (Tab.  ,32.). 

Die  S^tatiftik  von  ,Teutfchland  itt  nach  den  beltei^f 
ja  ?um  Theil  neueften  Quellen  be^rbei,t3t,  wcjii*er  dijD 
Statißik  von  Preu/s^,  ( ^yobei  zw Q.r  .Kruges  Ah^Us  ütter^ 
Ausgabe,  nic^t  kh^r  Schummelf  heon}tfirdi ^,v*  llolfche, 
Hofmann^  Bratring ,  v,  ß^guelin^  iltc^t^r,  etq.* zum, Grun- 
de liegen)  am  wenigften  Oeßreichy  wo  man  die  neuere 
3chr;^ften  von  de  Lucä^  v.  Liechtenßerny  D^mian^^  ^phalUrn^ 
Horva%h^  ^Balfmann,  Rohrer  u.  f.  w.  vcrmii^st.  Doc^ 
3vird  diefer    Vorwurf   durch  die    oben    yßn  XVeoenfent^f^  '^ 

lfchon,^ngeg<?bene  Bemerkung  gefchwächt,  ;  un^  wen;« 
^man  -  auf  Verlchiedenbeiten  jftatiftifcher  Angaben 'ßofs^jn 
fol|^.,  z.  -B.  Tab!  25.  und  26.  in  Anfehung  der  Bevölr 
fcerung  und  des  Flächeniah^ts  von  Tentfohland  :  Xo 
wäre  es  wirklich  Pedattterei,  diefes  rügei»  zu  wollen«-  > 

.  .  .  (• 

In  der  'Darftellung  des  politifcken  '  Syilems  voi| 
Teutfchlan4  h«^  lieh   der   VerfafTer  meifbens  an   Pütter^^  ^ 

«Irchriften,  und  an  Schmidt* s  Gefchichte  d&r  Xeutfoh'^jf 
gehalten.  So  wenig  wir  Jbier  im  Gan^^n  %ik  bemerkei*  • 
linden«  fo  jvünfchen  wir  doch,  dafs  er. die  Tabellen  i6-ä 
21*  kürzer  gffaTst,  den  Character  der -«igentlioh  german\* 
fchen,  von  dem  der  teutfeh-ßavifchen  Völk^^r  und  Staa-e 
..ten  fchärfer  unterfchiedeii,  in  jder  alteu.  Gef dh ich te  M^r  ^ 
fern  und. Herdern  mehr  benutzt,  das  Erheben  <ies  teut* 
fchen  .Volks  zu  einer  Nation  unter'  Karl  dem  Gro/senf 
d&d  Finanzfyftem  des  Mittelalters,  die  Lebendigkeit  der 
Individualität  da,  wo  die  Teutfchen  fär'fich,  und  die 
Freiheit  der  VerfaXTung  da,  wo  Re  uhter  Leitung  handele 
ten,  die  Entwickelung  der  Cültur  und  Freiheit  nach  ih-r 
Ten  Antagonismen  bis  zu  ihrer'  Vereinigi^ug,  lyeniger  au» 
iei^en^^ugen,  gelaiTeu  hi^tte,  .      .      .       , 
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Die  dritte  Liderung  entHMlt  I)  eine  Ueb^lrlteht  ülwr 
Burop^jr  SeemBchte  und  Littoralßaaten  überhaupt  (Tali. 
53.);  fl)  das  hrütifche  Reich  (T.  34  —  42.),;  III)  dem 
ftamößfchen  Staat  ( T.  43  —  50  ) ;  IV)  die  htuavifche 
BepuMik  (T.  5C.)^  V)  äan  helvetifcken :  Freiftaat  und 
Ai  Republik  JVallis  (T.  52.)$  VI)  die  Freißaaten  ton 
Italien  (  T.  53. ) 

Bei  der  Tab.  33.  hätte  der  Verf.  den  ^eüchtspaiict 
idcht  mit  StillfchWeigen  tibergehen  'follen  ,  den  die  GFe- 
fcbiühte  der  Seerecbte  von  ihrem  'Begriife  bis  zur  Aus- 
iirtuVig'<derfelbeh  in  Politik  und  Gonvedienie  dftrbfetet^ 
und  hier  hätte  ihm  X,uäolf  Kolß  für  die  Gefdhichtc^ 
und  Nau  für  den  Begriff^  gute  I7ienfte  -thun  kdnnen. 
Bei  Frankreich  koDnten  manche  Angaben  in  Öfetl  Finaa- 
«en,  wo  fich  der  Verf.' durch  SchriftÄeller  gl«JcH  dem 
ünrttrbelTerlich'ert  (!)  Ivernois  zum  Theil  leiten  lie£iy 
durch  <Duguer  Conßäerations  fut  les  Finärice^ '  henchtig^ 
Werden»  Uehrigens  hat  der  Verf.  auch 'in  der  D*rftel- 
Itinfe  d^Y  Staaten  von  Grofsbrittanrvien:  und  FrAnkreiek 
die  Parallele  fehr  erleichtert,  die  -fich  kW^ifbheti  beiden 
«iehen  läfst,  tö  grdfs  auch  die  Abwandelungen  find-^  ddit 
die  neuere  G6fchichte  des  grofsen  Kampfs  in  und  anfset 
Europa  darllellt.  Nach  der  £ntwickelung  der  politifchea 
ftpüheni  Gefchichte  und  der  Darstellung'  der  iäagften 
VerhältnilTe  (1804^  beider  Staaten,  giebt  er  von.  dem 
brittifchen  eine  UeberJicht  nach  der  jetzigien  Crlpdlse  nnd 
BevÖHterun^  Ibine^  europäifchen  Befittuhgen ,  loiAtfr  Be- 
fxtzungen  aufserhalb  Europa ,  feinem  Handels ,  Teines  Fi- 
tianzzuftandesf  in  der  vormaligen  littd  in  der  gegenwärtig 
if<m  Zeit  y  feiner  Kriegsmacht  tsvl  Lande,  und  zur  See, 
ttnd  feinei*  VerhältnilTe  zu  den  übrigen :  Staaten^  und 
^^n  Frankreich -eine  allgemeine  üeberficht  der 'ÜÄiwaii- 
iflelun gen  des  franzöfifchen  Staats  und  der  'ftu:feBitreiren 
Confofliidirungen  :  feiner  HändermafTe  ;  eiiie  Ueberfic'fat 
Von  der  Gröfse  und  Bevölkerung  deffelben  unter  einem 
Kaifer,  von  den  Colonial-  und  Handels verhältnilteny  von 
dem  Vormaligen  und  jetzigen  Findnztuftande ,  von  der 
Entziehung  und  Ausbildung  der  Kriegsmacht  tn  Irande 
und  zur  See,  und  dann  von  den  Verhältniffen  dea  firanrz. 
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All^emdue  Ueberßckt  der  helvetifchch  KvputiÜk^  imd  d^ 
Republik  Wallis  ift  in  dem  politifchen  Tkeile  iwär  z« 
kurz,  aber  doch  meiften»  Wahif  behandelt,  der  ftatiftifche 
Theii  dtirch  die  allgemeine  Zeitung  und  Pojfelts  europäi" 
/che  Annalkn  mit  vieler  Mühe  aufgeklärt.  Der  Verf. 
nimint  fült  die  Schweiz  750,  fnr  Wallii  92  Qaadratmei- 
len  Flacheninhalt,  für  jene  1,590,000,  ffir  ditffe  ioo,ootf 
Seelen  al«  Bevölkerung  an.  0ie  letzt;« 'Xabelle ,  Itat^fti- 
Icher  Ueberblick  über  Italiens  Freifikdtenj.-  gfefcltri^bf^rf 
1 804,  herausgegeben  Ißog,  kann  Jetzt  nuf  li^och  als  ein^ 
Heminifcenz  gelten,  oder  auch  fchon  als  Antiquität.      ;'^ 

Da  dnrch  die  vierte^  ftur.Mioh.  MelTe  1805  erfchie* 
nener  iind«  baldigit  hie^r  anzuzeigende  Lieferung  dss  Ganf* 
«e  v&Qendet  ift,  jfo  halteft-wir  uns:  nach  diefer  Aliz«i^ 
Berechtigt,  den  Vf.  «ü  «rfuchen  ,  die  ülMrlgem.  Erdtheü# 
liach  einem  ähnlichen ,  <)der  e^wfis  abgeSnderten  Plane 
tu  biearbeiten.  Bbttfi  WiMcn  wir  alsdann  befanders  diif 
Angaben^  der  Quellen  und  Hülfsmittel  4impfehlen  ^  •  idi4$ 
ddr  Terfl  benutzte,  und  diefe  könnten, ^anz  kufrz  auf  dei^ 
teeren  Seit«,  wie  in  Höck's  Tabellen  ^  angezeigt  werden; 

Noch  mülten  wir  dankbar  rühmen,  dafs.^er  Verlew* 
ger  für  das  Aeuf9<>re  mit  wirTenlchaftlichem .  IntereJAi 
und  Pilactlichkeit  geforjgt  hat. 


<  , 


.  .  '      *    '  ■■  ^  '         - 

JPorfekr^ing   pd   de   orters  geografisha    hredd  ock 

längd  i  Vefterbottns  Höfdingedqme ,  ß>m  hlifvitj 

heftämde    geyiom    aßronontiska     ohfervationer: 

Sammandragen  af  C.  P.  Hällström.   Stockholm 

1803.  40  S.  gr.  4.  .# 

Diefe   Sammlung   der   zu  verfchiedenen  leiten  ,   ron 
▼exlchiedenen  Beobachtern  angeftellteil    Ortsbeltimmun»  N 
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'gjtn  im.  Vefterhuuen  kann  ikm  Geographen  nielu  tmcberf, 
al«  lehr  willkommefi  Xeyn.  Die  Resultate  müQen  auck 
in. unlerer  Zeüfckrift  anfgehobep  werden: 
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Lulei  Kliinten 

65 

25 

32 

Soinbio                   67 

ä7 

0 

Griü'elklippe 

65 

22 

52 

^alojaiire  und  Va- 

Gran 

65 

20 

40 

Itijaure     *          67 

30 

20 

Harawnffer 

65 

19 

40 

K.i]Iingisvando       67 

30 

0  , 

Sladt  Piteli 

«6 

18 

31 

Palouieini         •     67 

a» 

0 

Grofse  Sandlkar 

65 

II 

15 

.  '/ 


Büch^r^  Recknjianeik. 


f 


\'' 


l^itelT  Storreb 
Jäfre 

Lyckfele 
Skallö 

'Bjuroklubb 
Grundlkatan 


Breiten. 

65    10  30 

65      8  43 

64    45  4 

64    34  40 

64    34  24 

.64    29  30 

64 '  26  18 


Seiet  , 

Blackf järden 
Kircbe  Bygde& 
Ratän 

Ume&  Stadt 
Bonden 
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Breiten. 

O  I         tt 

64  21  40 
64  20  50 
64      2    zo 

63  50  43 
63  49  4^ 
63    25    26 


<• 


Die  Beobachtungen  lind  von  Hellnnt,  Marelius,  Mau- 
pertuis,  Holm,  Hällßrdm  und  Schulten  angeftellt  worden» 
S,  17  hat  d«r  Vf..  die  von  Tritsnecktr  iia  Si-j^oo  mitge- 
.theilten  LängenbeAimmungen  von  einigen  Orten  in   t^e^ 
^^ßerbotten  eingeführt,,  iuld.  mit  krit.    Beme^pkungen  J)e- 
gleitet.     Er  felbft  machte  1799  durch   Hvrmelin's  Unter- 
Äützung    eine  Reife ,    um   an    der  Weftküfte  .de«  bottni* 
lohen    Bul'ens     Ghronometerbeobachtungen    aneuiUllen) 
^aber.  der.  Gang  des  Inftruments  war  v^ähread  dieler  Zeit 
lo  unregelmäl^ig,  daTs  der  Endzweck  faA||»ii2   verfehlt 
ward.      Nur   den    zu    Grötnäs ,    Melderßein   und   Altftadt 
Lulek  angebellten    Obfenrationen   glaubt    der  Vf.    eini- 
gen Werth'  beilegen  zu  können : 

GrötnSs  öfti,  von  Ferro    40°  49'  45'' 


Melderftein 

Altftadt  Luleä 


45' 
39    54    12 
39    47    39 


0t 


^  Der  nahen  Verwandtfchaft  wegen  hat  d.  Vf.  S.  20 
auch  eine  Sammlung  der  im  nördlichften  Finmarh  beobr' 
achteten  Breiten  beigefügt,  die  wir  BayUfsy  HeWs^  Htl^ 
lant*s  und  HolnCs  Bemühungen  verdanken. 

breiten.  Breiten. 

70     22  35 

70  ,22  9 

70     12  I^ 

70      8  IT" 

70  5  25^ 
70  5  ^ 
70      2     I^ 


Nordkap 

Stappene 

Nordkün 

Kielvig 

Maafde 

Hammerfeft 

Gttldholm 


71  10  o  Wardöehuus 

71  8  12  Lopp.en 

71  6  o  Segelvig 

71  o  54  Bergeby 

70  59  54  Peski 

70  39  6  Wadfö« 

70  30  %'  Talvig 
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/ 


Breiten. 

.  * 

Breite«. 

» 

0       /       // 

« 

0      /     « 

9 

Altengaard 

69    53    50 

Ea^e 

^    46  10 

KR 

69    54  > 

Loding« 

68  27  n 

lüaurfimd 

69    Si    49 

ür 

68     5  3^ 

Trowtöe 

69   as   26 

Stehen 

67    58  44 

l^ara^joki 

69    2a    98 

Grötö 

67    62  3P 

AITapahtft 

69    96    40 

Landego4 

67    23.  16 

byröe 

69     5    47 

Fugelö 

67    15  53 

Kautokeino 

68    69    53 

Arena 

67     8  44 

$andrö«    ' 

68    56    15 

• 

Qie  XÄnge  iA  Hier  i^ur    yog»  folgenden    Orten  b^ 
iUmmt; 

Ifx»rdka|»^  ▼.  Ferro  (ao^  w.  v«  Pvit)    43^^  40'  90'^ 

Wardöhifttt»  48    47    15 

W»dfö©  47    31    55 

Bammarfeft  41    93    40 

iJtengawd  '  ■  *                  40    45    46 
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CHARTEN  -  REOENSIONEN. 


Nouveau  Globe  terreftre  drejfi  d^aprhs  les  oh/er-' 
vations  les  plus  recentes  et  ajpijetti  aux  ohfervä» 

'  tions  aftronomiques  ahec  les  routes  des  differens 
voyag§sfaites  par  les  Capts.  Cooky  Ta  Peroufe 
etc.  autour  du  monde  et  celle  du  Capt,  Phipps 
vers  la  pole  feptentrionale  par  C.  Covkns,  A 
Amßerdam  chez  Moirtier,  Covejis  etFils,  Göb- 
gxBphe».     Grav^  par  C  van  BaarJeL 

Bekanntlich  hat  der  linnreiche  Mechaniker  and  Ma* 
thematiker  Georg  Adams  eine  mehr  dem  Zuitande  d^r 
Agronomie  und  der  mathematifchcn  Geographie,  als  die 
bisherige ,  entfprechende  Einhäng ungsart  der  Glohexi 
vorgefchlagen  und  ansgeführt ,  die  in  Teutlchland  nipUt 
nach  Verdienft  bekannt  zu  leyn  fcheint.  Inzwifchen  lei- 
Xtet  irorltehender  von  Hr.  Covens  verfertigter,  12  Rhein. 
Zoll  im  Durchmeller  halten<ier,  Erd- Globus  ungleich 
mehr,  als  ein  nach  Adatns^s  Methode  aufgehellter,  uii4 
wir  benutzen  daher  diefe  Gelegenheit,  eine  di^roR-  das 
diefem  Stücke  beigefügte  Kupfer,  erläuterte  BeXchr^i.» 
bung  der  neuen  Conllruction  davon  zu  geben,  halten  et 
aber  für  dienlich,  zuvor  von  einer  Schrift  zu  fprechen^ 
welch»  Yon  Hi^n.  Covens  auf  Varanlaffiuig   diefer  Oloben 
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herausgegeben  worden  1(1,  da  der  Lef^r  in  derfelmfl 
den  Gebrauch  der, Globen  überhaupt  und  lUeler  befon«- 
ders ,  ausführlich  ent«rickelt  findet.  , 

Die  erwähnte  Schrift  führt  folgenden  Titel:  Hani- 
leiding  tot  de  Kennis  eti  het  Gebruik  der  Hemel  en  Aari- 
globen^  hevattende  tevens  de  Befchryving  van  de  Conßruc- 
tie  en  het  Gebruik  van  eene  geheel  nieuwe  Aard-  Globe^ 
welke  in  zieh  het  Gebruik  dei  Hemel- en  Aard-  G: oben 
ve reenigt ;  door  Co rnelis  Cov  ens  ( mit  14  Kupferta- 
feln' und  4  Blättern,  welche  das  Netz  des  neuen  Globus 
enthalten.  Amfterdam,  bei  Mortier,  Covens  u.  S. ,  tSo2- 
XXIV,  415  u.  20  S.  u.  8  Tabellen.  S-T  Ihr  liegt  eine 
ton  dem  Vf.  in  der  Gcfe^llfahaft  Felix  tneritis  vorgele- 
fene  Abhandlung  zum  Grunde.  In  dem  erften  Buche 
giebt  dei^  Vf.  alß  Einleitung  allgemeine  Begriffe  von  der 
Sj)hare  und  von  dem  Laufe  det  Planeten.  Das  zweite 
befchäftigt  fich  'mit  der  Befrhreibun^  der  Conftruction 
der  Globen  und  der  Armillarfphäre ,  wobei  die  Haupt- 
idee zum  Grunde  liegt,' bei  der  Conftruclion  des  Erd- 
globus die  .'wahire  Bewegung  der  Erde,  bei  dem  Hirn- 
n^f'Tsglobus  die  fcheinbare  Bewegung  des  Himmels  znm 
Hauptgegenilande  der  Darilellung  zu  nehmen.  Das  dritte 
Buch  zei^'t  in  einer  Reihe  von  Problemen  den  Gebrauch 
des  Erdglobus  naoh  Covens  und  des  Erd-  und  Himmels- 
Globus  nach  Adams's  Conüruction.  .  Denn  für  den  Him- 
mels -  Globus  wufs'te  Covens  keine,  vorzüglichere,  wenn 
er  dienen  follte,  di6  fcheinbare  Bewegung  des  Hhnmels 
IVL  verlinnlichen.  In  demfelhen  Buche  findet  Cich  nocb 
eine  Anleitung  zUiti  Gebrauche  der  Armillarfphäre,  Auf- 
löfüng  verfchiedener  Aufgaben  der  fpharifchen  Trigono« 
mettie  durch  die  Globen,  und  endlich  Anwendung  der 
Globen  auf  Gnomonik.  Als  Anhang  folgt  der  von  Mick, 
Lefrancnis  Lalande  berechnete  Stern catalog  von  600  der 
Vornehmften  zu  Paris  fichtbaren  Pixitemen  und  acht 
ehronolbgifche  Tabellen,  über  Sonnencirkel,  Epacten,  u. 
r.  w.  Das  Ganze  ift  fehr  deutlich,  oft  vielleicht  etwas 
2U  weitläuftig  vorgetragen.  • 

Das   Netz   des   Covensfchen    neuen    Globen    ift    dem 
Buche  zu^  Vopriheile  derer  beigelegt ,  welche  im  Befittt 

iUterer 
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llterer,  12  Zoll  rhein.  im' Durch melTer  haltender,  /Glo-^ 
hexk  find,  und  fich  die  Mühe  geben  wollen ,  clai'fehbe  auf- 
zuziehen. Allein  gerade  dieXes  .Netz  fcheint  eine  folche 
3VIühe  nicht  zu  verdienen,  und  ^ft  von  der  ganzen  fehr 
▼crdienftlichen  Arbeit*  keinesweg»  das  Ernpfehluugsiviür« 
digfte.  Die  neuetn  Entdeckungen  find  ztirih-  gröfslon- 
t)ieils  benutzt,  —  «Hein  die  Orthographie  der  Namen, 
doch  vrirklich  keine  Nebenfache,  ii^  lo  ungenrein  enr» 
Hellt,  dafs  man  oft  Mühe- hat,  den  Ort  oder  das  Land 
2U  erkennen.  Wer  wird  x  B.  unter  Avrengaboel^  Ha- 
reaSf'  Foulwea  ^  van  Ccuwcy  -^  Aurungabad,  Hjärken^ 
Foulweather^  V^ncouver.  erkennen?  Aus  dem  Nizam  von 
Dekan  ift  ein  Land  gemacht.  Der  Name  Miffiffipjii  ift 
liier  gleichfalls  dem  Miffouri  ertheilt.  Zwilchen  Kamt* 
Jchatka  und  Nord*  Amerika  fehlen  fehr  viele  Jnfeln,  und 
man  lieht  hier  blof s '  diejenigeh ,  wislche  auf  der  zu 
Ct  pÄ'j  dritter  Reife  gehörenden  Weltcharte '  yerzeichnet 
find.  Aehnliche  Fehler  könnten  noch  mehr  aufgezählt,«" 
auch  mit  Recht  der  fehr  mittelmäf&ige  Stich  gerügt  wer- 
den, wehn  diele  Flecken  an  einer  übrigens  fehr  brauch- 
baren .  Dc^rftellung  der  Erde  nicht  zu  unbedeuteiid  wäh- 
ren, um  länger  bei  denlelben  zu  verweilen^ 

Wir  kommen  daher  zu  der  Befchreibuiig  der  neuen 
^inhängung  des  Erd-  Globus  felbft^  da,  wie  oben  er« 
wähnt,,  die  bisherige  von  Adams  verbefTerte  Einhängung 
des  Himmelsglobus  hini^ichend  ihj  an  demfelben  d^e 
Ibheinbare  !^e^egung  des'Himmel»  zu^zeigen.  —  Nach. 
Covens  AbCcht  feilte  der  Erdglobus  alle  Erfchcinungen^ 
die  aus  der  wirklichen  Bewegung  der  Erde  hervorgehen,- 
erklären.  Et  mufste  daher  die  Erdkugel  niit  einer  Him^ 
mel8ki;^gel  umgeben ,  oder  itatt  ihrer  ,  '  um  erltere  fehen 
zu  können,  nur  mit  den  hauptfächli chicen  Kreifeu  der 
HimmelskugeL  > 

Da  in  die  Ekliptik  durchaus  }ed%r  Staiidptihct  defr 
Betrachtung  des  Himmels  von  der  £rde  aus  fällt  j  IlO  ift 
es  zweckmäfsig,  bei  dem  Unterrichte  von  der  Sphäre!  tiiii 
ihr  den  Anfang  zu  machen,  und  fie  bei  Modelleii.  vöii 
d^r  Sphäre^  als  Grundlage   zu  behandeln^      \Sie  ill  des«^ 

A»  Cl  B,  XX.  Ms.  4:  St.  •     .     F  £ 
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halb  bei  der  neuen  Conftraction  der  Globen  horicontal 
gelegt,  und  der  bK,eite  JR.and  oder  Bing  ABC  in  der  bei^ 
gelegten  Figur  liegt  in"  ihrer  l^läohe^.  Diefer  Band  ha^ 
eine  doppelte  Abtheilung,  die  durch  einen  breiten 
fchwarzen  Kifieij  gefchieden  ift/  Die  Innere  bezieht  Geh 
au&i  den  Lauf  ({er  Sonne  ^  die  Äeufsere  anf  den  ^^% 
MoAds.  Erftene  enthält  i)  die  Eintheilung  der  £kliptik 
in  Zeichen  und  Grade,  2)  eine  Abthe^lung  des  KreiXes 
in  3J65  Theile  Dder  in  Tage.  Gri^fserer  Genauigkeit  hal- 
ber find  hier  ßatt  eines  Kreiles  vier  verzeichnet ,  ^  näm- 
lich die  drei  innern  für  drei  gemeine ,  und  der  aufsere 
für  das  darauf  folgende  Schaltjahr.  Hierdurch  läfst  lieh 
der  Ort  der  Sonne  in  der  Eclipttk  für  jeden  gegebenen 
Tag  mittelft  einbs  auf  der  künfiilichen  Ecliptik  ^erfchieb* 
baren  Zeichens,  welclies  die  künMiche  SoAne  vorßellt, 
.  beliinunen.  Die  ,  äufsere  Eintheihing  des  !Kandes  hat 
gleichfaHs  die  Abtheilung  der  Ecliptik  in  Zeichen  und 
Grade  zu  Grunde,  und  zeigt ,  i)  welchen  Grad  der  Län- 
ge der  Mond  an  jedem  7&S^  feines  Alters',  Von  feiner 
Conjunction  an  gerechnet,  hAt,  und  2)  auf  der  äufser- 
Ben  Einfallung  die  der  jedesmaligen  l«änge  correfpon- 
dirende  Breite  des  Monds.  Auch  für  ^  den  Mond  dient 
ein  ähnliches  verfchiebbares  Zeichen,  wie  für  die  Sonne. 

Der  breite  mefßngene  Kreis  FGHIP,  welcher  den 
ganzen  Giobus  trägt,  .und  in  welchem  fich  feine  Pole 
drehen,  iit  ein  Breitenkreis  und  zugleich  d^r  Colur  der 
Solftitien.  LMN^iß  ein  anderer  Breitenkreis  von  Mef- 
ßngdrath ,  der  i^m  die  beiden  Pole  der  Ecliptik  M  und 
N  bewegbar  iH.  Diefen  kan/i  man  alfo  aUf  jeden  Grad 
der  E^kliptik  ftellen.  An  ihm  befinden  fich  zwei  ver- 
fehiebbare  Sternchen,  ijrelche  Planeten  vorteilen.,  und 
die  man  auf  diefe  Art  unter  dem  ihnen  für  eine  be- 
ftimmte  Zeit  zukommenden  Grade  der  Länge  und  Breite 
dariiellen  kann. .  ^     ' 

PK  ift  die  Erdachfe,  DHE  der  Aequator  in  360^  gfe- 
theilt,  und  EBC  die  Neigung  des  Aequators  zur  Eklip- 
tik. In  B  unTi  dem  diametral  gegenüberltehenden  Punc- 
te  jTchneidet   der  Aequator   die  Ekliptik.     Dies   lind  die 
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Puncte  der  Nachtgleielien.  —  OPQ  ift  ein  lialber  D«- 
eliifatiönskr^s,  auch  in  Grade  getheilt.  Mittelft  dielet 
*  tind  des  Aeqdators^  kann  man  nun  aui^  der  gegebenen 
Rectalcehfion  und  Declination  eines  Sterns  'leinen  Ort 
am  Himtnel  angeben. 

Alle  bisher  aligeführte  Kreife  drehen  fich  nicht 
tnit  der  Erde,  fondern  gehören  eigentlich  zur  Himnfels- 
kugel.  Folgende  find  die  der  erJftefn,  eigenthurnjichen^ 
welche  auf  diefem  Globus  , dafgeHellt  hnä.  \SyV  i^ 
eiU  grÖf^ter  Kreis,  der  auf  zwei  Stiften  beweglich  iSii 
die  ttn  einem  andern  Kreife  XYZ  befeftigt  find.  VSVY 
Jtellt  den  Hprizont  vor«  ui»d  iü  i)  in  die  g2  Gompafs- 
ib'idhe  j  ü)  iu  360^  abgetheilt.  Letztere^  Abtheilung  dient, 
um  das  Azimuth  eines  Sterns  zu  finden.  .  Jm  Scheitel* 
puncte  des  Horizonts  oder  im  Scheitelp un cte  jedes  Orts^ 
für  den  man  den  Horizont  Aellen  will »  kann  ein  Vier* 
telcirke]^  *als  Yerticalkreis  aUgefchraubt  werden.  Diefex 
ilt  in  der  beigelegten  Figur  nicht  init  abgebijldet* 

Der  um  beide  Erdpole  bewegbare  Meflingrirtg  RST 
ift  ein  Meridian.  Auf  der  einen  Hälfte  (teffelben  ^h> 
len  die  Grade  vom  Pole  zum  Aecjuator,  aiif  der  andern 
von  dem  Ae^uator  gregen  die  Pole  hin.  Letztere  Seite 
bringt  man  über  ^ den  Ort,  für  den  n^an  den  Horizont 
fkellen  will.  •  Der  Ort  felbJä  Xchja«tdet  hier  feinet  Breite 
tAi,  Auf  denfeibe)!  Grad  der  andern.  Hälfte  das  Meri- 
dians  hat  man  dann  nur  den  Nordpü«ct  »des  Horizontes 
ftu  ifcellen,  wjo  dann  der  Globus  fiur  iLen^^egeb^nen  Ort 
ordentlich  (hingerichtet  ift,    wenn  der  Tl^inkdl  K^C   dii 

^ehi)rige  Gröfse  erhalten:  hat. 

- .  ] 
•  •  ■  I  ,  ,       ,      • 

Auf  den  bisherigen  Gl6l>en  ^pflegte  man  ^jatack  xael^ 
(fingeaen  Stundenkreis  um  den  £rdpoi  ajo&iifetzen^y  o&dejr 
ihn  um  den  Pol. her  auf  den  Globafs  lelW  zu  z«ichnefli« 
( Zweckmäfsiger  nahm  dazn  Adams  eined  gröbsten  Kreis^ 
.den  Aequator  felblt,  wo  mau  bei  eincem  Darehme^ter 
von  J2  Z^Uea  JTckon  iehsr  beq^u^emi  die  vfiintheilibfig  v4Mt 
5  zu  5  Minuten  machen  kann.  Hr?  Covens  bat  zwt^i* 
den  Aequator  f elblt  hierzu  nicht  genommen ,  aber  einen^ 
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mit  ihm  in  gleicher  Fläclie  liegenden  Kreif,  welcher 
rechtwinklicht  auf  dem  Meridiane  befefttgt  ift.  In  des 
Figur  iÄ  dies  der  Krei«  X  YZ.  In  dem  OÄ-  un4  WeÄ- 
puncte  ift  der  Horizont  VSW  an  ihn  befeftigt.  Den 
Stundenweiler  bildet  die  oben  erwähnte  künfUicho 
Sonne« 

Diefe  kurze  Befchreihung  wird  genügen ,  dem  Ken- 
iier  die  Vorzüge  der  Coven^^fchen  Einhängunjgsart  der 
Erdkugel  ror  der  bisher  gewöhnlichen  einleuchtend  zu 
machen.  Sie  iH  zwar  zufammengeletzter  y  als  letztere, 
und  rertheuert  deshalb  diefes  InUrument  nicht  unbe- 
trächtlich.  Allein  die  mit  der  Natur  des  Weltgebäudes 
übereinitimmende  Conßmcttbn  delTelben  überwiegt  fie- 
len Na6htheil  bei  ^weitem,  vorzüglich  da  durch  die  ge- 
gebene  Einrichtung  die  hauptfächlichften  Probleme, 
welche  man  durch  die  Himmels kugel  auf zulöXen  fucht^ 
hier  durch  die  Erdkugel  gelöA,  und  alle  Effcheinungen, 
welche  aus  der  wirklichen  Bewegung  der  Erde  am  Him- 
mel entspringen,  dvgeftellt  werden. 

Ein  Beifpiel,    wie  diefelbe  Aufgabe    durch,  dia  Glo- 
ben nach    der  alten  und  durch   die  nach  der    verbelTer- 
(.       ten  Einhäng ungsart  aufgelölt  wird,   ift  am  ScbluITe    die- 
Ter    ^nzeige  .  vielleicht   manchen    Leiern    nicht    unwill- 
kommen. . 

Was  bei  der  gewöhnlichen  Art  der.  Brdgloben  der 
Horizont  (ABC)  und  ein  ^ Meridian  ^FGHI)  iß,  ift 
nach  der  neuen -Art  Ekliptik  und  Breitenkreis.  *  Um  er- 
ftern  Globus  nach  der  Polhöhe  *  eines  gewillen  Ort^  2U 
ftellieh,  erhebt  -maK  den  Pol  lo  viel  Grade  über  den  Ho« 
rizont ,  als  die  Breite  des  Orts  hat.  Um  letztern  nach 
eben  dieler  PolhÖhe  zu  bellen,  oder  wie  die  Aüfg;abe 
hier  richtiger  heifsen  würde,  den  bewegbaren  Horizont 
.auf  eine  beAinunte  Breite  zu  Hellen,  wird  dieler  (VSW) 
auf  die  verlaasgte  Breite  am  beweglichen  Meridi^ie 
( RS  T )  durch  Umdrehen  um  die  Stifte ,  mit  denen  er 
an  dem  Stnndenkreile  (XYZ)  befeHigt  ia,  gelchoben, 
wodurch  der  Ort  in  dejk  Pol  des  Horizonts  kommt. 
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2. 


Carte  de  V Empire frangais  divifie  en  \i^  D  ipar^ 
tentens^  y  comprU-  (es  nouveauxy    et  ß>u$  t  di' 

,  ^  vijie  en  arrondijfemens  commurteaux  y   avec  les 

ß^ges  des  principales  autorüSs  adminißhztives; 

judiciair  es  ^    militaires  et  eccleßdßiqu^s,     Dejß- 

. nee  par  He  rtsson  et gravie  par  Cha  x o  u x  ir, 

^    Jous  la  direction  de  - 1,  B.  Sarkb^t  ,    auteur  de 

.  la  defcription.  A  Paris ,  chez  Chamouiu  et 
Piquet.     ^806.) 

.  "  Einf  fehr  leferlich  geltoaK^es  und  als  tiandcliarte 
von  Frankreich  zu  em'pfehlendei  Blatt!  Die  eigentliche 
Charte  von  Frankreich  "  göht  von  dem  4iiten  Bis'  zu  dem 
5<2l^eti' Grade  N.  B.  und  ^on  dem  I2ten  bis 'zu  iiennaS^en 
Gradfe  O.  L:'auf  'eifiet  f^lSche  Von'  i8i  t^ar^'^Zöll' Öreite 
lind  18|  Z.  H8he,'fo  aaß  auch  li'och  S/ 2* ä  auf  die  Charte 
kommen  konnte.*  Bin'. Grad  der  Breite  hält  1^64  Par, 
Zoll.  Eigene  ■  Zeichen  ünterfcheiden'  die  Prte  ,  welche 
Sitze  von  Prafecturen ,  Ünterpräfecturen ,  Militaif divilio- 
nen  ,  TriJbunalen  der  erAen  Inllanz  ,  peinlichen  Gerichts- , 
höfen ,  Appella,^onftTihunaTen  und  Senatorerien ,  Hand- 
lungsgerichten ,  Forltinfpectionen ,  Erzbisthümern  und 
Bisthfimern  (ind.  Auch  di«.  Orthographie  der  Orte  im 
Auslande  iH  mit  einigen  Ausnahmen  (z.  B.«  Vetzlard^ 
Chr^iUheim'^  .}Vifnj^€n.^.Immi;y^  Dqnaifttri  ^  -  ÖeJHingen) 
ziei^^ich  ^<;orfect^  was  bei  ff;an^9{irchen. 'Charten.  jCelten 
der  Fal}  ift.  J^ben  jo  iil  die  Illuniination  ||iit  vieler.  Sorg- 
falt beliandelt,  wiewohl  alif  vorliegendem  Exemplare  datft 
D e^ arte znent '  der  Appehninen'zvL  dem,  von  Genua  gezo-* 
gen  ift.,  '    .t      '  . 


• ' 


\ 


Neben  der  Charte  find  rechts  und  links  auf  einem 
breiten  Rande*  eine  .Monge  geographifcher  und  XtatiM- 
Icher  Notizen  jbeigeltochen ,    die  Hrn.  Sarret  zum  Verf^ 


Charten  -  Recenfioneth 

haben  und  den  Werth  des  Blattes  wirklich  erliolien«  Dem 
Anfang  macht  eine  Befchreibuilg  v^on  Frankreich ,  wo 
dies  Land  freilich  comme  la  .prineipale  partim  de  V  Eur^-pt 
herausgehoben  wird,  ^was  denn  auch  dev  Nichtfranzofe 
hier  uad^  da  zu  clauT^en  aniän^t ;  wo  aber  auch  viel  Be» 
lehrendes  und  Nützlich esT  über  diefes  Land  in  einem  en- 
gen  Aattme  tnfammengedr.fugt  ift.  Oft  fcheint  der  Verf. 
etwas  gar  zu  genau  gewefen  zu  X^jn.  Z.  B.  ftellt  er  bei 
den*  äussere uropäifphen  .  Nied«rlalTungen  der  Fran^ofen 
die  auf  Madagascar  neben  die  auf  Martiniques^  unter 
die  nutzlichen  Thiere  die  Gartenfch necken,  weil  fie  hier 
ttiic^  di^  igegefTen  werben.  Dann  folgt  eine  Tabelle  in  der 
'die  NAtasn  der  Deparfieftirnt«,  ihr  Flächeninhalt,  ihre  Be- 
rplkerung,  die  Zahl,,  ih^er  Arrojftdiiremens  communauz, 
ihre  v^orzüglichften  Producte , '  die  Sitze  der  Präfectucen, 
4  die  Entfernung  der  letzteren  von  Paris  in  Pöftmeilen  *) 
und  ihre,  ^Bevölkerung  .ju^egeb^n  /ind.  Um  das  Auffn- 
eben  auf ,  d|;|;,  Charte  zu  erlejkhtern  find  die  Departe- 
ments .u>tter  drei  Hanptabtbeilungen ,  die  des  Norden, 
der  Mitte  und  des  Südjen  gebracht.  Bei  den  Departe- 
menUy'in  die  ^as  ehemalige  PiemQnt  nnd  die  liguriß:h€ 
Kiyublik  zerSel,  fehk'i^^  die  Angaben  des  Flächeninhalts 
und  der  Volksmeng^.  /Morkwürt^iJ  g^aug  iß  hier  das[ 
äerzo^Cfit^m,  Parma  gleichfalls  als  ein  D.ep/irtement  auf* 
geführt.        .  ,  "^         _ 


i 


1    •  •  <  ■  . 

f . 


•     •        » 


<    T\*  •' 


ChartiB^  des  Rie/ejt^ebirgsi  nach  den  beßek  Hulfg^ 

mkteln    uhd    neueften:  geogfapkifbkeft   Ortshe* 

^ßimmung^ri  rrttivorfen  v^n  X>r.  J'^ßX-  E-  Hq- 

SfSR.  iQo6.  Geliocbeii  yop  Ch,  Junker  \jk  Wien. 

Dies.  Blatt    ift   in    mehr    als  einer  Kückficht  empfeh- 
Inngswerth  und  es   wird    dem  wackeren  Hrn.  Verf.  nicht 

*)  Die   franzi^filche   Poftmeile   Uüt  «3896,79  MiUes  oder  9000 
ToiXen. 


\. 


Chartenr:.ti'ecenfi^^e^.^        45g 

«ir  dem  gebührenden  Beifalle   von  Seiten   d^s  Pifblicunii 

fehlen.     Es  dient  eigentlich  als  Supplement   zu  dcit  tire^ 

lachen   von    demselben  ^  Verf.    herausgegebenen'  /^ati/i(/cÄl 

tapogropAifchen  und  pittoresken   Ueberßeht  di^*  üiefkngti' 

^iV^<;fg(  Wien  V  1603* ->— 4.   2  Bde.  8*   ni.  K.)^  bildet- abet- 

aii<:h  für  fich  ein   fehr  vüUendetes  Ganzes ,    welches    actf 

einer  Pi&che  von  .i^  Farii;er  Zell  Bi^eite  tfhd    15  Z.  Höhe 

30  gepgr.  D  Meilen-  nkeh  einem*  Maafisftabe  'roh  3'Z«fi 

f»ir   die  Meile   vorftellt.     Alles,,  was    Zwilchen    Flinshergy, 

Cfttwiöifö,     liir/chberg'f     ffi/chhuch   tiÄd   Äiipfi^bir^-    auf 

/ehleJlvfcher  und  Schatzlai^^   Freiheit ,   Schwor ienthnt:,^  JEftf»- 

'hen^-ibt^'i  St^rkenhach  ^kkd 'Atfr  grafseH'//ef'  stuf  höhmif eher 

Seite  begriffen  ift,    alfo  geaf^e  4ey  Hauptfjtock  (|es  Rie» 

fengebirgs    mit    feinen   Nebenäl^en   und   Vormauern,'    iil 

ndü^.d'em    gröfsten   JDetail    aci<i^arbeitet  und  4utcU  dep. 

rühmlich  «be^^miten  KftiniblerMirUy  «/urtüpeji^  «in  VfTien^  mei- 

iteriHtft    geltoGhen.-      Bei    mehx^^^  '  de«   ausgezeichneten 

Berggipfel^  vielen  Ortfchafteii  und  einigen iBlitfden  (ein- 

zeldieii  Wohnungen  ipi  (jebirge>ii(i  •  die 'Höhe»  übeis»   der 

Meefesfläcshe   nach  •den^-baro»metMfcheit  MerfTüngeit'   von 

Ger^ttiQvfis  y    Abt  Gruber'' t^*  Altronom    D^i^nd^s"  u)^.^    des 

Verl4  in  fran^öfifchen  Toilen  <angegeb«(n>   '^ 

■  ^^  >■-,    ',       .       .       .   •  .       .       »         ^  >  'ty    >  .  '/  ■    V 

IWlas  die  Daritellung- der -Gebirge  'bettifft^,-  £0  glaubt 
Kecl  4ie£9^  Blatt  •  als  Multer  füf  die  Behandlung' diefes 
Geg^M^andes  auf  Charten  empfehlen  zu  cfiiirfen.  In  wirk- 
lichem Miniaturgemälde  liegen  HifeiV^'die  ßehen  Gründe^ 
aus^^en^iie  fZ^e-entfpriug^;,  das  Riefeiftjialy  welches, 
die  ^£jp€>  durchftrömt  »u.  f«  w.- vor-  dem  *Auge  und  ein 
FredßCer,  .der  >felblt  der*  Sprache'  der  dortigen  Gegend 
nidSt*  kundig  ^äre,  aber  eine  Charte  zu- lefen  verftände, 
wüirätf:  durch  diefea  Blatt  gtleitot,  feinen 'Weg  b^jjuem 
vonoi^^nau  nach  Hirfchberg  und  von  Landifhüt  nachUfocA- 
^a<2l'-|Lnden.  '         *     ,  ' 

^n    einer  der   Charte  beigelegte!^  Notiz   Sirfsert*   fich 

der  Verf.'  über  den    inneren   Werth-  derfelbeif '  mit  einer 

achtongs würdigen  Befcheidehheit)    eineeTügekiid,  ^äie  in 

,  Teutfehland  wenigltens  imgeographtfchen  Fache   zu  den 

Seltenheiten  zu  gebörea  Iveginiit.    Hr.  Vr^-ifo/er  konnte 


4^6  .  Charten  -  Rie^cjenfionen. 

Iiei  feixier  >Arbek  Leine  Ichon  Foshandene  Gliaj^  de^ 
B.iefjeiigebirgs  su  Grunde  legten ,  'vreil  noch  keine  exi> 
IHrt,  und,  niurste  Re  gröfstentheilserd  nach  neueu,  auf 
wiederholteU  Reifen^in  dieXes  Gebirge  nicht  ohne  Seh wiev> 
rigjkeit  un4  ausharrender  Geduld  herbeigerchaSTten  Hülfs- 
i9|ittein  entwerfen.  Di«  etwannigen  Mängel ,  die  pr  felBA 
«wohl  am  beßen  kennen  muljs,  •  verspricht  er  bei  einer 
jkunftigeu .Bearbeitung  des . G^genftandes  tn  bereitigeU. - 

Die'  VörzüglicJhften  itöhen ,  ^welche  auf  der  Charte 
■mngeg^hen  .(iud  f  mö^eu  hier  für  <len  Freund  der  phyfi- 
^cheu;  Geographie, Platz  finden. .  Das  jM[aars  ift^  wie  oben 
bemerkt ,  in  Xpifei^  aii^egeben..  •       , 

/'.■•...•'•       * 
frunnberg,     ölU.  Kuppe        ,        .,      .  ^        *    -    783* 
Dreyfteinj^y   n..  ive^I.  Teich,  an  denfdibea.      631 
f       :—    —    -r,.  «.  Olli.  Teich..    .  •.       ..i,    ■•        .    609 

-,,      Forßk^rg      ,.  ^.:-    '  i:  -   'w  .:   .., (.,  ,  •  .,       .        634 

.')      Freiheit,     Städtchen  -     •  f  .     *    '     *        •         •     34^ 

Grofso'.AufKA     i#         ....  7,  A-.         w        i.      ■•  .-    334      » 

^  -*'*■■ 

Grubenränd^rMfi  äh  <i^»  .        '  •.  t^i'-  h^v     v  .     «748'     / 
Hermsdtrf  ,  .  .     •     ,  .  .       .  •     173 

V..    Hirff}Kberg^'^\  .      ,      ■  >.  [J,  .  :  ti'.ir        •.       *      o.iÄ? 
JIoheHel^fic  ■  ;••    »v      ^»^ »    :  t  t''^      ■    •         •  ►*   „•     241 
./■^    JohannUhai^,    \,     wV     1   #•   /  .»-^  j    •"•*-•*.;    ■   ,   •      315 
V',     Xei'falktrgj.  grofief     ,-   .  *:      ...      ..         ^'■•\  i    faft  • 
?-     .Klein  kA^u^pe     »'i     ,.,,      .  ;.  i-     ,;    .  .        4         •     ■M-47a-.'«'H 
n,  .    jLoppenphn  ,         .     •    ,i    .!,•*.;..      ^         ,.v7aa      ., 

1,.       Kynaft    '  *  .         ,        -v-     .t^-   -  ^^j.-r    ',  •      -,   ,  •  ^-^Qg. 

^         Lahnh^rg     .         *         .      1  i         »         ,         ,        ^     7^2 
handeshut         •         .         v      ,.'*•/     ^         ,.1/288 
-..      Marfch^ndgrf      .         .,      .         ,         ^       %.       ...285      / 
*  ^.   Peter  .         .         ,         •         ,         ,        .,•      ,  427  •. 

Rad ,    grofses     .         .         . '      ^         ,         •         .    ,764 
Heifträger'       .         .         .         .         •         •         •         611S  ^ 
Riefenhoppe      ,.•,,,,»     814. 
<<;      Schtmiedeberg       '     ,         .*        ,        »        .        •  '     23^ 
^.        Sehreibershau      .         .         ,         ^         •        ..         .     272 
«..      rrr    ~    rr-    t^itriolw?  crk  df^^cj      ^        ,        .        2H 


-/ 


»       I 

/  ■ 

i 

ßharten^Recfinfionef^.  Jj!^7 

Spif'gdbei^S'     *         »         •       .,..*...,.  '•    v     648 
Tafelfichte           ,         .         .         .'         .  ,       .         »  ,591^ 

Trautenau         .         %         .         •         .         •  '  «         195 
Warmhrunn         •         .         •    v    ,     ..    ,         ,         .     179 

Zal^elfall  ,         .         .         ;         ,         .  .       '357^ 

Ziegenrüdhen ,   Htidtlb erger       ,     *'  .         .         .     507 

per  Prei«  der  Qharte  iA.für  die  Befitzer  der  Hofer^ 
J'chen  ßatißifch  -  topographifchen  und  pittoresken^  Ueher^ 
ficht  des  Riefengebirgs  auf  holländifcliem  Papiere^  um 
folcHe  dei^  Buche  bequem  beibind^h  zu  können*,  i  fl.  48 
kr.,  für  andere  (^iebliaber  auf  grofsem  Basler  Papielw  2 
Fl,  Wiener  Währung.  Pr^cHtexemiplare  auf  englifchem 
Velinpapier vkclfteti  3J  Fl.  Exeraplai-e  davon  erhält  man 
aufser  dem  geographifchen  Inftitute  7.u*  Weimar.,  in  den 
Wieher  und  Prager  Chartenhandlungen  und  auch  in  "den 
5.tü4^?n  unj;.  dasi,  ;^4ei;engebirge;  h.er,  ali  ,  in  Trotuunau^ 
Hohenelb^,  S^arkenbaqh^  Scfi^rniedeherg ,  Hirfqhhergf  M^jfi' 
fiersdorfi  upd  Zittau ,  lo  wie  jn  den  das  Hi^fengebirge 
,ftU](|äo|»ftnmgAbenden«Bmnnen  — 1  und  BeluIbiiguhgsorten| 
wie  %vu,fihudiJiufai  fVarmbruni^.,  Flinsberg ,  laiebvi^rda  uh4 
Johanni^b^d*- 

«  Pie  gJgiQhy^eitjge  Erfcheinung,  einer  dem,Pi:?unde  d^ 
Kunit  uad..d«in  Oebhab^v  der  Natur  ungemein  iptere^^ 
fantQU ,  R.«ci)ie,  iifon .  Abbildungen^,  der  .erh abenlten  und-Jaet 
Jehifßnd^eii?,„4j:|fi/3l?ten  de^  Ri^en^gebirgjes  ,.vej;diß!^t,,lye^ 
^ineb«Xou4^re,^^pzeige^  •  diiB  ^««'p^gen  Verwi^ftditfchaft  deji 
Gege»ftafl4«f!fi5ph  an  }e»^'  der  trefflichen  Hoferfchen  Ghartf 
.anrcblieXseii  muf^      Wir  Ipre^hen  hie^  nämliiQh,  vpn..;dei4 

-'■•.'•     '   'j      ^.,  .1r''  *'»    1»   ,      .    '  ,4  V     }  >(\        '  ■'•(  •  "  '  •      •  '       *■ 

,    .       ■  '  .>.'.■  "  ■         ■■» 

<■»»>.»,»•.  I    i    i     ..  i      .  Hl.''  •  '  '  '.    t  •' 

_,\  "  r-    t  '         t'  '  '  ■       %  •  •  ■  l-i         •  r  . 

I.        •  ■  •  .  ...  .«>.•• 

^ekl(^ftßfhtn%   Anßchten' ausr' dem   Riefengehitge  in, 
'XIV' Aquatinta- Blättern  <i     gezeichnet  von  Na^ 
.  ^äjB^   geftqchen  von  Haldenwangy   Höjjfel   und 

■'■»'.•■         '  -     » 

\ 


*'^ 


y 


45$  Ch  ar  twn  -^  Re  c-e  n/Lo  niit 

EbneP.^  Weimar  im  Verlage  dei  Landen -In du* 
ftrie  -  Cömptoirr.  (igoö.)    Quöer -  Folio.     Preifs  t 

Hieria  gehört'  als  Texh 

•  •  • 

Mahlerijche   Wanderungen   durch  ß,as   Riejenge- 
hirge  in  Schießen   t>on   Herrn    Natbb    in  Lau- 

-    bah.     Zur  Erläutdfuns  feiner  fchli^ßJcHen  An/ 
fichien    aus  dem    Riejengehirge  in    XIV  grof- 
Jen  Aquatinta  -  Blättern  herausgegeben  va4i    F^. 

..    /. .  ßnRyrfTCH.       Mit   f^g)  Hfirizonthupjern*     Wei- 

«.  «Mir,  im  Verl.   &es  ¥,  S.  pr.  Landes  -  InduArie- 
XDomptoir«:  1806.      Xll  u.  84  $•  g*-  8-      Preifs: 

'   2ftthlr:'  '      ^ 

/^Bt  die  Hof erfche ,  C^^krit  in^  ti<etie^  I^hiiograpbi'e 
ä^m  Reifenden  im  Rte/e1tg}fbirgt  dartlülisfeta  rerfhchte, 
hal  Ür,  N'ätAe  in  Laubäü /ht^aimtUeh' einer  tthr^t^r  ge-. 
^htn'ackr6llften  Landfchaftsieichiierv  det  holve  \^^ahrheit 
fe*iiler  DarfteHuM^  mit  aa»^e«eichn etem  Oeföhle  fir  w^re 
Naturfchönheit  zu  verbinden  weifa,,  durch  Ahfic^ten  ge- 
leitet y  welche  die  interelTanteften  Puncte  de»  Riefenge- 
FJP^es ,  fö'  w^it  es  dem  Zrtfcifineir  lUg^fiJMrWtili  iii,  *  umf af- 
ftttT  lieitet  dahpt  Höfirr  d«^»  Pttf«  rfes  R^^ffeiidfeA,  fb  }}e- 
lehrt  «iVfltÄe  das  Auge  delTeDb^eii,'  woztt'^ai^-dea-mal^ri« 
fe'ii4n  ^ •'WaÄderithgett  ^  bei'gt*#igt^ti  HörrzörflAupTcT ,  nach 
tliioi'^ i<tn jr^tti^Ftr  ^Iff dÄIfch '^^efafsfen " ^hcT "^ aftugefiihrteik 
Idee  des  H^Van^lreber»,  rötf  d<*r  wir  f^lViiSh  Miher  fpre^ 
fehten**1Hrfei^^',  föhr  wefetttHcH  brtt^agerf/^ii^  Dia  fÖr  dia 
teutfche  Kuuft  leider!  viel  zu  früh  aufgelötete  chalco- 
graphifche  Gefcllfchaft  in  Dejfau  hatte  Hrn.  ^athe*ni 
Zeichnungen,  die  diefer  in,Jien  glücklichften  Augenblik- 
ken ,  welche  ihm  die'  erhabenen  Schönheiten  feines  Ge- 
|l«iTftaiid\[^  antfalteten-y'  mtit  achtem  Kukitge^^H|«>  atifga- 
griffen  und  vplleudet  hatt^,  an  /ich, gebracht. und  einige 
derfelben  ^urch  die  Könßler,  welche  der  Titel  derTchle- 
.fifc'hen  \« lichten  nennt,  lind  deren:  Nfiiheu  defti'  Kunß- 
freunde  hinreichend   bekannt  lind,    in    einer   kräftigeü, 


r  Chartert.':  R^ecenft Oft e)t:  45^ 

c^ch  dureli(i«htfe»»b;M«Qiei'I>e4rbeit«n  laiTehi  IMefe  Platz- 
ten und  diern^-  vörräl>hi^qnlfaZeichmiiifen  brachte  nach 
B^endis^uiig!  der.G^Ibhäfte^ex'cfialeograpkirobea  Gefell* 
fipfiaft  d^r,  H^raus^ebex!^ -mehr^um  eine  fo  fcltön  begon^ 
nene  ^und  nach  ibrer  Vollen duiig  la  belehrend»  Untere 
^ehinüni:  a^nrifiReife  zu  bringen/  als,, in  unteren  2jeiteit 
gro£se(Il(tchnung  auf  Ersatz  zu  machen,  an  iioh  nnd  ge^ 
genwäf tig  , ift  .d^  Ganze. auf  ein^  Art  voUetl^et,  welcha 
4er  ^titfchfifk  I^unjft.  c^envoll  ift.  > 

Folgende  Aufzählung  der  etfiielnen  Anlickten-  liann 
dem 'Krenmer'  de«  Riefeng^irg^  Wii^en^  dafs  wenig  interr 
pITaQtö  puncto.  defTelbien  ü^ergao gen  find,  i)  Anficht  det 
Kieftngfhirgs^  von  difv^.  Tufeifiahte.  ( Geft^chen' von  «Hai* 
denmtmg-^  r^':  8)  Aus/iekt  uon%  UiKohfteinß  *bii  Sehr  eibers  f 
hdk^ :  5  \  V^n  Bemlelben  .)*  ^-^  i^  Dfr^  Zckcken^jfdl  [ pei  .Schreir 
hershftui  ..(.Von  DeoiXelben ). ;  —  4)  Die  grofsa  Sthi^eeS 
grub0^:ii^{'YflWi  ,©in«r)^'  -m- -.g)  ,^  JEh»  Bdefenkupfhf  iwn  det 
Nc^ßf€it>e.  (Von  Bfnn^cObe»^!-*-;  6)'  DU  Rty[hi\uppe'vxfii 
der  Si^fit^yaust  dem  Attptngruiidfe^i  (Von  Dentfelbeo»)/^ 
^)  me  J^f^fiifkeiiu  o4d^i  T-ei^eJ^khnxKt  untat^Sehrktigrßj'sAh 
üWc^.i  <  V-oto  Maldemvamg),  •*-*',»  8)  '  Eingding'  ^d^scSthlast' 
/es  SünafU  (Yon.JIöJ[el)\  -^-^^19)  Aaßehti' das zStihUJfet 
Kün0li,  ifoni.der  Sud/eite,.  jf^Vöo..  »EZrnar). ;  -f-r  j^^o): u4nßih4 
der,  Schn^tl^rnien, .  in ,  Sifk^Her^hau. ,  (^Ybn^^c&alddniuang) 
-^  nf.Ö^  Kitchel/All  iJ^  ^^Keihershau^  t4VjwiiDk§n»ffell 
fcen^rfr»'  tft), ,  i4i»j/i*ci»  4^  z!iRfi^<4&(kiKgs  wrn./J^au^s^eifgei 
(  Vo»  ff «i^Äi ).  -rr.  I3>  ilM4Ä^Wt4<?«i ^ie/e^jfebitgs'  nini Uerl 
hisdorf^  ,  (  Von  Oenifelb.e«i>)R'yr^  ol4|  ß^nga^fi  -^  J3^te#nf 


iKJ    i:i*t      1'  I  jf   s>w    ffvix' 


So  für  fich  macht  nun  zt^ar  diefe  Reihe  glücklich 
g'ewJftker^-ttnÄ  'meift6rh'a*t^^  aUk-^cfÜhrter  -Änßchte?ii'  ein 
i^n^z^V-^^^cties  detn  Kiniftfrenif^e' e^^n'^fowörlSi';  'Vrfenn 
fer  a»thf«*i^' daV  Ri(*fengebirg6'  fkl^f  als  weHh  er  es  in 
verfchied^nen  Richtungfen^tfärtiHreirete ,  ari^erifeüiÄ '  f^yn 
WrÄ.'  AH^Ü  diefe  Äöfi'cht'^n^ti-^unmittplbarer  Belehrung 
für  den  Reifenden  zu  nutzett,  Tein  C^ceroiJe  gleiclifara, 
w.ie  üch  dar  Hr.  Heran sgelii»);  aMfdrückt»  hier  zu  feyn, 
f/o  es  deno^  Gel^rgsbewolmer^    dejr  der  Txä^r  odcz  Fül»* 


'  / 
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rer  de>  Ftemdlmgs  ii^)  bei  allem  guten  Willen  oft  an'FS- 
higkeit  und  tJmficht '  gebrieht ,  üin  tibes  di&Gegenftändel 
ringsum  su  BeieKren,  würden' fölcHe  -AnÜchtien  immer 
nicht  hinreichen ,  wenn  auch  «der  Keifende '  g^nau  den« 
felben  Standpnnct  auffände ,  aus  «welchem  £le  det  Zeich* 
aer  «ntwarf.  Dazu  waren  blols  contoui'nitM''  Anüchteit 
de$  Horizonts  aus  einem  gegebenen  Standpuncte^  nöthig, 
welche  di^  Benennung  der  Gegenden,  der  Gebirg«  und 
der  ißerge,  der  Ortfchaftön  emhielten,  und  mit  der 
Zeichnung  durchaus  nichts  ,  als*  die  gleichen  UmriXTe  ge- 
merin  hättiea.  Die  Hrn.'  JVas/t^'nf  malerifchen  tVande- 
rungen  beigefügten  fechS' Horizonte  (nämlich  t)  der  An- 
ficht des  Ritfengeiirgs  von  der  Oftfeiie  der  Tafeißchte^ 
2)  vom  Hochßmne  bei  Schreiherü^haa'^  3)  der  Riejenkuppe 
▼on>  die»  Nördfeite,  4).  det  Schi^eeg ruhen  hfn'ter  Schrei^ 
h'ershau'y  5)^.dßs  Rieftng'tfäirg/  rom  Hausberge  bei  Hirjch- 
herg  n^dt  6)  ^es  Rie/engebirgj  iFoh  Berbisdärf  aus )  erfül- 
len diefe  ^Fordemng  hinieiehend  und  gebeft  zu  den  An- 
fiehten  leUft'  den  i  deutUchften  Commentar;  Soviel  Rec. 
bekannt  iHr,  ^dlt.di^  |dee  $  ^nriitiiche  Darftellungen  mit 
Ucht  und  Iß  chatten  tind  Luftperfp^tivie  durch  fcharfe 
und' bezüFert«/<3ontdure  deHelben  Gegenßauides  zu  erlAu- 
terit'eb^n  £d  neu,  als  zweekmäfsig ,'  und  der  Herausgeber 
verdient' ^gewifs  den  Dank f (^er. 'Reifenden  im  Riefenge- 
^»rg^tf  * ebehi^fewfohl y  als  eine«  JedÄU^  'der  künftig  maleri- 
sche* BUifHiV^xsa^beiten  wtö**}  dtwi  Wig  rorgez«ichnet  zu 
haben/'  #ie  folche  nicJftt'blofs  als  Gegenltäiide  bildender 
Kunft' tmteürhlalt^nd ,  fohder^aucH  zil  wirklifchem  Unter- 
richte über  4i^  cdetai  QfeogttoDten,  Mineralogen  und  Geo- 
graphen wichtige  öeftalt  der  Oberfläche "  eines  Landes, 
oder  einer  Gege^nd'  dienen  können. 

,  ,  ijfll,!.  2V(ijtÄ«'nj, .AeuXs(^rung[en  bei  ^dem.  4>iblicke  der 
hq^.^  r^aj^j^CphpnheitcK»,.  di,e  ihm  *das  Ri^/jengsbir^^  eat- 
falte^tc^,  fii^d  ohne  Anfprüche,  aber  mit  vielem  I«ichte 
und-  Leben  aufgeftellt.^  und. mau  freuet  Geh ,  hier  lallen- 
weife  de*>^  ^ahven  Naturmaler  *-^  auch  durch  die  Feder 
—  fich  ausfprechen  zt;  hören. 

Neben    dem  belehrenden  Vorberichte   de*  Herausge- 
bers findet  fich  noch  eine^fehr  fchätzbate  Zugabe  Ton  dem 


/ 
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Frhrn.  v.  Gersdorf  Ani  Mdfferfdorf  tlt  Anhang,  die  man 
auch  wohl  nur  von  einem  IVTanne,  dem* die  ^unde  des 
-  Riefengebirgs  £0  Vieles  verdankt,  erwarten  konnte.  Ich 
rede  hier  nämlich  von  den  drei  Panoramen  oder  topogra- 
phifchen  Befchreibungen  der  Ausfichten  i)'  auf  dem  gros^ 
/en  Radgy  2)  auf  dem  Gröbelsberge  bei  Seydorj  und  3)  auf 
den  Ftiefenfieinen  bei  Schmiedeher g.  Hier  ilt  von  den 
angegebenen  Standpunct^n  aus  jeder  rin^s  um  den  ganzen 
Hjorizoilt  in  die  Augen  fallende  Gege'nitand  "aufgezählt 
und  nach  feinen  Merkwür4igkeiten  unterfchieden.  Pano'* 
ramen  lalTen  lieh  begreiflich  nicht  im  Kupfez* '  darltellen. 
Ihre  Stelle  muffen  Modelle  oder  Befchreibungen  vertre- 
ten. Sollen  letztere  nicht  blofs  todte  Nomenciatoren  feyn, 
fo  ift*  die  Schwierigkeit,  Ge  nur  erträglich  iesbar  zu  ma- 
chen, nicht  klein.  Wie  Rec.  glaubt ,  wird  aber  diefer  An- 
Aofs  weniger  durch  die  Kunit  des  Veifaffers,  als  durch 
das  lebendige  Bild  der  GegenMnde,  die  feinem  hn^ 
oder  feiner  Rückerriunerung  vorfchwebten  ^  glücklich  ge* 
liöben»  .    ^ 

V  So  bilden  dann  die  tre£ELichen  Zeichnungen  Hrn.  JYa-< 
the'^ns^  und  ilie  Horizonte  derfelben,  die  v,  Gersdorfifchen 
Schilderungen  der  Panoramen  von  Puncten,  wo  man  den 
gröfsten  Theil  des  Rie/engebirges  überfieht  und  endlich  die 
einfache,  aber  wahre  und  oft  f ehr  lieblich  cölorirteDarftel- 
lung  der  Eindrücke,  welche  der  Zeichner  bei  feiner  Ar- 
beit aufFafste  ^  ein  Ganzes,  welches  j^den  Kunftkenner  be- 
friedigen unc^  jeden  Reifenden  in  oder  an  dem  Rie/enge^ 
^  '  hirge  mannichfaltige  Belehrung  ui^^  Genufa  geben  wird« 
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j  o  u  r  riiä  l  i ß  i  k. 

Politifches  Journal.  1805.  Sept.  —  entliält  nnter  an- 
dereü  ein  Schreiben  aus  Rom  v.  30.  Jan.  b.  3.  A.ug. ,  das 
^  nicht  uninterelTant  ift ,  aber  nichts  Neues  zum  Auszeich- 
nen darbietet.  —  Die  Cqnßitution  des  Reichs  Hajrti^ 
(bereits  in  den  A.  G.  E,  erwähnt)  ift  hier  vollftändrg  abge- 
druckt; eben  to  der  (ebenfalls  fchon  dem  R^fultate  nacb 
Aiitgetheilte )  nenefte  Finanzptat  der  helvetifchen  Repub« 
Kk.  —  Der  Beftand  der  Ößerreichifchen  Landmacht  ift 
vörxtigtich  nach  Hajfel  dargeftellt.  " —  Octo^r,  Darftei- 
lung der  Ftnamzverfajfung  des  Köiiigr.  Italrens ,  hier  aus- 
ffihrlfcher  al«  bisher  anderwärts;  für  d.  J.  1805  find  er- 
forderlich 884670,000  Liv. ,  für  d.  J.  1806  aber  100  Mil- 
lionen« -^  -  Ücber  das  Staatsrerhältnifs  in  *  den  naJJauU 
fchen  Landen  unter  lieh  nach  dem  in  Keufsens  Staats- 
cantlei  16.  Th.  abgedruckten  Erbverein  von  1783-  —  No^ 
pembtr»  —  Nach  einem  neulich  für  das  bürgerliche  Mi- 
litair  zu  Kopenhagen  herausgegebenen  fogenannten  An- 
ciennitätsbuche  betrug  die  Bevölkerung  Kopenhagens  im 
J.  1804  =  95,299  MenTchen,  worunter  1920  Juden;  das 
ganze  bürgerliche  Militair  mit  dem  Stabe  beftand  au0 
6512  Mann,  folHe  aber  beträchtlich  vermehrt  werden.  — 
Der  DecemÜetheft  JiefeVt  nichts  hierher  Gehöriges  ;  eben 
dies  ift  der  Fall  mit  den  Januar-  u;  Februarheften  vom 
/.'I806- 
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Spani/cht  und  ptfrtugieß/cke  Miseelttn  (1ierau9g!«  von 
4em  Kurf.  fächf.  Commerciendeputations  S«cretair  F.  B* 
Buckef^  zu   Dresden)'^    i  B.  i  St.  enthält  von.^erher  ge« 
hörigen   Rubriken    einen    l^nfitiXz   über   die   einhtimifch^ 
Mearbeitmng   des   geograph,  Studiums  in* Spanien  (aut  dei^ 
Vorrede  au  der  von  der  Königl.  Aoad,  d.^Gefchiekte   ü^^ 
d.  J.    1802   herausg.   Diccion^  g^ogr,  hift,  de  E/panä)  von 
Pomponius  Mela  tin — (hier  keines' Auszugs  emj^änglich ).         ^ 
Die  Reifen  der  Königl.  ökonomifchen  Societäten  zu  Oviedif 
und  Zara^ota  liefern  Beiträge  «ur  Bcurtheilung'der  dor- 
tigen Indultrie  überhaupt^  Ein  Schreiben    aus    Vallado» 
Hid  V.  14.  April   180^  giebt   Naclnrichten  vom   gegen  war« 
tigen  LandftrafsenljiauQ  bei  Burgos  u.  f.  w.  $    ein  andere« 
Aus   Valencia  r,   9teil  Mai   1805  Tom  Verfklle   des  dafigeai 
Handels   und   der  Manufacturen  feit  denoi  Wiederausbnt^ 
che  des  Kriegs  mit  England^  der  Taufende  toi^  Fkbriksat^ 
beitern  an    den  Bettelftab  gebracht  hat.     Nach«  einer  zü^ 
Cadiz  am  5.  Jan.  180S  gedruckten  Ueberficht  der  aus  Ame^ 
rika  189a   -f-    3.  zu  Cadiz  ausgefchifften  Waaren  Und  de»* 
Silbers  betrug  im  J.  x8o2.  der  Werth  ^ler  Waaren  Einfnhy 
26,ii9,857i   Pefos;     der    des   Silbers    64r742>6335  P.;  .t8<6^      , 
betrug    der    Werth    der    Wi^ireneinfuhre    22)932^598   P. ; 
de»  des  Silbers  38»664,20t|  P.^    die'  Zahl   der  Schiffe  be- 
trug   im   erften   Jahre    191 ,    im   eweiten   178«      Seit  dem 
Frieden    von    Amiens   wurden   überhaupt   an  Waaren  unA 
baarem  Gelde   eingeführt   142,4589690!   Pefos.  •—    In  Ma^ 
drit  giebt  «s  jetzt,  (nach  der  Not,  var,  y  cur,  de  Madrit . 
If97)  ^"^  Veranftaltung   einer  Gefellfchaft  vi>n  Damen  S 
Indußriefchulen  für  das  weiblich«  Gefchleohti   eine   6te' 
auf    Veranftaltung    der    königl.    ökonomifchea    Socitftät,/ 
jmit  welcher   auch  j^ne   Damengefellfchaft   vereinigt  ift;> 
und  noch  3  andere.     Seit  1863  hat  eine/m'enfchenfreund*' 
liehe   Gefellfchaft,  zu    Molina    in    Arragonien  zuv   Unter-  ^ 
ftützung  der  Armen  mehrere  FahrikanAalten  angelegt,  -r** 
f^enefter  Fabrik-  und  Uandelszußand   von   Reus    in  Cata-^  ' 
lünien  (a.    d.  Almanac  Mercantil   1805).     Der  Platz   ver^ 
fendet   befonders  Landesproducte   aus .  den   benachbartei^    ' 
Hafen  von  Salou  nach  Amerika  und  den  nordifohen  Län*( 
derif;  jährlich  22  —  25000  Pipen  Brantewein,  2  —  6000  PI-        ^ 
pea  Wein,  .10  —  igooo  Säcke  mit  StacheiniiireA ,    Matt«* 
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«lelkernen,  Aniskernen,  viele  Kiften  mit  SeidenWüareii 
und  'PapierbaUeu.  Auch  handeln  viele  Hau  Ter  mit  Stock- 
filchy  Thunfifch  und  mit  Sardellen;  andere  mit  auslän« 
dilchen  Waaren.  Für  Brantewein  und  Liqueur  gieht  es 
112  Blalen;  Flaohs-  unrd  Hanfgarn*  wird  in  4  Fährikeit 
gearbeitet;  (letztere  befchäftigen  ah  3000  grörsteniheils 
in  be&achbarteh  Ovten  leben5[e  Weibsperfonen).  Die 
Seidenfabnken    beichäftigen    ungefähr    100    Weberftühle 

.mit  Fertigung  yon  Tüc)hevn ,  (jährlich  looo  Dutzend) 
350  mit  Band*  und  PoXamentirwaare ;  (jährlich  80,000  St. 
Bänder).  200  Stahle  liefern  leiden« 'mit  Baumwolle  Ter- 
milchte  Waareo.  Auch  giebt  es  300  Mafchinen%)inne- 
yeien  auf  amerikanifche  Baumwolle,  ^  MalohinenHühlii 
üujr  baumwollene  Bleichanßalten  ^  12  Seidenfärh^reien, 
jr  Seifjenfabriken,  13  Huthfabriken  u*  f.  w.  —  Befchrei- 
bvng  d^  l^erülnnten  Höhle  von  Sequtras.in  Aßurien\anB 
^«.R-ed«  d^s  Gr.  de  Toreng,  17^5)     —     Die  portugiejr/ehen 

-  Mi£ceUi?u  liefern  diesmal  nur  das  Gefetz',  die  Einführung 
tines  ^a^dels-  Fabrik-  und  Schiffahrtscollegiums  v.  J. 
1 786. iNiJQd.. eine  Notiz  ,  Seidenbau  und  Spinnerei  betreff 
if^i,  vom  Mai  1804. 


Ißs  —  $ept,  1805  enthält  die  Fortf,  der  Öriefe  aus 
P^Wj,  3.  über  die  Kunftfammlungen  in  Paris,  —  Ein 
Auflatz:  Etwas  von  dem  weilellen  Volke  auf  dem  Erdbo- 
den —  Itellt  kurz  aus  Barrow  die  Hauptzüge  zu  dem 
Gharacter  der  Chinefer  zufammen,  .nach  welchen  lie  je-** 
ne»  Beiwort  keinesweges  verdienen.  —  Unter  den  Mis- 
cellm  von  Cchneizer  Art  und  Kunft  finclet  fidh  eine  Nach- 
Ticht  von  dem  durch  J.  Rud,  Meyer  zu  Aar  au  für  den 
öiterreichifchen  K»iler  .verfertigten  Ruinen  von  Habs» 
hurg  und  der  umliegenden  Gegend  in  Relief.  —  Unter 
den  Auffatzen  im  Octo^erhefte  verdient  hier>  die  ,,geo- 
gnoftifche  Ueberlicht  der  helvetifchen  Gebi rgs forma tio- 
|ien*^  (Von  Rud.  Meyer  in  Aarau)  mit  einem  Chärtchen 
sum.Nachlefen  empfohlen  zu  werden.  —  November.  Frag- 
mente auf  einer  Reife  durch  die  Cantone  Unterwalden^ 
Btrriy  Luxem,  und,  Aargau ,  im  JuJ.  1804  —  zuerlt  über 
den  JBrüfii^,  einen  Theil  des  grofsen  Gebirgs  ^  das  ObwaU 

*  den 
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ybmldtn  vom  ^Ob  er]  an  de  u.  T.  w*  treniite,  ins  Haslithal,  delTen 

Bewohner  fich  durch  ein  gefälliges  Aeufsere,   ftadtifchtt 

Kleidung  u.  f.  w^  vor  änderen  Schweizern   auszeichneten 

und  gute' Schweize'r  Xitid».- Der    untere   Grindelwaldglet- 

Icher  hat  lieh  Xeijt  einiger  Zeit  beträchtlich  turückgezow  1 

gen ,    lUnd   der    nntere  Thf»ii  ilt  ein  Bild  grofser  Zerilö- 

jungen.  —  .  Um    den  Thufier/ee  herrfcht  ^iri  fehr  unver« 

Aändlicher  Dialect.  -^.Das  rbgeiiannte  Weijfenbergtr  Bad, 

in  der.  Gegend,  des  Bun/chi  Bade«  (ron  dem  Bache  jBun/«/ii) 

genannt f     oder  auch  Oberwtittr  Bad,    weil  es  ^igentlicll 

HU  Dbarweil  .gehört ,  ift  für  die  Gälte  fo  gut  eingerichtet 

als  das. enge  Local  es  nur  immer  erlaubte;    gerade  da« 

Gegentheil   in,  Hinlicht   auf  Lage   und-  Äufseres,    ilt   dait  , 

Curnigelbäd, ...  In   der    zeribreuten    Gemeine    Guggisktrg 

wohnt  ieiner  der  derblten  Volksftämme,    die  man  in*  d^r 

Schweiz,  fihdet.     -Weiterhin   das  Luternb ad' und  das   gut 

eingerichtete  Knutweiler  Bad  u.  f,  w.     iHift.tihd  da  lind.. 

Orte .  angemerkt ,  die  auf  tier  Mey erleben  Charte  lehlen  )< 

Öör  Dec«mJ«rÄe/^  liefert  den  Anfang  einer  Wanderung 
ciuTch  einige  minder  bekannte  Hochthaler  um  den  Ge- 
birgsfknoteli  { Gebirgsftock)  des  St,  Gotthard^  (von  Jf, 
Z/chokke  zu  Biberftein);  Die  1798  eingeäfcherten  Dörfer 
Stansßaad^  Kerßttn  und  Stans  find  zwar  gröfstentheils 
wieder  aufgebat|.t,  aber  noch  fühlt  Unterwaiden  jenes  Un- 
glü);k;    die  Xchon  vor  der  Revolution  Itarke,    durch  un-  ^ 

befonnene  Heurathenj  Almofengeben  und  Neigung  zum 
^lüiliggange .  beförderte  Bettelei  ift  jetzt  noch  ausgebrei- 
teter. Das  von  mehreren.  Geographen  als  Sehenswürdig- 
keit aufgeführte  Aathhäüs  zu  '  Stans  ift  es  Xo  wenig, 
als  die  Bildfäule  Arnolds  von  Winkelried;  eher  wäre  als 
folche.au  nennen  Teils  Bildfäule  zu  Altdorf,  In  der  Un*- 
terwaldner  Jngend  findet  mau  die  von  Peßalozzi  bemerkte 
ungefch Wächte  Kraft,  Keckheit,  reinen,  hellen  Mutter- 
witz 5  ihre  Väter  fprechen  noch  mit  J^nthufiasmiiÄ  von  dox 
Niederlage,  die  fie  unter  den  Franzofen  anrichteten*  Hr^ 
Müller  zu  Engelberg,  deffen  Relief  der  Schweiz  jetzt  in 
der  königl.  Kunftkammer  zu  Berlin  aufgefteltt  ift,  ärlaei- 
tet  an  einem  neuen  Relief,  das  lieh  aber  auf  eine. Dar- 
ftellung  des   St.   Gotthard^    je'doch  nach  einem .  grÖfseren 

A.  G.  £.  XX.  Bds.  4.  St.       '  Og 
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'Mari^ftkbe  hefchrönlst.  —  Uebev  das  i£»geIberger>Jotli 
«nd  den  "Weg  zur  Grimfei:,  der  hieir 'weniger  gefäiirlick 
crfcheinty  als  bei  Ehtl,  findet  man  hier  vi«l  InterelTan- 
tes ,  befonde/Ä  für  den  Natur foyf eher.  -^  Unter  der  Rn- 
lirik:  wi£fenfbhaftlicke  C^ultür  im  Eheinthale  findet  man 
nicht  nur  eine  Ntitii  Von  einer  von  J.  Ris  gefchenkten 
und  dunn  durch  }ä'hrlieke  B^iträge'vetmehrten  Bibliothek, 

-  für  die  Rr.  Cußer,  ehemaliger  FIn ah zminilter,  ein  eige- 
nes Gebäude  zu  Altßnten  auffuhren  lief«  ,^  fondern  auch 
Ton  einer  ,\  öi^fthichte  des  KkeinthaUs-y  nebfi  einer  re- 
pogr,  flattß*  Befchr.  äeffelhen  (St,  Gallen  1S05)  von  dem 
«Ferltw  am  Bühl  mit  ZuXafzon  von  eben  dielen^^  Hr.  Cußer^ 
mit  Profp.  u.  e;  Chttrtft.  .Nach  dÜefem  Werke  hat  das 
Thi([  eine  Länge  von  8|  Stunden,  und  in  .«tergröfsten 
Breite^  2  St.  Der  Flächeninhalt  beträft  s  geogr.  QM. 
4.98   Fufs.   •  Dbs  Land    hat  -gute'  Sandfteinbrilche,     vielen 

^Smegelfpat)  guten  Wein,  Getraide^  Hanf  und  Flachs, 
(die  verarbeitet  an  die' N^a^^hbarn- verkauft  werden),  he- 
träclrtl.  Rindviehzucht,  Torf  und  Spuren  von  Steinkoh« 
len ;  diezunehmenden  ManUfäctürdn',^  i]feronders  in  Baum- 
wolle ,  beleben  den  TraniitohandeK  tm  3:  tygi^  zählte 
man  über  22000  Menfchen  ( 11915  >Kath.  loo^i  evongel). 
•  .  .     » •  • 

Jßs  1S06.  -*-  Jan.  u.  Febr»  enthalten  dia'Fortf.  tt.  den 
Schlnfs  der  Wanderung  durch  einige  minder  bekannte 
Hochthäler  um  den  Gehirgsknoten  des  St.  ''G'otthard,  Am 
Spital  atif  der  Grimfel  ift  ein  See ,  zum  Untcürfchiede  des 
TodUnfees  auf  der  HöHe  der  Grimfel^  der  Kleine  genannt, 
den  man  bisher  immer  als-  fehr  tief  fchilderte;  Ulfe.  Rei- 
fenden fanden  ihn  mit  der  Senkfchnur ,  am  vorderen 
Theile  nur  32  ,  am  hinteren  62  Schuh\  tief.  In  der  Ge- 
gend halten  lieh  (braune  und  fchwarze)  Bären  auf,  die 
durch  4Jas  Vorüberführen  von  zahmen*  TauzlJtiren  herbei« 
gelockt  zu  werden  pflegen«  —  Gleich  bei -dem  Eintritte  ins 
Wallis^  zeigt  fich  die  bekannte  Unreinlichkeit  feiner  Be> 
wohn  er.  Der  Gretinismus  findet  nur  in  tiefer  gelegenen, 
fchwülen,  feuchten  Thälern  Itatt,  wo,  während  grbfser 
Hitze  des  Sommers  iiin  fumpfiger  Boden  zur  Verfchlim« 
merung  der  A4mo5phäre  beiträgt ;  doch  auch  ohne  Sumpf» 
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flögen  findet  die  KropfkVanrfeheii'  öfter  ftattid-'i:.  w.  —  '  Di« 
weitere  Keife  gieng;  dt^rch  das  £gin«nthAi  kn  dem  W»f- 
Verfalle  der  Töfn ,-  der  'mit  blleu  in  dfet  S<!|iw»eiz.  um  öe^ft 
*Prei$'  der  GrÖfs«  und  Schönlieit^  wette^erf/'-näcH  Airöh . 
und  üb^r  den  5^  G'otthard.  —  Unter  den- MisbfeUett  von 
SchWeiter  Art  und'Kunft  finden  fich  im  Jannärhejü  NaoK- 
richten.  *  übör  rö-mifche  iUterthüm^r  im  Waidtlande.  -^ 
Der  Märzheft  enthält  nichts  hierher  GeJiö'ilg««.«-^ — *   i  ) 


'  i  j 
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Frnni'ößJche'Miscellen  'Xlll.  Bds*   I/St.    'Neue  Übef^- 

ftöht    der    in:  Paris   eA'iftirenden    PVöhlt  hält  gkeit  sanft  alt  erti 

^Nachdem   letzten  Berichte    der  Admiifiltration  derfeffien 

'Wui'den  auf 'die  eiXi' Hofpitähr  (eigentliche  KrantenAau^ 

•fer),    und  acht  Hofpices;    (für  unhelibare  J''    gebrechlic1i4 

'Üid  ar^e  Perfonen)  und  peinige  andeire  Anilalte^'ini  ^t^ii 

•Jahte  7,78o,öbö  Fi^ählc^Vi,  '  ihi   roten   J*. '6;8o  j,Oob  Fr./   im. 

lrteh">;*  6jO55^,00o  Fr;   (mit 'den  Geldfern  an  Hauskrme  ü!, 

'Sa\igänimeii  7, 730,5^^9  Fr.)  V er wend^ti    Im   Qten  und'ipl 

teh  Jah;*e  war' die  Zahl  der ÜnterSutiten  ni,öoörjetitift 

"deren  Zahl  auf  gS;7^3  herab^ekommien.  DieVölksmeiige' voft 

•PA^ii^^id  600,000  gerechnet,    koninit;  auf '6' Elhwl  i  Dürt^ 

;tiger/iiuf '20  Gefuüde  t  Kranket^;  --^•Üiit^rde^  Auffchriff'- 

Ein    Gang   durSh    das    €onJtti)ätoirt   des    Arts  et  Meilers^ 

'tLuä 'St,^* Martin y  '  Abhafe''  St.    Martin ^    ift   hier   eine   B*e- 

^chrfeä>i!ing  (iief^  rejhensiVertli'en  Attftalt  angefangen  ,    die 

im  2ten  u.  Sten  Stücke  fortgefetzt  wird,  hi^r  aber  keines 

Auszugs  fähig. ifti  ,£]!ten  di^fes  gitt  von  dem  im  2ten  St, 

gelieferten  Auffatz  über  die  Feuer/pritzennfifi alten  inparij, 

'di^   erft*  zu   Anfahre  '  des '  Igten   Jährhunderts   durch'  den 

Schaufj^iel'er    Duperrief~,    (der   von    feinen  Reifen  'dürcli 

^eu'tfchland  und  Holland  Modelle  Voii  Fbüerfpfitzen  mit- 

%»rachte)  eingeführt  wiirden,  und  voii  der  damit  verbuti'de- 

Äen  Geffcmcihte  des  Corps  des  Pbmpiers,  (von  3  Conip;  zu 

ibb'Mann,  ohne  die  Üeberzähjiigen).  —  3fgj  .Jt.  WeiriWndel 

itt  Bordeaux,  xdas  in  gewöhnlichen  Jahren   4ö,G>oo  Slück- 

fäJter  verführt.  —     Die  ^elönders  durch  rpänilche  Schaf- 

'laicht  fo   bÄühmte  Domäine  Rambouillet ,  'hat  iTeit  if^i 

jda  es  Xiudwi^ 'XVl.  kaufte,   3io,Öiit' Livres  Jälirlich,  lilrii 


/ 


^ß         Fer  m^tßc  h  t.€   Na  c  h  ri.c  ht  en, 

im  DurcIircli:Aitte  .15000  l**  eingebrncHt;  Frankreich  hat 
"Kon  diefem  GiUe  66000  reine  Merinos  ^  und  über  3  Mill 
Jt^ilbfchleek^ife^  erhalten.  Die.  hiftor.  Nachrichten  über 
die.  Hofpitültr  'für  v£ner\fch^  Krnnke.in-  Paris  find  ein 
interelTant^r.' Beitrag  2ur  Gefohichte  der  ^  woHlthäti|feii 
Anftälten  diefer  HauptHadt.  -^  Ti^n  BefchluTs  diefes 
Stücks  macht'  ein  AegiAer  übeir  die  bi«heri§eti  13  fiändt 
dieler  Miscellei^.  .  • 


Schießfcht  Provincialblätter\  1806.  ifies  5*^.  enthält  aufsei 
der  Fortf.  des  Ganges  zum  Ki4chflfalle\  zu  den  Sehnet- 
jrruJen  und  dem  Sturze  dey  Elhe,  einen  Auifatz  über  die 
Qonjumtion  des  Zuckers  und  Caffees  ^jUl  Schießen.  Voa 
dem  eingeführten  Zucker  bliebe»  zur  Confumtion  zurück 
im  J.  1746:  2,^281*584  Pf>  (auf  einen  MenTchen  2}  Pf.); 
1770:  2,32^,744  (ayf  I  Menfcheu  i|  Pf.);  1780:  5>259»"6 
Pif.  (auf  einen  Menfphen  2%  Pf.);  in  den  J,  1802.— 5  wm- 
deVi  im  DufchjCchnitte  jährlich  confumirt:  5,73i»7Q4  Pf. 
über  2  Mill.  jlthlr. ;  (auf  einen- Menfchen  Ijan^en  ?|  W 
Co^fe.  wurde  1,746  Yerbrapqh,t ;  V7is,455  Pf.;  1770:  722;684 
Pf.;  1800:  i,5i?»3,29Pf. >  1303;  Ji,665,9ooPf. ;  i804(vennuth- 
ijch  wegen  des  Jta:^ken  Nebengebrauchs  der  C;choxieii.ottT) 
1^75,987  (noch  nicht  600,000  Rthlr.)  -;-.  2tes,  St.  ,(Ans  der 
Chronik):  In  öoWi^rg  wurden  im  yor.  J.  von  56p  Tuck- 
ateiftern  mit  284  Gefellen  un^,  6^  Lehrjungen  gewellt 
11&564  Stück  Tuche  (aus  2,8032  Stein  ji  p¥.  Wolle)  684»0I4 
Kthlr»  werth.         ... 

♦  ■ 

Journal  lür  Fabrik.  Manufa^tHren,  Handlung  und 
Mode,  1S05  ,JuL  bis  JDecemÄer.  < —  Mit  Übergehung  fljer 
Auszüge  aus  den  neueren  ItatiMfchen  Schriften  be»ier- 
ken  wir  nur  die  wenigen  Originalauffätze.  Angefangen 
ift  im  Auguhhefte  ein  i^atiltilcher  Yerfuch  über  Tnutßh' 
lands  Nationair eichthümer  -—  vorläufig  über  die  Producta 
des  Pflanzen  -r-  u.  Thierreichs,  Ertrag,  und  Ausfuhr  der^ 
Celben  in  mehreren  Ländern.  -—  Der  Septeifiberfiß/t.- ^^^' 
hält  einen  AufXatz  üblr  die  wichtiglten  l^ndelszweige 
\ßrislau^s:  Tuche,  Lsein wand  und  K(khe;  der  erltere  Haudil 


•(' 


V^rtnifehte  NitcA richten, ^       46^ 

nimmt  all,  weil  die  RuITen  mehr  groÜe  'fflcher  verlan* 
gen,  die  Schlefier  aber  immer  mehr  feitie  liefern,  wozu 
die  veredelte  Schafzucht  Anlafs  giebt^  dem  Lleinwandh&a- 
del  thun  jetzt  zum  Theile  bÖhnlifche  Handel«häufer  Ab* 
bruch ;  der  Bau  der  Röthe  ttimmt  in  der  g;anzen  Gegend 
von  Breslau  zu,  die  Stadt  hat  aber  den  Alleinhandel.  — 
Die  im  Decemherheftc  angefangenen  nautijchen  Aliscellen  , 
flnd  für  Lefer  vori  RcTifebefchreibungen  interelTant. 

Engl\fch€  Miscellei^  XXit.  B.  2.  St.  Englands  gegemSoÜr* 
ttger  Handel  un^  Utherßcht  dejf.^m  Jan,  1806  (aus  Month* 
ly  Magaz,  1806.  Febr.)  würde  hier  in  einem  vollftändigea 
Auszuge  zii  viel  Raum  wegnehmen.  Wir  bemerken  nur, 
dafs  der  Gefammtwerth  der  Einführe  im  J.  1803  betrug 
37,992,464  Pf.  St. ,  di^  Ausfuhr  aber  nach  den  Zollbuchern 
3i>578,4955  1804  aber  34,449,865  Ä  Von  den  letzteren  find 
ungefähr  |  britifche  Producte  und  Manüfacturen  ,  deren 
Werth  bei  den  Zöllen  gewöhnlich  niedriger  angegeben  . 
wird,  dahe^rim  letzteren  J^hr^  deren  WertK  nach  den 
Zollbüchern  nur  23,934,291  Pf.  St, ;  wirklich  aber  40,349,642 
Pf.  St,  war.  ~  ^es  St.  enthält^e.  Auszugs aüi  Worsle^s 
Account  of  tk€ßat€  o/Frcnce  (Nachrichten  über  BeTgien,  ' 
tfiid  allgemeine  Beiberkungen  über  Frankreich)  hier  kei-< 
net  weiteren  Auszugs  fähig;  und  einen  aus  H^onthly  Mag: 
1806  M<irt.;  überfetzten  Auffatz  über  die  englifche  Naiio^ 
nalfchuld,  und' die' begonnene  Tilgung"  derfelhen ,  nach  ' 
welchem  die  CommilTaire  des  Tilgungsfonds  113,500,000 
Ff.  St.'^einldfeten,  und  dadurch  die  S^uld  von- 620,625,792 
Pf.  St.  auf  507,125,792  Pf.  St.  herabbrachteh.  (Da  fein  jähäf- 
Tiches  Einkommen  jetzt  aus  8  Mill.  Pf.  St.  beßhlit,  fb  muf« 

er  ficher  im  J.  1830  die  jetzige  Nationalfchuld  überß^igen).' 

.  .  ' «       •       -  . «' 

Italien  y  eine  Zeitfchrift  von  zween  reifenden  Teut, 
rohen.  1804.,  iittff  (nachgeliefertes)  iife/it  5  ehthSlf  ntiter 
pudern  Erinnerungen  aus  Neapel  ^  Von  Karl  Utyffis  yim 
Sälis  Mürfchlinsy  die  tefenswerthett  Nachrichten*  über 
die  Nahrungsmittel,  di^  das  Land  und  da^  Meer  He* 
fei*n  ,   'di^  aber  nicht  wohl  eiiieis  Auszug  «mpf anglich 


\^ 
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Und,  — '  Die  Siciliani/chen  Briefe  aus  Girgtnti  v.  8l  Jtin* 
1804.  befchäftigfifl  lieh  mit  den  bisher  ausgegrabenen 
Ungeheuern  Trümmern  des  Jupiter  -  Tempels  dafelbll, 
und  find  mit  einem  GruudrilTe  begleitet.  -7? 


Jtaliänifchf  MiJctlUn,  IV»  B.  L.  St,  -r-  Briefe  über 
das  Erdbebtn^von  Neapel,  —  Gemälde  aus  Neapel  (17 
der  heil.  Antonio  —  •  Piazza  del  Mercato  5  nifcht  der 
fchönfte,  aber  der  gröfste '  PUtz .  in  N. ,  und  der  merk- 
würdigfte,  das  Theater  dir  Volksempörungen ).  —  Reife 
von  Rom  iiber  Orvieto  "nacli  Perugia,'  Der  Dom.  Toa 
Orv.  hat  feine  eigentbiunlichen  SphönHeiten'>  er  hat 
lelbA;  der  Kunftwerke  verhältnirsmäfsig  mehrere ,  als  der 
zu  Florenz  (mehrere  werden  hier  genauer  angegeben); 
auch  haben  .  andere  Kirchen  ihre  Merkwürdigkeiten.  — 
Orv,  hat  nur  ^7000  Einw^ ,  ungeachtet  es  60,000  haben 
könnte.  '—  Sioilianifch^.  Briefe»  .(Portf.)  Von  Trapant 
nach  Monte  Barbara  i^  die  Gegend  öde;  dort  wurde  lie 
wieder  belebter  ;  die  Schnitter  wurden  durchi  Tronuneln 
zur  Arbeit  ermuntert*  Hier  in  der  Nähe  ift  der  Tempel 
von  Eg€ßß  ,  eines  deja  befterhalttfnen.  alten  .D^nkn^iale  Si- 
cilieii.s..  Angenehm  ift  de{r  Weg  nach, Tficöma';  von  da  an 
aber  nach  Palermo  ^  wohin  einäi  gute  Heerltraüse  fuhrt, 
wiederum  öde,  bis  zu  dem  ^rt;igg'ebaut^n  Stitdtc.hen  Motu-' 
weaU  ,   WO'  wiederum  ,ichöne>  Lat^d«ibeginiit*i;    . 


(!>■         •      '     j        .  .:     .41. 


XV.  B.  2.  3t^  .OfnrMa,.erftejy6ferung.'/'*T<  .Anücht  von 
der  Se^fcite  —  Bauart  u.  dgl.  ,tT .  ß^^  fl^c^  Ofteutution 
^fid  ^larfamkeit  doch  v^el  Privatwohlthätigkeit  unter 
dicu  P^atriciern>  ^  Die  Revolution  haV  fp.  w^r^ig  geändert, 
^  ^  dafs  fich  auch  jetzt  nodh  faft  die  ganze  Stadt  in  Adel  und 
dienten  theilt ;  doch  ift  der  Zweite  Stand  im  Emporkom- 
men. —  ,  Die:?#ih^  der  Bt^tvüget«' und  ander^ex  VerJirecher 
iZl.i^mejr  noch  ,g.Tofs.  -—  Im,  Jahre  iSoo  ('4er  Belagerung) 
jjUr^ei^  U492  Meolchen',  18OI  nur  39^7 ,  i802  gar  nu^ 
39OL; ;  (\ie  Zahl  der  GeboYn^n  fchtra^^te  in  diele.«  5ahrej» 
zwifchen  3— 4000.  Der  b«?kanntci^  ftark  abweichende  ge» 
itueÜLlche  Jp^l^t  ift  in  4«fi$t4di^elbft  n.9chimm«2r  fo  ver* 
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fchictdeu ,  daTs  man  aiüeli  den  vArfchiederieii  Quartieren 
4  verfchidd^e' Mundarten  zahlt.  •*-  Die  Geimeferinnen 
find  fleifsi^'  in.  VergleichUng  mit  den  übrigen  Italiänerin- 
»en.  Das  Gicisbeat  dauert  noch  f(^rt^  -n*  J^i^  iin  dritten 
Stücke  föntp^retzten  Briefe  aus  Sicilien  betreffen  PalerPnOy 
die  dafige  Sternwarte  und  mehrere  Villen.  .  Üeher  die  be<- 
kannte  Gruff  der  unverwefslichen  Leichname  Jm  daßgen 
Franci^anerklofter  y  wiä  es  deren  mcKre)se.  .äh^iliche  zu 
Syracus  und  in. andereni  Städten  der.  Infel,giebt,  wiH 
bemerkt/ d«i[9  die  Leic^fee^ibald  n^Mh  dem  Tode,  Von  den 
Francisl^anern ,  die  ri(;hif|afait,amrQhliej'ften4  beXtlhäftigea, 
in  ein  kleine^  ganz  trockenes  Gewölbe  auf  einen  Roll  ge- 
legt, vermauert  wird^  dann  nach' einigen  Jahren,  wenn 
mi  gelv^igfffi,  ift'  (wekhie^v^icht- immer  €|r wartet  werden 
darf) ,  her^u^genomme^^  iik|i4  in  eint  Kutte  geftftckt ,  ,unr 
"ter  f)^e^  ^brigenZ-eicheJ?^ -aufgehellt  wird^  die -alle  Jahre 
berai^ge.||pn)mqm  und  geveinigeit  vi^erden.  r-^  •;D^^e j  F:prt- 
Xetzung!  de6,.(7cm^Ziej  v^^^Ne^apel  Äelltauf:  die  Ger^ch^ 
tigkei^|)fliigp  in  N..  (dii|-4ui^<;K  400p  Advoca^ea.  unterlial* 
tene  Pya(;^r»ruc}^);  derti^Ün^iroJiner,  befonders  der  Mönche 
iind,Nonne^)9.die  Parteilichkei;!;  der  JuUiz,  z.  B.  feit  meh'- 
xereu  Jahr.e|i  gegen  dei^  Adel,,  ^xq  FideicommifTe  als«  ein« 
le^ch^ftupll^  vanPr.ocgff^tt,.  .     - 

*    .  ¥ 

,FranzöJifchtM\fcellen..  XIY.  B.  I.  St.  Enthält  nicht« 
fliehe;;  Gehör igef.  Jm  Uten  finde.C  man  eine  pon/umtians" 
■iijtfi^ffon  Paris  vor  der  B,evo},tition  nach  Lavoißer,  deren 
Summet  hier  auf  263»640,ooo  ^ivres;  ß^igt,.  woiipn  xo  Mill. 
^ul  xias  Vieh  gerechnet  werden.  >-h-,  .^tes  St.  Promefiade 
j^fir  d^e  Barriere  d^Enf er.  Die  ai^f  Befehl  der  IS^t^tiigin 
■Maxia  'von  Medicis  von  Des^hrojfes;  is^  demt  Iki^oxfe 'Arcueil 
Aogel^te  WalTerleitung  zur  Veirlorgung  vop.,  Par^>y.iau« 
OO  Schwibbogen  beliebend,  200  ToiXeu  lang,  .20,  hoch,  *  wird 
jetzt  ausgebelXert  (das  jWalTer  ift  abe;:  ^twas  kalkarti^^  und 
weniger  angeniqhzn,  als  SeinewaTPer,) ;  in  einige]}' Eqtfer« 
p.ung  £nf|  Keltf  eine^  .alten  WaITerl,eituug ,  die,  man  dem 
KaiXer  JuZ/an  zufchreibt,  von  delTen  Bädern*  in  der.Üuf 
J^ä  Harpt  zu  P^ris  früher  in  diefem  Journale  (i8(>5-  B. 
III.    S.  3S0)  die  KedQ  war^    In  c(em  DQrfe  ift;  ^\^g\  eine 
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neue,  dem  Jüngern  Btrtholht  gehörige,  Bleioke  nacH  d»t 
M^ethod«  feine«  Vater«.  Im  BiciiriheijSiVLH  fielt' jetzt  di» 
Aaiftkl  der  Armen,  Kranke«,  Wahnlinnigen* tind  Gefan* 
genen ,  litebft  dem  übrigen  Perfotiale  «nf  4000  Perfonen.  — 
Fahrt  nach  Jeuy,  jwo  der  berühmte  Chemiker  und  reiche 
Lederfabricant  Seguin  (nicht  Sfifwiri'^  wie  hier  durchaus 
Äeht)  noch  jetit  täglich  550  Menfchen  (ehedem  700),  und 
die  Ov€rk^mpfche  Katttinfärberei  über  700  Menfchen  hieir 
und  XU  EJßn^  befchäftigt.  —  Der  weiblichen  Tollen  i« 
4er  SalpetHhrt ,  wo  Pinel  eine  tiefTere  BefaaKdlung  ein* 
geführt  hat,  waren  im  J.  I802fi  517. . 

Konßantinöyiel  und  St,  P^ershurg,  lU  Jahrg.  3«  H. 
Der  grofse  Beiram  in  K.  ^—  ein  Seitenfttick  äum  Ramazaß 
im  •  vorhergeh:  Hefte  — au«fühylfch  gefchildert ,  ron  der 
Nacht  vor  dem  B.  an>  einer  der  lieben  Heil%i^p,  in  wel> 
chet  der  Sultan  nur  deinem  Weibe  beivrohnen  darf  (wb- 
«u  eine  Jungfrau  gewählt  zw  werden  pflegt),  und  der  ein-> 
zigen  im  ganzen  Jahi-e ,  in  welchem  der  Kaifer  einen 
feierlichen  und  glänzenden  Zug  nach  der  Sophien^  DJeha^ 
mieihält,  dem  am  Beiräm6t|rg^  felhlt  eine  grofse  glän- 
sende  Audienz  bei  JHofe  und  ein  prachtvoller '  Zug^  des 
Kaifers  nach  der  Achmeds-  Qfchami$  fo^lgt,  während  an 
diefem  Tage  und  an  den  zwei  folgenden  die  Strafsen  mit 
Schaufpielern  ui^i^  Gauklern  aller  Art  angefüllt  find  n» 
f.  w.  Die  folgenden  Atifffltze :  üb^r  den  Zultand  der 
Mufik  nntex  den  Türken*  Mnlerei  und  Bildhauerei  unter 
den  Türken;  und  Gall^erie  von  Oemälden  der  Sultane  im 
kai/erL  Serail  zeigen  durch  Beifpiele^  wie  die  Türken  in 
der  Befriedigung  ihrer  Neigung  zu  den  erwähnten  Küit- 
Iften  die  Vorfchriften  ihrer  Religion  dagegen  mehr  oder 
weniger  heimlich  übertreten.  —  Da«  4te  Heft  (auf  def- 
fen  Titelfich  neben  Hrn.  F.  Murhard  Hr.  B.  Heidech$ 
als  Herausg.  nennt)  enthält  Briefe  aus  Sarepta,  v.  25« 
JPebri  und  10.  März  I805.  Zuerft  die«  Reife  von  Moskau 
über  die  unbedeutenden,  aber  mit  Kirchen  bedeckten 
Gouvernementsftädte  Räfan  und  Tambow  durch  Länder 
der  Kafaken  ,  die  zuih  Theil  noch  jet^t  gern  rauben.  Fer- 
aer:  über  Zarizyn^.  nächil  Aßjrachan  die  bedeutendfte  Fe- 
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Hitng  an  d^  Wolga ^  die  aber  als  Stadt  unbedeutend  ih\ 
Hiann  Nachrichten  von  der  S>tadt  Sarepta  felbß ,  von  etwa 
70  Gfebättden,  In  dem  BrüderhauXe  wohnen  geg;<^n  lod 
(unve^heirathete)  Brüder,  im  S|chwefternhaufe  ungefähr 
eben  lo  viel  (unverh.)  Schweizern  $  in  beidt^n  HäüferA 
ilnden  UDter  andern  Befchäftigungen  vorzüglich  Tücher-', 
-M^ützen-  und  Strumpf  web  erarbeiten  Aatt.  Das  Verfamm- 
lungshatis  (die  Kirche)  ilt  ziemlich  geräumig.  Die  Apo- 
theJsa  i!ft  rehr^anfehnlich,  verborgt  aber  die  ganze  Gegendl 
Die  Bra^iitweinbrennerei  darf  blofs  das  Nöthip;e  für  d^ 
Verkauf  in. der  Stadt  liefern  ,  jährlich  5,-J-  600  Eimer.  Das 
Waarenlager  ift  fehl*  anfehnlich.  Die  Täbaksfabrik  be- 
Cchäftigt  über  50  terfonen.  ^ 
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2. 
Nachrichten    über    Mader a*  ♦) 


mader d  ift  ein  vortreffliches  Land.  -^  Von  unferer 
Frau  auf  6tem  Berge  (noftra  Senhora  do  monte)  einer  Kir- 
che ,  die'  ungefähr  eine  kleine  Meile  von  der  Stadt  jPun> 
chal  liegt,  hat  man  eine  Ausficht  iiber  einen  TJieil  delfel- 
,b*»n.  Man  denke  fich  eine  Reihe, ehrwürdiger  Berge,  die 
fich  ^^en  Ollen  und  Welten  erftrecken ,  und  auf  einem 
der  höchßen,  Noftra  Senhora  do  Monte,  Längs  den  Seiten 
werden  fie  von  Weinranken  bedeckt,  und  bisweilen  »von 
einem  kleinen  Kailanienwalde.  Oben  von  den  Bergen  lau- 
fen Gewäflery    wie  Bäche,   hbr'ai),   und  bilden  im  Falle 


'^)  JOtifXe  Nachrichten  find  ein  n^edrängter  Auszug  aas  einem. 
Briefe  des  Herrn  Ä,  fV.  Lundbye  y  vom  17.  Dec.  I?94»  der 
in  eifern  altern  dänifclien  Journal,  JVorrf/ö  .abgedruckt  ift.. 
Den  Freunden  der.Erd-  und  Völkerkunde  werdet  fie  auch 
no6h  jetzt  willkommen  leyn,  da  ich  Alles,  was  fich  nur 
auf  jene  Zeit  bezieht,  weggelaflen  habe.  Einen  Theil  der 
ftatiftifchen  Angaben  hat  der  Verfafler  von  den  Gebrüdern 
Hrn.  Äyrei,  danifchen  Conluin  in  Portugal. 

;  fr.    Ruh*. 
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eine  Art  ▼on  Gasenden.:    GeurCffi  3^(ien  li^gt  Funahal^  da» 
)>e<leiUendIte  St4dt»  in  eiaea^  Thale,    uHd.ihinter  ihr  dar 
Häven,    der  von  zwei  A^iQ^en.  lie«  I^andes  eitigeXchloflieii 
fvird.     Dem  ungeachtet  liegen  die  SchiSe  m  demlelben  gar 
laicht  ßcber,    und  die.. heftigc^U)  Seewinde  am  So^lvUte  def 
Novembers,  im  D^cemb^r  ^pd  Januar  f^tA^n,  .{iß- oft  auf 
den  Strand.      Dies  tbut  Mad^ra^s  Handel  his weilen  gros- 
fen  Schadea,    und  dennoch   bleibt  der  Belauf  4es    ZolU 
jährlich  40  bi^  50,00a  Pfund  S^erling^    Noch  ein  ,Hi«der- 
fiiXs  im  Handel  i(t.  Mangel  an  baarcm  Geld§«  ..j^s'baare 
peld   geht  nämlich  zu  ^fiti  we^lichen  .Infeki,    nnd    das 
einzige  Mittel ,    das  diefpm  «wirklich  •  dr^ü-ckendeni .  Mangel 
abhelfen  könnte,  wäre,  nach  der  Meinung  eia&ciitfi voller 
KÄufleute ,   fo  wie   auf  den   dänifch  -  weftindifchen   Beiiz> 
zun?en,    Verfchiedenheit  Aes  Münzfurses   von    dem  euro- 
päifchen.      Die    angeführten    Kaufleute   in    Funchal    find 
gezwungen  Höckerbuden  zu  halten,   um  gangbare  Münze 
lu   bekommen ,    wodurch   die  Detailhändler   und  die  Be- 
trieblamkeil    überhaupt   bedeutenden     Abbruch    erleiden. 
Mehl,    fragte  inoxi  mir,  'gilt   allein  beßändig,    als  iaare* 
Geld*      Uebrigens    iß    fpanifche    Münze    am    meillen  im 
Lande  gangbar.      Wei4    ilt   da^  bedeutendite  Product  des 
Ejlandes,  jährlich  werden  J2  —  13,000  Pipen  ^Xis^eführt^ 
17  —  ^8,000  Pipen  fchlechteren  Weins  werden  vom  Volke 
verbraucht,    aufser  dem  belferen,     der  von.  den^  wohlha- 
benden Theile   der   Einwohner 'getrunken   wird.     Zu  den 
nicht     weniger    wichtig'en     Krzeuguiflen     gehört     Urzcla^ 
-eine  Art  Moos,    das  zum  Scharlachfärben  gebraucht   und 
mit  vieler  Mühe  unä  Gefahr    zwifchen  den  Felfenklüften 
gefammelt  wird.      Eine   englifche  Tonne   (2000  englifc^Ue 
Pfund  )  koftet  in  London  500  Pfund  St.     Jetzt  geht  es  «dies 
nach  Ziiffahon,,     Die  portugii&Gfche  Regierung  treibt,  wie' 
die  fpanifche ,    den  Alleinhandel  mit  Tabak.,    der  aber  aus- 
ferordentlich  fchlecht  ift;.  man  nimmt  gern  feine  Zufluclut 
^2U  fremdem,  der  contreband  ift,    und  worunter  der  däni- 
fche  Rappee  befonders  gefucht,    und  der,    da  kein  Portu- 
giefe  den  Schnupftabak  entbehren  kann ,    zuweilen  zu  uu* 
geheueren  Preifen  abgefetzt  wird.      Die  Anzahl  der  Ein- 
wohner belauft  fich  auf  180,000,  nach  Anderen  auf  150,000; 
und  davon  wohnen  20,000  in  dem  langweiligen ,  Xchinulzi' 


§en ,  ^otkifKheii  V^mhnly  ^'y^n^-  *^  wie  in  7161611  p«rtugieß-> 
>.   Ibheii' Städtetn  *-*i.Niemftikd  floh  am  Abehdä  hinau.»  w^geir 
darf,  ohue  be^ffen  sa  wer4en,'und  glücklich v  wenn  ed 
nur  mit  flüf£kgen  Dingen  ^gelchiehu     Die  'Mehge  lebt  in 
"^  Armuth,  und  diß'VerHÄltniO'e  «d«s  -geringeren  Volk»«  kan'n 
]|ian  nicht  ohne  "innerliclie^  iVlitleiden  ke&en  lernenii     fii 
«ineai'  Loch«i.  ««rehin  >maMriA'^I>im*mark   SxM^eiaß  tur: 
Mail  bifingen  würde ,  fleht  maii  in  Fuv^cAai  gaoise  fkmrHen\ 
V0li  fchmutzigen  und  verhungerten  Elenden^   die  oft  die- 
^ften  Bed^ürCnilfe  dos  Lebens  entb^hreh^müfl'en.  .  Uebet^lly:! 
wohin  ichianf^erhalb  der«  Stadt  karn«,    grüfsten'dia  Land^i 
leute  mich  nicht  mit  der  i^undl:ich$n  Höflichkeit,    die* 
den  Frohen  und  Wohlhabenden \  Qh.aract^riflrt,    fondern^ 
mit  einem  Anblicke ,   der  eine  niedergebeugte  Seele  ver--^ 
xieth.    Ein  Trolt  für  die  Arm«n  ift ,   daf^  dai«<  Land  eine 
Menge  Kaitanien  hervorbringt;    fle   flnd   die   vornehml^e 
und  faft  einzige  Nahrung  derlelben.    Das  Land  wird  nur 
von  Wei{&e|i  .bebaut ,    denn  die  Regierung  eiflaub tu  kleine 
Negerlclavereii.     Y^ie  Bauern,  pachten  «die.  Ländereien  :gn- 
gen    einen  gewilTen  Theil-  des  Ertrags    in  natura,     ihre* 
'Tfacht    hat   einige  Aehnlichkeit   n^it  der'  der  nocdircheh 
Bauern,    aber    die  Stiefeln ,   womit   fle  gishen , i i^nnd  XeHr 
oft  hrauthen  fle  nur  einen'),  flnd  von  ttng^(chwi»i'Ktem:Le» 
der  und  dienen  ftatt  der  Strümpfe^    Ihren  Wein  fahren  ^^ 
jxkit  Stuten  oder  Eleln  Aur  Stadt>    auf  ei^iem  Fahrzeuge, 
das  weder  Wagen  noch  Sohlittea  ift.     Gß  ih  fehr  fchmal 
und  hat  in  der  Mitte  eine  Höhlung , .  worin  die  Pipe  lie- 
gen kann,    denn  mehr  fafst  es  nicht.     Die  fi;eilen  Berge 
und  die  Fettigkeit  des  Bodens ,  die  fle.>auch  g^nöthigt  hat, 
alle  Wege  zu  pflaltern^    hält  ße  ab,    W^gen  zu  ejebrau* 
eben ,  und  in  Funchal  Xelbi^  |LX|det  fleh  nur  ein  einzigex- 
'    Fhaeton.    —    Lange  Degen   und'  Schnupftabak   zeichnen 
df^njefligen  Theil  der  Portugiefen  aus ,  der  fleh  zu  der.  iror- 
'    nehmeren  GlalTe   rechnet,   und  da  Jeder,  der  kaum  einen 
Degen  und  ein  ßaar  Realen  hat,  dazu  gehören  will.,  Lo  ift 
nian;b1^(tähdi^  in  Gefahr  ,  ^^h^an  den  Degen  die  Beine  z«i 
z^rJlorsem  ;  Au^  der  Zollbude»,    die   zugleich   zur   Börle 
dient >  ai^iden  G^iflen,    kurz.,,  wo  Portugiefen  flnd^  fleht' 
iVian  ke^nen^-^ohne  diefen  .Seitenfchmuck.     Nicht  «weniger 
auffallezid  find.ftir.eiae|i  Fremden^  ihre  Gravität ,    und  die 
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fielen  G^rricatÜTen:,  ili«  man.  liier  «rblitkt.  'Oleicli ,  wii» 
ich  das  Land. betrat,. tfrhielt  ioh  di^veiL  einen  yörfchmack. 
Ich  kam  auf  das  Qelun&heitscomtoir ,  den-  Ort,  wo  die 
Namen  der  Reifenden  Ui  f.  w.  angfeteichnet  werden,  wenn* 
ijire  GeXiindHeit  vorher  am  Bord  «mteffuclit  worden'  ift; 
die  lächerliche  .Ernfthaftigkeit,  womit  del-  Hidalgo  — >  ein 
Hidalgo  ift  dort  i^mer  Chef  •»-  das  wichtige  Gerchäfl^ 
^einem  anderen  unTere  Namen  aufxeichnen  zu  lafTen,  ver- 
richtete ,  war  wirklich  des  Pinfels  ^ivt^  HölbergT  oder^o- 
garphs  wftrdig.  Doch  giebt  es  auch  Ausnahmen  und  ich 
kannte  verfcbiedene  Portugiefen,  die  von  diefer  Pedan- 
terei frei  waren.  Die  vielen  Engländer,  die  fich  hier  auf- 
halten, haben  viel  daau  beigetragen  ^^  Teiche  Bizarrerijsen 
abznfchleifen ,  obgleich  ße  im  Uebrigen  den  Ein  gebor- 
nen  in  allen  portugiefifchen  Ländern  durch  die  Vorzüge 
nnd  Rechte,  die  fie  vor  ihnen  haben  y  bedeutenden  Scha- 
den zuftigen.  —  Iti  Funchal  befteht  die»  Pluralitat  der 
reichen  KaufleUte  aus  Engländern^  Von  den  Frauenzim- 
mern weifs  ich  kein  Woi^  zu  fagen.  Ich  hatte  keine  Oe^ 
legenheit,  in  portugie(ifche  Familien  eingeföhrt  an  wer- 
den, 'und  die  Wenigen,  die  ich  zufälligerweife  zu  6e- 
fichte  liekam.  waren  durchaus  -nicht  interelTant.  J^ie  Re- 
gierung  ift  ziemlich  milde.  Der  dänifche  Gonful,  Herr 
Ayre^^  verücherte  mir,  dafs  die  Rechte  eines  Gläubi- 
gers (ich  hier  nur  auf  das  Eigenthum ,  nicht  auf  die  Per- 
fou^  eritreckeh,  und  dafr  Schulden  wegen  Niemand  ins 
Gefängnifs  geworfen  werden  kann.  Obgleich  die  Plura« 
lität  gegen  die  Franso/eft  war,  gieng  die  politifche  Tole- 
ranz doch  ziemlich  weit,  und  ich  habe  felbft  einen  fran- 
zöfiifchen  Nationalhut  in  einem  oi£epen  Feniter  liegen  fe- 
hen  f  ohne  dafs  Jemand  ein  Wort  darüber  fagte.  * 

In  der  ganzen  lebenden  Natur  giebt  es  wohl  kaum 
etwas  fo  Betrübtes,  als  den  Anblick  einer  portugiefi- 
fchen Wachparade.  Madera  ift  ebtsn  nicht  fchwer  zu  ver- 
theidigen;  die  Natur  hat  es  befel^gt,  aber  a,üch  dazu  ift 
die  Befatzung  unzureichend.  Sie  befleht  aus  300  elenden 
Gefchöpfen,  zum  T^ieil  Buben  ^^  aufser  der  Liandmiliz, 
wozu  die  Bauern  gehören..  Ihre  Wachen  machten  Ge  in 
£>ampen,  -ohne  Strümpfe  und  Soltuhe.     Aber  auch   der 


flold  ift  darnach.     jBia  Gapitom  kat  'jihrlich  el^a  loo, 
und   «in  I.i«ntenant  monadicK  6§  Reiohsthaler.    Höhere 
Ofiitiera.  giebt.  es  nicht,  -  hieraus    folgt,    daXs  alle   Gd<^ 
fchäfte,  die  den  Subalternen  «uknmmen,  Sergeanten  an- 
vertraut* verden.  mfifsen.     Das  Land  wird  von  s  ^ftarlceti 
•Gaftellen  und  S  Batteneen  rerthetdigt:   wir  beladen  ret* 
fchiedene  derlelbenc    auf  ein«r  der,  bedeJUtettdften.3attd- 
.rieen  gie^gen  wir  umher,   ohne  ein  lebendiges  Gefcköpf 
anzutreffen ;    xh  «iner  kleinen  Schanze  ,  verweigerte  man 
Jtths  den  Zutritt  >    wie«  unfer 'ilegieiter  ▼erm^nthete,   ntk 
.uns   nicht   die  Unordnung  fehenzn  lallen^    woiriii' Alles 
war<   Ao  einigen 'Stellen  fanden  wir  mit  dem  euglifcheli 
/^CcÜI^tions^eioben  bemerhte  Canonen,    die  ro''an>^«  .Mr- 
tugie/en  verkauft  waren.     Die  geüniche  BeiktfttttrginAtdft 
«ine  hellere  Figur.    Ihr  Oherhauj^  ift  ein  Btfcliof >  cbs^reu 
jährliclM»  Einkünfte  Jich  auf  ^doo  Pf..  St.  belaufötu  D«r 
,Name.,  i/eit  Jbrlgen.Prieftes  und*  GeiAIichen  ia  Legion. 
»Einige  yon  .  ihnen.  -  treiben  .einen   bedeutenden.  .Handel 
nngf achtet  er  ilutcn,   su  Folge-  iluRcr  Statuten,   revbbtalli 
iß».    Au«h-  giebt  es ^eine  Menge  von. Kirchen:  'Funchal  hat 
Xft — ■  13;    Capelleai^^finden  ficl|  überdies  alle  50  Schritte 
.Qber  das  g^mzeiLand  Berftreut^    $41»  -find»  wie.alle>^ii|frige 
Gebäude,  ..inL  arabif eben   oder  go^hiXcheU  .GeXtthmAnice 
«ngelegt;    die   Gathedralhirche.iftidie  belle  uudx^Üifiill^ 
^e  i|t  wirklich  fclur  fchöni  .und  die  MuGk^    d»ri.ichdae 
j>eiden  Male  ,   während-  welcher«,  ich  ,der  Ho«httieire  Jlet^ 
wphnte,  li^örHet»  entzückte  mioh.    Befonders  merkwfedi|; 
.war  mir  in  gedachter  Kirche-  eine  feitwärt^.^^iiigeJCßhlos^ 
Xene  Capeü^,f(  wo- alles  von  maiSivem  Silber  und  i^öXstett^ 
$heils  Hark;  vergoldet  war.    Das  .Qitteirwerk '  rand  umhe^ 
war  ebenfall&.Ton 'Silber  uud  jede  Stange  dann**  dicker 
#ls  mfbm  :Ajrm;'  darauf  fiel'ttir  ein  Gemälde  in  die  Aui- 
'ßetif  woraiif  ktä  Hinte«gruinb&  ^t^. Michael  oder  Sh  Georgf 
'  ▼örgeftellt     war^«    ver|nuÜdioh  ,     tun     das     Conunand» 
^ber:;  «in.  F^c  -Kugel  zu    fahrent,    «die  AblaAb^ie«^  ^aW 
A4vke»><Fai«en,    auf  eini»  Menge  armer  Sünder^,    die  im 
'  Ytprgruude  hjiUislich  von  dem  Brande -des  Pegf enerÜ- go^ 
ip^9gt  find:,   wertei.     Das  Jahr,    in  dem  dies  Erkengnifi 
jdes  (Genies  ans  Licht  gekommJen  wir,  ift  unten  bemäi>kt, 
und'.fiehe!  et  war  1790.  --    A^ok  i^h  ich  ein^^n  Sk.  Ja^o^ 
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mit 'eitlem  Frauenzunmeiüifse  aus  Wachs  in'det   Hand, 
der  > beinahe  emVii^thdil.  fo^^rofs  war,    als  der  Heilif^ 
felbll'y!  allililiy  m^ituer  fiUeliförfchuitgen  ungeachtet  konnte 
odear.JTAUte  mir  keiswr  dhe  Urfaohe  davon  fagen.  ^     fia 
iit  »WC  ein  MönclMklotor  aind  zvv«r  für  Framsisdaner  vor- 
handen ;    ioh  .wAr  .verichiedene  Male  «ta ,    fattd    die  Mön- 
.«he raher  ungefeUig,-  dumm*  und  wideiplich»    Einer   von 
iiha'en  fifeHien  gänzlich* zu  izweiieiny    dafs.dii» 'FroteftänteA 
iMoniehenc  von  .  glei^ekea..  Si^nXchaften^  -uls  :die  Katholi» 
;|ien  ,  wären,  i  Nur.  jzuletzt.  fand  ich  ein^n^Man^n,  der  Ge^ 
ilehtfaoafcdut    und-^Weltkenatnifs    in  ei^m  gleHsh    hohelk 
.Oradje-ia  befitzen  Ichien,  'er  war  fein   Irlättdt* ,     Fatcir 
-Mkrpb^-.i.  Nur  mit  4i«X«m!  konnte  ich. mich  etfglifch'  And 
:aldti  reiqit««»  .anderen  ^Fäter  |rbnzöfifbh' uirterhalteii.      Ich 
ifßMfAtß  jmt  den  Uehri^fen:  lateinifch ,  .u»di'  'wäre  es  anek 
'Jiur  JVföncihslateiä,.jfj)rechfin*eu  können ^ ■  all>eik -«»«nn  ieh 
.a»fien^,<  ifchüitelteoirfie^die  Kopfe ' tutm ^i^e^^^  d&is  fie 
mWh }  hioht  vearMttdenu  f£ndltch  f^ncb'ieh^  efkf^ti  jnn^e^i 
iMönith^    4er  fehr  gelehrt  leyn  und;n»rad%^h^gut  }«£«#- 

.Jiifch  fjpreehen  Rollte, ;  *Wei»  ^^  X**^*'*^''^^?  ^^^^'^^  »  ***^ 
•nur  aus  «inigen  Wörtern  f\  die  er:  b^:ftRxchte ,  o^^fchlofs   ie^ 

'er  if räge .  «mich , .  •  wi^  ^r  ihr  1 6artQn>^g4f alite  ^-4  u»d   ntkdh 

^icCer  ly^ermuthung.  an^ortete  i«h*    Die^Portugiefen  fpre- 

?ßhiAi>4|ai.:I;atelnilche  nach  Am  Kegeln  ifirer  Spräche  ans'; 

v,^Bl  ägvinus  y  .RäM>  ognüsuu.  £i  w;:     fiin  I^»g,    daa^ mir 

liei w « ieiitea  lAnblicli^i  aif£liel  ,^  v^il  •  es  «'mir  >ganz  ^etw^ 

|^e«e»<War^  war  eine  dunkle  ^  inwendig  mi^  laute^r  Wirfr- 

iichenl    Todtenköpf^en    hekleidete    Gape^le:")^.^''   Mehtef^ 

'  J\länLDhspr4ito  giebt  es  hiermichti      Vordmnr'ift  noch    ein 

-Carmeliiterkl  öfter  in -der  St»dt  gewefen^  fber  jetzt  ift  nur 

ein )  Möacih 'dief es  Ordens  da;    Die  Kirciietijit  noch  Ir&r- 

handen.  ^^    Die  Heiligkeititfettche«  hat'  fich'«mch  *hi*tf  naek 

M^dira  erlireckttV  Wir^  be^iiclite^  eiaen^Ü^lEMpiteil,    der 

in    einem  '  ahgelegcmen  «WinkeLi  dicht  vor  •  %Fun«/uiI:-'  eine 

Kirche. gebauet,  und  der  hei:  feineh  J^Händigen« Gebeten 

ttud  reinem  guten  Weine,     deiv  et   aber  nur'%lMli  v##^ 

kauft  oder  Verbraucht^    eiu. hohes  Alter  er]^eicht  hat»  <*Iti 

(einer ..Kirche*  hängen  i  nachgemachte    Ai^me,   3eiäe  nnd 

yerfchiedene  andere •  Gliedsr  von  MänXcHen,  vdie  er  durch 

feine  Heiligkeit,  wieder  .hergelteUt' h^t?  jeder,  hat  ErlanJ^ 


aifs,  fo  viele  erljraulicbe  Betrachtungen  darüber  anzuheilen, 
als  eff  will.  —    Hier  lind  3  Nonnenklöftet  ^  alle  3  vor  der 
Stadt,    vom   Orden  Incarnalionis    Chrilti ,    der  St.  Clara 
und    der  ..O^mieliterin nen.       Wir  waren   nur  iin  Klolter 
der  St.  Clara '—  die'andejren   find   zu  v^eit  V^ötf  dex'  Stad^ 
-^  und  ioh'  ftfnd   die-  ScbweiVerh  dafelbft  «lYiausrpreChlich 
häfslicb.  4  Sie  verfertigen  Blumen  zum  Ver>kattfipy  ipiad^da 
man  ihnen  meldete ,  es  wären  Engländer  da ,    wofür  man 
uns  hielt',  lim  etwas  zu  kaufen ,  ward  daar  Töor'Ä^fifföet, 
und  zwei  de;r  ältelten  und  hafslichften  MatroneV  itelltea 
,  Beb  eine  an  jede  Seite.  deire}b«ii,s  ^;  N^ugiord^- flockte,  did 
übrigen.S^hwaAern  be^^i  ,,..i»r4  ^mW:.  \b^ej|»,l^eia^rkten 
-vrir  .l^^nders  z^vei.,  die  iOPen.il^IJeron  W'nf^hß  H^dGang 
flls  4i«  Ue^rigen^    un^i  d#r..  At^lit«  mit  £ph^arf  jsnpiL  HoCJ^  • 
yerh^l]|(:.}|attfBn;.  .<v^r   iohßLl4.  i^ie^Thüfw&Ql^tQr^n^eii  td^ 
ü&Q«  ', dar%,t/KiTi  cU^^ft  ausSftiatiiMtea^»^.  v^^xd^^cUeiTbüre  itt< 
Augenhüpkf .  r«rXchlpJfe»;:mid.  ^r  HapdijLdwrch  JtevoU« 
«näcbt^gtf  ifAT^gefeU^  it-I^fMier:  .^hH'««  ^ijlv  diffe  beji^ 
^n  .Kpnjfipn  wäre«  JiWgP  jö^pv»fBa, .  .  Ve>rig^«  i^   diet 
Klolber.  v^^» -fijlen  dr^^ie»   d§iei  uiubedifuteiiid^e*  -—    Diefe* 
üafifens  \9^  Pf iel^ern  undf sG«iftliob^n   al^er^.  Axt  >iuige^ 
ach^t^ .  iJ^.  e^ . ,  (ioeh  .um  die .  iiuf klärung  aus« £piile«lu  be<T 
Äellt.    Ich   ftibjft  wai;.ZieM«iÄW^.JfPI>id«l**^«^V;4*t9r«l*^T 
bens.      Eines   Tages  war  ich  bei  dem  dänifchen  Conful 
vM,  filh,    dals  eiiiis  der  beälachbai!itdh*Häiilerai» vollendet 
war,    dafs  keine»,  «daran  attbeiteC«,    und  .dafsiea  liichtt 
defto  weniger  bewohnt  war,  i-  leb  fragte.  jiaohCSder.Urra* 
cke  und  erhielt  zur  Antwort ,: dafs  keim  Fortnj^ttfe  glaubl»« 
die  V'Ollenduug  eines  HauleS)    das  ec  felbll  »tt  bauen  a«r 
gefangen  *  babey  überleben  üi  könne», .  und  fia  ■  dAhiWi  %^ 
meinig1ich:.dem  folgenden  .Be£tfe«r  überlaffö.  «^^  \Fun^hal 
liat,  (Wafr  vA  vielleicht  fchon  vorher  I^ätte  erwäJlMMUl  fol^ 
len  yK  ei«  •  gr^f i^f  1  gro£rai  Gomödienhaus  /.  diU»  fahr  'ainem 
Pferdeftalle    gleicht;    Soktan^iel^  hatte  man  aiüiS  Liffik^ 
Ifron  vericbriaban»    Oii -.nän  Aistoicen  gebraucht^  wai£i  iob 
*nicht»        /•  •   -   •  .  .. .  ;       ",...,{■       « <  .  .  .  I  /       ....  *  I 
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Kurze  Nachricht  von  einigen  nßuern  Werken ,   dii 

,  .Topographie  und  äiß  Alterthümer  .Grojkbritan: 

HiaHs  betreffend»  .   .     i  -:  » .  '  i 
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(Aus  d«m.  Suppleinentftüc](  des  aolten  panAes  ^tsMonthlx  -9^«- 
^i  .-  fazine.)  \ 

Es  }ft  bis  jetzt  fo  wenige  zu  einer  ▼oHkommenen  6ei 
fobichte  Voä  Yörkfkirt  f^ethan  worden ,  dafs  jeder  Bei-^ 
trag  dÄ*ti  Willkommen  ift.-  ^  BtJ'  Whitaker'y  Hißöry  of 
ihe    Bean)eiy   of  Ctkvtn  itl^  äi(&*  ht^    Tö|»«>gr«phie ,    di# 

^  irirs  J^itmeKWren  Jahrein  tdrj^ommen-  ifty  und  l^iizt 
iSle  Eigenfckafi«»,  di^  eitt^  T&leliies  Werk  »ieht  nur  ^em 
hntiqtkf,  Ici^itii  aüeK'  ^lii  "Lfefi^n  aller^Glaffl^är  ioteref* 
täM  TtiäckentlLhAneh.  W^mtfien  Unt  fceifeb .  dttlTelb« 
Voü  Dl".  milUr*s  Donett/Ü^  flbg^n:  z^  i^nkiiäA.  ^  -Bv  fcheint 

'  ^ofte  ^elegeiifheit  gehabt  z«i  habeil ,  iich  ati  Ort  ukid' Stelle 
die  ii6thigeh  Attfkia¥iingeil*>^zU'V^rrchäffen^  tltld  tiock  iü 
e«  ih^' ni^t  gel«iiifgflsn ,  -dle'c^f^rderlich&a  Materiidieii 
aik«  aateW'Qriginal-Url&uiia<fa'i^tif'4eh6j^fe^.— '^    ^ 

veytd^  wön  '  Dr.  '  Whitaktn  .■  jl£l ..et». .  alncbce«. .  intexellante« 
tlTerk. \'.. Ddmi nerfto»  A^l^eiu«  naoh  cii^  der..  Gegen Aand 
demliish  ib^Ashvtek«.'^  '  Abiir  Dr*  fFhitnker  hat  ihn  mit 
day  bÜl^gerUohBii  ^nd  ei^he ^aiÜchAnGerchichte  dei^  fra« 
liteirefl  «Üiten  £0  >tnnag>  vBr^i^cdit^t'Utid  ans  fOi.manchen  in- 
ttnd  -attslSiHiifillBäA  jQuelleli  B«Iehnubg.  gefohdpft,  daT« 
d^r  £««iiv:  tau M  glaubt ,  die  :GeXchichte  ein^  einzelnett 
Kirekie'irirlefcii.v^  Genau  geaomiB«|i  h^Lt.ftinifroXam  Theil 
di^s  Wwks  .nu»  gerixig^  fiezatg- auf  £t.  Germains  j>  aber 
die  ategifJihirl«aiiAi|«kdb4ia*^iSndt4«iit  JolckelBnivfiieifse  unii 
folcher  Auswahl  gefammelt,  und  fo  geiftreich  und  krafr* 
Hg  dargeftellt,  dafs  ein  billiger  Beurtheiler  ile  leicht 
^ntfchuld'igtf  Sehr  interefrant  Jind  Dr.  l^Vhitßiktr's  Be- 
merkungen übeV  unfere  alte  Architectur  im  erlten 
3ftnde. 


> 

t4tei  BAnde»  effclii^ii^jf '  fiml',    iü  mit  wehi^6ti '  Äü^nälimel 
*«iit    OriginalquellMi  ]g«lfiÄi6i»ffl      Den  'Wegf' haben   ili^ 

•r  fcheint  eine  Sammlung,  von  Materialien  tweckmäfif* 
^er,  als^  eine  regelmälsige  Gefchicbte  gefunden  zu  ha«» 
i>en.  Die^  iiltereiraiftell#n'''5tüc1te  des  i'wdten  BWei 
tind  4ie ,  welche  von  d^'  f ui^ftifehen  GöUegien  (Inns  «ü^ 
ISotfrt)  Wil  Pater  ^  fiöflir'^'Rou)  hanileln.  Auch  ilt  di\& 
^SeAsbireibttttg  vom  K4M:h^^le  5lr.  Andrtu^Sy  Holhötn  \k^ 
t^Mwis^k^  'tmd  'Hher  My*  'Place  h«t  Hr,  Mtacolm  mab^ 
«hp^i  Uiibekftimte  geßtmtndt:  Aber  die  ^ttcbritht'Vi^M 
'BrihiflOi^n  Mufikt,  *  dem  diftrerfkiC.  dmih  dTe  Widhti^ftek 
üiitekdotea,  die'feineM' Wel-ke'Interellle  gebdii)  danlt»  lA 
Hüft i^llr 'dürftig. '  Hier  MbrftwÜrdigfte«  Theil  dts  dritte« 
Sandee  ik  dler,  weicKea^  v<>n  der  StJ  PautJt  KathedYalk 
limadelt,  und  inan  findet  fi^er  viel  Nachtriige  zu  Sir  fPt/r. 
«2)fru|f4«foV  Arbeit.  "  Hr.  MäUolm  hatie  aber ^  auch  biet 
ganz  voiTtreftliche  Oelegenbeft ,  etwas  Befondeire«  zu  leii 
fieA,  bnd^<?r  rühmt  ävtehy  Wie'billig,  die  grofac  GefäiHg^ 
Hgl^t'det'Oechknta  und'ä^  Capitels  gegen  ihn-.  £r  hatte 
Wel«H«i  ^Mrtiüühiritateii  ihläietreff  ihreif  alten  Stiftungv« 
CHi^llen,  und  manche  9etumente  an  den  Tag  geftfird'ei't} 

•  «welche  die^Ungerectiti^lEeit' der  Krone  gegen  *  das  Cäpitbl 
dhirch  Wegnahme  i;eiil'e«^>%e^enden  Gründe  beweileri; 
Aueh^ie  GeibhJtebte'des  alten  Gebäudes;  der  Kirche^  w^ 
Mitn  bei  •dtfnt'DuVchfaföh'en  'deV  Atchive  angelegen.  ;^rcK 
fah  nntev  ^i^ik  Kirfchenregiffton  y  fägt  er;  eine  lange 'Per. 
gitnieiifn^lle/ die  Jafcrsredhnung^'von  KitKard-  dt  Sayi\ 
B^xüt^ft^  im  lahre^ts^'. '  *Bie  Tetalfiimikte'  tier  Bäuko-| 
texk  belief  Geh  auf  72  JL.  18  f*   2  d.,  und  ein  Zimmet'«.' 

.mann  erhielt  täglich  4,  5  bis  6  d.«<       Inigo   Jones^s  Pro» 

/tt^fs*  ünd^te  Anszüge  aus  defr  Biicifetn  d^t  Baümeii^eif 
uirter'  ^it'  Oph»  Wrettt^  Bnd  interefffi^te  -Skigaben.  Die 
K^Hriehlf  vem  ^avey,- £Fi>;r;^ttal' bildet**  eine  raiätzbari* 
Original »-GefchicHte,  die  der  GeneValeinnebmer  des  Her«^ 

^egthufn^  häfuafttr  gefttmmelt  hat,  ubd  ob  wir  ^eic& 
ihre'Älega^z  niöht  rühiiieri  tonnen  j  rtiälfen  wif  fie  doeh* 
für  treu  und  genau  halteil.  *•  Die  Auszüge  aus  ^tleiT  Regi*' 

Hern  der  AilMshfp&ele' find' viei  zu  wenig  geordnet»  niti* 

A.  Q,  E.  XX.  Bd9.  4*  *^-  R  ** 


N 


y 


jji<   ei«e  >$ai)fiii|)uqg   mer)iw^«t^fer  Angaben  .  «^atpf^lücn^ 

4yi:cl^aus  ioben.  ..... 

,.  .Tpe  urcki^tißTMl  .JrHitßiii^cft^  ff,  öreat'  Britain  dis^ 
^a^td  in  a  Ser^et  pf  Jelect  .J^ngxauings  .t€t»ifer^ung  thm 
g/ioß  beifuttiful,  evrioMsanä,.tn\a^€fipng.^ncifn%n^ißg€g  0f 
tbis  QQunpMjr  Mtifh  an  hifiQwicql  p^d  4^<}riftin^  d^jc^ßrmg 
pf  each  Subjtft»  ^x  JifJiit  Bvkit^pn...  Parts.  J-A^^^.-.-  X>er 
isr^abett^  Einjib-upk,  äpn  Me 'Qtiiiiiide  .4^r''^gQtbjTe]iem 
^cliitßct<|)i  |iificl»4^,,  hart  ancb  ^Allein,.  prM\Ccifat.«if^f  ihr» 
Qc[Q}^iQh,ie  )ieiiehV  XttterelTe  ^^gek^^^-  Qhn9  {t^  mn  ■9^9^ 
§ßln  .^n  }iiii4ei|^  vereini^H .  ^  Bet^rlich^eit-  qiit  Früh* 
fUm,  Qti4  eirfaA^en  ejn^^j^^S^jiJy  i]^i;'-aui  de^i.  mmtcJUiohem 
Geist  w«i^ylvPäft^ger  wirS^y  4)1  j«deai  {W^rKe.dei?  girie»- 
ühiXc^e^i^^iäAji^aft   mq^^li^^i  ^ift. .     Docli    be|ch^üal(t  üA 

l^in.  Ey  ^qh^-bi^zu  d,er.rB||^art  dfiy.  M^er  |Hlt«iif  ^  iiii4 
{qliliefst  auch  di^  ver4orbei><tt|ß||Fl.  unter  ^£iftri^h^yIIim 
ijLJcht  au^'.  r--     ^px\  erüe ,  I^Ji%il  fgiebt  A^@<^t^  ^  -^^b  St» 

pi47i^p2e  in,£«4/'ar4/*W^.den  A^t^M^i^v.  %^  Ahingd^u^ 
und  ,dem:  Tbore  ron.  Lay^r-^/Mofni^T  H^M  öT  ^jö^r*  Bar 
^w.eite*T]^il».  de^  iich  bIo{a^nl^1^4^BtGf|>l^)i9  da<  ^iag\f 
College  befchaiUgt;,  Tißrdie&t . abev  den^  '^.OTiiug.  •  «iDeim 
d.er*Texjt.4^^  .erfteu  {cti'pinl^aKiehj^  l^r  den;  Aiit^^MaC:»  alt 
f^r  ^eo»  Ai^phit^ct.  :^a..  gchp^^fe^n, ...  Pie  Platten  i^i|4  Tor- 
trefflich  j .  aliiff  im  Teilte  i|ab(|fi  jirir  we^Hg  ^euea  ge- 
CUBden« , 


Unter. ;deai    vielveffprec^ienden.  Titelt   'J3i^.jgißary 

^  Chic}}.,efter^,int€rJpe^fedKMit^^ar\^^  and  ohfer^ 

jno/i  r£marhaHe  fJtiaaesin  ips^ficinity  and  >  ihe  :VoMni;jr  •f 

.^Jf^^    irkj.  generali    with    an.  ^fj^endix  ^    cpn^aipdng    th%. 

ifharttrs  af  the  City  at  three  4ifff^nt  time^  ^  aJfo  an  ac* 

#«U?Uj  0/  all   the.Parifhef,  in   thß^  Qounty  ^   ph^r  names^ 


i.A  ^ 


4» 


^«•hii.fitäheii;,  -aU  lÄanf  findet.  .'  AJ&er  man  findet  hi^ 
lifieder  MnofiHee,  ;  irMtonas  aiefct  fttcfati  Wen.eiki  löca^f 
]ee..Iiiterf£fii  dat -BnfilkM^üdftfeii.wevAidsfat,«  <der  «findetaaf 
3pUl»ffe  im^kt»  Bef riefl4|^ii]^.  y  «  al«  1»  Anfii«^««.  -^Wir  aniT 
davik  hatten  t!<9^wftnl€Pi«,  dals  «im  dttf  GeColiftelite  ir^ 
C^cA«^.si^jBti  etJMm  .etwa«  Idlligcarm  Ff  eit^  tenäUt  wori^ 
den  wäre.  Mehrere  Capitel  kommen  vor»  difb-ßhich/^i^ 
eben  Xo  rie\  angehen,  als  Breckneck  oder  Plymouth^  oder 
irgend  eine  andere  Stadt^  ^mm  da$  In  unfern  neuem  to^ 
pographifchen  Werken  nur  su  oft  dtx  Fall  ift. 

•  Hrn.  Yates**  lllufiraticH^-of  tke  monafiic  Hiftory  ani 
Antiquitifs  of  Sr,  Edmund* s  Bury  wurde  lang^  erwartet^ 
und  auch^^taJ  ii$  nUr'delf  erfte  Tüeil  hrtraÄ*.  "*  Wie  wi* 
glauben,'  wird  der  Antii^ar  .beinL.6ebrauch  deffelben  feine 
Kechnnng  finden.  Die  frühere  Gefchichte  von  Bury  ill 
dnnkel,  und  wird  nur'erft  init  £niitehung  der  Abtei  hell« 
0a«  «wette  ^eapi«el>  des  Bi*eli«  befcbäftigt  fich'^^^iil  dec* 
Qi^ckichnSbixwk  Ofi^sÄHg4li^\  deffen  letzter  Regent  %es 
lwsli«e'  Bdomnd  War.  Da»  Lel»efi  defTelben  ^at  der  Vf; 
vielau  pr^ix  «b^ehand^f,  «i^  (Ich  rielleielM'iU'tief  iaf 
die  iMtaslf  dep.auMfäehÜCcbenf^'GefGKichte  eingelaffen«' 
fifir  dsieitteuerie  Gefehiekte  **de«i<f  Abtei  waren  "teiehlick 
Materiaiien.  i^airliandtfa ,  und-  er  hatte  hier  iw<^l  -  mehr 
ICäbe,  'fia  xufanimen  lu-dpftngeii,  alt  fie'aua^udehneti» 
Btttjr 'h^t  :i»äKtfcbeinlie}ilteehr  Schriftliche  D^oüment# 
und  Ghroniken-y-  alf  aü#  übrigen  ehemale  klöfterlibheitf 
Stiftungen.  Aber  ob  iie  gleich  der\Vf.  durchaus  zu  Ratha 
geit>|^en  hat,  fo  i&  doch  fein  Werklnit  Gitaten  aus  den^ 
felbi^n  keineswegs  Überladeni*  «.^ievielfeitigen,  ifolirten 
üf^tizen»  weli^be  er  fammvUe,,  lind^  mit  fo  wenigen  Wie« 
derholuji^ie».^  als  die  I^atur  des  Gegenüandee  »erlaubte) 
X4I  einem.  G^ufen  chronologifch  geordnet ,  'welches  cu.^ 
gleicher  Zeit  ^in^  allgemeine  Anficht  der  Befchaffenheii 
der  Kldß  er  Ujbd{ ihrer  Bewohner»  die  aud  auf  andere  al» 
^l»f  St.  Jfdmut^'A  Bury  pafsj^:,  geWährt. 

,    Vd»  ei#ff r , neuen  Au«g«b.e  ¥dn ; Francis  M lo omfiel d*4L. 
*<PV  tmm49  Jhß  üiäory.of.Morfplk  find  %wm  W^iß 
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IM»r«  «iü«ndtr/erfekiVb«ii:      Das  jetzt  iUifefifeAüJttiiM> 
Original 'ill  in:  rifolia;*    W4vliiti}  cUefoi  4«sgabe  in  Octaif: 

BMTtrsit  tdes  -Vü^^'  iilveh<  «incifealteir  Stieb» y  4*rt*lg«nt^    ^ 
lisk    eiäe  an^M^  'P^vfod»  T^rMk^i  aber    wagen    fetner 
frvfsen  =A«luiHohfc€it  «tat  dem  3V|iograf»H^i]^>  tdn    ifi^i^ 
>eiiib'  ^Mn^  wtiitotbemeA^TkSm^s^.  Martm-  tm§tmmin   f*-> 

Mittat- wi^diil-''   V      I      '...:,  i.    :,    .  -  ♦    .* 

'       r-  '    ■ ,  .  •**•.. 

.1  .^-1  *.     -  'I     ^  *  'lan  aiiM     Hill  -  "t  > 
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PaUstine  ^JTociation,  ' 

Inf^iofi^^R  bildet  fich  jim^'^eitie  OefollMialt  t« 
aaueMff  SifoafcHiing  4(ir,:G«Qgva|i}ue^'  Tof^gr^hia  an4* 
Nati^^efeklchte  von  B^l^n»,- und  den'  banachbaprten 
iiäiidfcrni  <*  unter  dem  ^  N&ao^ii  .«h»r  ,  Palefimef  ^  '4ff^udiany 
welche  G^lkhrt«  a^sfQlfiic^efl'wWird,  tim  jene/ Gegenden  itt* 
nntetffuchen,  .n#d  die* Pvmde  -m  beant^vojpten.,  die  teher.' 
nooli  iwfeilellMilt  geWifbapi  fi^L  ,  fiÜL.G^lakrtar.iron  dof 
UntT(lrfiti&t>  Cambridge ,  ]mij| u fidii  .«bereite «  sUi mimtac  . Bnük 
HAck  %räm .  für  die  ;l'e£&lMcHaft  m^ieifbiug  gama^lit». 
«nd  wird  £a  nocti  diafai  ijabt^iantretenh:  -r  -  ^  » 


Dae  fa«  eben  erAshlati'entf  Wei^r  •  jyjrä^d*  Lyc^ 
mkdt  tn  C^r/t  tt  fä  r^laribrt  hißori^tte  m  phil^f^phiqum 
^r  Us  m^urs  äncien^es  t»  Jidbitueltes  4e9f^Cor/ks  ^  ä  «n 
de  fes  amU  {Paris  ,  Leroügt»-  2  Bände  "in  *8*  Pr<ftie  7  -* 
10  L.)  ift  eine  Axt  vai/ Apteibgie  der  ctirfifohen  Nation, 
worin  der  Verf. ,  "der  fich  ,in  der  Zueigmuig  an  Prin» 
Louis  (Bonaparte) ,  jetzt  König  von  Holland,  Arrighi  . .  • . 
loreomkde  nnterfehreibt,  dae  znf aminenfbellt  ^^  was  dte  Ü- 
tnr^  imd  «littlera  Gafcbicbüb  ime  i^T  4i«  Oo«ta 


V 


•  i 


''     , 


■ 

llltt^ii^  (Aicht  MttüklfWi^'  ftr  zeig««,  d«f«)  h^i  äM 
f^roisen  politifoli0i|  T«fäii<ieinil»£e%  welche  Bärof eiltf  OeO 
Stmit  und  die  Sitten  der  Bewohner  diefes  ErdtKeils  äilder* 
ten ,  die  Goifen  %  ihre .  alten,  Sitlen  heibe^iielten  ;  dafe 
inanche  von  den  Bei chuldigungen  ^ ..  welche  man.  gegen 
Ihren  Ckiracter  erhoben  hat,  theilk  ganz  uiigegi'tfndet^ 
^eils  li^hr  Hh^ertrieben 'feyen  u.  f.  w.  ^  Ih  '  üti^Üin' ^etÜM 
T%i^.  feine  Apologie  gelungen  ley,  kann  R^.'nie9it  ent- 
Jßheiden,  da  <^  ililcUt'  Mufte* hatte,  die  zWei  6ätid<;h6n^ 
gans  tn  lefe^.  Sonderbar  ift  es ,  daf«  ä^i  ftlÜifttiifdlC^ 
Origiial ,  der  franzöfifbhen  Pebertetzung  gegenüber  ab-^ 
gedruckt  ift,  vmi  natürlich  (^  Werk. ohne  Noth  ver- 
theuert  hat.  ^ 

P^  i  e.n  4  r      K  u  n  a  T.  '     ''*■ 

*  ,Jm  Jalire  1t805  belirfüch"  die  Anzahl  dfr  ^SchifFe. 
welche  den  Wiener  Kanal  zwifchen  fVignunalVieHe' 
rifek*Neußadt  befuhren,  ai»f  2103  ,(388  mehr -alt  im  J. 
S804);  das  Fracht^ttaiituln  betrug.  746,589  Ctn.  10}  l^f» 
ißT^pt^^fn.  ,9^  Vi.  mehx  td$  Jdm-) 

BevBlkerung  von  Ofifriesland.  ,■  ^         , 

Nach  einer  im  weftphülifcheii  An  zeiget;  gelieferten 
•Tchivalifchen  Nachricht  .bpftand  im  J«  1804  in  ^ganz  OSt^ 
Iriesland  und  dem  Harlinger  Lande  die  Anzahl,.d^r  CivÜ- 
ein wohner  aus  119,782  Menfchen,.  die  xler  Militair,perfoi 
nen  277»  davon  lebten  im  eigentL  O.Fr^  »902999f.>QiyiU^ 
tind  274 Militairperfonen,  im.  H.  L.  16,791  Civil-  li.  3  Mi-' 
litairperf.  —  In  Anrieh  zählte  man  2128  >  in  EmdeH 
11^128  y    in  Norden  3532,  '  in  Elfens  (im  S.)  1624« 

Xof0nhagen9  Militär,  ' 
In  Kopinftagen  beiUht  jetzt  die  büi^l^eri«.  Infkateri^ 
fna  126  Sta^a*  «nd  Oberofficieren ,  246  UntemfBciere«^ 
Uad   x8«l'.il|>ffUlffefiiUn  {    die,  bürgerK  Artjllerie..anis  87 
Oberofficieren,  T09  Untercifficieren  u«  718  Artilleriften  ;  das 
Brand  •  Corps  ( wozu  117  Spritzen  gehören')  ans  5^3  Ober- 


9tMxkm  di«Cer>  drei  Geipt  6402  M. 


Kuf stand j    Kirchenlißen,  ' 

Im  J.  1804  ^d  im  ^fapunten  -  KuJJtfcheji  ^whit  ixt 
den  Gf&m«ineA  fler  hen^chea^en  Kiirche  geboren.  1 93589287 
Menfckeii,  begrabea  789,$!^,  q<ipulirt  ^1,798  Piuur;  na« 
^r  den  Geßqrienen  wareiU459  von  iqo  to  105»  und  9 
f.WI  i;?ö  ^i«  30  Jahren.    .,  v... 

'    'Einfuhr  vtßn  St:  Peterthurg, 

Im  vorig.  J.  (1805)  betrug  die  Einfuhr  »n  St»  Peters- 
^^fg  19*933^440  Rubel  *  'die  49LUsfu%r  von  dort  30,151,654 
Aubel ;  die  fämmtl^  ^«lleinkiinfte  beid-ugen  6,085,222^ 
Rubel. ^—     Von  Riga  betrug  im   vorig,  J.^dic  Ausfahr 

^6i5i3»p6p  Äuiel,  '  ' 

-     .       '1  .  .       ..'       '.  ..  / 

.?.      ■    ^::  *,.       '*  * 

V  ^  V    e    n    k    d    i    g.  ' 

NacTi  dem  Organifatioiis  *  Beeret  Tom  29fte4L  'Jan.  d.  J.* 
bleibt  das  durch  den  Presburger  Frieden  an  das  König- 
reich Italien  gekommene  venetiani/che  Gebiet  nach  wie 
vor  in  7  Prc^inaen  getheilt.  Das  Ganze  ex  hält  ein  Ap- 
peÖation«  ^Tribunal ,  einen  General •  Adminiftrator'  der 
Finanzen,  einen  General- Einnehmer  der  Contribiitlo* 
nen,  einen- General -Polizei -Directpr  und  eine  Handels- 
kammer, die  ihren  Sitz  zu  Venedig  haben ;  jede  Prov|ni 
erhält  einen  Oivümagiftrat  u.  f.  w. 

.  .  ,  T  r,  i  e  /i  e  r .  H  ß  n  d  e  U 
Im  J.  1805  find  in  dem  freien  Seehairen^  und  auf  der 
Hhede  von  Trieft  230$  Schiffe  angekommen,  darunter: 
1965  öfteireichifcho ,  t6  amerikaaifch'e ,  31  dänifche ,  13 
en^ifcdie{  65onifehe,  41  neapolitanifche ,  3  ottomannifcb- 
griechifche,  145  päpaiiche ,  25  ragulanifche,  6  rniSrche, 
I  (ardinirches  ^  i  Tinmifches ,  8  rchwedilche,  43  törldroKe; 

♦   •  '        '■    >' 


,    '^H  her  Münchner  iteilnng  vom  6tdn  Pelir.  fihdett  ifich 
.   fol^eifide'*  von  Hrn.   Hofr.   Se^ffer  aus  ungedruckteh    ofii'-* 
ciellen'Stlirlfteii  berechnete  Ans^äben  über   Tyfölz    IDet' 
PlÄchenfnlialt   von    Tyr'ol;  tnit'  EinfcAluts    von-Brixin'} 
Trierh  urtid  Vorarlberg  beträgt  28464J ' QU^folömetei* ;   d^^ 
JBevölkeTuhg  betrug  im  J^  1505:   689>T87  M«nfcben.     Votf 
dem   angegebenen- 'FiScbeninhalte    fifad    angebaut '  20,^4$ 
Qu;  Kilcfm./    tlBireii  jährlicher  Bruto  -  Ertrag  in  ^3  Mfll.' 
fl.  angeXchlagen  wird.*  An' Produkten' lind  Fabricaten  li«*' 
fert  das  Land  jährl.:  Salx^27,4oo,ooo  Pf.,  Eifen  158,900  Pf,, 
Kupfer  263,000  Pf.,  Silber  2000  Mk.,  Hanf  65,000,  Flacht 
452,oOü  Pf.,*^eide  492,000' Pf.,  "Sei deuWaäreÄ  3^13,000  Pf.» 
IbAak '16,200,000  Pf . ,   W«intinsfahr  32000  £iinet',redlef 
-^  Obftauefhhr  4'98*ooö  Pf  Und,.  Canarienvögelausfnhr  37>009' 
iL-,  .-^  Aii|fuhr.  überhaupt  3,200,000  fl.j  Einfulis  2^?o9>oo^' 
flj    (-Ei^künfte  3J  Mül.  fl.)         ,  .  .  ,. 

SineT.oiUciallen  Angabe  sufolge.  be^^e^  die  ßä^nifche 
flout  }etet  au«  19  Linienfahtffen^>  (i  vo«  90»  3  von  89Mk 
39  xon  74  und  4  von  64  Kasnonen);  i5.Fregstt«B»  (5  vo»; 
40'Kan. ,  2  voA  36,  I  von  24*  I  von  4  Kanonen . und  99. 
Xaron^d^n;  2  von  6  i^n.  u.  4  I|aron. ,  i  voa^BKan».  \t,: 
4  ^aron« ,  3  von  4  Kan.,  mud  f6  Karon.))  6  Briggs  (3  von- 
d  Kfui..  und  1$  Karoxi.,  3  von  18  Kan.);  fecnej^  Z  Kutter-: 
briggyvon  18  Kan.,  i  S^ehoner,  von  10  Kan»,,  ig  Königs^^ 
böten  von  89.  6,  4,  u.  2^  Kan.  und  6  — 4  Haubitzen.  T^w^ 
Tartheidigung  der  Rhode  gehören  eine  B.^tterie  ydu  ;^ 
M.örf^am  und  44  Kan.  und  eine  andere- von  ^J^Iorforauv; 
66  K^^.i  4  Schiefsprahmen  9  jede  von  20  Karonadea;  %.. 
finkfreie,  Fr^atte  von  18  Kau.  u.  6  Haubitzen;.  .1  De-^ 
i^xk^QUfSifpg.  yon  22  Kano|ien;.  i  fchi^im^en de  Batterie j; 
von  24  Kan.;  3  DefenfiomfchifFen,  jedes  von  32  Kan.,; 
12  Kanonierböten  (^lo  n^it  2  Kan.  und  8  Haubitzen,  t  mit 
3  Kan.  u.  6  Haubitzen,    8  mit  2  Kan.  n,  4  Haubitzen). 

'^^i      m       *     ....  .r 


■  « 
» 


S  e  h  w  e  d\i  fx  ^«^Jfan<i<l. 
Im  vtir^ofTenea.  Jah^e  wurden  v>on  Qothenbur^  npter 
anderen  ausgeführt:  S^a'^geneiXen.  104^108  Sc VCspf.,  Sj^ahl 
9&9  Schifspf.  .15  Lpf.  u.  15  P£yj  Kupfer  142  SchifspL, 
Bieter  22,633  Z^wdlfter,  gefallene  ,j[idiringe  ,I5|i;2(>  Toonenp. 
^lUndifolie.  ^yaiire^  für  2i6>66S  iUt}iIr.  33  Seh.  /  Bergmoof 
^#731  Schifspf.  -^'  Fremde  Schüfe  kamien  an  522,  et 
^engen  a}^  346,  eiaheimiXche  kamen  au,3g5v  .gi^ngen  ab 
^9.  —  Di?  Zahl  der  zu  Kopenhagen  angekommenen  fckwe» 
(ilrchen  SicI^e  betrug  im  y..J.  360.  , 

*        »       ^  •    ■« 

To feinet  Kammer.djcpartefin€n,U 
.   Im    P^enfchen-  Kamifterdopartement  :zahlte  man   im 
vorigen  Jahre  30,637  Gehörne,  25«755  Geworbene  (daran* 
t«r  4  roa  u^  Jahren  I    an  Pockenr.  gelt,  9533 ),  4971  Paar 
Getraute,   .  '  ;;     .  . 

^'*  Nacli  **m  wm- J'iniin«fe<:retair'  der  Dereinigten  nird" 
00i0rikdiMfchen  Stauten  dem  Congrefl^  *airi  9ten  Deoember 
TbrgelegtM  Belichte  war  d^r  reine  Brtra^  4er  Zölle  und 
übgab^n  . 

im  Jahre  iööt  ^   '  igoa  •    ''  1S03  -        1804' 

10,020,279  Doli,  td,t54i564  D.  11^306,430  D.  12,672,323  D. 
Die  g^famrA'ttfii  Einkünfte  toMl  tften  Apfü  igoi  bi«  tum 
Slften  Mai  iSöS  betrugen  50,667,4<J^  Dollar«;  die  Ausga- 
ben während  diefer  Zeit  4^,<%5,507  !>  ^  Die  Einkaufte 
des  vorigen  Jahre«  werden  jfich,  wehn-  alles  eingekom- 
men  feyn  wird,  auf  IS'Mill.  belaufen,  die  Aua^ben  dea 
gegenwärtigen  Jabte^  find  zu  f5>4do>ooO  Dollar«  ange*. 
fchlagto.  £«  wird  dab^i  bemerkt,  dafs  mii^dierifrli  blü* 
bendeik  Finai^t^uftand  yorzüjglich  dem  Kriege  sü  danke« 

^      ■    ♦         ^         ♦ 

Cianal   hei    Södtrtelgt* 
Man    bat   bereits    feit  Uingercr  Zeit   daran  gedacht» 
eine   Verbindung  «wifobeii  dem  Maler  und  der  Oftte 


4fi)'olii' ,^i>en 'pftüiJ  bei  ^'Mei^ft^ü  tn-Slsmäß  v&  'kvit^jgeht't 
fchon  im  X.  tfOp  vratdider  Anfang  mit '  dWf-Atrbeit  ^e4i 
mtkcfit^  alkin  bis.  Jetst  hat. die  Yolietkduiig  imiltetri^chwi^iii^ 
rigkeiteii  gebunden»  'Di^  geg«nwärtigie;ili0g9«rp9t^;d'itbhfe 
da»  TV^i'k  iJiifc  Eifer  eu  befördern:  ^s  ift  eioe  leagene'Comil 
juiffioii  angecirdnet  uüd.die  ganze 'Unterjiehinffng' eiiie^! 
Compagnie  übertragen^  ^deraa«  Privilegium  am  i^tiMi  Marft.« 
Z^o6'au9geierkigt  ii]^        ^  v       ..       ^    •      » 

Tr  i'l  l  h  H  t'fa. 
SHmmtlicht    I^inkünfte    dts     Canals,    .      •  ; 

-       1800      7488  Rjililr-  24  Sk.  2  Rft.'    'Reichsrchuidiettel. 
1891    20856      —      44    -^  4    —  —  ^       .  — . 

^     1802    20954      —      37    — 10    —         —  -^         "•, 

1^3.    Ä3232       — »      17     r-    2     —  .—  T       .    "^1, 

1804  *»29S5      —      24   —  4   —  ...Banco     ,         ' 

.    1805,^1821      —       6    —   2    —  .— . 

.  xBie   Ileparatioi>sk4>Q»Q    init  letat^ft   Jabiie    haben   32^ 
BMr^  a  .Sk.,6.  Rft.  betacagpii*     An    die  Ac^eninh^e^  find, 
,»ach  Ab9Üg  aller  Ausgaben  17,156  Rthlr^    l^  Sk,  vextkei-^ 
let  worden.    Die  Actio  hat  2jt  Rthlr»  eingebracht 


Neue,  franzbßfche  '  Univer/al  ^  Otofftdphii,  ^ 

Seit  kufzem  f&    inPArij    hei  Prudhommej    bei    !#«• 
vraulty  Soh'oll  et  Comp,  und  bei  Debray  ein  geogtä^shSrchet" 
Werk   in   fünf  Octavbttnden    mit   fftllgendem   prahlenden 
Titel    für  30  Fr-    su   haben:    Geographie  ßatißiguey    hy* 
'  draultgüty    miniralo^ique ^   hißorique,  politique y  chmfner* 
^idlt  it  indußriellt  de  toüie^iei  purtief  du  tfümde^  ccäte-  ' 
nant   Phiftoire    des    anoiti'nnes    protinces    de   France    «t^" 
puysr  conquis  et  r^unis  depuis  1792,    une  Chronolagi'e  de- 
t6us  ceuir,   qui  ont  göuVern^  lä  France  depuis  440  avänt 
Jefiis  »Clrrift  juscfu'ii  ce  four;    les  ancienn^s    et  1  eis  neu*-^'^ 
▼felleS'  inftitutions  ;    les  hommes  eelebres  on  fahieux  avee  ' 
les  oüvrages  qü*ifs  ont  publik;    les  fifcgösf  "l^s  bat ailles,- 
lel  lieiix  o«  ^Iles  fe  Tont  donnd(^ ,  les  noms  de  g^n^rauX|  * 
qttijr'oHt'eoflliiuuii^f  let  aeuveanx  poid««t  kn^Aifet;  Is»'  1 


/ 


monnoie^  de  tfiut  les  -^euplet  «t  de»  4a&leau  ^omparatifs 
de  }ears  diffifoeiite«  valeirrj — par'D.  L.  ilf.»  aneinn^ro- 
lefleur  en  Puiii^arfit^^  de  Paris  et  membre  de  plttlieura 
acad^mwt;  aTec  un  Tableau  du  Sjß^me  plandtaire  par  üf. 
Let rönne,  ^^re  de  M*  MenteUt,  Ouvrage  d^ßinä,  pou^ 
0  V^ducati^n  .et  nec^aire  aux  negocianf^  aux  vayajgturSf 
iKUx  foneti^nnMirts  puMict y  aux  hanquitrs^  aux  ngens  de- 
ehanfr^,  ^  aux  lüttrateurs  etc. ;  aveq  i^  carte«  enlumindet. 
—  WelcK  einen  Schatz  von  geograpl^cLen  Kenntniffea 
müften  nicht  diefem  verworvtnen  und  lächerlichen  Titel 
«nfolge  diele  fünf  Bäncie  mit  ihr^n  13S  kleinen  Ghärtchen 
enthalten ,  wenn  auch  nur  der  zehnte  Tlieil  von  dem  wahr 
if^,  was  er  veirpricht?  Eine  ftatiltifche ,  hydraulilche  (?), 
mineralogirphe,  hiftorifche  ,  polidfche,  commercielle  und 
induftrielle  Geographie ,  die  nycht  allein  zum  Schüluruer* 
richte  beltimmt,  fondern  auch  Kaufleuten  ^  Wechslerrig 
Üdcklerny  Reifenden^  'Gelehr teh  ^  Staatsbeamten  u.  f.  w. 
unentbehrlich  iftü  Und,  am  Ende'  dürfte  das  Werk  mit 
feinem  prunkenden  Titel  für  jküinen  einzigen  der"  ge- 
nennt^i  Zwefcke  auch  nur  erträgliche  Belehrung  gewäh- 
ren. Mit  fteoht  ruft  der  tf,  der  Anzeige  diafes  Buch«  ia 
«inem  franzSiSf^hen  Blatte  au^ : 

/     Quanto  reetius  hie  ^  qui  nil  ntolitnrtneptsf  y 

wenn  man  gleich  in  demfelbeli  die  franzöfifchen  Regenten 
fchon  vom  440ßen  Jahre  vor  Chrifto  aufgezählt  findet.  Hrn. 
Letronne^s:,^  eines  Schüler«  ton-MüntelU)'  Tabelle  über 
das  Planetenfyftem ,  foheint  gaxtz*  brauchbar  zu  fcyn  »  ift 
aber  nicht  bec[uem  eingerichtet.    .  „ 

Franzoßjche    Ueberjetzun^  von  Chandter^s  Reifen. 

.'  Vor  kurzem» 'find  auch  endücli  bei  Artkur  M^ftrand 
nnd  Buiffon,  .Rieh,  ChandUr''.s  Reifen  nach  Griechenland 
11«  KlA'n  -  Afian  in  drei  Octavb^nden  von  J-  P'  Servoi^  und 
B^r.hii  du  Bocaf€  überfetzt  .und  m^t  vielon  arläutertK^en 
Koten  begleitet  erfchienenv  die  theils  die  gedrängte  ifind 
gflebite  Schrei)>art  des  OriginaU}  theils  die  feit  feiner 
Z^it  (  Chandler  ipeifete  1764  —  66  auf  Kqftcn  der  englif eben 
QeC^llfchaft  :der  Diletianü)  bekannt  gewordenen  Nach« 
rMitan  übeK.diefe.  Gagenden,  uqthig  m^chj^^,.   Awf.dief« 


W^rniijfic:h*t4  Nasehrichteh.        ^^ 


Art  von  dielen 'Grlehrteii  beai^eiter,  erhielt  die  UebeTsfeacr 
xung  bedetitendo,  Vorzüge  vor  dem  Originale.  Docli  (ind 
diei  |«4e!tt  B«B4e'ah|[eh Sagten  Ctyrrigifhdm,  nn6i  4d^^n^f 
obwohl  ein  Beweis  ftayr  Sorgfalt  der  ^y.^berfe1^er,  immer 
für  den  Leier  Unangenehm  und'  es  ift  rathfäm,  dals  man 
£ch  vor  dem  Gebiraiiche  de«  ßnchs  dre^Mwhe  ^iebt,  üe  ge- 
hörigen Ortes  einzufchalten.  Auf  den  Gharton* ift  ChandlerU 
Keifetoute  angegeben.  Ihrer  ßnd  zwei  und  aufserdinni;  i^ 
ifti  Plan   von  Aih€h  l)eigefügt. 


f.  j 


ti 


***' 

* 


:ia 


J^ronomifcht  Tafeln   des  franzb^Tfchen  Burtau  des  longU 

tudes,  *- 

Am.  6ten  Februar  1806  iiber^eichta  die  Gommiflion  fü« 
'die  Länge  demKfranzönrchen,  Kaifer  d^n  erilen, Band  des 
iiahles  aßPonomiques  publikes,  par  lehurequ  des  longitu^^Sm 
{Paris  ^  Courcier.  i8o6>  18  Fr. )  E^  enthält  Üelamire^s 
Sonn«n*  und  Bürg\s  Mondstafeln..  Pjefe  Tafeln  find  auf 
unzählige  der  neueften  und  ficherften  Beobachtungen  ,  die 
man  erhalten  konnte,  vorzüglich  aber  auf  Bradleys^ 
Maskelyne*Sy  Mtchain'sy  Delamhre*s  ^  ^Bürg^s  und  Bou^ 
vard*s  Tafeln  gegriindet  und  enthalten  alle  Störungen; 
die'Läplacs  in  feii^er  Mechanik  des  Himmels  angieht.  Trots 
der  gr^fseren  Antctkl  neu  eingeführter  trieichungen ,  -  ift 
der  -Gebrauch  der  neuen  Tafeln  wenigftens  eben  fo  lie* 
quem  und  weit ficherer^  als  derer,  die  jetzt  bei  den  Altro-' 
nomen  Im  ^brauche  find.-  Vor  den  Tafeln  lieht  -eine  Ein-^ 
le»t«ii^  von  DeUpibre,  Welche  ihre  Einrichtung,  erklärt 
ünd'.am  Schluffe  befinden  fich  Refractionstafeln  in  einer 
neuen  Oeftalt  nach  Laplace^s  Theorie  und  nach  Piaazi*i 
und  Delamhre^s  Beobachtungen. 

'  •  Da.  unter  Napoleon'* s  Vor  fitze  da»  National« n Ibitutr^denK 
Vf.  der  MDttdstafeln ,  Ptof.  Bürg ,  den  Pneis  cuerkan^tfi; 
vnd'^r  für  ihre  gänzliche  Vollendung  denfelben  verclop«^ 
peite>  £6'  benutzte  der.Präfident  deir  «^I^ängencolnminion 
diefe  Gelegenheit,  um  dem  Kaifer  für  tlen  Schutz  und  die 
Ermunterung,  welclie  er  dem  In ftitute  und  der  Iräng^^- 
ctammliUon  fchenkt ,  In  einer  Rede  zu  dankeu,  die  in  bf^' 
fenttiohen  frans öfifc'hen  Blättern  «u'leXen  ift.  '       '- 
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f9f        WtrMiJahtm  K mx'%:^^hfn. 

t  •■■■'•.-      "c    •'*''''■•    ,  ' 

Siographifeh&  Notiz  über  J/T&b'iAt    Mdfer^'^ 
'    '  ■    '      Prof.  der  Phyßk  in  'Gbtntigen. 

t    '  I  IHiersu  gehört  leiten  Portrait) 

•  •  *  ■  ,  I  ■  •'  '  *  * 

^       Keinem  gYÜndllchi^ii  Geofifri^phen   find  die  Verdienft» 
det  berühmten  Aftronomen  Tpiio^  MayerU  unbekannt,  und 


in  denn  iften  Stücke  des  Htten  Bdsrder  A.  G.  £.  ift 
Biklnifs  bereits  mitgfel^ellt  firordexw  Sein  würdiger  SoHiif 
J.  Tohiat ,  Mayei^ y  Hat  .gleichfalls  einen  Tehr  wohl  Ter» 
dienten  Anfpruch  auf  den  Dank  des  Geographen ,  da  «r 
die  Grundlagen  der  abbildenden^  Erdkunde  mit  einer  vor 
ihm "  uneiTPichten  Vollftkhdigkeit  und  Deutlichkeit  in 
feiner  trefnighen'  Anleitung  zur  p^ctifchen  Geometrie 
entwickelte  y  deren  yierter  Theil*fich  ausfchliefsend  mit 
der  Mappirungskunft  oder  der  Theorie  und  Praxis  der 
Kntwerfung  einer  Chatte  nach  den  l^rauchbarlten  Pro- 
fectionsArten  befchäftigt.  Sein  Portrait  verdient  Hier 
daher  mit  Recht  eine  Stelle  und  folgende  kurze  biogra* 
phifche  Notiz  übex'  ihii  mögt  dalTi^lbe  begleiten. 

^  J.ohmnn  Tobias  Mayer  ward  am  5ten  Mai  1752  gebo- 
jfptii  ^nd  yerlor  leinen  trefflichfii  VMer  fchoa  in  feinem 
zehnten  Jalure.  j'^  69  betrat  er  die  akademufclie  Laufbah« 
in,  Göuin^in^  und  wiedmete  Geh  anfänglich  der  Theolo«*. 
gie.  Bald  aber  entwickelt^  ßch  bei  dem  Lefen  de»  '£k* 
klides  bei  ihiai  eine  überwiegende  Neigung  zu  den  ma- 
libematifciieii  Wifl^^irehaften ,  dcaea  er  üdk  ntua.  gans 
liingab  f  und  durok  Käßntr  and  LUhunberg  geleitet, 
bald  die  Fortichritte  machte ,  welche  f^ine  nachherigea 
feierten  Arbeiten  auszeichnen.  'Im  Jahre  1773.  promo- 
▼irte  er«  und  hielt- als  Privat  -  Pooent  Vorltffangen  fShet 
alle  Th^ile  der  Mathematik  bis  17^^  wo  er  als  PrefelTor 
der  Mathematik,  und  Phyfik  nach  Altthrf  berufen  ward« 
Bier  verheirathete  et  £cU  bald  aach  feiner  Aitknii£L> 
Nach  dem  1780  «rfolgten  Tode  feiner  Matter  machte  diB 
k^n.  Societftt  der  WilTenfdbaftea  iH  Oüttingen  Aiif|irach 
auf  eineij  Theil  der  3000  Pf«.^erlitigi  welche  feitoeot 
Vater  für  feine  Mo'ndstafela  v;ftli.£nglaad  aUt  bewilligt 


war«n.  Ein  Vergleich  fetzte  i|t^f6Mii  «Uef«  Angeld 
Ufenh^it  ktfÄÄin^lidifl^/  ^IiÄ  J;  1786  Ü'at  J.  '3f*ofr.  i^fa/ei^W 
4l4»9Ml6  i}«s  verdiWteii'G^rHöfr.  SktcdwV/ kls 'Hö€^ 
Mal  ^tid  Prof.  W}.'  nfothift)Mt&  nhd  Flr^fSk  iii'ISrli^nireh, 
Wttr4  kii^Hei'blfte^T^'^äs  ordeiitKeli^  Pr^fMTor  dei^  Plü- 
lofophie  nach  Göttingen  berufen,  und'  «frhielt  nach  *4k$ 
tinvttiieaticii\snIHdht>ehhe)rg^s"Töä^M^  Stelle  ^eS^lhenJ 
tun  ^äeäih  t^öftißw  d(^r  Phyfik  A»t^h».    • 


,  V 


6. 


i.- .  t 


iC. 


und  ßatifußker  Schriften^'    .  ? 

dllardf  Jp.  J.  H.  9  Anpuaire  adminiltrftif  et  ftatiüique  de^ 
"Paris  et  aü  j6^partt  fle  lä  Seine  poür  l*an  1806.    qie  A. 

:?•  (6Pr,)    ■    •  :'    -.      .  •    ■  .•■••;       :.-■;•' 

ioißey^P.  C,   V,f  V,  Dictionn^ire. 

Creüzi  de  Xe/jfer' Vöyäge  *en  Italie  et   en  Sicile  fait  en 
"  1861  et' 18Ö2.      Paris,  Renouard.     180Ö.*   ß.     (5'Fr.).       » 

Dictioniiaire  ^^ographique  ^ortatif .—  20'e  Ed.  feule  ori^. 
'  km^^^  revue  et  cö'nliä^rab|.  angin/ par  M.  G. ..  trad»^ 
Wl^Ängl/fur  W'i3e  Ed,   cTe   Lr.  Echard  par   Vosgien^ 
(Ladvocat)^      Paris,    h.   Delalain   ni    a.  '   I806.     gri    8. 

Dictiönnaire    de    Geographie    univerrelle»    aihciennei,'  ail 

\itibyen  Age    et  moderne   comparl^^    etc.  'r^dlg^Ttir  le 

plan  de  l^osgien  ^  par  1*.   C.  y.  ioiße  Äccömp..  d*üÄ 

'  A^Si^'4.  —'  par  Heriffpnfitt.  Paris,  prtrroy. '  iSoS.   gr.  ft 

«ohne  Atlas  9  tt.^   Wt  den  ähfuten  19  Fr.  50  CV    n<it 

ilL  Ch.  24  Pr.*^    '  ••  '         '   ;•  ^  , 

mulii<tTy   L.;  L^^ot^k  de  Geographie  deßm^es  k  äppreto«' 

ilre'iiuk  Enfans  lei  ^l^mens^- de  cette  Science.    7e  £d. 

reyue  et  corr.    Paris,   b.  K^noi^ard*     1S06.    ^8.    (t  Pt* 

Hdxfie^  J^  JS.  O. ,  EMmens  de  Topographie  9iiIitairo,.eu 
inibrucfion  d^taill^e  für  la  maniöre  de  lever  k  vue  pt 
4e  ^defliner  arec  promptitttd^  ,les  Cartes  militaires  (, 
ouirr.  trad.  de  rAllemand,  reyu  e^  augm.  par  un  0£GL«" 
cier  au  corps  imperial  de  g^nie  de  France.  Paris»  h. 
X806.    8.    (6  Fr.) 


- 

jXur  le  c«H*m*r<j*!'fl«^,.pett«i  |9i^iri,.i^  df«  nettes t.^nr  (C<M 

moderne  etc,    K;  E^^.  reruey  «orr.  et^f^aJM#r«ViUf«^i9^^ 
,      Paris,  b.  Delaunay.     1806.     I8.     (2  Fr.) 
Vosgien  (Ladvocat),  t.  DictibnnaiFe. 

Vöyage  de  Lycnm^de  en   Corfe,    et  fa  relation  litftoriqne 
et  pliilofophique  für  let   moeuri  ancienn^s  et  actnel* 
'lei  des'  Corf«!»;   fi'\lh'  de  fes  dritts.-^^ÄiJV  le'Ift)«^^^- 
1806.    2  Vol- .^gi^  .(7'Pr.  sa^G,^        \  ^      ■ 

Brjtannia  depicta.  '  London»    4.  r  P,  I,     ld65-    (3  L.  g  ill-J 
Camdeh'A   Bri^nia,    ot   a   defcriptioii  of  tKe   floariÜiing 
Kingdoms   of  England,  Scotland  and  Ireland,  and  tne^ 
Islands   adja^^ent,   from   ttie   earlieft  .aiitiquity ;    transl^ 
'  and  eniarged  by  the  latelt  discoverieSf^bj^  KicK  Gguj^fu 

'XiOndon.     180*6.,    4.     (l  L.  I  fh.)    .  •  ..l-,.  .     •     »'l 

EVccüfTion^  an,  from  Sidmovith  to  Ch^ItW  in  the  fumiu^r 
of   1803.    in  &  feries   of  J^itej«   tQ .  a  ,Lady.       X^ndjAi, 
'!l8o0.    2,V.     12.    (gTh.)...  4    ' 

QQUgh^    K. ,  V.  Camaen.  .-.,.. 

^Mff'^'^.^%    S^^o^^pMcfd.  .Seleptor  .  ppn^fißing    of    Mapc^. 

Charts  and   Plans    of  the  pri^cipal   Cities  /  Harbours, 

.Forts  etc.  ip  tj^e.world.     L/^n4Qny  in  month^  J^os.  igjop« 

IJjil/bn'x,   D, ,   M^^i^fi  Brit^nia;  bein^ -^  concife  t;opQ^^* 

^nj|;iicai  Account  of.  the  faveral  Countief   of  Great  &rl* 

tain/    London,     4.    t^ol.  i.     1806.     (J  L.  ä  th«)    j 
5t9rX;,   J.,    Picture  öf  Edinburgh ^^  cp.nt.   an  hiliory  joi^ 
defcription     of    the    City    etc.      London.      i8q6.      8« 

Plane  und  Pr  ofp ecte. 
Natur,  J.  C,  Verfailles,  Paris  and  St.  Denis,  or  a  Sexl(^ 

of  Views  from  drawings  made   ön  the  fpot.     London. 

1806.     1  Guin. 
Plan,  ah  entire'new,  öf  the  Cities  of  London  and  Welt* 
«  minfter.  'London.    1806.    7  fh. 
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-Ankündigung  einer   neuen    tbpographijchen  Spe* 

zial'  fiarte    des    Kr^PreitJsiJchen  Fürftenthumt 

^'£ichsfeldy  und  derangränzenden  Köji,  Preujsi' 

^  Jchen  B^ßtzunßefi.t^h :  ^der  Herrfdmftßn  Lahra 

uxi4s  JCtettenbetg  t/i  der  ^  Graffch  oft  Iffoh^njtfin^ 

Menn^fk^nßßinjl Nnrdkmufen^    MiMhauJen.  mit 

•     ^Lem  Gebiete  y  der  Vogt  ei  Dorla^  unfäder^^Gan^- 

etbjffh^t  Treff vrty    nach  eigenen  trigonomefri" 

Jchen'uhd  geometrifthen  Meffuiigen  in  Hinßcht 

auf:d^9^  &.ch^ld\   entutorfen  v^on  /.  G.  Liirejt 

i^AKN  yi\DvE^Q^0T  jtxn^  ProfelTör  des  Königl.  G'ynl« 

nafiams  in  HeiiigiriÄä,tH.  *'  V... 

Dieffe  €!harte  ift  das  Kefultat  emer  mohevolUn  lang* 
Wi'erigcii  Arbeit,  vieler  Keilen  und  einer  genauen  aufs 
$7elbftanli<:ht  gegrüncleteri  Lqcalkenntnifs;  des  I^andes. 
IMfan  findet  hier  Bcä'^e  und  Gebirge  mit  Abdachung  unft 
ciher  leichten  Uebenächt^  ihr.es  Zufammenhangs  ,  Städte 
Jind  "ÜSirfei*  mit  Unterfcheiduhg.  der  Pfarz;-'  und  Kir6h^ 
dotfer,  fieblt  der  Anzahl  ihrer  FeuejUellen ;  Fleclcen  uiid 
Weilei^,  Thäler,  WälTer  und  Mühlen  j^adelioV  3itze  un4 
VorweÄe,  ChauITeen,  LandArAIsen  tj[d' Wälder ;.  Landes- 
uitd.  GeHchtigränzen.  .29^  habe  im  sanien  3inne  de| 
"Worts  eiije  tpp'ographircKe  Specialohai:!^  jief^m  wollen. 
Die 'liberale  '  Begünlligul^g  der  vorgefeizteti' ,-  Behörden 
lieft  mUh  iii  Stand  geletsl^  d^n  ftaliAifcheii  Angaben,^  i^^ 
wife'^en  Gränzen  eineivrcfficiellen  Werth  verbürgen  in 
können ,  und  dadui'ph  die  ji}i5herig«n  l^atiftilchen  Daten 
dieler  Län4er  vollltandig  vf  u  herichitigen.^ 

tn.  Hxnf^ht  der  bei^aqhbvTten  ktmn'dve0\i/ph€n  und 
h€jjy<:h£n  Lande  Gji^d  Sch4irf^  Engelhärd.^UVd  .ItUderhD/t 
beno^.  worden,  ^um  h^fST.  d^e.  Irrthüme^ilo  viel  möglich. 
SU  verineic(e]?.  —  Ifie., Charte  iß  jnnerhalh  de«  Rajades 
18  rhv.Zoii  hoch  und  ,20  rh*  l>uodecim.  Zoll  bi;eit,  und 
Wnfai^,j35^  der  N.  fireit^,  a  .Grad  ;i  Min,  ö(tl.  I^n^e; 
iron  510  6'  his  ßi^  4S>'  N.  B.;  Lan^e/Ton  .Ferro  öülicli 
27*^  3o^:Ws  28®  32'.       .  '  - 

.  Für  Schönheit  des  Stioks,  für  gutes  'Pa]>ier,  und 
mÖglicüft  Jbühgen  Preis 'Wird  das  GeographiXphe  Inftitut 
in  Weimar^  welches  den  Veirlag  der  Charte  übernommen 
hmt,  forden,    fieiligenftadt^  den  16.  Jun.'  tBo6.^  '^ 

^   *  J.  G* .'L'ingeman^, 
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t.  Die  Inrel' Buläma  und  die  Bid/cnuga-Infeln.  385 

a.  ErcJrt^rtingpn  fibesr    eiiy^e  *  Gi^'^ertftärtd-   d^r^alteh' 
Geo^t^phie  ' A(ien*8.    'Votti-  Pi»of.  X>A« 'AoMhief«- 

t^e^iilifi^.),'  ,  ..  K,      >,   ,'«>A  •.<•     i.  ',  ;>/  *     ,406 

1.  Popham^s,  S.  ^ome.  Dercriptibn  of  I^rince  of  Wa- 
les IslanA:  !        '•:    .  ^^ .  ••  ^'  .* "      ■/*•    '428 

9*  VerfucVeitaer.  Gefclijclit«  d»r  Negef.  Leip«;  iBo^'  '  430 
.^  OflcartV.^    ^.  ^F.,  iSur/)peiis  m0iia?clalAhe:uiicl  rc-  . 

publifcanifche  Staaten,  .1 -— j[.Liefex:f^  -  ^,.  *  432 
4«  Hällfiröm*s^    C.  P. ,    Fortekning  pä  de  drters  geo- 

grafUka  bredd  och  längd  i  V^fterbottns  JSö.idii»* 

-       ged«me,      .          .          •       .   •   -     •          •          r  44| 

'  _  L harten  '  Kecenjionen» 

|.  Nouveaü  Globe  terreftre  *--:  par  Com,  Covens,  44^ 

IJ.  Carte  de  l*fempire  frangais  -^  par  Herijfon  igo6.  '453 

3.  Hq/er's^  Vt.  Joh,  C,  E.,  Charte  dC%  Rielengebirgf.  454 

4.  A//t/uV  ^chKiirche  Anflehten.        .          •        ' '.     *  45}^ 
"  '    /.                Vtrmifchte  Nachrichten. 

1.  Journalistik.  .  .  .  .  ;  .  •  **  i  462 
j.  Nachrichten  über  Ma()6ra.'       " 473 

3.  NachrioHten    voll    einigen   neueren   Werken,     die 

Topographie   und   die   Aite^thümer   Grofsbfittan- 
'       niehi  betreffend.        .         .         .         .         •      J«        480 

4.  Kurze  Notizen.     (Paleilinö  AiTociation    —   Vöyage 

de  Lycomfede  en  Corfe' —  Wiener  Canal  —   Be- 
*       vÖlkeruu^  von  Oftfriesland  — r  Kopenhagen,    Mi- 
litär ~   KuMand  —  St.  J>et*er'5bürg  — -  Venedig 
— ^^Tti^flr  -^  TTtol  —  Dünifche  Flotte  -•  $ch«re* 
,    ,  difchfer  KÄndel   —    I^ofener  Kammerdepart^ment 
—  Nördümerikanircher  Freiftaat  —  Gonal  bei  S9- 
'4ttHt^f^  —  troUhätta  —   N^ut?  tranzöfifche  ünr- 
'  T^erfal- Geographie  —  Chandle^rs  Reilen  — Astro- 
^  noini/che  Tafeln  dei  franz.  Bureau  des  Iqngitud^.)  484 

5.  Bio^raphifche  Notiz  über  J.  ToK  Mayer.     //  492 

6.  Avantcoureur  neuer  ausländifcher  ^ geographifeHer 

und  Aatiftifcher  Schriftefc«        «   '      .         .         .        493 
7.'  Ankündigung  ^onLindemannU  Charte  v.  Eichsfelde«  495 

•    -  '  Zu  diefem  $tiipke  gehören:  ». 

1)  Charte  de^    Bidfchuga-  In/dm   und   der  Inlel  JBui«!»«* 

2)  'Globus  nach  Cork.   Covens  Einhängungsart. 

3)  Portrait  von  J.  Tob,  Maysr.  -.-. 
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Au,  Gericht.    9^. 
Aurich,  BevÖ^lkerung.   '485*' 
Autfeld,  K<!ipfferft;''tt4«  *^ 
li 


498 


R  e  g  i  ft  ß  r. 


Artmti 

dlf^f'  493 f- 
Arougen^f  Infel.    401. 

iLwaren.   406.  —    über  den 

urXprüngl.  Wohnfitz  derf, 

271  t 
Ayvesy  däju  Coüful.    476, 

B.  • 

Bab^ckak»,  Ilifel.   '40rf      ^ 

Baden«    78  i» 

Baiern.    71  f.    95  f.     Orte*-. 


'beitimmungen  in.     199  f. 

Baikal,  See.    352.      .  ,,, 
Bailly,  M|^e^lop^    254.    ,. 
HO  f. 

342. 
»*j:#je|eff>  ^«gbäj^fer.  JtJ^ 

B»rnItein^,^erip.Ht«     193*.    - 

Barrow'«'''%iW.  '^^ijfß^l^ 

Nachr.  .yb.  Madeira^f t,^»^ 

Bartrams    Bieifen     in    Süd- 

Barthema.    420« 

Bafague,  Inf^I.    491.     ^.  .   * 

Baftarne^i.    3jyj^.  . 
BataviXch^  KepHblik,    94  f» 
Bai^ate ,  f}.  javine.  JDiavio 

Bconpmicq.     176.  / 

>«  BaykofFy  chinef.  G^Xa^d^ 

feil.  S^cr«   .^xi. 


»••  '445*' 
Beavers,  Capit. ,   Nacbr.  t# 

Bulaiba,    390. 

Benjowski^s  Kciren.    391. 

Bergßedte'üeberf.  w.  le  Che- 
valier Eeife  nafch  dem' 
fchwerzen  Meer,  rec.  300. 

Bprmejo  ,  FI.     175. 

Bertuchs  biograph.   Na<fhr^ 
üb^  Fr.  A.  Perron,    uehSt 

Beüarabieni    315. 
-JBazares  £ntd.  eines  merkw«. 


Infects.     176. 
Biafaren.     38 jU  393* 
Bidfcliugaer.*    402.  ^ 
Bidrclui^-inlfljQA.,^5  f/ 

BirjuiCra,  FI.  .,3^»  r^ 


JJlqomfiÄjd'a.EfTay^o^r.^  thf 
Jkjft,  of  NorÄtt.  ;iä3.    . 

Bocche  Ol  Cattvo».  jBaumn 
Bondevilles     maier.  .  Reife 


d^irch  Spai^|ii^;377;. 
Boull^gy,  $eeQfficier.  254« 

^ urbon ,  Infel ctieÄ.     367. 

Braüiien.  Barrow^s' Nachr. 

^d^v.  .123  f. 
Braizki^iCBuraten^.    347. 
Br^aft^^,,  „  ^iidelsKweige. 

4^  f.       ' 


'<     . 


•   •  *.' 


/ 


Ä  e.^  iß  er* 


j     <  - 


m 


TEmpire  Pran^j.  ,  ,  flpec, 
hV^i*  .-^  .45«ne  :4m  poft 
t<^,^;d'ABeili«gn^^.f«  rec. 
310  hi*^  ÄÄUTi  CätU  4fi 
ppfte»  dUt^Me,  ix«c.  ^Ij[  f ^ 

th«  BHtiüi  j^ji.  i  375-     -  vi 

.482.    .  .t   ^, :  ?        t._  .•i« 

Bryant.    32«fe,  ,n 

B$k^^^^  pr^elh^tjge  .3|i;f^iii 

■  .*s33^f«     ,  rur^''-^.  ..'     ifji?r:f. 
Bulak  ».f  J^s:  31.8.  -x  ,s:tjj!K? 

▼oA  der,  .^t  .^rtiQfa#Jr|«*J. 

Burätea.  'Wl^.mkU^BSh 

^tadt,    IUI.  4 

'     ■     c. 

Cabaydhier,  der«  unmenfcli* 

»89-  ^  .     t  '• 

Garnea,    Steffaneo ,    9*Tpii 

V  TiMif  4Mg«  d».'3*»tini^^% 

Charte  v.  0almivU^en..  003. 


Cafpiana.^isa.     -  \    ,  .   ^y 
Gaftd  oovo.,.a60t-   .   ,;  ,1 

Süd  -  Carolina.    296. 
Cath^rinenbiirf^^^tadt.  333% 

Mön^h|>ft    il^j^.,    - ,   ,.  ,; 
Catherinenbuicgrchex  Kreis^ 

•      « 

333*  .?>«:  V  j 

Cattafo,  Stj^  24ß|.^  Rachr, 

C^ucafuf*  1258,  f,,*-: .  ÄQ]|^n^ 

..Qnellen  Xf,  ■  G.efigr^Jvie 
j  dei».  I32^P. . r.iP^ficfifeib. 
i  ..V,  $trabonianifelie«j  Qs^i- 
cafi^n.  I34,.,,  X?«biij^f^  ,u, 
?W^..^J3ö<o'iV?a^r..i3fe 
.^ejefcbififeta:.<^^.ir,^  2601  f„> 
ChabejFt^  Prijf.^  1^4.  .,.  _• 
Chalcographircke      GefelV 

Ichaft.    458  Yf 
Cham,  GerieHtr  I04.    Fliifs, 

^^^k*    .'.:•  ii   I)  .:  .  :'.   a 

Chambers,  I^V^io^.    i^93f.  l 

Cbamg«5aii>f;./.37^.-^  ..  ,    .^(| 

ChaHdler*«  Rei^r^  n.  {^i^^ 

9heiüa4.4     u.;.  |tJ,„  Aljij^j^ 

franz.   Ueberfeltzuiig  dar. 

Charis  (^Chartts)«  Fl.     143^ 

Gharlejwwii,,j  2f^.,M  ,.   n 
Chcrronejro»..i;?$fö,>>  ,  ; 

Cherfonl    ;i3«'    .  u .   ,  <        . . ;  r 
Ch€ry^,det;3j6^,-. 
Chiftxenna.  ;;49.  ^  » ^       .  .    a 
Ghiqhas,   Bef^lir^ib.  dief^? 
.Provinz.;.  174  f.       ,     ^ 

Ghinefen.  339  f*  .  dereÄ  Vi^- 


•Ä>  g:  vytV'V. 


/' 


Baircuth,  ycc4 '  Ylb.  ^   t: 
^'^T'üi'atfir'   Ä'iisfcacli ,  '  'i^deJ 
ibid.     -      or::ooO    Iv.. 

Nachr.  da."^.'    liS  '^•'  "  ^ 

Colchis.     142. 

Cö'rdiKIerk t«^  t^J'  ^  " '"  "  *•  ^^ 

eölfeniu8,*^tiabrath.  '^jtf.^ 

"te^r>?ftre9  rec.  '44r'f.  *- 
•«*HahdleJtiing''t:id.  KenHis 
-':WKet''di?*t''^  a.  Hciiiel 
"cTl-  A'Ärd|lobeiii  4^8.  •  '^ 
tfnftianiwn;  ^Schl&rs.  148? 
Cirft^r,FiiÄA4iÄirii*teT.^  4^. 
Cjru«,  C3fcur),-W^  «3?-  r4Jp 


i .  »       • 


.  .  :"i 


Dachau  y  Gericht.    96.' 
DaglieftimV   'lölJ    '       '   •  ' '^ 
Dalmatow/  Ätadt."    83^.'  ^ 

Öalv|miJß  AfticAü 'MeWo- 

pamask.    Karawane    rC^^ 

Yiiih  Mekk^''''4rJil  '     -'* 

Dänifche  •»<nte^'''4«?:     "  "* 

Dariel,  S(«i«^fs.'-'^t'48r ' -'^ 

Deer-Sund.    Ti^'.     '  V"      ;^ 

Deggendorf;*  Ö<!ri8iit.'''  '16*4? 

Delaniarche  /'<C.  F. ,'  CfifrQ 

'du    RiJj^;;^'VKaiie/  'reb.* 

264  f.    — ^ ,  •  Gen  eVäl^h  arte 

V.  Italien';   ib.  '^     »Caft? 

■d^  ik'  Rep-abl.'  Italf ennet^ 

ibid.  -t'' 


DetüÄttePt  Kielhr.  ^.  Bitetr«- 
•'l^ona'  n.  ^tAfk^d.    3^ ' 
Dk»^  Oitftit»*  -32fi  •'  . 
^  ÖdrH  läftfl.'^  '4^41'^  *  •^'  -• 
Diegod^  Alir*y^,  ^iftif «1^  49^^ 

Di^lbiria^^  Stadt.  •  ii|6^^^ 
Ditmar  v.  Mi*freb«*|t**^*?4- 
OdbÜ/,  Ärlhilr^  kpbi''^*^''  -3* 
D^iBiiiMcult^rt^nt^lll»  fib«r 
Alien.     129  f. 

'       Schtfchat.     2g?;       .tfi...-.'I 
nebft  delTen  Porti». 'Vtai 

South  -  Carolina ,    mit  >  er 
Chwte,  rec.'?:  29i^.'  '•  '^ 

JMlMtiHoiil  -JOT.  <""  **^^ 
Duguer   Conlidil  m  lIs't^K 

179;  .lüi     .i;:','v'. 

Duratlchewo,  Flecken.  335. 

D 
*  E 

-  rf .  I  n  '*/r : ::  u  .  • :  fj    -  3  r fi  i>f  n  dr.  'J 

£iii^ri^!i£:v:T^^hiNiui4jf) 

B^ltä}'  Tel^p%lAt»i*Li^%f9t  > 
Ehgant.     loo.  '       '^"^ 

Ehring,  H^ü^fdfttftfgniel^ 
T62?      -'Vr-  ^\    i'c      ,1.'.  •....! 
BlHe^  MeiiiOir>o|iiiiiep«tc, 


A^*^A.^»'!i 


fiMÜ»!^ JNYf^lIrtSülltF  4l6tl    Fangal»  Stadt .N^f«^ 


r«     •   ■  «. 


ibid.  .  «         ' 


Englandf  delTen  Hande.li  .0g, 

Englifche  Mifcellf^«!^  4M*;i 

Erchach,Fl.    jf^     .u  ..;    :i    ]^A4,KlG«ni9bV'    ^<>3?    1f> 

]5^ehQll»ilH»iQ^xicJ^t„,  xosf.:        Stadt.    .104. 

£utow,-Qu.eil«.    afS* 


•         « 


»  fc  • » 


»'/ 


r  .  I 


t       I 


.''.>%F»,,.    ;, 


;».  ■  t 


j  .  > 


Galinas  -  Inf«^,    394,  40«^ 
Gallla  Gicalpin^»    5.  * 

Qät^0r/  '273- 

Gazi\  AnthimuQf,   1244        :> 

Genua.  470.  — .  ifiit  l^c^fe** 

reich  r^r^i^igk^M^ 


9)^£dltat':  17^.   . 
Fi^länder.;  327.  ..: 

PiXobem  .  ivifi)«ti«e    ErUM- 

riiiig  u.  ,4D^oxderuii^  inV  Gersdorf,  Freihr.  voii  461* 

■  H«  4ns.,  {)S<.       Aii^i^r^  Giefenfeld^  Marktfl.    196. 

'.  damu$   S«.  381.  u.  a844llrf*  Gift^Infel.    4^!.  * 

Fli^rku  Examen   «srlt.   du  Gihon,  (Araxes)  Fl.    258. 

^▼07.^ de  Koggewten^.  496.  Gilbert,  üiimpliry.    3;^9v 

FUndtri ,  C^i^t. ,  Gefa^a«^:  Gir^rd,  P.  .&    37^. 


f'lorian,  J,  (Heiit^r}.    30^ 
E^mMfa^/lAfel.    401. 
S«aAkr»i«]iy,>  Ueb^rfiobt  d. 


.•^laoiia    tt.  ;  Guinea.      3^. 
-  402. . 
G^ldb^rg.    4«,       i 


Länder^    d^e   es^Ieit  1799  Golowk^in,  Gr.  Jury.    Sil. 

gow^ni^^n    bat.     23  t    «K  Gpthenb^urgy  Auft{ubxv    488^ 

Staaten,  die  anteji.4el2iiiii  Gräfe naa«   3.^4lf.  /  ^ci3.  -« 

BinfibiiTei  A«b«&    26  f.  r-  Gktbüttqa  u.   Hammir- 


Gavte  da  TEmpire  Fran^.. 

Tf^c.    453  f. 
Franz  ÖGIche    1     MiTcellen. 

467  f.  471  £• 
PranxöGiR||9        UmverlaJ« 

Geographie.  .  «M^  t 
Ffiedboig»    196*  .. 


.  werke«    il^iß.    ^' 

d^iGrandpr^.    417. 

GralTet-  St.  Sauveur.  249»  -n 
Berphreib«  4«  ehemal.  ve- 
net,  Befitfnngeni    250. 

Graubpndtj&n.    3^5.     .     ; 

Griesbach,  Gericht,    lotr 


\ 


Ä» 


.»ä'i^ißi^t^ 


GroYsbrittaiintt»^  y  Topof m  •  ^ 
'phie  o.  Alt^rtHÜmer  deffi. 

480  f- 
,   Ctüne»  Vorgehit gi  'Btar^ovrt  '' 

Nackr.  dar.    i^ä»  ^  *     ^ 
Grufien,  (Grufinien).      147. 
Gnggialierg,   derber  Yölkt« 

ftamm  daf.*''4^5. 
de  Gttigne«  Gefchichte    d« 

Hattkeit.Ks^B. 
Gn^nea.  ,38^. 
,  Gttldenftftdt«  B^oKr^it«  dM' 

Caueafus.    13^.  1258  f.  273/ 
Gurjef.    328.  '  ^ 

Gtiri«l.    142.- 
Gurnigelbad.    465. 
Guyana,  fpaufehecr    380*    ^ 


H. 


.''■  t  i 


Haa|^,  Gericht;    ^. 

Häberl,  Med.  Ratb'.  ^^ 

Hl[llftr6m,  A»  P. ,  FSHedc» 
niu^  p1^  de^  örters  g^^gr, 
brcdd  och  längd  i  Veft4r- 

'    bottas  Hdfdiiigediliire,  racf.' 

443^-:     '       * 
Hals,  Oei'kht.    103. 

Hänk«?,  Thadd;    167.  • 

Harmoiiiza.    150* 

HafleU  ftatift«  Uttirif«  d. >eu* 

rop«  Staateii,  rec.    184  f;  ^' 
Hay,  A1#Z4^  l^e  Hiftory  6i 

Gkichefter  eitc;    48^^ 
Bazzi  aatift.  AttCTcIüliflb  üb. 
'    d.  Rerttk.  Baiem^    rec 

SedTchtei,  Provmx«    4xg. 


Keldectei/Bv,  ti.^  Mitflttvis 
Konftantk  nr  Slf*  ¥etef«*^ 
"hi^rg,    474. 

H^r    445.  »"'      »•  ^ 

Hellaat.    44S.  ^     ' 

Helr^tifcher  AUnattw^h.  375.^ 

Heiiretif eh«  B.epäblii.    93  f. 

Ü^Bt^rsbevg,  Geriet.   104.« 

Hetrurien.    50.  6d« 

HilgarUberg,  Kelrrlch.    104«' 

Hire,  de  |a.  -  376.  ,' 

HohenafchaUi  Gericht.  lOCh 

Holm.    445. 

Honig -Infel.«  '401. 

Höpfaer ,    die  Entdeck,   d. 

'    igten    Jahrb.*  in-  KückC 

d.    Länder-:  vu  Völker- 

"/künde,, rrBd*,  ree*  306 f.-, 

Htfmemann.    410. 

'9.  Horvath,  Direct.  124.  — « 
•  Üb;  d.'  UtüTprun^  n.  d. 
YevitdC.  d.  Jazyger  tt.Ku- 
^nianieo    ibid.     '  >^ 

Heler^s,  D.  J.  €.  E.^  Char- 
te dea  Kiefetigebirgea^ 
rec.    454  f.' 

•*-«  ftatiü»  topogr.  u.  pitter. 
^Ueberf.  d.  Kiefeagdm-^ 
'  gös.    45^ 

Hühner «InfeL    394.400. 

Hunnen.  406.  - —  üb.  -d. 
geogr.  Sit*  der£,    87x  t> 


L 


Jamber,  InM.  '4bs. 
Jäxyger   in   Uagarm.'    134. 


Jfc  «>  gii^ß',  ^  1^- 


Of*!U*» 


147»  ■'      •  •*  -'^  's'   ""■      •*^*         l"  '/•*•'     1    •      '  J. 


Jemen.    4x4. 
/  Ilek,  Fl.    328« 


Kab«n»  8»e.-  <gv9i^ 


i^ 


•     "ijf 
f  •<     .1 


-     *  <   *  (    Kafil,  (Tlio<iaöfift>L'l  tiggti 


1     K«tea,.  i^J.    33^.  ;a99t'  848^  -^ 
nitQllll^o  343;i    See«   ihIA  ihre    QucOleii^    >;M^    -^ 


•«  • 


Iller^iFL»   2^ 
Il«fta4t.:   «03; 
Imer#tf».    ¥40« 
ImkattMtküi  ^« 


:.'J 


»\ 


•   '  1 1  ».■■''•   • 


.    9ß'L 


Kamensk  ^  fiifeifAdbitiiU  *  *  839«^ 
Kamenskoi,  Fl4v;339j  «  -^      '' 

Kanapoy- 0Ani9,  Portal  3i|tf 


7fi^Q1fiiitf*^.  PaliitV^  Manlif;/     Karefch,  tv^h  -ift^cs^'»  -^^t 

KaTaiiy    Gettveri^-i  Ü34,!  -«^ 
KMhmlw,  ^Pll  '^s«8.  .^1.     .  .X 


Jottmal  d.  8ee  -  in» 
loumaliftik.    462  f« 


.-  ) 


Iitaich,  Fl.    340. 
ICDkiift';:  Kreitfftadt.  '  340^  ^ 
yinft.aäifl. 

Ifit.    464  f.  466  f. 


•,  »'I 


Sktparow,    Gm.f   QhmeUv 

dcff.    289*  '      '         t 

Katt£l>eur«tt  V  OlttleA.*'  1151^ 
Kellheim*    ^»^  ai*<  - . '  ♦      m  -f 


y  ^ttdMftHmuiif *    »5;  Kemptev^t  Abteil  I^PtBl^iy!' 

Itaiim^   d•fftol^teit  Rnmlc-  1x5. 

'      teichr  vereinitttv^  LAnder.  KertTeh,  Meerm^f^*    288« 

4|4  #. '^^ILBjii^ioIi.  9i'f/  Kiackta»  Fl«    356. 

-^   Poftbhavit^'<ro«,  '  ]f€le.  Kiudennaimr  Ütlat' 'd/ 8ftr. 

X12.  —  ZeitMuiau  469»C;  Menarckie«    aotv-' 

ltrii«riro]i¥Milb^ieilv  47o£;  Kirchtnftaat.    50. 'b^ 

'  Juan  d«  l^ifoka^  ^fo£eL  496.  Kwg^haiitkaja'^  ^  F«ftliäy.r^ 


Jlulbachv  Geriokt.  ^t9^ 


333. 


:»i' 


*-^«'»^A^^^ 


Lasier.    407  f. 
Leohevalier    Rv^   tfl  iPxwk 
pontiden,    of]H^    nf  £*T 

9Qo,f. 


»   * 

r 


XMüflMfiiQ  LAmiMUji  loo.  v 

Kling,  Gericht.     100^    .. 
Kliutlckewflky  d|if.  Kftint^ 

355- 
Kljutfchewsko«?  339. 

Xlofter  des  Gelandten.  354« 

Koblai »  G^if^ifü. . - a05* c^'nH 

KehCill^dai^  .$34«  >f    Lelieirre,  B«ffrat)u  J?f» 

Kol^friMircka'Oabürgej  .328.  C    Leonberg.     xoo«'  >^  i 

XiMluimiifV^el.  u.  .at.    B««^    Leo'«,  J.,  Belchijml^  v«  A«* 

«ik,  e.  d«  I^^.^ütoX.  r.: 

Lorsbftcliy  ri(C.r  303  f. 

Letgher.    264*  979^  40$- 

Lelueur,  Künftjl«r.    ts^.    . 

I^etronne's   TsbelU  Wtkk    d^ 

Planetenryft^mv;   49QII»  . 

Leiftk£rchrO«t^>eftj(,ii«9*  ' 

▼/YiAaalLti^Al«)U  ,  Clk .  Tom 


\\\  f 


4e2£ 

Koftf^hainfi  JüUtür.    485- 
K^irireifidulsektv»  419U  ^ 

Kofaken^,;  334^1  i        ..     i    .  '. 
Xötzing,  Geri«ld^.    xjö8;,.    > 
KrJEiiburgy.-fierifiit}' '  zjot» 

S»fwtzbn«,  Qefitbt.'  ^ 

Xrainogiii!^.  .^^f^;  .       >     X 

Krainojdindlr^il^veiaMtl.  M&f 

KreJ^jenber^rviOih   t   <  .tr:..'t       vlstcu'-  »x  in    -^    ,\  -• 

Kronftadt,  Haftd^idaL  a2s.      Linta  »     Nachj^idita» 

Krupimt^^'^rcllilplfL  .13407 

Xudara,  GränzfeAung.  $gft 

Kabttifti   ,3«i:;    . .;.  >*,  .  •  v 
Kultes.    321.        .^  'i     u.  ^ 
Kumanier,  .^pr  UnSßrn^rXH*^ 

Alalia%4fberjjftt4af.    ib„  / 
Kur,  (Gyrttc).Fl.    J37.t49t.. 
Kftttfcfeid»ir^b«jQ!pbirge4  328« 


X^ibat  Ai^tioii.  46  VAlri« 

que  occidiü    38N  ••'        ' 
l^aguna»  J».«F.  G-    -tÄjr« 
I^|^d«s{  Mioh.  Je  FraK^fot» 

Sternkatalog.    448/  . 
Iianibexti»£.»9Si84^      .     ..,     *. 


ITO  f.      ''  *" 

LifchwiniXch  9  ..  ^orgiihiig» 
o53' 

]:«orsbach,  G.  yv,^  BibUalli* 

d.    vorzügliphi^en  ■'  ftptfft- 
berchreib«"  xr  ficL',«.  feo» 

3Q3  f ^       "       .   A-r  : 

l40ttifi.ana*  .  i^tSv-*-*  rtmfge» 

..fiäbrte  .Waaran.    %%gu  -r- 

.lan  Ancotti^t  of^  •  179  i.  . 

I»iWr!$  t  Ge))b. ,  iSaTckioh- 

'terd..8tadt.eriadber||.  196. 

l»i»db^e?«i  VLi.Wt^  NiMbt. 
..>4i)»erMAd^r««i  473^1. 
L'iinemafio^   H.!»jd4foriptia. 
GauoaG,    130*0.3  «;' . 


J»f  .484*. ci'  •       ».'     "  li'  JCa«b£i**'!ib»    4fl^  ;i--    Haf't 

)inUaniii«a,(  >i23#..<o.;.^v'<.«'i  410.     So)i^ri&  1^402»     Ä*- 

,  rawanen.    436^»    .  :.i  M 

Melel,  Dor4Y4.  Tlckerdilir^fi 

Mfädera^füacl)!'»  ¥«iu  4@i3  i«  >  r 71 .                  .     \    .  u  i  a.  r 

Mai]an4»/^erzth:.  .49».j  f     '  Marcurio    Feruviaao,    164. 

IiMM|R?lviManJ&  dftf.,  ^tgO^i  •  172.  176.    '     -/r 

IMatotf^t^üiAa- Reila.    167^  Mermofen,  bricht.    loi* 

Maioote't.  Xi{>iid;iiittW  ^ß^*  Malhodiftea  i^£9g£aÄä  liadll 

vivum.    481.                .  .,  .  Anicj^ka.  .)3a|.                  >r 

MaiKiafcflii»  '.Städtylian*  t^MU. )  Meyer>  ,    Eud. ,    geogiioft. 

Malta.    53.  .4x»     .      .  '.    ^i  BabevX.iv  dJ.  llMvüeCi . '>Ga*{: 

AAaa(»erls^«Bibfiiltr4'-^.  0eo«  '  ..   JbiFgslq|niiil|pfli>afli''  -4^' 

graphie  d.  Griech.  u^J^L-  Middl^ona..  Stfetwif^^     ula 

mar.    2Ti**rs       •*«'>>   ^^-^^^  .eine  i^qgpdia'Qvaiakillhrt'm 

ManTalen,  .-c4fi8.              ;  ./,    .#  finden.     155.               *     * 

M«Btn%>iii^T«th.    49.        .  .0  Mill6]r?t/Oon9afteiVv    4^    '^^ 

ICar^itts.    445*   .  Milterfel&^i^er^lia«    104%  ;' 

Mariuiiol^     gt^ecb.   .Sia4t.- ^  Mingrelien.  *jn^2.  vMaflar^^l 

2^  ni    r«..                   O  ^lftvCaitMiMlaU?4C44..         »' 

Miafca.  :  ido.                   ..  1  >  MipsikpeÜten  f4b7  fi              i 

MMKptM'l^äili^  Geruht.  ;!«{*  MiHifippi ,  Fl.   181.    Chaihfca. 

Maffilia,: ^Makfailla.)   ^.ri^  ^öOc^erri^afendvQm  di««^ 

JV^aupertuis.    44g*.  Mündung  ;dafi!  >  374* .    ^    '^^ 

IM[ayecr-$l*X.;liiQgXiapbj<iyi^i'  Miflo^uri,  :FL  H^t;.       •^'     -    '• 

.  tis  üb. .dattC,  n^MdüffMkO  Mlb^a^a, iH«»«tih.   6a 

Fottr.    492.                 .- H^;.  vMohileivsk-^.}';335^  j      r«- »  yv 

Mayo«  Inlel.    ^öl.  .  '        .  '  y  dt?,,MoifiwrfJ*;^f4*.  •  ,  ■       '      "^ 

Madüiill««.4JB&f.    M^hiigi»dfi{  Mokha.    417.  .-rt  .:.  .     .  ^ 

Grab.  ibid.  -^     Aliubükir  MongoUn  ^Älwdrcbu)*  33f- 

Maermaniis   aenige  Bei:|()hr  MontaQegro.    249»* 

ten     omtr.     hat  -Norden  Mpleliiaif  f^fiemo  KartwaliV 

Tan  Europa«'  S.  Deal.  rac.  146«. 

19(^4.   •;'     •; .  '//  '    '  '    '  Moitowfk.    337- 


^  *     « * 


9^. 


MüBer  tu  ISmgeVbtrg;  '■  465. 

iLtr  Sdulrc».^   466^ 
München.    9^«  * 

M'imgtt  Pirlc«    410.' 
Murhard,  F.    473^  ^4-    def- 

^an;jK3DnaMit.:ii.  «Sk  Fe* 

ters]»*   ibi<L 


Finanien  defleH».  Iiift*488-. 
Horden,  Berdlkarnng.  48S»  ^ 
Nowfoi^od.    ft20* 

O. 


.:   J    . 


i.^'.  i 


N. 


.«/ 


N»chi4£e&«rfcny  Sudt.    dS^. 
Nagjft^er      .Gi^ldb«ygweck. 

«tt#  d«  RwftngdBiffe  -^  u. 
id«ff.  Wättdernugon  durch 

Neftpet.  StJ-'^''    GaniUde 

laus  Nea^L    4fo. 
Kee^vLudfr  .   i^.' 
Neger,. deren iGafieiklelita  «« 
.  Befohreik  "iitfer  Lftadar« 
V43or.      ^"    .      ,  ' 
fimTaiiiatkv  Bet|^.  ^  33B- 
Nenbargy  Schlofii/   izg*   • 
Neitenötting*  <  lod  f» 
Neukiii^hen,*0«niAt*,  lodf« 
Neurofaland«  .  d8i% 
Kiebuhr,.  üb(  Arabieii«  410. 

416.  420«  435-  '    ■    ■     ■ 
N^oU)e«r.  9tB»^'*^    HaTen. 

990. 
Nikoltk.    35a.      .i>r-i»-  • 
Nifcbrny  *  Nowgm^dv  •  •  tad  f. 
7^  j£chniy^Udin«ky  Kreitüadt. 
.    348.  yi--^' 

l^omaden.    315.  348« 


Ob,  Fl.    343. 
Obatfclikowa;    33a* 
0<»h«)iikf  Stadt.    909.* 
QchoUlo,  Berg.    3218. 
OÄkurts,' J.  F.  ;  Earoyna 
mon^xcH..  u.  repntd.  Sfttkm* 
4mif  £  —  3ta  X«lefta>.  rvu«- 

43a- 
Oad^nbnvf  ^      Seeiakalilan« 

bergarei^.    124. 
OdelTa,    Nacbriol^n   ober 

-a8i  X»     .    .'    j .   . 
Ojafchinak.^    344*..  .. 
Oka,  Fl.    238-  Str*  -     ' 
Olavarietta,  Aw^t 

rio  critico.    176. 

OntrH«    S4if- . 

Oitsbeftünmungan  in  Bai* 
•rn*  199  f.  —  <ia  Sthamr 
•ban..it5p^>'^  itttScbir«dcB. 

.  443-/.  ^-*  int  V^nflfUani- 
fehen.    37U  f.    . 

OvrfetOy  Domidal^  .1470* 

OMid^iod,    Jl*v«lk«ninf. 

485- 
Oeftreieb*    67  f.    '    > 

Oi^nilMnk^ebe  Kafttinifib^b«* 

«eiv    473.  - 
OVington,  ReifebaAdivtiber.' 

-413^  "  • 


•i» 


1  •%    . » • 


fi      I 


P 

Paleftiae  Airociati<».    484* 
Pallai.  agS  f.  --*    Reifen  in 


pBii»3hr«/  liber  4.  l!^aiw«n^4. 
Stadt.    426. 

Bapalfüjren'^infeL    '401;. 

Paradies,  {ü»er  dfeä  Säte  ;di!^ 
mofaifchen*    257  f ^  -    '  -  '^ 

Pari«  ,  . WohhhStigKeitäanM 
fktlteiti  46^.  Feuwlpri»* 
^ha«&ilt«ä4'.  •  ib.  ••  Corpi 
deir.p^fiipier«.  ilr.  '  H 68* 
Spitäler  füv  reifer.  Kranke. 
468*        .Gt^nfttttitioit^ifte. 

•  ■'47^j  *y:iv»    »-.-"^    •  11. ';■■'.»?> 
Parm^  ,^  'inii^  Prankr;  »«rorfei- 

•  liigt.  ^^46.  X'  1 
Pifli«f*/Pl.  "!I95--  ■■-'*'■  ' 
Pehas,  Fl,  13g.  I43v  < 
Pcrbi , '  Gouvertoaim-'  ^338?  f. 

»feidtb    330.        -   •>  'j^r. 
Peron,   Fr«    A. ,  Hogr^ph. 

Nacbr.  üb.  dehf.   250«^*  — 
Perrin  «tu  Lac  Voyage  dalit 

lea  deux  Louiiian^.   reo. 

179  f.     .  '       '. 

Pterit^,  tbe  ^refent  5tate  o£ 

rdc.    ili3  f.  — 
IPeyfTdWAel.  -»408.      '     '     * 
PCaffeabofen ,  Geri^bt.    96. 
Pbtfli*,  FL  258^    Stadt,  i^. 
Piacencif ,  m»t  'Frankr.  ¥^r- 

,  eini^.    46*     ' 
Picard,  Abb^i    376.       >    ''<■> 
Pt«aiig,' Iftfel.    ^8^  f.        - 
Piombino.    47. 
INttestliatd  ,  ,  Labranft»  da& 

f  00.  :  . » 

Pityus,  Saebtndelsftsdt.  145» 
Pocodke.  'Sf9(p. 


m 


Popham,     Hpme,     Defcttp- 

land,  iiec.  428  f.'  '  f  "  ^^ 
Pofencr  Kiammffpde)(^.<  ^fiSi 
PöITelts     ettr^p.  '   Atmaleiif 

443.      .»..     • 

P^ftcliarte '  1  'y^tnt '  •  ItalierfJ 
Teutfchland  tind  Frankr. 
'.^'rec. »  112/  .      ..    C 

Potemkin,  FürÄ.     29a  • 
Pötoeki,  Graf.'  3ro.  -*^At» 
las  arcb^olag.'  de  la  Kid- 
>   fi«  europ.   rec;  313- f. 
PowhatottTi"  Ifettptft.  ;376.-' 
Presbitr^ftr^SViede  ,   Fol^e^ 
.  4  für  Qsfireiob.    3  f*      \eT-' 
gleichangstafM  ft^in  idem- 
felben  .lyc^ril&''  Staaten! 
Oeftreicb.  6^  f.^     Btaem* 
71  f.      ■'^ir^mberg.   76'  E 
Baden.    7t  f.'   .TeiTtfcKo» 
0rden;  -80  §if    Jobamiitlsr^ 
Ordeii.  82  f.     ^unmittelb. 
Ilei«^itterl;ttbaft.r    86   f. 
Italien..  91  f.    Hdlret.  Re*« 
publik.  ^  f;     Batair.  Re* 
publiki   94.    ;> 
Prinz^  V.  WaUifl  *  Infel^  f* 
Popbam-.       '    ^ 


•  .    t 


Rateigb,  W.,  biograph.  No- 
tiz iiV.'denf;rBebft  FortrC 
378.  -r^  bifüigt  den  Tabalfc 
n.  Eaglfl^id.    379.  >  ^ 

Hambouillet,  Domain«.  467.. 

JUmray,  Ö.  Dar;  tö93.i»v  »^ 

Ranf^lM^  ttainrrehxff  tftgexiofat; 


f   . 


««> 


A^&^g\iJ^i.e\p^ 


lUd^lirky;  Oollftgi^li;  2112. 

Regfn,  Geriojit..    103.' 
R««enjlw^«  h^i  Nbcht. '  i^f: 
'  R^itth^nball,  Of^richt.    102* 

iStadt.  ib.     Saline,  ib. 
fb^iobsf  Deputation«-'  HaupM 

.fiUilitfsi    433i' 
KeichsritterfchafI  \  -  uamiit 

86  fi'.v    .1  '•■' 
▼i'Raim«!/  Bbfcltr^ib:  ckt 
*:lLiiii:  laftit  za&;  Pettrsb. 

ret.'    105.  f. 

R*w»?g«'  asöv  ?73'  276^  -; 

1.  SftAsbireib.  ctts  Gaticafac( 
ktfraut^^g.  von  ^Sobröder. 


138 


♦  • 


>  *;fs» » 


AepulTev  Bat.    156,  i         \ 
.Afms^ih  Gatalvnii^tt.  .46$^ 
H.hointlial«  *  466*   *  « " 

VdcbelieU,  Hi^rl';von^  083* 
Richmond'.    iA<  'Vicgini^n, 

.'•375'         • .    *    "^  '•'  ^    •■-  , 
yt  E'iedl^s»  .Adr.,  iMreaflas 
*    V.  Barief  A,  .j;te  hisL   rtc. 
*«  t94.f.  .»  '.     ..  j 

Riefeng^ebirg;,  üofei«  Ghar- 
'  1^9.  454  f. .  iifoMigi.  HoMä 
clelFelb.   ^i6  f.  r*-     NMlhe 
fchlelifcb.  AnHchten.  457. 
«lefTeu  male^.  Wanderum- 
gen.    ^gft.'  '  ,:  f  .'  •• 
Riga,  Au)sf«bx!j:"*486u 
%i^  gf  «ade ,  I»L  =  385. 
Roggeweena  Reife  um  die 
'.  Welt.  .496*'  r' 
Rom,.  Entihi4i  Sto4t    08^. 
R^mm^i,  'Vi^of ^  Gkriift.  r  Oaii«- 
caGarum    reg,     et  :§aaU 


ilTflllm^t/  $tnd»(    ftSOb'—^ 
Erkner angen  ab.   e».  Gie- 

3^  f.    405  f. 

Rsifen,' fiftröa.    286.^. 

Rofettir  GHev.  de«  -  %%§* . 

ikdttaeh«  Fl«.    xi|^ 

Roxolanen.    315»         .. 

Rüit*t'  Proft'F-i   /4^5i.. 

Rttmfeffdy  Graf  Vjon.    ^  f. 

Rufilbnd,.  Nadbn  r.  d»'fiB<U. 

-'J?tov..4ixa.  .M^n^'Vki  afolrf. 

.  Meer?.   aSx  f**-^      U^- 

.»abtenlidow.    486. 

Rttffifcbe   Gefandtfcbaft    n. 

- '  Gbinfti .  «ttthejit«  N^oliir.  r« 
derr.  208  f.  3xf  f. .  ihre 
Uniform.  .;;p9.  y^icwch* 
nifs  d^ir  dabjes  ao^^eUte^ 

Zf^.V^tonmt^  dt«.'  «ft^airfciif 
reute.  ~  214.   .  Auetug  a^.d. 

i'^^^flflK  e^  Oeglei^er«  dptj; 

-2rB<S« 


»    ♦     ^ 


■  s. :  ■ 

Salarünsk.    349.  . 

Sp4i»    MarXcWns^     UU    ▼. 

Naclir.  T.  Neapel»    469,    * 
Sammler,    der    aeite    {im 
.« .<7r«9i|b#naoen  >•    375. 
Sumoji^fiL  ;ut8.  -*     ob*  «U 

üri^riMig  denf^  ,405»^ 
San  Marino,    gg.    .: 
St.  Gbarles.    igi. 
-^  Domingo,  .U«rttbe)i  daC 

430. 
r^  Gdlieviiivd, 

i8i>  ■< 

ifKOAMtard;    4d§<    / 
—  («oui^y  Hanptlt  .^i|si 


\-       V 


^  ^  *  J? «  *• 


«m 


8t  Petersbfirg  ata<SiM^S. 

JMyften'Jahrh«   t^c  y^^i  u.^ 

4  'EiiL«^  tb  ikiiiffiilir«    486; r'i' 

Santee ,  Fl. .  ;i^.  -^  j^niml. 

Saiitlliitbhe  t^harti'  t^(^1- 

matien.    248*  >        '•  " 

84^paB«^"9afalo<s.   ,1444'^ 
Sardinien«    52.  < ' 
9ttt|»|»ti;f'>473.  '•    •/^■'  ./.  vV 

SarretCaft-f  e;4«  VSMp::OMik^. 
SauromlenJ  '^5^'*  ^^flt^i   T 

SliJ^ailAili4/CFk>  2^^';  (^^..•IV 
Sav^oyen  löif  Fnukii'V^fti- 

Schadifittsk.    335.    J       \j2 
aS^nd«lMif»r}  Qmnm,:kii^; 

Schießen;  Gonfumt.ilr^^ak* 
kers  u..;i&||ffo^'itf. -4|j69.M:.rr 

Schlefifäi«  Broyiaeiidiaati; 
tcr.    468-'/' :     .   --   ('irftilT' 

Sclixnidtt.<OefcIii  »flaifMaiff 
f cheii. ; , 441. '  I     ; '  • « iT'^r -il^ 

Schrofatri^iaufai  aro&iMiff 

Schrödecii$t. .  iPatetefa^W 

Monat4f(»|^rift.:  .913.^  ':>rr 

5cl)iibert,   Sca^svalflittifMSi* 

35i.rw.     -l  ?  .«'•  ''oUm'  jTr 

aiHoteei»:'5  445;  ;  '   .^.^^--rV 
Sch^raben^iOerioht:  -^M*- 
Schwaben,  ^  Ortsb^ßimnniit''(^ 
gen  in,    115.    •'  ■,      .•«^'  •'  -" 
8chwar«ach^'Galii«fct«:    ttK^f 


ganiar,    443  f. 
Seh wedif eher.. 'H^ndflil. ,  488»/ 
6i^}iW<M»^  Inffalehaik.  ''^^r 
8«xsitrf    373.  i    . 
Scytheltl-'g^^.  •  ': 

Seefeld,  G^^ht:  >  <96.  -"  ' 

See*  ik^aAdraflCüii^  ImmHil 

dat' BtfnaAedIt*  r23;'* 
$aftt*imÜMkifaMlDaiit.^  4^ 
Selenga,  Fl.    354. 
detettgltgrM;JDN1ail^*f'35j^   -r 
Sema  KartWeli.'    146. 
Senf,  dhTiiJ.Xäkit.^    09Z^  '^ 

Sevaftopol, 'HaüreUr  '  290«^ 
ScifffiaM  Ah^ben  fib;  TytoK 

487.       •;rj-     '•      "    '     - 
Sibirien.  .1^.    itÜicIieyiäliÜ 

Befchaffenheit,  327.  Oa- 
Xchichte.  3^.  Reiferouta 
von  JCafan  bis  Irkutxk. 
361  .for     .rftnt  .«.i  .r    f  T 

SicilianÜTche  Briefe.    4902 
SiiAen  ABftlifjiepi^diiu^  44^ 

Sri€[fv#a«Mlb  -986;    !   .ßtiiAT 
S|L)9udioi^i*$Mb  lind  iHMbil 

Siraken.  345. -'-f;  n  r^cT 
Skinner*s ,  JoI^«;.tHe  ptalT 
State  oi^V^%f^«oj  i^ShK 
von  Skodowek^.  -^isSS^  •  *'  •  l" 
Slato««ftwfiiMteV'332i:  J.';f'T 
Sttl4iragila»>iln{^  'FrailiEreioiU 
'•"STB.  '^/'-  •(^''^""/'  "  -^  'T 
SöbaSn.f  Site    <  ^     '  '  i^ 


1 


ijf 


M.^is 


t'fL 


Spanische  .11^  port«^.  Mif- 

S^r^ng^i-  :>--  ..£knna»tt£i^li6' 
BibJiotKek,    16^  .^^Ou;  a<^; ' 
Stalirenberg:,  .Garicli*.  '  ^öw 

Stan»,.Ck)rfifii05;>  C-'     = 
AKpbali„!fittQhD£ü.j(29i     '    ^ 
Straubing)  £Vile9>t6nit.t  103« 

y.  ^^hteita]l^'X3b^lbgic^A^rtbi 

212«   .V»-!      .ilowJ..  'I      'ii    r. 

Sü(i->X:arpiÜÜ..l29*fk  Jv^, 

.Suliivana  Jnfelf^i  NMforlAf^ 

Sviuifluch  ri4^.^Au*  Sitz -4«« 

mofaifchen    257*        ~    f 
ftukiga^  >IjKfel.   ,^|^.  .t'        «^    '^ 


— ♦  1  *  " 


'II 


!«V 


'^•I* 


Tafaya»  D.  Juan.    167. 
Tafelberg  in  Sib^- Caraliaüi 

.  Ton  Kla  n.  Rafa«    988*  /.: 
Tari)a,  bi&,^^.  «fatpr^piaph; 
T»iS««bhjiBÜr.  4ia«Ji^r/oaril-xg44 
Tafiimowa.    33r,        .    Mj.r 
Tataren.    327..??'^     i«    *     '■  t 
Tatmoiv'  4ä?4«''.    .  /.  .> 

T^lc^miiiflc.  .349//   l.M    -   •  .  V 

TeutrcW  Orfte.w.S9.f*  '^ 
Dhätaaikyra  (Babxvixa))^  ^sf.. 
TheodoIia(Kafa).  283«  J?aff- 
Thomton'«  ,  Ql^r. ,. .  JKftil}», 
dttrcJi;RrJudwijphr,  a?^-  ^ 


4  •      « 


1  •  '  • 


.Tittiv.Ste«   ^x8, 
^4pf^iio^  Conil.  .^an.,  .  i^ 
TjuMowsii:»:  £ijl:wohii. .  g39f 
Xobfil^-FI.    J37:  .  ,  ,  . 
Tobolsk.    328-        GouT«ni. 

Tom,  Fl.    344»  V     .'!      » 
Tonai^»   .  lGottt)ei^.;Md4^' 

Stadt.    344» .  -.    .x^l n    ;  : 
Tola,  Warferfa?!  tdetiiqi^T* 
TraunHein,  iSfirickbllM. 

Tr«T«nt,  ]Vfar({lf||a^la,n«90. 
Triefter  H^wieUr'  4^07  r  ^ 
Tiroitkofaw^ki  £'«atta|^-*«66& 
Trolbättar>  ;^  KinkvibMm'i4iU 
i  j^«a}f :  VO»  i  489t  m  /"-;:;  - 
Trosbcrg  im  Alitt^i^L  .:|te' 
Truifow!^'  >  IngCJiifiix  vGenr, 

JI87-  .«'.        .^I''.'ü'l^ i. 

♦iiaj^.t.*'.   ■  .  ■•)   ;.  'n-:ix*  ?. 
Trcbefnw,  PI.  .  325..  Ji  <  «^  ^ 

Tfcberkask.  .  287.K^f      •*'*. 
^}|BÜBrk«ßen;    270.«  iV"      ^^ 
TCekernaja,  Fl,  - : ;|44.r :  •  :> » 
VWfibi*oJQ  ieeu.,^8<i     .:  -  • 
TfchtiMi  Kartueli.     147.0  >  • 

Wj^M]M«iif%.:i;S2n'*'' ".- " 

TXöhnliBr,  Fl;    ^45»:   <.  ' 

Tlchu^rowaja;  PL    333.1/ 

Türi£<Miis^2  '34$ 

Titrken,  MuGkr»  Mateeil»; 

Bijj^aiier^i  dexf«     ITSI^ 
TnexMi  FI.   2^1.  , 
Tjrol.    4«7. 
Tjrreget«»;.  3x5«; 


«• »     » 


»      » « 


•  ^ 
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1 


w^* 


TV 


übifisk.    348.  C^e.  .  4fi4,    ;  .  .     ,_ 

üdinak,  Obex-i  Kwi«.    354*  .i^X    .... 

ükoiirsk.    337:  :^      ,  ,, 

^pi^',|:i>   332^'      v.,,,.v'  y  -t^f    .••  ;f  ,         .^^ 

Untferwalden,    465.  latioti.  ,  39^^ 

Upa,  Fl;-  287.   '  '^  :^  '^'-^      '  Wag«rtd.fllufr^.:i66|t .       r 
Ur,< PI;    34Ä.  , -^  •     ;....:      iW^>Pr^f,;.a79.;    ,,  . 

Ural,    Bcdettl.  d^f' Wortf.     ..W^iiai^ÄfriAfc^.M^  .,*; 
332  f.  Wallis..    466.  \, 

Uralfchet  Gebirge.  328*  333*      Warangh,  InfeL    401. 

Uralik.    328.  Wafferburg,     Gericht.    99. 

Ulcbakowa,  Fl«    350..  Stadt.     100.  '    '      v 

Waflilfurik,  Kreisft..  233^ 
.    -'L  i    ti    n    :;    i  Weiffefibergelr  Bad.    465,  ' 

Vartomanuf.    420«  '         Weifsenftein,  Gericht.    103* 

Vb«#lijy;>  ^  i49..     ...;.;;./.<"«    Weiläüc^- J4«i}q*i  ixoit«  :428. 

Venedig.   486.     Ankündi^dü  uiV^ertach,   Fl.    115. 

Charte  reo,  126.   —    die*      Whitakers  hift.  of  the  Dea- 
felbe  rec.  201  f.  •    *'    '    '{    "    "aieryAof  Graveu.    480 

Venetien.    47.  .-     ,.w>v\.<w   ..     Öiev,a||^i||^,(34^difal  of     ^ 

Vellerbott^  ,  .   OrtsbeL||ii|ijk|^      ..  Cornwall.  ibid. 

mungen  in    444  f*r   ,r  Wjfitka,  GouTern*    3^^*  - 

Verbuch  e.  Geschickte  der  V.  VTiebeking.  T26.  *•' 
Neger  n.  Belclireib.  ihrW^'  .  Wifet^  -Ranah-*-485.  -^ 
Länder,  rec.  430  f.  W^lde,  Reifender  nach  Mek«      ^ 

Tiebtachy  Gericht.  *  103.  *    ka.  '420. 

Vilshofen ,  Gcrhfif. :'  iöa;'  ^   ^   Wildenw^rti/^^ertbhtl  \og. 

Virginien.    379.  WilIiaaiirii*si.Feidftag..  geg. 

lfift>cfelW;ipd»rfcrtr<öWr^4wi.)  .-^A  fifeÄyfi4e^v>  J^Wbi'j  .2 

Thals.    176.'.                              Winzer,  Gericht.     104. 
dt  Volant.  Ingenienr^Gen.^      Wirtemberg.    76  f.* 

^^      .r^.vr      r    C  .    f  -       ^Wiad'iftiilf  Mtfe   Reßd^ni. 

Voi?^ebli'^  iei|  guten*  ßofp:^*   '  223.  —    llath«dralkirtht.   - 
nungy  Höhen. deq^Sevgei  •    .  «ial4..Mw.^  ii.  i.     .  :  .  ,  .3 
125.  WolftershauTen  ,     Gericht. 

Voyage  dans  les  deux  Loiii^^        jg6» 
ii^nes,  p.  Perr^  du  Lac.      Wolga.    22^  318. 
rec.    178  f^  Worms.    49. 
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'BWoi^H^il  4^€d^t ',)»€.  tKr  Yotskfliire.    4^0. 
'   /  State  of  FraWbe,   'i^. '  *       ^'' 

Woßnefen«k.    28x.  .    .  '^."^E    •*'iv^'    *Z.      '  *    '      '  ' 

Wotjaken.  .J^Ts, 

Wrisberg,  Hofr.    484-  ▼,  Zach'« ,   Attti,,   ÖktfctelL 

Wymhi«.  BiäiafiWrfi.-  *.  4<ij^  V^^^ietianifcäiAi.   372*. 

'       monaftidHift:äi%»f4^.6f     Zwifel,  Gericht  ; iQ3.r   ^.., 
St.  Bitoiurfi*«BAyi  1^483.     -«ytifi^ofÖN    iilö.    ''     <  -^«^ 

f  '   '  '1     t'iT  '?        ■)•)'»■■'■>      »•  '   y 

.V    .ii.Li  V'^'T  a  e  i  c  h  n  i  I'i 

:4«r  inidiMem-IBahd^  enthalte^ien  KupfejT:  nadv 

-■    .    .*       .  ••     r':)    ioA<'  iK   u   p   f  e  r.,\i,,   .„,-   ..  i-;!- 

3.        .—        .—  SirFTfl/rAer  KöZfi^Ä.:,   ,^  r  / 

B.     C  n  Ä  r  t  e  n.   '  ,       .  .  , 

.1.  CjHOt^.fln^r^lJ^fcejfpcHt  der  iln^w^iin  -  BpÄneijÄ^^r^fif^lt«» 
.-..•  ^  Oli«rie:^'ioa'iMi«pahsH«  .f'j«n.^üV 

S,  Chart«  der  iift^#A'tJ^n  Ciiti^a.«iiiaiter  R«|^tAliJB<Att>> 

a^  Charte  Ton  5ui- Ca rpZma,    i^ach  J.   Urayt&n. 

5:  Globus  nach  Corn^  €QV€ns  £j|]diai||iftligfiirl.  '  i    .•>..*« 
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